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Regierungsblatt. 





I. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 5. Jaͤnner 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die jenſeits des Lechs liegenden Aemter betreff.) 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 

Bey nunmehr vollzogener Beſiznahme der 
Unſerm Churhauſe zugewieſenen Indemnitaͤts⸗ 
Laude, und der zur Grundlage ihrer kuͤnftigen 
Drganifation bereits verfügten Abtheilung ders 
felben in zwey verfchiedene Regierungs + Bezirke 
haben Wir befchloffen, daß die jenfeits des Lechs 
liegenden dfteren Landgerichte Mindelheim, 
Wiefenfteig, JUerdießen, Wertingen,die Stadt 
Donauwoͤrth, und bie dortige Reichspflege 
. dem fchwäbifchen Regierungs s Bezirke inkorpo⸗ 
rirt werden follen, wogegen Wemding und 
Türfheim in dem bisherigen Provinzialvers 
bande verbleiben. 

Unfere General: Landesdireftion hat dem⸗ 
nach benannte Aemter an das fhwäbifche Ges 
neral: Rommiffariat anzuweifen. 

München den 2 7ften Dezember 1802, 


Mar..Zof. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 








Die Nachftenerverhäftniffe zwifchen den alten und 
neuen churfuͤrſtlichen Provinzen betreffend.) 
Da ſchon das General: Mandat vom zöften 

Hornung 1780 die unbedingte Frenzügigfeit 

groifchen ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Provinzen 


eingeführt hat, fo haben Seine Ch ftliche 
Durchlaucht gnädigft befchloffen , —— 
eben dieſe Freyzuͤgigkeit auch auf jene Laͤnder, 
welche Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, und 
Hoͤchſtdero Chuthauſe erblich zur Entſchaͤdi 
zugefallen, und welche ſowohl im baieriſchen 
Kreiſe als auch in Franken und Schwaben lie⸗ 
gen, vom Tage derſelben Civilbeſitzes, naͤmlich 
vom erſten dieſes Monats angefangen, ausges 
dehnt , und in vorfommenden Fällen feine volle 
Anwendung finden folle, 

Sämtliche hurfürftliche Kollegien, Stellen 
und Aemter werden daher diefem höchften Bes 
fehle in Betref der hier verfügten Freyzuͤgigkeit, 
und hieraus refultirenden Aufhebung der Abs 
ſchoß⸗ und Abfahrssgebühren ſchuldigſt zu ende 
fprechen wiffen. 

München den 29ſten Dezember 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireh.ion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
— Eiſenrieth, Sefretär. 


3 
Den Taxausſtand wegen des 
( — — g erhöhten Bierfage® 
Nachdem laut Verordaung vom zoften No⸗ 
vember abbin der heurige Bierfaß erhöhet wor: 
den ift, fohin die Städte und Maͤrkte die be: 
treffenden Taren von felbft von den Bräuern haͤt⸗ 
ten erheben, und zum biefortigen Erpebitiongs 
Amte einfenden follen, folches aber bis zur Zeit 
her unterlaffen worden ift; fo haben jene Städte, 
welche den hiefig höheren Münchner Sag ge 
nießen, zum Bewilligungstar 5 fl., dann für 
die Schreib: und Borhengebühr 37 fr. ı pf., 
jene Städte aber, fo ben geringern Saß erhal⸗ 
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ven haben 4fl. 37 Pr. 1 pf., die Märkte hinger 

en vonder erftern Gattung rücffichtlich des hoͤ⸗ 
Bern Bierfaßes 4 fl. 37 Er. 1 pf. , jene von dem 
geringern Satze aber nur 3 fl. 37 Pr. ı pf. längs 
ftens innerhalb 8 Tagen, wie es ſchon haͤtte ger 
ſchehen follen, bey Abordnung eines eigenen Bo: 
then, zu. dießſeltigem Erpeditons s Amt eimzus 
fenden. 

Diefe gnädigfte Verordnung ift nicht nur bey 
gegenwärtigem Falle, fondern auch in Zukunft 
ben fich ergebendem neuen Bierfaße jederzeit, obs 
ne weitere Ausfchreibung oder Monitirung zu 
gewärtigen, gehorfamft zu befolgen, 

München den 24ſten Dezember 1802. 
Churfürftlide General, Landesdirektion. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter,, Sekretär. " 
CO an — 


@ie Einführung des Stempelwefens im Fürften- 
thume Sreyfing und der Stadt Mühldorf betr.) 


Nachftehende Verordnung des hurfürfilichen 
General; Kommifleriars , die Einführung des 
Stempelmefens in dem Fürftenrhume Frenfing, 
und der Stade Mühldorf betreffend, wird zu es 
dermanns Wiffenfhaft und Nachachtung bes 
kannt gemacht. 

München den zten Jänner 1803. 
 Eburjurftliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
 Eijenrierh , Sekretär, 


— — |) 


Nachdem nunmehr das Fuͤrſtenthum Frey⸗ 
ins und die Stade Mühldorf den baierifchen 
nden einverleibt worden find, und die baieris 
fhen Landesverordnungen in denfelben geltend 
gemacht werden müflen; fo ift es der Willens; 
meinung Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
gemäß, daß auch in diefen neuen Befigungen 
das Siegelwefen auf gleichem Fuße wie in den 
übrigen baierifchen Landen eingeführt werde. 
Sämtliche Behörden haben daher pflicht: 
wäßig darüber zu wachen, daß von dem erften 








Jaͤnner 1803 anfangend in dem Fürftenehume 
Freyfing und der Stadt Mühlvorfder Gebrauch 
des Stempelpapiers, des Kalender : und Karteus: 
Stempels durchgehends genau nach den vorhan⸗ 
denen Verordnungen beobachtet werde, 
Freyſing deu zyften Dezember 1802, 
Churfuͤrſtliches General: Rommiffariat. 
Y. Freyherr vgu Aretin. 








(Die Verbefferung der magiftratifchen Verfaſſun⸗ 
gen betreffend.) 

Seiner Churfürftfichen Durchlaucht landes⸗ 
väterlichen Sorge find die Gebrechen nicht ents 
gangen, welche mit der Verwaltung des Ges 
meindervefens in den Städten und Märkten vers 
bunden find, und theils ſchon in der Natur ihs 
rer innern Einrichtung liegen, theils aber durch 
gemigbrauchtes Herfommen und aus vernache 
läßigter Oberaufficht entſtunden. 

Sie beftehen vorzüglich darin, daß die 
Rechtspflege allenthalben unter dem adminiſtra⸗ 
tiven Einfluße der Magiflraten verwaltet wird, 
welche fich die nochwendigen Kenntniffe des po: 
fitiven Rechtes nicht verfchaffen Ponnten; — 
daß die Polizey nicht als Mittel zu allgemein 
nüzlichen Zwecken, fondern vielmehr als Schuß: 
wehre ftaarsfchädlicher Privatzwecke, und als 
eine Erträgnißquelle angefehen wird; — daß 
endlich die öffentlichen Einfünfte großentheils 
durch überzählige Magiftrate und Verwaltun⸗ 
gen aufgejehre, und ihrer eigentlichen Beftims 
mung entzogen werben, 

Das Wohl der bürgerlichen Gemeinden ift 
mit dem Wohle des ganzen Staates fo enge vers 
bunden, daß Seine Churfürftliche Durchlaucht 
ihren Sandesherrfichen Rechten, fo wie ihren für 
das Beſte der Gemeinden tragenden Pflichten zu 
nahe treten müßten, wenn Höchftfelbe das Recht, 
welches diefe haben, ihre Obrigkeiten felbft zu 
wählen und vorzufchlagen, In eine völlige Epems, 
tion derfelben übergehen laffen würden. 

Den bürgerlichen Gemeinden felbft —* am 
allermeiſten daran, daß die Juſtiz unabhängig 
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und unvartheyiſch verwaltet, die Polizen nad) 
gemeinnüzlichen Zwecken geordnet, und die uͤbri⸗ 
gen Verwaltungszweige unter befländig höherer 
Aufficht gut abminiftrirt werden. a 
Die Mittel dazn haben Seine Churfürftliche 

Durchlaucht in reife Berathung gezogen, und 
bey den Magiftrasen der Hanpt⸗ und Negierungss 
ftädte, ohne Ausnahm der hiefigen Refidenzftadt, 
folche Einrichtungen zu treffen befchleffen, wels 
che zu eben genammten Endzwecken führen, and 
mit den Abrigen Regierungs + Grundfägen in 
Uebereinftimmüung ftehen. Es wird nun bes 
ſtimmt verordnet, daB 

ıtens, die Juſtiz von den Magiftraten uns 
abhängig, nur allein von folhen Jndividuen 
verwaltet werden folle, welche der Rechte kuͤn⸗ 
—* bey den churfuͤrſtlichen Juſtizſtellen ges 
prüft, und von der General-Landesdirektion 
verpflichtet fenn werden. — In jeder der Haupt; 
und Megierungsftiädte , darunter die Staͤdte 
München, Landshut, Ingolſtadt, Straubing, 
Burghanfen, Amberg und Meuburg gezählt 
werden, foll daher ein abgeſoͤndertes Stadtgericht 
gebildet, und mit demfelben alle Gerichts zweige 
dereiniget werden. Die Zahl der hiezu erfoder⸗ 
fichey Räthe wird von dem Umfange der vous 
kommenden Gefchäfte vorzüglich abhangen, ihre 
Wahl bleibt die naͤmliche, wie bey den übrigen 
Magiftrarsperfonen, fo ferne fie die obenhin 
unerläßlichen Bedingungen erfüllen, 

atens. Zur Beforgung der Polizen find ber 
geits in mehreren Hauptftädten befondere "Ans 
ftaften getroffen, und eigene churfuͤrſtliche Dis 
teftionen angeordnet, welche nur durch Kouſoli⸗ 
dirung aller Theile der Lokal⸗Polizey ihre völlige 
Ausbildung erhalten Pönnen. Die Magiftrate 
haben mit diefen Polizegämtern auch die Polts 
jen, welche bisher noch unter ibrer unmittelbar 
ren Obſorge ſtund, zu vereinigen, und einen 
ober mehrere Kommiſſarien zu benennen , welche 
in allen die buͤrgerlichen Individuen betreffens 
den Angelegenheiten mitwirfen koͤnnen. j 

ztens. Dem eigentlichen Magiſtrate bleibt 
fehin die Beforgung aller allgemeinen Angels 
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genheiten, und die Verwaltung der Kammer⸗ 
gefaͤlle, dann der ſeiner Aufſicht untergebenen 
Kirchen und Stiftungen anvertraut. 
Um aber hierin dem Magiſtrate ale vers 
pflichrerer Obrigkeit das gebührende Anfehen zu 
verfthafien, ihn näher an die Regierung felbft 
zu Enüpfen ‚und auf der andern Seite auch der 
bürgerlichen Gemeinde mehrere Garantie über 
die richtige Verwaltung des Gemeindewefens 
zu gewähren, follder Mayiftrat nicht nur jährlich 
bey der Geueral⸗ Landesdir ktion ordentliche Rech⸗ 
nung ſtellen, ſondern Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht wollen deinfelben auch einen beſtaͤndigen 
Kommiffär begordnnen, deffen Beftimmung ift, 
fich von allen Verwaltungszweigen die genauefte- 
Kenntniß zu verichaffen, auf Ordnung in den; 
felben zu halten und zu wachen, daß die Be⸗ 
fehle ver Reglerung volljogen, und nichts vers 
fügt oder unternonmen werde, was bem mahs 
ven Beſten der Gemeinde oder ben allgemeinen 
Anordnungen zuwider läuft, Diefer Kommifs 
fär hat ben dem Magifteate mit dem feinem res 
präfentativen Charafter zufonımenden Borrange 
allen Berhandlungen benzumohnen,von allen vors 
fommenden Gegenfländen Einficht zu nehmen, 
alle Befchlüffe des Magiftrars durch feine Uns 
terfchrife zu bekraͤftigen, jene aber, welche er als 
unzuläßig finder, foferne Feine Gefahr auf dem 
Verzug hafter,folange zu fufpendiren,bis von ber 
General: Landesdireftion auf gefchehene Ruͤck⸗ 
frage nähere Entſchließung erfolgt fenn wird, 
Ueber die Magiſtrats⸗ Verwaltungen in den 
übrigen Städten und Märkten, welche den fand: 
gerichten größtenrheils inklavirt find, werden 
noch .befondere Verfügungen getroffen werden, 
und es werben nur einsweil die erwähnten 
Hauptgrumdfäge zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht, 
München den Zıften Dezember 1802. 
Churfürftlihe General. Landeodireftion; ' 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrietg, Sekretär 
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“ BR —— Manier. 
8 ftern in Baiern detre 
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Aemtern, 
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laufenden Jahrs durch das Reg sblatt 
— — BER 
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Befoͤrderung. 

Seine Chur ſtliche D ab 9 

— ießung a 
ben b e — a tionde 

Rath, P Ruͤck⸗ 


Arto 
ſicht feines Ei er und sr ann * chicklich⸗ 


e m be der General « — 


owohl, ale Or. Shi 
a 2 in ineialen en 1, Senmiinen ha ai le 


Rechtsw —— 
Fiskus, 4% der churfurſtlichen % —— 
bisher doch nicht eingefendet 





beförderting diefer An — 
a München den 2Hten Dezember 
Churfuͤrſtliche rar Rank j 
ET ae 
Pa a 
AIF Er mtl 
an bie hurfürftti udger ıd andere 
Zebörden, die bie huefile affen» und 
30 ude in Baier rgen haben, 
CGie —— rd, 





und anderen Behörden find die Berrechnungen 

auf die beftrittenen — — Waſſergebaͤude 

bisher erſt in den en May, Juny und 
In zur Juſtifik 

—— ——— aut: vum 

Straſſen und Waſſerbau⸗ Kaſſa ge indert ift, 

mit den Metern felbft abzurechnen ; ſo wird ber 


Auftcag gemacht, daß die Straſſen / und Waſ⸗ 


ferbau s Rechnungen längftens bie e des 
Monats Hornung jeden Jahres jut Juſtiſſkanon⸗ 
eingeſeudet, mach dem Empfarge ber Juſtifiko-⸗ 
tiong: Entſchlleßung aber die gehörige Belegun⸗ 
gen an die Hauptkaſſa längftens iu Zeit 14 Tar 
gen darauf eingefender,, und mit dieſer die Ab⸗ 
rechnung gepflogen werde. 

— die Erfuͤllung dieſes Auftra⸗ 
ges un fo gewiſſer, als man fonft die Saͤumi⸗ 
gen mit Zwangsmirteln hiegu gubalıch müßte 

München den zuften Deyeniber u 

Ehurfürftliche Generals € ret 

Fteyherr von Weihe, Ei ** 
Kreitmaier, Setretaͤr. 


haben), wird bier 
mit der nochmalige Auftrag gemacht, die — 


J— —— — ande 
—— eruht. 


Muͤnchen den ze "Jänner : 1803. 





‚Bekanntmachung. 
(Die Beſordernna ded Uderbaues und ber Kultur betr. ) 





ſelbſt wegen Zwermädigmadu Dieſe 

ortrag machen laſſen, und ** cmit 
reformatorie zu Recht erfannr, An ed Ener 
dinge y 


am, und die” er davon zu 


en 


* vi Er 
die durch ** € Zauns 
verurſathten Sl den mit 


2 in —* —* 
w 
—n— re tego voice 


—* Bi gr un der —* Eigenthums⸗ 
enuͤtzung gar kein Proze en er 
ſogar ein in ſchrift * 
weswegen das — icht alle Zaren er 
Partheyeu BE bat, und die Öbrige 
erfesen muß. FR F mehrere derley 
kommen, fo werden f Kıntliche Serichtsſtellen ge⸗ 
warnt und anf die Kulturd= Mandaten andawie- 
‚fen, nach pn n klar in Faͤlen, wo ein Landwirth 
feine, Wieſen zweymaͤdſg machen, feine Brache ans 
——— aupt fein Eſgenthum beſſer benützen 
will , jebe Prozeßeinleitung verboten, vielmeht an⸗ 
befohlen iſt, die Kultur, und die Bendgungdes.Gis 
genrhums allezeit gegen die gemeinverderbliche, nur 
von der Barbaren berfiammende Meidenichaft mir 
allem Nachdrude zu — und ſo nach And nach 
dem wilden Hirtenſtande vollends den Staab zu 
brechen. 
Ceift fich alſo hienach zu achten. 
Muͤnchen den 24ften Dezember 1802, 
Churfürftliche General, Kandesdhreftion, 
Freyherr yon PR Präfident. 
Viſcher, Sekretaͤr 
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Chyurbaie iſches 
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Segierungsblatt. 





| u Stüd. Münden, Mittwoch den 12. inte 1803. 





Berichtigung. 
Das churfuͤrſtliche Damenftift zur heiligen Anna Betreff) 
een dießjährigen Damen » Kalender 
— 12 90rFommende Fehler wird durch 
ihen Durchlauch tee 
ion und Ordnung zu Jeder 
und Beruhigung der Bes 
ebendermaflen berichtiget, 
* Jänner 1803, 


TATEN tr Eandpobtreftion, 
herr F —2— Vi andent. 
Eifenzieth, —— 


— ⸗— 
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7 an München. 


Dberft e Worfteherinn und Abtißinn, 
Iore durchlaucht Frau Maria. Amalia, 
geafnn bey er 21. verwittwete 
* inn von Pfalssmenbrüden, de 

ne Ditjogin don Sächfen ıt. Eli⸗ 
jenofdens = = Sroßmeifterinn ꝛc. 


——— mit der Abnenprobe. 
re von Torrins · Seefeld 


‚Bol if pen Lamb — ver⸗ 


1785, 
dj Sans 


von ı 
En 
on in do ——— 
rau dom Boibl 179 
——— Zugget von Ruq⸗ 
beim 3797. 
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Baldurat 






Damenfüift zur heil ainna (Die 


ſiedlers⸗ 


—* Reihegräfinn don und m Sandi⸗ 


1797 
Kunigunor Reihsgräfinn von keiningen⸗ Hai⸗ 
desheim 1798. 


q erefe —A von Weichs 1802. 


Karoline Reichsfreyinn von Bobel 1802. 


Stifte - Damien obne Ahnenprobe. 
Therefe Frepinu dom Erde 1802. 
Sabine Frtyinm vom Aretin 1802, 


Karoline n don Stengl 1302, 
CThereſe ri 1802... 


Marie Anne bon Sicherer 1802. 
Thereſe Schlicher 1802. 


Bekanntmachung. 


Unſſedlung an der Dachauer Landſtraſſe betreffend.) 
Man hat die im churfuͤrſtlichen Landgerichte 
Dach au in einer Entfernung Don zwey Stuns 
den unter der Leitung ded churfürſtlichen Ges 

neral⸗Landesdireftions-Raths von Schwais 
ger ausgeführte Anfiedlung in dem Megier 
rungsblatte vom a7ften Weinmonats (Stüd 
43. Seite 752) abhin dahin befannt gemacht, 
daß die Anfiediung 3z9 uſtenfeld in 14» Lud⸗ 
wigefeld in 18). und Karlsfeld in 4+ ſohin 
diefe drey Anfiediungen in 36 neu moblger 
bauten Wohnbäufern beſtehen. 

- Nun bat fi, Karidfeld von 4, auf 8 Ge 
bäude a und es wurden alfo ins 
heurigen Jahre zen 40 Ans 
— weiche dermal 
‚von hr e —R werden, welches 
dc * en Kegierungeblatte 9% 

bung vom 30ften Herbſt⸗ 
— erh r meiterer allgemeinen Wif, 
ſch * chtragen mollen. 

Münden den aoften Ehriffimonäts 1802, 


Ehusfürftlice eneral ⸗ Kandesdireftion, 


reyherr don we Yräfdene, 
5 Viſcher, Sekretär, 


2 


ten inden hurfürfil.heroberen Staaten 
inchen den Sten Jänner! 1803. 
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Bekanntmachungen. 


An ſamtlich fürfttiche Gerichtsſtellen nnd 
ee na at 


(Die Ausmeſſung der Gemeinde : Gründe betreffend.) 


Im Namen St. Ehurfürftl. Durchlaucht. zc. 
Wird hiemit fämtlichen Gerichtäftellen und 
Geometern eröfnet, daß man bey den fo alls 
gemein zunehmenden Abtbeilungen ber Ges 
meinweiden und®emeinwaldungen,, und fo 
fehr aufwachenden Kultursgeifte die unange: 
nehme Erfahrung machen mußte, wie unſchick⸗ 
Lich die meiften Abtheilungen deswegen herge⸗ 
ſellt werden , weil die Theite im zu langen 
Streifen — ohne Ruͤckſichtnahme auf Ein: ur 
Ausfahrten angelegt find, und neben dieier 
Unbequemlichfeit dadurch ein neuer Anlaß zu 
Belchädigungen und Streitigkeiten entfteht. 
Diefen mißlichen Berbältniffen mit einems 
male abzubelfen, wird biemit gmädigft vers 
ordnet, daß fünftig dey alten diefen Abtheilun⸗ 
gen ein oder mehrere Kreuzgeraumter zu 12 
Schub, oder wo der Raum weniger zu fparem 
oder auch mehr Gemeinbedärfniß von Ab⸗ nnd 
Zufupr if, — zu 20 Ehub + Breite in geraden 
Yınien auszuſtecken ind, damit ale Theile dar» 
auf ihre Anlage empfangen, wie dieß bereits 
mit beflem Erfolge jüngft beym Verkaufe der 
kleinen 8—— 
dadurch find allein alle Bortheite erreicht, und 
alle Zwecke vereinigt, deun die Theile erhal⸗ 
ten fo eine ordentliche Figur, Die Geräumter 
ericgen alle nöthige Wege, in feinem Autheile 
darf alle mehr einer geduldet werden ,„ neben⸗ 
den genießt jeder Ancheil überall hintänglich 
Ubı und Zufuhr, — und endlich ift daben. für! 
die Zukunft geſorgt. — Nicht fern mird der 
Zeitpunft mehr ſeyn, wo das ganze faud im 
Fultioirten Zuftande erſcheint, alfo mehr Bes 
völferung, mehr Anbauung eintritt. — Durdy 
obige Geräumter und gerade Linien erlangen 
dann einteuchtend bicfe Anfiedinngen eine or⸗ 
dentlichere Seſtalt. J 
Saͤmtliche Stelen werden daher angewieſen, 
ſich hiernach genaueſt zu achten. ke 


und. 


E: 
Er 
gen 


4 
(Den Umzug ded Vfandhauſes in das ehemalige Karme 
322 betre fend.) — * 
Nachdem mittels hoͤchſten Reſcripts vom 
27ſten Nobember die Ueberlaſſung des Karme⸗ 
literinnen Kloſters an das Pfandhaus gnaͤdigſt 
bewilligt worden iſt, ſohin dasſelbe genngfas 
‚men Raum erhaͤtt, Lee after Art, und 
auch vom geringern Werthe, als bisher An- 
genommen wurden, unterzubringen ; fo wird 
diefe dem Inflitute verfchafte Ausdehnung und 
Bervollfommnung dem Publitum mit dem Ans 
hange befannt gemacht, daß mit Annahme ges 
ringerer Pfänder vom neuen Jahre au der 

Anfang gewacht werde. 
Münden den Öten Jaͤnuer 1803, - 
Chusfürftlidde General · Landesdireftion, 
Srepherr von Weihe, Präfdent. 
Rainprechter, Gefretär. 


(Die Einfendung der Mealitäts+ Tabellen betreffend.) 
Die Haupt» und übrigen Städte, dan 
Märkte, werde mit Ein Del Sc Etalle 
taͤts⸗ Tabellen noch int Mücklande Ind, ers 
den zun lejtenmale ermabnt, bdiefe im Zeit 
drey Wochen einzufenden, und nicht zu erware 








ten, daß ein eigner Kommiſſaͤr auf Koflen 


der Säaumigen abgefendet werde, wei— 
er dieſe Tabellen imDrte ſelbſt bei iellen wird, 
Münden den 7ten Janner 1803. - 
Churfürſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Wechs, Präſident. 
Raßhofer Setretaͤr. 
— — ⸗ — . — on" * “.- —⸗ * 
‚Die Entführung junger, Auaben betreffend.) 
‚ Nachdem fih niederträchtige Menſchen bey⸗ 
geben laſſen, in de — anden 
junge Knaben zu entfuͤhren, und in das Äus— 


land zu verbringen; fo ergebet an fämtliche 
churfuͤrſtliche Behörden der Auftrag, auf ders 







gieıhen Entführer ſtrenge Aufücht zn baben, 
jeden ihrer Transporte anzubalten, die Kinder 
Danfe ‚urie ch zu bon der a 
Ass ader am uni ? . 












Münden den ia Po. ar son m IE Benratung. das. Weitere bi je 
CHurfürftliche General : Kandesdireftion. = — — EDER 
Weichs, Praͤſident. Münden den Tten Jänner 183. 


Freyherr dom 
Kreitmaite „ Sekretär. 


| 38 General + Candebdirektion. 


; Brepherr Yon Weihe, Yräfident. 
* — 5 — 
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e Religionsft —— 


ei it erw Franken und Schwaben. 


betreffend. 


Ne ximilian So ſeph/ 
er⸗ und Niederbaiern, der As 
!en und Berg re 1, des heiligen 
—— a 






'y 





m und Schwaben Einw 
(aubens Konfeßlonen fi 
—* überall ‚gleiche bürgerliche 
en; fonderw an manchen Orten 
et Deneharter einfchränfender 
yımer Bermwandten an- manchen dieſer Orte 
Wr han ) gänzlich‘ ‚verboten, oder doch 
igf fe erſchwert war; ud o halten Wir 
—* eſe der, Grumdfäßeit des öf: 

ra 

Res fo — als dem Geiſte der 
* — hen Religion, der Indulrie, der ſitt⸗ 
ze —8 ver be 





m und wwiffenfchaftlichen Kultur widerfire: 
ke und. Einrichtungen nicht ferher 
—** ſondern Wir wollen: daß 
f — 535 m 
x Unfere alten 
—— f Unfere neuen 
aben erftvecht werden. — 
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zu ſchuͤ en, 
ihres 


ni ſolches feir 


und ihres 


was weſtphaͤti⸗ 
w erhalten, 


























1gefallenen Eutfchäbi e 9 a 












alt, daß, wenn 

nſſſe Dafıtı er 

füllen... — eit ** Konfeßionen 

fie ltgeudswo mehr bein Anfaurfe 

und Befige üegender Gin A von den uͤbri⸗ 

geu Adv: und Papier Rechten fhıes Bürgers 
ausihlt Ben folle, 

3. Auch bey kuͤnftiger PAR der Staats⸗ 


ämter werden Wir jederzeit nuf@auf die IBür: 
didften, ohne Unrerpied Ber im teutſchen Rel⸗ 
che eingeführten drey „chrifttichäh Religionen, 
den landes vaterlichen Bedacht Kehmen, 


4. Keinem Unferex. Unterthanen, von weh 
cher Konfeßion er fen, ſoll je — 2* zugemuthet 
werden Dürfen, welches feiner Refigions : "oder 


Regi erung zblatt. 
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Gewiſſens⸗Freyheit entgegen wäre, daher fol: 
Ien diejenigen, welche noch in feiner. eigenen 
Firchlichen Gemeinde vereiniget find, In ihrer 
Haus andacht nie geftört werden ; auch foll ihs 
nen fein Hinderniß in Weg gelegt werden, wenn 
fie Kirchen ihrer Konfepion in der Nachbar 
haft befuchen, oder durch Geiftliche daher in 
ihren Häufern in der Stille die Saftamente 
fih adminifteiren laffen wollen ; jedoch werden 
fie in allem, was ihre Gewiffensfrenheit nicht 
befchränft, zu der gemöhulichen Ortspfarrey 
getechnet, und müffen dahin Die hergebrachten 
Stollgebühren entricht: Zr 


5. Sobald fie aber eine hinreichende Anzahl 
zur Bildung einer eigenen Gemeinde ausmachen, 
und die dazu erfoberlichen Mittel beſitzen, fo 
werden Wir ihnen die Erlaubniß Dazu nie vers 
fagen, wo alsdenn. a» Einverleibung in, eine 
Pfartey anderer Konfepion aufhört. 7 


6, Kein Religionstheit foll ſchuldig feyn, die 
beſondern Feyertage des andern zu fenern, fondern 
es foll ihm freyftehen, an folchen Tagen fein Be: 
werbe und Handthierung auszuuͤben, jedoch 
ohne Störung des Gottesdienits des andern 

eils, und ohne daß die Achtung, daben pers 
lezt werde, welche man jeder verfammeltin Ge 
meinde bey Ausübung ihrer religiöfen Handlun: 
gen und Gebräuche ſchuldig iſt. ’ 


7. Wir werden Uns zwar in die innere kon⸗ 
flitutionelle Geſezgebung des Kirchenwefens, in 
eigentliche Lehr: und Glaubensfachen nie eins 
mifchen , über die Ausübung derjenigen Rechte 
aber, befonders der oberften Auffiche, welche 
der hoͤchſten Staatsgewalt ſowohl nach dem all; 
gemeinen, als pofitiven teutſchen Staatsrechte 
darüber zufteht, fol forgfältig gemacht werden, 


8. Alle Gefege und Herkommen , welche ger 
gen die deutliche Beftimmung oder den Sinn die: 
fes Edikts zeicher eingeführt waren, follen als 
—— unguͤltig und aufgehoben angeſehen wer⸗ 

en. 


— 


Wir erwarten von Unſern neuen Untertha⸗ 
nen, daß ſie die wohlthaͤtigen landesvaͤterlichen 
Abſichten dieſet Verordnung um ſo weniger 
mißkennen werden, als ſie die Beförderung 
ihres Wohlftandes und ihrer firtlichen Vers 
vollkommnung allein zum Zwecke hat, und auf 
folhen Grundfägen beruht, welche die Moral 
aller chriftlichen Religionen anerkennt, und ihre 
Ausübung zur Pflicht macht, 


Unferm General; Landes: Kommiffariate 
in Sranfen und Schwaben wird aufgetragen, 
dieſelbe alsbald öffentlich bekannt zu machen, 
und fämtliche fowohl geiftliche Vorſteher als 
weltliche Landesftellen und Beamte, auf ihre 
genaue Beobachtung nachdruͤcklichſt anzumeis 
fen, und über ihre Vollziehung zu wachen. 
Muͤnchen den ıcten Jänner 1803, 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. — 
i Freyherr von Montgelas, 


An die churfürftliche General + Kommiffariate in 
Franken und Schwaben erlajjen. 





Höchft = Iandesherrliche Werordnung, 
(Die Befdrderung der Schulairftalten betreffend.) 

Nachftehender Aufruf an die fämtliche Geifts 
lichkeit in Baiern, der obern Pfalz; und in 
Neuburg wird hiemir zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und zur allgemeinen Aufmunterung bes 
kannt gemacht, bamit das große Werk der Volks⸗ 
bildung zu Stande gebracht werden kann. Zus 
gleich wird hiemit eröfner, daß bey den Gut 
achten - über die Pfareverrichtungen auf jene 
Subjefte, welche ſich im Schulwefen ausge 


‚zeichnet haben, die vorzüglichfte Ruͤckſicht ger 


nommen, wird, - 


‚ Den hurfürftlichen fämtlichen weltlichen 
Polizeys Behörden in Baiern wiederhoft man 
zugleich den Auftrag, nicht nur allein Die Geiſt⸗ 
liche pflihemäßig in diefem Chefchäfte zu unters 
ftügen, fondern auch unmittelbar zu dieſem 
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großen Zwecke mitzuwirken; jedes ihrer Ge 
fuche un Beförderung oder um eine andere 
Gnade wird unerledigt bleiben, wenn felbem 
nicht das Zeugniß des hurfürftlichen General⸗ 
E chul ; Direftortums bengelege ift, daß ſich 
vittſteller vorzuͤglich die Befoͤrderung ber 
Volksbildung fortdauernd habe angelegen ſeyn 
laſſen. 

München den 14ten Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General · Candesdirektion. 

Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 

— — 


Aufruf 
an alle Geiſtliche Baierns, der obern Pfal; 
und des Herzogthums Neuburg, die den 
hohen Beruf ihres Standes kennen, fuͤhlen 
und lieben. 


Unſer gnädigfter Landesfuͤrſt, innigſt uͤber⸗ 
zeugt, daß menſchliches und buͤrgerliches Wohl 
nur in der Geiſtes⸗Kultur der Nation, dies 
fem heiligen Zwecke der Menfchbeit, bluͤhe; 
überzeugt , daß Geiftes » Kultur vorzüglich auf 
dem Wege der Jugendbildung als Preis wech: 
felfeitigen Zufammenwirfens errungen werden 
müffe, hat fich eine wohlchärige Reforme der 
Landſchulen vorgefejt. 

Volks : Religionslehrer ! -Das- hurfürfts 
liche Generals Schul: und Studien ; Direfto: 
num ergreift einen merkwürdigen Anlaß, euch 
aufzurufen, daß ihr mit ihm, und untereinans 
der vereint zu jenem Ziele hinwirken wollet. 


Durch die hurfürftlichehöchfte Verordnung 
dom 23ften Dezember vorigen Jahres find die 
Eltern verpflichtet, ihre Kinder von 6 bis 12 
Fahten in die Werftagsfchulen, Söhne und 
Töchter zur progreßiven Ausbildung nad) früs 
hern Höhften Gefinnungen in die Sonntags: 
ſchulen zu ſchicken. Kommen Eftern und Schuls 
iehter den umfaffenden, von Humanitaͤt und 
Zeitgeifte geleiteten Abfichten unſers Landes hertn 
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entgegen ; fo geſchieht ein in feinen Folgen u 

befchreiblih wohlthaͤtiger —— Beh 
fern. Vernuͤnftige, häusliche Erziehung wird 
ber öffentlichen bald. zur Geite gehen 5° moras 
liſche Kultur. wird die phnfifche ordnen, die 
religtöfe befördern; in. der. jugend wird eis 
ne hofnungssolle Generation heranmwachfen ; 
ber. gemeine Mann wird fich in feinem Stan: 
be.erheben, die Geſetze ehren , der Regieruug 
pr Guten jeder Art willig Kräfte und Hände 
ieten. 


Fuͤhlt aber der gemeine Mann und Buͤr 
ger die Wichtigkeit guter Volksſchulen? Kann 


‚er fich bey dem jegigen Grade feiner intellef: 


tualen und bürgerlichen Kultur auf den lichs 
ten Standpunft der Regierung erheben ? — 
Sind die Landfchulen bereits ehernürdige Bil 
dungswerfftätte der aufblühenden Menfchheit? 
Iſt guter Wille, Heller Verſtand aller Lands 
fehulfehrer Ancheil ? Wie mancher verfchene 
nicht Maiverät und Frohſinn der Schüler, 
und erzieht, leider! merhodifch zue Dummheit 
und Immoralitaͤt! 


Darf der Menfchenfreund , die Landes: Re⸗ 
— unter ſolchen Umſtaͤnden einen ſichern 
* der —— unter den groͤſ⸗ 
fern Volksklaſſen hoffen ? Erhöhte Beſoldung 
ſchaft wicht allemal, ein Seminar nicht fo bald, 
beffere Lehrer. — 


Männer von Kopf und Herz! Inniges 
Gefühl für Sittlichkeit und Pa Hier id 
hebe euere Bruft, entzünde euern Eifer, und — 
die Blüche der Fünftigen Generation wird nicht 
mehr verwelfen ! 


Anf! Der Träge, der Thor nur ſaͤumt, 
mo fo viel zu hun ift, wo es Gittlichfeit und 
Religion, Menfchen : und Landes s Wohl gilt. 
Es ift Verrath an der guten Sache, wenn ihe 
euch Fräftiger Mitwirfung in Schulen weigert. 
Menfch ift der Landmann, und die Stüße des 
Staates! Ahr fend ja zue Belehrung, zur 
Bildung desfelben berufen, Was fein andes 
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wet fo gut afsihr thun Panit, weil er niche in 
ulerm Kreife, auf euerer Stelle ſteht, das feyd 
Ahe zu thun ſchuldig. Wird das Volk je zur 
Meife kommen, wenn ihr die Jugend vernach: 
Täßiget! Wer weiß es nicht, daß das Fort: 
ſchreiten, Befferwerden der Menſchen von früs 
bem Unterrichte, früher Bildung abhängt! 
Ihr züent dem unheilbaren Aberglauben, dem 
Rafter in euern Gemeinden. Nun, edle Tur 
gendfreunde! die Kleinen find ein Acer, wo 
guter Saame, da er nicht im felſichtes, durch 
Sorgen und Ueppigfeit des Lebens vertotlders 
tes Land fälle, Wurzel fhläge, und Früchte 
bringt. Kann das Menfchenfind wohl, zu 


frihe aus dem thieriſchen Zuftande zu dem 


Bewußtſeyn frinee höhern Marne, und Ber 
ftimmung erhoben werden ? Woller ihr diejes 
edle Geſchaͤft an Schullehrer und ihre Gehil- 
fen gänzlich abrreten ? — Woran kann euch 
mehr. gelegen ſeyn, «als an dem Fortgange der 
Bernunft und Sittlichkeit unier den Meufchen 
euers Keeif:s? So thut euer Werk nicht halb, 
und verachtet die Kleinen nicht; indem ihr alte 
Vorurtheile und Gebrechen auszurotten euch 
bemüht, koſtet auch das erquickende Bergmüs 
gen, eine beſſere Denfungsare in Kinderſeelen 
ju pflangen, die erften Tugenden zu pflegen, 
Dieh ermartet der Staat, der euch mehr Muße, 
und beſſern Unterhalt als manchem feiner Dies 
ner goͤnnt, und nur um das Gluͤck bemeidet, 
daß ihr die Menfchen um euch Habt, wen fie 
noch unverdorben, am liebenswärdigften find: 


Ihr fühle eu, ihr Beflere eneres Stander, 
daß das hurfürftliche General : Schul : und 
Studien; Direftorium im Namen des Staa 
tes und der Menfchheit folgende Foderungen 

an euch machen Fann : 

- 7) Sooft es möglich, befuchet die Schule, 
und beleber fie. Geift und Kraft gehe alıs 
euch in den Schulfehrer uͤber. _ Euer heiteres, 
freundliches Weſen oͤfne jeder guten Lehre bie 
. Kerzen der Schuͤler. 


2) Vertheifer den Behrftoff mie Ruͤckſicht 


nun /- u = 


32 


auf Innhalt, Alter und Schufjeit ; haltet anf 
treue Auwendung der Schulftunden. 


3) Durch ſorgfaͤltige Uebung, und Bil⸗ 
dung des Gefuͤhles von Recht und Pflicht wer⸗ 
auf der Saat der Religion und Tugend vor; 

ereitet, 


4) Einen Theil des Unterrichtes, nämlich 
die Berftandesübungen und Die Unterweifung 
in der hriftlichen Religion, übernehmer ſelbſi. 


5) Sorget, daß die für die bürgerliche und 
Werliche Kultur fo wohlchärigen Hilfsmittel , 
bas Leſen, Schreiben und Rechnen, durch 
ſchlechte Methoden den Schülern nicht zur Laft 
gemacht werden. 


6) Micht beym Gefanzye und Geberhe als 
fein, bey jeder ſchicklichen Gelegenheit ſollen 
moralifch s religiöfe Gedanfen, Empfindungen, 
Vorſaͤtze geweckt werden. Laſſet auch deßwe⸗ 
gen die Jugend nicht Eine ihr unverſtaͤndliche 
Zeile leſen oder lernen. 

7) Richtige Begriffe uͤber die fir jeden Er⸗ 
den: und Staatsbürger wichtigften Gegenftärs 
be follen ſtuffenweiſe mittels guter Lefebiicher * 
mitgerh:ile werden, 


8) Wachet endlich, daß die Schufjugend 
human behandelt, ihren Fehlern vorgebeugt , 
durch ungerechte Strafen nicht mißhandelt und 
verzogen werde, ' 


Außerdem verfäumer nicht, euch noch ar 
bere eben fo gewichtige Berdienfte um die lands 
jugend und Volfsfchulen zu erwerben, Die 
Sonntagsfchulen benuker als Vehikel höherer 
Geiftess Kultur, und leitet als treue Freunde 
auf der fchlüpfrigten Bahn Die erwachfene Yus 
gend durch ſpezielle Pflichten und Klugheits⸗ 
Ichre zu reinem Lebensgenuße und bürgerlichen 
Gluͤcke. Bilder Jünglinge vom guten Ges 
halte zu kuͤnftigen Schullchreen, macht Ans 





” Der Kinderfreund, ein Leſebuch im Landſchu— 
fen. Minden im hurfärftl, teutſchen Schuls 
bücherverlage, 1803. on j 
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ſtellte mie beſſern Unterrichts arten bekannt. 
enkt über die Verbeſſerung euer: Orts⸗Schu⸗ 

len nad), theilet eure Bemerkungen, Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Wuͤnſche untereinander , und euern 
- Schullehrern , vielleicht in regel mäßigen Zus 
fammenfünften, mit, Leſet, erwäger, was 
die erfahrenditen Pädagogen, Niemeyer, Par 
tizef, Rochow, Vierthaller, u. a. gefchrieben. 


Dabey beobachtet, ehret Ordnung. Ka: 
pläne! zeiget euch als Gehilfen würdiger Bor; 
arbeiter, mit Folgſamkeit und Eifer thaͤtig. 
Pfarrer! führer die euch zuitändige tägliche 
Aufliche ber euere Schulen, und willfahret 
den Anordnungen der Schul s Jnfpeftoren des 
Bezirkes, überzeugt, daß das churfücitfiche 
General: Schul: und Studien Direfrorium 
Ocgane nörhig habe, überall und planmäßig 
wirfen zu fönnen. Pfarrvoriteher, deren Schus 
len duch ihre Schuld Schandjle fen Der Ger 
gend find, werden zur Recenſchaft gegogen, 
und, der Trägheit den Politer wegzunehmen, 
wohl auch namentlich dem Landesfürften anges 
jeigt werden, BE. 

unge Geiftlihe! Laßt manchen eueres 
Standes, fih und feinen Beruf vergefien,, 
zu einer frivolen fchändlihen Lebensart, fich 
wegwerfen! Ihr vergießer ben der großen 
Aerndte euren Schweiß nicht unbemerkt, 


Damit euch felbft eine ergiebige Machlefe 
merde, übergiebt das churfürftliche Generals 
Schul: und Studien; Direftorium, dem gnäs 
digften Reſcrivte vom 22jlen Dezember vorigen 
Jahres zufolge, alle Auaztale ein Namensver: 
zeichniß dee verdienteften Schul : und Jugend⸗ 
freunde eueres Standes ber hurfürftlichen Ges 
neral⸗ Randesdireftion, 


Noch einmal, wuͤrdige Männer! Es ift 


viel auf euch gerechnet. Laßt euch die Jugend⸗ 
bildung eine der eriten Angelegenheiten feyn, 


Das Ideal einer quten Schule fhwebe euch. 


«ls ein Leitftern vor Augen. Wolle ihn nicht 
erſtuͤtmen, aber fteeber ihm nach. Das Gute 
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gedeife nur unter Ringen und Streben, El⸗ 
tern, ſelbſt Mitglieder eueres Standes werden 
fich euch entgegen ſtellen. Schreiter bedächtig, 
und ſtandhaft. Sie werden fih des Baumes 
freuen, wenn fie die Früchte fehen, und fich 


aus ſoͤhnen mit euch. Send überzeugt, Daß nue 


Eine Magt den verderbflichen Uebeln der Zeit 
ihren Gang hemmen wird, — beffere Erziehung 
und ein offener Bund aller Guten untereinans 
der. Dos churfürftliche General: Schul :und 
Studien: Direftorium jieht einem ruͤhmlichen 
Werfireite enrgegen, und freut fih, in euerm 
Stande täglich mehr treue Arbeiter in Dienfte 
Gottes und der Menfchheit Fennen zu lernen, 


Ka, fucher den Lohn eueres Geriffens, und 
der Benfall des Landesfürjten, die Achtung 
und der Segen aller Redlichen im Lande wird 
euch zu Theil werden. * 

‚München den ııten Sinner 1803, 
Don 
Churfärfil, General: Schul» und Studiens ' 
Direftoriums wegen, 
Freyherr von Fraunberg, der Studien: und 
Schulen: General s Direkter, 
Schmid, Sekretaͤr. 





Beförderung. 


"Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vers 
moͤglgnaͤdigſten Reſcripts vom 12ten Jänner diefes 
Jahrs die durch den Tod des Kanouikus Dedels 
mann bey dem churfuͤrſtlichen hiefigen Choritifte 
erledigte Prübende dem mohlverdienten Büchers 
Genfurs Kommipßiond» Rath, und Profeifor der 
Philoſophie, Marimus Imhof, ruͤckſichtlich 
feiner in ſolchem Fache ſowohl dem oͤffentlichen 
Schulhauſe, als beſonders auch perſonlich der 
churfuͤrſtlichen Familie bisher geleiſteten, und 
noch ferners zu leiftenden nuͤzlichen Dienite zu 
verleiben gnädigft geruher. 

München den ısten Jänner 1802. 





* Diefer Aufruf ift befonders abgedrudt, un» 
wird den Geiftlihen in der General: Lan 
desdirektions⸗ Kanzley unentgeltlich auöge 
theilet, 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Mißbraͤuche bey der Gottesdieuſten fuͤt Ber⸗ 


ftorbene betreffend.) 
Verſchiedene Pfarrer unterhalen den Mit: 


brauch, bey. den Gotteedienſten fül WAfticheng, | 


Dem ungeachtet war in jüngfter Adventsund 
MWeihnachrzeit mißfällig zu bemerken, daf eine 
»Afchaft von Webern, auf dem Sande aber 
verfchiedene Profeßtoniften herumgogen, und 
Liedes von plumper Schreib : und Versart abs 


oder ſogenaunten Beſingniſſen und Jabriagen ‚Jangen, > Dazu kamen auch Vorſtellungen tes 
auf jenen Altären; wo der Abgang an Priefferii — —— insbeſondere der Geburt 


die vetlangte Anzahl Meſſen gleichzeitig zu le⸗ 


few nicht verſtattet, gleichwohl die Kerjen an⸗ 


juͤnden, und die Spfer: Te ler ausfeßen zu laſ⸗ 
fen, nue um das Opfer ju erhafchen „ welches 
big d une Meffezu reihin bie Gewohn⸗ 
heit aut ſich bringt. 
vefe Art, auf Unfoften des anbeiheiti, aten 
Gottes hauſes ſich Opfer geld ju erwerben, ſtrei⸗ 
tet mit der Wuͤrde des Ortes und mit dem 
N: eben bes Prieflerftandes ; giebt Veranlaſ⸗ 
fung zum Spötte, welcher Hier am ment 
genaͤhrt werden folf, und *— ehaͤßige Ne⸗ 
ben⸗Ideen des Eigennutzes d 
der elinolehrer beſeitigen muß. 3 
5552* dieſes unedeln Kunſtgriff· 
wird b Bm dung unerlaßbarer äh 
für alle $ Alte ehne Ausnahme verbosen. | | 
"Mile Behörden Haben diefes General: Berbor 
5* ämtlichen Pfarrern auf dem gewoͤhnlichen 
Woege ju infinuiren, den Meßnern insbefondere. 
alle Mitwirkung, unter dem Benfage, daß fie 
fei apfarrtrcher Befchfgigen die Strafe ſchuͤtzen 





wird, zu unterfagen, und Die Uebertretungen 


der Pfarrtr be 


nert man 


en Vorwurf mit Ern 


x 
+ 
— na — — - 


slih-anzureigen,jene der Meß- dieſce haben Seine Churfis 


des Menſcheu⸗ Erloͤſers, welche zu erhaben find, 
Als daß man gleichgültig zuſehen koͤnnte, wenn 
ſie an uugeeigneren. Orten, von weompetrenten 
Subjeklen aufgeführt, Jum Dickmamel des 
Mußigg gs und niedriger Betreleg miß⸗ 


braucht, und ihre FO und — belei⸗ 


diget· werden. 
Die einfehldäigen — a erin: 
htemit am ihre 


Pflicht, die Betteley 
aller Art, fie mag Altecte auftreten, oder in- 


item direcdesfich-einfchleichen „_ —_insbefowtere aber 


derley te nie Vorftellungen ehrie Ausnahme 
* zu unterdruͤcken und ſich außer per: 
ſoͤnlicher Verantwortlichkeit zu Teken. 
Muͤnchen den 4ten Jänner 1803. 
— * General: Landesdireftion. 
— von —— Praͤſſdenut 
Schmd⸗ EEReiar. 


(Die — der entwichnen —2—— 
m betieffend.). . 

In Folge höchrler Enrhliefung dom gten 
Durch laucht 


— — N 


Mer aber ohne weitere Ruͤckftage jep omal auf fich bewogen gefunden, binfichrlich derjenigen 


Ber Stelle in befterfen., 
‚Münden don aten Jänner 1803. | 


urfuͤr ſtliche General Candesdirektion. 
Epoen in Dräfivene | 
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Landkapitulanten, weiche, um fi der Aus: 


wahl zu entziehen, entweichen ) es einsweil 


ben der eingeführten Vernisgehs Könfisfation 


und Anſtellun derſelben u achtjährigen Die 
JJ Dub BR tung zu adhrjähtigen Dienz 


ſten im Beiretungefalle zu belaffenz welches 


„Daher ſamilichen Jurisbiktions Odrigteiten der 


Darnachachtungs willen andurch Fundgemacht 
wird  Mimchen derr-roten Yanner-1803. 
— — Betten, 
er von Weiht, Prifiven 
iylı Maps, Sehr, 
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Shurbaierifches 1: 
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Regierungsblaätt. 





IV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 26. Zänner 1803. 





KHöchftelandesherrliche Verordnungen. 


An die im Mauthverbande begriffenen, und 
auch außer demfelben liegenden churfuͤrſtli⸗ 
hen Mauthaͤmter. 


( Wegen Behandlung ber neuaquirirten Lande in 
Zollſachen betreffend.) 


In Felge höchften Meferipts vom gten 
Jaͤnner diefes Jahrs find die neuaguirirten 
Lande, welche bisher im Maurbverbandenitt 
begriffen waren, bis auf weitere ausdruͤckliche 
höchfte Verfügung in Zollfachen, wie es bis⸗ 
ber gefehehen, als auslaͤndiſch zu behandeln, 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter haben 
ſich daher nach dieſer hoͤchſten Vorſchrift zu 
achten, und von erwaͤhnten neuen Unterthanen, 
wie vormals, die treffende Zollgebuͤhren zu ers 
holen, dann von diefer»höchften. Verordnung 
die Inkorporationen in Kenntniß zu feßen, und 
fie zur gleihmäßigen Befolgung defien bey 
Selbſthaftung arzuweiſen. 

Muͤnchen den ıyten Jaͤnner 1803. 
CHurfürftliche General⸗Candesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

Ueberrelter, Sekretaͤr. 


— — |, 





(Die kaͤnftige Beobachtung der baieriſchen Geſetze 
und Verordirungen zu Muͤhldorf betreffend.) 
Nachdem die Stadt Muͤbldorf mit dem 

baieriſchen Stgatskoͤrper vereiniget worden iſt; 


fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver 
mög hoͤchſter Entfchliefung vom ısten * 
dieſes Jahrs gnaͤdigſt verordnet, daß zur gaͤnz⸗ 
lichen Gleichſtellung der Privatrechte, die in 
Baiern geltenwen Gefeße und Verordnungen in 
allen bürgerlichen, peinlichen und Polizey: Ans 
gelegen"eiten auch in Mühldorf angewender 

und beoachtet werden follen, ' " 


München den zıflen Jaͤnner 1803. 
Churfürftlihe Generals Candesdirektion. 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— — — 


Auftrag 
an nachſtehende churfuͤrſtliche Kaſtenaͤmter. 


(Die Einſendung der Getreid Bo j 
gen betreffend.) rraths⸗ Anzels 


Nachftehende hurfürftfiche Kaftenämter has 
ben in möglicher Bälde die Anzeigen, oder Ums 
ſturz⸗Libellen der auf den churfürftlichen KA; 
ften beftehenden Korn: und Haber: Vorraͤthe an⸗ 
her gehorſamſt einzuſenden. 


München den ıyten Jaͤnner 1303. 
Churfuͤrſtlibe Generals Landesdireftion,; 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Baumgarten, Sekretär, 
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Raffenämter:- | 

Mbach. Muͤnchen, Hofkaſten⸗ 
Abensberg. amt. 
Aichach. Matternberg. 
Altmannſtein. Meuenoetting. 
Aybling. Neumarkt. 
Bernſtein. Oſterhofen. 
Dachau. Rauchenlechsberg. 
Deggendorf. Reysbach. 
Dießenſtein. Rledenburg. 
Diethfurth. Roſenheim. 
Dingolfing. Schwarzach. 
Egdenfelden. Straubing. 
Friedberg. Teys bach. 
Griesbach. Tuͤrkheim. 
Haag. Unterwittelsbach. 
Julbach. Wald. 
Kellheim. Waſſerburg. 
Landau. Weilheim. 
kandsberg. Weißenſtein. 
Landshut. Winzer, 
Linden, Wörch, 
Mehring. Wollnjach. 
Mindelheim. . 

—— ——— — 

Auftrag 


an ſaͤmtliche Städte und Märkte, 


(Sie Staͤdt· und Maͤrktiſchen Kirchens und Bruders 
ſchafts⸗Rechnungen berrefjend.) 


Da nach Ber inr sılem Stuͤcke des chur⸗ 
fürftlichen RegterungsblartsSeite gyo findigen 
gnädigften Verordnung vom ı6ten Cyriſtmo⸗ 
nats 1802 die Staͤdtr und Maͤrktiſchen Rirchen: 
und Bruderſchafts, Rechnungen vom jezt an 
nicht mehr unter der Oberauſſicht und Super⸗ 
Mevifion der churfürftlichen General⸗Laudes⸗ 
Direktion, ſondern unter jener des hiefig chur⸗ 
fürftfichen Kirchen⸗ Adminiftrationss Raths zu 
ſtehen haben , fo erhalten fämrliche Städte und 
Märkte hiemit den guädigften Auftrag, die für 
das Jahr 1303 herzuftellenden Kicchens Meß⸗ 


Fi 


Eriftungssund Bruderſchafts⸗ Rechnungen (die 
übrige Saͤkular⸗ Stiftungs » Rechnungen von 
Spitaͤlern, Leproſenhaͤuſern, fo andern derley 


zur Polizey geeigneten Gegenſtaͤnden bleiben 


wie bisher bey der Super-Reviſion der churs 
fürftlichen General; Landesdirekrion) zum ges 
dacht churfürfifichen Kirchen⸗Adminiſtrations⸗ 
Rath gehorſamſt einzubefoͤrdern, und zugleich 
Die erhaltenen dießfeitigen Bedenken über die pro 
1801 verfaßten Kirchen⸗Meſſen- Stifrungss 
und Bruderfchafts: Rechnungen fonderbar ab⸗ 
zuſchreiben, dann mit den ſchuldiq gehorfamften 
Erlaͤuterungen eben dahin zum kuͤuftig noͤthi⸗ 
gen Gebrauche und der Verbejcheidungswillen 
einzuſenden. 

München den roten Jaͤnner 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Präfivent. 

Raßhofer, Sekretär. 





o 


Auftrag. 
Die ruͤckſtaͤndigen befcheinigten Dezimations : Ans 
zeigen von den Kirchen ꝛc. vom Jahre 1802 betr‘) 
Machftehende churfürftliche Behörden wer⸗ 
den beauftragt, der gefihehenen Verordnung 
gemäß die befcheinigten einfachen Anzeigen über 
die zu den betreffenden Kollefrations; Behörs 
den pro anno 1807 berichtigten Staatsbeytraͤge 
von den denfelbar anvertrauten ſowohl, als ins 
forporirtem Gotreshäufern, fub termino acht “ 
Tayen anher pro legitimatione um fo verläßis 
ger einzufenden „ als außer deflen ohne weiters: 
ein eigener Kanzley⸗ Both auf Koften der Saͤu⸗ 
migen abgeordner werden mird, 
München dem ıyten Sinner 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyherr vor Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Selretär- 


Aichach, Landgericht. 
Donauwörth, Stadtmagiſtrat. 
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— Her ogkaſtenamt wegen der Lard. Muͤnchen, aan 
gerihte Cetting, Gerolfing, Nöfhing Vobeburg, Landgericht. 
und Stambam. Wolfkaitebenfen. Landgericht. 


Landsberg, Landgericht. Ering, gefreytes Herrfchaftsgericht. 
Moosburg Landgericht. 


Auftrag 
‚an die betreffendenden Obrigfeiten. 
(Die aus den Kriegsdienſten entwichene churbaierifche Landesfinder betreffend.) 

Die betreffenden Obrigkeiten hahen gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen baie⸗ 
tifchen Bandesfinder ſowohl in Nüdficht der Perſon, als des Vermoͤgenn nach den beflcheuden 
Gefegen zu verfahren. München den zıften Jänner 1803. 

-Churförftlihes General Landesdireftions : Präfidium. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
| Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern, im Monate November 1802 entwichenen, und in Fiften 
ausgeführten churbaleriſchen Landeskinder. 


— — — ——— — — — —— nn nn ———1 
- — — — — — — — 



































giment Namen Wo zu Haufe. Stand Ausge⸗ 
Res De N u — Deſertions⸗ 
oder der = der Bermb: 
Bataillon. Deferteurs. Ort. | Gericht. E | ge ; Tage. 
I Gemeiner | | A77Iſ. 
Preyſing. Joh Gall naier Hansbach. Abensberg. Bauer. — — 8ten Novemb. 
a — —— 
Salern. BR Xof. Klıuiner |? raute bofen ibling | Munfant. | — I— | — ant. | — I—I27iten Sftob. 
— — — — — — ne ö—ej — — — — — 
Leib: Regiment.] * of. Mauer. Füchbahau. | Der. | Bauer | — I— er 1 — I—I6ten Novemb. 
—Salern. (Geo. Weinhard. Derrendorf. | Der. | Waganı. | — | I — — im Urlaub. 
| | Artillerie 
Artillerie. Felir Mahl. Burghauſen. Gefreyter. — — »—ſten ejusd. 
ST EEE —— 
| Malding |. ! 
e Milde. \ver £ —— ham. Herbergsleute| — |—| 16ten ejusd, 
Runding. | 
—Satern. . Mmrong harte] Olching. J Dada. | Taglohner. | — |—] 21ften einsd, 





Korporal 


Junker. Franz Seitz Deagendorf. | Ehirurgus. | N sten ejusd, 








emeiner | | 
Leib: Regiment. | Tof. Baroner. | Rertenhadh. | Deagendorf. | Echutieheer. — igten ejusd. 
Ehurprinz. Joſ. Pr fuer. Than. | Fgaenfelden. | Taglöhner. | — — ı0ten »jusd, - 
Zarie Dragoner] Michal Sri! eilt. | Herrihait @ring. Schiffmann. — |—I 24. Novemb, 
—— — —ñ — m — — — — — ni 


x 
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Regiment Namen 
oder der 
Bataillon. Deſerteurs. — Ort. Gericht. 






Wo zu Haufe, Etand 
der 


Eltern. 


Aus ge⸗ 
machtes 
Vermob⸗ 
gen. 





Deſer tions⸗ 





Tane. 











Y — — ———— — — 
Gemeiner IF NufeinemCin: | 


odhofe unmelt Erbin 
Andr. Huber. 18t: Steinfirchen. er 


— ———__. — — —— — — — — 
Leib⸗Regiment Georz Haneder. Grafſchaft Falley. 


Sburprin. 





fl. Itre 
Soldat. — 28. Novemb. 


— ——— — — — — — —— 
Bauer. 1 — |—]|26. ejusdem. 
Gerichts: Die- | 


Herzog Pius, Joh. —E— Geran. | Griessad, |eriör * | ners Knecht. 


Ban 

ac» ers — — 29. Oktober. 
Detto. Kaſpar Augler. Gögaing. | Dette. | Tante te. | Zagfö Zaglöhner. | — |—} 23. Novemb. 
— — — —— — — — — — — — — — —— — —e ——ñ ¶ — — — — 
Vakaut Weichs. Jakob Nobel. | Dinzling. | Kellbeim. im. | Häuf Häusler, | — |—|gten ejusdem, 
Herzog Pius. | AUndr. Heindt. | Lenzhofen. ] Kravburg. | Zanik } ug: | Taglöhner. | — |—I 31. Oktober. 
Salern. [Themas Auer. I _Pulling. | Krandöberg. | Mau berg. | Mau Maurer. — |—]| im Urlaub. 
VakantWeichs. Georg Kotel. us der Lam. | Kögring. ing. | Hi Hirt. | — — 1. November, 

| 

—WBerw⸗ 

Detto. | Schuei 


























Detto. Georg Groftel.| T Rirrfteig. | Kogeing. | Ba Bauer. | — |—]| im Urlaub. 
— = | Hand, | Detto. Riemer. | — — 1. November. 
Salern. | Seh. Leiß. | Landshut. Berwalter. | — |—] 6. ejusdem, 
; Thomas 
Artillerie. Dflerinaier. | Detto. Nadler. — — 28. Novemb, 
— — — —— — — — — — —— —— — ——— —— — ⸗— — — — —ñ— nn, 
Taxis Dragoner Georg Wuͤrth. Hagn. |  Detto. Schneider. | — |—]24. ejusdem. 
VakautWeichs. | Undr. Haimerl.| Hunderdorf. | Mitrerfels. | Zaatdhı I Zaglöhner. | — |—] 22. ejusdem. 
— Gheonurlegers | Sr Bechtold. | Miinchen. Bedienter. | — nter. | — |—[2r. ejusdem, 
iger Errumpf: ——— Br 4 
Detto, Ande dffel, | Detto, —*— toirker. | eodem. 
Artillerie, Se] Detto, Feier Filletſtricker. — I-Ier- ejusdem, 
en ne m m mn men nn — ———h — — — 
BalaurWeichs.| Mic. Braun. | |  Tbann: |Neuenverting. | Zaglöbner | 15 |—]|24. ejusdem. 
Detto. 130f, Wiſmavr. T Biefesfing. | Ofterbofen. | Detto. | roo]—] 28. ejusdem. 
Ba — Schneldorf. Detto. | Bauer. — J 5. ejusdem. 
Leib: Regiment. | Kollm. Kirntäs.] € Gambach. Pfaffenbofen. I Detto. — 
Artillerie. | Aler. Hader. | | Triftern. | Pfarrfircen. |Branntweiner| — |—]|8. November. 
————— ——— — — ———— — — 
Detto, — — Sen Pat potigepbiener. | 4 2. ejusdem. 





Leib Regiment. | nen | Hetbah. [Brenn] | |] 24 Dieter. 
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Reglment Namen Wo zu Hauſe. Stand | Ausge⸗ 
oder der der — Deſertione⸗ 
Bataillon. Deſerteurs. | Ort | Gericht Eltern. gen. i | Tage. 
| Gemeine | | — 
Salern. Kaſpar Ried⸗ Epping. Schwaben. |Schuhmader.| — > 23. Dftober, 
maner. | | I | 
Detto. | ob. Fuchs. [Nievereihing.| Detto. | Tagldhner. | — |—| 27. ejusdem, 
Tr 
n I Mathias 2 * 
Preyſing. |Schäsenmmaner.|Mevberfeiven. Sradtamhof. | tel Goͤtler. | — J— 13. ejusdem. 
Vakant Weichs. Seb. Norbaft. | Steinab. | Erraubina. | Vewler. | — |—| im Urlaub, 
Detto. Georg Shmid.| Bernried. | Detto. Tagloͤhner. — |—|r. November. 
Stephan — er Metzger⸗ | TR 
MinucciCuiraſ. Ferd. Kortler. | Stadt Traunſtein. JDrechtler. — A 2. ejusdem, 
Herzog Pins. Wolfg. Hackel. Schiwarzdorf. | Viesbrah. | Tagwerfer. | — |—| 1. ejusdem. 
— | Satos Moſer. — Detto | Deldruder. — J— 9. ejusdem. 
Preyſing. Mart. Schoͤtz. Nahmering. | Vilshofen. | Bauer. | — I—f[’22. ejusdem. 
Ghurprinz. aaſp. Teumet. Haydhauſen. — Wurʒelgraber. — J— 12. ejusdem. 
Salern. |F0bWegmann.|Reichenfamm.| Detto. Bauer. | — |—|a1, November. 





Auftrag an alle Mauthämter, 
(Die Erholung des Weg » und Brüdengelds betr.) 


Durch die wegen Erholung bes Bruͤcken⸗ und 
Weggeldes ſab dato 22ften ‘Dezember vorigen 
Jahrs erlaffene Verordnung find zwar fämtliche 
Mauthämter auf das beftimmtefte angewieſen 
worden, nur alfein die hierinn benannten Indi⸗ 
viduen fren paßiren zu laflen, dagegen aber von 
jedem andern ohme Unterfhied das treffende 
Brücen » und Weggeld zu erholen. 


Indeſſen erficht man aus mehrern wegen 
dieſen Gegenftand eingefommenen Anfragsbe: 
richten, daß, ungeachter obiger Verordnung, 
einige Aemter in der irrigen Meinung gewefen, 


0 





als waͤren die inlaͤndiſchen Bothen und Landkut⸗ 
ſchen, welche die Landesgraͤnze uͤbertreten, oder 
ſolche Perſonen, die churfuͤrſtliche Gelder oder 
Amts: Papiere zu liefern haben, dann in chur⸗ 
fürftlichen Gefchäften reifende Kommiffärs und 
andere Civil: und Militär: Offizianten von Ente 
richtung des Bruͤcken⸗ und Chauffee s Geldes 
ausgenommen. 


Da nun alle dieſe feine Befreyung geniefs 
fen, werden fämtliche Mauchämter hiemit noch⸗ 
mals auf die fub dato 22ſten Dezember vorigen 
Jahrs erlaffene Verordnung angewiefen , und 
denfelben aufgetragen, Niemand frey paßiren zu 
laffen, als die in obiger Verordnung nament⸗ 
lich benannten Individuen. Hievon haben die 
Aemter ihre inforporirte Beyaͤmter, dann die 
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Bruͤcken⸗ Zoffner in Kenntniß zu ſetzen, und 
fie zur gleihmäßigen Befolgung deffen anzu: 
peifen. * 

München den ıyten Jänner 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Ueberreiter, Selretär. 





O —. 


Aufforderung 
an die hurfürftl. Landoerichte und Aemter. 


—_ — 


Fa 


zeigen derjenigen Unterthanen, melche fich ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer Kapitalsfoderungen an den ftäns 
difchen Klöftern in Baiern, oder wegen zum 
Kloftervermögen gebörigen,, und in Hanten har 
benden Aktiv: Kapitalien bey felben gemeldet 
haben, in Zeit von acht Tagen einzubeförderm, 
München den zıften Jänner 1503. 


Churfuͤrſtliche General:Landesdiereftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Lizent. Reger. 








(Die Anzeigen der fiskaliſchen Streitigkeiten mit 


den ſtaͤndiſchen Kloͤſtern betreffend.) 

Diejenigen churfuͤrſtlichen Landgerichte und 
Aemter, welche den hoͤchſten Aufträgen wegen 
Einbeförderung der Anzeigen über die Streitig⸗ 
keiten des R efus mir den ftändifchen Klöftern 
gem ı ten November und 2gften Dezember vers 
fleſſenen Jahres noch nicht ſchuldigſte Folge ges 
feifter haten, werden hiemit aufgefordert, diefe 
Anzeigen binnen acht Tagen vom heutigen Das 
tum ai gerechner,, ben Vermeidung eigener Bor 
then anf de: Säumenden Koften einzubefördern. 

München den = ıften Jaͤnner 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion, - 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent. Reger. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftfiche Landgerichte und 
Aemter. 
(Die Einfendung der Anzeigen uͤber die Mtiv⸗ und 





Paßiv⸗Kapitalien der ftändifchen Klöfter betr.), 


Der unterm often November verfloffenen 
Sahres im XLVII. Stücke des Regierungsblatts 
erlaſſenen gusdiaften Weiſung zu Folge erhaften 
ſaͤmtliche hurfürfiliche Landgerichre und Aem⸗ 
ger hiemit den nochmaligen Auftrag, Die Ans 


. Auftrag 


an Die gefamten hurfürftfichen Langerichte 

in Baiern. 

«(Die Bentreibung der den Ttändifchen Klöftern im 
Baiern gehdrigen Geld:und Natural:Ausftäns 
de ben ihren und unter landgerichtifcher Jurisdik⸗ 
‚tion liegenden Grundunterthanen ber: effend.) 


Es ift zu zwecfmäßiger Erhaltung der Klos 
fter s Defonomiewefentlich nothwendig, daß jels 
ben zu den bey ihren Grundunterthanen zu for 
dern Habenden Geld: und Natural: Ausftäns 
den möglichft geholfen werde, 


Sämtlihe churfuͤrſtliche Landgerichte in 


Baiern, in deren Bezirke einige Grundunters 
thanen ftändifcher Kloͤſter liegen, erhalten das 


her hiemitden ernftlichften Auftrag, auf Anzeige 
der hurfürftlichen Kloſter⸗ Kontroll: Beamten 
derley liquide Geld: und Natural: Ausftände 
fogleich ‚erefutive moͤglichſt benzutreiben, und 
hiedurch alle fernere Befchwerden der Art, die 
gegen die fäumigen Beamten fchärfeft geahndet 
werden würden, für immer zu befeitigen, 


‚München den 23ften Jänner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Kizent. Regen, 
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Bekanntmachungen. 


(Die Flintenſteinfabrike zu Burglengenjeld im Neuburgi⸗ 
ſchen betrerfend.) 

Bis zum Anfange des lezten franzdfifchen Kriege‘ 
bat fich Baierw allein mit franzöfischen Flintenfteis 
nen verfehen. Da im Laufe dejfelben deren Aus— 
fuhr aus Frankreich verboten worden, ift man durch 
den Drang der Umjtände veranlaßt worden , die 
bisher vernachläßigte Aufſuchung inländifcher Fliu⸗ 
tenfteine vorzunehmen. . 

Mar entdeckte felbe vom vorzäglicher Eigenfhaft 
bey Burglengenfeld im Neuburgiichen, und fieng, 
In erwähnter Stade deren Spaltung und Bears 
beitung im Großen an, 


Am gtem Auguſt 1794 wurde die Qnalltät dier 
En ‚ und ihr Verhältnig & en aus⸗ 

difche in Gegenwart biefiger chyrfürft. Koss 
mandantfchaft geprüft. 

Dan feuerte mit ausländifchen Flintenſteinen 
325 mal. 

Davor haben verfagt 534 

Eind zerfprungen 6. 

Dit inländifchen wurde gefeuert 2548 mal. 

Davon verfagten 369. 

Sind zerfprungen z, 

In diefer Öffentlich auf hiefiger Schiefftätte 
Horgenommenen Prafung jeigte fih, daß die ins 
laͤndiſchen Flintenfteine an Güte und Feuerergiebigs 
teir. dann am mindern Abnugen der Batterien 
(wenn fie in Rüdficht auf den Stein die erfor 
derlicbe verbälmißmdgige Haͤrtung haben) 
und endlich an Dauerbaftigfeit, vor allen ausläns 
difchen „ den Vorzug behauptet haben. 

Man hat bisher gegen diefe Steine das Vorur⸗ 
theil gehabt, daß die Batterien von ihnen zu jehr 
angegriffen werden, und aus dieſer Urſache die 
franzdfiihe vorgezogen. 

Allein der ganze Auffchluß liegt darfır, daß die 
frangdfiichen Flintenſteine viel weicher, eben darum 
aber vicl weniger feuerergiebig, und dent Zerfprins 

en mehr unterworfen find; die Burglengenfelds 
che hingegen feiter, mehr feuergebend , und dem. 
zZeripringen nicht fo fehr ausgeſezt find, 

Wenn daher die Batterie im Verhaͤltniße auf 
den Burglengeufeldſchen Stein gehärtet wird, wels 


” . [2 [3 * * 7 
ge — Stutzen⸗ und Heine Piſtolen⸗ Stei⸗ 
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ches jedem Feuerarbeiter, der mach Beduͤrfniß den 
Stahl härter und weicher zu machen weiß, eine: 
leichte Sache ift, wird hiedurch der-den inländis 
ben Flintenfteinen gemachte Vorwurf ganz bes 
feitigt, und jeder, der ſich diefer einfachen Maaß⸗ 
regel bedienen wird, kann fich in der Folge von 
der vorzüglichen Güte diefer Steine felbft übers 
zeugen. 

Indem man biefes zur Kenntniß des Publikums 
Bringt, wird daffelbe auch von den, in Abjiche 
auf ihre Güte, vorzüglich geringen Preifen dieſer 
Steine hiebey benachrichtigt. 

Preife der Flintenſteine bey der Fabrike zu 
Burglengenfeld. 


Erſte Gattung. 
ıte Sorte Militaͤr⸗ Musqueten Steine das 
MO: 0 2:0 00.9 
2te — Flinten- und Militär s Piftolen: 
Steme . 


DE oo. 
. Zweyte Gattung. 
te Sorte Militär: Mudqueten: Cteine bad 


aufend »- - 2 2:2 oc 5 
ste — Zlinten = und Militär: Piftolen: 


* . + * * 


3 — 


Steine 7 4 — 
ste — Stutzen⸗ und Feine Piſtolen⸗ Stei⸗ 
nneeee.... 2 — 


J Dritte Sattung. 
Ordinaͤre Feuerſteine das Tauſend. 21. 
Muͤnchen dem 7ten Jaͤuner 1893. 
Churfuͤrſtliche General⸗CLandeodirektion. 
Frephorr vom Weichs, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sekretaͤt. 


— dm 


Die Kubpoden» Impfung betreſſend.⸗ 
Selt dem man auch in ganz Baiern, und 


zoͤglich Hier im Muͤnchen die Wohlthat der Kuh⸗ 


pocken⸗Impfung allenthalben mit dem beſten Er⸗ 
folge, fo wie im Auslande eingeführt hat, ver⸗ 
breitere ſich ſchon dfter das falfche Gerücht, daß 
ſolche Judividuen, welche die wahren Kuhpocken 


— 


uͤberſtanden haben, nachher doch wieder von den 
wahren Kindeblattern wären überfallen worden, 


Die churfuͤrſtliche General: Landesdirektion lief 
Immer die ibr bekaunt gemachten Individuen durch 
die hieſige Sanitaͤts⸗ Rärhe aufs nenauefte unters 
ſuchen/ wobey fich ergab, daß der Ausſchlag, der 
nad) überftandenen Kuͤhpocken ficy zeigte, und den 
man filr wahre Kindsblartern ausgab, entweder 
der gleich die erften Wochen auf die wahren Schutz⸗ 
blartern hie und da folgende fogenannte Kuh: 
poden: Ausfchlag, oder die mehr gewahns 
lichen Waſſer- oder Schaaf» Blattern, 
welche von jeher die Kinder, und auch einige Ers 
wachfene vor s oder nach den wahren Blatter bes 
Samen , oder die Mafern, die fogenannten 
Kindöfleden (morbilli) oder die Neffelfucht, 
vder dad Blafenrochlauf, oder gar die Kraͤtze 
( Seabies) und Flechten over —— Zi: 
trachen (Herpes) waren. Der leztere Fall er 
eignete fi) erft noch vor etlichen Wochen bey einem 
gajdhrigen Fräulein, welches zu Anfang des vers 
gangenen Sommers die wahren Kuhpoden recht 
aut überftanden hatte, darauf aber im Monate 
Dezember 1802 einen Ausſchlag befam, den man 
3 der ganzen Stadt für wahre Kindsblattern aus: 


. — 


Die hurfürftliche Sanitaͤts⸗ Räthe Deggl und 
Graf fanden bey der Unterfuchung ftatt der wahs 
sen Kindöblattern einen fehr ſtarken Krägens 
und Flechtenausſchlag. 


Welches, man den: Publifum hiemit zur Nach⸗ 
sicht und Berubigung mittheilet.. 

Münden den zoten Janner 1803. 
Churiurftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Mayr, Sekretär, 


— om 


(Eine Ehmähfhrift bes Chriſtian Auquſt Grafen von und 
au Königefeld betreffend.) 
Nachfolgender Beſchluß des hurfürftlichen Hofe 
gerihrs in Mauchen, welcher von der hoͤchſten 


I ———— 
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Stelle genehmiget worden iſt, wird hiemit dffenss 
lich Fannt gemacht. J 
München den 13ten Wintermonats 1803. 


Eiurfürfilide Generals Landesdireftion, 
dreyherr von Welchs, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — 
Hofgerichts⸗Beſchluß. 


Dem Chriſtian Auguſt, Grafen von und zu Ads 
nigsfeld, ift die unterm ıften May, und praef, 
ı3ten Yuguft diefed Jahrs zur höchiten Stelle übers 
reichte, und unterm praef. 2siten Auguſt dieſes 
Jahrs von dert anher gefchloffene gedrudte Vor⸗ 
ftellung unter dem Titel: „Unterthänigft gehors 
„ſamſte Vorftellung und rechtsdringlichfte Bitte an 
„Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern, 
„Marimkian IV. — von Ehriftian Auguft Jo— 
„feph Reichögrafen von und zuſid igsfeld auf Zaitz⸗ 
„kofen und alten Egloföheim ıc. qua Primogenitur 
„Erbfolger des alten Familie « Fideifommiß und 
„Ipecialiter per teftamentum berufenen Univerfals 
„Erbe im neuen Fideilommiß wie coin allodio 
„deſſen am z4ften Dezember 1785 verftörbenen 
„Dheims, Ehriftian Johann Auguft Reichögrafen 
„von Königöfeld — mm Separtrung und ipecifis 
„irliche Judicialz Uusweifung des alten Familiens 
„Fideilommiß — dann Herftellung des aͤchten 
„und effefriv:n neuen Fideifommiß und Allodiala 
„Erbömaffd:Status ıc. ſammt Benlagen.,, wegen 
der gegen dad hurfürftliche Reviforium und den 
hurfärfliihen Hofrath darinn enthaltenen Beleidis 
gungen, und aufgeftellten ganz unächt, und aktens 
widrigen ihm bereits vermwiefenen Bebanptungen, 
zu feiner gebübrenden Beftrafung zerriffen, mit 
der ernftliden Bedrohung zuruͤck zu fchließen , daß 
man ibm in einem ferneren derley Wiederberres 
tungöfalle ohne weiters mit Perfonalarreft beftras 
fen witrde. 

Münden den z4ften Dezember 1802. 


Eburfurftlibes Hofgericht, 
Graf von Arco, Bizepräfident, 


Joſeph Piendl, 
wirklicher Rath und Gefretär, 


— —⸗E ö ·· 
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Bekanntmachungen. 
Die Abſchaffung des Eperrgeldes betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben nad 


dem Antrage der churfuͤrſtlichen Generale Landes⸗ 
Direktion die Abſchaffuug des Sperrgeldes filr ſaͤmt⸗ 
liche Städte und Märkte Baierns durch ein höch- 
fies Reſcript de dato zoten curr. guädigft genehs 
miger. Dieſes wird zu Jedermanus Wiſſenſchaft, 
den Städten und Märkten zur gehorfamften Nach: 
achtung, mit dem Benfügen bekanntlgemacht, daß 
die Aufhebung des Sperrgelded vom ıften des 
Kinftigen Monats —— anfangen ſolle. 
Muͤnchen den 14ten Jänner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sefretär. 


— — 
Die verbotswibrigen Kultursbeſchraͤnlungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤtſtlichen Durchlaucht ꝛtc. 


Wird ſaͤmtlichen Gerichtsſtellen des Landes ers 
det, daß man mit Mipfallen durch mehrere 
Atten und Beſchwerden in die Kenntniß gelegt ift, 
wie felbft mehrere Gerichtäftellen den fo m chtig 
aufgeſchwungenen Kultursgeiſt wieder niederbeu⸗ 
gen wollen, da fie den Kultursluſtigen koſtbare 
Verzaͤunungen aufbuͤrden: in einigen Gerichts⸗ 
Diſtrikten Beftehen fogar von den Gerichtödienern 
ordentliche Zaunvifitationen,, und ber mindefte 
Kehler an einem Zaune wird bey den Verhdren 
zu einem Straffale und eineräinanzquelle gemacht, 
dagegen aber darf dem Herkommen gemäß alles Bieh 
wild, — Tag und Nacht ohne Hirten in den Flu⸗ 
sen und Waldungen, kurz in der ganzen Gegend 


ungeftört Berumlaufen, — und wenn der Kultures 


unternehmer über folche Verwuͤſtungen feiner Saas 

„a fchreit, und Hilfe fucht, findet er weder Rich 
ter noch Beklagte. — Unbegreiflich ift es, wie 
bey den fo —— Kulturs-Mandaten, 
in denen alle dieſe Mißbraͤuche ſchon laͤngſt 
abgeſteilt, und dagegen bloß allein die Kulturen 
nach voller Frenheit im Schuß genommen find, 
dieſe Unfüge ſich bis jezt noch ntlich erhalten 


Fonnten. — — Rad) ber Nakür der Eigenthumss 
VBendgung und Kultursverhältniffe ift auf feine 
Arder Hulturdunternehmer, der oder feing Brach: 
felder anbaut, feine einmädigen Wieſen zweymaͤ⸗ 
Dig macht , vede Meidgrände befäet und bepflanzt, 
oder fonft Berbefferungen bey feinen Gründen bes 
zweckt, verbunden, diefe feine Gründe nit Zaͤu⸗ 
nen zu umfchließen, um dad Weidvieh Davon abzus 
haften , fondern bloß allein diejenigen, die ihr 
Vieh auf die Weide ſchicken, legen ſich dadurch 
die Verpflichtung. anf, fremde bebaute Gründe 
vor Schäden durch wachfame Huͤter, oder ſonſt, zu 
fidern, außer defien muͤſſen fie nicht nur wegen 
den Dergeben des forgenlofen Eingriffes in frem⸗ 
des Eigenthum büffen , fondern auch vollen Erfag 
leiften. Hierüber bedarf es ſelbſt feine Pfändung 
oder Benennung des Beſchaͤdigers, fondern die 
ganze Gemeinde, bie die Weide ausuͤbt, ift ohne 
weiterd hierüber verantwortlich, und fchuldig der 
Strafe und des Erſatzes ſowohl ruͤckſichtlich der 
Beſchaͤdigung ſelbſt, als der Augenſcheins⸗ Schaͤ⸗ 
Kungs » oder ſonſtiger Prozeßkoſten, und mag fie 
erft dann die Ruͤckſprache unter fich über beu wahren 
Thäter nehmen. 


Daß übrigens eine Jaunvifitation nie mehr an⸗ 
wenbbar, ein frey umherlaufendes Vieh. ohne Huͤ⸗ 
ter Allezeit zur Pfändung geeignet, und der Eis 
genthimer davon der Polizepftrafe unterworfen iſt, 
verſteht fich von felbft. 


Sämtlichen Gerichtöftellen wird alfo die Ab⸗ 
ftellung der bemerften Unfuͤge ernfttichft aufge: 
tragen, und vielmehr die Unterſtuͤtzung ber Kultur 
ohne die mindeften Befchränfungen nad) wieder 
holt gegebenen gefezlihen Weifungen , nachdruͤck⸗ 
lichft mit der Warnung ans Herz gelegt, daß bey 
vorfemmend. ähnlichen Befchwerden die ſaͤumigen 
oder. gar deu höchften Verordnungen entgegen haus 
beinden Gerichröftellen unter firengen Maaßregeln 
verantwortlich gemacht werden ſollen, wonach fi) 
allenthalben zu achten if. ‘ . 

München den xuten Känner 103, - 

Churfürftliche General: Landesdireftiom; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Wifcher ‚ Sekretaͤr. 
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Anzeige 
her in der Stadt Frenfing befindlichen Gewerbe, 
Künftler und Handwerker. 


x Mpothefer. 2 Anftreicher. 3 Bader ober 
Bundärzte. 10 Bäder. 16 Bierbräuer. 18 Bier: 
‚wirthe. 1Bortenmacher. ı Bildhauer. 2 Buch: 
händler. x Buchdrucker. 2 Brunnmeifter. ı Buch: 
Binder. x Kaminfeger. 3 Färber. 5 Fiſcher. 8 Frag: 
mer oder Salzftößler. ı Fruͤchtenhaͤudler. 1 Gas 
belmacher. —— r Geigenmacher. ı Germs 
fieder. 3 Glafer. 2 Goldſchmiede. 1 Gefchmeids 


u a Gürtler. 2 Mafner oder Tbpfer. For 
ma 


er. ı Kammmacher. x Kirfchner. ı Anopf: 
macher. 4 Korumeffer. 2 Kupferfchmiede. 15 Kraͤ⸗ 
mer .oder Handelsleute. 2 Kebzelter, 3 Lederer. 
3 Lehnroͤßler. 3 Drechsler. 2 Maler. 1 Maurers 
meifer. ı Mefferfchmied. 13 Mebger. 5 Miller. 
zMadler. ı Nagelichmied. 3 Neftler. 1 Perüfens 
macher. ı Büchfenmacher. 3 Priechler. ı Beil: 


lenmacher. r Riemer. ı Ringler. 3 Eailer. 3 Satt⸗ 
ler. ı Shller. ı Seifenjieder. 1 Scheerenſchleifer. 
19 Schneider. 4 Schloffer. 5 Schäfler. 3 Schmie⸗ 
be. ı Spängler. ı Sporrer, ı Spiegelmacher. 
ı Steinmeß. x Stärtmader. 15 Schuhmacher. 
ı Strumpfitrider. ı Strumpfiwirfer. 1 Taſchuer. 
2 Uhrmacher. 3 Wagner. 5 Wampler. ı2 Weher. 
3 Weinwirthe. 3 Weisgaͤrber. 2 Mollenwirker. 
ı Zeugmacher. ı Ziegler. x Zimmermeiſter. ı Ziun⸗ 
gießer. 2 Zuderbäder. 1 Kafeehaus. ‚ 





Berichtigung. 


In dem Regierungsblatte I. Stuͤck, Erite 28 
ift in der Kteu Zeile der Verordnung in Betref der 
Beförderung der Schulanftalten ftatt: Pfarr: 
verrihtungenen : Pfarrverleihungen 
zu lefen. _ 


[>| m nenn nn en mn Jan ann nn nenn mm 


| Maftvich- Preife. 
Vom Hurfürftlichen Landgerichte Hengersberg, auf dem Marfte vom aten Yänner 1803. 





Den aten Haben gewogen 
Jaͤnuer 1803 Machen in 
wurden 
verkauft 
fl. tr. "ent. Pf. Zent. 
486 Etide —2— 21 686 | 2 103 


Geld im Fleiſch am Unſchlitt im Geld auf | im Fleiſch 


| Kemmen alfo zwey Stüde zu fichen J 
an Gewicht 
an Unſchlitt 
Bene. [9 
ı | m 
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Regierungsblatt, 





V. Stüd. München, Mittwoch den 2. Februar 1803. 





Höchft = Iandesherrlihe Verordnung. 


(Das verborwidrige Beerdigen der Leichen in den 
Kirchen und deren Grüfte betreffend.) 


Die Schädlichfeit der Leichen : Beerdigung 
in Kirchen ift längftens erwieſen, und allgemein 


anerkannt, auch zum Theile in hiefiger Haupt⸗ 


und Kefidenzftadt abgeftellt worden. Nur auf 
dem Lande herrfcht diefer polizenmidrige Unfug 
noch, wodurch die eingefchloffene Luft in den 
Kirchen mittels fauler Ausdünftungen der im 


teocfenen Boden langfam verwefenden Körper 


angeſteckt wird. 

Es ergehet demnach das allgemeine Verbot 
an alle Behörden und Pfarrer, daß fie von nun 
an feine Beerdigung irgend einer Leiche in dem 
Kirchen und deren Grüften mehr geftatten, fons 
derm diefelben durchaehends im die gemeinen 
Kirchboͤfe verfügen ſollen. 

Hier verſteht es ſich von ſelbſt, daß Peine 
Ausnahme ſtatt finde, fondern alle Verftorbene, 
ohne Unterfchied des Standes, Geiftliche, wie 
Weltliche, von welcher Würde und Anfeben fie 
auch fenn mögen, gfeichgehalten, und auf den 
Leichenaͤckern unter offenem Himmel zu begraben 

ind. : 
' Fer von nm an zuwider handelt, hat nicht 
nur verfängliche Strafen, fondern auch die Auss 
grabung und Verſetzung des todten Körpers in 
den aefeglichen Bearäbnißort auf feine Unfoften 
unfehlkar zu gemärtigen. 

Die Poliney⸗ Behörden haben diefe Verord⸗ 
mung den Pfarrern anf gemöhnliche Weiſe 
ſchleunigſt zu infinuiren, über die Befolaung 
zu mache, die Subalternen ebenfalls hierauf 
anzumeifen, and feinen allenfallfigen Uebertre⸗ 


tungsfall zu uͤberſehen, ſondern bey Selbſthaf⸗ 
tung berichtlich anzuzeigen, die mitwirkenden 
Subalternen aber auf der Stelle ohne Ruͤckfra⸗ 
ge empfindlich zu beſtrafen. 
München den 28ſten Jänner 1803. 
Churfürftlihe General:Landesdiereftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident.. 
Kroiß, Sekretär. 





— Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſſa⸗Kaſten⸗ 
Forſt⸗ Braͤu⸗ und Sat; mter. ‘ 
(Wegen Gratialienbezug ber Kldfter betreffend.) 
Durch den im zehnten Stücke des vorjaͤhri⸗ 
gen Regierungsblattes enthaltenen Auftrag vom 
zten Mär; vorigen Jahrs, find fämtfiche chur⸗ 
fürftliche Landgerichte, Kaflas Kaften » Forft: 
Braͤu⸗ und Salzämter verftändigt worden, daß 
von geiftlichen Fundationen, Meritorien und 
Gratialien, ohne eine befonderg erlaffene aus; 
brücliche Anfchaffung weder an in: noch aus: 
ländifche Klöfter, ben Selberfage, das Mindes 
fte — — dürfe. — 
iefe Verordnung wird für gegenmwärtiges 
Jahr nach feinem ganzen Innhalte erneuert, = 
fämtliche obaenannre Aemter empfanaen den 
wieberhoften Auftrag, von den bisher verreich⸗ 


ten geiftlichen Fündationen, Meriterien und 


Gratialien, ohne erfolgende ausdrückliche Ans 
fchaffung, ben Selbfterfase, nicht das Mindeſie 
für gegenwaͤrtiges Jahr verabfolgen zu laſſen. 
Miüncen den 24ften Jaͤnner 1803, 
Churfürftlice General. Landesdireftion, 
FZreyhert von Weichs, Präfident. ö 
Horwath, Sekretär. 







































































































































2 orj2 pp 60& jj 61E [I 167) 28 |j Eer 1—jExjj Zo& If Lok flogjaej| € || orE || - mpyunvapıl: zol ——— 
0212 11 6# || 09 IE Zul oze II o8# II—_I&ll 66 I Kor cc Sn 277% — 
celz || #6 || zor Jjörlzull 6 || Bir | jEell Ben || 88H jloglöcli 69 118 —⏑V— ⏑U — 
1 — 1— I-IHllor Nor lioelıell 92 No2 Nieell ge IE — 2ayummmmoggil= — 
= EEE DEE EN CHE —— noguapiglis — 
———— — — 
Aiſſe ul —lezll cr zı ...,* 0 wuwgplle oz = 
Zi 109 I 2 el ss || € — ori —— 
else IE oelzel 6 Nor | - * * * Bugamlls or — 
celo lee or —zEll ız I He | * wompguageapail: ou) —— 
— za Wir gell 6E N SE 1 * * - + SEomgnacike — 
sg ak 09 || obE ee ao uslohspzll»s 6) — 
orl« | 9x gr 11-1 — 1 — 11er Ir Nlzelg 18 “- - Bupmouanagg|. = sl — 
— Da urn 8 18 mau: rl — 
til ı 2e || Ze ——1— 11 — loSieell Sr || Sr (loeisello 5 Nr Bingupvggll: — 

else (er osIgell 6# || 29 De Jıoqusßßag||= $ı _— 
—— oz cz ou: ZI — 
— — 12 —— — _— 
Sel2 || #r || #x cell #5 11 +5 *“- . - BangavayljasSı] unupg 
=— lei ——l—— 1 —— |] — fi — — 
al Wil po || PS RTL 

I@ 

® a 28 Auy x aun NS 

582 25 88 Bouz| “wuorg 
33 Sr 351 wöpanguumipS 

g 3 2q — — 
u ⸗ↄ u v toßı 





F ala | 
? zuupG uwy6z u⸗ꝛq uꝛpupg — 
uouudatp)aaauuam uouↄquvjꝰq usvvaõ 131390124 rg ung Mt uanayccs gun uaapno aapunsuag Pond dag ag 1204 
n 5197: u% 
Ya 











8 tb YEoRSSz Wyuoq u⸗aolquo aꝛnv ajnvaog; uꝛtuvb uaquagazlag anaguZ 19)219 vu gaq vuiuunlqoj 31 








































































































































































































































oroꝛ-eœxot + || Bee] ssocll—I-| serell orer]| - - - - * sung) 
et SE, MH SEE == — 
— 
—— 008° 298 |i—)1E Fe 0. mapunigii: 62] —— 
4 001 "en Nshlor Sı9 — Heel] o1€ Kels o&l6rl ort II os# || ° Bmgplie Zei —— 
or llor € Herlzall oo ou Hier se IN se Mosel se ll oe + mojnaugenpalls Ze —— 
8 ER oelgı gız |} #zr Jloe!zell 62 || 69 IoEloell 8 u Busggaug|e 2z| —_ 
8 6 16 Msrlzul 2 82 gl 9% | gr Nloelsell zer || SE | - - - — 
ee +E HloelZzu SS — RC Bingnagcl|» ge] — 
1 — | — 1-11 — — IIfdl x T oflözli ı I re Bangumil|= — 
Stall: ıl8ı H-Jzll se II oe |e#lsce € Joelıele |e 7° moßuopaı: — 
orl2jl es || €8 llorlorll Sre || oe lloelzell oe or Mloelles IR - - Boogie — 
[1 or 1-11 I rz Il — re IA 272 BERERERE nopupgg|= Se — 
* — 691 =] Ser || 6&r Igel St II Sr —|gz EN £8 FjoJds"go 29q — tz] — 
SEES Teresa öA—TT— 
— — ze je — Tm — 
I — ee nun: — 
Ss || € || Er, |locl 2 ozitzll Fe || tz || — = ee Baaguupglle zu 2 — 
bs ze a Seele > — ame sl — 
os it I Zr el zu II— rare *F —n ſ⸗jä— FE — 
IS—— ES — — — — 
S zıls || o£ «= ke als Kslaels — Bagwugıl» — 


zı 


Auftrag 


an die hurfürftliche Untermarfch + Kommiſ⸗ 
ſaͤriate in Baiern. 


(Straſſen⸗Rekompens pro 1861 et 1802 betreff.) 


‚Diejenige hurfürftl. Untermarfch » Kom: 
miffariate, welchen der treffende Straffen: Re 
kompens für 1801 und 1802, dann der den Ger 
meinden bemilligte Zebrungs: Benttag für die 
durch oNgemeine Konkurrenz gefchehene Straf 
fen » Reparation noch nicht angewieſen worden, 
Haben ſolches, jedoch jedes in einem befondern 
Berichte, anher anzuzeigen. 

Münden den 26ften Jänner 1803. 


-Churfürftliche Generals Landesdireftion,, 


Präfident. 


renherr vom Meiche ; 
F a nn Erich Gelretär. 


J 





Beförderungen. 


- eine Churfuͤrſtliche Durchlaucht baben vermig 


hoͤchſter Entfchließung vom 4ten dieſes Monars bie 
Erpeditur des General: Schul 3 und Studien: Dis 
zeftoriumd won jener des Kirchen : und milden Stif⸗ 
tungs⸗ ⸗Raths zu trennen gnaͤ⸗ 
digſt beſchloſſen, und ſelbe dem bibherigen Erpes 
diturs⸗Gehilfen, Joh. Nepomuck Schmidt, 
proviſoriſch zu uͤbertragen, auch dieſem den Ka⸗ 
rakter eines Sekretaͤrs zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 
München den:zöften Jaͤnner 1803. 


EZ 


= Seine Chur? Arſtliche Durchlaucht Haken vermdg" 
hoͤchſter Entſchließung vom 16ten diefes Monars - 
den Kanonikus, Klemens Baader, in Freyſin 
zum Schulen und Studien-Kommiſſaͤr guädigft 


u ernennen werubt, 


München den 27iten Jänner 1803. 

Dermbg anädiaften Referipts vom zoſten Jaͤn⸗ 
ners haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die im 
Lindgerichte Nohburg erlediare Pfarrey Oberdol: 
ling dem wohlverdienten Pfarrer Rumpf von 
Gandamsried“ zu verleihen anädigft geruhet. 

München den 3ı ften Jänner 1803. 





° Eiche Reqierungsblatt 1000. zafles Stüf, Eritt 
429 - (21, \ 


"2 


Patriziats » Ertheilung. 


Seine Chutfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdͤg 
hoͤchſter Enrichliefung vom 2aſten Jaͤnner diefes 
Jahrs Hoͤchſtdero Bicherzenfur « Spezial: Koms 
miftiend- Rath, Profeffor der Philoſophie, und 
Kanonikus Hbchftdero hiefigen Chorftifre, Marie 
mus Imhof, ruͤckſichtlich feiner geleifteren nuͤ 
lichen Dienfte, und deren Fortſetzung, das Minds 
ner Parriziat, Zar = und Siegelfren in einem dem⸗ 
2 zugefeitigten Diplom gnädigft zu ertheilem 
geruht, 3 


München dem zrften Fänner 1803. 





Bekanntmachungen. 
(Die hieſigen Nefller betreffend.) 


_ Seine Churfilrftliche Durchlaucht haben ver« 
mida böchfter Entichließung vom ızten Jaͤnner dies 
fes Jahrs anddiaft verordner , daß nach dem Antras 

e Höchitvere General:Landesdirektion den biefigen 

eftlern in Gemaͤßheit der Polizey⸗ Orduung, und 
Hoͤchſtdero Verordnung vom zoften Februar vori⸗ 
gen Fahre unverwehrr fenm folle, auch ein ander 
res Handwerk, deffen fie fiindig find, Sädlerars 
beit, oder Weißigärberen zu betreiben; fie mögen 
der einen, oder. der andern Zunft beytreten, fo 
find fie von den fonftigen Handwerfserforderniffen, 
der Yehriahre und Manderichafr, zu difpenfiren. 


Miinchen den ziften Jaͤuner 1803. 
Churfürftlihe General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Haider, Sekretär. 
(Dad Landgericht Tüirfheim Betreffend.) 


. * Seine .Churfiirtliche Durchlaucht haben unterm 


14ten dieſes Monats gnaͤdigſt hefchloffen,, daß das 


Landgericht Tuͤrkheim, welches ſich weit mehr der 


ſchwaͤbiſchen, als der churfuͤrſtlich-baieriſchen Ver— 

faſſung annaͤhert, qleichfalls mir Hoͤchſtdero ſchwaͤ⸗ 

biſchen Provinz vereint, und den dortigen Pers 

waltungs= und Juſtizſtellen untergeben feyn folle, 
-München den 28ften Jaͤnner 1803. 


Churfürftlide Generals Kandesdireftion, 


| ; Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


1) ' j 


Eifenrieth, Sefretär, 


3, 
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Ay Nesierungsblatt, 


- — — 
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Hoͤchſt⸗ kandesherrliche Verordnung. 
(Die Einrichtung der Pfarr⸗Matrikeln betreff.) 

Seine Chucfuͤrſtliche Durchlaucht Haben ich 
von der Nothwendigkeit überzeugt, ben den 
Pfarr: Matrikeln eine andere Einrichtung: zu‘ 
creſſen, indem Hoͤchſtſelbe bereits mit Bedauern 
gefehen haben, daß die geößten Unorduungen 
in den meiſten Tanf: Trauungs- und Sterbs 
Matrifeln , befonders der Oberpfalz, herrfchen, 
daß viele derfelben bey den, in genanntem Rande 
vorgegangenen Religions’ Revolntionen, in den 
hußitiſchen Einfällen, in_Kriegen und feindlis 
hen Oceupationen, und in den faft unzähligen 
Feuers bruͤnſten zernichtet, an einigen Orten’ 
aber nicht einmal die Gebohrnen, Getrauten 
and Geftorbenen eingefchrieben ‚und von einis 
gen Pfarrern gar feine Marrifeln mehrere Jahre 
lang gehalten worden find. - Man wurde das 
ber öfters gezwungen, diefe kuͤcken auf gerader 


wohl auszufüllen, Zeugen ber Leben und: Tod 1J 


der Menſchen zu verhoͤren, und an den meiſten 
Stellen mit den zweydeutinen Auedrücken „ſoll 
an dieſem oder jenem Tage gebohren, oder aus 
der Welt gerufen worden ſeyn““, Die Fehlrubri⸗ 
Pen zu fegalificren. Man hat alfo von unfichern 
Auslagen der Verwandten und unverfländigen 
dandleuten, und fehr oft von den eben fo gears 
weten Drisbewohnern die eben fo unfichern Pros 
ben fopiren möäffen, 

Mancher Pfarrer hat die Matrikeln nach 
feiner Laune eingerichtet, ſelten Die weſent chem 
Erfoderniffe augemerkt, nirgends die Geeich- 


VI. St, Minden, Mittwoch den 9. Febrüat 1303. 


förmigkeit, nicht einmal die Hronologifche Rechs 
nung der darinn vorkommenden Fälle beobach⸗ 
tet, und ſeht oft Die Einſchreibungen von den. 
e » Dperarien und Meßnern oh⸗ 
ne Form, fogar auf die unſchicklichſte Are durch, 
Abkuͤrzungen der Werte, oder durch unlejers 
liche Charaktere, bald in lateinifher, und bald 
in teutſcher Sprache vornehmen faffen. Man 
konnte häufige Kocreftionen und widerfprechens 
de Zufäße. leſen. Sehr oft ift es gefchehen, daß 
die Dinte ihte Kraft verloren „and den Worten 
die Deurlichkeit oder gar den Sinn verfagt hat. 
Es ſchlug ſich noch ein anderes, und faft- 
durch allgemeines Herfommen fanctionirtes Ge⸗ 
brechen Dazu, daß nämlich nicht von der Stun 
de der Geburt, nicht einmal von dem Tage ders 
felben‘, , fondern uur von dem Tauftage der An⸗ 
fang des Lebens eingefchrieben wurde, Wie oft, 
aber hat fich ergeben, daß die Kinder fchon am 
vorhergegangenen Tage gebohren waren, und 
een einbrechender Macht, oder wegen eines ans 
dern Hindernißes nicht gleich zur Taufe gebrache 
werben fonnten, in gebirgigten Gegenden, bes. 
fonders zut Winterszeit is ai Tage lang die: 
Taufe nicht erhielten, und die, Reifenden und 
Baganıen längere Zeir ihre ungeranften Kim. 
der herumfchleppten. Daher das Alter folcher 
Kinder aus den Taufmarriteln mit Zuver⸗ 
laͤßigkeit nicht zu ermeſſen war, Bey Zwillins 
gen und Drillingen ift die Vorgeburs nicht ans 
grjeigt worden, un: 
Wenn Jemand in einer Pfarrey ſtarb, und 
in einer andern begraben wurde, fehrich mug 


75 


26 


der leztere Pfarrer den Tag der Sepultur ei kt * Dieſe bisherigen — *2* Di a dem 






m 


n, oder gar ei fremden Orten wohnten, 
denen es um die Frage der Sterbftunde zu 


"war, fanden i in dem Sepulturs + Buche — 


mußte man vermuthen, daß 
der befragliche Menfch, der vielleicht ſchon meh⸗ 
vere Tage vor (RR vor ſeinet Breebig ee nnd He 


am Tage vor folcher — —* * 


















konnte man auch be ER übrigen Geſtorbenen nur 
den Tag der Sepultut aus dem Tot — 
entnehmen. * F Hinſ 

renden Muͤtter u | Ki 
fung, —— en ſt 
unterblieben / und fo konn 

keiten über Erbſcha tofalle nie ae 
Kind die Mutter, oder diefe I ja erben has 


pi Bu — do weſentlichẽ Solgen 


— 
ya Ele Small Ib 
* melaffe, vorzüglich des gemeine 


pe und am meiften des fat ganz mißs 
Pannten Landvolks, welches insgemein feine, 


Abſtufuug nur fo weit ‚ a8 das Gefü dt und, 
perſoͤnliche Denfen cell aͤhlen, um an ve 
Ber fine mit abgebrochenen Worten fa « 


kaun⸗ bisher gewefen ift, 
Wie weit diefe —— ber, * en 
Familien die Marion in, vielen Ruoͤckſichten 
befchädiget, wie fehr der Zweifel über, Ne 


und Siammteichung der Pandesbewponuer die 
Geſchichte des, —— und erband der 
Nation inter fi —3 feibft I Bet met, hate, 
gleichfan in jeder eigzeluen Familie, eine ** 
Scheidewand zwift —* Stamms⸗ 
wandten aufgefuͤhret iſt, und wie ſehr uͤber⸗ 
—* pt 


ale Sn —— pt al 


—* Ä r wie ve Sc ſeinet 
BE N, x % Sr 








—— 


en Folge noch ferners Kran —* kon⸗ 
"würden eine längere Nachgiebigkeit gegen 
Widerftrebung ee machen. 


— pa ufe er beffern Ei 

der Pfarr r Me fter, hinter welchem 
Sen die Unterthanen gegen fünftige — 
wirrung ihrer Familien geſichert werden. 
—* koͤnnen unnuͤtze Diſpute in ei a 
fien erfpart, die Gerichtehöfe von vielen’ und 
leidigen Zänferenen entübriget, und Überhaupt 
die —— den Genealogien —* 


Be Churfürftfiche Durhlaudt baben 
daher auf den in Hoͤchſtdero Staassrarhı 

ten Vortrag gnaͤdigſt beſchloſſen, daß die 
* f⸗Trauungs⸗ und Sterb⸗ Marrifel nach 
den beygebogenen Formularien nicht nur in dem 
Herzogthume der obern Pfalz, ſondern auch in 
denn Herzogthume Neuburg, und in allen 
HöhMdero Erbſtaaten mit Beobachtung der 
Lokal⸗ Verhaͤltniſſe bey allen Pfarrern einges 
führt, und wegen der gemeigmüzlichen Sache 
—* rn Aerarial ⸗ Koſien gedudt wer⸗ 


0 Si it demnach zu Folge höchften Befehle, 
zur Kontrollirung der nach diefer neuen Form alla 
gemein, einzurichtenden pfarrlichen Matrikeln, 
wovon den Pfarsern die erfoderlichen gedruck⸗ 
ten Exempfarien durch die, hiemit verfehenen, 
einschlägigen Bandgerichte mitzutheilen find, jes 
der Pfarrer anzuweiſen, nebſt dem aus Diejen: 


da: verſchiadenen Fe zu bildenden, Pfartbuche fo; 


viele Regiſter, als er Unterthauen ver nr 
Landgerichte in ſeiner Pfarren hat, zu 

und monatlich. jedem: dieſer te * 
gefertigten Extrakt gelegenheitlich und auf fein 


auhbieten, Dieſe Extrakte 
ee dgericht. zu Gannef u„.ein Ze 
8 mittels det gedruckten Exemplarien 


zu en und jährlich daraus, wann folches 


a 


mit jenem dem Pfarrers follatisnirt, und rich⸗ 
tig befunden worden, einen Generals Konfpeft 
dieſer Geburts: Tranungs : und Sterb - Liften 
hieher einzuſenden. Wegen derinden churfuͤrſt⸗ 
lichen Eroͤſtaaten befindlichen Juden aber iſt 


gnaͤdigſt verordnet, daß die Vorſteher ihrer. 


Synagogen , oder wo feine vorhanden find, die 
Familie oder Hausväter paffende Anzeigen über 
Geburten, Trauungen und Sterbfälle ebenfalls 
moratlich an die Landgerichte übergeben follen. 

Es mögen diefe jährlichen Konfpefte den Res 


gierungs » und Wochenblättern eingeruͤckt wer⸗ 
den, — aber koͤnnen über die mo⸗ 
farrlichen Ertrafte manche wichtige, 


natlich⸗ 
ſowohl rechtliche als beſonders die Polizey ber 
freffende Betrachtungen anſtellen. Sie fönnen 
die dominirenden Krankheiten der Provinz odet 
eines Theils derſelben, und die Kutmerhode der 
Aszzie in Kenntniß bringen, und noch aubere 
Hefultage Daraus ziehen. 

Man erfährt z. B. daß die Kinder von den 
Blattern bingerafft werden, blos deßwegen, 
weil das Vorurtheil mit der Einimpfung noch 
bier und da im Kontrafte fteht. Ben unglüd: 
lichen Geburten läßt ſich aufdie Fehler der Heb⸗ 
ammen und Geburtshelfer, oder wohl gar auf 
den. Mangel derfelben jchließen. Aus öftern 
Todefchlägen enträchfele man die Immoralitaͤt 
des Volks. Den derlen gewaltfamen Todesar: 
ten iſt auch zu erfehen, ob das Geraufe obrigs 
feitfich angezeigt, und die Vorfchriften der 
Wundfchaue beobachtet worden find. Aus der 
Todesart eines Mafenden oder vom wuͤthenden 
Hunde gebiffenen fließt quoad eflectus civiles 
die Vedenklichfeit feiner leztwiligen Verord⸗ 
rngen. Wer an der Pet stirbt, hat in den 
echten den Anſpruch auf ein teftdamentum pri- 
vilegistum.. n&iner: der im Kriege verblutet, 
gaudirt ebenfalls ein) beſonders Privifegium;, 
und fo koͤnnen ans Mehrirn Todesarten Ber 
weile und’ Gegenbeweiſe geichöhft werden. Man 
fann abnehmen, wer vom Genuße giftiger 
Tiere, Aräuter und Schwaͤmme geftorben ift, 
um andert ju warnen, 


{ | 


„8 


Bey Erfromen, Erfänften, vom Donner 
Gerroffenen, mit Fraiſen Bebafteten wird die 
Polizey auf die Nachfrage aufmerffan gemacht, 
ob die gehörigen Mittel angewendet worden. 
Wie man die ebengefagten Perfonen nicht allzur 
früh, und phne deutliche Vorbothen der Faͤu⸗ 
fung begraben foll; fo ift Hingegen die Beerdi⸗ 
gung der an der Waſſerſcheue Geftordenen, der 
an der Peft, oder andern anfteddenden Krank; 
heiten Erblaßten zu beſchleumigen. Der Polizey 
find ſolche Fälle zu wiſſen, und die gehörigen 
Maaßnehm ungen daraus zu borgen nothivendig, 
Wenn nun auf obige Weiſe die Pfar» Matti: 
keln geordnet find, kann das ganze Detail mit 
einem Blicke überfehen werden, Die Staat» 
polizey hat darinn ein jährliches und verläßis 
ges Buch und ein hoͤchſt nothwendiges Stu⸗ 
brum vor ſich nach welchem fie das Barome⸗ 
te ihrer Beobachtungen und Maaßnehmungen 
‚erheben oder ſenken kann. Weil die täbellari: 
ſchen Konfpefte alle Jahre für die Pubfizirät 
aufgeftelle werden, wird mancher Beobachter 
feinen Scharfjinn darüber zu äußern, und ans 
wendbare Erinnerungen „ und nüzliche Anefdos 
ten beyzuruͤcken Gelegenheit finden; überhaupt 
aber wird der gute Genius der Nation nicht mehr 
Urfache haben, über die unfichere Eriftenz ihrer 
Gfieder zu feufjen , und der Regierung mehr eis 
nige Vorwürfe über die bisherige Gleichguͤltig⸗ 
keit zu machen. 

Wie nun die biſchoͤflichen Vikariate von die⸗ 
ſer hoͤchſten Verfuͤgung in Kenntniß gefeze wor: 
den, ſo erwartet man von den Pfarrern die puͤnkt⸗ 
lichſte Befolgung, und uneinſtellige Einfuͤhruug 
ber auf die vorgeſchriebene Weiſe einzurichtens 
den Pfarr: Matrifein mit Einfluß der zweh— 
ten Hälfte des’ verfloffenen Jahre, damit fie 

‚gegen jene der Oberpfalz, wo mit dem erften 
Julius der Anfang zu machen war, bee hoͤch⸗ 
ſten Abſicht zufolge aleichaeftellt werden, - 

München den Zaften Jaͤnner ĩ803. 

Churfuͤrſtliche General’ Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
* Raßhofer, Selretär. 
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— — — —— — 
I, — —7 5. 6. T- 8- 
Nanıe | Geburtöfol:] Name des| Stand des Landgericht; | - Manıe. der} Erand der Laudge⸗ 
des Kin⸗ ge, mir ven Waters, def: Duiers, Keli:] Hofenchadti: | Wurter, Mutter, Rezlricht, Auf⸗ 
bed, Naue der | fen Ge⸗gion. Ort, Numer Bor: upGeclligion. enthaltes 
Hebamme ſchlechts⸗ des Haufes, (elediter Dort, Nu⸗ 
oder des Ge: name, Namd mer bes 
buntöhelfers, - Hauſes. 
9. IT. 12. 13. 
Zeit ber) Tauftag, |Pfarrer, oder Tanfzeugen Stellvertreter 
Geburt „ [Ort der Zau:|veffen Stellsi(Taufpathen) jderfelben, Vor! 
oche, ife, Laudge⸗ vertreter. rt: und Ge: u. Geſchlechts⸗ 
des Mo: ſricht. fchlechts = Nasiname, Stand, . 
nats, me, Stand, Aufenthalts⸗ 
Jabrs, u. Aufenthalts» | Drr. | 
Stunde, rt. 
Treauungs-Regifer. 
— —ñ— 











2. 3. 4. g, 6, T- 8. 
Name des) Stand und] Fandgerichr,| Deffen Eltern Ledig, oder | Gebohren | Getraut mit Name der - 


Bräutig- |Religion, Aufenebalte.Imit Zauf : und /Wittwer , im] wann und 





oder ohmeDi-] Braut, 
ams, Vor; ort, NumerlZiname, undllezten Sallederl wo? . ſpeus in den] Vor⸗ 
und Ger des Haufes, bey des Brän-| Name der Graden, mit| und Ges 
ſchlechts⸗ tigams Mutter, verſtorbenen oder ohne jſchlechts⸗ 
amıe. auch der Ge: Gattinn, und Denunzia: | name, 


ſchlechtsname. ſbey den Ge: 
ichiedenen ber 
Name des vo— 
rigen Weibes. 


tionen, 


10, ır. m. 5. 
9 kandgericht, Eltern mitſ Pedig, oder] Geboͤhren 
Stand | bisheriger |Taufzu. ZusfBitrwe,und iu waun,und wo? 
und Relis [Xufenthaltis. name, u. beyllezterm Falle Stellvertres Iname,Stand 
‚ion, Dre, der Mutter der Name bes ter. und Aufent⸗ 


der Braut !verftorbeuen- baltöorr. 
) 





T4. 15. 
Der Pfarrer,) Zengen mit 
ober deifen Zauf: u. 3usl 





auch der Ge⸗Mannes, nnd 
ſchlechts⸗ bey einer Ge: 
Name. ſchiedenen der 
Name des er: 

fen Gatten. 


Sterb⸗Regiſter. 
I, 


2. 3 4. 5. 6, F 8. 
Name, | Stand, Landgericht, Ledig, oder Krankheit, | Tag, Mos| TanderB:-] Alter. 
de 













eligion. Aufenthalis verheyrathet. Arzt, bey @esinat, Fahr, u. gung , 
ort, Numer|  _, bährmättern [Stunde des | Dr: der'ci- 
des Haufes, die Hebamme. Dinfeis ben. 

9% 10. No, 
Pfarrer Anmerkungen. | 
oderdeffen] Menneinerin einerPfar 

Grellverz [vey flirt, und in einer an 

treter. dern begraben wird, muß 

' Tble@infchreibung in der le 
tern Pfarrey geſcheheun. | 


— 


n 


Auftras 
om ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter in 
den heroberen Staaten. 
(Die Ableg⸗ und Einziehung der Salzpoleten betr.) 
Die ſaͤmtliche churfürftliche Mauthämter 
haben jich der gnädigften Generals Ausfchreis 
bung vom rgten Oktobers a, p. die Ableg : und 


Einziehung der Traufitos Manchpoleren berrefs 


fend, gehorfamft zu erinnern, — 


Da nun bey den von den churfürflichen 
Saljdmternden Käufern und Fuhrleuten wegen 


des aßgelangten Galjes auszuftellenden Polleten 


Die nämliche Maaßregeln einsreten muͤſſen, das 

mit von dem für das Yusland geladenen E alye 

u Defraudirung ber Landkollekt nichts inner 
d8 abgeftoffen,, und verfchliffen werde ; — 


So erhalten hiemit die fämtiiche Hurfürft: 
liche Mauthämter den weiteren Auftrag, das 
obangezogene gnädigfte Gefchäft auch bey ben 
Salzpolleten genau ju befolgen, fohin jedem bey 
dem Austritte aus dießfeitigen Staaten bey dem 
Amte oder Station erfcheinenden Fuhrmanue, 
oder andern Käufern übern die richtig befchehene 
Polletenablage, und vorſſich gegangene Kontrol⸗ 
lirung des Salzes mit der Pollete ein gefertige 
tes und unterfchriebenes Mezepiffe nach dem bes 
reits erhaftenen gedruckten Formular auszuftel 


Die hurfürftliche Generals Bandesdireftion 
verfieht ich um fo mehr des gehorfamften Voll 
juges, als im Unterlaffungsfalle jedem chur⸗ 
fürftlihen Maurh » und Benmauch » Amte, 
dann Station fo, wie den Fuhrleuten und Sal;⸗ 
Käufern die in der obfe:ährten Generals Auss 
fehreibung puncto 3tio, et 4to. enthaltene 
Strafe unnachfichtlich bevorſtehen würde, 

München den 26ſten Jaͤnner 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
j Perl, Sekretär. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftt. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Hofmarktsgerichte, Stadt 
und Marktss Magijtrate, 


(Die Einfendung der Handlungs = Firmen an hie ſi⸗ 
ges Wechſelgericht betreffend.) 


Wiewohl ſub dato 14ten Jaͤnner und 2ten 
Auguſt vorigen Jahrs dem hieſigen Regie⸗ 
rungeblatte der Auftrag einverleibt worden, 
daß ſaͤmtliche innländifche Handelsleute ihre 
Firmen und R der Immatrikulirung 
halber, dem hiejigen Wech ſelgerichte angeben 
follen , ift diefee Auftrag bisher noch von bem-. 
wenigſten befolger worden, 


Sämtliche Hurfürftliche Land s dann Herr⸗ 
ſchafts- und Hofmarfis: Gerichte, wie auch 
Stadt unð Markts⸗Magiſtrate empfangen daher 
im Folge hoͤchſten Reſcripts vom gten Jaͤnner dies 
ſes Jahrs die Weiſung, die in ihrem Bezirke 
anfäßigen Handelsleute vorrufen zu laſſen, von 
felden ihre Namen oder Firmen abzufordern, 
und in Zeit 4 Wochen bey Vermeidung eines eis 
genen Bothens obige Firmen oder Namen dee 
rege an hiefiges Wechſelgericht einzus 

nden. = 
München den zıften Jaͤnner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftiof, 


Breyherr von Weichs, Präfibent, 
Ueberreiter, Sekretär, 





Beförderung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermög 
nädigften Reieriptö vom Ziſten Jaͤnner den bis 
—— General » Landesdirektions⸗Rath der drit⸗ 
ten Deputation, Alemene Neumair, in 
Ruͤckſicht feiner bisher erprobten Rähigkeit und 
Kenntniffe ald Direktor ben der im Fürftenthume 
Kempten errichteten Laudesdirektion mit bem etatde 
mäßigen Gehalte anzuftellen gnaͤdigſt geruhet. 


München den ıften Februar 1803. 
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Berferung. | 


Seine Ehnrfürftliche Durchlaucht —— vermoͤg 
gnaͤdigſten Referipts vom Zoſten Jaͤnner den bey 
ber General = Landesdirektion bieher angeftellten 
Rechnungs: Kommiffär, Kart Schießl, in ders 
felben Eigenfhaft bey dem churfuͤrſtlichen Geue⸗ 
salz Landkommiſſar ate in Schwaben mit dem bis: 
her bezogenen Gehalte zu ernennen gnätigft geruht. 
München ven iſten Februar 1803. 





Bekanntmachung. 
(Die auswärtigen Scheidemünzen betreffend.) 


Da nad) dem Innhalte des unterm ı5ten Dfte- 
ber juͤngſt abgewichenen Jahres ıBon. erlaffenen 
Minzverrufes mit dem erten Tage gegenwärtigen 
Jahres der beflimmte Termin zur Entledigung der 
Bisher fo häufig im dem dhurfitritlichen ‚ganden kurs 
firend auswärtigen fchlechten Geldforten anberaus 
met worden, von welchen Termine an, nun alle in 
oben erwähnten Muͤnzverrufe bemerkte ausländis 
ſche Scheidforten unmittelbar der Aönfiakarion oh⸗ 
ne weiters zu unterwerfen find, und mir diefer nach 
er Schärfe verfahren werden foll; ais bar man 
für nothlg erachten, noch weiters hiemit befannr 
zu machen, daß, nadıdem die Unzeige geſchehen, 
daß noch in mebhrern Gegenden der churfuͤrſtlichen 
Landen ein gaͤnzlicher Mangel an innländifchen 
Scheidemuͤnzen obwalte , wodurd Eingangs ers 


— 
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waͤhnte Verordnung mit der gebilhrenden Genauig⸗ 
und Pünfrlipkeit „ dann ſtreugen Darobbaltung 
nicht befolgt, vielmehr dadurch dergleichen Ueber⸗ 
handnehmuüng ſolch ſchlechter Muͤnzſorten mar neuer 
Anlaß gegeben werden fönnte, man zur Behe⸗ 
bung diefes Mangels fowohl, als zur Vorbeu⸗ 

ung deö ferneren Unweſens foid) fchädficher Gelb⸗ 
eh wie auch der vorigen Fahrläßigkeir in ſchul⸗ 
digfter Beobachtung diesfakjiger Berprdmur en, 


- ben biefigs churfuͤrſtiicher Miünzftätte die Vorjorge, 


getroffen habe, daſelbſt flets einen Zureichenven 
Vorrath am dergleichen Sorten in Bereitſchaft zu 
halten, um fonady Jedermann mirtels Einwechs⸗ 
lung derſelben gegen ızer, 24er, und Thalerjtüde 
ein gg feiften,, und das Beduͤrfniß anmir ers 
ſetzen zu koͤnnen. Sämtliche Debörden, und DOrtde 
Obrigkeiten, auch wer fonft Iminer, denen es daram 
liegt, innlaͤndiſche neue Scheidemänzen zur Bes 
ſchlagung des ndthigen Verkehrs zu erhalten, has 
ben fich demnach an das biejig: hurfihrfkliche Münze 
amt direlte zu wenden, dahin eine nach Erfoder⸗ 
ni zu erachtende Summe an obigen Sorten zu 
enden, von wo ſolch anverlangter Betrag ohne 
mindeftem Berlufte an bendthigten Scheidemuͤnzen 
von ſecha⸗ drey = und ein Kreuzer: Stuͤcken, uns. 
aufaehalren verabfolger werden wird. j 
Miluchen den gten Februar 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
Haider, 


— —— ————— — — 


Maftvichs Dreife 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Marfte 


Den 2uſten 
Jaͤnner 1803 Machen in 
wurden 

verkauft Geld 
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Haben gewogen 
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von aıfen Jaͤnner 1803, 
— — ———2 0— 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


an Gewicht 


an Fleifh | an Unfchlire | im Geld auf | am Fleiſch an Unfelier 
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Bemerfung. 


wird 
Kt —— 


Blatte der erſte Bogen des Regiſters zu dem verfloffenen- Jahrgange 


” 


Churbaieriſches E 
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Regierungsblatt. 





VI. Stück. Minden, Mittwoch den 16. Februar 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die bifchbflichen Viläriats s Kalender betreffend.) 
Es find bifchöfliche Vifarints; Kalender für 
gegenwaͤrtiges Jahr zum Vorfcheine gefommen, 
worinn der höchft Landesherrlichen Berordnung 
zuwider, die abgewürdigten Feyertage noch an 
ihren alten Stellen, und mit rothen Farben 
ausgezeichnet find. 


Alle Behörden werben hiemit befehliger, 
dieſe Kalender auf der Stelle aus den Sakri— 
ſteyen, wo fie gewöhnlich aufgehangen werden, 
hinwegnehmen zu laffen, und die in den Pfarts 
höfen befindfichen von den Pfarrern abzuver⸗ 
“langen. Die Lands und gefrenten Gerichte, 
dann Hauptſtaͤdte haben die abgenommenen Er; 
emplarien diefer Art zu ſammeln, und hieher ein: 
puſenden. 

Zugleich wird befohlen, den Pfarrern auf 
dem gewöhnlichen Wege zirfulirender Patente 
das ernftliche Verboth zu inſinuiren, daß fie 
derley nermakwidrige Kalender, bey perſoͤnli⸗ 
cher Haftung, Fünftig weder mehr annehmen , 
noch viel weniger in Pfarchöfen und Safsi: 
ſteyen affigiren, — 

Die Webertretung würde gegen jede hieben 
betheiligte Perfon empfindlich geahndet werden. 
- München den ıften Februar 1803. ' 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftiom, 
Freyherr von Weiche, Präflvent. 


Schmid, Sekretär. 
— —— — — 


(Die Einfuͤhrung des teutſchen Kirchengeſanges 
betreffend.) 

Um die Einführung des teutſchen Kirchenge⸗ 
fanges zu befördern, iſt dermal nichts nörhiger, 
als Eremplarien desfelben unentgeldlich unter 
diejenigen auszucheilen , welche den erften Un: 
terricht hierinn erhalten, und in den Kirchen 


. als Borfänger auftreten. 


Da man nun diejenigen Kirchenlieder, wels 
he unter dem Titel: „Der heilige Gefang: 
‚sum Gottesdienfte in der roͤmiſch⸗ katholi⸗ 
„ben Kirche, ihrer Einfachheit wegen, als 
die zwecfinäßigften erfannt, und fonderfich zu 
Erzielung allgemeiner Gleichheit vor andern 
ausgewählt hat: fo empfangen alle Behörden 
den Auftrag, von den jährlichen Kinderlehrs 
Schanfungsgeldern fo viel zu erheben, als erfors 
derlich it, die geeignete Anzahl Eremplarien dies 
fes Fleinen Gefangbüchleins in dem teutfchen 
Schulfonds- Bicherverlag erfaufen zu koͤnnen. 

Diefe Eremplarien find dann unter die Kans 
toren oder Pfarrer,welche ſich fürdie Einführung 
des Kirchengefanges verwenden, zu verabfolgen, 
damit fie zum Gebrauchevertheile werden fönnen. 

Die Fortſchritte, oder Hinderniſſe find fers 
ner von Zeit zu Zeit zu berichten, vorzüglich 
aber diejenigen Pfarrer und Kantoren, ober 
Schullehrer berichelich anzuzeigen, welche ſich 
in-diefer Bemähung auszeichnen, und verdient 
machen. München den ıften Februar 1803. 

Churfürftlide General. Landesdireftion. 
Ereyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Selretär, 


— 


s. — 92 


(Die Verpflegung der Verbrecher auf ihren Trans: 


porten betreffend. ) 
Vermoͤg offiziellen Anzeigen verfehlen ſich 


verfchiebene Gerichtsdiener und ihre Kuechte 


wider die beftehenden Vorſchriften, indem 
Die Verbrecher, welche durch fie transportirt 
werben, vom ihnen die gefezliche Verpflegung 
nicht erhalten, folglich entweder hungern, 
oder ihr weniges Geld verzehren muͤſſen. 


Diefe Mißhandlung haben die churfuͤrſt⸗ 
Uchen Landgerichte den Gerichtbdienern, welche 
ſich derſelben ſchuldig gemacht haben, ernſtlichſt 

u verweiſen, und bey perſoͤnlicher Verantwort⸗ 

ichkeit ſtrenge darüber zu haften, daß die Ver: 

brecher auch zur Zeit des Transportes auf Kos 
Pen der Staarsfaffe verpflegt werben. 
München den 7ten Februar 1303, 


Churfürftlicde General ⸗/ Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— iii) — — 


«Die Berwahrung der pfaͤrrlichen Tauf⸗ Trauungss 
und Todtenbuͤcher bey Inventuren in Pfarrhds 
‚fen betreffend.) 


Die Polizen fand juͤngſt in einem Däntlers 
"Gewölbe einige Bände Tauf: Trauungs » und 
Zodtenbücher, welche unter andern Fahrniffen 
nes verftorbenen Landpfarrers waren erftels 
gert worden. 


Zufolge diefer unangenehmen Erfahrung, wie 
bie für die Entfcheidungder —— Prozeffe, 
und für die Beobachtungen der Oberpolizey fo 
wichtigen Pfarrmatrikeln gewöhnlich verwahr⸗ 
loſet werden, und verloren gehen, wird verord⸗ 
et, daß bey Sterbfaͤllen dee Pfarrer dieſe oͤf⸗ 
fentliche Urkunden durch die obfignirenden Bes 
Hörde vorzüglich in Werwahr genommen, bey 
der Berlafienfchafts + Berhandlung von dem 
Peivatvermögen feparirt, und an den neuen 
Pfarrer nur gegen fpecifiziete Rekognition fols 


fen ertrabirt werben, Die obfignirenden Behoͤr⸗ 


den.find hiefuͤr verantwortlich. 
München den gien Februar 1803. 
Churfürftlide Generals Landesdireftiom 
Freyherr von Weichs, Präfitent. 
Schmid, Sekretär, 


— ⏑ 6 — — 


(Das Verboth, die Leichen in den Kirchen bepzu⸗ 
fegen betreffend.) j 
An vielen Orten bes Landes herrfcht noch die 

Gewohnheit, Leichen in Kirchen öffentlich bey⸗ 

zuſetzen, ehe fie beerdiger werben, 

Der öfters üble und ungefunde Geruch dee 
Leihen, der Eckel, welcher fich hiedurch vew 
breitet, und die Verunreinigung der Kirchen 
find Folgen, welche gänzlich zu befeitigen find, 

Das Auss ober Benfegen ber Reichen in den 
Kirchen wird demnach allgemein verbochen, und 
die Behörden angemwiefen, feine Uebertretung 
zu geftatten, dieſes Verboth aber allen Pfarrern 
auf gemöhnlichem Wege fund zu machen, 

Miinchen den gten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals LandesdirePtion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
| Schmid, Sekretaͤr. 
— ⏑ —— 
(Die Beerdigung der Leichen in den Gruͤften betr.) 
Die jüngfte Verordnung vom agften Jänner, 
(Regierungblatt Nro, V. S. 65) welche das 
Beerdigen der Leichen in den Kirchen zum Ge⸗ 
genftande hat, erftrecft das Verboth ausdruͤck⸗ 
lich auch über die Grüfte, 

Da ungeachtet deffen in Hinficht der Klo⸗ 
ftergehften Zweifel ſich ergeben, wird hiemit zu 
voller Behebung derfelben ernſtlichſt verordnet ; 

7) Alle diefe und ähnliche Gruͤfte ohne Aus: 
nahme, fie mögen in Kirchen, Ordens + und 
Schloß: Kapellen, oder. Klöftern fich befinden, 


$%3: 


von nun an anf uͤrdiget und 
— — — — 


2) Alle Leichen ohne Ausnahme, die Vew 
ſtorbenen mögen vom Adel, geiftlihen Stan: 
des aus Klöftern, Chor s und andern Stiften 
feyn, ohne Unterfchied des Ranges und An: 
fehens, find auf die allgemeinen Kicchhöfe unter 
freyem Himmel zu begraben, 

3) Jede Webertserung wird erefutive Wer: 
fegung des Leihnams auf Koften der ftrafbaren 
Theile zur Folge haben. : 


4) Die refpeftiven Kirchen: und Klofters 
Obern, und die Polizens Behörden, hurfürft: 
liche und fländifche haften mit perfönlicher 
Verantwortlichkeit für ftrenge Beobachtung 
Diefes allgemeinen Verboths, welches uneins 
ftellig allenthalben zu verfünden,, und den Be 
börden, und der Geiftlichfeit auf gemöhnliche 
Weiſe zu infinuiren ift. ImFalle des Ungehor⸗ 
fanıs der inflavirten Behörden haben die churs 
fürftfichen Landgerichte von Polizen s Oberins 
fpeftions wegen zu verfahren, 

Münden den roten Februar 1803. 
Churfürftliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
. Schmid, Sekretär, 





m — 

An ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Kaſſa⸗ 
Kaſten⸗ Forft ⸗Braͤu⸗ und Forſtaͤmter. 
(Wegen Gratialienbezug der Kldſter betrefſend.) 

Die geiſtlichen Fundationen, Meritorien und 


Gratialien And dermalen in einer zweyfachen 


Anſicht zu betrachten. 


tens.) Jene, welche von den in Staats: 
Amminiftration genommenen Kloͤſtern ehevor ges 
noffen worden, müflen gemäß hoͤchſten Reſtripts 
nicht an dieſe Klöfter ſelbſt, fondern an die hie⸗ 
ar Kloſter⸗ Fondsfaffa gegen Schein auf das 
Hoͤßzahlamt bezahlt werben. 


94 
atene.) Yene Fundationen, Meritorien und 
©ratialien, welche von folchen Klöftern empfen⸗ 
gen werden, die noch nicht in Staats : Admink 
ftration genommen worden, müffen an die Kloͤ⸗ 
ſter ſelbſt, jedoch allzeit nur in Geld. gegen 
Schein auf hiefiges Hofzahlamt, vergüter wer⸗ 
den, dieſe Vergütung darf aber von feinem 
Amte eigenmächtig gefchehen, ſondern daffeibe 
muß hiefür bey Vermeidung des Selbſterſatzes 

eine ausdruͤckliche Anfchaffung haben. 


Was nun die erfleKTaffe diefer geiftlichen Fun⸗ 
dationen, Meritorien und Gratialien betrift, hat 
man zu Ende des vorigen und Anfang gegen 
wärtigen Jahrs ſaͤmtliche Rezepturen, wo ders 
gleichen Genuͤſſe von den in Adminiftrarion 
genommenen Klöftern ehemals erhoben worden, 
den Auftrag gemacht , felbe gegen Schein auf 
das Hofjahlamt zur hiefigen Kloſter⸗Fondskaſſa 
für das Jahr 1802 verabfolgen zu laſſen. 

Da indeſſen mehrere Aemter dergleichen Bes 
träge zum Theile an bie Klöfter felbft abgeges 
ben, noch mehrere über Die Art der Füreinans 
derbringung Anfragsberichte erftatter haben, iſt 
zur Verkürzung diefes Geſchaͤfts mit der chues - 
fürftlichen in Kloftrrfachen verordneten Speyials 
Kommißion das Einverftändniß getroffen wor⸗ 
den, daß fire die Mteritorien und Gratialien 
ein Averfum bey hieſigem Hofjahlamte anges 
fhaft, die Fundationen aber an die von obiger 
Klofter + Kommißion aufgeftellte Adminiftras 
toren bezahlt werden follen. 

Sämtliche Hurfürftliche Landgerichte, Kaſſa⸗ 
Kaftens Forft: Braͤu⸗ und Galjämter empfans 
gen daher in. Folge obigen neuerlich getroffenen 
Arrangements den beftimmteften Auftrag, 

tens) nach Empfang diefes von geiſtlichen 
Fundationen, Meritorien und Gratialien meber 
auf Scheine der Alofter: Kommißion, noch Ya 
mand andern, anebenermähnten drey Rubrifen, 
nicht das Mindeſte zu bezahlen, 


tens) vielmehr die Meritorien und Gras 
tialien ganz abzufchreiben, 


9 


Itens) wegen ber in Abſicht der Funda- 
gionen zu treffenden Verfügung und weiteren 
Anfhaffung aber weitere ausdruͤckliche und bes 
ſtimmte Befehle zu gewärtigen. 


Zu dem Ende ift nach Empfang diefes in 
Zeit 8 Tagen eine zweyfache Anzeige hieher zu 
fenden : 


A, Ueber die von ihnen im Jahre 1802 ber 
zahlte FZundationen, woben nebft der Eigenfchaft 
der Fundation, der bezahlte Geldbetrag, und 
an wen diefer Betrag entrichtet worden, auss 
druͤcklich zu bemerken ift. 


B. Wie viel von Meritorien und Grastafien 
für das Jahr 1802, dann an wem bezahlt wor: 
den fen, welches leztere in der zweyten Anzeige 
beutlih und beſtimmt von den Aemtern auss 
einander zu feßen ift. 


Vebrigens will man hier nochmals anıners 
Pen, daß fich diefes nur von den Klöftern vers 
fteher, welchein Adminiftration genommen wors 
den, nämlich von Kapuzinern, Franzisfanern, 
Auguſtinern, Karmeliten, Hieronimitanern, 
dann den Nonnenfidftern der Karmelit. Frans 
zisk. Kapuziner, Benedikt. und Panlanerinnen, 


Diefe Anzeigen, oder wenn bey einem Amte 
dergleichen nicht vorkoͤmmt, die Fehlanzeigen, 
find bey Vermeidung eines eigenen Bothen in 
der beftimmten achteägigen Fan um fo gewiſſer 
einzufenden, als felbft die Erholung der Fehl: 
anzeigen mit eigenen anf Koften des fäumigen 
Amts abyufcsidenden Bothen betrieben werden 
wird, 


Daß für das Jahr 1903 an erwähnten Ber 
weägen ohne ausdrädfliche Anfchaffung nichts 
werabfolgt werden dürfe, verſteht fich von ſelbſt. 


. Wegen denFundationen, Meritorien und Gra⸗ 
tialien der zweyten Klaffe, welche von Klöftern, 
bie nicht in Adminiftration genommen worden, 
dann von milden Stiftungen genoffen werben, 
bat es bey der ſub dato 24. Jaͤnner diefes Jahrs 
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erlaffenen und imV. St. S. 65 bes Regier. BI. 
enthaltenen Refolution fein Verbleiben, ſohin iſt 
auch an dieſe Klöfter und Stifungen ohne aus 
druͤckliche Anſchaffung, bey Selbfterfaß, nichts 
verabfolgen zu fallen. 
München den zıten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, ı 
Fregherr von Weichs, Präfident. j 


Mofer, Sekretaͤr. 





je) 


Nachſtehende Höchftlandesherrfiche General: 
Verordnung, wegen Nachfuchung ber Berdußer 
rungs⸗ Konfenfe bey den Lehen, wird allen und 
jeden höheren und niedern Zuftigbehörben der 
DBefolgungswillen anmit befannt gemacht. 


München den 14ten Februar 1803. 


Cburfürftliche Generals Landesdirektion,- 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Eifenrieth, Sekretär, 





Maximilian Joſeph, 


Pfalzgraf bey Rhein, in Ober + und Nieder⸗ 
baiern Herzog x. ꝛc. des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchſeß und Ehurfürft. 


Wir ſind durch die an Uns erflatteten Be 
richte Unferer General⸗Landesdirektion in Kennt⸗ 
niß gefezt worden, daß bie Juſtiz⸗ Behörden in 
der ganz irrigen Vorausfegung, als wenn bey 
gerichtlichen Verfäufen von Gütern, welche 
mit dem Lehensnerus behaftet find, ber oberſt⸗ 
fehenhereliche Konfens ad alienandum nicht ers 
forderfih wäre, mit folchen Veräußerungen 
fürfchreiten, ohne fich worerft mit Unſerer Res 
henskurie in das gefezlich erforderliche Bench 
men gefezt zu haben, 


Machdem aber durch diefe ordnungswidrige 
Beſeitigung ber Lehenskurie zum merklichen 


„7 _ 


Nachtheile Unferer vberſtlehenherrlichen Rechte 
die naͤchſte Gelegenheit gegeben wird, daß Ler 
benfälle verfchwicgen, die Heimfaͤlligkeit weit: 
ans ſehender gemacht, und die Lehenſtuͤcke mit 
den Allodien vermengt werden ;. fo weiſen Wir 
Unfere fämtliche Gerichtskehörden in Unſern 
herobern Erblanden hiemit neuerdings auf die 
genane Befolgung ber, wegen der Weſenheit 
des oberftlchenherrlichen Konfenfes zur Guͤltig⸗ 
keit einer jeden Lehensveraͤußerung beſtehenden, 


und in Cod, civ. P. 4. Cap. 18..$. 26. 27. 28. 


32.und 33. enthaltenen gefezlihen Verordnung 


an, . 4 


Wir verordnen zugleich, daß, um alle An⸗ 
ſtaͤnde zu beſeitigen, welche bey Auslegung die⸗ 
ſer ſchon beſtehenden Geſetze ſich ergeben koͤnn⸗ 
ten, kuͤnftighin kein Unterſchied ſtatt finden 
folle, es möge das Lehen Ritter: oder Weutel 
Lehen feyn, in einem ganzen Korpus oder aus 
einzelnen mit dem Allodio vermengten Stüden 
bejtehen, und der Kauf ındge aus was immer 
für einem Grunde richterlich defretirt worden 
ſeyn, fondern in allen Fällen, wo es auf eis 
nen obrigfeitlichen Verkauf eines Lehens ans 
koͤmmt, die Veräußerung fen uͤbrigens durch 
den Schuldenftaud des Lehensbeſitzers herbeys 
geführt, oder aus anderen Gründen veranlaßt, 
haben die Yuftizbehörden als wefentliches Er: 
forderniß mit Unſerer zur Beforgung ber Ber 
bengefchäfte beauftragten General » Kandesdis 
rektion fi ins Benehmen zu feßen , welche lej 
tere Stelle fich wegen Ertheilung der nachge⸗ 
ſuchten Iehenherrlihen Verdußerungs : Bewils 
Tigung nach den Gefeßen, und Unfern befons 
deren uͤber Lehengegenftände beftehenden Vers 
ordnungen zu halten hat, 


Alle Verkäufe und richterliche Verfüguns 
en über Lehen, ben welchen das geſezliche Er⸗ 


dederniß - des oberftlehenherrlichen Konfenfes _ 


ad alienandum außer Acht gelaffen. worden wär 
een, erklären Wir daher in Hinficht Unferer 
dabey ‚Lonkurzicenden Lehenguͤter, und rinzels 
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nen Lehenſtuͤcke fehon zum voraus als kraftlos 
und unverbindlich , und fügen diefem nech bey, 
bag Wir jenes in Betref der Lehenbriefs -Er— 
richtung unterm ı5ten Dezember des Jahres 
1735 erfaffene General: Diandat (in not. ad 
Cod. civ. P. V. Cap. 18. &.29 — 39.2.9.) — 
famt den hierauf Bezug habenden Beftätigungse 
Verordnungen vom roten November 1775 und 
asften fung 1776 (Mayer. Generalien : Samm⸗ 
fung Band I. fol. 90 — 92, Nris, 99 et 101) 
in ihrem ganzen Umfange hierdurch, zur ges 
nauen Beobachtung aller Obrigkeiten und richz 
terlichen Behörden erneuern, und Wir verfehen 
Uns zu denfelben, daß fie ſich die pünftliche 
Erfüllung diefer Unſerer höchften Wilensmeir 
nung zum unverbrüchlichen Gefege machen 


werden, 


Damit aber Unfere General: Randesdirek 
tion fich derjenigen Lehen wegen, welche bey 
Zwangsvesäußerungen zur Gandmaffe gezogen 
werden koͤnnen, ohne fangen Aufenthalt des 
Gandprojeſſes zu befaſſen wiſſe; fo tragen Wie 
derfelben auf, über alle konſentirte Lehenſchul⸗ 
den, womit Unfere Lehen in Baiern bis daher 
noch behaftet find, in foferne es bey Einſen⸗ 
dung der Lehensbefchreibungen von den Vaſal⸗ 
ten nicht ſchon geſchehen ſeyn follte, Verzeich⸗ 
niſſe herſtellen zu laſſen, indem ohnehin nur je⸗ 
ne Lehen in die Gandmaſſe geworfen werden koͤn⸗ 
nen, auf welchen Schulden von erſter oder 
zweyter Gattung haften. 

Muͤnchen den 29ſten Jaͤnner 1303, 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Krauß. 


Auftrag 
an die Kandgrichte Troftberg, Reichenhall, 
Traunftein und Wald, dann Marquarts 
ftein, Kling, Roſenheim, Neuenvetting, 
Kraiburg und Mirmofen. 


(Den aufgehobenen Befchlag auf die Renten der 
falzburgifchen milden Etiftungen betreffend.) 


Nachdem der fürftliche Hofrarh in Salz⸗ 
burg in einem anher erlaffenen Exchreiben vom 
7ten dieß die beruhigende Verficherung ertheilt 
bat, daß feine Abficht niemals gemefen fen, 
ausländifche Grundherrfchaften in ihren herge⸗ 
brachten Rechten in dem Wiindeften zu verfürs 
zen, fondern der auf die grundherrlichen Abgas 
ben, welche das Klofter St. Zeno in den falzs 
burgifchen Landen zu beziehen hat, gelegte Ber 
fchlag von dem dortigen Landgerichre Bofer nur 
aus Mifverftand einer erhaltenen Verordnung 
eigenmächtig verfügt, von dem befagten Hofr 
rathe aber auf Erfahren fogleich wieder aufges 
boben worden fen ; fo will man auch die ruͤck⸗ 
fichtlich jener Befigungen des falzburgifchen 
Domkapitels, dann dortig übrigen Stifter, 
Kloͤſter und milden Stiftungen, welche in dieß⸗ 
feitigen La den entlegen find, erlaffene Verord⸗ 
nung,und den permodum reciproci verfügten Bes 
ſchlag hiemit wieder aufgehoben haben, mwors 
nach alfo die Verfügung zu treffen ift, daß alles 
wieder in den vorigen Stand hergeftellt, und 
erwähnten falzburgifchen milden Stiftungen in 
dem ferneren Bezuge ihrer in Dieffei iaen Lanz 
den habenden Einfünfte und Gerechtſamen, in 
fo lang von Eeite Salzburg ruͤckſichtlich der 
baierifchen milden Etiftungen ein gleiches ges 
ſchieht, fein weiterer Einhalt erzeigt werde, 


München den 2 ıflen Jaͤnner 1803. 
Churfürfilide General: Landesdireftion, 
FZreyherr vom Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sefretär, 


— | — — 


— 
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Auftrag an die Behoͤrden. 
(Das Verboth ungeſtempelter Kalender betreff.) 


Verſchiedene Anzeigen bewaͤhren, daß viele 
Aemter in Exequirung des Verboths fremder, 
normalwidrig⸗ ſohin auch ungeſtempelter Ka⸗ 
lender ſaͤumig ſind, oder diejenige Obſorge 
gegen ſelbe nicht pflegen, welche ihnen zur Pflicht 
gemacht iſt. Sämtliche Polizey⸗Behoͤrden, wo⸗ 
von zwar ein großer Theil durch Viſitationen, 
und berichtliche Anzeigen feine Wachſamkeit über: 
biefen , in feinen Folgen wichtigen Gegenftand 
zuhöchfter Zufriedenheit bewiefen hat, werden 
demnach nochmal an jene gnädigfte Verordnung 
erinnert und angemwiefen , wer alle ungeftems- 
pelte, bejonders fremde, außer Baiern, dee 
Oberpfalz, Sulzbach und Neuburg aufgelegte 
Kalender hinwegzunehmen, und einzufenden bes 
fiehlt, indem fediglich die Stemplung der Bes; 
weis ift, daß fig dießorts geprüft, und nom. 
malmäßig verfaßt erfunden worden, 

Ben jedem Markte ift diefe Verordnung 
kund zu machen, und bey dieſer und jeder an⸗ 
dern Gelegenheit ſtrenge zu befolgen. 

Die Behörden ſollen künftig fie jeden in 
ihren Amtsbezirken an Öffentlichen Orten vorfin⸗ 
digen, und nicht von ihnen entdeckten derley 
Kalender perfönlich verantwortlich ſeyn. 

München den ıften Februar 1503. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär, 


erg 


Bekanntmachungen. 


Die fit nm Volksbild i 
Ant. —* bildung verdient gemachten - 

Nach dem Schluße bes erften Jahres, in wels: 
chem die fir Einführung reiner Religionsbegriffe; 





Sicht Rtgierumgehlätt 1802. IV, Stud): Brite. 
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und Verbannung'des Aberglaubens, wie für ul: 
tur und Induſtrie ſo wichtige Verordnung ruͤckſicht · 
lich der abgewuͤrdigten Feyertage und Kreuzgaͤnge 
zu wirken begann, giebt die churfuͤrſtliche Generals 
Zandeödireftion der Majoritaͤt ver baieriſchen Geiſt⸗ 
lichkeit das ruͤhmliche Zeugniß, daß dieſelbe unter 
Mitwirkung verſchiedener rechtſchaffenen und thaͤ⸗ 
tigen Beamten, ſich eifrig und wirkſam beſtrebet 
habe, die Pflichten ihres Lehramts zu erfuͤllen, das 
Volk zu unterrichten und zum Gehorſame zu be⸗ 
wegen. Ju dieſem edeln Kampfe gegen Vorur⸗ 
theil, Unwiſſenheit und Nebenabſichten wurden 
- felbft perſonliche Verfolgungen übertragen, ohne 
der guten Sache untreu zu werden. 


Indem ſo die Zahl der wuͤrdigen Maͤnner zu 
groß iſt, als daß fie gegenwärtig alle könnten ges 
nennt werben, führe man hiemit einige Subjefte 
auf, deren vorzügliche Auszeichnung bisher offis 
ziell bekanut, und nicht ſchon vorhin dffentlich ges 
zähmt worden. 


Priefter Joſeph Naufhmair, Pfarrer 
Feldmoching, Landgerichts Dachau, hielt am 
ichtmeßrage tn feiner Pfarrkirche eine Kanzelrede, 
welche ganz der Faſſungskraft feiner Zuhörer, und 
Ben vorliegenden Umftänden angepaßt war. Er 
nahm von dem Gegenftande des Feſtes Gelegen: 
heit, die Lehre zu begründen und an's Herz zu 
legen, welche fein Vorſpruch enthielt ; 
„Ber der Obrigkeit wiberfteht,, der widerfteht 
„Gottes Verordnung ic. „ 


Er gieng nun alle gewöhnlichen Einwendungen 
durch, mwiderlegte fie deutlich, und verwies ihnen 
am Ende die To MWiderfezlichfeit mit dürren 
Worten, aber in Ausdruͤcken, welche bewiefen, 
„ wie er fich feines pfarrlichen Anfehens mir gleishe 

viel Nachdruck als Anftand zu bedienen wiffe. 


. Mriefter Franz Sales ILuginger, Stadt: 
pfarrer zu Rhafn, erwarb fid) ein Ähnliches Vers 
dienſt durch feine am 14ten Februar gehaltene 
Nanzelrede, worinn er die höchfte Verordnung ans 
religidfen , moralifhen und dkonomiſchen Grün: 
den eifrigft vertheldigte, und den unverfennbaren 
Nuten derſelben fo nachdruͤcklich bewies, daß zwey 
ee Jnhalt zu ruͤhmen wettel⸗ 
erten. 


VP. Yrov ſper Dallinger, Predlger der Au⸗ 
‚guftiner zu: Ingolſtadt hat als geiſtlicher Dorftand 


— 
der Sebaſtlans⸗Bruderſchaft eine ſehr mͤzliche, 


om 


und unterrichtende Kanzelrede ähnlichen Jnhalts 
gehalten und in Druck gegeben. * 


Dieſen und jenen wuͤrdigen Männern wird hie⸗ 
mit die höchfie Zufriedenheit zu erkennen gegeben, 
die Verficherung des hoͤchſten Schuges wiederholt, 
und diejenige Belobung ertheilt, welche fie vers 
dient haben , und ferner zu verdienen ſich beſtreben 
werben. 


Die Polizeys Behbrden haben diefe Kundma⸗ 
dung auf gewöhnliche Weife ſaͤmtlichen Pfarrerm 
mitzutheilen, und zu erdfnen, baß man zwar 
diejenigen geiftlichen Individuen, welche fid). im 
verfloffenen Fahre verordnungswidrig berommen 
haben, und beftvaft worden, mit dffemtlicher Bes 
nennung gegenwärtig verfchene, und ihr Ders 
geben als Verirrung anfehe; daß aber ihre Namen 
bey weitern Uebertretungen und abgendthigten 
Straffällen ohne weiters der Publizirir uͤberge⸗ 
ben, die noch unpräbendirten geiftlichen Indivi⸗ 
duen aber auch zugleich aus dem folio Buenehicior 
rum wilrden geftrichen werben. 


Ferners wurde die churfürftliche Höchfte Stelle In 
Kenntniß jener Kanzelrede geſezt, welche Prieiter 


Kranz Markus, Pfarrer zu Herzhauſen bey 
‚&chrobenhaufen am Zaverius = Fejle verfloſſenen 


Fahrs mir gluͤcklicher Wirkung gehalten hat. Er gab 
Der erwarteten Lobrede die vortrefliche Wendung,daf 
er von der Heiligkeit ded Zaverius, als einer Sache 
ſprach, welche bey der Erklärung ber Kirche bes 
wende, von der Nachfolge aber plözlich zung 
5*—— derfelben; uͤbergieng. Er ers 

ärte mun die Nachfolge Ehrifti auf eine fehr po⸗ 
puläre Art, — wendere fie auf die Eheleute an, 
welche unter fh, — auf Dienftborken, welche 
gegen ihre Herrſchaften, und wechſelweiſe, uneins 
und einander zur Plage find, weil fie in der Ver⸗ 


— 


traͤglichkeit und Nachſicht dem Stifter ihrer Reli» 


gien nicht nachfolgten. 


Dem Bolfe gewann ber Reber Beyfäll ab, wel⸗ 
her bey.einzelnen thärig ward. Zwey Eheleute 
te, welde drey Jabre bang getsenn 
waren, vereinigten fih wieder. 


eh 
ondern cripts vom i 
Füge die gerbiense Belobung ertheilt, 88 
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volleſte anädigfte Zufriedenheit bezelgt, welches 
biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Münden den 28ſten Jänner 1803. 


Churſuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sefretär. 


Omen 


(Die den barmberzigen Bradern in hiefiger Hauptſtadt 
beiwiligte Sammlung betreffend.) 


In Verhältniß des hiefig erweiterter Kraufene 
haufes bey den barmherzigen Brüdern, und der zu⸗ 
genommenen Bevölkerung hat fir auch die Zahl 
der in dieſes Inſtitut aufzunelmenden Stranfen 
vermehrt, und hiedurch der Bedarf an Betten, 
Ueberyigen, Keinen, fo andern zuk Pflege der 
Kranken erfoderlichen Beduͤrfniſſe vergrößert. 


Deren Benfchaffung liegt dermal außer den 
Kräften diefes zum Wohl der leidenden Meuſch⸗ 
heit beftehenden Inſtituts; weßwegen Seine Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht bewogen worden, vermit— 
telſt hoͤchſter Entſchließung vom 22ſten abhin ven 
barmherzigen Bruͤdern eine allgemeine Sammlung 
in Hochſtdero Reſidenzſtadt Muͤnchen dergeſtalt zu 
erlauben, daß ſelbe von einigen Mitgliedern die— 
ſes Krankenhauſes unter Aufſicht und Begleitung 
einiger Kanzley-Offizianten des hieſigen Armen— 


Inſtituts mit geſchloßnen Buͤchſen vorgenommen 


werden duͤrfe. 


Der geſammelte und von dieſem Inſtitute be— 
ſcheinte Geldbetrag wird ſodann an das Kranken: 
haus der barmberzigen Brüder verabfolgt, und 
dortfelbft unter Feitung des ordinirenden Medikus, 
Medizinal-Raths Haberl, lediglich zum.obigen 
Behufe verwendet. 


Ueberzengt von dem Gefühle der hiefigen Ein: 
woher, der leidenden Menfchheit zu Hilfe zu dis 
ken, und die armen Kranken nach Rräften zu un⸗ 
terſtuͤtzen, iſt man zum voraus verſichert, daß 
ſelbe auch hier mitwirken, und jenem wohlthaͤti⸗— 

en Eifer wiederum bezeigen werden, den fie im 
ahre 1795 bey Erweiterung diefed Kranfenhaufes 
ruhmlich geäußert haben, en 


Sollten einige dieſes Krankenhaus mit wbigen 

abgängigen Artikeln ſelbſt unterftügen wollen, fo 

. würde auch diefe Gabe mis waͤrmſten Danfe ans 
genoumen werden, 


———— 
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Einnahme and Verwendung diefer gutwilligen 
Beyträge wird gehörig ausgezeigt, die Rechnung 
der hurfüritlichen General: Landesdirektion vorges 
legt, und von diefer Srelle dein Publitum mittels 
eines ſummariſchen Auszugs in dffentlichen Bläts 
tern mitgethenet werden. 

München ven gten Febrauar 1803. 


Ehurfurfiliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider, 
2 Z Omen 
Bekanntmachung und Auftrag. 


(Die von den Polizen » Behörden fchuldi ü 
zur Befolgung der ee anterfiätung 
Die von dem hurfürftlichen General: Schuls 
Direktorium —— Geſetze und Vorſchrif⸗ 
ten für die Schüler in churbaieriſchen Gymnaſien 
und Lyceen werden zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
nachftehend bekannt gemacht; 


Die Eltern, Anverwandte und Hausbäter has 
ben ſich age angelegen ſeyn 3 laffen, * 
bie Sittlichkeit ihrer Kinder, anverwandten, iu 
Miethe wohnenden, oder in die Koſt gehenden 
Schuͤler zu wachen; nur eine Bevdlkerung von fitts 
lichen Menfchen Faun einen Staar groß und glͤck⸗ 
li machen, hiezu muß der Grund in der Fugend 
gelegt werden, und man machr fich gegen den 
Staat fchwer verautwortlich, wenn man pftich⸗ 
ten außer Acht läßt, wozu die Bande der Natur, 


oder freywillig uͤbernommene Verträge verbinden. 


Die hurfürftliche Polizen: Behörden haben nicht 


‚erft die Anzeigen der Profefforen oder Schullehrer 


zu erwarten, ſondern ſtrenge Aufſicht unter ihre 
erſte Amtsobliegenheit zu zählen , die Fehlenden 
zu belehren, und wo diefes fruchrlos feyn wird, 
zu beſtrafen, im Falle daß keine Beſſerung mdgs 
lidy feyn follte, nicht zu geftatten, daß Schüler 
bey dergleichen Hausvätern wohnen oder zu felz 
ben zur Koft geben, die nachlaͤßigen Eltern und 
Anverwandte hingegen bey umterzeichneter Stelle, 
fo wie die ungehorfamen Schüler bey dem churs 
fürftlichen. General: Schul» Direftorkum anzuzeiz 
gen — das Geeignete gegen ſelbe verfügt wer⸗ 
en koͤnne. 


Die Polizey-Behoͤrden haben zu Ende jeden 
Jahrs von dem churfürſtlichen Generals Schub 
Direkrorium dad Zeugniß zu erholen, und zur chur⸗ 
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fürftlihen General s Landesbineftion einzufenden , 
ob und wie felbe diefen für das Staatswohl 
fo äußerft wichtigen Auftrag befolgt haben, 
Wenn diefe Zeuguiſſe den erften Hornung des 
Igenden Jahrs nicht eingefchicht find, fo werden 
elde von den Saͤumigen durch auf ihre Koften ab: 
geordnete Bothen erholet werden. 
Münden den 6ten Februar 18073. 


Churfürftliche Beneral: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Sekretär. 
— om 
Geſetze und Borfchriften 
für die Schuͤler der churbaieriſchen Gymnaſien. 








tadelhaften Sitten, ‚befondern Geiſtesgaben, und 
ſtandhaftem Fleiße zum Uebergange in die Lyceen 
begurachret werden dürfen, außer man wollte es 
mit anverantwortlicher Gleichguͤltigkeit darauf an: 
tommen laſſen, daß auch die hofnungsvolleften 
Juͤnglinge am Ende ihrer Studien nad) fo vielem 
Aufwande von Zeit und Bermdgen, ſich, ihren 
Verwandten, und dem Baterlande zur Laft, und 
allenthalben überzählig „ einer lebenslänglichen 
Duͤrftigkeit und, unverſchuldeten Verzweiflung 
Preis gegeben wuͤrden, ſtatt alsdenn die fo lange 
gewuͤnſchten Fruͤchte ihrer vieljaͤhrigen Bemuͤhun— 
gen endlich einaͤrndten, und ehrenvolle ſichere An⸗ 
ellungen im Staate erhalten zu können, 


Bon biefet Hinſicht geleitet, und much durch 
die befannte Erfahrung überzeugt, daß- ftudieren: 
de Juͤnglinge ſchwerlich mehr im den gemeinen 
Buͤrgerſtand zuruͤck zu treten ſich entfchließen, und, 
im Falle man fie dazu zwingt, daſelbſt insgemein 
nur träge und beymahe ganz unnige Sraatsglie: 
der werden, hält fi) das churfürftliche General: 
Schul: und Studien - Direktorium verbunden, und 
gendthigt, folgende Geſetze und Vorſchriften für 
alle vaterländijche Gymnaſien zur unabänderlichen 
Befolgung zu erlaffen. 
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Keinem Schiller werde kuͤnftig r der Ein⸗ 
ttitt in die erite gymnaſtiſche —— 
nicht 12 Fahre alt iſt, ein vorzügliches , feiner 
höyern Beſtimmung angemeffenes Talent befizt, 
aus der öffenrlichen Borbereitungsfchule einen plans 
mäpigen Unterricht nebſt guten niſſen ber 
ſeinen bisherigen Fleiß, und ſittlichen andel mit⸗ 
bringt, und auch zu feinem nothwendigen Unterhalte 
entweder ein eigened Vermdgen, ein & endium, 
oder doch bey ganz — — Talenten ei⸗ 
ne zureichende Unterflügung von menfchenfreunds 
lichen Wohlthärern , oder Verwandsen mit gehöris 
ger Glaubwuͤrdigkeit ausweifen kann, 


’ $. 2. 

Diejenigen Juͤngliuge, welche von Prive 
lehrern unterrichtet, ober von einem onsiwärtigen 
Schulhauſe imein churbaieriſches Gynnafium übers 
zugehen verlangen, follen ehevor in Gegenwart 
des churfuͤrſtlichen Schulrektors yon jenen Pro⸗ 
feſſorn, für derer Klaſſe fie hinlͤngliche Worbereie 
Jen erhalten zu haben glauben, aus allen Lehrge⸗ 
gen inden bes vaterländifchen Studienplanes 

enge geprüft, und fodann mur im eine ihre 
Kenntniſſen angemeffene Echule gelaffen werden, 


$. 2. 

Jeder Studierende, der nicht unmittelbar bey 
feinen eigenen Eltern oder Verwandten wohnt, ers 
Tanpige fich entweder bey dem urfürftlichen Schulz 
—— Pay 45 — —— Wohnnng. 
v e elbſt welche, jedoch mit 
—— jedoch mit aller mög: 


Bey Familien wohnen, deren Gewerbe fi 
mit den firengern Berufspflichten eines Studierens 
ben nicht wohl verträgt, 5. B. in Bierſchenken, 
Kaffeehaͤuſern, u. dgl. ift nur den nächften Ders 
wandten derfelben zu geftatten. _ 


Am Eingange des Schuljahres bey den fo, 
nannten Snferiprionen foll von et Fi 
ften, nebit feinem Namen , Geburtäorte, Alter 
Stande feiner Eltern, auch die Gaffe, das Hans: 
numer, und der Stod feiner Wohnung, ferners 
die Namen, der Stand, und das Gewerbe feiner 
Hausleute nebft der Zahl, dem Alter und Ges 
ſchlechte ihrer Kinder, Dienftborhen und der ühri- 
nen Mitbewohner dern Gymnafiumss Rektor ſchrift⸗ 
lich angezeigt werden. 


Die Sortfegung folgt, 













































































































































$ oxlg | #9 [| #9 1—]2ry o1ı 4 o1r H—JItzjf So Sz n—I6z Zr ir + Sugmwugif: S — 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
= 21} 99 99 HoflSıll Szı |j Ser Jiorlızl] oz oT +iezli Sex |} 1Sz ee — 29 _—— 
* F tr 8*4 — 81 ch ct — S or or or $z ol 0 are 3qu Jo Bug Pr g — 
la st 1 SS Jirelzell cor I o6ı lishleell 86 N 86 lloeloel ze ze 1 - - oe — 
—— — — 1 2 2 —ISel; ı 6% (IE 97 yr ogquappoll⸗· — 
— 1) — — tItıll 82 1} 82 Hotizzii 18 ı8 N-lıell}5 +6 arupujvuooh⸗ * —— 
— 1 — — — — — — — —— user 
—i8 || 8° 8z W—Ilrh 02 2 1 147 6E—Tec£lıeil E£r || HEı — mqysquva⸗ # — 
AAJ— | s W—lımdl or jlor fi 62] ı I Sı unge — 
— 8 1196 1 9E lloelsci ıs Mar ji Sl ıE || ge = wel o6 N oc] ° = magwpogglie € ET 
—ls 1 Zr || Zr florigıl) z&s || @Eo |—ISell St [| Sı MIgeli er MH 6r u NT CE — 
Pr — — — — — — — — — — — — nn —— — — 
sag || zı sı I—Ilıll Hr rt 1—JEzii 92 ge H—lz£ilz zı . + Bugonflir 6 | — 
—i_— — —— — —⸗ ln —l — 
———— — — — ce € MC BE ieh — vr oio nocxlh⸗ ı — 
— — in — — | Dann — I. — — —— 
—— 6 6— I—lızll S s Wlsell gr N sı - uajnoguamong|ie ı — 
€ 8 | o£ o& HlotiSııl £9 £9 Hlorizzil Ez ez Jlo£igeil ı$ ır .6b6u10b21 — — 
‚s#ig tor Moos Jisthigri) 851 — || gr (lorigell ch I gr -.. Joambiagll- ı.) — 
— — — — — — — — — — 1 — — — — 
ASPO———;e NE 2. — 
eis || € || Er —/_17 9 llosleen 61 ı 68 oclıeı S F ..- Bumauanaicye 14 — 
== — Heeissii or Hot m+-l-1— 1 — IV IV, +. wgajmbbnie rt | — 
—2 || 62 _|} 6= —|Zrl| oo || ox ıB: Zr || Zr Wliell cı N oeı A7 Bingaolluggllugt | aunıgag 
RER ALTE EEE URAN EL EIER ETS 
al» & * 8 |. „42 
"eis a8 > Es 5° An 5 Er a a 
| EA BE IR 1200 IR RS —— — — 
- 1 
mag || aaa ms || uatgagm —— ee 








Eogr avnaqoꝰ naızı naq ualpungg vlaog 


uauuvaplqae uau⸗ auvuog 30975 noaoaqoaoq uaſpipuapl anꝙ uoq uj uoiay qun uarepe uo⸗muvu⸗aq und “ag ng 


2612?u 35 
G 


® “2 82 9ortox 15puoq uaojqaog aanv alnvzaog; ustuns noquoqou⸗g anaguz uana (pou 939 vuiunlqj m 


H=1=E 





| 





Sost| A vuumg|| 






































= — | 

— 

en | Sn 
oral] * * + + opus = — 

0. * uam = 68 —— 

— "0° mpgnagtil: — 

+ Gangalvgnll: — 

ee Gonguwin»6 | —— 

-  lunguamogfie 8 | —— 

ee ee ————— 

= wlogualeihlie 8 | —— 

sell -» 30 uaocpup 5 er 

Gojdsrgo ogug sgwmnsgcliz 2 | — 

8° ogmodprag 27 — 
0.0 npumkaiis S — 








upuna il⸗· S 





— —— 





ba⸗quigtj⸗ S 


ıılılı 


u 


Auftrag 
an fümtliche Hurfürftliche Kontrollbeamten 
der ſtaͤndiſchen Moͤnchskloͤſter in Baiern. 


(Die Einfendung der Anzeigen über die Unterthans⸗ 
Eerviruten bey deu Klöftern betreffend.) 


Sämtliche hurfürftliche Kontrollbeamten der 
fiändifchen Mönchsflöfer in Baiern, erhalten 
biemit den ernftlichen Auftrag, fub termino 8 
Tagen in einem fummarifchen Berzeichniffe hies 
her anzuzeigen, welche Scharwerfsgattungen 
bey ihrem Klofter von dem Unterthanen gefeifter, 
welche Prozenten bey Leib  Erbrechtsrund Frey: 
ftiftshandlungen eingebracht werden, in wel: 
hen Naturalien die Küchendienfte beftehen, und 
was fonft noch allenfalls für Servituten gegen 
die Unterthanen ererzirt werden, 


München den ı2ten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals LandesdireFtion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Lizent. Reger. 
Re —— — 


Bebanntmachung. 


Beſchrelh ines Feuer loſch⸗ 
—— — — ee dar 


Die Erfahrung hat. bewähret , daßdie verheerend⸗ 
ften Feuersbrünfte verhirer worden wären, wenn 
die beym erften Entftehen Anwefenden, mit Gegens 
wart des Geiftes zweckdienliche Werkzeuge zweck⸗ 
mäßig angewendet hätten, die erfte Flamme zu 
unterdrüden. 


Ein unlängft befannt gemachtes eoſch⸗ In⸗ 

ige der Loͤſchwiſch — gewaͤhrt hie⸗ 

—— Rutzen. Diefer Loͤſchwiſch beſteht 
nu; 


212, 


Man nimmt einen Beſen von Birkenreifern, 
den man mit einer einfachen groben Xeinwand, 
welche alle Rutheu einfchließt , umnäher,, Doch fo, 
daß die Ruthen nicht zu hart an einander gedruͤckt 
werden, fondern das Ganze elaſtiſch genug bleibe, 
um ſich nad) der Form und Lage der brennenden 
Fläche, und nach der Stellung ded Löfchenden zu 
bequemen. Auf diefer Oberfläche von Leinwand 
werden nun 6— 7 Reihen 5 3oll breiter leinener 
Erreifen mit groben Falten aufgenäher , etwa vier 
Manſchetten. So ein —z8 der eine Laͤnge 
von 6 — 20 Fuß haben Mann, wird in's Waſſer 
geraucht , und gleich auf der brennenden Oberfläche 
geſchleppt, als wollte man dieſe Cherflädye mit 
einer Farbe anftreichen. erfährt man mit Aufs 
merkſamkeit, fo kann man ganz gewiß darauf rechs 
nen, daß auch die ſtaͤrkſte Glur durch ein einziges 
Beftreichen ausgeloͤſcht wird. Man kann damit 
vorwärts, feihwärrd, von oben nad) unten, von 
unten nach oben ‚in jedem Winkel bequem Idichen, 
und follte ja eine Ede ſich finden, wo der Lhiche 
wifch nicht eindringen Fonnte, fo kann man mise 
telft desjelben fo viel Waſſer hineinfchleudern, daß 
eö auch da löfchen muß. Kurze Löfchwifche füns 
nen in Stuben, wo Wände brennen, lange aber 
außen an den Häufern mit Vortheil gebraucht 
werden. Ein einziger Menſch kann ihn regieren, 
nur bey Löfchwifchen von 39 Fuß Länge werden 
zwey Menjchen erfordert. 


Die Wirfung fol fo beträchtlich fepn, daß mit 
39 Pfund Waffer eine brennende Fläche von 500 
DO Fuß durch zwey Menfchen in kurzer Zeit kann 
gelbfcht werden. ; 

Sämtliche Obrigfeiten werden hierauf aufmerk⸗ 
fam , und ihnen zur Obliegenheit gemacht, die Uns 
tergebenen von diefem Loͤſch⸗ Inſtrumente in Kennt⸗ 
niß zu fegen, und die Vortheile begreiflic) zu mae 
hen, die von dem Gebrauche desſelben zu erwars 
ten find. 

München den zıften Jaͤuner 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär. 
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Churbaieriſches (0 
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Regierungsblatt. 





VII, Stuͤck. Minden, Mittwoch den 23, Februar 1803. 





Hoͤchſt/ landesherrliche Verordnungen. 


(DieEinftandsverhandlungen der Landkapitulauten 
betreffend. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben bes 
reits unterm ı6ten Dftober 1801 guädigft ber 
fchloffen, und ſaͤmtliche Militaͤr⸗Behoͤrden zur ges 
naueften Befolgung angewiefen, daß in Zukunft 
beyEinftands : Kautionsfällen zwischen dem eins 
tretenden und ausftehenden Manne mehr nicht, 
als eine Summe von höchftens 150 fl. paftirt, 
fohin von Seite der Regimenter auch nicht meh: 
rers angenommen, hierauf das Normalmäßige 
fürgefehet, und den Kontrahenten jedesinal ans: 
druͤcklich, dann wohl begreiflich protofollirter 
exoͤfnet werden folle , daß, wenn fich ein Betrug 
zreifchen den Theilen in Hinficht eines ſtillſchwei⸗ 
gend gefchloffenen Vertrags zur Erlegung einer 
größern Summe Gelds darthun, und das wahr 
re Duantıım verhelet würde, in Gemäßheit der 
Dießfalls ſchon beftehenden höchften Verord— 
nung vom gten Juny 179% der Eingeflandene 
nicht nur des bereits deponirten Betrags gänzs 
lich verfuftiger, fondern auch der Abgegangene 
eben foviel nachzuzahfen fchuldig und gehalten 
fenn,diefe Geldfteafe felbft ader dem Militär: Fiss 
kus unnachläßig heimfallen, und dem Ent decker 
eines folhen Betrugs der vierte Theil hievon zus 
kommen folle. Nachdem es ſich nun aber ſchon 


mehrfältig bejeigte, daB folhe Burfche, weiche 


durch das Loos zu Landkapitulanten beſtimmt 
find , bevor fie zu den betreffenden Negimentern 
abgefchicht werden, ſchon bey ihrer geeigneten 


Gerichtsftelle wegen Uebernahme der Dienftjahs 
re, mit andern förmliche Kontrafte abfchließen, 
und Ach auf ſolche Are von ihrer Verbindlichkeit 
losfanfen, diefe Kontrakte hingegen ſowohl hins 
fihtlih der Summen, als fonftiger Berbinds 
lichkeiten dee Eingangs angezogenen höchften 
Verordnung vom 16ten Dftober 1go1 nicht ents 
fprehen, und fich dadurch auch oft die tauglichs 
fen Burfche ohne Nothwendigkeit lediglich durch 
Geld dem Militaͤrſtande entziehen, als wird das 
durch weiters feſtgeſezt, daß in Zukunft derley 
Kontrafte bey fämtlichen Civil: Behörden, als 
nichtig anzufehen, ſohin gänzlich verborhen, und 
alfo ein jeder zum Landkapitulanten bereits bes 
ſtimmte Burſch ohne Ausnahme zu dem betrefs 
fenden Regimente abzufchicken, und fodann allda 
in nothwendig eintretenden Fällen die Einſtands⸗ 
—— nach der hoͤchſten Normai⸗Ver⸗ 
handlung fuͤrzukehren ſeyen. 


Die churfuͤtſtlichen unmittel / und „mittels 
baren Gerichts : Behörden haben fich hiernach 
puͤnktlichſt zu achten, 


München den ı ıten Februar 1803, 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 


Grepherr von Weichs, Präfident, 
Raßhofer, Sefretär, 
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Am famtliche —— Bergaͤmter, als angemeſſene lebenslaͤngliche Penſion in ſo lange 
a Bodenmais, bene ER beſtimmt —— bis = ——— einer 
erg, Ambe af yammeraumnd den  geiftlichen orgungs-Anſtalt in dießfeitigen 
343 er Huber zu Weilheim —c Landen zu Stande kommen wird. 
(Die Mineralienfammlung für bee ingrallenı en. Muͤnchen ben ızten Februar 1803. 
biner pm Santepi Beiröfens. Churfuͤrſtliche General: Landesdireftiom, 





Zufolge hoͤchſter Entfhliefung vom gen Freyherr vom Weich, Präfident. 
Februar wird Die churfürftliche Oberverwefung - Schmidt, Eekretär 
- Bergen hiemit angewieſen, um. die Mineralien ⸗ —— 
Sammlung der boden Schule zu — in 
den erſorderlichen beſſeren Stand zu ſetzen, von 
fämtficpen im den dafigen Grubengebäuden und Bekanntmachungen. 


Gebirgen vorkommenden Gebitgsarten, Stei⸗C(Die Zertxruimmerung ber Bauernguter betteffend⸗ 
nen, Exben),) Erzen und ihren Abaͤndetungen, Man hat ſich im Sachen der Zertruͤmmerung 
daun Metriſikaten/ Stufſen und Muſter, des halben Schroͤgerhofes zu Haunwang, —— 3. 
nebſt genauer Angabe des Orts wo ſie ſich vor —— — RE , —— 
SL, en laſſen, und in Erwägung, daß n 4 
finden;ozü gedachter Univerfitär einufeniden, —336 keln Beſitzer die — Hofes ſich 
Muͤnchen den zzten Februar 1803. jemals erſchwingen konnte, mit allen Unterftüßuns , 
Churfurſtliche Generals Kandeodireftion. gen von Nachlaͤſſen doch ſich jeze eine Schildenlaft 


WERE 300 fl. 40 fr. darauf aufhaͤufte, und für das 

| dreyhert von Weichs, Praͤſident. sin Gut zu ganz bishet fein höheres Um .. _ 
eh md Tu Badhanfer, Sekretaͤr. both ald zu 1800 fl, erlangt wurde,—. 4.1 245 

F — — Su Erwägung, daß die Aufldfung der Ges XC 


34 ilagıyd denheit dieſes Gutes allein ein ganz anderes... 
(Die Refignationen der Pfarrepen betreffend.) Beil au > bein. ira Kar aan * 
In Folge gnaͤdigſter Entſchließung vom NE ee Che * Hadılı h ef FHR., ©; 
Sat " 3 he geſezt iſt, aritelX, 
* Y Pr ich vererdnet: ae J—— darge af 
i wurden, um eräber ein von az. 
Okefgnacln pn Wehen es Velten 
> ni euten 22te | en den ; ;, 
begunſtiget wiſſen wollen/ — daß fie zu einem uns einem Viertefpofe 6 eben, dieje vorhin fo bene i J 
— 6 Seelſorge nachthei⸗ merten Eheleute ſamt ihren Kindern von dem Vers r 
figen Gewerbe mit geiftlichen Aemtern Anlaß derben gerettet, und wie durch einen Zauberſchiaz "+ 
eben, — i i ndidg; in vollen Wohlſtand geſezt find, ET RR 
geben, — daß hierdurch würdigen Kandida⸗ 
sen des Pfartamts der legale Weg zu Pfarrehen In Erwägung, daß dadurch den verſchie⸗ >. 
gu gelangen; geſchmaͤlert, und dem Staate die denen Kleingürlern, die vorhin rheils 55 
Mittel benommmen werden, wuͤtdige Peieſter auf gar Feine Gründe befafen , ebenfalls eine vorzügs 
eine ihren Verdienften entſprechende Art zu —“ zu —52* fie —* auch men 
—— ———————— ee 2 4 —— nde in beſſere Aufnahme brins 2 
mehr geftatter, wohl aber den verdienten Pfars —— ee 8 4 I die —— * u 
gern, welche dem Hirtenamte Alters Gebrech· per Marwäldienft in dem billigen Anfelnge dab © _ 
— BEER: mehr vorzuftehenim Stan: Schaͤffel Weizen zurr fl, vom Roemyu J ——————— 
de ſeyn follteit, eine den pfaͤrtlichen Einkuͤnften Gerfte zu 5 ſi., vom Haber zu 4 ſi. auf ewig in 
y 
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eine Geldabgabe,* und die Laudemien nach den 
chaͤtzungen im eine beſtaͤndige Maier⸗ 
fchaftöfrift,, worom jedoch lebenslang die Schrd⸗ 
gerifchen Eheleute befreyt ‘find, umgewandelt, und 
fo. der vorhin arbiträre Zuftand des Grundbeſitzers 


An Erwägu e ß, daß alle vorbin beftandene 
n 


richten hat, 
 ZwErwägumg, daß felbft alle Sportelfucht 
" befeitigt iſt, indem nicht mehrere Kauf und 
‚Erbrechtöbriefe, als einer mir Einſchluß aller Um: 
nad Berhaͤltniſſe errichter wurde, und die 
enen Zntereffenten nur Ertrafte davon ers 

‚ fohin die Koften fehr unbedeutend find, 
In Erwägung, daß auf ſolche Are diefem 
Gute und Gründen das Gepräge der Selbſtſtaͤndig⸗ 
Feit und freyen Kultur — der einzig ächten Aus⸗ 
‚mittlerinwialler Landwirthſchafts⸗ Berhaͤltniße — 
'negebein, und zugleich jede rechtliche Ruͤckſicht 
ter) wwrtde, -— (mr muß der Viertelhof 
mebft den Wrigen Grilnden unter dem bisherigen 
liter des Hoffußes noch einsweil vorgerragen 
werden, ) 

In Erwägung, all diefer zweckmaͤfigen Vor: 
Eben en wird num iiber die ganze Verhaudlung 
nadtafte Beſtaͤrigung ertheilt, und zugleich jo: 
der Grumdherrichaft, Grafen Joſeph von 
güber fein bieben 36 berales Beueh⸗ 
i dem Hofmarfıts = Veralter Dem ohnehin 
für die baleriſche Landeskultir fo verdienffugllen Liz 
„Roremanner ruck ſichtlich der fo gefihisften Lei⸗ 
ieſes Gegenſtandes die brfonder: hochſte Zus 
und Wohlgefallen zu erkeuuen gegeben. 














n finder fich zugleich beivogeu, dieſen Vorfall 
e durch das Regierungsblart befannt zu ma⸗ 
und zwar um fo mehr, al& verlen Gefuche 


chen, 
um Gutözertrilmmerungen ſich nach und uach fehr 









ufen, und mehrere Familien auf ähnliche Art 
paburh noch ihre Fettung fehen. Allein 
1 mußte, bey dieſein edlen Emporftreben auch 


‚Mhetreibtpreiit, 
m Malle Auf ohiNt | — 
noemahrse Ferinmang für an>ere Fülle anzu 


J das Mteigen und Fallen der 









welche in bem gegenmwärttarn bes 
Mer Fefkgefegt wurde ‚Tind nicht 


+ Betre'dyreife die hienach wechſelnde Aeluitiont ſumme 
5. befimmt» 
— Y — n 


—— ur" 
.. ee dee 
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fchon wieder die unangenehme Bemerfung mas 
chen, daß nicht immer fiberaie Grundſaͤtze diefe 
Gefchäfte leiten, fondern die Habfuchr ihre Klauen 
ſchon wieder hineinftredt, und ſich einen weiten 
Spielraum erdfnet; — es fdinmt vor, daß in mehe 
ren Gerichten Juden gleich ehemaligen Markt⸗ 
fchreyern herumzieben , und foldye Zerträmmerune 
gen von Bauerngiitern unter Trinfgelagen und 
andern Anlodungen vornehmen. — Go menig 
man dieſer Menichenklaffe verbiethen will, ihre 
Kapitalien und Spekulationen auf die Landwirthe 
fbafts » Verhältniffe zu verwenden, fo wenig kann 
man aber auch zugefteben, daß derley Handlungen 
anf folche Art vor fih gehen, wo eine fo verdächtige 
Außenfeire gezeigt wird. — 

Es fommt ferner vor, daß mit neuern verviel⸗ 
fachten Yaudemialfällen, allerlen Brief und anderen 
Taren man ſich blos eine Aerndte verſchaft, und 
der Landmann wieder bethhrt wird. — So geneigt 
man alfo iſt, derley Zerträmmerungen zu begüns 
ftigen,, bis die ganze Gebundenheit der Güter mit 
einent aufgeldft wird, fo wenig fann man dieſe 
unter den eben bemerkten Umftänden gefchehen laſ⸗ 
fen: nur unter obigem Vorbilde* werden 
alfe Zwecke erreicht, wenigit foll allzeit auf firirte 
Landemen, oder Manerfchaftsfriften und auf Ums 
lage der Abgaben alſo auch der grumdherrlichen 
Dienfte in der Natur oder an Beld auf die Grinde 
im Veyug des verichiedenen Flaͤcheninnhalts das 
Augenmerk genommen werden. Die Grundherrs 
ſchaften mögen daraus ſelbſt die Weberzeugung ueh⸗ 
men, daß mit diefem Annaͤhern an den Zeitgeift 
ihre Nusungen erft wahrhaft gefichert,das Grund: 
berrichafts = Kapital auf den Gründen durch ſolch 
firirte Revenien nur fruchtbarer gemacht , und in 
diefer Losreiffung ausjdem vorigen arbiträgen Ver⸗ 
bande veredelt wird. 

Hiermach ift ſich alfo allerfeirs zu achten, Muͤn⸗ 
hen der zıten Februar 1803. 


Churfürftliche General» Landesdivektiom. 
Frepherr von Welchs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Selretaͤr. 
Den Lehrkurs der Sehurtshilfe betreffend.) 


Da in Gemäßheit hurfürftlicher hoͤchſter Berord⸗ 
nungen ſamtlich nen anzuftellende fowohl, als wirk⸗ 
lich angeftellte ungelernte Hebammen, nicht mins 


— — — — — ER TE 
» Dir den in den einzelnen Ballen won felbit fit Eger 
benden Dropi fationeit. ) 


! 
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ber jene, welche ſchon im einer andern Hebammen⸗ 
ſchule Unterricht genommen haben, angewielen 
find, in der hiefigen Hauptfchule der dffentlichen 
2: hre der Entbindungefunft benzumohnen, und dems 
nächft bey den hurfiirfil. Medizinat Raͤthen dahier 
gu ihrer Approbation die Prüfung ihrer Fähigkeit 
abzulegen : des Endes aber der difentliche unent⸗ 
liche Lehrfurs aus der Geburtöhilfe in dem Ent« 
Bindungs= Hofpirale zum heiligen Geifte dahier mit 
dem erften April gegenwärtigen Jahrs feinen Ans 


{em nehmen, und drey Monate hindurch ununters- 


rochen fortdauern wird; fo wird folches hiemit zu 
Dem Eude öffentlich befannt gemacht, damit die zu 
dieſer Kunſt lufttragenden ſchicklichen Lehrlinge ſich 
an obbeſtimmtem Tage nnd Orte (indem ſpaͤter keine 
mehr angenommen werden ) einfinden; die Orts⸗ 
Obrigkeſten aber, denen ohnehin dad Wohl der 
Unterthanen anvertraut ift, den hauptfächlichften 
Bedacht dahin nehmen, daß die noch ungelernten, 
dod) zum Unterrichte fähigen Lehrlinge und Heb⸗ 
ammen, welche die zu dieſem Amte ndtbig koͤrper⸗ 
lichen und ſittlichen Eigenſchaften beſitzen, ſich das 
zu ihrer Gemeinde erworben baden , des ges 


äufigen Leſens, allenfalls au des Schreibens - 


Lündig, von guten Begriffen, und daher nicht über 
40 Jahre alt find, in diefer Lehre mit den nöthis 
gen Unterhaltskojten zu 36 fl. 24 fr. Dann mit eis 
nem obrigkeirlichen Annahme = Zeugniffe in Zeiten 
hieher abgeordnet werden. i 

München den ıöten Februer 1803. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


Fo 


Geſetze und Vorſchriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 








(Fortiegung. S. R. Bl. 7ted St. Seite 104 bis 106.) 
F. 4. 


Im Verlaufe des Schuljahres feine Wohnung 
ohne ausdrüdlicheßßenehmigung des Rektorats ab: 
uändern, iſt bey ſchwerer Ahndung nicht er— 
ubt, und auch nach erhaltener Bewilligung 
muß jeder fogleich der churfürftlichen Polizey: Dis 
reftion fchriftlich anzeigen , was für eine Mobs 
nung er, jih ſtatt der Verlaffenen gewählet habe. 
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$. 5. 

In den oben ($. 3.) erwähnten Inſerlptions⸗ 
Zetteln, die Mohnungen betrefend, hat jeder 
Schüler auch noch auédruͤcklich beyzufuͤgen, ob 
er einen Privarlehrer, oder Keperitor 
verlange, und wieviel er demfelben monatlich zu 
bezahlen gedenke. Ueberhaupt follen künftig alle 
Hauslchrer und Reperitoreftellen für wirklich ſtu⸗ 
dierende Gymnaſiſten, nur mehr bey den Gym⸗ 
nafiums = Reftorn nachgeſucht, und von deuſel⸗ 
ben unter wirdige Schüler der höhern Klaffen 
vertheilt werden. 


$. 6. 

Juͤnglinge, deren Wandel, Fleiß und Forts 
gang den gerechteu Erwartungen des Vaterlaudes 
nicht gehörig entfpricht, find beſonders in dem 
erftern Klaſſen ehebäldeft auszumuftern, und in 
den Bürgerftand zurädzuweifen. i 


§. 7. 

Diejenigen Schüler, welche bereinft- Recht ös 
elehrte, Priefter, Aerzte, Apotheker, 
Esicnrgen oder Buchdrucker zu werben 
gedenken, find unerläßlich verbunden, auch die 
griechiſch-und lateinifhe&praden wes 
nigft bis zum binlänglichen Grade zu erlernen. 
Senen Schülern aber, welche fich zur grändlichern 


. Erlernung einer Kunft, oder zum Umgange mit der 


feinern Welt blos in dazu erfoderlichen Real: Ges 
genftänden vollfomimner auszubilden wuͤnſchen, 
und nach Verlauf einiger Schuljahre das Gymna⸗ 
ſium wieder verlaſſen werden, iſt die Erlernung 
der gelehrten Sprachen nicht aufzudringen. 


F. 8. 
Da man ben der bisherigen Einrichtung be— 
merke har, daß einige Schüler , um am Ende des 


Schuljahres doch wenigft einen oder zwey Preife . 


davon zu tragen, ſich mir befonderm Fleiße nur auf 
einige Kehrgegenftände verlegen, dagegen manche 
andere, nicht minder nuzbare vernachläßigen; fo 
follen Eiinftig nicht mehr, wie ehedem, aus jes 
dem Lehrgegenftande befondere Preife, fons 
bern and mehrern zufammen berechneten 
Lehrfächern allgemeine, die dem fleißigern Schuͤ⸗ 
ler zur noch größern Ehregereichen,, dffentlich und 
mit mdglichiter Feyerlichkeit ausgerheilt werden, fo, 
daß zuerft aus den zwey gelehrten Spra— 
hen (den Fortgang aus beyden zufammberechs 
net ) und ſodann ans den teutfhen Sprache 
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Übungen und allen im vaterländifchen Studi: 
enplane vorgefchriebenen Sachgegenftänden 
Cebenfalld nach dem aus der allgemeinen Berech⸗ 
nung ſich ergebenden Rejultäte ) jeder ber erſten 
beſſern Schiler, jedoch im gehöriger Abitufung, 
einen angemeffenen Preis erhält. In Kurfen, 
welche so Schüler zählen, werden von jeder Abs 
tbeilung die 10 erflen, im minder — ver⸗ 
haͤlinißmaͤßig weniger, ſolche Preife erhalten. 


Waͤhrend des Schuljahres in eine hoͤhere Klaſſe 
auffteigew, iſt ohne vorläufige ſtrenge Prüfung aus 
allen Lehegegennanden, und ohne hierauf erfolgte 
Genehmigung des Gymnaſiums- Rektors, und 
der dazu geeigneten Profeſſorn, unser feinem Vor⸗ 
wande erlaubt, 


$. 9 

Die in unfern Zeiten fo gemeinnuͤzliche, und 
beynahe für jeden Gebilderen notbwendige frans 
zdfifhe Sprache zu erlernen, haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht kraft eined am 27ſten 
Dfrober 1802 gnaͤdigſt erlafieimn Reſctiptes alle 
Schuͤler der vaterlaͤndiſchen Gymnaſien ohne Aus: 
nahme verbindlich gemacht. 


$. 10. 


In Erwägung, daß die ehmaligen oͤffentlichen 
Semeſtral- Prüfungen, des nothwendigen Mies 
derholens, und vielen Memorirens wegen, jede: 
mal einen vorläufigen Zeitaufwand von mehrern 
Mocen foderten, indeß der alfgemeine planmaͤſ⸗ 
fige Unterricht ganz ftehen blieb, und vorausge⸗ 
fezt, daß jeder Studierende ſchon für ſich dazu 
verpflichtet it, täglich einen Theil feiner Nebens 
flunden zur Wiederholung des bereits Erlernten 
anzumenden, und fo dem leidigen Vergeſſen mög» 
lichft vorzubeugen, fo follen während des Schuljahr 
red zu jeder Zeit alle ohne Unterfchled auch h 
plöglichen Pruͤfungen bereit ſeyn. Die churfuͤr ſt⸗ 
liche Lokal⸗ Schul⸗Kommißlonen werden alſo, 
um ſich von dem anhaltenden Fleiße jedes Studie⸗ 
renden gebbrig zu überzeugen, die Schulen waͤh⸗ 
rend Bes Jahres zu verfchiedenen Zeiten dfterd be⸗ 
fuchen , dajelbjt immer einige Schüler aufrufen, 
von dem gegenwärtigen Prfefor über die bereits 
erklärten Lebraegenftände prüfen , auch fich manch⸗ 
mal Verfuche von (ateinith » und teutichen Styl⸗ 
uͤbungen vorlefen lafien, und fobann ihre Bemers 
tungen mitteld monatlicher Amtöberichte dem 
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churfuͤrſtlichen General: Schul: und Studien» Dis 
reftorium einjenden, 


g. 11. 

Diejenigen , welche aus Mangel eines hinlaͤng⸗ 
lichen Talents , oder wegen zu geringer Berwens 
dung dDimittirt werden, erhalten zivar von dem 
churfuͤrſtlichen Gymnafiums - Rektor die gewöhns 
lichen Teftimonien, jedoch nur mir dem auédruͤck⸗ 
lihen Beyſatze, daß man denjelben den Rath, 
die lateinifhen Echulen auf immer zu 
verlafien, und in den Bürgerftand zu: 
ruͤckzutreten, wohlmeinend ertheilt 
habe, 

6. 12. 


Eollte ein Studierender ungeachtet feiner ers 
babenen Beruftpfiichten fo fehr ausarten, daß 
man ihn feines unfirtlichen , verfübrerifchen Wans 
dels, oder eines beſondern Verbrechens wegen zum 
foͤrmlichen Erflufion werurtbeilen muß, fo wird 
das churfuͤrſtliche General: Schul = und Studien⸗ 
Direfrorium nicht blos allen fernern Umgang mit 
demjelben- den noch wirklichen Erudierenden durch 
die churfürftlichen Rektorn mirteld Öffentlicher 
Kundmachung ernitlich unreriagen laffen , fonderk 
ihm auch an alle landesfuͤrſtliche Lokal-Schul⸗ 
Kommifionen der Äbrigen vaterländifchen Schul: 
bäufer namentlich aus ſchreiben, und der churfuͤrſt⸗ 
lichen Polizey-Direktion, oder nach Verhaͤltniß 
der Sache dem landesfuͤrſtlichen Militär zur weis’ 
tern Verfügung übergeben. 


Obrigkeitliche Unfchlagzettel hat im Gymna⸗ 
fium immer nur der Schul-Pedell zu feiner Zeit 
wegjunebmen. Mer eher einen herabreißt, oder 
verunftalter, ift ald ein Verachter des Geſetzes 
anzujehen, 

$. 13. 

Menn ein Schüler von dem Gymnaſiums-Rek⸗ 

tor mit dem Karzer ift beftraft , oder feines unan⸗ 


‚ ftändigen Berragens wegen mit der Entlafjung bes 


droher worden, wird jedesmal auch deffen Eltern, 
oder Hausleuten durch den Pedell ungejäumte 
Nachricht hievon ertheilt, Damit auch fie in Folge 
zur möglichiten Zurechtweifung und Befferung der 
Berirrten dad Ihrige pflichtichuldig beytragen, 
und überhaupt ihre Angehörigen genauer kennen 


lernen, 
Wie Sortfogung folgt, 
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Bekanntmachung. a echie * * General⸗ Ayo gg Rath 

„bey der er purarion gnädigft zu —— 

Ba — Abe Di Manchen den ıpren Zebtuanıgözı |, 7 
—9 ri — * te Dean Be benjenis —— 

ger Bible elche.berei —ã ERBER-Gib 

die ihnen n gelegenen Garnijonen art et has "Seine — ie haben vermbg 9 nädi after 

ben, hiemit erdfnet, daß der ublenliche Krieges Entſchließu ı9ten $ das Gutachten. 

Delonomies Rath dahler zu Vergütung der gez der Genera Mia ireftion,- hc hole die dem 

machten Lieferungen angerwiefen worden. ie Priefterhaufe zu Dorfen einverleibte Pfarren im" 


Kldſter haben nun ihre Scheine und-Preisverzeiche — Hofkirchen zum Beſten · der durch 
niſſe bey dem erwähnten Kriegs = Dekonomies rende Vikars-Veraͤnderungen ehr benachteiligten. 
Rathe zu uͤbergebeu die, 2* zu erholen, Pfarrgemeinde von mim an init‘ einem 

r 





nnd ig ordentliche Verrechnung zu — Seelſorger verſehen werden ſolle, zu ‚beangenehs 
München den agten. Febrmartgoger — und zum bejtändigen Pfarrherr den ſchon 
bey mehrern Pfarrverleitjungen ſehr ange At 
ne NIEREN, — — Prieſter J vie bizekle; 
ofer,.welder 27. Jahre in.der S 
15 BR yon Weichs, Präfiient gearbeitet hat, — finmmen ——n — 
Beh. Münden den soten Bebruar 1803.  . hi * 
— — an: nah 
1 
> Befdrderungen,. Aare Berne — En Sting vom u ae r 
Eeine@hurfürlige Durchlaucht haben —  braar haben Seine Churfuͤrſtliche Durchl 


fo int Randgerichre Aichach erlediate Pfarrei Hechen 
See Kat Eee Iatab Iofeph ürdan zu, 
d ven geheimen Neferendär in Berg⸗und mördıt a mol 
—— Air die ſaͤmtlichen Staaten init der a" en den agten Pre 8% Ja vtindnd 
len firirtem geheimen MReferenddrs + * zu in 


"BER Hien Sehruar, 28... * Je IR vo rien 


nt ri —— in * ach nnon did 
— 3— 


go Bade backe Gugenberger) öifa 
in Vilshofen wurde wegen feines oem! Idpumı! 
it He Enfefn van ber - fürftlihen Schul’ und Srudien= Direktpringt bes»; 
Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs twöhrten Gifer ers in Befdrderung,des. Schulweji in 
ncht geruhet, den bisherigen Landesdirektions⸗ dem Folio eneficiorum vorgemerkt. 
Bu! n — ‚Kar .. um yon . Münden den agten debruar 0" au 
Nie tTP- 
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Churbaierifces | Kegierungdblatt. 





IX. Stud, Münden, Mitttwoch den 2. Märj 1803. 





Höchft = landes herrliche Verordnung. 
(Binfelverfaghäufer betreffend.) 

Obgleich die Verordnung vom often März 
789 ade Winfeneiphäufer ſcaͤrfeſt verbiethet; 
fo hat man doch neuerdings die Bemerfung ges 
macht, daß. fi manche wucheriſche Individuen 
die Frepheit nehmen, Geld aufPfänder auszu⸗ 
feißen, nnd die unerlaubteften Zinfe auf die 
fiedflichfte Art zu nehmen. 

Gleichwie aber derley Winfel = Leihhdufer 
dem Staate hoͤchſt fhddlih, und deßwegen 
auch fhärfeft verbothen find ; fo will man zu 
allem Ueberfluſſe nochmals diejenigen gemarnet 
haben, welche Geld auf Fauftpfander mit ei- 
nem fodernden Intereſſe über fünf Prozente 
auszuleihen fi unterflehen ; ed werden daher 
die Liebertreter oballegirter Verordnung nad 
den in felber enthaltenen Strafen unnachſicht⸗ 
Sich auf Betreten, oder gemacht werdende Anz 
jeige hergenommen werden, wornach ſich Jeder: 
mann geborfamft zu achten und vor Schaden 
zu hüten hat. 

Münden den ı8ten Sebruar 1803. 
Churfuͤrſtliche General:Landesdireftion. 
Frepherr don Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 





(Die Buͤch erabgabe in die churfuͤrſtliche Hof⸗ 
Bibliothek betreffend.) 
Die hoͤchſte Verordnung vom zoften Der 


jember 1799 enthält, daß alle innlandiſchen 





Schriftſteller und arg von den Buͤchern, 
welche fie dem Drude übergeben, oder verle⸗ 
gen, ein Eremplar an die zum öffentlichen Ge⸗ 
brauche beſtimmte hurfürftlihe Hofbibliorhef 
unentgeltlich abgeben, und die jedmalig aufger 
ftentten Hofbibliothefärd entgegen die der Ab 
gabe ſich Weigernde der wirklichen Beſtra⸗ 
fungs willen anzeigen ſollen. 

Da aber die Schriftſteller und Buͤcherver⸗ 
leger ſolche Abgabe an die churfuͤrſtliche Hof⸗ 
bibliothek meiſtentheils unterlaſſen haben; fo 
werden dieſelbe hiezu, und zwar bey unnach⸗ 
ldffiger Strafe von ao Reichsthaler in jedem 
Unterlaſſungsfalle wiederholter angewieſen. 

Münden den zıflen Februar 1803. 
Churfürfklide Generals» Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfivent. 


Raßhofer, Sekretär, 





An ſaͤmtliche hurfürfiliche Landgerichte in 
Baiern. 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛc. 
Haben ſich ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landge⸗ 
richte in Baiern nach dem Sinne des nachfol⸗ 
enden Auftrages gehorſamſt zu achten, und 
an nichts zu —2— kommen zu laſſen. 
Münden den usgten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandeosdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſtdent. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


> 
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at 132 
sang Auftea EN m ganz mittedofen hingegen gar feinen Beptrag 
CRonkütren;" zum Pfartgoiteshaus + Va zum Maattabe ipres pflichtmaͤſiigen Kumula- 
—— J 
Seine Churfuͤrſt liche Dutchlaucht haben in den De 
Sm Be RE ae han Ba 
term »sften er pref. 26ften.des vorigen 3 Röteunigiryu befolgen wiften. 


natd-Fäner-ausgefertigten hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung gnaͤdigſt genebmiget, daß in Hinſicht der 
TEN des eingeftürzten: Pfarrgottes⸗ 
hanfes Wünger, dortig hurfütftfihen kandge 
richis zu Wiederaufbauung deffelben nicht nur 
von den ſtaͤndiſchen Kirchen und Bruderſcdaf · 
ten, ein verhäftnigmäßiger Beytrag ald Don 
graruit nachgeſucht, fondern auch bey ſaͤmt li⸗ 
ben churfuͤſſtlichen landgerichtiſchen Gottes⸗ 
hauſern in Baiern , der obern Pfalz, Neuburg 
und Sulzbach eine angemeine Konkurrenz aus⸗ 
gefhrieben werden fole , woben jedoch die Bes 
ftimmung der Beytragd+ Summe den pflicht⸗ 
mäßigen Erachten der Kirchen = Kumulanıd: 
Adpminiftrationen überlaffen. bleibt. 
Sämtlibe durfürklibe Landgerichte in 
Baiern.emnfangen daher den gnaͤdigſten Auf⸗ 
t „folde Kirchenbau » Beptra e ungefaumt 
4 Maaß gabe der angeführt Böaften: ‚Ent 
fepliegung nicht nur bey den ihnen anver⸗ 
traten Kiechen und Bruderſchaften, fon= 
dern durch weitere, Ausſchtei ß ich die Don 
grarmie der ftändifhen Gotreshäufer und Brur 
derſchaften gu erheben , dann mittels. hierüber 
verfaßten Ungeigendie-felöft erhobenen und von 
Lesteen eingegangenen Geldbeptzäge zum chur⸗ 
Fittiäen Kirchen » Aöminiftrationd Raths 
Srpeditiond = Amt gegen Quittung einzufens 


den. 

Um jedoch in der Norm der Nevartirung 
folder Konkurrenz = Gelder die erfoderliche 
Gleichfoͤrmigkeit zu erzielen, ſo haben die ſaͤmt⸗ 
ichen Kumulativ Kirchen⸗ Adminiſtrationen 
zur hoͤchſten Beyttags · Summe bey den ver⸗ 
möglichen Kirchen und Bruderſchaften 3fl. 
bey den minder vermoͤglichen aber afl./ dep 


Muͤnchen den gten Februar 1803. 
Churfirftlicher « Adminiftratione » Nach der 
Kirchen und milden Stiftungen. 
Graf von Seinsheim, Präfident. + 
Mayr, Sefretär. 


Geſetze und Vorſchriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 





* Gortſetzung. S. R. Bl. gtes © ©. 119 bis. 122.) 
* ga ang 
Deder Schäfer erfcheine jededmal gut vor» 
bereitet, reinlich gefleider, und befonders am 
Morgen ordentlich gewaſchen, und gefämmt, 
frübzeitig, und mit Anftand auf ferner Schale⸗ 
dermechsle dem ihm daſelbſt angemirfenen Matz 
dhne ausdrückiche Erlaubniß feiner Profeſorn 
niemals, und ermweife dieſen, fo wie allen ſeinen 
Schulobern, allentbalben die vollfommenfle 
Hochachtung, und den bereitwilligfien pünft- 
fichften Gehorfam. Wer einem öffentlichen Leh⸗ 
ter, Neftor, oder Lofal - Studien» Kommiflär 
unchrerbietig, oder grob begegner/ift o hne Ruͤck⸗ 
ſicht zu erfiudiren, oder nad Verhaͤltniß der 
Sache zum Soldatenſtande abzugeben. 

Wer fih auf der Schule, befonders während 
des Unserrichteg, Fındifch und umruhig beträgt, 
macht ficb eines firafbarem Leichtfinnes ſchaldig⸗ 
und hat über die Würde einer dffentk Schule 
und über die ihr info mander Hin ſicht gebübs 
rende Verehrung wohl noch nie reifer nachge- 
dacht, Um dergleihen unruhige muthwillige 
Knaben von ihren würdigern Mitſchülern zu 
unterfcheiden, und fie den Lokal⸗Studien⸗Kom⸗ 
miſſarn und Reftorn , wenn dieſe die Schulen 
befuchen, ohne Zeit berluſt fogleih beym erfien 
Anblicke kennbar zu machen, fotlen, befonders 
im den unterflen zweh Klaſſen, eine oder zwey 
abgefonderte Strafbänte berbengeicaft 
werden, mohin die Strafbaren auf eine be» 
fiwmmte Zeit oder bis zur hinlaͤnglichen Befe- 
rang zu weifen find, 
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. 15. 
Waͤhrend der Schulzeit ſoll nur der Lehrer, 
oder der zum Antworten, oder Erklaͤren aufge⸗ 
rufene Schüler gehört, von allen übrigen aber 
eine fenerliche Stille, allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit, nnd innige Theilnahme beobachtet wer« 
Den; Wer feine Mitſchuͤler muthwillig ſtoͤrt, 
oder ſich da ſelbſt mit andern Dingen, als mit 
den Vortrage des Lehrers beſchaͤftiget, äußert 
gegen denfelben eine offenbare@ieringibagung, 
and entehrt die Schule, und ſelbſt den Ra» 
men feines Standes, u. : 
RT SERIES $. 16, : 
Shne dringende Noth -mährend der kehr⸗ 
ſtunden aus der Schule laufen, verraͤth, daß 
man daſelbſt Langeweile fühlt, und nichts zu 
fernen verlangt, 2 


817 
Schuͤler während‘ der Zeit des äffentlichen 
Unterrichtes aus der Schulte rufen , wird nnr 
in Aufferft dringenden Fälfen erlaubt, und auch 
alsdenn muß dem gegenwärtigen Profeſſor jes 
desmol ehevor die Urſache gemelder und befs 
fen Erlaubniß erwartet werden, 

. Wer. minder nothiwendige Dinge mit einem 
Schüler abzumachen hat, mag dieß füglicher 
»or + oder nach der Schule hun, 


$. 18, z 
Mäntel, Hüte und Mügen müfen 
am der Schule, damit der gegenwärtige Bros 
feſſor jeden Schüfer ungehindert fehen, und 
genäner beobachten fann, abgelegt, und an 
gelrahmen aufgehängt werden, 

Außer der Schule Mäntel zu tragen, die 
außen Wintertage, oder eine ungewöhnlich 
fhlimme Witterung ausgenommen, ift den 
Studenten, zur Beförderung der fo nuͤtzlichen 
MNeimlichfeit , und des Außerlihen Unftandes, 
nicht mehr erlaubt. Soll ein Stubierender 


nebft einen berufsmäßigen, feinern Umgange,- 


ſittlichen Wandel, und reinern Mundart noch 
ein anderes Kennzeichen an ſich haben, ſo 
trage er ein gutes klaßiſches Buch bey ſich/ 
am altenfalis auch jedes Theilhen Muße nüz 
fiber , als mit maſchinenartiger Gedanken⸗ 
tofigfeit ausfüllen F koͤnneu. 

. 19. 

Wer von einer Schulzeit —— iſt, 
entſchuldigt ſich am Ende der naͤchſtfolgenden 
Schule bey den Profeſſorn, deren Unterricht er, 
verfäumt bat. nn 
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Im Falle einererfrankung laſſe jeder 
fogleich.durd einen Mitfchäler, oder jemanden 


. von feinen Hausleuten dem Gymnaſiums ⸗Rek⸗ 


tor davon Nachricht ertheilen. 
Wer aus ermweisiiber Nachlaͤßigkeit drey 
Schultage, oder auch ſechs nicht unmittelbar 
aufein ander gefolgte Schulzeiten weggeblie⸗ 
Ben if, "oder ohne: Erlaubnik des Gymnaſi⸗ 
ums + Meftord während bed Schuljahres ders 
reiſet, hat ſich zur Dimißion geeignet. 
$. 20. ! 

Zu viele Sehnſucht nah Vakanztagen, und 
erien verträgt ficd imit dem Nanıen, und der 
erufsmäßigen Pernbegierde eines Studieren⸗ 
den eben fo wenig, Jals Unthätigfeit, oder 
Müßiggang. Künftig bleiben alfo die gynt- 
naftifhen Schulen zu Weihnachten nur mehr 
am Nachmittage des hpiligen Abends bis aufs 
fhlüßig zum Johannebtage derſchloßen, im 
Karnevale nur die dreh lezten Tage,jiſr 
Dfterzeit vom Nachmittage der Char: Mittwos 
he bis ausſchlüßig zum DOfferdienftrage, und 
fa auch nur am Pfingk: Sonn: und Mondtage. 


$. 2r. | 

Außer, den. gelesmaßigen fogenannten V & 
fanztägen, nämlidh am Dienfltage Nach⸗ 
mittags, und an Donnerstagen , find feine 
weitern mehr einzuführen... Aber ausb jene 
geftzinaßig bewilligten ‚find zu ‚nichts weniger, 
ald zum Nichtschun und Müßiggeben, ſonderu 
theils zur Neifigen Ausarbeitung häuslicher 
Aufgaben, zur, Wiederholung des bereits Er; 
lerntem, Borbereitung für naächſtkünftige 
Schulen, theild zur Erlernung ausländifcher 
Spraben, befonders. der franzsdfifchen bes 
ſtimmt. Lehrbegierigen, guten Juͤnglingen iſt 
jede Lebensſtunde fchäzbar, ſtete Abwwech lung 
ihrer Berufsgeſchaͤfte angenehm, und nur der 
Müfiggang verbaßt und unerträglih, So— 
gar ihre Spastergänge wilien fie gehoͤrig zu be⸗ 
nuͤtzen, indem fie ſich daben in ihren natur- 
hiſtoriſchen Kenntuiſſen durch Pflanzen, Mine: 
ralien« und Infeften » ECammeln ſtets mehr 
vervollfommnen , oder bey erfahrnen Gaͤrt⸗ 
nern einigen Unterricht in der ſchönen Blu⸗ 
menfultur, oder in der für unſer Vaterland 
fo norbwendigen Obſt⸗Baumzucht zu erhaß 
ten ſuchen. 
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24. 

uUm auch während 5 Herhftferien dem frey⸗ 
willigen Fleiße der beſſern Schüler die gehört» 
e Richtung, und erne müzliche Gelegenheit zu 
gemeſſenen praftifchen Uebungen zu verfchafs 
fen, die Trägen aber vor heillofem Muͤßiggan⸗ 
de, umd deffen verberblichen Folgen zu retten, 
foird fünft g jeder Profeſſor aus den im Ver⸗ 
taufe des Schuljahres erflärten Kehrgegenftäns 
den am Ende deffelben feinen Schülern einige 
Aufgaben zu fhrifelichen Stylübungen in die 
Datanz mitgeben. Die Ausarbeitungen wer: 
den ſodang an Einseust:det naͤchſten Schul ⸗ 
jahres gleich bey. den Juſcriptionen dem Gym⸗ 
naſiums-Rektor ei — der ſie jedes⸗ 
mal nach ihren Gegenſtaͤnden den Profeſſorn 
zur Beurthellung übergiebt, und das Reſul—⸗ 
tat dabon in die Berechnung des neuen Schul⸗ 
jahres bringen läßt. Die ehemaligen Schüler 
der sten Klafe überreichen ihre Derbftarbeiten 

dem Lyceums » Rektor. i 

Auch zw gut gewählten Gedaͤch tnißuͤbungen 
mögen fernbegierige Tünglinge die Herbſtfe⸗ 
rien benügen, und aud biezu von ‚ihren Leh⸗ 
rern paſſende Aufgaben erbalten. 

&o follen 3.8. die Schüler der gten Klaffe 
zum Uebergange in die ste während diefer Zeit 
die im fo mancher Dinficht febr incereffante Epi⸗ 
flet des römischen Dichters Horaz an die Piſo⸗ 
nen: Humano capiti etc, auswendig lernen, 
und dann dem Profeflor der lateinifchen Fittes 
ratur ſogleich in den erflen Tagen des neuen 
Schuljahres davon Beweife ablegen , welche 
ebenfalis im der allgemeinen Berechnung ih: 
res Fleißes für dad neu angefangene Studien, 
jahr anzumerfen find. 


$- 23. 

ein » undBierfhenfen, Bräu - und Kaffees 
bäufer, wie auch Öffentlihe Bärten, Spielpläs 
eTanzboͤden und Masfenbälle (Redouten) zu 
efuchen, oder daſelbſt Tanz » oder Lyranten⸗ 
Mufit aufzufpielen, iſt alen®chülern der Gym: 
nafien obne Ausnahme verbothen; und die 
burfürfiiiche Polizey⸗Direktion hat volle 
Macht, die dagegen Handelnden aus ſolchen 
Orten wegzuführen. Lernbegierige, Tugend 
und Ordnung liebende Junglinge follen, wenn 
die Nacht beginnt, immer ſchon zu Daufe ſeyn⸗ 
und die. Abende zur Wiederholung des bereits 
Eriernten „ oder zur Norbereirung für den 
nähen Schultag, oder zur nüzlichen Lektüre 
verwenden, Sid von den Kofls oder Daud- 
leuten zum längeren Ausbleiben Hausſchlüßel 
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ansbedingen, ift allgemein verbothen, und wer 
ohne Bomwiffen und Erlaubniß ſeines Hausba⸗— 
sers, und ohne anfländige dringende Urfache 
eine Naht außer feiner gewöhnlihen Wohs 
nung jubringt, mit der Erfinfion zu beftrafen, 


. 24 
Da die Schüler & gummaftiihen Klaſſen 
entweder nicht Vermögen, oder nicht Kennts 
niffe genug befigen, gute, ihrem Alter und Bes 
rufe angemeffene tefebücher ſich ſelbſt beyſchaf⸗ 
fen zu Eönnen, fo wird das churfürſtiiche Gene» 
ral- Schul: und Studiendirektorium mögtichft 
bald für jedes Gymnaſium eigene Leſebibliothe⸗ 
ten berbeuichaffen, in der Dofinung, jeder bras 
ve San glung werde dieſe Wohlthat zu feiner in⸗ 
tellektuaͤlen, und moraliſchen Ausbildung dauk⸗ 
bar benügen, und fo eine von feinen wohlmey⸗ 
nenden, erfabrnern Obern gebilligte folide Lek⸗ 
sure ſchwaͤrmeriſchen Romanen und unfirelis 
Ken Schriften nicht bintanfegen. m. 
Um Ende jedes Monats foll jeder Sxchäter 

dem Brofeffor, weichem die moralıfche Aufſicht 
über feine Klaſſe zuſteht, ſchriftlich anzeigem, 
mit was für einer Lektüre er die Stunden feis 
ner Muße ausgefünt babe; auch auf Berlan; 
en den Inhalt, und das Lehrreiche aus "dies 
en Schriften, zum Beweife, daß er fie wirk⸗ 
lich gelefen babe, beftumme anzugeben im 

Stande ſeyn. 


$. 25. 

Weſſen Moralität ſchon fo tief gefunfen. if, 
daß er fein Dedenfen trägt, ludierenden Jungs 
Iıngen, bey dem gegenwärtigen Ueberfluße 
ter, erbaulicher Leſebuͤcher, unfietliche heit 
ten, oder verfübrerifche Zeihnungen i —* 
Hände zu ſpielen, der wird von dem Anl ⸗ 
lichen General⸗Schul⸗ und Studien« Direk⸗ 
torium als cın offenbarer Ingendverführer 
nad) Verhaͤltniß der Sache gerichtlich belangt, 


und wenn er feibft ein Student ift , entlaffen, 
oder gar erfluduirt, 


$. 26, 

Jeder rechefchaffene Jüngling, der das fitts 
liche Wobt f iner Mirmenichen gebörig zu ſchaͤ⸗ 
gen weiß, und möglich zu fördern wünſcht, 
wird an die heimlichen Berirrungen feiner 
Mitſchüler gegen die Berfiberung, daß fein 
Name immer verfhwiegen bleibt, frühzeitig 
einem Profeſſor, oder dem Gpmnaflums - Ref⸗ 
tor anzeigen, Wer alfo in Erfahrung gebracht 
hat, daß eın Ditfindirerender unſittliche Bücher 
liest, oder ausleiht, einen nuantändıpen 
Umgang mit Srauensperfonen oder rohen une 
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geieteten Burſchen unterhätt,  Ärgerliche Re⸗ 
den im Munde fübrt,. boͤſe Beyſpiele giebt, in 
feinem Kreife Schamlofigfeit verbreitet, und 
die jugendlichen ſchoͤnen Gefühle von Tugend 
umd Unſchuld geriöret , furzzı wer in Falten 
ſchweigt, wo er das Wohl eines Mitſchuͤlers, 
feines: Standes, und den: gusen Ruf 
des Bomnaſtums hätte retten koͤnnen, iſt in 

*KFolge ſelbſt für einen Theilnehmer, oder 

fbaren Verheimlicher anzuſehen. 


43n78 37* J. 27. 

lie Ghuͤcko ſp ie he um Geld find ihrer 
leidigen Folge wegen ohne Ausnahme verbo⸗ 
eben: Meberbanpt aber follen Studierende, 
welche bey ih ren Bernufsarbeiten, beiouders in 
den untern Ochulen/ viel ſitzen muſſen, jede 
nothwendige Erholung mit gefunden Körpers 
bewegungen, witz DB: ben Ball und Ballon: 
ſpielen, Eiäfchießen und Schlittihublanfen an 
gefahriofen Orten u dgl. moͤglichſt zu verbin⸗ 
den fuchen. Doch find denfelben zu folgen Ers 
Holungen nad Berfchiedenheit der Jahreszeiten 
Don dem Gymnaſtums Meftor immer nur ei⸗ 
ige Abendſtunden zu bewilligen. 


28. 

NAuch bey Gymnaſiſten iſt manchmal der Bes 
ſuch ines don dem Gymnaſiums-Rektor in 
m oraliſch/ und aͤſthetiſcher Hinficht begutachte⸗ 
sen Schauſpieles, beſonders am charfuͤrſtlichen 
oftheater, aber nur in Begleitung ihrer El⸗ 
nd Bde eines rechtſchaffenen Hausvaters zu 
Bewiliigen. In Privathänfern Schaufpiele 
Let anführen, oder baden Noflen annehmen, 
fr des dazu erfoderlihen vielen Zeitaufs 
Kos wegen, ohne ausdrückliche Erlaubnıß 

es Schulrektors fein Schüler, 


a a $.. 29. 

FJeder fludierende Juͤngling fo nicht bloß 
An Gegenwart feiner Schulobern, und Hausbaͤ⸗ 
ter, fonderır noch weit mehr in öffentlichen 
Berfammiungen, und vor dem Publifum 
durch ein fittlih- und urbared Des 
trogen fib, und feinem Stande Achtung zu 
verfhaffen fuchen, und folglich jedem, dem 
entweder in Ruͤckſicht feiner Derfon, oder fel- 
nes Amtes,’ oder Standes Ehre gebührt, die 
derfommlichen Ausdrücke der außerlichen Ders 
ehrung j. B. durd Hutabziehen, fich Berneis 
gen , aus dem Wege treten, zur linfen Beite 

chen m. dgl, mis ungeswungener Hoͤflichkeit 

ezeigen. 
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F. 30, 

Um es imdiefer, beſonders bey ber heutigen 
verfeinerten Weitz. ſo wirkſamen Eigenſchatt 
frühzeitig. zur gehoͤrigen Fertigkeit zu bringen, 
ſollen alle Stadıerende, ſelbſt Mitſchuler, uud 
Zimmerkameraden, auch unter ſich die Regelu 
der Urbanitaäͤt des Wohlſtandes, und ferner 
Umgangesjedoch ohne kleinſtaͤdtiſche Steif⸗ 
heit⸗ immer genau. beobachten,/ and ſich mit 
alimdglicher, Behutſamteit „vor roben, ‚groben 
Ausdrücen „ ı fJonenannten Spisnamen und 
bittern Spoͤtteleyen gänzlich. enthalten. 


Die Sortſetzung folgt, 


Befsrdetüng.  . 
Seine Churfüͤrſtliche Durchlaucht haben ver» 
mög gnädigfier Entſchließung vom 22ften Febr 
ruar die innfandgerıchre Aichach erienigtd® ar» 
ven zu Berabach dem drey und zwanzig Jahre 
in der Seelforge arbeitenden Pruefier, T u 0» 
m * Walker, zu verleihen gnaͤdigſt ge⸗ 
ruht. 
Muͤnchen den 24tem Februar 1go3. 
— — 


Vermog gnaͤdigſter Entſchließung vom 24. 
Februar haben Seine Ehurfürktihe Durch⸗ 
laucht den Yrpgen Hofgerichtd: Kath, Kur 
Ehriffian Mayer, in Rückſicht feiner 
erprbten Nechröfenntniffe, feines Fleißes, und 
fonftigen guten Verhaltens, nach dem ihm hier⸗ 
über von der oberſten Juſtizſtelle, und dem 
Hofgerichts » Präafivium hieſelbſt ertheilten 
vortheilhaften Zeugniſſe zum Mitglied der für 
die ſchwaͤbiſchen Vorlande angeoronieten: obere 
ften Juſtizſtelle in im mit dem ſtatusmäßigen 
Gehnite zu erninnen guddigii-gerubt, 

Münden den! 26@n Februar 1808. 


—— — ——— nn ee —— 
Nachricht. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
dermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom 24ſten Fe⸗ 
bruar die Stadt Paſſau für das Infanterie⸗ 
Negiment Herzog Pius. und Donauwörth für 
dag erfte leichte Infauterie Bataillon Salern 
als Sarnifonen gnädigit beſtimmt. 


Münden dem 27ſten Februar 1863. 
ae 
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Befanntmacun 
(Die Aukuͤnd : 
und Schulfandibaten betreffend.) 


Nachſtehende vom churfürftlihen General⸗ 
Schul: und Studien» Direftorium ander kom— 
municirte Antündigung, die neue Lehranſtalt 
für Präparanden und Schulfandidaten bes 
treffend, wird zu Jedermanns Wiffenfchaft 
bekannt gemacht. 

Wuͤnchen den 25ſten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Candesdirektion. 

Zredherr von. Weichs, Vraͤſident. 
Ankuͤndigung. 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
unter dem ı3ten Jaͤnner laufenden Jahrs die 
guädigfle Bewilligung ertheilt haben, daß uns 
terdeflen, bis ein ordentliches Schullebrer: Se 
minarium bergeftellt werden kann, öffentliche 
Vorlefungen aus den nothwendigen Lehrgegens 
ſtaͤnden für Priparanden und Schulfandidaten 
gehalten, und bdenfelben aud Unterricht in 
verfhiedenen mehanifhen Fertigkeiten ers 
heilt werden dürfte; fo made das churfuͤrſt⸗ 
liche Generals Schul: und Studien » Direfto- 
rium die Eröffnung diefer Lehranftalt auf den 
ben März, Bormitrags 9 Uhr, in dem Bes 

äude der Sonnutagsfhule für Künſtler und 
Handwerfer, bekannt. 

Zugleich Aber verfügt gedachtes Direkto⸗ 

rium, daß 

a) alle Präparanten und ulfandidaten, 
welche dem pädagogifchen Unterrichte beywoh⸗ 
neu wollen, noch bor dem Tten März Zengniffe 
eines untadelbaften, - Areng möralifhen und 
chriſtlichen Lebenswandels von Ihren Obrigkei⸗ 
sen und Borgeſetzten beybringen, und felbe im 


edachten Schulgebäude dem Profeſſor und 


nfpettor Weichfelbaumer übergeben. 


der neuen 2e —7 Präparanden 


Studien » Direforinm den wärbi 
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b) Bon biefem erhalten fie eine Tabelle, aus, 
welcher jeder Präparand und Schulfandidat 
die angefegten Fragen ſchriftlich zu beantwors 
ten, und den folgenden Tag gedachtem Pro» 
feffor zujuftellen bat. 

c) Nah 'der Prüfung der eingefenderen 
Zeugniſſe, und der beantworteten Fragen 
mwird das durfürfiiihe Generals Schul» und 
geachteten 
Bubjeften die gyaͤdigſte Erlaubniß ercheilen, 
die Öffenttiche Lehranſialt befuchen zu dürfen. 

d) Am angezeigten Tage wird in Gegens 
wart des von dem churfürfilichen Generale 
Schul; und Studien: Direftorium abgeordne⸗ 
ten Schuldiretiong - Natb8 Steiner die Lehr» 
anftalt mit einer Nede vom Profeſſor Weichſel⸗ 
baumer eröffnet; die Gefege, woran fi bie 

Praͤparanden und Schulfandidaten genau zu 
halten haben, werden publizirt, und bie Eine 
theilungen der Lehrfiunden und Eehrgegenfläne 
de befannt gemacht werden. 

e) Der freye Zutritt zu den pädagogifchen 
Koflegien wird auch allen hiefigen und fremden 
Lehrern, und Lehrerinnen, dann allen ſowohl 


bey Schulen angefleliten, als aud approbirten 


Privat + Infiruftorn geflattet. Das nämliche 
verſteht ſich aleıchfall® von den bey Mädchen» 
fhuten wirflich angeftellten Lehrgehilfinnen, 
dann denen, welche fi zum Lehramte vorbes 
reiten. 


München dem zaften Februar 1803, 


a Don ) j 
Churfürfl. General : Schul und Studien 
Direftoriums wegen, 

h Freyherr von Fraunberg, 
der Schulen⸗ und Studien » General» Direftor, 
Schmid, Sekretär, 


Maftviehb- Preife 
Vom hurfürfilihen Landgerichte Dengersberg , auf dem Markte vom 6ten Februsr 1803. 
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Churbaierifches 5 Regierungsblaätt. 
HT 

Wr Re Sale." München, Pittwoc).den.g., März 180, 


PERL ® 277 7 7 
1% 8 


‚Köchftelendeeberrliche Verordnungen. 
Dies Regiminal: und Juſtizverwaltung im Hoch⸗ 
on Mitte Papau betreffend.) 
‚Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben ben 
Eivil-Befiznahme des in Gefolge des Haupt: 
J — außerordentlichen Reichsdeputation 
Aals Entſchaͤdigung erhaltenen Hochſtiftes Paßau, 
And des am linken Junufet gefegenen Añtheiles 
Grafſchaft Meuburg beſchloſſen, den fuͤrſt⸗ 
lichen Hofrath in Paßau aufzuloͤſen, und dieſe 
I benden Bandesantheile in den Regierungs⸗ Pos 
Rep md Jutisgeihäften den Regieruugs / und 
Fr lellen untetzuordnen. Gemaͤß dieſein wur⸗ 
de nun hr ur er 








fen, der General : Bandespireftion übertragen ; 


tyra das Seiner Churfuͤrſtlichen Durchs 

Aaucht zuftehenide Privilegium de non appellan- 
do illimitatum ſich auch auf dieſe Fandestheile 
“eriirecfer,, fo find auch in felben alle Appellatios 

nen an bie Reichsgerichte, an andere auswärtige 

‚ Gerichte, "und die Aftenverfendungen an die 

‚ ben den Univerfiräten beftehenden Spruchkolle⸗ 
gien ſchaͤrfeſt verbothen. Die Privilegirten.in 
den erwaͤhnten Beſitzungen haben von nun an 


in bürgerlichen Streitigkeiten zur erften, und die 


üfrigenNichtprivilegirten zur Anpellations: Ins 
flanz das Hofgericht in, Straubing „, welchem 
zugleich die Ktiminal⸗Juſtij zukoͤmmt, echalten, 


ERNST RE a? 
von da aus det lezte Appellariong seigentlich Res 
3 zur oberſten Juſtijſtelle in München 
£ - i - iur . NL 
Diefes wird hiemit zu Yedermanns Wiſſen 
(haft und ſaͤmilichen — zur —* 
ans N —— muy 
| ei den aten März 1303. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Srepherr vom Meichs, Präfident: 
vom Schmöger, Sekretär, 
mm — 





An fämtliche Gerichts ſtellen des Landes. 
(Erzeffe bey den Kultınöprogeburen betreffend.) 
Im Namen Sr. Churfühftl. Durc 
t. Churfutſtl Durchlaucht ıc. 
Werben fämtliche Gerichtoſtellen des Landes 
aufgerufen, fi hinfünftig genauer bey dem 
Gemeindsabtheilungen und. Kulturen an die vor⸗ 
gefhriebene: Prozeßordnung zu hafteit: nach 
biefer follte ummarifsime verfahren , fohin alle 
einfchlägige Gegenftände zufanmgefaßt, umter 
den Intereſſenten ehne Schriftenwechfel blos ad 
Protocollum inftruirt, — ausgeglichen, — oder 
in dem moͤglichſt kuͤrzeſten Zeitraume verbefchies 
ben werden, wonach inner den Fatalien von 
1.4 Tagen die Appellarion zur zwehten und ley 
ten Inſtanz, nämlich zur churfuͤrſtlichen Genes 
tal: Lundesdirefrion offen ſtehet. 
. Gegenwärtig, wenn aud die Hauptſache 
entfihieden iſt, we den beym Bollzuge der Abthei⸗ 


lungen weıftens wieder nette Fragen, und Zwei⸗ 


fel rege, die dann wieder einzelne Progeffe ver⸗ 
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anlaffen, die Parcheyen Hin und Her fprengem, 
nene Koften und Aufjehrungen verurſachen, 
gegen den Geift der Geſetze die einfachfte Sache 
verwiceln, und das Kulturftreben der Band; 
leute wieder erſticken möchten. Kaya 


Wenn fih Jemand zur Abtheilung einer, 


Gemeinheit, zur Kultur einer dden Strecke mel: 


det, bleibt die Weifung der hurfürftl, Generals 
Landesdireftion immer dieſe, daß die einfchläs _ 
gige Gerichtsftelle als erſte Inſtanz dieſen Gegen⸗ 


ſtand in Zeit von 14 Tagen unter den Intereſſen⸗ 
ten fammarifsime inftruiren ‚ ausgleichen, ‘oder 
verbefcheiden folle; daher iſt es nicht immer 
nothwendig, daß fich derlen Parthenen zuerft 
an die General: Randesdireftiom twenken, fon: 
dern auf ihr Kulturgeſuch —— nd die Ge⸗ 


richtsſtelle das obige vorzuneh 


Zur einſchlaͤgigen Gerichts ſielle gift als elſte 
Inſtanz die gewoͤhnliche Obrigkeit, wohin 
die nachgeſuchte Sache gehört, (forum rei ſitae) 
nur in befondern Fällen wird ſtatt obiger eine 
andere Gherichtsitelle ex commihsione’ fpgeiali 
delegirt. — 

Die Inſtruktion der Sache eroͤfnet ſich dann 
zuerft mit der Frage, was abgetheilt, Pultivirt 
werben will, (objectum), 


Die Bornahme eines Augenfcheines mit Zuzie⸗ 
hung aller Intereſſenten wird nun fogleich über 
alle märverflochtene Umſtaͤnde volles Licht vers 
breiten : — es verfteht fih won ſelbſt, daß ein 

enaues, von den Intereſſenten unterfchriebenes 
ugenfcheins s Protofoll abzuhalten ift. — 


- Mun werben die Intereſſenten zur Haupts 
Inſtruktion citirt, eine ſolche Citation iſt alle⸗ 
Jeit ipfo facto peremptoriſch, und zieht von ſelbſt 
wie bey allen Aufträgen und Citationen in Kul⸗ 
tur6 s Prozeffen Die Kontumazialwirfung nad 
fi , daß die nicht erſchienene Parthey, als das 
Vorgeben zugeftanden, und ſich weiter ausges 
ſchloſſen anzufehen ift. — Auf Anmelden hat 
nur eine weitere Termins s Verlängerung von 


Fragen ſtatt. Den Partheyen ſteht immer frey, 
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ſich der ordentlichen Rechtsanwaͤlde zu bedienen, 
—7* auch in gedachter Citation auszudruͤcken 
i — 


Ben dieſer num zur Haupt-Inſtruktion an⸗ 
geſezten Tags fahrt muß der richterliche Vortrag 
ſogleich alle noͤthige Zielſcheiben aufſtecken, um 
ſo mit einem den ganzen un zu erfchd: 
pfen, und Nachprozeffen vorzubeugen. — Alle 


derley Gemeindsabtheilungs ; und Kulturspres 


zeffe loͤſen fich in die vier Fragen auf ; 
" Itens) Was zur Abtheilung und Kultur vers 
langt wird, AR 


atens) wer und wieviel daran Antheil neh: 
men, dann 


ztens) wie die Abtheilung vor ſich gehen 
fol, endiih J 


Aateno) unter welchen Folgeſaͤtzen. 


: Ad 1mum. Bey der erſten Frage was (ob- 
jectum ) zur Abtheilung oder Kultur kommen 
folk, wird nun das fchon vorhin abgehaltene 
Augenfcheins «Protefoll zum Grunde gelegt, 
und zu fo einer Abtheilung und Kultur ift ohne⸗ 
bin jeder öde Gemeinheitsgrund, Weide; 
Wald, Moos re. geeignet. — Davon find.die 
Pleinften oͤden Pläge nicht ausgenommen, ſelbſt 
die nicht, die fich inuer den Ortſchaften vorfins 
den, nur muß bey diefen das vorzügliche Aus 
genmerf genommen werden, daß dadurch für die 
Anbauungen weite, gerade Gaſſen und Pläge 
ausgefteckt werden. — 2 


Adadum. Ruͤckſichtlich der Frage,wer und 
wieviel (fubjectum) fich zur Abtheilung und 
Kultur melden, gilt:es ohnehin gleihviel, 06 
ein Fremdor oder die Mehr s oder Minderzahl 
der Gemeinde die Abtheilung nachfucht ; — der 
Fremde hat freilich zu weichen , wenn ſich dieje⸗ 
nige zur Kultur etklaͤren, die bisher auf dem 
in Frage ftehenden Plage die Weide ausgeübt 
haben. — ı 

Das unter der Gemeinde herzuftellendeTitis- 
confortium hat feinen andern Zweck, als Klaͤ⸗ 
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ger und Beklagte genauer zu fennen , indem es 
den wie der Minderzahl von der Gemeinde 
zuſteht, aus der Gemeinheit zu treten, und An: 
aheile zur Kultur zu begehren ; der Plan über 
den ganzen Diſtrikt wird dann auf Koͤſten der 
ganzen Gemeinde hergeftellt,, die Kulturluſtige 
haben blos die Unterabtheilung fuͤx ſich beſon⸗ 
ders zu bezahlen. — — 


Die Schule ift baben mit ihrem gebührenden 
Ancheil allezeit von felbft vorzumerfen: — jur: 
gleich muß die Zahl der Gemeindsglieder genau 
und ineinem'namentlichen Berzeichniße feftgefezt 
werden, welche Zahl fich nach den zur Gemeinde 
gehörigen Hanseigenehümern berechnet. So lan⸗ 

e Zubaugüter noch ordentlich vorgetragen wer 

en, kann man fie auch hier niche ausschließen ; 
halbe oder viertel Hausbefiger kommen nur uns 
ter bem ganzen Hausnumer vor, wenn nicht bes 
fondere VBerhältniffe oder Vertraͤge etwas ans 
ders ausweiſen: — es ergiebe ſich auch öfters der 
Fau daß eingelinterihanen im Beſitze der Wei⸗ 
de find, die nicht zur Gemeinde gehören z. B. 
Eindbhöfe oder andere Gemeinden, diefe Fön: 
nen dann ohnehin auch mit einem Ancheile für 
die Weide nicht umgangen werben. 


Ad ztium. Die Frage (quomodo), wie bie 
Abrheilung vor ich zugehen hat, zerfällt in zwey 
Ruͤckſichten, und zwar in die des Lokals, und des 
Maaß ſtabes unter den Jutereſſenten. Das Lokale 
entſcheidet die Theilungsanlagen in Bezug der 
einſchlaͤgigen Verordnungen uͤber die noͤthigen 
Wege, Gräben, Abzugskanaͤle bey Moͤoͤſern 
oder Filzen, — ben Waldungen haben ohnehin 
die Forftmeifterämter in ihren Erinnerungen zu 
den — — und andern Vorkeh⸗ 
zungen die geeigneten Vorfchläge an Hand zu 
‚geben, Doch ift es überflüßig für Gemeindsbes 
darfniſſe noch Reſerveplaͤtze ju Jaſſen, vielmehr 
iſt es weit zweckmaͤßiger, wenn alles zur Verthei⸗ 
lung koͤmmt, und derley Gemeindsbeduͤrfniſſen 
durch den Zuſammentrag der Glieder in Natura 
oder in Geld genügt wird, aus welchem Ge 
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ſichtspunkte derley Abtheilungen ben Städten 
und Maͤrkten auch kein Hinderniß mehr im Wege 


ſteht, und ſich alles in dem Grundſatze des Ge⸗ 
meindeſaͤckels auflöst. Den Unterabtheilungs⸗ 
Maaßſtab beſtimmen ohnehin oder ältere Ver⸗ 
traͤge inner der Gemeinde, die Verfahrungsart 
mit den uͤbrigen Gemeindeguͤtern, oder die Ge⸗ 
meindeverhaͤltniſſe felbft; — und man bemerkt 
mit hoͤchſtem Wohlgefallen, daß der Maaßſtab 
jezt weniger Schwierigkeiten finder, und die 
meiften Vergleiche ohnehin nach dem gleichen 
Theilungsmaaßftabe vor fich gehen, ba die les 
berzeugung zu begründet ift, daß bey irrigen 
Verhaͤltniſſen die richterliche Jnterprätation und 
Entſcheidung ohnehin meift nicht wohl anders 
ausfallen kann. 


Ad atum. Unter den Fofgefäßen (punctum 
accefsorium) giebt e8 immer mehrere, die aus 
obigen Punften hervorgehen , als verfchiedene 
Enefhädigungen 5. B. wegen Befoldungshöls 
gern ꝛtc. Uebernahmen von Kapitalien, welche 
auf obıgen Gründen vorhin hafteten, Refognis 
tionen, befonders ben Städtenund Märkten zu 
den Kammerfaflen, Difpofittonen zur Pünftigen 
Kultur, die Wahleines Geometers, fein Akkord 
und fo mehrere, > 


Der oben bemerkte richterliche Vortrag eroͤf⸗ 
net fohin für alle diefe Punkte das Protofoll, 
und die Aulturfuftigen als Kläger haben aufalle 
diefe Punkte zugleich vereinzelt ihre Petica zu 
ſtellen, wonach die übrigen in dem Exzeptions⸗ 
Mezeffe fogleich eben fo vereinzelt darauf ant⸗ 
worten, bieerftern in dem Meplifs: Rezeße ſich 
meiter daruͤber Außern, endlich in den Dupliks⸗ 
Rezeße der andern ihre erften Antworten weiter 
ausführen koͤnnen. — Mun bierhet fich der 
ſchicklichſte Zeitpunkt dar, dafi fich der Richter 
Mühe giebt, die Partheyen über alle diefe 
Punkte zu einem Vergleiche zu bereden, oder 
ihnen die Vorfchläge zu machen, daß fie unter 
ſich Schiedsrichter oder auch Fremde dazu währ 
len, denen die volle endliche Beflimmungen aller 
igeigen Punkte überlaflen werden ; finder alles bie: 


ist = 


ſes nicht Eingang, ſo hat der Richter aufkurze Zeit 
Die Parrhenen abtreten zu laſſen über alle Punk⸗ 
te eine umfaſſende Werbefcheidung herzuſtellen, 
um fie den Partheyen als Nachtrag in obigem 
Inſtruktions-Protokolle zu publizieren, und wie 
die gefchehene Publikation duch die Unterſchrift 
der Parchenen zu fihern. — Kann über einige 
Punkte nicht fogleich definitive, fondern nurauf 
DBeweife erkannt iverden, — dann if fogleich Im 
Beſcheide benzumerken, daß zur Führung diefer 
Beweife inner acht Tagen (der achte Tag ift 
zu benerinen ) eine tweitere Tagsfahrt angelejt 
ift, wo die Partheyen wie vorhin auf die naͤm⸗ 
liche Art wieder zu erfcheinen, all ihre Prodss 
mittel zu Protokoll zu geben und die Geguer ihre 
Erinnerungen zu dußern haben ;: bieß leidet 
auch feinen Linterfchied ben dem Beweife durch 
Zrugen : — auch hier werden die Beweisartifel 
mit Benennung der Zeugen (articuli probato- 
siales ) und Begenbeweisartifef (articali repro- 
batoriales) nur zu Protofoll gegeben, und die 
Gezeugen, die die Partheyen fchon mit ſich zw 
bringen haben, fodann vernommen, weßwegen 
die Partheyen nun abzutreten, und nichts w ie 
ters mehr zu thun haben, bis fonach ber Bw 
ſcheid publizirt wird. 


Don jedem folchen Befcheide befteheh dann 
& die publicationis die Satalien zu 14 Tagen 
für die Uppellasion zur churfürftfichen Generals 
Landesdireftion, Diefe fordert über die Appels 
fation mit angelegtem Befcheide der erften In— 
ftanz Bericht und Akten nebft beygefügten Uns 
„ Poften: Verzeichniffen in Zeit $ Tagen ab, und 
diefe und alle Termine ben den Aufträgen an die 
Berichtsftellen in Kultursfachen haben beym 
faumfeligen Berfluße die Folge, daß ohne weis 
ters ein eigner Boih auf Koften ber Gerichts: 
Relle abgefender wird; man verficht fich ohne 
Din, daß die Michter ihre Zweifel und Ent 
fheidungsgründe fogleich zum Akt legen, wonach 


obiger Termin ganz leicht befolgt werden kann, 


‚Mach dem Appellationsfpruche ift dann der 
Vollzug fogleich vorzufcehren — und fofann und 
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darf Fein Abtheilunge und Kultur; Prözeg 


mehr den Zeitraum von 6 Wochen überfchreis 


te. - Die Übrigen Aulturs : Prozeffe als wegen 
Zweymaͤdigmachung der Wiefen;- Anbauung 
der Brache, ander Oekonomie⸗ Verbeff-enngen 
und Pflanzungen ıc, beftehen ohnehin bey der 
geſe zlichen vollen Freyheit der Grund: Eigens 
thümer in den VBerborhen gegen die Weideaus⸗ 
über oder fonftige Gegner, oder in Unterſuchung 
der Beichädigungen mittels Augenfchein und 
gerichtlicher Abſchaͤtzung, und den dießfallſigen 
Eriffherungen ad Protocolium, wonach ohne⸗ 
hin ohne weiters zu erkennen iſt. 


Da die Landeskultur einen Gegenſtand der 
erſten Wichtigkeit vorſtellt, und die Umſtaͤnde 
den Äußerften Drang daben herbeyführen,fo wird 
man,diefe Richters und Parthey⸗ Obtiegenheis 
ten in firenger Ordnung erhaften, und es ift 
fich alfo genaneft hienach zu achten. 

München den a5ften Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 

Frepherr von Weichs, Präfident. 
Soͤlch, Sekretaͤr. 


am 


An dle churflirſtliche Mauthaͤmter Allersberg⸗ 
Berg, Wemding, Rechau und Wegſcheid. 
(Die dus dem Neuburcifchen in das Auſpachiſche 

eßitireude Gilten betreffend.) 

Da zufolge höchfter Entſchließung vom izten 
Februar Diefes Jahre von den Gilten und Zes 
henden , welche aus dem Meuburgifchen in das 
Anfpachifche eßitiren, gegen jenfeits zu beobach⸗ 
tendes Reciprocum , fein Ansfuhrzoll erhoft 
werben fol; fohaben vorftehende churfuͤrſtliche 
Mauthänter die oben erwaͤhnten Gilten und Ze⸗ 
ne gegen Borzeigung obrigfeitlicher Attes 

ate Eßito zollfrey paßiren zu laffen, und von 
biefer gnaͤdigſten Verordnung Die Iakorporatio⸗ 
nen in gehörige Kenntniß zu feßen. 

München den 23ſten Februar 1503. 
Churfürftlihe General: Landesdireftiom, 

Freyherr von Welchs, Präfident. 
re v. Mapr, Sefretär. 
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Auftrag. 
(Die Befolgung churfuͤrſtlicher Verordnungen betr.) 

Ohnerachtet ber dentlichen Weiſung vom gren 

‚Dejember-1go1,* die Chehaftenordnung betref⸗ 
fend, vermdg weicher über die Befolgung diefer 
Sandesherrlichen Verordnung von den unmits 
telbaren und mittelbaren churfürftlichen Polizey⸗ 
behoͤrden, von leztern durch das churfuͤrſtliche 
Landgericht, in welchem ſelbe inkorporirt, als 
ihrer Oberpolizey⸗ Stelle, jedes Jahr bis erſten 
- März ſchuldigſte Auzeige geſchehen folfe, find 
Heute den zten März erſt zwen Berichte von 
dein churfüchtlichen Landgerichte Rofenheim und 
dem chuefürftlichen Landgerichte Mainburg eins 
gelaufen; aber auch dirfe zwey Berichte genüs 
der: oberfien Polizenſtelle nicht. Sie bewei⸗ 

n vielmehr den verderblichen Schlendrian, daß 
Ah die churfuͤrſtlichen Beamte in feinem Falle 
thätig angelegen fenn laſſen, daß die landesherr⸗ 
lichen Verordnungen befolgt werden, fondern 
fich höchftens mit einer oberflächlichen Publifas 
tion, und einer unzweckmaͤßigen Anzeige dee meis 
ftens nachläßigen Gerichtsdiener begnuͤgen. — 
Daß fich ein Beamter die Mühe nehme, den 
ihm anvertrauten Unterthanen ben landesvaͤter⸗ 
lichen Zweck der Verordnungen zu erflären,, ges 

rt, wo nicht unter die unerhörte, wenigft un: 
ter die ſeltenſten Fälle, 

‚ Um num diefer allgemeinen Indolenz für die 
Zukunft Schranken zu ſetzen, fo gefchieht ſaͤmt⸗ 
lichen churfuͤrſtlichen unmittelbaren und mittels 
baren Beamten der Auftrag, daß felbe, und 
zwar leztere durch das churfuͤrſtliche Landgericht, 
in welchem ſelbe inklavirt ſind, kuͤnftighin uͤber 

die Befolgüng jeder churfuͤrſtlichen Verordnung 
4 dato derfelben in Zeit drey Monaten auss 
führfich berichten  — 

Daß felbe den Unterthanen auf die vorger 
ſchriebene Art publizirt werden, woruͤber ein 
vom Beamten unterzeichnetes Protofoll zu hal⸗ 
ten , und einzufenden ift. 


— — — — — — 6 — — 
Regierungs⸗ und Jutelligenzblatt zates Stuͤck, 


Seite 820. 


J — — 
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Daß, und auf welche Art die Beamte ſich 
haben angelegen ſeyn faffen, die Unterrhanen 
von der Morhmwendigfeit ber Verordnung zur 
Erreihung des allgemeinen Staats zweckes, und 
folglich ihres eigenen YIugens wegen, der Durch 
Handlungen, welche dem Staarsjwede ehtzes 
gen laufen, nicht dauerhaft gegründet wird , 
nad) ihren Begriffen, die einem fiir das Wohl 
der ihm anvertrauten Unterthanen forgfamen 
Beamten nicht unbekannt feyn dürfen, zu üben 
jeugen. ⸗ 

Ob, und welche Pfarrer, von welchen 
einige bereits der unterzeichnetenStelle vortheil⸗ 
haft bekannt worden find, obwohl die betreffen⸗ 
den Hurfürftlichen Beamte überdie&rfüllung ih: 
ver Hirtenpflicht nicht das mindeſte ‚angezeigt has 
ben, hiezu pflichtſchuldigſt mitgewirkt haben, — 

Was diefe gemeinfhaftliche, Bemuͤhung der 
geiftlichen und weltlichen Beamten für Folgen 

Ob die Iandesherrliche Verordnung den bes 
ſtimmten Zweck erreicht habe, oder wenn jene 
ohmerachtet der ſchuldigſten Mitwirkung der 
churfuͤrſtlichen Beamten und Seelſorger bie 
bezweckte Wirkung nicht hervorgebracht habe, 
welche oͤrtliche Hinderniffe obwalten, und auf 
welche Art felbe rechtlich weggeräumt werden 
koͤnnen. 

Soviel die obige Verordnung wegen den 
Dienſtbothen betrift, haben die chürfuͤrſtliche 
Beamte diefen Auftrag bis kuͤnftigen April zu 
vollziehen. - 

Wenn die ausführliche Anzeige an unters 
zeichnete Srelle in ber beftimmten Zeitfrift niche 


geſchieht, wird das Präfidium auf der Stelle 


einen eigenen Borhen auf Unfoften des fAumir 
gen Beamten abfchiden, der fo Tange in Vers 
art ftehen folk, bis felbem die verlangte Anzel⸗ 
ge übergeben ift. Er 
München den sten März 1803. _ - 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär. . 


— 
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. s Auftrag 
u an die betreffenden Obrigkeiten. 

(Die Deferteurs im Monat Deyember 1802 betreffend, ) 
Wird den fämelfichen hurfürftichen und ftändifchen Jurisdiktions- Vehörben auf bie vom 
der. churfuͤrſtlichen Höchften Stelle unterm ızten diefes anher erledigte gnädigfte Entſchließung 
aufgetragen, auf bie in der hienach ftehenden Anzeige bemerkte Deferteurs vom Chriſtmonat vers 
floffenen Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an 
die nächfte —— abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig und kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt 

belegen zu laſſen. — * 
12* ben aıften Februar 1803. 
Churfürftlihe General» Landeosdireftion, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


— 


Raßhofer, Sekretaͤr. 


Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern, im Monate Dejember 1802 entwichenen, und in kiſten 
ausgeführten churbaierifchen Landeöfinder. 


Megiment Namen Wo zu Haufe. Stand | Ausge: | Defertionds 











ober ber der‘ —— 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Eltern. — Tage. 
Gemeiner fl. Ir. 
Sugger | Leonhard | Aichach B 
auer. — — Sten Dezemb. 
Chev. leg. | Dftermaier. | ’ 








| 





Ehurprinz. — Heinbutg. | Aibling. | Banerntuecht. win |—|x3ten ejnsd. 























Salern. | Iofeph Flik, | Pranenberg.] Deto. | Korbinacher, | — |—] 19tem ejusd, 
Rn ieh 6 FE erde »E) BERERE 8 
Minncei Gefrenter gr ° 
Euiraßier. grichael Hirmer| Palbersvorf. | Cham. |Bebig erzeugt. — — sten ejusd, 
— — —— — — — — — — —— — —— — 
zemeiner ET VE EG 
Vrevſiug · Siem. Sehen. | Ritzberg. Deto. Bauer, — J— 30. Novemb, 
orporal nn 
Herzog Pius. | — Fee Deto. Deto. Mahler. | — II ren Dezemb. 
eine ER ENER LES: DDCHEFSEER Dank CH Par. — 
Vakant Weichs. a ale. Wolinersdorf. | Deggentorf. | Tagloͤhner. — — sten ejusd. 
— r — — — — — —— — —— —— — — — 
Joh. Geor — u VERA TI — 
Salern. Be: örenfing. Deto, | 84 IIaöften ejusd, 
menden 2m m mn m mn — —— — — — 
Ehurprinz. Jakob Hanrig. | Kufing, | Friedberg. |  Detto. 2 Im —— 
WinuecCuraf| Job. Arempel. | Xemens. — 
'Datanı Weiche.) Fafı Kollbed. | : Walofen.- | Haldau. | Htnsler. | — I<-Irten Desemb- 
Detto PhHilippfellner.] Anfpaufen. | Der. | Deto. 1 — 1—Trrerejusiiem. 
—— — e — e — —— 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand Ausge⸗ 
7 der in f | ber | einge: Deiertions: 
' d 
Bataillon. Deſerteurs. | Drt. Gericht. | Eltern. | ups i Tage. 


Gemeiner 





— — —— 
Batant Weich. yo Kipreneter] Ranzing. Hengersberg. | Taglöhner. | — 1] Dezemb. 
— — — — — — — — — — — — — 








Michael | — > | 
Salern. Kuappich. Berghof. gau. Söldner. 3090|—|6ten ejusdem. 
Deto. Jakob Zwerger.| Alting. | Landsberg. | Maurer. | — |—]| eodem. 


unter.  |FofeppSchimel | Fuendorf. | Det. | Güter. 








| — I—I ıgten ejusd, 














Herzog Pius. |Seb.Momefon.| Windereck. | Mindelgeim. | Hirt. | — — 12ten ejusd, 
Batant Weichs. Joſ. Vilömaier.| Kreuzlirh. F Mitterfels. | Taglöhner. | — |—| ı5tenejusd. 
Ehurprinz. |FafobSchemodt. | Eurafhwand. | Moosburg. | Bauer. | — — rztei ejusd, 
VBakantWeichs. JoſephStadler. Eirifürft. Schwarzach. Muſikus. | — I—| 29. Revemb. 
MinuecCuicaf,| Mathias Der. Inning. she | Meber. | — J 10. Dezemb. 
Salern. Johann Suidl. Pfanghofen. | Straubing. | Bräufnegr. | — |—] ıgten ejusd, 
Ehurprinz. —— | Straubing. I#. 8. Soibar.| — — 28ten ejusd. 
Leibs Inf. Reg. Jakob Poichler.| Hirgering. | Traunftein. | Bauer. | — |—] Bten ejusd. 
Vakant Weichs. PeterSchnuter. Allersbach. | Vilshofen. | Taglöhner. | — |—| z1ten ejusd. 
Morawitzky. a Memding. —n — — J 22ten ejusd, 
u — * ñ —ñ — —ñ e ñ —ñ— 
Churprinz. | Falkenau. Fe m em - = 30ten ejusd. 


| Auftrag 
“an ſaͤmtliche hurfürftliche Mauthämter und 
Hallverwaltungen in Baiern, Neuburg, der 
obern Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg. 
(Das Nockheriſche Handlungshaus, und deſſen 
Bereinigung mit Dall Armi betreffend.) 

Das hieſige Handlungshaus Jakob Nockher, 
und Andreas Dall’Armi hat die unterthaͤnigſte 
Anzeige gemacht, daß felbes ihre obige Hand: 
lungs⸗ Kann in ihre urfprängliche von Ges 
Brüder Nockher geändert, und zugleich gehors 
famft gebechen, gnädigft zu geſtatten, daß jene 
Woaren, welche unter diefer neuen Firma an 
Be kommen werden, bey den Mauthaͤmtern und 
Hallverwaltuagen eben fo behandelt merden 
bürfen, gleichwie es mis denen gefchehen iſt, 


die bisher unter der erften Addreſſe an felbe ges 
langer find. — 

Da man feinen Anftand zu nehmen hat, 
Diefer geziemends geftellten Bitte zu entfprechen; 
als will man ſaͤmtliche Mauthaͤmter und Hall: 
verwwaltungen hievon in Kenntniß feßen, und 
ihnen zugleich auftragen, jene höchfte Enıfchlief: 
fung, welche in Hinficht der tranfiticenden Guͤ⸗ 


ter unterm 23ften Juny 1800 gefaßt, und alk 


feits befannt gemacht worden, auf obige neue 
Raggion diefes Haudlungshaufes anzuwenden, 
vonder vorbeftandenen aber Feine weitere Kennt⸗ 
uiß zu nehmen. München den 16. Febr. 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär, 
Gin 
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Auftra 
an ſoͤmtli 
Hallverwaltumgen. | 
(Dit Recepifi rung der Paßir⸗ olleten betreffend.) 
Die hurfürftlihe Manthimter und Hall: . 
verdaltungen werden fih des fub dato ıgten 


Df:ober vorigen Jahrs erlaffenen, und dem 


aglten Stücke des vorjähigen Negierungsblatts 
einverleibten Auftrags, wegen richtiger Einzie⸗ 
Hung der Tranfito Polleten, daxen Regiftrirung 
uandRecerifirung noch pflichtſchuldigſt erinnern, 


-. Da nun mit Einziehung der Paßir⸗Polleten 

and mit derfelben Recipißirung die naͤmliche Be⸗ 

ſchaſſenheit obwalter, und die nämlichen Urſa⸗ 

chen verhanden find, gleiche Maaßregeln eintres 
gen zu. laffen ; 


So empfangen ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Mauth⸗ 
Amter und Hallverwaltungen hiemit den Auf 
trag, in Ruͤckſicht der Paßir⸗Polleten, und ders 
felden Recipißicung, dann-Regifleirung bey 
fftenger Verantwortung, und’ der in obiger Vers 
ordnung vom rgten Dftoter vorigen Jahrs ents 
halteneñ Strafe ganz das nämliche zu beobach; 
gen , wie wigen den Tranſito⸗ Polleten und bes 
zen Becpipiring bereitd verordnet worden iſt. 
‚= Daman nun ferner.in Ruͤckſicht ber Eßitos 
Pain, und Weggeld: Behandlungen einige 

eführden entdeckt har, über welche Die Aemter 
insbefondere zur Verantwortung gezogen wer⸗ 
den, empfangen alle Aemter hiemit den beſtimm⸗ 
be Aufirag, in Zukunft jedem Kommerzian⸗ 
ten über den erlegten Zoll; und Chauffeegeld: Be: 
trag eine Pollete zuzuftellen. 
Hievon find die Inkorporationsorte zu ver⸗ 
ſändigen, und zur genauer Befolgung deſſen 
anzijweiſen. —28 


uͤrſti de General: Candeodire ktion, 
drey herr von Weichs Praͤſident 
VUeberteiter, Sekretaͤr. 





— — 


an 8 SEE, 
che churfuͤrſtliche Mauthaͤmter und 


— t— 
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Auftrag 
an nachſtehende Kandgerichte, 


(Die fiskaliſchen Streitigkeiten mit den ftändifchen 
Kloſtern —26 änbiiipe 


La 


„ „Nachdem die Bandgerichte Gerolfing, Main⸗ 


burg; Rofenbeim, NTsosburg, Rottenburg, 
Surt, Neuſtadt, Stadtanibof, Weiffenftein 
und Zwiſel die drenmaligen Aufrräge über 
Einfendung der Berzeichniſſe der in ihrem Ca 
richtsbezirke obwaltenden fiefulifchen Streitig⸗ 
feisen mit Klöfterı noch nicht befolget haben; 
fo wird felben hiemit wiederholt aufgetragen, 
bie erwähnten Berzeichniffe, oder im Falle nicht- 
obwaltender Streitigkeiten die gehörigen Fehl: 
anzeigen binnen 3 Tagen ficher einubefördern , 
außer deffen eigene Borhen auf Koſten der fäus 
inigen Beamten ausgefender werden. 
München den; aten Mär, 1863... 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär. 





: Bekanntmachungen. 
(Die Aufiöfung bed Bartholomärrs Inſtituts betreffend.) 
Machdem Seine Ehurfürfliche: Durchlauche 
‚durch die höchften Entfchließumgen‘ vorm raten Jans 
ner und ııten Februar dieſes Jahrs auädigft bes 
Teig eines zeitz 


—fchioffen; das bisher inter der 


* 


lichen Praͤſes in Hochſtdero heroberu Churlanden 
beſtandene Bartholomaͤer Saflrut fernershin nicht 
mehr" zu beſtaͤtigen, dabey aber angeordnet haben, 
ben Fond deſſelben zu Errichtung eines’ zweckmaͤf⸗ 
figen allgemeinen Landesklerikal-Seminars und Ber⸗ 
ſorgungẽ hauſes für alt verdiente Prieſter alabald zus 
verwenden, und Dadurch bemfelben feine eigentliche 
Beftimmung u geben; fo wird folche® hiemit zu 
‚den Ende bekannt gemächt, damit Jedermann, 
befonders aber die bisherinen Mitglieder dleſes Iu⸗ 
füruts hieraus die hoͤchſte Willensmennung und die 
Aufldſung ihres Biehert en Verbands, in fo ferne 
fie nicht dem —— — noch durch ausgeſtell⸗ 
te Obligationen haften, erſehen fonnen, 

In Gefolge deffen ſteht daher von num an fo- 
wohl die. Adminiftrarion des bereits in Beſchlag 
—— Vermdgens als die innere provifori- 
ſche Keitung des bisherigen Seminars und Priefteh- 


“ 
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Geſetze und Borfehriften 
für die Schüler der churbaieriſthen Gymnaſien. 





Gortſetung S. R. BL. Hteh Er Seite 132 bid 138.) 


} §. an de 

Da in unferm Baterlande num ſchon feit 39 
Jahren fogar die Schüler ber Realtlaffe und Bür- 
erſchulen ihre teutfche Mutterfpradhe rein, und 
ierfrey zu fchreiben geäbt werden, fo ficht man 
fürwahr nicht ein, aus welchem Grunde es den 
Studierenden erlaubt feyn könnte, unrichrig umd 
pobelhaft fpredhen zu dilrfen, oder warum jie bey 
unehmenden Jahren und Studien ihre Landes: 
prache nicht eben fo rein und gut, wie aubere 
gebildete Teutſche, reden follten. 
In diefer Hinſicht, und befonderd nm, da wir 
Baiern unlängft in Franken reiner ſprechende Lanz 
deöbrider erhalten haben, trägt das hurfürftliche 
General: Schul: und Studien: Direftörium allen 
Schülern der varerländiichen Gynmaſien ernſtlich 
auf, fich in ihrem täglichen Umgange, und vers 
glich auf den Schulen ‚. jedoch ohne lächerliche 
ffeftation, eine möglichft reine Mundart anzu⸗ 
gerdhuen. Auch auf diefe allmählige Vervolltomm 
nung werden die Profefforen in ihren jährlichen 
Fortgaugs⸗ are. gehörige Ruͤckſicht neh⸗ 


men, und die Gymnaſien-Rektorn bey Gelegen⸗ 
heit und Muße eigene Deflamations + Uebungen 
seranftalten , wo’ unter ibrein‘ Vorfige, und im >: 


Gegenwart einiger Fugendfreunde, und Mitſchuͤ— 


ter fleißige Junglinge ihres Orgaus 
e klaßi 


entweder gutgewaͤh 
ne Verſuche ableſen, 
geübt werden mögen. 


dt Mufter „ oder eiges 
zer auch⸗ im Dialogieren 


Ur “ 6. 32. 

Stugeren hd’ Medengetändel fol je: 
der teutfcye Juͤngliag, der Aff eine wefenrlichere 
Bildung, und eitien beffern , folidern Geſchmack 
Anſpruch zu machen hat, frühzeitig verachten ler 
wen, und fich nicht ohme Noch zum Sklaven les 
benslänglich läftiger Beduͤrfniſſe herabwuͤrdigen. 
Durch Simplizirät, Reinlichkeit und Modeftie im 
Auferlichen Unzuge, Haarzufchnirte, u. dgl. em⸗ 
pfiehle ſich überhaupt die Jugend bey der beffern 
Melt ungleich vortheilhafter , als durch eitel glaͤn⸗ 
zenden Flitter, und erkänfteleen bunten Kleider 
prunf; befonders aber trauet der — Be⸗ 
obachter ſtudierenden Juͤnglingen, die mir Brutus⸗ 
und Titus⸗Kbpfen, Ohrengehaͤngen, verunſtal⸗ 


denden Mundbinden, oder eucblößten Haͤlſen, To⸗ 


— 


"fich bruſten, mie einen 
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— 7 l. 
ei ebildeten Geiſt | reifen 
Verſtand, richtigen — und ſaufte he— 
benswuͤrdige Gemuͤths art zu. 
$. 33. 
Auf oͤffentlichen Straſſen, und gemeinſamen 
Spaziergaͤngen Jauchzen, Laͤrmen, Pfeifen, 
Schreien und Rumors ſind ebe 
Beweife von rohen Sitten, hohlen Köpfen ‚und 
einer bruralen, beleivigenden Geringſchaͤtzung des 
übrigen daſelbſt wandelnden Publikums. er res 
nommiftifche Schwärmerepen; die dein fanften 
Karakter der fhönen Künfte umd Wiffenfchaften 
fo fehr widerfprechen, ſich zu Schuld komme hi, 
bejondets jeder Theilnehmer an&chläge —* 


quillen , verlaͤumderiſchen "Schriften, über 

jeder Störer der bffenslichen Ruhe. erklärer -feloft 
vor aller Welt, er ſey feines Standes, und der 
fernern Umganges mit Gebildeten unwuͤrdig. 


als Dofen md Pfeifen „ Knetenfihen, . 


1F 


a — 
Wer ſich gegen was immer für eine Be 

gung durch Sclbfradıe Recht verſchaft iſt eben. 
jur firafbar, und har auf fernere Ge fig 
einen Auſpruch mehr. Feder Beleidigte ftelle mig 
eziemmender Gelaffenheit feine Klage beym churs 
Aiefttichen Schulreftorate, und erwarte dom daher 
nach genauer Unterſuchung das Weitete. 


ae EN —— 
Teutſche Zünglinge ſollen fich,, wie ihre branen 
Vorältern, auch vorzüglich durch fchbn . s 
fene, Harte Körper auszeichnen. In einem 
geſchwaͤchten ſiechen Leibe Eränkele immer and) 
der Geift, und wird im Verhaͤltniße, wie: deffeg. 
Kräfte fchwinden , befonders _ zur — dor 
- Wiffenfchaften faft mit jedem Tage untanglicher. 
Wer alfo dereinft ein brauchbarer Diener fel 
ned teutfchen Vaterlandes zu werden, und die 
Sreuden des Lebens lange zu genießen! wünfche, 
bite fich In feiner Fugend vor Weichlichkeit, Wer: 
zörtlung , Unmäßigkeit , leidenfpaftlichen Auf: 
wallungen jeder Urt, erweife feinem Körper, dem 
erhabenften Meifterftüde der Natur, wenn ihn 
auch feines Menjchen —*— fieht,, immer jene Ach⸗ 
tung. die deffen hoher Beltimmung und Wuͤrde 
ebuͤhret, und enhalte ſich von allem, was der 
ollendung feined Wuchſes nachtheilig ift, bie 
Farbe der blügenden Geſundheit frühzeitig von 
jugendlichen Wangen wiſcht, und auch Fuͤnglinge 
vor der Zeit alt und reif zum Grabe mache, 


Die Sortfegung folgt, 
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Churbaieriſches Negierungsblatt. 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


Wir Marimiltan Joſeph, 
Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, ‚der 
obern Pfalz, Branfen und Berg ıc. des heiligen 
rdmiſchen Reihe Pfalzgraf, Erztruͤchſeß 

| und Ehurfuͤrſt. 


- Entbieten allen und jeden, die dieſes leſen, oder 
leſen hören, Unſere Gnade, und Unſern 
Gruß, und fuͤgen denſelben zu wiſſen: 

Da durch den zwiſchen Seiner Roͤmiſch⸗ 
Kaiſerlichen Majeſtaͤt und dem deutſchen Rei⸗ 
se, dann der Republik Frankreich am sten 
"Februar ıgor'zu Luͤneville errichteten Frie⸗ 
denoſchluß, Unſera mit dem erften Konſul am 
‚satten Auguft vorigen Jahres unterzeichneten 
beſondern — und die zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland am zten des abgewichenen 
Monats Junius abgeſchloſſene, von ber 
Reichd- Deputation angenommene «Heberein- 
fkunft Uns, Unferm Churhaufe , deffen Erben 
und Nach ‚zur Entfehädigung wegen 
den an Franfreich abgetretenen Befigungen 
auf dem linken Rheinufer, unter andern deut⸗ 
Schon Pändern, Städten, Abteyen, Prälaturen, 
Stiftern und Orten auch im baierifchen 
‚Kreife dad Bißthum Paffau, nebſt der Haupt: 
ftadt, allen Vorſtaͤdten dieß und jenfeitd des 
"nnd ,. und der Ilz mit allen Zubehärden, 
dann ded auf dem linfen nn = Ufer gelegenen 
Aheils der Grafihaft Neuburg ald eine erb⸗ 
fihe Beſitzung dergeftalt  zugetheilt worden 
„daß Wir und Unfere Nachfolger an der 
Eur. in denfelben alle fandeöherrlihe Ge⸗ 


XL, Stürk, Münden, Mitttwoch den 16. Maͤrz 1803. 





malt, mie in unfern andern Staaten auds 
üben ſollen; 

So haben Wir Unfern Kämmerer und 
Hofgerichts⸗Praͤſidenten in Straubing, Frey⸗ 
beren von Sraunberg, ald General⸗Kommiſſaͤr 


- ernannt, um davon für Uns und Unſer Ges 


fommthaus Beſitz zu nehmen. 

Wir verfehen Und demnach zu ſaͤmtlichen 
Landfaffen und Lehenfeuten , den Eivilz und 
Militärbedienten , Beamten und Magiflras 
ten der Städte, und enblih zu alen Eins 
wohnern, weſſen Standes, Würde, oder 
Weſen fie ſeyn mögen, daß fie Und von num 
an für ihren rechtmäßigen und einzigen Lan⸗ 
deöfürften erfennen und anfehen, einen 
'wonfommenen Gehorſam und unverbrüchliche 
Treue beweifen, und, fobald Wir ed erfos 
dern ‚ die feyerliche Huldigung leiften, übers 
haupt aber, fi ald treue und „gehorfame 
Unterthanen betragen werben, 


Dagegen erfbeilen Wir die Verſiche⸗ 
rung, dag Wir ihnen mit” fandesvdterlicher 
Huld und Gnade alezeit zugethan ſeyn, al⸗ 
len Schuß angedeipen Aaſſen, der Beför- 
derung der gemeinen Wohlfahrt unermüdete 
Vorſorge widmen , und überhaupt alled an⸗ 
wenden werden, fämtliben Unfern neuen 
Untertfanen den wmoͤglichſten Grad von 
Wohlſtand zu verfchaffen. 


Wir laffen die feyerlihe und allgemeine 
Landeshuldigung noch ausgefegt, und ed vor 


der Dand bey.der gewoͤhnlichen Wereibung und 


⸗ 
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Verpflichtung der Beamten, Magiſtrate und 
fibrigen Vorgeſetzten bewenden. 
Aebrigens hoffen Wir nicht, in den unan⸗ 
ehmen Zaun zu fommen, fträflihe Wider⸗ 

lihfeiten ahnden zu müffen, fondern ver⸗ 
Kehen Uns vielmehr, daß ſich jedermann beftre= 
ben werde, diefen Unfern gerechten Anordnuns 
gen Folge zu feiften, 

Gegeben in Unferer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den 1 sten Februar 1803. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(LS. LA 
Sreyperr von Montgelas. 


ig 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl 
bbon Krauß. 





Auftrag 
om fämtliche churflirſtliche Landgerichte, 
Herrſchafts u. Hofmarksgerichte, Stadt⸗ 

and Markts⸗Magiſtrate. 
(Die Einfendung der Haudlungsfirmen 
biefiges Wechſelgericht betreffend. ) 
Saͤmtlichen churfuͤrſtlichen Pandgerichten, 
dann Hexrſchafts⸗ u. Hofmarkts gerichten, wie 
auch S 
dato 31, Jaͤnner die ſes Jahrs mittels Regie⸗ 
rungsblatts in Folge hoͤchſter Emſchließung 
vom.9. Jaͤnner dieſes Jahrs aufgetragen wor⸗ 
den, die in ihrem Bezirke wohnenden Handels⸗ 
leute vorrufen zu laſſen, von felben ihre Na- 
men oder Firmen abzuforbdern, und in Zeit vier 
—— Fl Vermeidung eined igenen Bo⸗ 
thend o 
leute an dad Hiefige hurfürftlie Wechfelge: 
richt einzuſenden. 


an 


So klat der Sinn dieſer Weifung if, ſieht «Die Einfendung 
man doch mißfänigft aus den Über diefenm Se: - 


genſtande eingefommenen Berichten der Aem⸗ 
der, daß mehrere derfelben dieſe Jedermann 


t: und Marftö-Magiltraten ift fub” bey Wermeidung 


ige Namen oder Firmen der Handelde 
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fabliche Weifung ganz. mißverfteben, und viel- 
leicht wegen zu großer Deutlichfeit, Hetade eis , 
nen entgegengefegten Verſtand heraus zu Elü- 
geln fih bemühen.  __. En 

. Man hat ausdrücklich Sefoplen, dag die 
Bonn oder was eines iſt, die Namen der 

andelsleute an das churfuͤrſtliche Wechſelge⸗ 
sicht geſendet werden ſollen, dem ungeachtet 
find von mehreren Aemtern diefelde Hieher ges 
ſchloſſen worden. 


. Viele Yemter find der Mepnung s daß die 
Namen der Dorfö s Krämer nicht einzufenden 
noͤthig ſind. 3— 
Allein, wenn man nur die Namen der in 
Städten mohnenden Krämer, oder der eigent- 
lichen Kaufleute angejeigt miffen woitte, wäre 
ein dießfalis erlaffener Auftrag an die hurfürk- 
dihen Land: Hertſchafts · und Hofmarktöge- 
site ganz Überflüßig gemefen, da ı gat 
wohl weiß, daß auf dem Lande nur füs 
‚Krämer vorhanden find. ut 
. ‚Sämslie Eingangs benannte Gerichte, 
dann Stadt: und Marftö- Magiftrate er⸗ 
‚halten daher den wiederholten Auftrag, von 
‚aden und jeden Kaufleuten, Handelsleuten , 
‚Kleine und Dorfs = Krdmern, wo felbe im- 
‚mer wohnhaft, die Namen an biefig chur⸗ 
‚fürftliches Wechſelgericht in Zeit '4 Tagen 
eines eigenen Bothens 
—— oder * feine vorhanden, jhre 
eblanzeigen an obiged MBechfelgericht x 
defördern. Wegſelgericht zu 
Münden den 25ſten Februar 1804. 
Churförftlihe General - Landesdireftion. 
Freoherr von Weis, Prafidene. 





* Dorn * "ern. 
Auftrag 
Beſchreibung er und Heerdſtaͤtte⸗ 


Bereit bon den zten Oftober, und mite 
teld weiterer Peuteration den zten November 
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1800 tft an fämtlihe hurfürftlihe und Herr- 
fhaftögerichte Baiernd der Befehl erlaffen 
worden, ein fpezifizirfiches namentliched Wer 
zeichniß aller darinn entlegenen ſowohl gerich⸗ 
en als inkorporirten Ortſchaften, — 
eEinoͤden 2c., welchen auch die Zapl der 
Ufer, dann ordindre Feuer: oder Heerdſtaͤtte 
get werden folen, einzuſenden. 
diefer Weiſung nun nachſtehende Ger 







tichte noch nicht ſchuldigſte Folge geleiftet har 


den ? fo wird felbe dahin — dieſe in 
topographifcher Ruͤckſicht veranſtaltete Haͤuſer⸗ 
und Heerdſtaͤtte⸗Beſchreibung, wozu die noͤthi⸗ 
gen Gegenftände daſelbſt bereits fchon vorlie⸗ 
gen müffen, in Zeit von 14 Jagen Adie recepti 
um fo gewiffer anher zu fenden, und die mitfol- 
genden Tabellen dazu zu benügen, ald im 
Beerelgungäfane eigene Bothen auf Ko- 
"des fäumigen Landgerichted abgeordner 
"werben würben. 
Münden den zten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landeodireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
8 v. Mayer, Sekretaͤr. 







— — 
‘Ser Girfürf, Fand» und Herrſchaftsgerichte. 
Auerburg, Aybling, Dieffen, Eberöberg , 
Juerd eſſen/ Mindelheim, Roſenheim, 
enfee, Byburg und Geiſenhauſen, Din⸗ 
golſing und Reisbach, Eggenfelden, Reichen— 
9 oder Pfarrfirhen, Baͤrnſtein, Koͤtzting, 
Ranfels, Viechtach und Linden, Altenoetting, 
Ering, Griesbad , Kling, Marquartſtein, 
Neuoetting und Marftl, Iraunftein, Tros 
berg, . zald. 





Bekanntmachungen. 
(Die Brandaſſekurauz betreffend.) 

Yu Semaͤßheit des voten $. Mro. 12. der 
Brandaffefurangs General » Verordnung vom 
17. September 1799 wird dem Publikum in der 
Tabelle die von der Kommiffion für das zweyte 


Zahr abgelegt s jufifizirt: und vermoͤg gnh- 





Wohlthäatigkeit. 
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digſter Reſolutlon bon ber churfürſtt. Generai⸗ 
Landesdirektion den ır. Februar dieſes Jahrs 
ratifizirte Rechnung mit der Verſicherung ber 
kannt gemacht, daß die tabellariſche Ueberſicht 
des von der Brandperfiherungs ⸗Geſellſchaft 
eingefhägten Werthes ihrer Gebäude, und der 
hieraus bergütenden Brandfchäder pro 1802 
ehenaͤchſtens nachfoſgen werde. 
München den 2oſten Februar 1907. 

Churfürftliche Brandaffefurans; Rommilffiom, 
Knebl, Kommifar, 


nn 
(Den Stand ber lateinifhen Schulen im Fahre 1802 betr.) 


Nachſtehen de Auszüge aus den tabellariſchen 
Verzeichniffen der Studierenden aufden chur⸗ 
pfalsbaierifchen Kyseen und Gymnafien im 
Schuljabre 1802 zur fummarifchen Ueberfiht 
des damaligen lateinifchen Schulſtandes wer⸗ 
dem hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ber 
fannt gemadt. ‚ 

München den ıflen März 1807. - 

Churfürftlihe General » Kandesdireftiom, 
Freyherr von Weis, Prafident. 
Shmid, Sekretär 


Yuszüge 
aus den tabelarifchen Verzeichniſſen der Stu⸗ 
dierenden auf den churpfalgbaierifchen kyzeen 
und Gpmnafien im Schuljahre 180= zur ſum⸗ 
marifchen Lieberficht des damaligen latei: 
niſchen Schulftandes, 


Um Eingange des Schuljahres 1802 befan⸗ 
dem ſich auf Heyden churfürftt. Lyzeen zu Muͤn⸗ 
chen und Amberg 338 Grudierende; in den 
fünf Gymnaſien 906, nämlich zu Muͤnchen 311, 
zu Amberg 222, ju Landshut 120, zu Neuburg. 
101, zu Straubing 152, folglih alle Lyzeiſten 
und Gymnaſiſten jufammen gerechnet, 1244. 
Unter diefen waren 244 Söhne fiegelmäßiger 
Eltern, 665 bürgerlihe und 335 ans dem, 
Bauernflande. 832 fludierten aus eigenen 
Mitteln ; 412 größtenstbeild aus fremder 
Unter allen befanden ſich als 
dantalige Ausländer 62. In den Weltpriefiers 
fand find ausgetreten gı; auf die Univerjicat 
zu Landshut abgegangen go, nämlich 7 zur 
Theologie, 23 zur juridifchen Fafnltät, "3.jyr 
medizinifchen , und 7 zur philoſophiſchen. 


nr 
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bierten in Diefem Jahre nur mehr 3 die Theolo; 
gie, nämlich’ zu Amberg. Zu Münden hatte 
nicht ein einziger Jungling von diefer Ders 
kunft mehr Luft dazu. Der geiftliche Stand 
erhält alfo feinen Nachwuchs nun fat nur 
mebr aus dem Bürgers und: Banernftande, 
Jener bat dieß Jahr dazu % geliefert , diefer 
beynabe }. Die Zahl der Bemittelten verbäft 
ſich zu der der Armen wie 2 zu z, 

In Kloͤſter giengen im gegenwärtigen Jah⸗ 
re aus allen nur mehr 2, im Jahre 1801 noch 
29. Dagegen traten, num zu Künften 31 auß, 
zum Militär 8, zu Profeßionen 49, und 203 
berlienen die Schulen freywillig, zum offenbas 
ren Beweife, daß es nun fowohl Eltern ats 
Schüler allmälig einſehen, daß unſer Bater— 
land bey der gegenwaͤrtigen Aenderung der 
Dinge nicht mebr fo vieler Studenten bedarf, 

Aus Berfohniden ward in diefem Jahre bey« 
‚habe nur der göfte entiaffen, im Jahre ı$o1r 
noch der g’fe. Es har fih alfo vieleicht auch 
dıe Moralität der Studierenden gebeflert , 
oder die Schulen waren durch die zahlreichen 
Entlaffungen des vorigen Jahres ſchon vom 

rößeren Theile der Ausſchweifenden gereinigt. 
—— wegen ward der 69ſte ausge; 
muüftert, . 

Geftorben find dieß Jahr 9, arößtentheils 
wieder an Lungenſucht mad Aırszehrung, den 

ewöhnlihen Folgen des jugendlichen Leicht⸗ 
Anns bey zu fohnellen Abkühlungen erhizter 
Körper. 

Im Ganzen nimmt die Zahl der Studieren; 
dem, und folglich auch die ehemaltge Studier- 
ſucht, fehr zweckmaͤßig für unfere Zeiten merfs 
lich ab. Das Jahr 18902 zählte um 107 Stus 
denten weniger, ald das vorbergegangene ; 
nämlid am 31 weniger aus dem fiegelmäßigen, 
und um 98 weniger aus dem Bürgerfiande, 
Nur die Zahl der fludierenden Bauernfähne 
nahm um 22 zu; vielleicht weil ſich der Vers 
mögensfland der Bauern feit einigen Jahren 
bey den höhern Gerreidepreifen u. f. a. merf« 
lich beffert. 

Der Reſt aller auf churfürſtlichen Lyzeen 
und Gymnaſien noch Fortſtudierenden beſtand 
am Ende des Schuljahres noch aus 334. 

Münden den a4ften Februar 1303, 

Bon Fraunberg,. 
Ehurfürftl, General: Schul: und Studiene 
Direftor. 
.. Schmidt, Sekretär 


———— 


Aus alfen Söhnen ſiegelmaͤßiger Eltern ſtu (Die Srriätung 
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einer neuen Perf: und Kevertageihule zu 

Tindern, Landgerichts Maach betreffend.) 

Nacfiehende von dem churfürſtlichen Ge; 
neral» Schul, und Studien s Direftorium ans 
ber mitgetheilte hoͤchſte Eutſchließung, die Erz 
richtung einer nenen Werk: und Feyertags⸗ 

wie zu Tandern, Landgerichts Achach bes 
treffend, wird zu Jcdermanns Willenfchaft mie 
dem Anbange befanne gemacht, daß man die 
zwey Kaplane, Zapver Biehler md 
Joſeph Anwander bereits im folio 
beneficiorum vorgemerft, dem Pfarrer und 
Kapirefs Kammerer, Karl Seng aber eis 
he goldene Medaille zugeſtellt babe, 

München den 3ten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Prafivent. 
Schmidt, Defretär, 


Mar. Joſeph Churfuͤrſt sc. 

Das Aufblühen der Wert: und Feyertags⸗ 
ſchule in Tandern, movon Unfer Generals 
Schul uup Studien-Düeftorium Undunter 
deu 31 len Jänner laufenden Jahrs in Kennts 
niß geſetzt, bat Uns zum gnädigfien Wobiges 
fallen _gersicht. Zn 

Bir erogen daher Unſerm General: Schuld 
und Studien : Direftorium nach feinem unsere 
thänisften Untraoge auf, 

a) Dem Freyherrn von Mandl» Hofmarks⸗ 
berrn in Tandern, feinem Dabmalter, . Une 
ferm biefigen Dofgerichts » Ndvofaten, Joſeph 
Muͤller, dem Ortspfarrer und Kapitel: Kama 
merer , Karl Seng,* den dortigen Berwalter 
und Kiofierrichter zu. BLLOT AN BAE = Lizent, 
Poll, und den zmen Kaplänen. Zaver Blech 
ler und Jofepb Anwander uber ihrem ehätigen 
Eifer, mir weichem fie den Unterricht der Ju— 
gend in Tandern befördern, Unſer gnädiaftes 
Woblgefalten mittels ‚eigens darüber auszu⸗ 
fertigenden Defreten zu eröffnen ; „a. 

b) Unferer Gereräl « andesdireftion, die 
beyden genannten Kapläne zur Bor rkung 
im folio . iorum- wachen, 
und endlich - 

€) diefe Unfere hoͤchſte Entfchliefung durch 
das Negierungsblatt zu Jedermanns Wiffen« 
ſchaft und Aufmunterung zu-bringen, 
Münden den sten Februar 1803. 
Mar. Joſeph, Ehurfürft. 

* Graf Morawitzkh. 
bon Krempelhuber. 
® Ein 7yjähriger Greis und sejähriger Drieflen, 
zyiahrig au ger Prieft 
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(Die, von ibem Grafen von Toͤrring⸗ Grondfeld ertichtete 
Schule zu Wald betreifend,) 34 


NRachfiehende von dem churkürſtlichen Ge; 
neral Schul. und Studien » Direftorium am 
Her mirgerheilte hoͤchſte Entichliefung , die don 
dem Örafen von Törring.-Gronsfeld errichtete 
Schule zu Wald betreffend, wird hiemit zu 
—————— Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt 


——— den zten Mär; 1303. 
Ehriefieht de General» Landesdireftion, 
+ Brenherr von Weis, PDräfident. 
man Schmidt, Sekretär, 


Mar. Fofeph , Churflirſt xt. 

Mir dom Höchtten Wohlgefallen haben Wir 
die Errichtung einer neuen Schule, weiche Ins 
fer — und wirkliche geheime Rath, 
Graf von Toͤrring durch Verſetzung und 
Ver beſſer ung des Winhdeingiſchen Benefiziums 
nach Wald daſelbſt zu Stande gebrachte vers 
nommen. ir genehmigen daher den Uns 
von Unferm Generals Schul» und Studien» 
Direftorium gemachten Antrag, und befehlen 
demfelben , 


a) dieſes Unier gnaͤdigſtes Wohlgefallen 


dem Grafen von Toͤrring durch ein cigenes 
—— Defret ju eroffnen fo wie 
au 


8) sur Aufmunterung für andere ſowohl 
die Errichtung diefer Schule, ald auch diefe 
Untere hoͤchſte Entſchließung bierüber durch 

18 Reglerungsdlatt öffentlich bekannt machen 
zu laffen. 

München —— 1803, 

ar, Joe urjurit. 
* ji ob, Ch Graf Moramisfn. 
ER ; bon Krempeibuber, 

BL = e RR 

firiget new angefalfenen Landgerichte zu 
eo: — ——— Kemmiſſariaten betreif,) 

Die hurdaierifhe Landgerichte Zrenfing, 
Mübltorf , . Wertenfeld, Ißmanning und 
Burgrain wurden beute zu Untermarichs 
Kommiflariaten ernannt 

Welches alſo zur Nachachtung hiemit ber 
kannt gemacht wird. 

München den sten März 1803, " 


Epurfürftlihe General: Kandesdireftion.. 


Freyherr von Weichs, Präfdent. 


von Schwaiger, Sekretär. _ 


178 
(Die Gräphöpfitung in der Charmvche betreffend.) 


: Jepenı Käsbolifen?. der reitte Begriffe von 
den Vor ſchriften der Religion aud von den Ge⸗ 
braͤuchen der Kirche hat, muſſen die Vorſtellun⸗ 
gen in der Charwoche, durch eine der heiligſten 
Epochen in der Lebens» und Leidensgeſchichte 
Chriſti entſtellt/ und von ſener der Erhabenheit 
bes Gegenſtaudes würdigen Darſtellung zu et 
ner Unterhaltung 'berabgewärdigef wird, zum 
gegrundeten Aergerniſſe gereichen. Dieher ger 
bören die farbigten Glaskugeln, alſe Statuen, 
Waſſerkuͤnſte, oder andere ähnliche bermeint 
liche Verzierungen, welche der, durch die 
feyernde Kirche eigenttich erreicht werden wol: 
lenden Abſicht/ ganz entgegen find. . 


jedem Chriſten fo wich digen Fever 
wieder näher zu kommen, und dit Vörflellungen 
der Würde des Gegenftandes entſprechend zu 
machen, wird hiemit verordnet, daß die Grab: 
vorfiellung Chriſti vom laufenden Jahre ans 
fangend , darinn beſtehen folle : 


Um alfo dein ae fen und 


r) Daß Sanctissimum bleibt mit einent 
weißen Flor bedeckt auf einem ſchwarz behäng- 
ten binlämglich 'belenchteten Seitenaltare zur 
AUnberhung ausgeſtellt; und 


- — 2)-auf dem antipendium die Vorſtellung des 
in dem Grabe liegenden Heilandes abgebildet, 


- Rede Verzierungen find ben fcbärfefter Bes 
firafung verbotben, - Sämtliche Pfarrer und 
Klofter » Borfiände, im deren Kirchen diefe 
einfache, der Würde des Gegenftandes al» 
lein entiprechende Borjtellyung bisher nicht 
beobachtet wurde, wiſſen ſich hiernach zu 
achten, und fämtlihe churfürſtliche und 
ſtaͤdtiſche Obrigkeiten werden darüber - vers 
antwortlich gemacht, daß diefe Vorfchrift in 
Vollzug gefegt werde. 


München ben roten Mär; 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodirektion. 
Freyherr von Weihe, Prafident, I 

Schmid, Sekretaͤr. 
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a3 
Militär : Beförderungen. 
Seihe indem ter UI RN: —* 
Jaͤnner abhin 
den Kärafter eines Ober 2 a ur isn je 
eibe 


verleihen aan Ferner haben Höch 


Oberſt, Erneft Yu —3 — chtri un⸗ 
term oten Jaͤ —3 ——— 
fanterie, dann unterm 20, den adelichen ad! 
meifter, Karl v. Mottfe, zum 

ä lasuite der Kavallerie, fofort unterm 23 a 
befagren Monats den beym Kreig.' nie 
Regiment Fürftenderg ſtehenden Dberft, 
ment * zum. Ober le 
suite der Infanterie, un 

Februar den Major d es RS Il er 
serie » Kontingents, Unfelm er > ten, 
zum Major bepm General s Stande gnädigft 
ernannt. 

zn den F März 1803. 


Vermoͤg an digfler Fuctallstuns von roten 
März u Se. Churfärfil, Durchi. die, durch 
die Beförderung des Freyheren von Drechſel 
zum Generals Landes + Direttiond» Math, bey 






der Landesdireftion in Nenburg ledig geiwors 


dene Rathsſtelle, durch dem bisherigen na 

eichftädtiihen Hofrath und Ardivarz, 

Starfmann, in Rüdfice feiner Satire 

und bemiefenen Anhänglichfeit mit dem ges 

wöhnlihen Gebalte zu beſetzen geruhet. 
Muͤnchen den —— Maͤrz 1903. 


Pfarren = Verlehungen 

BR: churfuͤrſtliche Durchlaͤucht baden. ber; 

gnädigfter Entichließung vom Hten Märj 

dem Antrage der General » tandesdiref. 
i ten die erledigte Pfarrey zu Gundamsried dem 
Kopperator zu Faltenderg, Deinrich 
Riukbberger, zu verleihen geruht. 

München den zoten März 1803, 

—— 


. 





184 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
2 mög en Entichiiefung vom i2. Mär 
die eriedig arrey Arubach dem von der Ge— 
neral» — tion en ſtemmig be: 
Ein ha Pfarrer zu Dabersfirhen und 


Schulha —* ko b 
a * a * und die durch diefe Verleihung ers 
ledigte Pfarre Oaberskuchen dem 22 ale in 
der Seelforge be urfürfit; Titulan« 
ten, Kari Gebhard, Raptan- in Sb» 
nach zu verleihen gerubet, 
München den ızten März 1903, 


—— nn bey ſaͤmmtlichem 
Salzaͤmtern. * 
pen des veichen Salzeo. 


3u * — a. * fi; fr. 

offenen & * "2 30 

— —— 6 
— Baflerburgr Sad Satzes, J 

132 — 513 Yin, 15 


tofen eim 


m Di > 33 
— Friedberg und tl ° 


Preiſe des Halleiner EN 
Der eingefchlagene Fader oder ag koſtet 


kr. 
Zu Burgbaafen . — "7 
— Obernberg oder wo flatt een. 
\ ein gager errichtet wird .„ 4.23 
ji a * . + * +4: 29 
itöhofen " a de DE SF 4 41 
— — Straubing t h — 
— Stadtamho Sr 
— Landshut * = 
— Amberg 
— Ingolſtadt . . . > Fi 
— Donanwörth 


München den roten März 1803. 
Churfürfilibe General: Kandeadireftion. 








=s Mafviehb: Preife 

Bom hurfürfllihen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom aöflen Febrüar 1, 1803. 
Den a6ften ı 

— Fr * m! Haben gewogen 2 Kommen alfo Fammen aut een rät in Meben a fiehen 

urden 

verkauft an Fleiſch km Unſchlitt men auf mx out | sten an? a a tufanırt an Unfchlire 
| J [iM —8 fr, ‚Tea ent; u Zent. | Dr. Te Te De 1% — Senn, 0 
90 Stüde | 6923 343 | so | * 23 3 soj| 63} 
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. 


Churbaieriſchez Regierungsblatt. 


ade ji! ; \ I .a ven vr 105 EUD 
Bra X. Stud. München, Mittwoch den a3. Maͤrz 13o3. 
—— —Auftrag ge 
an die betreffenden Obrigfeiten. _ as? 
(Die Deferteurs im Monat Jänner 1803 betreffend.) er 


22 Bird den ſaͤmtlichen chutfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen guriiiond z Behörden auf bie vom 
der churfürftlichen pe Stelle unterm z5ten diefed anher erledigte'gnddigfte Entſchließung 
aufgetragen , auf Die in ber Er ftehenden Anzeige bemerften Deferteurd vom Jaͤnner lau⸗ 


fenden gie gute Amts ſpaͤhe halten, diefe auf Betreten atretiren, und wohlverwahrt an die 
naͤchſte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und Fünftiges Vermögen mit Arreſt 
Belegen zu laffen. ne 
| Münden den ızten März 1803, 

a * Churfürfliche General» Landeodireftion. tdi ng 
ne Frepherr von Weihs, Präfident. Sync 
X ER 4 | a Raßhofer, Sehrerär, 

A Fr — Verzeichniß | rn 


hen vom nachſtehenden Regimentern, im Monate Jaͤnner 1803 entwichenen, und in Liften - 
ade ausgeführten hurbaierifhen Landeskinder. | 


* 









Regim ent Namen Wo zu Hauſe. Stand Aus ge⸗ N 

x d —— — dir Auer ad Drfertionds 
ward * Ort Gerich Vermo⸗ 7 
Bataillon.Deſerteurs. tt. ericht. JEltern. en age. 














— — —— — —— ———— — — —— 
Gemeiner, | fl. — id 
Sateeni = | Fofeph Rober. | Tunzenbera, Dingolfing. | Weißriemter, | — — sten, Fhnners ı 


Herzog ® Ibeim] Anton Wenzet.| Mühlhaufen, I Det, | Bauer — T— Jo, ejusdem.s.,, 
Salem’ 1 Kart Wunfh, | Herrſchaft Ehring. | Beamter, | — |—]|\eodem; ’% 
% 3 Mathias | | | | yo j 
Chevaurlegers. |- Prenfenberger. Hofberg. Erding. Weinzierl. — — 6, ejusdem.. | 


mm — — — — — — — — — — — — — —— 








4 J— De TS * 











an fämtliche —— Landgerichte 


Baiern. 
(Tie Straſſenuͤberſteher betreffenb. 3 


Da in Verfolg der hoͤchſten Entſchließung 
vom +ten dieſes die Eintheilung der Straſſen⸗ 
Diſtrikte für die Heberfteher , dann die Rap— 
ports- und Penfiond » Tabegen unterm ı+ten 
Diefes den — Landgerichten bereits 

ugeſendet worden, ſo erhalten ſelbe annoch 
—— naͤheren Auftrag: 


x) Die Straſſen- Ueberſteher find nach der 
Verordnung vom yten Juny 1801, und 2ten 


4 
































‘287 — . 188 
— — — — — — nv — 
Regiment Namen | Wo ip lauft. 11. , 2 ir Stand Ausges|. 
machres ı Defertionss 
oder dir” ber 32 
Bataillon, Deferteurs, Drt, Tea |. Ettern, 2 Tage. 
——— fl. [Er 
ln aaa Man Bi Set, | Nachtwaͤchtet. — 9 23. ejusdem. 
hr Gsumann, X | 
’ Mae | | | 
Ghurpring. Langwieſer. Mainbura. Bauer. | 2506) 14, ejusdem, 
Hiriog Pius. Johann Huber} Unterfloßina | Mermoofhin. |wuter der Ehe,| — |—1]29, Oezemb. 
Fug | | | | 29; Dezemb, 
— ——— Themas Un. | Brugberg. Mooshura. Bauer, 1259 ; 1802 
geib s Iufant, Johann * |Praffenbern in 
Regiment. Brudimaper, Dettenshaufen. JBaiern. | Miller, — ae. Sinner. 
Artitecie.. Mich, Lechner. Regen. "I Mauren | — |—| I. ejusdem, 
Korporal, | | Je | 
Prevfing. |300. Kanımer, \Bsambaupten. Niedenburg. | Jaͤger. — IT, Jänner, 
Gemeiner, | | 
Churprins, Gottl. | Maiſach. Stahrenberg. ezůhner. — — 7, ejüsdem, 
Deto, |Iaf.Kollaruber.| Bud. Zst ER Dem. 1 Bauer, 1— I-I 5. ejusdem. 
Herzog Pius. Joſ. Brei Hirfoau, | 2 Hirkbau, | _Traunftein. | Bauer. | 150)—] 14. ejusdem, 
| — 
Salern. Joh. Riaufner. Dbiftadt. | MWeilbeim. ler. — Ent 4 . ejusden. 
_Derzeg Pius, Pius. | Fob. Koerh, } Stern. > | Wüdenmwart. | Kıfker. x | — |—[eodem. 
Andreas eg | 
&alern, Bitginger. ring. (Wolfersbaufen.| Zaglöhner, I — Kb Der: 
Auftras Auguft 1802 zur nöthigen Beforgung ihrer 


zugetheilten Diftrifte anzumeifen, und felben 
ift zugleich zu bedeuten, daß fie bey jederMadh= 
fiht in die Rapports-Tabetten {welche fodann 
alle Monate ander einzufenden fommen ) ben 
gehörigen Vortrag über den Zuftand der 
Straffen zu machen haben, 


2) Fit von denjenigen ourfuͤrſl. Landge⸗ 
richten, welchen ein Ueberſteher mit deſſelben 
Gehalts-Bezahlung zugewieſen worden, die 
Kontrolle nach der Lokalitaͤt (wie in den 
ports⸗ Tabellen das Nähere erläutert wird) zu 
beitimmen, wodurch der Straffen = Ueberfteper 
zu beweiſen im Stande gefegt wird, daß felber 
wirklich feinen Dijtrift begangen * 


” 
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5) Zur Beſoldung erhaͤlt jeder Ueberſteher 


vom 1. Jänner anfangend monatlich ı2 fl. » 
dann 24 fr. fur jeden Zag, 
Straffe zur Befihtigung fih befinder. 


4) Um aber die Befihtigung nicht zu haͤu⸗ 
fa und fomit unndthiger Weiſe vornehmen zu 
Finnen ‚ fo darf nur die auf der überfenderen 
Diſtrikis⸗ Vertheilung bemerkte Anzahl von 
Zen Cwelche nach der Größe der Diftrifte , 
und fonftiger Lofatitär regulirt find ) in Ver⸗ 
rehnung gebracht werden. 


5) Die Befichtigung kann nicht im vors 
binaus auf einen * Tag feſtgeſetzt ſeyn, 
ondern ſelbe richtet ſich hauptſaͤchlich nad der 
Witterung, indem diefe Nachſicht zu ſolcher 
Zeit geſchehen ſoll, wenn die Witterung die 
Gegenwart der Pächter vom Waſſerableiten 
und Einfhaufeln auf der Straffe erfodert, da⸗ 

mit durch die Nachſicht der Ueberfteher zu glei= 
her Zeit die Arbeit der Pächter kontrollirt wer⸗ 
den koͤnne. 


6) Der allenfalls noch vorhandene Scanz⸗ 
zeug iſt zu ſpezifiziren, zu ſchaͤzen, an die Meiſt⸗ 


en zu verfaufen, und der daraus ers 
te Beitrag in der Rechnung in Einnahme zu 


Fe4 | 
7) Die abgefaßten Rechnungen find wie 
biöher age Quartale anher einzufenden. 


8) An die penfionirten Straffen > Ueberſte⸗ 
her iſt der in dem uͤberſendeten Verzeichniffe be- 


merfte Betrag vom ı. Jaͤnner anfangend in 


monatlichen Ratid gegen einen auf die hiefige 
churfuͤrſtliche Hauptfaffa lautenden Schein zu 
bezahlen. 
Muͤnchen den 14. März 1803, 
Churfürftliche General:Landeodireftion. 
SFreyherrt von Weichs, Präfident, 
Viſcher, Sekret, 


—— 1 TE 


— 


Zr — — 


wo ſelber auf der, 
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Muaftrag — 
an die hurfürftt. Landgerichte in Balern 
(Die Arbeit auf ben Hochſtraſſen betreffend.) 

Da mit dem legten März die Anführung 
der Straſſen⸗Kieshaufen ſich endet ag ri 
diejenigen hurfürfttichen Landgerichte, auf des 
ven Straffen- Diftrifte derfey für heuer an» 
zuführen, ratifisirt wurden, swifchen den 1. 
und 16, April die treffende Diftrifte felb ft 
zu: bereifen , ale vorhandene ältere, und die 
auch neuerdings von den Pädhtern im heuri⸗ 
gen Jahre angeführten Rieshaufen felbft 
abzugaͤhlen, das hierüber abgel altene Ptoto⸗ 
fol ander einzufenden , und ſodann den Paͤch⸗ 
tern den akkordirten Betrag nach der Zahl der 
wirklich angeführten Kiedhaufen fogleich baat 
zu bezahlen. 

Münden den ı8. März 1803: 
Churfürfilide General⸗Candeodirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

u — ESöodolch, Sekret. 


Bekanntmachungen. 
( Deffentlihe ungeeignete Andachten betreffend.) 
Ben dem unausgeſebten Beſtreben, die Gottes⸗ 
verebrung auf ‚iene Reinheit zurückzuführen, die 
allein ber Erhabenheit derſelben entfpriht,, und 


alles zu entfernen, was diefer zuwider ſich nad 


und nad eingefchlihen bat, Konnte eine Andachts⸗ 
tbung der Aufmerkfamkeit nicht entgeben,, die Uns 
ſchiduchte it und Unanfländigkeit mit cinander vers 
einigt. Das an din Verabenden eines Fraucne 
tags in biefiger Stadt bisher gewoͤhnliche Abſingen 


der Litänep bey der marianifhen Saͤule vereinigt 


diefe Unvellfommenheiten in ſich. Der Zweck der 
Verfammiung, fid zu erbauen, wild nicht erreicht, 
weil fie im Freyen, und oft an Shrannentagen 
unter dem Gewühle befhäfftigter- Schrannens 
Knechte, mit den, unmbigen Gefhäften bes 
Markts konkurrirt, und einen ſeltſamen Kontraft 
bildet. Mit diefer Unruhe vereinigt ſich die Uns 
deinlichkeit des Plages an ſolchen Tagen, wo er 
mit Schrannen⸗Sireu bedsdt iſt. Wenn gleich 


#. 
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ein Theil des Volkes an biefer Audachte aͤbung Theil 
nimmt , ſo mißbillige foldye gewiß. ber . rößere 
Theil deffelben, der reinere,- und der Ethabenheit 
jeder Andachtslibung wuͤrdigete Begriffe hat. 
Gleiche Unſchicklichkeit tritt auch bey dem vor 
dem Johannes » Brunnen in ber Neuhauſergaſſe 
gemöhnlihen Abfingen einer Litanep ein, wo doch 
in der Oltav diefeß Heiligen, ſowohl in-der Stiftes 
tirche, als in der St. Johanneskickhe 8itanepen 
gehalten werden, und dadurch jene, ganz Uberflüßig 
ird. 
= Seine Churfürfttihe Duchlauht haben daher 
mittels hoͤchſter Entfchliefung vom 18ten biefes 
gnäbigft befohlen, daß ſowohl das Abfingen der Li⸗ 
taney vor der marianifchen Saͤule auf dem Markte, 
und vor dem Johannes » Brunnen in der Neubaus 
fergaffe für immer unterbleibe; das bisher üblich 
gewefene Sammeln in der ganzen Stadt zu Hals 
füng ber Platz⸗ Litaneyen wird als eine Folge des 
erftern verbothen, ' 
Münden den ıften März 1803. r 


Churfuͤrſtliche General: Lanpesdirektion. 
* Freyherr von Weichs, Präfibent, - 
N Schmid, Sekret. 


— [UT — 


(Die um die Voltsbildung ſich verdient gemachten Geiſt 
‚lichen betreffend.) 

Joſeph VBiltberger, dermalen Kooperas 
tor in Mießbach, Titulant der Stadt Landéhut, 
arbeitet 29 Jahre in der Seelſorge, ‚hat die beſten 
Beugniffe Uber den unermüdeten Eifer der ibm ob: 
liegenden Verrichtungen. In dem Dorfe Pars- 
berg, mo fi fein Schullehrer befindet, hat er 
mit ruͤhmlichen Bemuͤhen den Unterricht der Ju: 
gend unentgeltlich Ibernommen, 

Kaver Stadler, Kaplan in Ehing, Ti⸗ 
tulant der Stadt Kelheim, arbeitet 8 Jahre mit 
Benfall in ber Seelforge, und beleat bie Genauig: 
keit in feinen ihm obliegendenden Verrichtungen, 
dann feinen untadelhaften, verträglichen , friedfer— 
tigen, und erbaulihen Lebenswandel, wodurch er 
ſich vorzugliche Achtung, und das Vertrauen der 
Gemeinde erworben hat, mit einem pfarrlichen 
Zeugniſſe. 

Johann Chyſoſtomus Guglhbr, 
Kaplan in Murnau, churfuͤrſtlicher —8 arbei⸗ 
tet drey Fahre in der Seelſorge, und bringe über 
feinen unermuͤdeten Eifer in der Seelſorge, Aber 
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fein ‚tätiges Beſtreben zur Emporbringung des 
Schulmefens, und über feinen amtabelhaften Les 
bensmwandet ein Zeugniß des Pfarrers von Murnau, 
und des dortigen Mägiftrars bep, 
AoysPert, Kaplan in Sinding, Titu— 
kant des Kloſters Nieberatteich , arbeitet 10 Jahre 
in ber Seelforge mit Verfall, wurde wegen feiner 
ausgezeichneten Verdienſte nach dem Tode ver Pfar⸗ 
rers von Langenehtling von der dortigen Gemeinde 
als Pfarrer begehrt, und ‚hat vermög eines dom 
Piesgerichte Zaizkofen ausgeftellten Atteftats durch 
ſein Zutrauen beym Wale, umd ıhdtige Virmittz 
lung ſelbſt unter Gefahr peefönlicer Unane 
nebmiichkeiten einen bedenklich werdenden Auftauf 
wegen einem verbothenen Kreuzgang gedämpft, und 
* und Ordnuug unter den Pfarrkindern herges 
ellt. 
Vorſtehende wurden im Tolio 
vorgemerkt, ©; £ 


beneficiorum 
München den a5ten Mär 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


Präfitent,' 


Kr Freyhert von Weiche, 
Bit „ Sekret. 





er rdnete 
J 
Da nach ih neuefter Erklaͤrung der bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter der-vermittelmden Maͤchte Sei⸗ 
ne Churfürfttiche Oichlaucht, bie definitive Verfü⸗ 
gang Aber die ſtaͤndiſchen Mediatkloͤſter und Stifter 
in den obern alten Churlanden nach den $: 35 und 
42 des Reihsdeputarions + Daupefehlüffes m "Wolts 


urfürſtliden General + Sanders 
eparat du 


iteltlon 
Rmbifchen iofterfagen ber. 


zug bringen zu Kaffen / befdhloffen + fo haben Hödifle 


diefelben in Gefolge hoͤchſter Entfhließung vom ı7. 
Februar dieſes Jahre hiezu als mittere Stelle ein 
Separat ben der hurfürftlichen General: Landesdis 
reftion unter dem Worfige des Präfidenten derfelben, 


J 


Frebhettn von Weichs, a) aus einem Rathe-ber er: 


fien Deputation in der Perfon ‚des von Hellersberg , 
b) aus einem Mitgliede der zweyten Deputation, dem 
Rathe Aichberger, c) aus den Raͤthen bon Anett: 
berger, und Ludwig Grafen vom Arto der deiften De: 
putation,, d) aus dem Freyherrn von Stengel det 


4ten Deputation, und endlich aus dem Damenftifts- 


» Konzier, Schattenhofer, Aufammgefest ; welches 
‚ bismit mit dem Anhange befannt-gemadht wird, daß 


die babin geeigneten Berichte, und Antangen unter 
der Aufſchrift: 
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—* en General: Landee di⸗ sans sn Rat un near find, 
Rdndife faben. c£e jun Wäfen verführen, And ohne 
— Munchen den 18. März 1803. iftestatente, —* —5 un⸗ 
en: a Beneral« Kandeodireftion. * su * n, oder nach der Um: 
rom sicht, Präfideut; —* me: par AU Alpe er wird 
"0 Eifeneiethr Gttrer, We MEERE RE DOT Ar kalg ed Ei 
sches ſogenanntes [a wu ERS euch hal⸗ 
— — eförderungen.. ten, worin ebeömar —— 
— —* —— ro Proben oder beſtraften Schuͤlers mebfk feine Werges 
A Eh Ben: 7 EDurtlanads Denibisbecig hung 259*— v A 
Hi —B Hoftammerrath, Deinciche hd u: Beh! aenemigg N 
€ eit 
“ * Licht { u rg rien Güte Jin —D MN, 4 Fchehte/ibied-erbe: 
= J ey menge * rer mern Ber. 5 . nen Untereihts ohne heuchleriſche ai er y jeder 
Münden den. 1btem Marz 138o3ß. Anke beſonders aber in der Kirche Durch ein 


—* a —— m, —— t ————— 

⁊ — * ttesdien lee ertidhtungen, 

9 — are; Kite Hate eh fißrt auf Dee Fbeef Batne 
NE NSOMHLERV 4 — gur We egen aus Mangel religibſer mpfin 

167 bie 168.) Se der ae Ka Kim beſonders in feiner Su: 

gend, und unter fo mancherley Gefahten der Verfüs 
Ron —— iheeeiwitfene ¶ fuihruug, ſich ſehr leicht auf Abwege verirtt. 

8 a *8* 8 ee u nicht zugleichin der" Die erhabenen Gefühle der heil, Religion fetihgeis 





ifhen ber be ihres Herzens fortſchrei⸗ _trq in junge Herzen, zu pflanzen, und möglichft zu foͤr⸗ 


ni —* n Vaterland und Menſchheit in ber Folge dem, bat das Aurfürfti, Emeral» Schuls und Stus 
14:8 *— Beyde zuſammen ent —— nr by ie ee eine 
ich pere den sigentlichen orſchtift zur zw n un 
und —* ge Brauchbarteit — In der Studenten + Bottesdienfte, und an he Dee . 


die Gefchichte alter und neuer. Zeiten fo deſſelben Jahres ein Normale zur fpftemat is 
f beiwiefenen Uebergeugung verordnet Then Eintheitung bes Unterrichts in 
iz ee Schul⸗ und Studiens Direk⸗ Religion und Mora an alle vaterländifhe Gym⸗ 


daß khnftig bey Berechnung des jährlichen mafien erlaffen,, und mweifet auch nun alte ftudirende 
smal ne die fittlihe Auffüh— Juͤnglinge zur gewiſſenhafteſten Befolgung der da⸗ 
weſentliches Bedingniß in Anſchlag ge⸗ rinn vorgeſchriebenen Ordnung, fleißigen Gegenwart, 
— daß derjenige, deſſen mo⸗ erbaulichen Anſtand, wetteifernden Theilnahme 
fer Wandel im Verlaufe des Schuliahresnict ernſtgemeſſenſt an, 
entlich deihaft war, am Ende deſſelben auch Wer aber daſelbſt durch leichtſinniges Schwaͤtzen, 
ſcha flüchen Aus zeichnung doch feinen mehrmaliges unehrbiethiges Umherſchauen, freches 
Kaffe erhalten kann. Lachen, und ungebuͤhrende Stellungen andere jers 
eſilt lich quten Aufführu nero: ſtreuet, zu früberwegeilet, durch was.intmeriflir ein 
14 * eniger , als ein mechanı «3 muthwilliges Betragen öffentliches Aergerniß-giebt , 
fdes Deucheln, nodeinefchns Nic in Eins und Ausgehen unanftändigauffüibtt, Aber 
und in den Willen der Dbern, die man a e Gebräuche, Oder Lehrfäge Spoͤttelehen oder 
fonderr Pr irttichkeit, die aus dem Ins fte dem äußert, welche Mißdeutungen und Aer⸗ 
Are, gutem Hetzens, und ohne eigens ; Hermiß nach ſich ziehen , oder wer Relſgionswidri 
nabfihe aus Gefühlenientfirht , weihe Schriften liest, oder verhgeitet, oder mas immer fe 
vonder Meligion geheiligt, und von der Vernunft ges Glaubensgenoſſen tieb+ und achtungslos begtgnet, 
— — handelt gegen die ehtwuͤrdigen Geſetze unfrerMeligion, 
erende, von meiden man einen bösartigen und feines Berufes, und verdient ohne Ehe 
Karakterzug, oder auffallenden Beweis eines verdors beftraft zu werben, 


denen Herzens erweieiich hat in Erfahrung aebracht, Die Fortſetʒung folgt. 
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Bekanntmachung. 


(Die Brandaffefurany betreffend, ) 
Mittels General + Landesdirekftions # Entfchlies 
fung vom 18. dieſes wird im Verfolg der guädigit 
erlaffenen Branbaffelurang-Verorbnung dom ı 
September 1799, 7ten $. hiemit dem Pul 
laut juftifigiete und gnaͤdigſt approbirten Tabelle bes 
tannt gemacht, wieviel das affekurirte Kapital, und 
wieviel der Brandfchabe vom Jahre 1802 betragt, 
wieviel fohin jedes Hundert oder Tauſend Gulden 
für feine Theile beyzutragen babe, zugleich auch 
ſaͤmtlich hurfürfit, Lands und.gefrenten Gerichten , 
dann Staͤdten bie alsbaldige Einforderung des Beyer 
trages von dem aſſekuritten Mitgliedern alles Ernz 
ſtes aufgetragen, um ben Brandſchaden, und die 
avaneirten Kondsgelder nach erfolgender Anmweifung, 


— — i 
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ee zur weiter nötbigen Beftimmung er: 


nen, 


Münden den I5ten Mär) 1903. 
Churfürftl. Brandaſſe kuranz · Rommiffion. 


F. v. P. Knecht, 
Kommiffaͤr. 


Pfartey » Verleihung. 

Bermög hoͤchſter Entſchliefung vom I5ten März 
baden Seine Ehurfürfttiye Durchlaucht die erledigte 
Pfarrep zu Anzing, dem von dem durfürftt, Gene; 
tal s Kommiffariate zu Feepfing angerübmten geifttis 
den Rathe und Kanonifus, Anton Zuber, zu 
verleihen gnaͤdigſt geruhet. 

Münden den 19. März 1803. 








Tabellarifche Ueberſicht 
der in den Jahren 1793 bis 1802 inclaf, in der 
Pfarren Aubing (Landgerichts Dachau, Regie⸗ 
rungebeſitt Muͤnchen) getrauten Paar 


In nadifichenden Jahren 


wurden geträuet 


Paare 









Tabellarifche Ueberficht 
ber in den Jahren 1793 big 1802 incluß, {m der 
Pfarren Aubing ( Landgerichts Daran, Regie: 
rungsbezirk )-Gebobenen,- 







&umma e 1470 17 || ıı 
— — gun 
Bufammenl! 926 48 | 
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Churbateriſches — 


— — — 








XUT, Stüc. Münden, Mittwoch den 30. Maͤtz 1803. 


Hochn· landesherrliche Verordnung. 


( Verzinſung des Vorfchußs Fonds zur Brandaſſe⸗ 
turanz betreffend.) 
Zur Folge hoͤchſter Entſchließung vom oten 
dieſes erhalten ſaͤmtliche in nachſtehendem Ver: 
chniße enthaltene Gerichte in Baiern andurch 
fen Auftrag, dem hierin verzeichneten Zinſen⸗ 
Betrag vom ıften Dftober vorigen jahres 
(von welchem Tage an die Kapitas 
lien in den Zechfchreinen für den Vorſchuß⸗ 
Fond zur Brandfchadenverficherungs s Geſell⸗ 
ſchaft bereit liegen mußten) ben der Berfallzeit 
an die betreffenden Kirchenverwaltungen aus 
den Gerichtsgefällen abzuführen. 
München den 16ten März 1803. 
Churfuͤrſtliche Beneral: Landesdireftion, 


reyherr von Weiche, Präfident. 
Mayr, Sefretär. 


Verzeichniß 


über-die von den baierifchen landgerichtiſchen 


« Gotteshäufern und Bruderfchaften zu einem Vor⸗ 
ſchuß⸗ Fond fir die Braudverſicherungs⸗ Gefells 
84 hergeſchoſſenen Kapitallen, und uͤber den Be⸗ 
trag der biefülr aus dem Aerarium vom zoten Ok⸗ 
tober 1802 au mit 4 vom Hundert zu bezahlens 

a - den Ziufe. ; 


Beige und Aemter. | Kanitat. — 








Von den Kirchen des Landge⸗ ß. fl 
richtes Kling « » ... | 500 | 20 
Köfhing +» +» +» 500 20 


Bon den Kirchen des Fandge: 
richtes Mainburg « +» | Gco 
’ Margnarıftein . | 5000 


ZTraunfein.« . 
Wemding » = 





Meuvertind ae [7 
Rauchenlechs berg. 500 


Roſenheim .» » 600 
Edrobenhauſen | 500 
Siamham und Det:| 
ine... 400 
TU.» +. 300 


Wald, + » 
Biburg und Geifen: 


haufen De ee) 600 
Dingolfing und Rei: 

ah » +. 700 
Kirchberg De 1500 
Moosburg > 500 
Deumarlit. » +» 500 
Dfterhofen. + | .go0 
Deggendorf . » 600 
Natternberg » + 600 
Eihelfam. » +» 400 
Diefenftin + » 400 
Griesbah. .. | 1c00 
Hl - oo.“ 500 
Riedenburg . » 1500 
Viehtahd -» » +» | 1000 


fe 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaffa- Kaftens 
Jorfi + Bräus uud Salz⸗ Aemter. 


(Wegen Gratialienbezug der Klöfter betreffend.) 


Schon unterm zıten Februar laufenden 
Jahrs ift ſaͤmtlich Hurfürftlichen Landgerichten, 
Kaffa: Kaften : Forft: Bräus und Salz: Aems 
teen aufgetragen, und durch das Regierungss 
blatt VIL. Stuͤck befannt gemacht worden, über 
Diejenigen Fundations s dann Öratialien ; und 
Meritorien s Bezüge der in Adminiftration 
genommenen Mendifantens Klöfter,, welche fie 
für das Jahr 1902 an die Klöfter felbft, oder 
an die Klofterfondsfaffa bezahle Haben, zwey⸗ 
fache Anzeigen, und zwar binnen 8 Tagen bey 
Vermeidung eigener Borhen einzufenden. — 


Nun find zwar fehr viele diefer Weifung 
nachgekommen, allein eine ziemliche Anzahl hat 
die Einfendung diefer Anzeigen mit verweislis 
em Saumfale unterlaffen, — 


- Ob man nm gfeich die gegründefte Lirfache 
hätte, diefe nachläßigen Aemter durch die ans 
gedrohte Abordnung der eigenen Bothen zur 
Erfüllung ihrer Pflicht zu vermögen; fo will 
man es doc dießmal bey diefer Warnung mit 
dem Bentage belaffen, daß, wenn die anbe: 
fohlenen Anzeigen und Fehlanzeigen , nad) der 
irleerm ırten Februar ertheilten Weiſung in 
Ber Zdirfrift von 8 Tagen nicht einbefördert wers 
den, die Abſendung der Borhen unausbleiblich 
erfolgen werde. 

J Münden den ı5ten Mär; 1903. 


Chur fuͤrſiliche General: Landeodireftion; 
= Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— —— ee 


m 
—— 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftt. Beamte in Baier. 
(Disfchnellefte und ficherfte Lieferungsart der ihnen 


zugeheuden Befehle, und von felben zu erſtat⸗ 
tenden Berichte betreffend.) 


Die tägliche Erfahrung bemeifer, daß ber 
Gang der Gefchäfte bey der churfürftlichen Ges 
neral : Landesdireftion, fo wie dieß auch 
bey den übrigen hurfürftfihen Kollegien hier 
ber Fall ſeyn dürfte, größtenrheils Dadurch vers 
zögert wird, daß die Berichte der äußern Aem⸗ 
tee nur duch fehr feltene Gelegenheiten hier 
eintreffen, und eben fo wieder von hier wegbes 
fördert werden koͤnnen, wenn man nicht mit 
befondern Köften ducch eigene Bothen die Lies 
ferung beforgen läßt. 


Diefem Gebrechen einmal fürzufehen, fins 
bet man am zweckmaͤßigſten, fämtliche von hier 


entfernt gelegene hurfürkliche Beanıte hiemit 
‚aufzufordern, in kuͤrzeſter Zeitfrift anher die 


ſchnellſte und geeignerfte Öelegenheit zur Abfens 
dung ihrer Berichte, und den Empfang der Be: 
fehle von der dießfeitigen Stelle anzuzeigen ; 
wobey fie im Falle, daß eine ſolche Gelegen⸗ 
heit nicht fchon vorhanden ift, geeignete Vors 
ſchlaͤge anzufügen haben, mie mit jedem Tage 
die Lieferungen von ihrem Wohnorte hieher und 
wieder zurück mit den geringften Köften und der 
möglichiten Beförderung in der Folge bewerk⸗ 
ftelliget werden koͤnne. 


Da mun eben auch mehrere churfürftliche 
Beamte als Lofal s Kommiffarien in die ihrem 
Wohnſitze nächftgelegenen Klöfter abgeorbnet 
find, fo können diefelben auch dabey die Liefes 
rungsart an das jedem angewiefene Klofter ans 
jeigen, und begutachten. = Bra 

Da jedem dienftbefliffenen Staatsdiener 
ſelbſt daran liegen muß, daß er ſoviel moͤglich 
an der Zentralfraft der Staatsverwaltung im⸗ 
mer Ansheil nehmen. koͤnne, ſo verſieht man 
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ſich zu den ſaͤmtlich churfürftfichen Beamten, 
daß fie dem vorftchenden Auftrage eben fo uns 
verzüglich als zweckmaͤßig nachkommen werden. 
. München den 23ſten März 1803. 
Ehurfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär. 





Geeſetze und Borfehriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 


-(Fortfegung S. R. Bl. 12teb St. Seite 197 bid 194.) 


! $. 38. 

Wer einmal von einer gortesdienftlichen Ver: 
richtung weggeblieben, oder merklich zu ſpaͤt ge— 
kommen ift, ſoll ſich nad der nächitfelgenden 
Schule -beym Gpmnafiumsds Rektor hierüber ent: 
Ahruldigen. 


Mer Aber drev Gottesdlenſte aus erweislicher 


Nachlaͤßigkeit verſaͤumte, dder ſechsmal, ohne ſich 
daruͤber am gehörigen Orte entſchuldiget zu haben, 
merklich zu ſpaͤt kam, hat ſich, beſonders, wenn 
auch ſein uͤbriger Wandel zweifelhaft, oder fein 
Fortgang nur mittelmäßig ift, zur Dimißion reif 
'gtma * N he | 


— F. 39. 

Mährend einer gottesdienſtlichen Verrichtung, 
die Beicht, und heilige Kommunion ausgenom— 
men, in was immer fuͤr einem Buche zu leſen, 
iſt Hey ſchwerer Ahndung gänzlich unterfagt, ins 
dem das churfuͤrſtliche General: Shut: und Stu⸗ 
‚dien Direktorium die Anſtalt gerrofien bar, daß 
‚jedesmal theils von einem Profeſſor paſſende Ges 
bethet und Berrachtungen vorgeleſen, theils von 


der fämtlicher Gemeinde erbanliche ‚Kirchenlieder 


-abgefungen werden follen. 

- ' ” x 8. 40. 

In Mirchen , und 

Aichen feyerlichen Prozeßionen erſcheine jeder Stu⸗ 
jerende 
Kleidung. 


| urfürftlichen Yofals Schul : 


vorzüglich auch ben bffents . 
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$. 4. 


Da über die Befolgung aller diefer Geſetze und 
Vorſchriften laut eines unterm ı9ten November 
1502 ertheilten gnädigften Befehles ſich jedesmaf 
am Ende eines Monates der Gymnaſiums⸗Rektor 
und ſaͤmtliche Profeſſorn unter dem Vorſitzo der 
Kommißion zu fos 

enannten Schulonferenzen verfammeln werden, 
* wird man aud) dahin diejenigen Schuͤler, wel: 
die ſich zur bejondern Zufriedenheit aller Obern 
fowobl in wiffeuf@aftlich = als moralifcher Bildung 
ruͤhmlich ausgezeichnet, zur ſtufenweiſen feyerli⸗ 
hen Belobung; jene Juͤnglinge aber , welche 
durch Faylbeit, rohe Sitten, oder durch eine ges 
fezipidrige. Handlung Anlaß zu einer gerechren 
Klage gegeben haben , nach Verhaͤltniß der Säche 
zur Nadpbriielichen legten Warnung, oderzur gaͤnz⸗ 
lichen Entlaſſung vorrufen, und hieruber zum 
bleibenden Denkmale ein foͤrmliches Protokoll zu 
ben Schulakten hinterlegen, . 


$. 42. 


Um endlich jeder Ausrede, oder Entſchuldigung 
von Nichtgewußthaben für immer vorzubeugen, 
follen dieje Gefege und Vorſchriften am Eingange 
jedes Semefterd in Gegenwart der churfuͤrſtlichen 
Lokal⸗Schul⸗Kommißion, und des Rektors in allen 
gumnaftifchen Schulen deutlich vorgelefen, und 
auch zum dffentlihen Drucke befbrdert werden, 


- München den ıften Jänner 1893. 
Don 


Churbaier. General: Schul: und Studien 
Direftoriums wegen. 


Sreyherr von Sraunberg, 


der Schulenzund Studien⸗General⸗ 
Direktor, 


Schmidt, Cekretär, 


Die Sortfegung folgt, 


in einfacher, reinlich = umd erbaulicher _ 
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Tabellarifche Meberficht tiber Die Verft orbenen in der Pfarrey Aubing, Landgerichts 
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Bon der Geburt bis zum roten Jahre, 
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* Die von der Pfarren Mammendorf gemachte Bes 
merkung über die fo große Menge ber binnen 
ihres erften Lebensjahres dahingeſtorbeuen Kins 
der volrd auch durch diefe Sterbliite beftäriger. 
— ch fee mur einen Wunſch Hinzu, daß 
» aach der bereitö in Städten eingeführten Ges 
wohnheit auch auf bem Lande ben Kindern 
Rarier » ober Reinigungs » Säfte beygebracht, 
und die Auwendung dieſer Mittel den Eltern 
" fowohl als Hebammen ans Herz gelegt und 
gr Pflicht gemachs werben mbchre, 


EP 


’ Diefer Wunſch gränder ſich auf meine in 23: 
jähriger Seelforge gemachte Erfahrung. — Eis 
nem rechtſchaffenen Ehepaare, dem die erſten 
drey Kinder zu feinem großen Herzgendleid weg⸗ 
geftorben waren, rieth ich bey naͤchſter Ents 
bindung von einem vertrauten Arzte obige 
Mittel zu holen. Es geſchah, und ward geholfen. 
Das vierte, fünfte, ſechſte und bie übrige Klu⸗ 
ber kamen davon, dad Haud warb von Kfns 


‚berfeegen angefüllet, fo, daB mir der ‘gute 


Bater nach mehrern Jahren darasifiint Scherje 
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fagte, „zwar bin ich ihnen, lieber Herr Pfar⸗ 
„rer, für den guten Rath Dank ſchuldig, aber 
„Äezt darf ich kaum mehr einen Gebrauch dar. _. 
„son machen, weil ich die Kinder beynahe nicht. 
‚mehr im Haufe unterbringen famn. „, 


” * ben von 20 bis zo Jahren in der Sterb⸗ 


 Mfte aufgezeichneten Weiböperfonen befinden 
ſich mehr ald 20 gebährende Frauen, und zum 


E _ Reile Wöcnerinnen, die an den Folgen eis 


— 


ner — Gedür georden find, So 


weit ich entfernt bin, diefe verftorbenen Frauen 

als Schlachtopfer der Unmwiffenheit und Bers 

meffenheit unferer Hebammen auszurufen, fe 

fehr muß ich mich wunder, daß in ber Ges 

gend von München auf bem Lande fo wenige 
in der Geburtößilfe unterrichtete und gutges 

beißene Hebammen anzutreffem find, 


. 


E 


us 
Shuhpref, 


Pfarrer. 
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Bekanntmachungen. 


(Die gegen den Hurfürfllichen geheimen Rath and Jo 


hanniterordins » Kanzler von Schueid Önentiih ans 
geflreute Shmähfhrift betregend.) 


Seint Churfuͤrſtliche Durchlauche finden gemäß 
pöchiter Entſchließung de dato 16. März fich durch 
die Hoͤchſidenſelben obliegende Regentenpflicht, 
im Staate Ordnung und Sittlichkeit zu handha⸗ 


ben, und einem jeden Hochſtdero Unterthanen ſei⸗ 


nen auten Namen und Ruf unter dem Schutze der 
Gefetze zu ficbern, aufgefordert, in Ruͤckſicht der 
egen den churfuͤrſtlichen geheimen Rath und des 
ohmniterordend = Kanzler von Schneid in 
das Publikum dffentlich ausgeftreuten Schmaͤh⸗ 
ſchrift machftehendes zu erlaſſen: 


1) Wird zum Zeichen des _höchften Mißfallens 
Aber dergleichen Libelle diefe Schrift öffentlich ver: 
bothen, und die fich vorfindenden Erempfarien der⸗ 
felben find durch die Polizen zu unterdruͤcken, und 
aller Orten zu fonfisziren. 


2) Da die Erhaltung der Ruhe und Ordnung 
m F Staate die Verbreitung ähnlicher Schrif⸗ 
ten ſchon an und für ſich verbiethet, die beſtehen⸗ 
den Gefetze und Verordnungen aber die Strafen 
feftfeßen , welche gegen erwiefene WVerbreiter von 
Schmahſchriften vorgefehre werden follen; fo if 
es der chu fuͤrſtlichen hochſten Willens meynung ger 
mäß, dag dieſe Strafgeſetze gegen diejenigen, welche 
des Verkaufed, und der abſichtlichen Verbreitung 
des umger dem Titel: Bonifacius Philantrop,, ers 
fhienenen Pasquilld entweder geitändig, oder er⸗ 
wiefen find, in Anwendung gebracht werben, 
Miinchen den ıgten März 1803. 


Ehurfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 
Rainprechter, Sekretär. 


8 — 8— 


(Dem Konturt der weiblichen Schulfähdibarhmen betr.) 
Machftehende Ankiindigung den Konkurs der 


Schulkandidatiijjuen betreffend, wird: 
— — Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
—— den anften Maͤrz 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Treyherr vom Weichs, Praͤſident. 
eo Eilqenrieth, Sekretaͤr. 


4 i . l 
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Ankuͤndigung. 

Von dem harfuͤrſtlichen General⸗ Schul: mıd 
Studien: Direftorium wird auf den 4ten April 
ein Konkurs der weiblichen Schulkandidatinnen 
auk geſchrieben. Diejenigen, welche mit den no⸗ 
thigen Kenntniſſen, eine weibliche Elementarſchule 
planmäßig zu führen, verſehen, dann in weiblichen 
Handarbeiten Unterricht zu geben im Stande find, 
baben ſich zuvor an oben gedachte Stelle durch Bitt⸗ 
ſchriften zu wenden, und dieſen Zeugniſſe von ih— 
ren Faͤhigkeiten, und einem tadelloſen Waudel bey⸗ 

ulegen. 
Die Pılfung wird in dem Gebaͤude der Feyer⸗ 
tagsfchule auf dem Anger frühe 8 Uhr vorgenom⸗ 
men, und ben folgenden Tag fortgefezt. 
München den ag4ften März 1803. 
Freyherr von Fraunberg,, 
der Schulen: und Stubien= Generals Direktor. 
Schmidt, Sefrerär. 





Beförderungen. 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vermdg 
höchfter Entihließung vom ıgten März dieſes 
Jahrs, die bey Hoͤchſtdero Hofgericht in Minchen 
erledigte Kanzelliſtenſtelle nach dem gutachtlichen 
Antrage des Hofgerichtd =» Direfroriums dem 
Mathias Bauer, mit dem ftatusmäßigen Ge— 
halte, und Getreidemolument gnädigit zu verleis 
ben geruhet. München den z5ften März 1803. 

— FO 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermbg 
böchiter Enefchliefung vom. ıXten März diejes 
Jahrs die durch Befoͤrderung des Hofgerichts Raths 
Mayr erledigte Hofgerichts- Raths-— Stelle in 
Minchen dem bisherigen Hofgerichts » Accefiften, 
son Schab, mit dem ftatusmäßigen Gehalte 
und der Getreidzulage gnädigit zu verleihen, dann 
ſtatt deffen den Johaun Baprift Frepherrn 
von Weveld, zum Acceß bey Hoͤchſtdero Hofs 
gericht in Muͤnchen admittiren zu laſſen gnaͤdigſt 
geruhet. München den 260ſten Märg 1803. 


—N N 





vorn 


— + Berfeihung. | 
V chſter Eutſchließgung som 23ſten Marz 
—* —— a —— erledigte 
arrey Tegernbach, ts Schwarzach, dem 
in Ruͤckſicht feiner Verdienſte von ei Aber 
Landesdirektion in Vorſchlag gebrachten Koopera⸗ 
tor, Joſeph Billberger, in Parsberg bey 
Mießbach zu verleihen andbigft geruhet. 
Deinen dem asften März ıgog, 1 


’ I t 1 j 1 i J 1 
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Churbaieriſches AR 
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Regierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 6. April 1803. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Den Felder : Umritt betreffend.) 


An einigen Orten Baierns erhält ſich noch 
die alte Sitte, zur Pfingftzeit mit dem Sanctis- 
fimo um die Felder zu reiten. 

Hier unterlaufen zum Theile die größten 
Entehrungen des Heiligehums, Ärgerlicher Uns 
fug und andachrslofe Auftritte. 

Außerdem werden Aufzüge biefer Art zu 
ungeeigneten Speftafeln, welche bas Volk von 
dem KHauptgegenftande abziehen, Zerſtreuung 
bewirfen, und fo den Zweck der wahren Andacht 
vereiteln. 

Um diefes Hinderniß Ächter Religionsübung 
zu befeitigen, wird hiemit folgendes verordnet: 

1. Der Felder⸗Umritt finder nicht mehr ftatt, 
Dagegen iſtt 

2. an Orten, two diefer Umritt gewöhnlich 
mar, am Pfingfimondtage eine Prozeßion zu 
Fuß zu veranftalten, gleich derjenigen, wel⸗ 


he zufolge der beftehenden Verordnung vori⸗ 


gen Jahts vom Schauerfreytag auf den ge⸗ 
nannten Pfingfimondtag verlegt worden. 
Die Poltzegbehödrden haben die Geiſtlichkeit 
auf gewoͤhnliche Weiſe hieruͤber in Kenntniß zu 
ſetzen, und zur Beſolgung das Geeignete zu 
verfügen. München den 29ſten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— ——⏑ — — 


(Den Sleifchfag betreffend.) 

Bey der von höchfter Stelle untermi aſten dieſes 
erfolgten Begnehmigung über den von- der’ Ges 
neral » Landesdirektion gutächtlich entworfenen 
Fleiſchſatz des gemäfteten guten. Ochfenfleifches 
wurde für München und Ingolftadt der Sag auf 
10 Ar. für Landshut auf 9 Kr. 2 Pf. und file 
Straubing auf 9 Kr. x Pf. gnädigft beftinmt; 
wornach auch von fämtlichen Land --und Hetr⸗ 
ſchafts⸗Gerichten nach Verhaͤltniß ihrer bishes 
rigen Darnachachtung der Fleiſchſatz regulirt, und 
auf die Verſchleißgung gut und gefunden Fleiſches 
von Pollgey wegen gefehen werden muß. 


Um aber von dem Steigen und Ballen des 
Maftviehpreifes immer in Kenntniß gefezr zu ſeyn 
haben ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchafts « Gerichte, 
in deren Bezirk ordentliche Viehmaͤrkte gehalten 
werben, die verordnungsmäßigen Tabellen, in wels 
chen die Namen der Käufer, die Zahl der zuges 
triebenen Erde, des verkauft und uͤnverkauft 
meggetriebenen , wie auch des gemäfter und Unges 
mäfteren Viehes, der Kaufpreis, und endlich der Ges 
halt an Fleiſch und Unfchlitt anzuzeigen ift, gleich 
nach abgehaltenen Markt anher einzufenden. 

Minden den gten April 1803. 


Churfürftliche General; Landeödirektion, 
dreyhert von Weichs, Präfident. 


Haider, 


* 
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Auftrag 


authaͤmter. 


(Die von Tyrol gegen Baiern verfügte Randesi 
fperre betreffend.) 


Da gemäß eingefommenen Amtsberichten 
von Seite Tyrols der bisherige freye Han: 
belöverfehr unterbrochen worden, und außer 
ein und Obſt, die Ausfuhr anderer Landes: 
produkte nach Baiern verbothen ift; fo fieht 
man fich durch folch- jenfeitiges Benehmen aufs 
aefodert, auch dießfeits gegen Tyrol “gleiche 
Manfregeln eintreten zu laſſen. 


Die hurfürftlichen gegen Tyrol liegenden 
Maurhämter empfangen daher in Folge höchr 
- fter Enefchließung vom tytem Februar Diefes 
Jahrs den Auftrag, nach Empfang dieß, wer 
der Getreid, Mehl, Brod, Viehe, Fleiſch, 


an die hurflirftlichen an, Tyrol fiegenden 
Mauthä er 


- noch andere Viktualien bey Strafe der Kons - 


fisfatton (wovon die Hälfte dem Aufbringer, 
die andere Hälfte dem verhandelnden Amte zur 
koͤmmt) bis auf weiters dahin paßiren zu lafs 
fen, hievon die Inkoerporationen ſogleich in 
Kenniniß zu feßen, und über die Vollziehung 
dieſes Auftrages aufs firengfte zu wachen. 
München den 2 1flen Mär; 1803. 
Churfürftlie General: Landesdireftion. 


Ereyherr von Weichs, Präfident. k 
v. Mayr, Sekretär. . 


— — — — — 


Bekanntmachungen. 


Die für dieſes Jahr fortbauernde Lohnserhoͤhung der 

Landgerichts » Botben betreffend.) 

Bey der gleich / vorigen Jahrs noch beftehenden 
Urfache der hoͤbern Preife der Lebensmitttel wird 
denjenigen Nemtern, deren Bothen voriges Jahr 
aus Mangel einer Geld s oder Naturalbejeldung 
von Belang eine Erhöherung des Bothenlohns von 
12 auf 16 Kreuzer für die Melle ver: 


willigt erhalten haben, vermdg hoͤchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 14ten diefes erlaubt, diefe erhöhre 
Lohnung auch {A das gegenwaͤrtige Jahr 
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den Bothen zu bezahlen, amd in der Rechnung 


befcheinter in Ausgabe zu bringen. 
München den 23ſten März 1803. 
Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Mofer, Sekretär. 
(Die Aus jeichnung der Shultommiffarien betreffend.) 
Da die Berrichtungen eined Echulfommiffärs 
billig unter die wichtigen Staatsgeſchaͤfte zu zäh: 
len find, und ihnen alle dffentliche Achtung ges 
bühret, fo haben Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht 
untere ziften diefes beichloffen, daß die Schul: 
fommiffarien , fo lange fie diefe Stelle begleiten, 
ben ehemaligen geiftlichen Räthen fich gleich umi- 
formiren fonnen,, und daß die wirklichen Schul: 
tommiffarien, die nicht nebenher ohnehin ſchon 
Kollegialräthe find, alle dffentliche Achrung und 
Vor zuͤge genießen follen , deren fich die aktiven 
aͤthe zu erfreuen haben, weldyes nun zu es 
dermanns Wiffenfhaft und Nachachtung befanmt 
gemacht wird. 

Muͤnchen den zoſten Maͤrz 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— 04 — 
(Die Garniſon fuͤr das leichte Infanterie ⸗Bataillon 

Mesen betreffend.) 

Seine Churfirftlihe Durchlaucht haben sermdg 
hoͤchſter Kabinersordre vom 23ften dieſes Monats 
die Stadt Burghauſen ald Garnifon für das leichte 
Anfanterie- Bataillon Metzen zu beſtimmen gnäs 


digſt geruhet. 


Maunchen den Ziſten Maͤrz 1803. 


churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 





Pfarrey⸗Verleihung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung iſt dem wegen 
ſeiner um die Seelſorge und das Schulweſen 
erworbenen Verdienſte von der churfuͤrſtlichen Ge: 
neral « Landesvdireftion einftimmig bequtachteten 
Kooperator von Pirfwang , Briefter Anton 
Weinseiſen, die im Landgerichte Niedenburg 
entlegene Pfarrey Berrbrunn verliehen worden. 

München ben. zoten März 1803. 
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AV, Stuck. Münden, Mittwoch den 13. April 1803. 





KHöchfizlandesberrliche Verordnungen. 


(Erläuterung des Keyertags: Mandats über Kreuz: 
gänge betreffend.) 

Die über abgewürdigte Fenertage erlaffene 
* Verordnung vom gten Dezember 1801 
odert im 7ten Punkte ausdruͤcklich eine befon: 
dere landesfiuftlihe Bewilligung für alle 
Kreuz s oder Bittgänge, außer der allgemeinen 
am Markus : Tage und im der Kreuzwoche, 
dann eines etwa herfommlichen Lofal; Kreuz: 
ganges, wobey man über Nacht auszubleiben 
nöthig hat. 

Ungeachtet diefer deutlichen Beſtimmung 
wurde die Verordnung nicht aller Orten gleich 
ausgelegt, folglich auch nicht gleichförmig ber 
folgt. Denn einige Seefforger , geftüzt auf den 
6ten Mumer, hielten alle ehemaligen Kreuz 
gänge an Sonn: und Fenertagen, und glaub⸗ 
ten fich mit der vorhin beftandenen alten Ber 
willigung begnügen zu fönnen ; andere hinge⸗ 
gen, welchen ibr redlicher Eifer für die aute 
Sache die wahre Einficht gewährte, vermweis 
gerten diefe Gänge, weil fie zufolge des 7ten 
Numers eine neue , bejondere Bewilligung hier 
zu mit Recht fuͤr nöthig hielten, 

Zu Befeitigung aller Anftände, und zweck⸗ 
widriger Ausflüchte wird hiemit erläuterungs: 
weife verordnet ; 

1. Mur die, von der Kirche felhft anneords 
neten Kreuz: oder Bittgaͤnge am Markus: Tage, 
und den erſten drey Tagen der Kreuzwoche has 
ben ftatt, 


2. Für jene Orte, wo ein oder mehrere 
Lofal: Kreuggänge mit nötbiger Uebernachtung 
Herkommens find, ift jährlich nur ein derlen 
Kreuzgang erlaubt. Die übrigen, etwa noch 
bergebrachten follen fi an diefen allein geftats 
teten anſchließen. 


An jenen Orten hingegen, welche bisher 
feinen ſolchen Kreuzgang in die Ferne bergen 
bracht haben, findet auch für die Zufunft feis 
ner ftatt. 


3. Keine Ältere Bewilligung ift güftig, fie 
mag ausdrücklich oder ſtillſchweigend ſeyn. Eis 
ne neue Bewilligung aber für Kreuzgänge zu 
—— iſt allein der hoͤchſten Stelle vorbe- 

alten, 


4. Die Prozeßion vom Schauerfrentane i 
für jene Orte, wo fie Herfommens ah cr 
im vorigen Fahre auf den Pfingftmondtag vers 
fegt worden. Da hingegen einige Aemter diefe 
Verſetzungs »-Verordnung an die Pfarreyen 
nicht ausgefchrieben haben: fo wird denſelben 
ernſtlichſt befohlen, dieſe Ausſchreibung auf 
der Stelle zu erſetzen, damit fie ſchweret Vers 
antwortlichkeit und Beſtrafung entgehen. 


5. Die Pfarrer werden hiemit an den Hten 
Punfe der Verordnung vom gten Dezember 
1501 erinnert, und wiederholt angewie en, ben 
außerordentlichen Zufaͤllen ihren Sieh 
die Bethſtunden in der ordentlichen Vfarrfi che 
jeden Orts nicht zu verſagen, welche am naͤchſt 
Fr gebothenen Feyertage zn halten 
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6. Die Obrigfeiten hingegen, befonders die 
ſtaͤndiſchen, haben füch die Befolguug des 14ten 
Punftes, wegen genaner Beachtung dee Sonns 
und andern gebothenen Feyertage, dann firens 
ger Beobachtung der Polizey an denfelben eifz 
riger als bisher angelegen feyn zu laffen. Zu 
dieſem Ende haben 


7. bie hurfürftlichen Landgerichte fAumiz 
gen oder widerjtrebenden KHofimarfsgerichten 
nach fruchtlos erſter Anmahnung ohne weitere 
Ruͤckfrage von Oberinfpeftions wegen , ben 
Vermeidung felbit eigener Verantwortlichkeit 
vorzugreifen, fohin die ftrafharen Untergebenen 
Derfelben, ohne Kompaßfihreiben,, unmittels 
bar verfchaffen, nörhigen Falls aufgreifen und 
Ach vorftellen zu laffen. 


8. Wenn fändifche Behörden mie Anzei⸗ 
gen, Korrefpondenzen, fo andern dießorts abs 
— Arbeiten ſaͤumig ſind, hat ſie das 

etreffende Landgericht mit eigenen Exekutions⸗ 
Bothen zur Folgeleiſtung anzuhalten; darum 
wird fünftig von feinem Landgerichte eine Ents 
Ihuldigung angenommen, wenn es feine Ber 
richte mit den Belegen ſaͤmtlich inkorporirter 
Steffen nicht follte verfehen koͤnnen. — 


9. Verfehlt ſich irgend eine geiftliche Pers 
fon wider diefe, oder übrige Punfte der hoͤch⸗ 
ften Feyertags : und andern Verordnungen, fo 
bat diejenige Gerichts : und Polizenbehörde, fie 
möge eine landgerichtiſch⸗ oder wittelbare ſtaͤn⸗ 
diſche ſeyn, zu Gewinnung der Zeit, und Bes 
feitigung aller Umwege von beftändiger, bier 
mit übertragener Kommißions wegen von dem 
Geiftlichen alſogleich deffen ſchriftliche Verant⸗ 
wortung in Zeit von 8 Tagen abzuverlangen, 
und diefe hieher berichtlich einzufenden, wie 
dann Peine Uebertretung zu uͤberſehen, fondern 
jede offijiell zu berichten, oder unerlaßbare 
Strafe zu gewärtigen ift. 

10, In Fällen, wo eine Lebertretung noch 


verhindert werden fann, find daher auch ſtaͤn⸗ 
Difche Behörden ermächtiget und verpflichtet, 


I [on 


ang 


ben Geiftfichen an bie Verordnung zu erinnerm, 
und mit Gefcheitenen Ausdruͤcken von der Ges 
genhan’kung abzumahnen. . 


Keine Uebertretung wird unbeſtraft bfeis 
ben. — Es ift demnach gegenwärtig erläus 
ternde Verordnung unverzüglich dem inforpos 
tieten Stellen auf gewöhnliche Weiſe, der Grift: 
lichkeit aber mittels Zufendunggedruckter Erems 
plarien (welche jedes Landgericht in nörhiger 
Zahl von dießſeitigem Erpeditions-Amte per 
involucrum erhalten wicd ) zu eröfnen und mite 
zutheilen, daun genaurft zu befolgen, damit 
die Behörden jeder unvorgefehenen Unterjus 
hung ruhig entgegen fehen, und ſich nichts 
mögen vorzuwerfen haben, indem eine pflichts 
widrige Konnivenz ſcharf würde beſtraft werden; 

München den Hten April 1803. 


Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


——— 





(Guͤterzertruͤmmerungen und verbothene Guͤter⸗ 
kaͤufe der Juden betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht. 


Wird hiemit bekannt gemacht, wie es 
zum boͤchſten Wohlgefallen gereiche, daß nun 
auch die Guͤterzertruͤmmerungen ſo große Fort⸗ 
ſchritte machen, und dadurch die baieriſche Land⸗ 
wirthſchaft immer. ſich zu einer hoͤhern Stuffe 
aufſchwinge. 


Die Aufloͤſung der Gebundenheit eines Gu⸗ 
tes biethet nicht allein den Vortheil dar, daß 
dadurch der gegenwaͤrtige Beſitzer eines Guts 
meiſt von der Vergantung gerettet werden koͤn⸗ 
ne, ſondern noch andere wohlthaͤtige Folgen 
gehen daraus hervor: die zu vielen und zer—⸗ 
freuten Gründe ben einem Gute machten es 
von ſelbſt fchon theils zu foftbar, theils unmoͤg⸗ 
ich, fie mit Nußen oder gut zu bebauen: bey 
der Auflöfung entſtehen kleinere Dekonomien, 


- 
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und diefe zeigen fich immer im beffern Zuftande, 
und fruchtbarer in jeder Hinſicht. — 


Noch weit wichtiger ift die Folge der Güter: 
jertrümunerungen, Daß „Da durch Das Zuſamm⸗ 
lauſchen oder Zuſammkaufen der Grunde das 
Arrondiren möglich wird, wodurch allein ſich 
jede Landwirthichaft von allen Feſſeln befrenen 
Fan, man die Hälfte anzeit und Arbeitslohn bey⸗ 
nahe gewinnt, und fo erjt im Stande gefezt it, 
zur Spekulation überzugeben, befonders wenn 
auch dit Gruͤnde zugleich nach dein Flähenraum 
bebaut, und fo auch die Abgaben darauf ums 
gelegt werden, 

In dem heurigen gten Negierungsblatte ift 
über derley Guͤterzertruͤmmerungen eine ums 
faflende Vorſchrift gegeben, und es wird daher 
wiederholt, daß die hierorts fo häufig ſich mels 
denden Partheyen nicht nöıhig haben, über fo 
eine Zertrüummerung eine Erlaubniß nadızufus 
hen, In. :cerm jede Zertrümmerung iſt unterm 
Vorbehalie der hoͤchſten Beſtaͤtigung nach obis 
ger VBorfchrift allgemein zugeſtanden, und fon 
men nur die gefchleffenen Akten mit Bericht 
geherfamft einzufenden, 


Schon bey obiger Vorfchrift im gten Ker 


gierumgsblarte ‚wurde der Unfug gerügt, daß 
zu ſelchen Guͤterzertrummerungen Juden gleich 
ehemaligen Marktſchreyern im Lande herumzie⸗ 
hen, und die vorgekemmenen Umſtaͤude erregten 
Damals ſchon nur Verdacht, daß es ben dieſen 
Handlungen nicht rem ausſehe: dieſer Ver— 
dacht hat ſich nun vielfach begruͤudet; derley 
Juden geben vor, daß fie alleın zu ſolchen Guͤ— 
tergertrümmerungen’ein hoͤrh ſtẽ Tandesherrliches 
Privilegium beſitzen, De kaufen Höfe, ohne fie 
u b zahlen, verfaufen aber qunfeich einzelne 
Bihrke, und 'werden'mit dieſem Gelde unficht: 
bar, oder verkaufen alle Gründe ohne ihren 
Gebkaͤufer gang zu befiiedigen, oder weil derley 
Kiufe rad dem Anſchlage des Flaͤchen aums 
et, erzwnen fie unterallerfeg. Vorwaͤn⸗ 
den Entichäht isn „ und Die leichtglaubigen 
Landleute werden im jeder Hinſicht geprellt, — 


—— 
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Auf Leine Art kann man alſo ſolche Käufe 
mehr geſchehen laſſen, da fie nach den beſte— 
henden Landesgeſetzen ohnehin nur auf Unter⸗ 
handel Bezug haben koͤnnen, und bey folchen: 
fremden unangefeffenen Leuten von jeher vers 
borhen waren. Man ſieht auch nicht ein, da- 
derler, Guͤterzertruͤmmerungen allgemein erlaube: 
find, warum fie die Landleute nicht felbft vor⸗ 
nehmen, oder warum fich im Bande nicht anges 
feffene Leute oder Geſellſchaften zu folchen Uns 


ternehmungen entfchließen ? 


Sämtliche Gerichreftellen des Landes mer: 
den daher aufgerufen, bey felbftiger Verant⸗ 
wortlichfeit und Haftung gegen alle derley 
Handlungen von felchen Inden zu machen, und 
vielmehr die höchften Anorduungen ben dieſen 
Guͤterzertruͤmmerungen und aͤchten Verhaͤltniſſe 
den Unterthanen genau zu eroͤfnen und. wohl bes 
greiflich zu machen ; wonach ſich alfo allerfeitg 
zu achten ift, 

München den 6ten April 1303. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion.- 
Erepherr non Weiche, Präfident: 
Kreitmater, Sekretaͤr. ! 


0 








(Die Kultursſtreitigleiten ſ. a. betreffend.) 
Im Namen Gr. Ehurfürftt. Durchlaucht. 


Hat man fih in Sachen der Kultursſtreitige 
keiten ſo andern der Gemeinden Allkofen und 
Wallkofen umſtaͤndigen Vortrag machen laſſen, 
und folgende hoͤchſte Entſchließung gefaßt: 


Der Geiſt der Kulturgeſetze will allerdings 
die freye Benuͤtzung des Eigenthums bezielen, 
und das in den alten Ehehaftsordnungen ent⸗ 
haltene Grafen und gemeine Weibenſchaften der 
Kleingütler koͤnnen feine Rechte und Kultur⸗ 
hinderiffe gegen den‘ Eigenthuͤmer nach ſich 
ziehen; es haben daher die Grtuͤndebeſitzer allers 
dings; die Beſugniß, ih von der Gemeinheit, 
wie immer abzuſcheiden, und ihre Feld; und 


h 
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Wiesgruͤnde in ihrer Arrondirung allein auf 


eine gefällige Are zu benuͤtzen. Die Feldraine, 
als jezt nur wegen Vermiſchung der Felder noͤ⸗ 
thige Grängzeichen, werden dann von felbft ver⸗ 
Ichwinden, und der Gründebefiger mag feine Fels 
der feldft oder durch andere vom Unkraute reir 
nigen, das ift, grafen oder jetten laffen; fo 
bleibt ihm dann auch frengeftellt, inner ſeinem 
Bezirke feine Brachfelder zu bebauen, wie ihm 
auch ſchon dermal die Bebauung davon unbes 
nommen ift, oder noch allein zu beweiden. 


Allein weder in Allfofen, noch in Wallfo: 
fen eriftiren dermal ſchon diefe Abfcheidungen 
und Arrondirungen, vielmehr außer den juͤngſt 
abgerheilten Gemeindegruͤnden rücffichtlich der 
Weide noch volle Gemeinheit, auch wären die 
Kleingütler noch nicht im Stande, ihr weniges 
Vieh von den erft zu Eultivirenden Gründen zu 
erhalten, und fie würben alfo bey ihrem Kul⸗ 
turfleiße eher beftraft als belohnt. In Biefer 
ganzen Hinficht muß es ſowohl ruͤckſichtlich des 
Graſens, als der gemeinen Weide, auf der 
Brache, abgeraumten Wiefen ıc. noch bey dem 
Bisherigen Zuftande proviforio modo, jedoch 
unter genauer Beobachtung der Feldpoligen fo 
lange bleiben, bis fich nach und nach obige Aufs 
Köfungen und Abfcheidungen ergeben, und fo 
jede Landwirthſchaft vereinzelt, und in höhern 
Schwung gefejt wird. 

Dieß iſt den Theifen zu eröfnen, und fol 
gen die Akten zuruͤcke. Und weil nun nach ges 
fhehenen Gemeindgruͤnd⸗Abtheilungen ſich bie 
Streitigfeiten immer ergeben, Die Grundſaͤtze 
aber immer die naͤmliche bleiben, fo werden fie 
pe Abfchneidung all diefer Streitigfeiten und 
allgemeinen Nachachtung hiemit öffentlich be⸗ 
lannt gemacht. 

München den Gten April 1803. 

Ehurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 


Kreitmaier, Sefretär. 


—— s 
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Auftrag. 
(Mißbraͤuche des difentlichen Aktus betreffend.) 


Es find bereits mehrere landesherrliche Ver: 
ordnungen, als unterm zıten Junius 1644, 
und z4iten Februar 1796 erlaffen worden ‚ daß 
fein Pfarrer wegen der Taufe unehelicher Kins 
der auch nur das Geringfte über die gewoͤhnli⸗ 
he Gebühr fich zueignen follte : unterdeffen hat 
man doch feit kurzem in ſichere Erfahrung ger 
bracht, daß ſich einige Seelforger fträflich uns 
terfangen , diefer gnädigften Verordnung entges 
gen zu handeln, doppelte, auch nah Verfchies 
denhjeit der Umftände mehrfache Tauftaren for 
bern: weßwegen allen churfürftlichen Behörden 
die ernftliche Werfung zugeht, auf die Lebertres 
ter Diefes öfters wiederholten gnädigften Befehls 
ein wachfames Aug zu haben, und felbe unver; 
zuͤglich bey unterzeichneter churfürftlichen Stelle 
anzuzeigen, wonach fie nicht nur zum Erfage 
des Sürplüs, fondern auch zu Erfegung einer 
Strafe von 12 Reichsthafern verurcheilt wer 
den, Die hurfirftlichen unmittelbaren Behoͤr⸗ 
ben haben vorzüglich von Oberpoftzen wegen ger 
gen die inflavirten Polizenbehörden zu wachen, 
und felben nicht zu Ponniviren, fondern von 
Dberpolizen wegen vorzugreifen. 

München den zten April 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

Schmid, Sekretär, 


— — 


Auftrag. 


(Die Fronleichnams-und andere Prozeßionen betr.) 


Zufolge Tandesherrlicher Verordnung vom 
gten Junius 1781 find bey Fronleichnams: und 
allen übrigen Prozeßionen, in Städten ſowohl 
als auf dem Lande, alle masfirte Reutereyen,das 
Herumtragen ober Führen febendiger Perfonen 


auf Wägen, Tragbühnen, Triumphbögen u. dgl., 
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wie nicht minder die Verkleidungen der Bauern⸗ 
hurſche und Bürgersföhne,aufer in Staͤdten und 
Maͤrkten, in welchen ordentliche Bürger: Kom: 
pagnien mit landesherrlicher Bewilligung ers 
tichter find, aufs ftrengfte verborhen worden. 


Da man deffen ungeachtet erfehen mußte, 
daß ſich Bauernburſche in einigen Gegenden ers 
fauben, ſich bey Prozeßionen noch immer in 
Soldaten umzufleiden, und auch zu fchießen,, 
wie nicht minder daß Fiquren ben diefen Gele 
genheiten von Maͤdchen herumgetragen werben: 
alg will man alle derley von der wahren Gotteds 
Verehrung abziehende, und nur meiftens zum 
Lachen und Spotten, wohl auch oft zu Uns 

füden, z. B. Feuersbruͤnſten Aulaß gebende 
— hiemit gänzlich für die Zukunft abge⸗ 
ſchaft wiſſen, und alle Obrigkeiten hierauf mit 
aller Strenge zu halten, angewieſen haben. 

München den sten April 1803. 

Churfhrftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sefretär. 


— — — —— — — — 


Bekanntmachungen. 


Die Atteſtaten für die um Auswanderungs ⸗ Erlaubniß 
nachſuchenden, und der Militaͤrpflichtigkeit unterwor⸗ 
fenen Individuen betreffend.) 

Schon durch eine frähere Entſchließung habe 
Seine Ehurfürktliche Durchlaucht die allgemeine 
Weiſung ertheilt : 

„Daß in Fällen, wo ein ber Milltärpflichr 
„tigkeit noch untergebenes Individumn die Nuss 
„wanderung nachfuchen, und fein Geſuch durch 
eine vorgebliche Untamglichkeit zum Kriegebienfte 
„„anterftägen wuͤrde, ben Zeugniffen der Landbas 
„ver kein Glanbe bengemeffen „ fondern die bes 
„bhanptliche Untauglichfeit durch eim Atteſtat des 
„nächit garnifonirenden churbaieriſchen Feldarztes 
erwieſen werben follte. „ 


a — 
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Da nun dem ungeachtet einige Gerichtebehbr— 
den hievon Umgang nehmen, ſo wird dieſes der 
Beobachtungswillen hiemit dfſentlich bekanut ge: 
macht. 


Muͤnchen den 1gten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär. 


—830— 


(Die Bezahlung der Intereſſen der Kloſter-Aktibkapita 
lien * die Kloſter⸗Zentralkaſſe betreffend.) * 


Da die Bezahlung ber nen von den aufs 
habenden Kapitalien der ftändifchen Manns⸗ und 
Frauen » Klöfter in Zukunft bey dem betreffen: 
den KAldftern nicht mehr ſtatt haben kann; fo wird 
den fämtlichen Kapitalöträgern hiemit die Weifung 
dffentlicy befannt gemacht , die Intereſſen an der 
gerodhnlichen Verfallzeit fiher, und zwar bey Vers 
meidung der Kapitals: Auffindung bey der chur⸗ 
fürftlihen Klofters Zentrallaffe gegen Schein zu 
erlegen. 

Die von minderbeträchtlichen Unterthand: Ka⸗ 
pitalien abfalendew Zinfe konnen aber auch bey 
den einfchlägigen Landgerichten refpegsive Kame⸗ 
ralämtern von ben Kapitaldträgern erlegt werden, 
welche fie gehdrig zu bejcheinen und zur Zentrals 
Faffe einzufenden haben. R 

Wonach ſich alfo ſaͤmtliche hyrfürftliche Lands 
gerichte und Kameralämter gehörig zu achten, 
von diefer Verordnung die Unterthanen auf geelge 
uete Art in Kenntniß zu fegen haben. 


München bem 7ten April 1803. 
Churfürftlicde General: Eandesdirektion; 
ö Erepherr vom Weichs, Präfibent. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
Nachftehende Anzeige wird zn Jedermanne Wiſſenſchaft und Nachderffen über Wirkung der Ges 
ſetze dffentlich belannt gemacht. München den gten April 1803. 
. Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
a 2 von Schmdger, Sekretär. 


Anzeige 
der Kriminal: Prozeffe bey den hurfürftlichen Gerichtshöfen in Baiern für das Jahr 1802. _ 


Zahl der verhafteren Uebelthaͤ⸗ Zahl der Berhafreren , die gaͤnz⸗ 
ter, worüber eine Etrafe er=!lich oder von der Inflanz loöge: 
Verb rechen. kannt wurde. | ſprochen wurden. 
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Yusiegınig der Kinder, Verheimli⸗ 























chung ber Ge bull» +» - - . 1 2 2 2 = — 
Schwere Verwundungen . . | 10 3 — 3 — — 
Drohungen 3 1 I -. — — 
Kaub . . 10 — | I 2 1 = 
Diebſtahl #. . 0 0. 173 45 45 19 a | „ı5 
Mild: Diebitahl. -. »- di... 9 2 == 9 — cz" 
Fleiichlibe Verbreden. - . . | 6 — ern 
Fleiſchliche Verbrechen. . . . | 2 3 2 
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* Darunter befinden fich fech& fremde Perſonen, Kalkul nicht fehlerhaft wir „fo wird bier bes 
welche wegen Verdachts einer Prandftiftun merkt, daß die Zahl dieſer zweymal vorkom⸗ 
prozeßirt, und aus demLande gewieſen wurde menden Individuen ſich auf 55 belauft. 

Sm* Dieſe Rubrif begreift auch die haufig vorfoms *** Unterten bier bemerkten Baganten find nur 
menden Viehdiebſtaͤhle. — Jene, weldie vieh⸗ jene derſtanden, welche wegen hefonders ein⸗ 
rere verſchiedene Rerbrechen begieugen, fonıs tretenden Umſtaͤnden einer peinlichen Unter— 
anen in mehrern Zahlen vor. Damır aber der fuchung unterworfen wurden, 


— ⏑ WIE 4 0 EEE — 


J 


241 


Churbaieriſches 











Resierungsblatt. 


XVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 20. April 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die Erbpflegen betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt 2c. 


Wir haben Uns über die rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der in Unfern obern Staaten beftehenden 
Erbpflegen mit Vernehmung Unfers geheinten 
Staatsrarhes Vortrag erftatten laſſen. Durch 
diefen find Wir überzeugt worden, daß die Erb⸗ 
pflegen in die Kategorie wahrer Staatsämter ges 
hören, folglich nach ihrer Natur, und nach den 
einem jeden Regenten obliegenden Pflichten nie 


hätten erblich, oder an folche Individuen vers 


fiehen werden follen, welche nicht nach vor: 
gängiger Würdigung die dafür erfoderliche Ei⸗ 
genſchaften befigen, ferner — daß die Pfleg⸗ 
grande, als wahre Staatsnußungen ihrer ur: 
Verhnglichen Defimmuung nie hätten entzogen 
werden follenz - 

Wir erachten Uns deshalb wicht nur bes 
rechtiget, fondern ſelbſt durch unſer Regen⸗ 
tenamt aufgefordert, ſaͤmtliche unter den vori⸗ 
gen Regierungen in unferen oberen Staaten 
verliehene Exbpflegen aufzuheben, und dieſe 
Aemter wieder auf das zuruͤcke zu führen, was 
fie urfprüngfich waren, und nach ihrer Natur 
ſeyn ſollten. on 5 

Weil jedoch einige ſolcher Erbpflegen titu- 
lo onerofo konnten erworben, oder jur Beloh⸗ 
nung geleiſteter wahrer Staatedienfte verliehen 
worden ſeyn, fo verordnen Wir, daß folche 
befondere Titel in einzelnen Fällen genau unters 


fücher , über eine billige Akfindung mit den Ber 
theifigten unterhandelt, und das Refultat mit 
einem wohlbemefjenen Gutachten zur Genehmis 
“gung Uns vorgelegt werde, wobey in foweit auf 
dad Reſcript vom 4ten Jänner 1797 Rüde 
ficht genommen werden fann, als baffelbe nichts 
enthält, welches Unſern befannten Regierungss 
Grundfägen über Anwartfchaften und Erbpens 
fionen entgegen iſt; wie Wir ſchon bereits in 
unferer Entfchließung vom 29ſten März 1799 
Unfere, und Unſerer gefammten Nachfonamens 
fchaft Rechte dagegen vorbehalten Haben. 


Unfere General s Landesdireftion wird am 
geroiefen, die in ihrem Wirkungskreiſe befindlis 
chen Exrbpflegen darnach zu behandeln, und da 
Wir, — um eine jwecfmäßigere Organifirung 
dieſer Staatsämter vornehmen zu koͤnnen, — 
nach obigen Grundfäßen in der freyen Difpofis 
tion über die Pfleggrände durch Privat: Eins _ 
ſpruͤche der Erbpfleger nicht gehindert werden 
fönnen, fo verbiechen Wir unfern Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien, gegen diefelbe Klagen anzunehmen, und 


‚der von Uns befohlenen Veräußerung jener 


Gründe richterliche Hinderniffe in Weg zu les 
-gen. Diefe Verordnung foll zu Jedermanns 
Nachachtung durch das Megierungsblatt bes 
fannt gemacht werden. - - — 
München den ıten April 1803. 


Mar. Sof, Churfuͤrſt. * ** 
Grepherr m Montgelas. 


Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Krauß. 


Auftrag 


an die inr Mauthverhande bratiffenen chur⸗ 
ſuͤrſtllchen Mauthaͤmter. 


(Die Tranſito⸗Guͤter der kaiſerlichen Reichs⸗Poſt⸗ 
waͤgen betreffend.) 


Die Tranſito-GGuͤter, welche durch den 
Faiferlihen Reichs s Poftwagen per Megenss 
Burg duch dießfeitige Lande verführt worden, 
find bisher an der Landesgraͤnze Durch das ganze 
Land behandelt worden; da diefe Manipulas 
tionsart viele Lnterfchleife mit im Lande ge 
ſchehener Abftoffung der Tranfito » Güter ver 
anlaſſet hat, empfangen die baiertfchen Mauth⸗ 
Amer hiemit den Auftrag, vom ıflen May 
dieſes Ithrs die Tranſito⸗ Guͤter jener Poſt⸗ 
waͤgen, welche Regensburg betreten, nicht wei⸗ 
ver, als bis Regensburg zu behandeln, und die 
hleruͤber auisgeftelfte Tranfiro  Pollere zum chur⸗ 
fuͤrſtlichen Mauthamte Negensburg am Korn⸗ 
markt zur Ablage zu addreßiren. 


Die oberpfaͤlziſche Mauthaͤmter hingegen 


empfangen den Auftrag, gleichfalls vom ıften 
Day diefes Jahrs die Tranfico: Güter, auf 


fenen Poſtwaͤgen, welche damit die Stade Re⸗ 


heusburg paßiren, nur bis Stadtamhof zu ber 
Handeln, und bie Tranfitos Polleren zur Ablage 
Gen der Hallverwaltung Stadtamhof zu addrefs 
fen, 

Sämtliche Aemter aber hahen darauf zu 
ben, daß beym Austritte der Poftwägen die 
ranſito⸗Polleten allzeit richtig abgelegt, und 

eingezogen werden, wogegen auch den Konduk⸗ 
teurs die angeordnete Rezepiſſen zu ertheilen find, 

Muͤnchen den 4ten April 1803. 


Ehurfürftliche General» Kandesdireftion. 
Brevherr von Weiche, Prafivent, 
Reuuer, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Kommiſſarie 
j ſtaͤndiſchen Klöftern. un 


(Die Berfleigerung der Mobiliarfchaft, Vieh, Ka 
nlß, ſ. a. er hdupifeyen ie ——— 


Ungeachtet man die churfuͤrſtlichen Lokal⸗ 
Kommiffarien der ſtaͤndiſchen Kloͤſter bereits ans 
gewiefen hat, die zu verfteigerndeMobiliarfchaft, 
Vieh, Fahrniß, fo anders nur gegen haare Bes 
jablung an die Käufer ausfolgen zu laſſen; fo 
findet man doch in Erwägung, daß die Käufer 
hievon die nörhige Kenntniß ebenfalls befigen 
dürften, für zweckmaͤßig, die Lokal: Kommilfa: 
rien wiederhoft hierauf aufmerkſam zu machen, 
mit dem Anhange, an die Käufer, fie mögen 
Taͤndler oder wer immer feyn, ohne vorher ew 
legte baare Bezahlung an Ort und Selle fein 
erfauftes Stuͤck ausfolgen zu laſſen. 


Wonach fich die hurfücftlichen Rofal + Kong 
miffarien ben Selbfthaftung zu achten haben, 
München den 14ten April 1303. 


Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Erepherr bon Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
LT ———— — 
Geſetze und Vorſchriften 


zur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
ber Studierenden in churbaierifchen Lyzeen. 





(Fortfegung ©. R. Bl. 13tes St. Seite 205 bit 206.) 


Mer die reifern Jahre feiner Jugend in einem 
dffentlihen Schulhaufe hoͤhern Studien widmet , 
bekennet ſich ſchon dadurch fenerlich zu einem ers 
babneren Berufe, und beredhtiget dad Vaterland, 
und überhaupt die ganze Menfchheit , frengere 
Foderungen an ihm machen zu duͤrfen, als an 
"diejenigen, welche auf einer niederm Stufe vom 
Geiſtesbildung und Kenntniſſen find flehen geblies 
ben, oder die dem Staate größtentheild nur mit 
Koͤrperkraͤften zu dienen erlernert haben. Mit 

echt eriwartet und fobert alfe die Welt won ihm 
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eine gebildetere Außerfeite im Umgange, mehr 
Philoſophie im Eutbehren, und Dulden , eine klud⸗ 
gere Ueberlegung in Entihläffen, und Handluns 
gen, eine weifere Mäßigung feiner Leidenfchaften, 
aud animalifhen Triebe, gereinigtere Sirten, Burg, 
in jeder ſchdnen und auren Eigenfchaft eine uns 

feich höhere Vervollkommnung, und ein edleres 

etragen, ald fi von Menſchen fodern läßt, 
welche in ihren Sugendjahren kaum mit den Nas 
wen ber fanfreren Künfte und bildenden Wiſſen⸗ 
ſchaften find befannt geworden. 


>. Su diefer gerechten Vorausfegung erwartet num 
auch das.churfürftlide General: Schul: und Etu: 
dien: Direktorin von allen Schälern der vaterlaͤn⸗ 
diſchen Lyzeen die treugehorfamfte, puͤnktlichſte Ber 
obachtung aller hier folgenden Gefege und Vor⸗ 
fchriften, und verordnet zugleich , diefelben un: 
verzäglich zum Öffentlichen Drucke zu foͤrdern, das 
mit jeder Studierende fie zu feiner berufsmaͤßigen 
Selbſtbildung ftets vor Augen habe, uud.darauf 
das Gebaͤude feiner kuͤnftigen Glüdfeligfeis gruͤn⸗ 
ben möge. 
J 


Seſetze und vorſchriften, die Außere Bul⸗ 
dung betseffend. 


'$. 2 

Faft alle Menſchen, beſonders in unfrer heu⸗ 
tigen eleganten Welt, pflegen einander nach ihrer 
äußern Bildung zu beurtheilen, aus dem Mangel 
der körperlichen Kulrur, wienohl mandmal fer 
unrichtig, auch auf ein inneres Defizit zu fchließen, 
nnd fich in der Folge nad) derfelben Meynung ges 
genfeitig zu behandeln. 


Da mım vorzäglih Juͤnglingen der hoͤheren 
Schulen, die allernaͤchſtens In der großen Met 
‚bedeutendere Rollen zu fpielen wuͤnſchen, zum For⸗ 
Berung ih ed Gluͤckes fehr viel an der Meynung und 
Achtung ihrer Mitmenſchen gelegen feun muß, und 


fie ſich überdieß bis zum Austritte aus den Schus , 


len auch inren jüngern Standesbruͤdern in jeder 
uten Sache flerd als nachahmungswuͤrdige Mu: 

x zeigen follen; fo ſey Drdnung, Rein: 
lichkeit und Wohlftand in der Kleidung 
immer ihr erſtes Augenmerk. 


$ =. 
Als Leute, denen man zutrauet, daß fie 
ſelidere Werthe bennen gelernet, und ihren Ges 
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ſchmack In den Schnlen ber fühbıern Kuͤnfle art 
tert haben, follen fie der Macht einer erden 
den Mode meder mir felapifcher Undedingtheir 
fröhnen, noch, wenn einfache, aͤcht Aftherifhe 
Schönheit fie empfiehlt, felbe wie fauertöphae 
Sonderliuge verachten. Faſelnde Moden fel 
erſinuen, verraͤth iusgemein eine Feine, ei 
u, - ſteht —* oe Berufe eined 
erendeun von veiferen Ja i 
dem Komraſte. u 
F. 3. 


Außer den ndthigen Stuͤcken einer veinli 
geihmadrishtigen Kleidung auch uoch —* 
Stutzer zierathen und Moderändelenen 
zur Schau umhertragen, z. B. Tabakspfeifen 
und Doſen, Knoten = und Degenſtoͤcke, Ihrenge- 
hinze, Lorgneten und öerngläfer bey gelunden 
Augen, oder fih mit einem Brutus⸗ oder Titus⸗ 
Kopfe auszeichnen wollen, widerſpricht ebenfaus 
der ſchoͤnen Beſtimmung derer, Die, durch beifenm 
Mingang gebildet, ungleich weniger Bedürfniffe, 
und einen ebleren Geſchmack haben follten, afs 
insgemein kiudiſcher Leichrfinn, Mifiggang, Farts 
geweile, und die Sucht zu glänzen umd in die Au⸗ 
gen zu fallen, erzeugen. Statt eutbehrlichet nnd 
felr oft zu edelhafsen Gewohnheiten, und fehiids 
lichen Mißbraͤuchen verleitender Dinge wähle ſich 
der Sindierende vielmehr ein gutes Buch, etwa 
einen Lieblings: Klaffiter ans alten oder 
nenern Zeiten. Es giebt im menfchlichen Leben 
viele abgeriſſene einzelne Zeitpuntre, in welche 
ſo eine Begleitung angenebime und nuͤzliche Dien« 
ſie leiten fann; und einem Memfchen, der ernfls 
dich nach höherer Bildung trachtet, foll aus feiney 
Schuld Feine Minute ganz verlopren gehen. 


$. 4. 


Mäntel zu tragen, die, Feiber, ſchon 
Decken von jeder Art Wuſt und Unfirg, un .. 
mal auch die Urfache einer Iebenzlänglichen Plu 
heit geworden find, flehr den Efudenten ulers 
haupt uur mehr im Winter , und bey der rauheſten 
Witterung frey ; doch follen fie in den Hörfälen 
(einige ungewöhnlid) kaͤltere Witterung etwa anbs 
edlen, jedesmal, fo wie die. Hire, abgelenr. 
und an Naͤgelrahmen ordentlich aufgehängt w rs 


‚den. Statt diefes chedem beliebten , ſeht trihgs 


lichen Keunzeichend zeichne ſich jeder wilrdine Miız 
ſenſohn vielmehr durch einen. gebilderern Wander 
seinere Mundart, und versdelse Eittem der der 
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Alnalingen anderer Stände zur allgemeinen Er⸗ 
bauumg und Zufriedenheit aus, 


$- 5 
Dadie Haltung und Bewegung ded Koör— 
ers indgemein ein anjchaulicher Abdruck des in 
Bun Innern wirkenden Geiſtes ift,. und jede 
kdrperliche Eigenſchaft wechfelweife auch wieder 
auf die Seele zuruͤckwirkt, fo ſoll jeder Schüler 
ber höhern Wiſſenſchaften auch in-diefer Hinſicht 
über fih wachen, fich eben fo forgfältig vor eis 
nem trägen, ſchwerfaͤlligen Gange und plumper 
Ungelenkigkeit, wie vor zu gezierten, unmatürlis 
en Stellungen verwahren, und auch in Raͤck⸗ 
icht diefer äußerlichen Vervolltommnung ſich im: 


mer —— beſſern, gebildetern Meuſchen zum Muſter 
eu. 


8. 6. 

- Mit ganz vorziäglihem Anſtande follen über: 
haupt alle Studierende in Kirchen und Höre 
fälen erſcheinen, des großen Zweckes eingedenk, 
daß fie ſich in diefen heiligen Hallen zur Kung 
ihret hauptfächlichften Beruföpflicht , ihrer meta: 
liſch⸗- und intellettuälen Bildung, und der hieraus 
fir alle Zukunft entſpringenden eigenen Gluͤckſe⸗ 
ligkeit wegen verſammeln. 


F. I 

Auh dem Publikum iſt der Studierende, 
wo er immer fich demfelben zeigt, überhaupt, 
wie jeder andere Menſch, die geziemendſie Ad: 
tung ſchuldig; insbefondere aber fol er bey bffent: 
Iidyen Auftritten die genauefte Sorgfalt anwen: 
den, um durch feine Modeſtie die allgemeine Mey: 
nung für die gute Sache, für die Ehre feines 
Etandes, und dem untadelhaften Ruf der vaters 
laͤndiſchen Schulen zu erhalten. Leiber hat ſchon 
dfterö der bey foldyen Faͤllen gedußerte Muthwille 
und das rohe Betragen einzelner leichtfinniger 
Schuͤler in der Folge ſelbſt ihren Lehrern, Schuls 
obrigkeiten, und wohl gar dem ganzen Studien⸗ 

weſen Geringihägung und Haß zugezogen. 


So fehr man aber dergleichen Unfug, und bee 
fonders jene ausdrudlofe, abgeſchmackte Unruhe 
ewiffer alberner Modegefchbpfe, und von fich zu 
Ir eingenemmener, fogenannter Kraftmenfchen 
aus allen dffentlihen Verfammlungen verbannt 
weiffen will ; eben fo wenig wänicht man daſelbſt, 
ſtatt mit Anftand fröhlicher Juͤnglinge, alttluge 


Säuerlinge , und heuchlerifche Kopfhänger zu 
fehen, 
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g. 8. 

Mas vom anſchaulichen Ausdrucke bes Korpers 
geſagt worden, gilt and von feinem Sprach—⸗ 
Organe, das der Schöpfer zum vorziiglichen 
Ausdruce unfrer Seele beftinımt har. Es bedarf 
daher wohl feiner weitern Erinnerung, daß jeder 
Gebildetere auch feine Stimme in einem gewiffen 
Mirtelmaaße zu erhalten ſich angemdhnen foll, 


Diefe Herrfehaft Über ein in der Jugend ohne - 
hin fo gerne thätiged Organ ift befonders in Ges 
genwart anderer Menjchen, und bey Verſamm⸗ 
lungen um fo nothwendiger, als ſonſt viele auch 
nur gewöhnliche Stimmen im Ganzen doch bald eis 
nen zu großen, unanftändigen Laͤrm geben, mit 
welchem ſich die den dffentlichen Berfammlungen 
gebührende Achtung, und der gehörige Anftand 
immbdglich verträgt. Da nun das Sprechen wa—⸗ 
nigft auf dffentlichen Straffen, gemeinfchafrlichen 
Spaziergängen, und Hörfälen der einzig ſchick⸗ 
liche Gebrauch unſers Sprachorgans iſt, fo hat 
der Gebildetere an eben erwähnten Orten von dem 
noch übrigen Gebrauchsarten, 3. B. Pfeifen, 
Eingen, u. dgl., was nur eine alberne Mode, 
nie die Vernunft billigen Tann, ſich immer zu 
enthalten. 

9 


Die Urbanitär ift in ihrem Egentiichen 
Berftande nicht bloß Sache der Konvention, fon- 
dern felbit der Vernunft. Jene beſtimmt nur die 
Art des Ausdrudes, diefe aber liegt dem Auss 
drucde der Urbanität zum Grunde, und fodert 
Achtung für jeden Menjchen , und für geſellſchaft⸗ 
liche Berhältniffe. 


Urbanität ift alfo jedem beffern Menfchen wich⸗ 
tig, und fie fen ed um fo mehr den Kandidaten 
einer höhern Bildung. 


Jeder Studierende beobachte daher die in der 
civilifirten Welt eingeführten Ausdruͤcke der Ehre 
fureht, 3. B. durch Hutabziehen, ſich Verneigen, 
u. dgl. gegen höhere Perfonen jedes Standes, der 

egenfeitigen Achtung gegen feineö Gleichen, und 
—* gegen Niedere. Auch der Geringſte a 
nod) das verehrungsmwürdige Gepräge der Menſch⸗ 
beit an ſich; und vorzüglich hierinn folle der Schuͤ⸗ 
ler höherer Klaffen jenen der Hleinern ein mufters 
haftes Benfpiel geben. Grobheir, und roher Stolz 
find aller Welt verhaßt, und laut fprechende Kenn: 

eichen eined Ungebildeten, der feine rauhen Ede 
Äheratt zur Schau umhertraͤgt, und wohl ar datz 
auf groß thur. Der beifere Juͤngling fchleift fie, 
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feiner urfpringlichen Unvolklommenheiten bewußt, 
gurmillig ab, und beeifert fi, nachfichtig , vers 
träglich, gefällig, und zuvorfommend gegen feine 
— * zu ſeyn.“ Er weiß, daß es kein 
Merhältniß giebt, in melden man alle Achtung 
gegen Menfchen aufgeben bürfte. Er ehret abo, 
wenn auch hie und da ein Individuum feine Ans 
fprüche auf gegenfeiige Achtung gänzlich aufge: 
eben zu haben fcheint , noch deſſen Amt. und 
telle, oder das Gute, das fo ein Meuſch unter 
manchten Schlimmen nod an fich haben mag, 
eder, doch — das Bild des Menfden. 


10. 


$. 

Sich in Hinficht der im gefellfchaftlichen Leben 
d norhwendigen Urbanität frühzeitig eine unges 
inftelte Fertigfeit in dem konventuaͤlen Hoͤflich⸗ 
Keirsbezeigungen eigen zu machen, follen ſich ftus 
dierende Fılnglinge bey jeder Gelegenheit an ges 
Hildetere Menfchen anfcließen, und überall die 
golltommenften Mufter gehörig nachzuahmen füs 
chen. Die mechanifche Vorbereitung hiezu haben 
die meiften ohnehin im ihrer frühern Jugend von 
: Eltern, oder eigens aufgeftellten Xehrern der Hbfe 
m̃chleit, und des äußern Anſtaudes erhalten. 


II. 


$ 

Um die Schüler der waterländifchen Lyceen zur 
öenftlichen Beobachtung aller bisher ertheilten 
Borfchriften, die Außere Bildung betreffend, 
defto gewiſſer zu bringen, werben alle Rektoren 
und Lehrer der churbaierifchen Lyceen darüber ges 
naue Aufficht halten, ihre Beobachtungen hierin: 
falls am Ende jedes Schuljahres ald einen wes 
fentlichen Erziehungegegenftand in allgemeine Bes 
sechnung bringen, und auch deu Fortgang in dem⸗ 
felben ſowohl in den ad acta zu interlegenden 
‚Gittentabellen, als in den dffentlichen Zeu a. 
jedes Schülers ausdruͤcklich anmerken. Koh re 
Sünglinge mdgen ſich alsdann die Schule felbit 
‚ zufchreiben, wenn fie bey übrigend — Fort⸗ 

gange der vernachlaͤßigten aͤußern Bi — wegen 
‚jene 
fprechen. 
gi IL 


Gefege nnd Vorfäriften, die intelleftudle 
; Bildung der Lyceiften betreffend, 
F. 12. . 

um es in der intelleftuälen Bildung weit zu brin⸗ 


gen, werden, beſonders in unfer Tagen, vor⸗ 
halibe Talente, und ein großer anhaltender 


— 
beſondern Geifled saßen für hoͤhere Wiffenfchaften 


ote nicht erhalten, wolche fie ſich vers ' 
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hinlängfich ausgerniter har, dem räth man wohl 
meynend, von felbft auf einen Stand Verzicht 
zu thun, wo er am Ende böchftens nur Mittels 
mäßigfeit,, mit ber in der heutigen Welt weni 
audgerichtet ift, erreichen diirfte. Er verlaſſe 
alfo-die, ehe man ihm ben ftet$ zumehmender noth⸗ 
wendiger Strenge der Mufterungen dazu wird 
zwingen miffen, freywillig, und wähle, ſich lies 
ber frühzeitig einen Stand, melder eben keine 
höhere feientififche Bildung fodert, und worinn 
er dem Warerlande nach feinen Kräften beffere 
Dienfte wird leiften fonnen. 


$. 13. 

Jeder denkende Menſch kann es am ſich bes 
merken, daß er nur alsdann an Kenutniſſen mehr 
zunimmt, wenn er felbit denft , felbft alles prüft. 
Durch Fleiß veriteht man alfo hier nicht blos 
die Körperliche Gegenwart bey dffentlihen Vorles 
fungen, noch eim felanifches Memorieren, oder 
gedankenlofes Nachberhen des Gehörten, fondern 
vielmehr ein raftlofes Selbſtforſchen und Prüfen, 
und ein immerwaͤhrendes Beſtreben, nach vollen⸗ 
deten Studien ein vorzuͤglich brauchbares Glied 
in der Kette der menſchlichen Geſellſchaft, und, 
wo moͤglich, zum Dienſte des Vaterlandes zu 
werden. Darauf werden .. auch die Pros 
feiforen , befonders in den we ichen Prüfungen 
ihrer Schüler , dergleichen nad Verhältniß des 
Stoffes im’ Verlaufe des Schuljahred mehrere 
vorgenommen werden, gehdrige Ruͤckſicht ne 
nen, um fodann am Ende defjelben den Schuͤ⸗ 
lern für jedes Fach einen doppelten Fortgang über 
das Gehdrte, nämlic) einen des Wiffend, und 
einen des Selbſſtdenkens anmweifen zu fonnen. ‘ 

Mebft den eben erwähnten ſchriftlichen 
Prüfungen hat ſich jeder Lyceiſt am Ende eines 
Serefterd auch noh mändkichen in Gegen: 
wart der churfürftlichen Lokal » Kommißien oder 


des Rektors und dazu geeigneten Profeiford zu 
‚ unterziehen. 


Mer unterm Jahre während der gewöhnlichen 
Vorleſungen von feinem ordentlichen Profeſſor zum 
Derveife feined Miffens und Selbftgedachten aufs 

erufen wird, folk, um fich für fein Fünfriges 
Sefehä öleben allmaͤhlig an dffentliche Auftritte 
zu gewöhnen, jedesmal am einen in ber Nähe des 
Profeffors anzuweifenden Plag vortreten , und das 
ſelbſt, dad Angeficht gegen feine Mitlanbidaten ges 
wandt, feine Antworten, Beweife und Erklärungen 


1 ſtehend, und mit gehdrigen Anſtande vortragen. 
Kleiß erfobert, Wen Mutter Natus nicht mit . | 
el 
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Auftrag 

an die hurfürftlichen Land + und Herrſchafts⸗ 
gerichte, 


(Die Zulagen der Ordonanz⸗ Mannfchaft betr.) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
gemäß der anher erfolgt höchften Entſchließun 
vom 12. diefes zu befchließen geruhet haben, 3 
die auf Ordonanzkours ſtehende Mannſchaft ihre 
unentbehrliche Zulage von taͤglichen 15 Kreuzern 
per Kopf nicht mehr von den Unterthanen durch 
Konkurrenz, ſondern aus den Staatskaſſen er⸗ 
halten; ſo ergehet hiemit an diejenige churfuͤrſt⸗ 
liche and: und Herrſchaftsgerichte, worin ſich 
ein Ordonanzkours befindet, die Weiſung, daß 
ſie dieſe Zulagen der ſie betreffenden Mannſchaft 
. vom iſten Man anfangend aus dortiger Ger 
richtskaſſe behändigen, und den Betrag in defs 
fen Amtsrechnung gegen ordentliche Beſchei⸗ 
nung in Aufrechnung bringen follen. 

München den ızten April 1803. 


Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 


Erepherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 


— 103 





Auftrag 
an das Herrfchaftsgericht Seefeld. 
(Die Anbauung und Verzäunung der Brache betr.) 


Im Namen Sr. Ehurflrftl. Durchlaucht ꝛc. 


Hat man ſich uͤber die Beſchwerde der Ge⸗ 
meinde Inning gegen den daſigen Poſthalter 
Rampolt wegen deſſen Anbauung der Brache 
und derſelben Verzaͤunung Vortrag machen laſ⸗ 
fen, und finder dieſe Beſchwerde fo ſehr den Flas 
ren Verordnungen entgegen, alfo vielmehr das 
Unternehmen des Rampolts lobenswuͤrdig, und 
ift er auf feine Art zu einer Verzäunung feiner 
Gründe verbunden, 
abs und an die Verordnungen angewiefen, zu: 


— —— —— — 


Die Gemeinde wird alſo 
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gleich aber auch ihr Rechtsanwald zur kuͤnftigen 


vollen Abſtellung ſolcher Beſchwerden gegen die 
Ordnung und klare Geſetze in ſechs Reichsthar 
ler Strafe zum Armeninſtitute verurtheilt. Zu 
welch Fe Zwecke diefer Fall hiemit auch 
in dem Regierungsblatte befannt gemacht wird. 
Münden den ı8ten April 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Ereyherr vom Weichs, Präfivdent. 
- . Sl, Sekretär. 
— —rr —— — — — —— ——— — 
Bekanntmachung. 
Nachftehende Verordnung wird zu Jedermanns 


Wiſſenſchaft und Befolgung hiemit bekannt ges 
mac. München den 13ten April 1Roz. 


Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär, 


(Das weyte Semefter für die teutſchen Schulen betr.) 
Da nad) Oſtern die zwente Hälfte des Schul: 
jahre anfängt, fo follen die Eltern, welche noch 
im gegenwärtigen Jahre ihre Kinder in eine teu 
fhe Schule zu fehiden gefinnt find, felbes jezt 
thun, indem nach Berlauf der erſten zwey Mochen 
nad) Oſtern feinem Kinde mehr die Aufnahme in 
eine Elementarfchule fir heuer geftatter wird, 
Epäter eintretende Schüler innen mit denen, 
welche zu rechter Zeit angekommen Be nicht mehr 
gleichen Schritt halten , und diefe follen jener was 
gen im Unterrichte nicht zuruͤckbleiben. 


Minchen den gten April 1803. 


Don 
Churfuͤrſtl. General. Schuls und Stydierfs 
Direftoriume wegen, 
Freyhert von Fraunberg , Direktor, 
Schmidt, Sekretär, 
En — —— 
Berichtigung. 
In dem vorhergehenden Regierungsblatte S. 
iſt ſtatt offentlichen Aktus, Kultus zu leſen. * 
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Regierungsblatt. 





XVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 27. April 1803. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 
(Die Jurisdiktion über die Officiers & la ſuite betr.) 
Da Seine Churfürftliche Durchlaucht bey 
Hoͤchſtdero Armee eine eigene Uniforme a la fuite 
eingeführt haben, welche Höchftdiefelbe befonders 
diſtingujrt wiſſen wollen, fo wird zu Vermeidung 
Fünftiger Jurisdiktions ⸗Irrungen verordnet : 
1. Ale Staabs ; und Ober; Dfficiees,welche 
. bereits & la fnite angeftellt, und zum Einruͤcken 
in den wirklichen Kriegsdienft vorbehalten find, 
follen den in der Armee fchon wirklich dienen⸗ 
den Staabs s und Oberofficiers gleich geachtet, 
mithin in allen Vorfaͤllen nach den nämlichen 
Geſetzen behandelt werden, 

2. Jene Staabs s und Oberofficiers, welche 
ben ihrem Austritte aus hurfürftlichen Kriegs: 
dienften ohne Beziehung eines Militär: Appoins 
tements mit einem folchen Charafter ä la fuite, 
und der dafür regulirten Uniforme begnadiger 
worden find, follen zwar in Civil: Prozeffen als 
Schuldklagen, Vermaͤchtniſſen, Erbſchaften, 
Gantſachen u. dgl. dem foro eivili untergeben 
feyn, dahingegen in allen fich zu Schulden fom; 
men laffenden auch gemeinen, fohin den Krieges 
ftand nicht berührenden Verbrechen dem foro 
militari unterworfen werden. Uebrigens aber 

3. wollen Seine Churfürftliche Durchlaucht 
es bey jenen quittirten Staabs » und Dberof: 
ficiers, welche mit feinem Charafter & 1a fuite 
verfehen find, und die für die quittirten Officiers 
beftimmte Uniforme tragen, hey der fchon bes 
ftehenden Verordnung vom 23ftenDftober 1787 
unabänderlich bewenden laſſen. 


Welches alſo zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Muͤnchen den 22ſten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyhett non Weichs, Präfident. 
von ESchmbdger, Sekretär. 


0 








(Die zweckwidrigen Ceremouien am Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtſonntage betreffend.) .. 


Gebräuche und Ceremonien, welche der Wuͤr⸗ 
de unferer heiligen Religion, und dem Geiſte 


"ihrer erhabenen Wahrheiten nicht entſprechen, 


entehren die Kirche, und geben den Feinden der 
Wahrheit neuen Stoff zu ſpotten, zu läftern, und 
das Chriſtenthum ſelbſt verächtlich zu machen. 

Unter dieje zweckwidrige Gebräuche gehör 
ven vorzüglich 

a) die in vielen Dörferh,. Märkten und 
Städten bisher gewöhnliche fogenannte Jim; 
melfabrt, wo eine hölzerne Statue oder’ ein 
Bild Ehriftian Stricken unter lärmendem 
Gedränge des herbenftrömenden und gaffenden 
Volkes in die Höhe gezogen wird; — und 

b) der nur an einigen Orten noch herrſchen⸗ 
de Mißbrauch, wo die Ankunft des heiligen 
Geiftes am Pfingfifeite durch eine herabgelaffes 
ne Taube finnlich dargeſtellt, die ftille Andacht 
unterbrochen, und das Haus Gottes durch uns . 
anftändige Schaufpiele entweiher wird, 

Dieſe geiftlofe und zweckwidrige Ceremonien 

werden daher hiemit nachdrüdlich verbotben, 
und allen Pfarrern wird aufgetragen, ihre Ge: 
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meinden über das Unſchickliche des alten Ge 
brauches, über den Zweck der Eirchlichen Feyer⸗ 
lichfeiten, und über den Geift der Achten Ans 
dacht zu belehren, 

Sämtliche Obrigkeiten und Behoͤrden aber 
haben über die Beobachtung diefer landesherr⸗ 
lichen Verordnung bey ſchwerer Verantwort⸗ 
lichfeit zu wachen, und jede Wiverfezlichkeit 
nicht nur mit einer unnachlaͤßigen Strafe zu 
ahnden, fondern auch der unterzeichneten Stelle 
gehorfamft anzuzeigen. ur 

München den 24ften April 1803. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Frepherr von Weichs, Präfivdent. 
Rath Schmid, Sekretär. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche Surtkrftie und ftändifche Ger 
richte, Aemter und Obrigkeiten. 

(Den Handel mit fremden Eifen betreffend. )' 


Da hierorts die Anzeige gefchehen, daß in 
ben hurfürftlichen heroberen Ban fehr viele 
des fremden Eifenhandels nicht berechtigte Per⸗ 
fonen ſich mit dem Verkaufe deſſelben abgeben, 
als wird hiemie ſaͤmtlichen hurfürftlichen und 
ſtaͤndiſchen Gerichten, Aemtern und Obrigfeis 
ten nachbrücflichft anbefohlen, auf die den frem⸗ 
den Eifenhandel unberechtigt treibenden Krämer 
und alle andere Perfonen alle Aufmerkſamkeit 
halten zu laffen , fo wie auch die deßwegen eins 
Lommenden Klagen ohne Saumfal zu unterfu: 
hen, und mit der Hinwegnahme defjelden zu 
beitrafen, 

Die hurfürftlihen Mauthaͤmter und Hall: 
verwaltungen werden hiemit auch insbefondere 
auf Erfüllung desjenigen Auftrages angewieſen, 
welcher ihnen inHinficht der Einf hwärzung des 
fremden Eiſens unter dem 22ſten September 
vorigen Jahrs ( Regierungsblatt 4xſtes Stuͤck) 
gnaͤdigſt vorgefchrieben if. 

Münden den Gten April 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdirefeion, 


SFreyh Weichs, Praͤſident. 
ge vn Sefretär. 
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Auftrag 
an die hurfürftlichen Land + und gefrenten 
Gerichte in Baiern. 


(Die Einſenduug der noch ausſtaͤndigen ſtordons⸗ 
Rechnungen, und derſelben Bedenkenspunkte 
betreffend.) 


Nachdem einige churfuͤrſtlich, baieriſche Land⸗ 
und gefreyte Kloſter / und Herrjchafts » Gerichte 
noch mit Einfendung der Kordens: Rechnungen 
in mora fich befinden, auch die Bedenfenspun 
te nicht beantwortet haben; als wird denjenigen 
Gerichten, welche diefer Auftrag angehet, bes 
fohlen, die Ausftände quäftionirter Rechnungen 
und Benfen fub termino 3 Tagen & die redepti 
bey Vermeidung eines eigenen Bothens einzu 
fenden. | 

München den 22flen April 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Frepherr von Weichs, Präfivent. 
Mayr, Sekretär. 


EEE rer aa — —— — — — — 


Bekanntmachungen. 


(Die ſich um die Bildung der kandjugend vorzuͤglich vers 
dient gemachte Landbeamten betreifend.) 


Die churfuͤrſtliche General: Landesdireftion wur: 
be von dem auch hurfürftlichen Generals Schuls. 
und Studien Direktorium in Kenntniß der Vers 
dienfte gejezt, welche ſich einige Landbeamte durch 
thärige Beförderung des Erzieyungswefens zu er: 
werben beeifert ſind. Hierunter har dasſelbe vor⸗ 
zuͤglich den Landrichter zu Baͤrnſteiu, Joſeph 
Mayer, den Landrichter Widder zu Schwa— 
ben, den Landrichter Karpfinger zu Wolf— 
ratshauſen, und dem Kloſterrichter zu Medervieh⸗ 
bach, Liz. Streber, als Maͤnner empfohlen, 
die ſich raſtlos fuͤr die beſſere Bildung der Land⸗ 
jugend bisher beſtrebten. Unter Bezeigung des hoͤch⸗ 
ſten Wohlgefallens wird dieß hiemit offeutlich be⸗ 
kannt zu 

München den zoften April 1803. 


Lhurfürftlide General: Landesdirekftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter n Sekretär, 
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Die von Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zum Beſten des Dienſtes für nothwendig befundene 
Eintheilung ben Dero Geſammtarmee in eine fraͤnkiſche Divifion, dann im baieriſche, ſchwaͤbiſche und 
niederkindifche Brigaden wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft nadıfehend befaunt gemacht. 

Minen ven aaften April zBog. 

| Churfürftlihe Generals Landeodireftion, 


Freyherr vom Weichs, Praͤfident. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


einatbeiluee . 
der hurfürftlich » baterifchen Armee in Divifions und Brigaden, 


| Divifionaire | Standort Regimenter 
Provinz. odet | und Garnifon. 
Brigadier: 1] Pit deſſelden. Bataillons. 


= | ———— Münden 

— Generalmajor Jufanterie-Regimeut Churpin;. Deto, 

Oberdaleriſche München. — — Preyſiug. Ieiid 
Brigade — — D Neuburg. 

| Veichtes Infant. Baraillon 1. Salern. Donauwörth. 

Be: a pe — =, 12 Deto. ||tandeberg. 


— - ö—— Se mn — — 
———— 
— — 


Infanterie: Rei Regiment Herzog Wilhelm. | |Kandehur. 


” a — 
Nieder: * — —— ||Erranbimg. 


baieriſche candehut. — 0 Herzog Pius. I Yapam 
BEN EED 4.4 1 3 re 

Brigade. | ® Deroy. er: | m unter: Amberg. 
Leichtes J Infant. Bataill« Metzen. Burgbaufen, 
je MSeneratmajor || si, — Kuiraßier s Regiment Min ıcc. |] Münden, 
Crafvon | München. Dragoner — — — 
Taufkirch. | nennen SEEN 

| ELhevaur leg. —— _ Fngaer. | andenur. 


* nfanterie Regiment Herzog Karl. |Um. 
Ulm. 
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Ueberſicht 
Ser buͤrgetlichen Gewerbe zu Muͤnchen. 
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Bekanntmachung. 


Die um bie Volksbildung ſich verdient gemachten Geift- 
lichen betreffend.) . 


Joſeph Hauf, Meltpriefter, Gurfärkticher. 


Titulant , arbeitet feir dem Fahre 1787 mit Bey: 
fall in der Geelforge und dem Schulwefen, erlitt 
manche unverdiente Verfolgungen, und hat fich 
durch einige litterariſche Werke auögezeichner, von 
denen eines Über die Erzeugung der Perlen 
son der Akademie der Wiſſeuſchaften mit einer gols 
denen Medaille, und fein Plan über die Kul— 
tur des innländifhen Perlenwefens 
von der ehemaligen Hoflammer mit einer angemef: 
fenen Gratififation belohner wurde. 

Kerdinand Specius, dermal Kooperator 
in Berngau, churfuͤrſtlicher Tirulant, arbeiter ı 
volle Fahre mit ausgezeichnetem Eifer in der Seel: 
forge, und hat fich auf allen feinen Stationen mit 
anermideter Anftrengung um Beförderung des 
Schulweſens angenommen, wie er folches mit 
Zeugniffen der einfchlänigen Land: und Hofmarkts⸗ 
Gerichte , dann des Ordinariats , und feiner Pfars 
rer beweifer. Vermdͤge des bey der Pfarrey Hos 
henzell erlaffenen anädigiten Reſcripts foll diefer 
verdiente Kooperator, ben einer der erftia Pfarr: 
Balarıren in Vorfchlag gebracht werden, ' 

Vorftehende wurden in folio beneficiorum 
vorgemer!t. Minden den zıflen April 1803. 

Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rath Schmid, Sekretaͤr. 
———— — — — — — 
Pfarrey⸗-Verleihung. 

Vermog hoͤchſter Eutſchließung vom zoften April 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die erle⸗ 
digte Stadtpfarrey in Neuſtadt an der Donau dem 

begutachteten, und ſowohl in Ruͤckſicht der Seel⸗ 
forge als des Schulweſens verdienſtvollen, Kle— 
“mens Joſeph Geirbl, Pfarrer in Rottenegg, 








— 


Maſtvieh⸗Preiſe. 
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und die durch dieſe Vorruͤckung vakant werdende 
Pfarrey Rottenegg dem weiters in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Kooperator Späth im Cham verliehen, 
München den zıften April 1803. 


: Kundmachung. . 

Der Sommer : ehrkurs auf der hohen Schule zu 
Landshut wird am aten May diefes Jahre feinen 
Anfang nehmen. s 

Jedem Inlaͤnder, der dem Anfange der Vorle— 
fungen nicht beywohnet, und keine hinreichende 
gültige Urfache feiner verzögerten Ankunft befcheis 
nigen kann , wird derfelbe zur Ertheilung des Abs 
folutoriums nicht eingerechnet werden, fondern er 
ift verbunden, einen garizen Lehrkurs länger auf 
der Univerfieät zu verbleiben. 

, In Zukunft werden die Fruͤhlings- Ferien der 
hoben Schule zu Landshut mit der Charwoche ans 
fangen, und mit der Ofterwoche fich endigen, for 
hin vom Palm: Sonntage, bis zum erften Sountag 
nach Oſtern einfchläßlich dauern. Unmittelbar am 
Mondtage darauf, fo wie am arten November nach 
den Herbft: Ferien, werben die Kollegien unfehl⸗ 
bar jedesmal wieder anfangen, und die diefen Ans 
fang verfäumenden Afademifer auf oben ausge⸗ 
drüdte Art unnachfichtlich beftrafr werdeu. 

Darnach haben ſaͤmtliche inländifche Kandidas 
ten, welche die vaterländifche Univerſitaͤt zu bes 
fuchen verbunden find, ſich zu achten, und ihre 
Eltern und Bormiuder werden ernfthaft gewarnet, 
zur Abwendung der daber entftehenden nachtheilis 
gen Folgen für ihre Söhne und Pflegbefohlne, diefe 
zur genauen Beobachtung der ihr eigenes Wohl bes 
zielenden höchften hurfürftlichen Verordnung nachs 
druͤcklichſt auzuhalten. 

Muͤnchen den 2sſten April 1803. 
Churfuͤrſtliche unmittelbare geheime Univer⸗ 
ſitaͤtsKuratel. 

Graf Morawitzky. 
Nemmer. 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom aöften Maͤrz — 
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| Auftrag. 
u an alte Behörden. 


Wegen uoch Immer gefeyerten abgewürdigten 
X tagen, und deßhalb geſperrten Nachlaß⸗ 
utachtuug.) — 


Ungeachtet der wohlthaͤtigen Verordnung 
über die von der Kirche abgewuͤrdigten Feyer⸗ 
tage fährt ein großer Theil des gemeinen Bol: 
kes aus Unmwifferheit und Starrfinn fort, fo 
viele Tag wegzumerfen, und die vielen Neben: 
quellen feines Erwerbes und häuslichen Wohl 
ftandes, welche doch ben eintretend > natürlichen 
Ungluͤcksfaͤllen gegen die Noch decken, und im 
Stande erhalten würden, dem Staate bie ſchul⸗ 
digen Beyträge zu leiſten, micht nur gänzlich 
amberüzt zulaffen, fondern auch die verſtaͤndi⸗ 
eff und beffer geſinnten auf allerley Weiſe von 
nwendung jener Tage abzuhalten, 


Es ergeher demnach an alle hurfürftfiche 
und ftändifche Behörden der ernftliche Befehl, 
yon nun an feinen Unrerthan in irgend einem 
Machlaß : Libelle gutächtlich vorzutragen, er 
hätte dann vorher genugfam bewieſen, daß er 
alle jene Monatstage, am welchen vorhin die 
abgewuͤrdigten und verlegten Fefte der Heiligen 
gefeyert worden, zur Arbeit angemender habe, 


Nur diefe, welche ben allem Fleiße der in 
ihren Kräften ſtand, unfähig erfunden werben, 
ohne Nachlaß ihre Staasabgaben zu beſtreiten, 
und ihre Wirthſchaft forzzuführen, find folcher 
Ruͤckſicht wuͤrdig, und werden im Nachlaß: 


shurbaieriihes OZ 
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XVII. Stuͤck. Mündyen, Mittwoch den 4. May 1803. 





Tabelle, jedoch mit der Atteftation des Am: 
tes, daß fie jene Tage benäst baben, gut: 
ächtlich vorgerragen. Alleübrigen haben es 
lediglich ihrer Trägheit, und Widerftrebung zus 
zurechnen, wenn fie, wie hiemit befohlen wird, 
mit verdienter Strenge zu vollftändiger Ents 
richtung ihrer Abgaben angehalten werden. 


Dieſen Beſchluß haben die Aemter fogfeich 
ihren Gemeinden zu verfünden, und bey fchwer 
rer Ahudung in Verfaffung ihrer Nachlaß: Ta⸗ 
belle enau und pflihemäßig zu befolgen. - 
ünchen den ıgten April 1803. 
Churfürftlicde Generals Landesdireftion. 
Srephere von Weichs, Präfident, 





Haider, 
Bekanntmachungen. 
(Die Frevzůgigkeit 
t 4 * ee Herrn Fürften von Thuru 


Su Erwägung , daß der Aufenthalt des Herr 
Fuͤrſten von Thurn und Taxis in —— nr 
durch befondere zufällige Verhaͤltniſſe herbenges 

bet iſt, umd in fernerer Erwägung. daß derfels 

e in Regensburg als ein erterritorialer unmits 
telbarer Reichsſtand angefehen und behandelt wird, 
welchem bed Herrn Chur⸗Erzkanzlers Gnaden die 
Ausuͤbung feiner fürftlichen Mechte über die ihm 
Angehdrige ungeftbrt beläßt, haben Se. Churfürfts 
liche Durchlaucht durch eine hoͤchſte Entſchließun 
vom ıRten dieſes gnaͤdigſt vererdnet, dem Munf 
des Herrn Kürften von Thurn und Taris gemäß 
die ſchon beftehende wechfelfeitige Frenzigigfeir, 
welche jedoch bis jezt nur auf die fürftlichen Be— 
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figungen ſich erſtreckte, auch auf beffelben Job 
dieuerſchaft aus zudehnen. — Dieſe hbchſt ans 
des herrliche Verordnung wird daher zu a 
a: Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gemacht. \ 


Münden den 25ften April 1803. 
Ehurfürftlihe General : Landesdirektion. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 

Eiſenrirth, Sekretär. 


— o — 


(Die um die Voltsbildung ſich verdient gemachten Geift: 
lichen betreffend.) 


Johann Baptiſt Puechner, dermal Ka—⸗ 
lan in Donauftauf, churfuͤrſtlicher Titulant, ar⸗ 
eit 37 Jahre unaufhoͤrlich in der Seelſorge, 

ließ ſich beſonders bey auſteckenden Kraukheiten ges 
brauchen, und hat von dem ehemaligen geiſtlichen 
Rathe unterm 27ſten November 1798 die Zufiches 
rung erhalten, daß auf ihn bey Erledigung eines 
Bene fiziums vorziglicher Bedacht genommen wers 
den folite, 


Johann Nepomud Greffer, von ber 
Schwaig naͤchſt Schwarzenfeld, Landgerichts Nabs 
burg gebärtig ‚ bermalen Kooperator in Waldmüns 
hen, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeit 12 Jahre 
in der Seelforge, hat ſich nad) den Zeugniifen des 
Landgerichts und feines Pfarrers in feinen feel: 
forglihen Verrichtungen ungemein ausgezeichnet, 
und befondere Verdſenſte um die Auf⸗ 
nahme des Schulweſens erworben, weßhalb ihm 
auch von dem ehemaligen geiſtlichen Rathe unterm 
a5ten May 1802 eine Befoͤrderung zugeſichert 
wurde, 


Leonhard Harrer, Kuratpriefterumd Reals 
lehrer in Pfreimd, miederfchbnefeldifcher Titus 
lant, verſieht feit 10 Jahren mit wahrhaft thäris 
gem Eifer die Schule, ließ fi mit unermüderer 
und raftlofer Unftrengung zu allen pfarrlichen Vers 
richtungen gebrauchen , wie er dann während den 
kraͤukllichten Umftänden des verftorbenen Stadts 
pfarrers Kugler, und bis zur Wiederbefegung bies 
fe Pfarrey, umd die dazu gebörige fehr muͤhſame 
Mallfahrt zur allgemeinen Zufriedenheit mehrere 
Sahre ganz allein verfab, und hält feit Entfer: 
nung der Franzisfaner von Pfreimd abwechielnd 
mit dem dortigen Pfarrer die Predigten, worinn 
er die landeöherrlihen Verorbnungen mit Nach⸗ 
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druck geltend zu machen ſucht. Er belegt dieſe 
Verdienſte mit den treflichſten Zeuguiſſen, und 
hat auch bereits mehrere guädigfte Zuſicherungen 
wegen einer baldigen Verſorgung erhalten. 


Anton Reiterer, von Engelsberg, Lands 
gerichtö Krayburg gebürtig, dermal Auratpriefter 
in Thann, hat den Tifchrirel von der Gemeinde 
Meermofen , ift 3ı Fahre Priefter, von denen er 
25 Fahre in der Geelforge mit unermuͤdetem Eifer 
zubrachte,, und ſich vorzüglich durch feine Predig: 
ten, und feim firtliche® Betragen ausze chnete, 
wie ſolches die vorgelegten Zeugniffe beftärigen. 
Mißliche Gefundheitsumftände, vorzuͤglich Poda⸗ 
gra, hindern ihn an fernerer Ausuͤbung der Seel⸗ 
ſorge, weßwegen er um ein beneficium incuratum, 
oder um eine churfürftliche Kaplanepftelle bitter, 


Vorftehende-wurden Im folio beneficiornın vors 
gemerkt. - 
München den agften April 1803. 


Churfürfliche General » Landesdireftion, 
Freyherr von Welchs, Präfident, 
Rath Schmid, Sekretaͤr. 
er 
(Den um das Wohl bes Staats in Müdficht der Kranfen 


ſich befonder® verdient pemahten Medisinal: Math 
Haberl betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haber vermdg 

— ——— 2oſten April Hbchftvero 
General: Landesdirektion aufgetragen, dem Mes 
dizinal s Rath Haberl wegen der von biefem 
in dem Krantenhaufe der barimherzigen Brüder eins 
geführten Luftreinigungs s und mungss Mes 
thode fich ergebenen Reſultaten, welche diefe Erfins 
dung bey ihrer Anwendbarkeit auf Öffentliche An⸗ 
ftalten uͤberzeugt, zu elner der milzlichiten und 
wohlthätigften Ihrer Urt machen, Hoͤchſtihre Zus 
friedenheit zu bezeugen, welches mit dem Au⸗ 
bange befaunt gemacht wird, daß dem Medizis 
nal: Rath Haberl zugleich zur Belobnung der um 
den Staat fich erworbenen Verdienſte eine Ges 
haltözulage von jährlichen 600 fl. bewilliget, die 
fernere Aufſicht der beyden Kraufenhäufer in Hins 
par auf Ordnung, Einrichtung und Behandlung 
er Kranken übertragen, und demfelben die Zus 
fiherung ertheilt worden, bey Herausgabe feines 
Werkes, zum Behufe ded Staates eine verhälts 
nißmäßige Anzahl von Eremplarien abzunehmen, 
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Mebrigend haben Seine Churfͤrſtliche Durchlaucht 
beſchloſſen, daß unter des Medizinal⸗Raths Has 
berl Leltung, diefe Luftreinigungs⸗Methode, auch 
in andern Spitaͤlern, Zuchthaͤuſern und. derglei⸗ 
schen Anſtalten eingefuͤhrt werde, 


Muͤnchen den zoften April 1803. 
churfuͤrſtliche General; Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 





Beförderungen. 


Vermdg Höchfter Entſchlleßung vom 2ten April 
diefes Jahrs haben Seine Churfärftlide Durchs 
laucht, auf dad berichtliche Vorwort Hoͤchſtdero 
General = Schul = und Studien » Direfroriums 
dem geheimen Regiftrator, Gail, in Ruͤck— 
fiht der mit allem Fleiße und Genauigkeit bears 
beiteten, und ferner eben fo zu vollendenvben alls 
gemeinen Schul : Tabellen, den Charakter eines 
wirklichen Raths Zar: nnd Siegelfrey gnädigft zu 
ertheilen geruhet. 


München den agften April 1803. 
m ED 


Dermbdg höchiter Entſchließung vom agften April 
diefes Jahrs haben Seine Churfürftlide Durch⸗ 
laucht den bisherigen Vize- Präfigenten der neuburs 
giſchen Landesdirektion, Grafen von Tbiers 
beim, in Erwägung feiner befondern Kenntniffe, 
nd feines ausgezeichneten Dienfteifers zum Prär 
fidenten der beyden fränfifchen Landesdirektio⸗ 
nen, und zum außerordentliden General: Koms 
miffär diefer Provinzen, und den biöherigen Genes 
ral: Landesdirektions- Rath, Frepberrn von 
Leyden, in Ruͤckſicht feiner Kenntniffe, und der 
bey mehrern außerordentlichen Kommißionen vors 

glich gut geleifteren Dienfte zum Vize: Präs 

identeu der-wirzburgifchen Landesdirektion zu 
ernennen gnaͤdigſt geruhet. 


Desgleichen wurde dem geheimen Rath, Stes 
phan Rreyherrn von Stengel, um deffen 
Kenutniffen einen thaͤtigen Wirkungefreis zu ver: 
ſchaffen, die Vize: Präfidentenftelle der 
bambergifchen Landesdirektion verliehen, und der 


OR 
—— 


0278 
biöherige General: Landesdireftions - Rath, von 
Sicherer, in Ermägung feines durch eine lange 
Neihe von Dienftjahren bezeigten aucharrenden 


Dienfteifers zum Direftor der dritten Deputas 
tion der Landesdireftion in Wirzburg ernennt, 


Der Hofgerichts: Rath, Johann Baprift 
von Mann, wurde in Ridficht der von der uns 
flizftelle ihm ertheilen vortheilhaften - Zeugniffe 
zum oberſten Juftiz: Rath in Bamberg er 
nennt, dann der fraubingifche Hofgerichts: Rath, 
Johann vom Fifcher, in das Hofgericht zu 
Bamberg verfezt, und der Hofgerichtd « Acceßıft , 
Hdlz, in Ermägung des von dem Präfidio des 
hiefigen Hofgerichts zu feinem befondern Bortheile 
erftarceren Difafterialberihts zum bamber gl 
[hen Hofgerichts-Rath befdrdert, 


Desdgleichen wurde der hleſige Oberfiegelamtös 
Buchhalter und Gegenfchreiber, Anton Kazen: 
feiner, dem Erpeditionsamre der wirzburgiichen 
Landesdireftion zur Leitung des in den fränfifchen 
Sürftenthämern einzuführenden Stempel: Impoſt 
bengegeben, und der Kaßier der aufgehobenen Rent: 
Paffe zu Landöhut, Johann Baptift Karth, 
zum Centnals Kaffier in Wirzburg ernannt. 


Muͤchen den arten May 1803, 
— 830 — 


Vermdg hoͤchſter Kabinetsordre vom aoflen 
April dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtiſche 
Duchlaucht Hoͤchſtoero Generalmajor vou Mon: 
tigny zum Kommandanten der Stadt 
Paßau und der Beftle am Oberhauſe 
gnädigft zu ernennen geruhet, 


Minden den zten May 1803. 


, 
a — — —— — 


Pfarrey ⸗Verleihung. 


VBVermdog hoͤchſter Entſchließung vom 2rften April 
dieſes Jahrs haben Seine Ehurfirftliche Durchs 
laucht die erledigte Pfarren Anzing dem feiner Vers 
dienfte wegen angeruͤhmten Kanonitus, Kra n3 
Sales Zremmel, von Mühldorf, zu verleis 
hen gnaͤdigſt geruhet. 


Muͤnchen den 28ſten April 1803. 
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one. fee und Vorſchriften 
zur äußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden iu churbaieriſchen Lizeen. 





(Forſetzung. S. R· Bi; 16tes Et. Selte 224 bie 250.) 


$. 14. 

Studierende zum Sei durch ein Geſetz vers 
bindlich machen wollen, follte wohl eine überflüf: 
fige Sache ſeyn. Schon felbft der Name ihres 
Standes, und der damit verbundene berufsmäßis 
ge Trieb zum Wiſſen verpflichtet jeden dazu. 

Sollte aber gegen alle Erwartung ein Ausge⸗ 
arteter auch diefe feine karakteriſtiſche Standess 
pflicht fo gauz außer Acht laffen, daß er fich 
nicht einmal die Mühe giebt, den bffentlichen 
BVorlefungen immer koͤrperlich beyzuwohnen, und 
ohne erweisliche zureihende Eutfchuldigung , oder 
vorherige Anzeige bey dem Schulreftorate, oder 
feinem Profeſſor, von ſechs obgleich nicht ummits 
telbar aufeinander folgenden Kollegien weggeblies 
ben ſeyn, den wirb dad churfürftliche Generals 
Schul: und Studien» Direktorium nach vorläufie 

em Mektoratd : Berichte, und eintretenden Um⸗ 
Almen. ohne weiters entlaſſen. s 

Wer einmal einer Borlefung beyzuwohnen durch 
einen unvermutheten Zufall gehindert worden, 
entichuldige fich fogleih am Ende der nächftfols 

enden bey feinem Profeffor, und wer erfranft, 
laſſe dieß unverzüglich dem Lpceumss Rektor mels 
dem 


$. 15. 

Einen im vaterläudifchen Stublenplane vorge⸗ 
ſchriebenen Lehrgegenftanb oder wiffenfchaftlichen 
Zmeig unter was inımer für einem Borwande zu 
überfpringen,, wird nicht geſtattet. Aus diefem 
Grund follen kaͤuftig alle Kandidaten der Philos 
fopbie ohne Ausnahme auch den Borlefungen aus 
derMaturgefhichte, Pädagogik und Exs 
gerimental: Phyfik ununterbrochen beywoh⸗ 
nen, und wer fi) der naturbiftorifchen ober fonft 
einer ordentlichen Prüfung ans was immer für einem 
Lehrfache entzieht, deffen Name wird am Ende 
bes Stubienjahres im ganzen dffentlichen Ka⸗ 
taloge weggelaſſen. 


S. 16. 

Den beffern Juͤnglingen auch für die Stunden 
ihrer Muße Stoff und Gelegenheit zu Beweifen 
eines außerordentlichen, felbjtrhätigen Fleißes zu 
verfchaffen , dergleichen insgemein auch jene Stäns 
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ve fober m, in welche fle nach Vollendung: ihrer 
Studien übertreren ; theild auch, un ihnen. dies 
fen Ueber gang in Hinficht auf ihre känftigen Amts⸗ 
arbeiten dadurch möglichft zu erleichtern ,. daß fie 
nämlich nach einer. ununterbrochenen Mebung in 
ihrer teutſchen Vaterlands⸗ und kuͤnftigen Ges 
ſchaͤfts ſprache ſchon aus den Schulen die gehdrige 
Sertigteit mitbringen, fi mirteld reiner, kraft⸗ 
voller Schreibart auszudrüden ; fo follen auch 
die Schüler höherer Wiſſenſchaften von ihren Pros 
feſſoren dfterö eigene Stwlaufgaben erhalten, oder 
mit Gutachten derſelben fich felbft einen Stoff 
wählen, und fodanu die hierüber ohne fremde Hilfe 
bearbeiteten Aufiäge an beftimmten Tagen, und 
in einem hlezu eigens au prganifirenden Zirkel mit 
anpaffender Dellamation umter dem Vorſitze eis 
ues Profefford ablefen , ber fie nachher dem chur⸗ 
fürftlichen Luceumd » Rektor zur Aufbewahrung, 
oder nach Verbienft ihres innern Gehaltes allens 

alld auch zur dffentlihen Kundmachung und Bes 

bung einzuhändigen hat. Ueberhaupt aber, und 
in jedem Falle fol das aus berlen praßtifchen 
Stylübungen ſich ergebende Reſultat von den Pros 
Klon, als Beweis einer fonberbeitlihen 
Verwendung, ausdrädlich in die endliche Berech⸗ 
nung gebracht werben. 


$ı7. _ 
So wie man ben Eden höherer Wiffen⸗ 
{haften in Rüdficht ihres in den Schulen ber 
ſchoͤnen Wiffenfchaften gebildeten Geſchmacks eie 
ne vernünftigere Nuswahl der Moden, ihre Kleis 
dungsarg und aͤußere Bildung betreffend, zus 
trauer; um fo mehr ift man berechtigt, In fittes 
rarifcher Hinficht von denfelben zu erwarten, da 
ihr durch fo viele Studienjahre gebildeter Gei 
nur an folider Lektuͤre, vorzäglich an ven mufters 
haften Merten klaſſiſcher Schriftſteller 
Geſchmack finden, dagegen mit Lefung fafelnder, 
oder ſchwaͤrmeriſcher odes Romanen bie 
uuſchaͤtzbare und unmwiderrufliche Zeit vertändel, 
unter der Wuͤrde ihres erhabenen Berufes halten 
werden. Bekanntlich verfchaffen diefe größten 
theils heillofe Schriften nichts weniger, ald eine 
aͤchte, ſtudierenden Zünglingen in jeder Hinfiche 
norhwendige- Menfchen : ımd Weltkenntniß, und 
haben fchom zu oft in jungen untrfahrnen Herzen 
die gefährlichiten Leidenfchaften rege gemacht, und 
fie zuden tollſinnigſten Ausſchweifungen verleitet. — 
So eine nachthellige Lefräre vollends aus deu 
vaterländifchen Lyceen zu entfernen, und zur all 
emeinen Befdrderung jenes gereinigten beffern 
Gefcpmades gebenfer dad hurfürft Generals 
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Schul: und Studien + Diereftorkum auch für die 
lateiniſchen Schulhäufer gemeinnuͤtzige Leiebibs 
Tlothefen zu veranftalten , in der fichern Hof: 
mung, daß vorzüglich jene Studierende von reis 
fern —55 denen es um ihre Geiſtesbildung, 
und kuͤnftige Gluͤckſeligkelt eruſtlich zu thun iſt, 
eine ſo vortheilhafte, unentgeltliche Gelegenheit 
dankbar, und aus allen ihren Kräften benuͤtzen, 
und am Ende jedes Monars dem churfürftlichen 
Pyceums s Rektor eime fchriftliche eigenhändige 
Anzeige der im Verlaufe des Monates von Ihneu 
gelefenen Schriften einhändigen, auch allenfalls 
um Beweife der Wahrheit, und auf Verlangen 
m Stande ſeyn werden, fowohl über den In—⸗ 
halt, ald auch Über den aͤſthetiſchen und moras 
uͤſchen Werth des Belefemen nach Ihrer Einficht 
Nechenſchaft zu er 
L 


Junglingen, ob fie gleich Ihren Verſtand durch 
Unterricht und Selbſtforſchen bis zur moͤglichſten 
Stufe aufgekläret, und mir dem richtigften Grund⸗ 
ſaͤtzen und Lehren bereishert haben mögen , ficht 
Darum dad Mecht nie zu, über die Neuerungen 
Andersdenkender breift, und mit eingebildeter 
Superloritaͤt des Verſtandes abzuſprechen. 

Der Gebildetere ſoll ed wiſſein, und ſich bey 
derley Vorfaͤllen ſogielch erinnern, daß ed auch 
Rechte zu Meynungen giebt, daß biefe den 
Menfchen gewöhnlich wichtiger find, als felbft 
bie Sachen, und daß, um jemanden zur frep: 
willigen Ablegung einer alten Meynung zu bewes 

en, eine große Gewandtheit des Geiſtes erfos 
Bert wird, die man In der Jugend imdgemein noch 
nicht befizt. Er fchone alſo feldft Borursheile, 
vorzäfich retigidfe. Noch vorfichtiger gehe er 
mit den Wahrheiten um, befonders, wieder 
mit religidfew, wenn er fie gleich in manchen 
Köpfen felbft nur ald Meynungen ; folglich nur 
halb, nur entftelle antrift. Die Sache der Ues 
berzeugung ift einmal zu zart, und ein unfluges 
Betragen in diefem fo Eritifchen Punkte kann die 
Schwachen immer nur ärgern, nie beffern. Je⸗ 


| 


gang zu verfchaffen. 
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der muthwillige Ausfall Aber Religiontwahrbelten 
macht daher die unmittelbare Entfernung aus den 
vaterländifchen Schulhaͤuſern, amd jede ſpottiſche 
Aeußerung über religidfe Vorurtheile . ernftliche 
Beftrafungen norhwendig. Kluͤgere Schüler wers 
den fich wohl von felbft in Acht nehmen, dem Fein⸗ 
den des vaterländifchen neuen Studienweſens, 
das ihnen für Kopf und Herz fo viele Vortheile 
gewaͤhret, durch leichtfinnige Frevel felbft in die 
Hände zu arbeiten. 


$. 19. 

Auch In Hinſicht auf ganz freye philofos 
phiſche Meynungen und Syfteme hoft das 
churfuͤrſtliche General: Schul: und Studien : Dis 
rektorium, jeder Studierende von reifern Fahren, 
und unbefangener Seele werbe es von felbft eins 
ſehen, daß nur die befcheidene Gelehrſamkeit, die 
mit Sanftmurh, und gutem Herzen belehret, ber 
Menfchheit näge, und die Hochachtung ber beffern 
Melt verdiene; dagegen Stolz, Spott und ges 
gerfeitige Beſchimpfungen von Seite flubierter 

enſchen immer ein Skandal der Litteratur, und 
überhaupt eine fehr fchlechte Empfehlung für jene 
Meynungen feyen, die man fo zu vertheidigen 
facht. „Die Wahrheit, fagt ein fehr verehrungsmürs 
diger Schriftfteller ‚unfrer Zeit, fchwingt nie ſolche 
Waffen, um ſich in den menfchlichen Gelft Eins 
Feurige Kbpfe koͤnnen ihre 

ennungen fehr leicht als evident -anfehen ; aber 
diefe Evidenz liegt oft mehr in ihrem eraltirtem 
Gehirne, ald in der Sache felbft; und Jemanden 
durch Schimpfworte zu feinem Spftem ndrhigen, 
und bad compelle intrare fogar in der Philofos 
pbie einführen wollen, iſt die ungereimtefte aller 
Sutoleranzen.,, echte Wahrheitsliebe ift nichts 
weniger, als brutale Rechthaberen. Mie fucht 
fie ihre Denkart Andern aufzudringen, und jene 
Gelehrten, die einander Über Meynungen harts 
nädig und bitter befehden, und dabey doch von 
Wahrheitsliebe fprechen, haben fie gewiß nicht 
im Herzen, fondern blos zur Maske ihrer Leidens 
ſchaften. Die Fortſetzung folgt. 


Maftvich » Preife 
Vom ehurfürftlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom zoften März 1803. 





| Den agften Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stüde zu fliehen 
März 1803 | Machen in | im Gewicht 

je Geld EN ——— 

verkauft an Fleiſchan Unſchlitte im Geld auf| an Fleifh | an Unfchlier 

fl I te. I Zent. | Pf. | Zent. | Pf. | fl. | Er. t. I Df. | Bent. I M. 
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XIX, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 11. May 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung. 


(Die Bruderſchafts ⸗Kutten, Geniew und Pagen 
betreffend.)  - 

In Erwägung, daß vom Öffentlich : veligids 
fen Auftritten alles zu entfernen fen, was den 
Wohlſtand beleidiger, der Meugierde ein zweck; 
widriges Speftafel gewährt, zum Spotte Anz 
laß giebt, und dem guten Geſchmacke aufftößig 
feyn muß, worunter die, jedem gefunden Sinne 
fo auffattenden Buß⸗Saͤcke, oder fogenannten 
Bruvderfchafts: Kutten, vorzüglich zu rechnen 
find, wird hiemit folgendes verordnet : 


1) Der Gebrauch diefer Buß: Eärfe, nebft 
" ihren Hauben und Huͤten ift von nun an für 
alle Fälle, es mögen Prozeßionen, Krenz: und 
Bittgaͤnge, Leichenbegaͤngniſſe, oder Beth⸗ 
ſtunden bey Titularfeſten ſeyn, ohne mindeſte 
Ausnahme gaͤnzlich aufgehoben, und verbothen. 


2) Die Kumulativ⸗Adminiſtrations⸗Be⸗ 
hoͤrden find hiemit befehliger, diefe fo fehr ents 
ſtellenden Kleidungsftüce ohne mindeften Vers 
zug vertrennen und vernichten zu laſſen, Die 
. Etoffe aber, aus welchen fiebeftanden, zu irs 
gend einem andern Gebrauche anzuwenden, oder 
zu verwerthen. 


Man erwartet von allen Land; und gefrenten 
Gerichten, dann Magiftraten der Hauptftädte 


in Zeit von 14 Tagen berichtliche Anzeigen des 


Vollzuges. * 
3) Statt dieſer verunſtaltenden, und zum 
Theile edelhaften Kleidung haben die Glieder 


7. 


der Bruderfchaften in Mängeln zu erſcheinen, 
für melche fie felbft zu forgen haben; indem 
eine. Auslage aus dem Vermögen der Bruders 
fchaften in Rechnungen nicht mehr paßirt wird. 
Können , oder wollen fie in Mänteln nicht ers 
fcheinen, fo ift die Begleitung dev Bruders 
[haft ganz entbehrlich, 

4) Auf gleiche Weife werden auch die zweck⸗ 
fofen Stäbe der Bruderfchafts: Mitglieder fos 
wohl als der Glieder des Bruderſchafis⸗ Raths 
anßer Gebrauch gefezt und. verborhen. 


5) Eben fo werde die Genien der Brud⸗r⸗ 
fhaften mir ihren Pagen als ein andadhsftös 
render, und den Zug überladender Prunf gaͤnz⸗ 
lich befeitiget, und ihre Erſcheinung allenthafs- 
ben verbothen. 

Alle Gerichts : und Pofizens Behörden has 
ben über Befolgung Diefes Verboths zu wachen, 
und die Llebertrerter zu beflrafen; wenn aber 
geiftliche Perfonen dagegen handeln würden, 
mit Abfoderung der Verantwortungen, und 
berichtlihen Anzeigen nach vorgängigen Vers 
ordnungen zu verfahren. 

München den 28ſten Aprif 1803. ” 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Rath Schmid, Sekretär, ' 
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Berennt 


an die hurfürftlichen Magiftrate und ſaͤmt⸗ 
Tann ⏑ — —* 


Landshut, Ingolſtadt, Straubing 
und Burshauſen. 
(Die Verbeſſerung der magiftrarifhen Verfaſſun⸗ 
gen betrefiend. ) 
j Die Grundfäge, welche Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht zur Verbefferung der magis 
ftratifchen Berfaffungen öffentlich in dem Re⸗ 
gierungsblatte aufgelteller haben, find Jeder⸗ 
mann bekannt / Es ſollen nämlich Die Juſtiz, 
die Polisey und die eigentlichen Gemeinde⸗ 
Angelenheiten von einander getvennet werden. 
Die Juſtiz soll; fünftig duch ein eigenes Stadts 
gericht verwaltet, und mit dem hurfürftlichen 
Lofal : Polizen : Direktionen die bisherigen Pos 
lizeyzweige der Magiftraten vereiniget werden: 
der eigentlihe Magiſtrat wird aufdie 
DBrfugniffe, die ihm feiner Urbeſtimmung ges 
mäß zuftehen, ſtaats zweckmaͤßig zuruͤckgewieſen. 


Er behaͤlt das Recht, die Gemeinde⸗ Ange⸗ 
legenheiten zu beſorgen, ſo ferne dieſe mit dem 
Staatezwecke vereinbar gedacht werben koͤnnen, 
er behält dad Recht der bisherigen Aufſicht über 
die Stadtlicchen und Gemeinde: Stiftungen, 
er behaͤlt das Befugniß einen oder mehrere Des 
putirte zu ernennen, welche mit dem churfürft: 
lichen Polizey⸗ Amte in Angelegenheiten, Die 
bürgerfichen Individuen oder das gemeine 
Stadtivefen betreffend, mitwirfen fellen. 


Um größeres Anfehen bey der Gemeinde zu 
haben, und der leſtern groͤßere Garantie zu vers 
ſchaffen, wird dem Magiſtrate ein beftdadiger 
churfuͤrſtlicher Kommiſſaͤr zur oberſten Aufſicht 
worgefeit. 

DiefeGrundfäge muͤſſen nım bey denStädten 
München, Landshur, Straubing, Ingolſtadt 
und Burghaufen ihre Anwendung erhalten, da 
aber eine in dem Geiſte obiger mwaudelbarer 
Marime gelegene vollfommene Organifation 
dieſer magiſtratiſchen Berfaffungen noch einiger 


— — — 
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weſentlichen Vorbereitungen bedarf, ſo will 
man einsweil nur folgende proviſoriſche Be⸗ 


ſtimmungen treffen, und ſie hiemit oͤffentlich 


bekannt machen, damit ſie Jedermann kennen, 
und ſich auf das genaueſte darnach achten koͤnne. 


A) In Hinſicht der Juſtiz⸗Verwal⸗ 
tung iſt die Trennung der Rechtsgegenſtaͤnde 
von ben uͤbrigen Adminiftrationss Zweigen und 
die Bildung des Stadtgerichtes eines der erften 
und vorzuͤglichſten Gejchäfte, welches vollzo⸗ 
gen und ausgeführt werden folle. Es wird 
daher die Brftinunung getroffen, daß alle Juſtiz⸗ 
Sachen, welche bisher bey dem Magiftrate, oder 
dem Stabt : Oberrichteramte vorgekommen find, 
bis auf fernere Kevifion ber Gerichtsbarkeits⸗ 
Zweige, ben dem Stadtgerichte, wo der Stadt⸗ 
Oberrichter nach feinem ſchon begleitenden Amte 
den Vorſitz zu führen hat, vorgenommen wer⸗ 
den follen, ohne daß die Wlieglieder des Stadt 
gerichtes am den übrigen imagiftratifchen Vers 
handlungen ferner Theil zu nehmen haben. 


Der Hurfürftliche Kommiſſaͤr ift deswegen 
beauftragt, überden Vollzug deffen nach einer 
eigenen Inſtruktion mit dem Magiſtrate fich zu 
berathen, und ſowohl tiber die Zahl der Stadt: 
gerichts : Raͤthe, und des übrigen Perſonals, 
als über die Indivlduen nach ihrer vorläufigen 
Vernehmuug, mit Anlegung ihrer Fapton gut⸗ 
aͤchtlichen Bericht an die General : Rundesdire 
tion zu erflatten. 


Da bie Abficht nicht iſt, daß bie Individuen 
des Stadtgerichtes etwas anihrem Gehalte ver: 
lieren follen, fo wird fogfeich ihre Befoldung 
firirt, und an die Stadtkammer angewiejen 
werden. 


Damit aber während dieſen unentbehrlichen 
Einfeitungen die Juſtiz-Geſchaͤfte nicht in Uns 
ordnung gerathen, fo hat ber Kommiſſaͤr zu vers 
anflaften : daß die Sigungen des Magiſtrates, 
in weichen Rechtsisegenftände vorfommen , einss 
weil au befondern Tagen gehalten werben, und 
daß eine öffentliche Bekanntmachung gefchehe , 


s 
. Ws 


NM 
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vermög ber Jedermann beauftragt werde, in: 
zwiſchen auf jedes Exbibitam bey dem Magis 
firate entweder die Rubrike: „Nechtsfachen, 
oder magiftratifche(ngelegenbeiten,, nad) der 
ſatur des Gegenftandes von außen zu feßen. 

In den Sitzungen des Magiftrates, wo 
Rechtsgegenſtaͤnde vorkonmen, hat der Koms 
miſſaͤr nicht zu erſcheinen. 

B) In Hinficht der Polizey⸗Admini— 
firation, bleiben einsweil bis auf definitive 
Verfügung 

f) die verfehiedenen bisherigen Polizey⸗ 
Aemter des Magiſtrates mir ihren Judividuen 
und rechtlichen Emolunienten, ſamt den daraus 


„für die Stadikammer fließenden Gefaͤllen, oder 


daflıc bejtimmeen Gratialien ſtehen. Diefe Pos 


0) (ige Zweige; fie ındgen von dem Magiſtrate 
2 gotbfe, oder von eigenen Aemtern beforgt wor⸗ 
un 
1515, De fen, find 


M die Bürgeranfnahme uud Gerechtigkeits⸗ 


— 


J = — — Ertheilungen, ſo ferne dieſe leztern keine 


neuen find, welche ohnehin ſchon der Ges 
neral⸗ Lanbesdirefion zuſtehen. 


—— * Die Zunft s Gewerbe : Maaf : und Ges 
wiches · Polgep,bas Marft und Schran⸗ 


nens Weſen, und das in München damit 
verbundene Bußamt. 
©) Das Mühfrihteramt, ° ° 


3) die Brürken s Pflafters Wa fferleitungss 
Kerrungs » und Loͤſchanſtalten, 


€) die Gebäudes Polizen (fo ferne fie nicht 
wegen den Servituts⸗ Streitigkeiten zur 
Juſtiz gehört) und die damit verbundenen 

. Schhuhetrs.: Reintichkeits sund Bequem⸗ 
Michleitss Auftalten, in wie weit es bürs 


ne gerliche Gebaͤnde und In dividuen betrift, 


und»der Magiſtrat bisher darauf. feinen 


NIart? Einfluß rechtlich Außerm durfte, Gin 419 


brgerlichen⸗ 


PL x r * * - 
en Bi a 
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liche Jndividuen und Geſellſchaften damit 


verbundene Viſitation und Erfenntniffe 
der Straffaͤlligkeiten. 


2) Doc hören von dem Augenblicke an alle 
diefe eben fpecifizirte Polizenbrfugniffe,, Aemter 
oder Kommißionen auf, ſelbſtſtaͤndige Polizey⸗ 
Bwelge des Magiftrates zu ſeyn, in fo ferne fie 
nämlich nicht zugleich auch verrechnende Stellen 
find, und müflen auf der Stelle der churfuͤrſt⸗ 
lichen Lofal: Polizey; Direktion untergeords 
net werden. Die dieſen Polizey; Zweigen bis⸗ 
her vorgeitandenen magiftratiihrn Kommiiffas 
rien folfen fogletch von ver churfürftlichen Lokal⸗ 
Polizeys Direktion in Fällen, wo es um Ans 
gelegenheiten bürgerlicher Individuen oder der 
bürgerlichen Gemeinde zu tbun ıft, beygezogen 
werden; um nach den landesherrlichen Gefegen 
und nach den Martmen einer gemeiundti jen dem 
Staats;wecke untergeordrieten Polizey mitwirs 
fen zu koͤnnen, und alles in volle Thärigkeir zu 


fegen, 
3) Die hurfürftliche Lokal Polizen: Dis 


rebtion uͤbernimmt von jezt an und bis auf weis 


tere Verfügung die erfte und unmittelbare Leis 
tung aller obigen ehemaligen magiftratifchen 


- Poligeys Zweige fo, daß fie als die eigentliche 


leiſtet werden um. 


|  JenB ante, 
atfern ¶ daun gegenrbühegess «.ierinm Dar: 


Polizenftelle aller Einwohner diefer Städte, und 
derſelben Burgfrieden ohne Unterſchied anges 
fehen , und von nun an bey fchwerer Verant⸗ 
woortlichfeit und Strafe genauer Gehorfam ges 


Dabey verſteht ſich von felbft, daß die Sub⸗ 
ordinations« Verhaͤltniſſe der churfürftlichen Los 
Fol s Polizey: Direktion unter der General: Lanz 
desdirefrion aufrecht ſtehen bleibt, und daß fos 
hin in diefe. ven nun an die magiftratifchen Polis 
zen: Kommiffarien auf das alfergenauefte, und 
gehor ſamſte bey eigener Verantwortlichkeit fich 

u fuͤgen haben. Die Rekurſe in allen erwaͤhn⸗ 
seh Wal Zweigen gehen allemal aus ſchlieſ⸗ 
——— und bleibt 

vor gänzlich unlergeordnet. 


17), 





ſtrot 


IE 2 22 - 
TO a pri nt 


— 


a) In dem Pollzey-Faͤllen, wo auf Straf: 
faͤuigkeit Über bürgerliche Individuen von der 
churfuͤrſtlichen Lofal: Polizen: Direftion erfannt 
ift, haben die bisherigen befonders beftehenden 
magiftrarifchen Polizey-Aemter, fo ferne das 
Vergehen nicht in die bürgerliche oder peinliche 
Juſtiz gehört, nach den bisherigen Ordnungen 
bis auf weitere Revifion derfelben die Strafbe: 
fimmung und Exekution unverzüglich zu vers 
fügen, und förmliche Protofolle hierüber zu 
hatten, welche Protokolle die churfuͤrſtliche Los 
kal⸗Polizey⸗ Direktion täglich durchzuleſen und 
zu unterfchreiben hat, und wenn dabey Miß: 
bräuche unterlaufen, felbe fogleich abftellen, oder 
nach Beſchaffenheit der Umftänbe der General: 
Fandesdireftion anzeigen folle. 


5) Die Ausgaben für die Polizen: Anftal: 
ten, wozu dem Magiftrate bisher Gefälle oder 
Gratialien zu beziehen erlaubt iſt, beforgen die 
magiftearifhen Beamten, und legen hierüber 
dem Magiftrate die Rechnung ab. 


C) In Hinfiht des eigentliben Nas 
giftrates bleiben demfelben die Ghemeinder 
Angelegenheiten, in fo ferne fie nach den Pflich⸗ 
ten eines Staatsbürgers mit dem Staatsjwede 
barmonicend betrachtet werden koͤnnen, dann die 
bisher feiner Aufficht übergebenen Kirchen und 
Stiftungs- Verwaltungen. 


Die bisherige Form des Magiftrats kann 
bis auf weitere Verfügung die nämliche bleis 
ben, die Individuen —* einsweil ihre ver⸗ 
ſchledenen rechtlichen Emolumente fortbeziehen; 
nur muͤſſen ſolche Magiftrats ⸗Verſammlungen 
nach den obigen Beſtimmungen won Rechtsge⸗ 
geiftänden getrennt werden. 


Dabey erhalten nun die Magiftrate den ernſt⸗ 
gemeffenften Auftrag, die Gemeindesund Seku⸗ 
far MStiftungs : Rechnungen jährlich bey der 
General : Landesdireftion, dann die Kirchen: 
Schul-und geiftliche Stifrungs ; Rechnungen 
vor dem SKirken: und geiftlichen Stiftungs: Ad: 
miniftrations; Mache ordentlich und, unmweigers 
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fich abzulegen , dort die Beſcheidspunkte zu er- 
warten, und dorthin wieder zu beantworten. 


Zu dem churfuͤrſtlichen Rommtffär, der re⸗ 
präfentativen Charakter hat, ift für den Magi⸗ 
ftrat der Stadt 


Muͤnchen der bisherige Landes: Kommiffär, 
Johann Baptift Schieber , 

Ingolſtadt der Hoflammerrarh des Für 
ftenehumes Freyfing, Stuber, 

Straubing proviforifh der Hofgerichts: 
Rath, Maximilian Joſeph Wetzſtein. 

Landshut der Regierungs : Rath, Joſeph 
Anton von Roͤckl, 

Burghaufen der Regitrungs : Rath, Frey⸗ 
herr Anton von Kern gnädigft ernannt. 


Diele Kommiffarien mit Ausnahme des 
Kommiffär der Hiefigen Hauptftadt haben neben 
dem Konmiffariate ben dem Magiftrate auch in 
den genannten Orten die Polizen » Direktion zu 
führen. . 


Der Hurfürftliche Kommiffär hat den Vor⸗ 
rang vor fämslichen Magiftraturen, und das ‘Ber 
fugniß von allen magiftratifchen Verhandlungen 
und Anftalten Einficht zunehmen. Er hat das 
Recht alle Exhibita, welche bey dem Magiftrate 
unter der Rubrife „„magiftrarifche Angelegenhets 
ten,, eingeben, zu eröfnen, und den Bürgermeir 
ftern zur Vertheilung zuzufenden, 


Er wohnt deswegen ununterbrochen allen 
eigentlichen magiftratifchen Sigungen ben, fühs 
ver den Vorſitz, ertheilt den Verfügungen jeder 
Art das Expediatur, und befräftiget diefelben, 
wenn fie.rein zu Stande gefchrieben find, mit 
feiner Unterfchrift. 


Er hat ferner das Befugniß , die Befchlüffe 
des Magiftrates, welche er den hurfürftlichen 
Anordnungen oder dem wahren Gemeinde Ber 
ften zuwider oder unzuläßig findet, fo ferne nicht 
Gefahr auf den Verzug haftet, fo Tange zu fur 
fpendiren, bis von der General:Bandesdireftign 
nähere Entſchließung erfolgt feyn wird, 
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Diefen churfürftfichen Kommiffarien ift nun 
die gehörige Achtung und aller Gehorſam zu 
bejeigen. 
München den gten May 1303. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Mayr, Sehretär. 


——— —— — — — — 
Bekanntmachungen. 
CDie Konzentsirung ber Finanz « Ubminiftration betr.) 


Aus einem umfländigen Bortrage des baieri: 
ſchen Minifterial » Finanz s Departements wurden 
Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht von der. äußerften 
Norbwendigkeit überzeugt, die Adminiftrationen 
aller Hochſidero alten. und neuen Erbftaaten zu 
tonzentriren, damit felbe alle zu den Univerſal⸗ 
Stantsausgaben, nachdem diefe vorläufig auf dad 
Berhältniß der Möglichkeit werden reduzirt wors 
den feyn, gleichheirlich in die Konkurrenz gezogen 
werben koͤnnen. 


Da nun Hoͤchſtdero Minifter des geiftlichen De: 
partements, Graf von Morawigtv, wel: 
ber fet 24 Fahren aud) das baieriſche Finanz: Des 
partement proviforifch dirigirt, und unter fo vies 
len Drangfalen des Staates fo rechtſchaffen als 
fiendhaft ausgeharrt har, ſolch einen ueuen, noch 
mehr erweiterten Geſchaͤftskreis neben feinem nicht 

“minder wichtinen Departement der geiftlichen Ans 
gelegenheiten, und bey feinem verdienftvollen ho⸗ 
hen Alter zu übernehmen ſich verberhen ; fo haben 
Eeine Churfürftliche Durchlaucht verndg hoͤchſter 
Entſchließuug vom 2gften April diefes Jahrs guaͤ⸗ 
digſt beſchloſſen, dieſe neue zu konzentrirende Fi⸗ 
nanz⸗Adminiſtration Hoͤchſtdero Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, Freyherrun von 
Montgelas, welcher ohnehin bisher alle Ad: 
minifirarionen der JIndemnitaͤtslaude ſeit ihrer 
Befiznehmung ausſchluͤßlich dirigirt Hat, zu übers 
tragen. 

Weiches zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird. 
Muͤnchen den 6ten May 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion⸗ 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— 


— — —— 
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Die Quarta von den milden Vermachtni den teut⸗ 
Then Shutfond betrifend.) Baal Vie E 


Seine Churfärftlicde Durchlaucht haben fich 
aus verfchiedenen Ruͤckſichten guddigft bewogen ges 
gefunden, durch die hoͤchſte Entichliefurg vom 
ıgten März abhin zu verorduen, „daß künftig von 
„allen Vermaͤchtniſſen, bey denen der Abzug des 
„vierten Theild zum Beten der Armen nach den 
‚„‚bsierüber beſtehenden Generalien ſtatt hat, aud) ein 
„weiterer vierter Iheil für den Land⸗ und Bürger: 
„Schulfond unter den nämlichen Bedingungen, 
„welchen die quarta pauperum unterliegt, abgezo⸗ 
„gen werden folle. ,, 


„Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Tegen in dies 
„fer Hinficht den Teitaments = Erekuroren und 
„Obrigkeiten die naͤmliche Verbindlichkeic gegen 
„den gedachten Schulfond auf, welche ihuen das 
„bürgerliche Geſezbuch P. 3. C. 2. $. 18. dann die 
„in dem vorjährigen Regierungsblatte XXXIV. 
„Stid erneuerte Verordnung gegen die Armen⸗ 
Kaſſen uͤbertraͤgt , 


Dieſe hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung wird 
daher 34 Jedermanns Wiſſenſchaft und zur gehors 
famjten Nachachtung bekannt gemadır. 


München den 6ten May 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


u — 


Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom a6ften April 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht beſchloſſen, 
daß an die Stelle des nad) Franken befoͤrderten 
General: Landesvdireftiond » Rate, von Si: 
cherer, der nach der Verordnung vom 6ten Ok⸗ 
tober 1$02 zur zweyten Deputation der Generals 
Landesdirektion veriezre ehmalige geiftliche Rath 
von Aichberger mit dem ſtatusmaͤßigen Ges 
halte einrüde, 


Bermdg hoͤchſter Entfchließung vom often April 
haben Hbchſtdieſelbe wiederholt erklärt, daß die ers 
ledigte Regiftratoröftelle bey dem MWechielgerichte 
nicht wiederum befezt, fondern die damit verbuns 
den Verrichtungen dem Sekretär Wernudl übers 
tragen werden follen. 


München den 4ten May 1803. 
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33. 
Auftrag 


— ET r: 


(Rapitulanten : —— betreffend.) 


EACH Rare 
—— 


pitulanten auf feine Köften ge 
fertirt, Fein Erfaß aus der 
von dem einfchlägigen Gerichte zu leiften fene, 


diefe höchfte General⸗ Verordnung aber von ei⸗ 


nigen Unterbehoͤrden ganz irrig Megelegt wor⸗ 
den; fo wird fuͤr nothwendig gefunden, = 
Suse „benzufügen , 2; aß bie einfchl 

ie nur aledatın Erfäßfeute zu ftellen 
Ir ? wenn die Kapitulation des gegen einen, 
aus eigenen Mitteln eingeſtellten umd deſertir— 
ten. ere entlaſſenen Landkapitulanten ver: 
floffen iſt/ indem der Dienſt durch dergleichen 
Eutlaſſungen feinen Nachteil erleiden darf, und 
der Erfaß eines jeden ausgedienten Landkapitu⸗ 
lanten ohnehin gefchehen muß; alle churfuͤ 


liche Land und gefteyte Gerichte haben ſich da⸗ 


ber gehorſamſt hiernach zu achten, und 4 feis 
mer Veräntwortung auszuſetzen. , 
München den 27 ſten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General Kändesdireftion. 


err von Weiche, — 
Freyh ch — 


8 


und ort cheiften 


zur äußern, intefefruäfen und ſittlichen Bildung . 


der Studierenden in —— Lygeen. 





eFortfegung S. R. BL. ı$tet Et. Seite 279 bis 282.) 
IIL 
Gefege und Vorſchriften, die moraliſche 
x Bildung — 
* 
Dem ———— und. "überhaupt jedem ors 
dentlichen Staate liegt daran, daß feine kuͤuf⸗ 


Klaſſe 
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tigen Sachwalter, Richter, Prieſter und Aerzte 
nicht dlos wiſſenſchaftliche Kenntniſſe, ſondern 
auch ar FhnbardorbenerSitteh und gute Here 
zen 44 Eh —— brngen.*Gelehr⸗ 
ſamkeit ohne Tugend bat nicht den geringſten 


ſcher Wandel weniger Yu verzeihen, als demjenis“ 
4 der waͤhrend eines Fahreläünen foftfpieligen 
— ———— wenigſt das Gute vom Boſen 
unterſcheiden, feine Leidenſchaften orduen un bee 
zãhmen, "und ſich Über ganz ungebilvere 
zu. an * haben koͤnnte und — 


—J— de wird es von * einſeheu, 
daß —— ehorſam, pilnkelic) e Subordi⸗ 
Hatlon, eine volllonimene ungeheuchelte Hoch⸗ 
* ung gegen chut fo! aͤrs, 

toren und alle upt 
—— ernſtliches 


— 
ſittlichen sehe fee —— 


Berufspflicht ſey, ‚und daß jede 


welche jogar in den.höhern Klaſen beyuäße, 
Ziele der padagogiſchen Lauf bahne a anıtto 
liſche Zoglinge dalden weite, ihre & Age 
Nachiicht zu weit rreißh , die gerechten —321 Ta 
gen Der Eltern, Ae thäter, und des Staates 
 . Anverankwortlich taͤuſchen, und felbft die Ehre 
umd den Anten Maf der varerländifchen Schulen 
beym Publitum leichtſinnig aufs ne . 
— 
"Eeiner Pflicht gemäß,hat alſo d ſrſt⸗ 
liche General : — nid Stublen ah cn 
fämlichen Reftorem, imd Lehrer feyerlich aufge 
tragen, über das-fistliche Beträgen ihrer S 
fer mit allmoͤglichſter Sorgfalt zu wachen, und 


hieräber in wichtigern Vorfaͤllen unverzilglich,, 
überhaupt aber am Ende jedes, Monats mittels 


* 


der gnaͤdigſt anbefohlenen Schul: Bf Pro: 
a: die gewfffenhäfteften — te einziiz 
enden. 


— 


Wer was immer fuͤr einen Bffentlichen Lehrer 
oder Schul» Oben umehrbierig over grob begeg- 
net, iſt ohne alle Ruͤckſicht zu exkludiren. 


Die Fortſetzung folgt. 
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Ehurbaieriiched Kegierungsblatt. 
un. ST 000 
XX. Std. Münden, Mittwoch den 18. Map 1803. 








Auftrag 
an bie betreffenden Obrigfeiten. 
(Die Deferteurs im Monat Februar 1303 betreffend.) 


Wird den fämtlichen hurfürftlichen und ſtaͤndiſchen Jurisdiktions⸗ Behoͤrden auf die vom 
der churfuͤrſtlichgn hoͤchſten Stelle unterm ten May anher eeledigte gnädigfte Entſchließung 
aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden An neigt bemerften kamen vom Februar laus 
fenden Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Det teten arretiren, und wohlverwaßrt an die 
naͤchſte — abliefern, dann auch deren gegenwaͤttig und künftiges Vermögen mit Urreft 

en zu laffen. 
den öten Map 1803, 

Churfuͤrſtliche Beneral » Landesdireftion, 
epherr von Weichs, Präfdent. 
{ Rainprechter, Sekretaͤr. 


Verzeichniß 


der von na chenden Reg imentern, im Monate Februar 1803 entwichenen, und in Liften 
ot — — — kandeskinder. — ſ 











gr | W S Ausg 
i t amen o zu Haufe. tand usge⸗ 
Beyimın — — a Defertionds 
oder Ä ber Br 
Bataillon. | — Gericht. Eltern, gen, Tage. 
. Grmeiner, — fl. Er. 
Salern. Mathias Raudı Ob der Yu, x Geſell. En t6tm Februar. 
Georg Weich: |Ried , der Hof: 
Bakant Weihe] feifperger. mark Dirtftein, Cham. Dede | — — |—} 6. ejusdem._» 
Kanonier, Ant, | Maarendes | a 
Ürtillerie, Dettenböfer. Kurth im Wald. dauer, | — |—! 24. eju «jusdem. 
Minucci Gemeiner, | | u | ae 
Auirafier. Joh. Redinger) Köfttarn, Griesbach, Weber. — 23, _|—! 22. ejusdem, 


In er eiusdem. 


Leib + Infant, ana. Rottalmuͤnſter. Deto. Tagloͤhner. 
— G—— —— — — — —— — — — — — 
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iment ‚ Namen To zu Daufe, „ Stand Ausg: | ° 
A. h | ——— —— rl 43 Defertionss 
28 —— Vetmo⸗ 
Bataillon | Deoferteurs, Dit, | Geticht. Eitern. gen, Tage. 
— — —— - 
” Gu t⸗ — — | ; 
Salern. | Sof. Prumert. | Dbirt eiten, Kelibeim. Zimmermann, 40 — 17ten Februar, 


Herzog Pius. Mathias 


ttıng , ber 
N Wey⸗ Kranjberg. 
Linoner. | benftepban. | 








Tagloͤhner. | — | 13, ejusdem, 
: t—P ———— ⸗ 


— — — — — — — — ———— —— —— — — — — — 


Wendeim _ | | | | 
Gburprinz, Mannbart, Maſſenhauſen. Deto. Dito, | — — 2. ejusdem, 
Kanonier, 1.2 | | 
Artillerie. [Mathias Boat.]| Vogeldorn. Neumarkt, Bauer, | — — 1. ejusdem, 
Bemeiner, | | | | 
Herzog Pius. | Mar. Reith: Mehring. Neuoetting. Deto. — — 13, ejüsdem, 
| lechner. | 
Fugger Eher. | 
legers, I&tanı Kollinger) Oſterkam. Roſeuheim. Bauer. 15 |—| 2. ejusdem, 
| ! | Herrſchaft 
Vakant Meihsl Joſeph Pur, Sthinah, Sinching. Muſikus. 20 — r. ejusdem, 








Salern. Ma Pranoel.| Planrd, | Stabrenbera, |. Dirt, I — |—123: ejusdem, 
Minucci Kuiraf.| Franz Keller. | Vilshofen, J Meger | - — 17. ejusdein, 
Taris Dragoner,Steph. Nicktas,] Dirtling, | Bitsbofen. |. Zuglößner. | — |—]3. rjusdem. 





| Bapgetung 


Salern. Michael ber Hofmark 
Seninger. JFüurſenſtem.) 
Salern. (Mid, Schuſter. Wollnzach. 


Bekanntmachungen. 


e Appellationen bey Civilgegenſtaͤnden der Militär: 
——— betre ffeud.) — 

Was Seine Churfürſtliche Durchlaucht vermög 
böciter Entfhließung vom sten Map-.diefes Jahrs 
in Betref der Appellationen ben Civil 
gegenſtaͤnden dee Militärperfonen an 
fämtliche berobere Juſtizſtellen gnaͤdigſt erlaſſen has 
ben, wird zu Jedermanns Wiffenfdraft und Nach⸗ 
achtung nahfiebend befannt gemadıt, 


Münden den I5ten Dan 1803, 
Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Fteyhert von Weichs, Präfident, 

Eiſentieth, Sekret, 


Deto, | Deto, 


— pr ejusdem, 


15H 


| Dir, I — |—|18 ejusdem, 


Seine Churfürfitihe Durchlaucht haben jwar am 
28ſten Oktober 1799 gnaͤdigſt verorbnet, Daß der 
ehemalige Hofrath in Givilbändeln der Militärs 
perfonen die zweyte Inſtanz für alle in den Lanz 
den zu Baiern, der oben und neuburger Pfalz 
garnifonirende „Megimenter „ und Kommandants 
ſchaften verbleiben folle, — 


Da aber diefes Normale hinfichtlih der nun⸗ 
mebr in den erwähnten Landen aufgeftellten vier 
Hofgerichte nicht mehr bejtehen kann: fo finden 
Hoͤchſtgedacht Seine Churfürftiihe Durchlaucht 
zur Beybehaltung der gehörigen Ordnung folgende 
Abänderung zu treffen für nothwendig. 


ımo. Sollen die Infanterie » Regimenter Leib, 
Ghurpring, Prevfing, 2te® leichtes Infanteries 
Bataillon Salsen, leichtes Infanterie s Bataillon 
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Metzen, Nuiraßier s Regiment Minueei, Artilfes 
ries Brigade, Hauptlommandantfhaft Münden, 
dann die Kommandantfchaften Friedbera, Burg: 
haufen und Ingolſtadt dem dahiefigen Dofgerichs 


te, — das Infanteries Regiment Morawipkn .. 


und die dortige Kommandanıfhaft dem Hofgerich⸗ 
te in Neuburg, — die Infanterie + Regimenter 
— Wilhelm, vakant Weichs, Herzog Pius, 
das Chevaurlegers- Negiment Fugger, die Kom⸗ 
mandantſchaften Stadtamhof, Landshut, Strau⸗ 
bing und Paſſau dem Hofgerichte in Straubing, — 
das Infanterie + Regiment Junker, Dragoners Res 
giment Taxis, bie Kommandantfhaften Amberg, 
Sutzbad) und Rottenberg dem Hofgerichte in Am⸗ 
berg bey Givilgegenftänden in zwepter Inſtanz, 
untergeorbnet ſeyn. 

‚Alle Generalsperfonen , bie Vorſtaͤnde der Kom⸗ 
mandantfhaften, die fommandirenden, A lasuite 
angeftelten und penfionirten Oberſten ( umd zwar 

in folange , bis rüͤckſichtlich der wirklichen, 
und nicht wirklichen der zu beobachtende Unter⸗ 
fhied nähers bekannt gemacht wird) ferner® die 
Batailions: Kommandanten, enblih der Kamman⸗ 
dant der reitenden Artillerie, gehören in causis ci- 
vilibus in prima instantia unter jenes Hofgeriht , 
in deffen Bezirk fie ein Kommando führen, oder 
wenn fie nicht in dieſem BVerhältniffe ſtehen, theils 
gar nicht in ber Aktivicät fi befinden , wo fie ih: 
ven Anfenthaltsort feftgefegt haben ; in secunda 
instantia hingegen find diefelben dem Neviforium 
unzerworfen, y N 

In Gemäßbeit höcfter Kabinetsordre vom 2ten 
curr, wird alfo diefe hoͤchſte Willensmeynung dem 
churflrjtlichen Reviferium zur Nachricht und Nach⸗ 
adhtumg andurch befannt gemacht. 

Mündyen den 5ten May 1803. 

An 
dus Murfüefttiche Meviforium , dann fämtiide Hofs 
—* et per Notif an die hurfürftiihe Landes⸗ 
direftion alfo ergangen, : 


— — 


Anſtelluug des ehemaligen Hoflammer : Sefretär 
— Frani Eaver Schießl betreffend.) 

Bermög chutfürſtlicher boͤchſter Entſchließung 
vom 26ſten Aprit dieſes Jahres iſt im die durch den 
Tod des —— *——— Landesdirektivns⸗ 
Sekretaͤrs, Franz Martin Horwath, erledigte Sekre⸗ 
tärsftelle- der bey der churflirſtlichen Alodial⸗ Hof⸗ 
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kömmiffion zu Sefretärss Arbeiten bisher verwen 

bete quiefcirende ehemalige Hofkammer⸗ Setretär, 

Kranz Xaver Sciefl, der ſchon bereite ers 

laffenen churfuͤrſtlichen hoͤchſten Entſchließung vom 

gaſten December 1799 gemäß verſetzt worden. 
München den 7ten May 1803. 


Churfürfliche General:Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe , Präfident. 
v. Mayr, Sekret. 





(Den gnaͤdigſt begnehmigten Vertauf der Heinen Wal: 
dungen betzeifjend.) z 


Seine Churfürftiihe Durchlaucht haben vermög 
hoͤchſter Entſchließung vom bten dieſes den im vers 
gangenen Jahre gefhehenen Verkauf der Kleinen 
Staats» Waldungen unter den durch bie Lokal⸗ 
Kommiffion in der Mündner Staats-Zeitung und 
Intelligenz s Blatt ausgefchriebenen Bedinaniffen 
in vollem Umfange , und unter dem Ausdrude 
ber hoͤchſten Zufriedenheit gnädigft beftätiget, mess 
wegen bie igenthumsbriefe naͤchſtens ausgefer: 
tiget werden, auch der meitere Verkauf der noch 
übrigen fo geeigneten Heinen Waldungen eins 
tritt, fo bald die neuen Verhältniffe mit den 
Kloſter⸗ und andern Maldungen in NWerband yes 
fest find, und fo die weitern Ausſcheidungen vor 
fid} gehen können. 


Münden den 11ten Man 1903. 
Churfürftlihe General:Kandesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Soͤlch, Sekret, - 





(Die um Die Volkebildu verbient gemachten Gel 
lichen betreffend.) * na. — — % 


Peter Haller, bermatKooperator zu Obers 
lauterbah bed Geiſenfeld, arbeitet 13 Jahre in 
ber Seelforge, und hat ſich während. diefer Beit 
nah Innbalt der von feinen vorgefegten Stellen 
bepgebrachten Beugniffe, nicht nur duch feinen 
unermÄderen Eifer, und mufterhaften Lebenswans, 
dei, fondern auch durd feine angeltrengte Bemits 
bung Werks und Feyertags + Schulen zu errichten, 
und bie ſchon errichteten zu vervolllommnen, unges 
mein ausgezeichnet, - .. 


⸗* 


sıı 


—Philipp Sieatlen, dermal Koeperatot in 
Miſting, churfuͤrſt licher Titulant, arbeiterinn Jah⸗ 
re in der Seelſorge, und bat ſich waͤhrend dieſer 
Zeit durch wahrhaft priefterlibe Aufführung, durch 
unermüdeten Eifer in der Seelforge, und durch Bes 
förderung, des Schulweſens, ungemem aqusgezeich⸗ 
net „tie set biefes ‚mit ſehr Schönen, Zeugn ſſen der 
Aurfüritlichen, Landgerichte, nd. feiner ‚Pfarrey.bes 
lat Th * 


Johann Baptiſt Roͤttenfuſfer, ber: 
mal Kooperator in VBelden Titulant vom Kiofter 
Scheuern, arbeitet 14 Jahre in der Seelſorge mit 
ungeihtittem Benfalle feines Ordinariatge, feiner 
Pfartey und der Gemeinden, und har fin Werbreis 
tung gereinigter Grundfäge, Verdrängung des Aber: 
glaubens, Befolgung der böchftiandesheretichen Werts 
Adnungen, und Beförderung des Schulweſens uns 
ermlidet angelegen ſeyn laffen, woruber et die [dns 
fen Zeugniffen bepbringt, 


Vorftehende wurden im Folio beneficiorum vors 
gemerkt, a 


Münden ben 13ten Man 1803. 


Churfuͤrſtliche General : Landeodirekrion. 
| Freyhert von Weihe, Präfident, | 
— = Rath Schmid, Sekret. 


| Beefdrderungen. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Entfchliefung vom Toten 
Aprils wurde dem von ber General⸗ Landesdirektion 
imo loco in Vorſchlag gebrachten Lizentiat, 
Weindler, die Landrichterſtelle in, Erding ptes 
wiſoriſch übertragen, 
Muͤnchen den Öten May 1803. 





2 


—— — 


Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom Toten May 
diefes Jahre haben Seine Churfürfttiihe Durchs 
laucht den Böniglich + preufifchen Kammerhern und 
Mitter des pfälzifhen Pöwenordens, Frepheren 
Karl Areı Ludwig von Böhnen, zu Höhfts 
dero wirklichen geheimen Rath aufs und anzunehmen 
gnaͤdigſt geruhet. 

Münden ben 14ten May 1803. 
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Geſetze und Vorſchriften 
zur dußern, infelektuaͤlen und ſittlichen Bil⸗ 
dung der Studierenden in churbaieriſchen 
Hamann Lyzeen. 





(ortedung S. de. DI. iotes St. Seite 303.616 zoac) 
$- 21, g Ri n 4 
Auch der beffere gemeine Menſch, blos mit 
ſchlichtem Verftande , und einem unverdorbenen 
Herien begabt, fühle Achtung für die Rechte feis 
ner, Mitmenſchen, und Äufert in allen feinen Hands 
lungen und Reden ‚sine, ‚gewiffe gt ha ie 
Keotlibtete. 1 
Da nun Studierende dor reifetn Jahren, it 
höheren Studien diefe unerlaͤßliche Grundbriks 
gung zur Sittlichkeit noch viel gerlaner kennen, 
und [bon ihr Beruf. fie zu einer borzügliden mo⸗ 
talifhen Kultur verbindfih maͤcht; ſo hält man & 
bepnabe für unnörhig , fie burd ein Strafgefey zu 
einer Pflicht, die fogar der ungebildere Tagloͤhner 
ewiſſenhaft beobachtet, felavifc zwingen zu müffen. 
ur weit in größern Geſellſchaften ſich doch manch⸗ 
mal einzelne Ausgeartete einſchleichen „, die ihrem 
Stand entehten; ſo wird hiemit ertiäret , daß jeder 
Eingriff in die Rechte, undgeffez⸗ 
lihe Srepbeitceines Mitmenfhrn, 
berfeibe mag durch Gewalt, oder Lift. verübt werden 
fegn , bie unvermeidliche Dimißion ‚ober nach Vers 
bältniß der Sache gar eine öffentliche &rklufion, Aue 
Folge haben werde, —— 
.2 S. au Sonst 
Der Gebildetere enthaͤtt ſich eben fo gewiſſenhaft 
von widerrechtliche Selbftvercheid iinieng, 
als er fi auch Peine Derausfodermg oder techtswi⸗ 
brigen Angriff erlaubt. Er weiß es, daß fi 
in die gewöhnliche Selbſtgenugthuung ſehr leicht Lei⸗ 
denſchaft mengt, die zu weit gebt; und daß ihn 
eben deßwegen das Geſetz vertheibigt, welches ſich 
immer gleich, und gerecht bleibt. Daher erwartet 
man auch, daß ſich Bein Schuͤler der vaterlaͤndiſchen 
kyceen uͤber einen Angriff auf feine Rechte eine vor⸗ 
eilige Selbſtgenugthuung zu verſchaffen wagen werde. 
Jeder kennt feine Schulobern, und kann daher im 
Balle einer erlittenen Beteidigung ; oder eines ihm 
ingefligten Unrechts bey diefen, oder wenigſtens durch 
ſie dey andern Behörden Recht und Schutz fuchen,und 
gewiß aud) finden, Selbſtraͤchern gebührt die naͤmli⸗ 
che Strafe des widerrechtlichen Angreifers. 
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Zain »&- DI * 

Seſetze fiber Angriffe, und Selbſtgenugthuung 
Beriehen ſich narlinlicher Weiſe nicht bios auf Hands 
Jungen , Tondern auch auf Reden und Schuften. 
Bungen ımd Federn nen eben fo leicht zu weit 
Heben , wie der ſtaͤrkere Arm. Gebilbete Schüler 
Derden alſo diefen, wie jene zu behereſchen willen, 
folglich auch altes Shimpfen, Verldums 
den und Pasgnmilliren den freunden der 
Finſterniß überlaffen, die nichts beſſers konnen, 
sis] ' 7 


S. 24. 


a man auch Ilmgkingen von böhern Klaſſen in 
nficht auf Welt: und Menſchenkenntniß keine 
läuglihe Erfahrung, und Setbſtſtaͤndigkeit zus 
trauen kaun, \ Halt das churflirfttiche Generals 
, Studiens Direftorium, um die Uners 
jenen theild vor einigen ſittengefaͤhrlichen Ders 
tmiffen zu warnen, thells die Veredlung ihrer 
Moralität durch nuhlich einwirfende Nebenumftäns 
„De möglichft zu fördern , auch noch folgends Auftcds 
r igungen für nothwendig. 






den 
se und Dei 


Zebder Studierende, der nicht bey feinen Eltern, 
—— Verwandien lebt, ſoll in Auswahl ſei⸗ 
er küuftigen Wohnumg mit allmöglicher Sorg⸗ 
* u Werke gehen, und fich nur rechtliche, in gu⸗ 
em e ſtehende Haustoirrhe wählen, bey welchen 
"gooper feine intelteftuhte Bildung beträchtlich geſtoͤ⸗ 
er, och feine Moralitaͤt gefaͤhrlich bedrehet wers 
Dt TTV ⏑ 
Um ben Schutobern in dhefer fo wichtigen Ange 
legenheit die noͤthige Ueberſicht zu verfhaffen , wird 
hiemit. verorbnet, daß jeder Studierende in Zus 
-Sunft fogleih am Eingange jed«ıs Schuljahres dem 
urfürſtiichen Enceums » Rektor eine genaue ſchrift⸗ 
liche Anzeige, nicht allein in welcher Gaffe , wel: 
chem Haufe und Stode er wohne, fonbern aud von 
“dem Stande und Gewerbe der Familie, bey welder 
‚ee wohnet, und von dem Geſchlechte, und Alter ih⸗ 
‚286 famtlichen Perfonale, auch die Domeſtiken mit 
‚eingefchloffen , uͤberreiche, und fobann das Weitere 
exwarte. 
$. 25. 


Ohne Vorwiſſen und Etlaubniß bes durfücfte 
ihren Rektorats eine von diefem einmal ordents 
lich genehmigte Wohnung abzuaͤndern, ift nicht 
eriandt, Auch Hat das qcutfuͤrſtliche Generals 
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Shut s und Studien⸗Oirektorium bierliber bey der 
hurfürfttichen Porzep #' Direktion "bereits das Ge—⸗ 
Hörige Seingateitet, | 157 So nimm: 

L $: 26, fi 35 ) Moun 
Ben Familien u wohtien derer Gewerbe z. B. 
in Bie n Rafferbäufern, ud. 'gt'offenfare 
Gelegenheit zu Abweikhungen von de ſtrengern Re⸗ 
geln der Studierenden darbietet, ift überhaupt nur 
den Söhnen und Verwandten derſelben zu erlauben. 


u Star 


Da nicht immer Wohnungen und Koſt in dem- 
felben Haufe zu Haben find, fo, fol ebenfalls jer 
ber Studierende im der oben EF. 24.) erwähnten 
Anzeige auch das Haus, umd die, Kamifis ange 
ben, wo ex fowoht fein Mittonemoht zu nehmen, 
als auch, wo cr gewöhnlich feine Abende zuzu⸗ 
bringen gebenkt, 


$. 28. 


Auffer ihren öffentlichen Verufsarbeiten, und 
einigen Etholungsſtunden ſollen ſtudierende Juͤng⸗ 
linge nicht viel auſſer des Hauſes ſeyn. Wer ſich 
nicht ſchon im feiner Jugend angemöhnt, „gerne 
im Einfamen feinen Studien obzuliegen , wie une 
erträglidy werden dem die umgleich 'geößern Anz 
firengungen feines künftigen Standes werden ? 


$. 29. 


Jeder Stubierende binterlaffe, vorzliglich Abends, 
ben feinen Hausleuten, wd ‚man ibn allenfalls 
würde treffen koͤnnen. Auch wage es keiner feinen 
Kofts und Hausleuten rauh oder grob Fu begeg— 
nen, noch ſich zum laͤrgern Ausbleiben am Abende 
einen Hausfhlüffel aussubedingen; wor: 
trber bereits unterm Igten Dezember 1802 von ber 
Aurfürftiihen General = Yandesbireftion ein feners 
liher Aufruf des churfürſtlichen Benera- Schul: 
und Studien = Direkteriums un die Eltern, Koſt⸗ 
und Dausleute zur genaueſten-Nachachtung ausge: 
ſchrieben morden ift. * 

Wer ohne fehe gearlndete Utrſache und Vorwiſſen 
feinee Obern eine Nacht anfer feiner Wohnung 
bleibt, ift ohne weiters zu dimmittiren. 





* Shurbaieriiched Resierungsblatt Nro; LI. 
Wie Sostlegung folgt, 
i 
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Bekanntmachung 


Da das churfuͤrſtliche General, Schuten und 
Studien-Direktorium bie Verbreitung ber nöthigen 
Kenntniffe in der Baumzucht und dem Gartenbau 
flır ſehr wohlthätig hält; fo veranflaltete es auch, 
daß in Zukunft die Jugend barin Unterricht erhalte, 

Darum ſuchte es bey der höcften Stelle um 
bie guädigfte Etlaubniß an, einen Garten für bie 
bier veftebende Lehranftatt für künftige 
Schullchrer miethen, und den Agndidaten Uns 
terriht duch den churfärftiichen Hofgaͤrtner Kufl 
(nachdem «6 bdenfelben vorher jur unentgeldliden 
Ertheilung dieſes Unterrichtes aufgefodert hatte ) 
ertheilen Jaffen zu dürfen. . 

Die erbetbene hoͤchſte Bemilligung erfolgte, und 
befagter Hofgärtner folgte der Auffoderung nicht 
nur mit uller Bereitwilligkeit, ſondern ercheilet 
feit diefer Zeit den Unterricht mit. einem Eifer, 
der nicht nur von feiner Theilnahme an dem allge, 
meinen Beften, fondern auch von einer Denkungsart 
zeuget, melde bie Bleinlichten Rüdfichten aus— 
ſchließet, die oft geſchickte Kuͤnſtler verleiteten , 
wit der Miteheilung gemeinnhgliher Kenntniffe 
wie mit eimem Geheimniffe zuruͤckzuhalten, und 
Dieforben gleichfam als das nicht zu veräußernde 
Eigenthum eines Standes, oder einer Zunft zu 
betrachten. 


x 
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Diefes Sffentfiche Zeugniß findet ſich das chur⸗ 
fürfllihe General: Schuls und Studien + Direktos 
rium, aus befondern Gründen bewogen, dem chur⸗ 
fürfttihen Hofgaͤrtner Kufi zu ertheilen, 

Münden ben Iaten May 1803. 

Bon 
Churfürftl. Beneral - Schul: und Studien: 
Direftoriums wegen. 
Freyhert von Fraunberg , 
ber Schulen s und Stubiens Generals Direktor, 
Schmidt, Sekret, 
— — — — — 
Pfarrey⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſter Entfhliefung vom 13ten May dieſes Jahre 
die im Landgerichte Aichach erledigt worbene Pfars 
* zu Stozard, nach dem abgegebenen Gutachten 
Hoͤchſtdero General s Landesdirektion, dem fünfs 
jehn Jahre mit Verfall in der Seelſorge arbeitens 
den, Johann Baptiſt Wittmann, Kaplan 
zu Rottenburg gnaͤdigſt au verleihen gerubet, 


Münden den 14ten May 1803. 


Veberfidt | 


Ber im churfuͤrſtlichen Landgerichte Schwaben im Yapre 


trauten Perfonen, nebft der Sertenzahl, mit 


1802 gehohrnen, gefiorben und ge= 
uſchluß der Herrſchaft Epersberg. 


Berfaßt den 27ſten Aprit 1803. 


} [ Gebohrne, I. Berlorbene. | 
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Churbaieriſches N Regierungsblatt. 








XXI. Stück. München , Mittwoch den 25 May 1803. 
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Höchfi-Iandesberrliche Verordnungen. 


igionsverhaͤltuiſſe der Kinder bey vermiſch⸗ 
ten Ehen betreffend.) 


Max. Joſeph, Churfürft c, 


DA ſowohl Unſere alte als neue Erbſtaaten 
von verfchtedenen Glaubensbekennern bewohnt 
werden, welche in den Hall kommen koͤnnen, Heu⸗ 
rathen unter ſich ſchließen zu wollen, fo ſollen 
"fohche vernnſchte Chen als Folge der in Unfern 
Erbländen kingeführten bürgerlichen Toleranz 
ungehindert, und jedem der Neuverlobten ohne 
Unterichied, ob fie fich bey dem Pfarrer des 
"der Braut trauen laffen wol⸗ 
len, wenn fie Die hergebrachten Gebühren bezahle 


haben, die Dimifforiales ertheilt werden; das - 


itaber auch allen Jerungen, welche uͤber die 
— ber aus dergleichen Ehen erzielten 
Kinder entftehen Fönnten, vorgebögen werde, 


ziert, Den Verlobten ſoll eine nneinger 
Tchränkte Freyheit belafien werden, beym Eins 
eritt im die Ehe mit Beyrath ihrer Eltern, oder 
Botmuͤnder die Meligions » Verhälsifie ihrer 
künftigen Kinder in ordnungsmäßigen Chepaf: 
ten nach den in jeder Provinz hergebrachten 
gefezlichen Formen zu beſtinimen. 
Stens. Finden fie mährendb ihrer Ehe aus 
wohl überlegen Urfachen raͤthlich, in ihrer eins 
gegangenen Eheberedung Abaͤnderungen zu 
treffen, fo fol ihnen dieſes zwar geſtattet ſeyn, 


jedoch niche anberft, als unter Beobachtung der 
naͤmlichen gefezlichen Formen, welche für die 
— gültiger Ehepalten vorgeſchrieben 
md, ; 
gtent. Wenn die Kontrahenten bor, ‚ober 
bey ihrer Verchelichung Aber die Meligions: 


Berhältniffeihrer fünftigen Kinder auf die bes 


merkte Art nichts verabredet haben, fo follen 
weitere Verträge hierüber während ihrer Che 
nicht mehr ſtatt haben, fondern die Söhne oe 
in dem Ölaubensbefennmiffe-des Vaters , und 
die Töchter indem Glauben der Mutter bis zur 
Erreichung der Diferetions s Jahre, welche für 
beyde Geſchlechter auf das juruͤckgelegte use 
Jahr feftgefezt werben, erzogetwetden. = 


atene. Nachdem fie aber zu dieſen Jahres⸗ 
ziel. gelangt find, fo foll es von ihrer freien 
Mahl abhangen, zu. einer, oder Beranderen der 
in dem teutfchen Meiche eingeführten die chriſt⸗ 
llchen Kirchen uͤberzutreten. mn 


ziens. Weder dem ben andern uͤberlebenden 
Ehegatte, noch den Vormuͤndern iſt erlaube, 
in diefen gefezlich beftimmten Religions : Vers 
haͤltniſſen eine Henderung zu machen, fondern 
fie find gehalten, die Angefangene, ung in 
den beftimmten Glaubensbekenntniße big zu 
den Diſcretions- Jahren Die Kinder vollenden 
zu laſſen. 


Unfere Generaf : Pandesbireftion hat diefe 
Verordnung durch das Regierungsblart befanne 
zu machen, und ſowohl die Civil: als geiftlichen 
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Dbrigkeiten darnach anzuweiſen. München 
den ıgten Man 1803. J 


DH. Sof, Che 


Freyhert von Montgelas. 


Re "0 uf BIPPIINTENE — 
EHurfürftt. hoͤchſten Befehl, 
| von Krauß. 


zZ 








0 


Nachſtehendes Generale, den Perſonal Star 
tus der neuorganiſirten churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
Kollegien in den fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthuͤmern 
Wurzburg und Bamberg betreffend, wird hiemit 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

Münden den zofien May 1803. 

Chur ſuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
1" Beyherr von Weiche, Präfident. 
= von Schmdger, Sekretär. 


Generale 
Machdem diejenige fir die fraͤnkiſchen Fürftens 
thuͤmer neufonftiruirten hurfürftlichen Landes⸗ 
ſtellen, deren Sig in Würzburg feſtgeſezt iſt, uns 
ter dein heutigen Tage introducirt worden find, 


und dan Ca bercits eröfner haben ; fo wers 


den die von Seiner Ehurfürftlichen Durch» 
faucht hlezu guddigft dekretirie Mitglieder fos 
wohl, als jene der in Bamberg niedergeſezten 
Kollegien hieducch oͤffentlich bekannt gemacht, 
, and zugleich ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Aemter und 
Unterthanen augewieſen, alle. mit der Unter⸗ 
ſchriſt ihrer Vorſtaͤnde am fie ergehende Eut⸗ 
ließhogen ‚, Erkenutniffe und Befehle — als 
ergiengen fie von der höchften Perfon Seiner 
Ehur —T8 Durchlaucht ſelbſt — bey 
Vermeidung der empfindlichſten und ganz un⸗ 
nachfichtigen Strafe inner den vorgefejten Zeit⸗ 
fıiften auf das genauefte zu befolgen, oder wenn 
fich unzubefeitigende Hinderniffe ergeben, ſolche 
ben der zinſchlaͤgigen Behörde vor dem Ablaufe 
ber Terinine jedesmal gehorfamft anzuzeigen, 
und fih ben Umftänden angemeffene Verlaͤn⸗ 
gerung unterfhänigft zu erbitten, 


— 


- 
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Fuͤrſtenthum Würzburg. 





Ehurfürfttiche-Landesdirektion. 


Peäfident 
und außerordentlicher General s Kommiffde 
in Franken. 


Graf von Thuͤrheim. 


Vize⸗Praͤſident. 
Marimilian Joſeph Freyherr von Leyden. 


Il. Deputation. 


Direktor. 
Du Terrail Bayard. 


Raͤthe. 


Urban Joſeph Deiſenberger. 
Chriſtoph Nikolaus Klinger, 
Eruft Auguft Haus, 
Ernſt von Halbritter. 
Rainer Stuppe. 

Adam Joſeph Onymus. 
Johaun Philipp Gregel. 


I Deputation 


* 


Wird zur Zeit von dem Vize Präfidenten Frey⸗ 


herrn von Leyden dirigirt. 


„"Räthe 
Andreas Fügfein. | 
Koferh Michel Kleinſchrod. 
Gotthard Martinengo. 

Joſeph Kuß. 
Franz Gallus Suͤndermahler. 
Jofepd Then, ur 


IL Deputatiom 


Direktor. 
Johann Nepomuck Sicherer. 


— — * 
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1. Deputation. 


Direktor. 
Kaſpar Steinlein. 


— Mathe. 
Georg Sebaſtian Scheffer. 
Karl Joſeph Sturj. 
Bernard Weingaͤrtner. 
Paukraz Joſeph Haus. 
Ar ch ivau . 
Sebaftian, Stumpf, 


Kaiſerliches Landgericht. 

In denjenigen Fällen, welche fich zum Wir⸗ 
kungskreiſe diefer Stelle eignen ‚ konſtituiret ſich 
das hurfürftliche Hofgericht zum Paiferlichen 
Landgerichte, und fteher fonach unter dem Praͤ⸗ 
ſidium des 


Räthe 
Georg Friedrih Pils, 
Georg Franz Werner, 
Burkard Stapf. 
Johann Baptift Schauer. 
Michael Epicler, 
Melchior Ignaz Stenglein. 


I. Deputation 
Wird von dem Vize: Präfidenten Freyherrn 


von Stengel dirigirt. 
Chriſtian Johann Baptiſt Wagner, Land⸗ * en the 
richters. Wilhelm Stenglein. 
Churfuͤrſtliches Hofgericht. Adam Molitor. 
P r a fi dent, Sofeph er 
Johann Michael von Seuffert, Hofrichter, — ee 
Direftor, Joſeph Geyer, 


Heinrich Chriftian von Heß. II Deputatiom 


Rithbe . 
Fkiedrich Adam Joſeph Roͤthlein. 
Hugo Franz Läliteren. 
Balentin Papius, 
Kaſimir Joſeph Guͤßbacher. 
Philipp Andreas Franz B.ringer, 
Johann Adam Oehninger. 
Maximilian von Zurhein, 





Fuͤrſtenthum Bamberg, 





Ehurfürftliche Landesdirektion. 


Präfident 
und anferordentlicher General: Kommiffde 
in Franken. 


Graf von Thürheim. 


.  BizesPräfident. 
Stephan Freyherr von Stengel, 


Direftor, 
Albert Schlehlein. 


San Ianaz Pfilhp Ge 
anz Ignaz Philipp Herz, 
Peter Ziegler. i 
Johann Adam Kälin, 
Johann Baptiſt Zöpfel. 
Provinzials Kaffier, 
Andreas Franz Steinlein. 


Buchhalter. 
Franz Xaver Urban, 


Ehurfürftlicde oberfte Juſtizſtelle 


für beyde Fürftenthimer, 
Praͤſident. 
Freyherr von Asbeck. 


Direktor. 
Adam Joſeph Pabſtmann. 


* 


— Raͤtthee. 
Konſtantin Freyherr von Welden. 

Franz Rudolph Anton Lurz. 
Philipp Joſeph Kammerzeil, 
Adalbert Philipp Hepp. 
Joſeph Schmitt, 
Gallus Had. 
Franz Auguft Joſeph Vornberger. 
Georg Thomas Schmitt, 
Johann Adam Ignaz Defterceicher. 
Die ote Stelle ift noch unbefest. 


Ehurfürflihes Hofgericht. 
Praͤſident. 
Freyherr von Lamezan, Hofrichter. 
Direktor. 
Michael Weber, 


; Raͤthe. 

Johann von Fiſcher. 

Elias Adam von Reider. 

Albert Ludwig Fracaſſini. 

Georg Friedrich Merj. 

Chriſtian Pflaum. 

Georg Anton Vollert. 

Georg Beil. 
Jakob Hoelz. 


Das Kanzleyperſonale ber ehemaligen Lars 
desftellen wird dermal nur proviforifch nach der 
gefhehenen Auswahl zum Kanzleydienfte vers 
wendet, 

Alle diejenigen Individuen, welche bey den 
bisherigen Kollegien angeſtellt waren, und in 
diefem Verzeichniſſe nicht ‚namentlich vorkom⸗ 
men, oder ſonſt zu einem Dienfte bey den neuen 
Sandesjtellen angemiefen find, werden ihrer 
Kollegial: Obliegenheiten ganz entlediger. 

Da ſich aber verſchiedene in dem Falle bes 
finden, daß jie mit ihrer Kollegial ; Eigenfchaft 
ein oder mehrere Nebendienſte verbunden has 
ben, binfichtlich deren fie den feirherigen Lanz 


desftellen als einyelne Stantsbeamte. im Dienfte den ju leiden. 


— — 
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ſubordinirt waren; "fo wird allen jenen, welche 
in dieſem Verhaͤlniſſe ſtehen, die Fortſetzung 
dieſer Art von Dienſtverrichtungen ohne Unter⸗ 
brechung wie vorhin zur beſondern Pflicht ge⸗ 
macht. 

Dieß erſtrecket ſich auch auf die in dem 
vorliegenden Schematism enthaltene Kollegial⸗ 
Glieder, welche dergleichen Nebenſtellen bis⸗ 
her begleitet haben, bis fie ſolche auf weitere 
Befehle der churfürftlichen Landesdireftionen 
förmlich abgegeben Haben werden, 

Gleichwie nun biejenige, welche durch biefe 
hoͤchſte Iandesherrliche Verfügung feine fernere 
churfuͤrſtliche Dienftgefchäfte zu verrichten has 
ben, demungeachtet ben dem ungefchmälerten 
Genuffe ihrer defretmäßigen Befoldungen und 
rechtmäßigen Dienſt ⸗ Emolumente verbleiben; 
fe behalten fih Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht bevor, fie nach Erforderniß zu außerors 


dentlichen Dienften des Staates zu verwenden. 


do 4 


Hiernach hat fich daher Jedermann zu ach: 
ten. Würzburg den raten May 1803." 
Churfürfl, General Landesfommiffariat 
in Sranfen. ‚ In, 
Graf von Thürheim. 
‚Skarold, 
(Die für Baiern und die obere Pfalz erlaffene Feu⸗ 
etordunung vom Zoften März 1791 berreifend.) 
Die öffentliche Sicherheit und das Intereſſe 
ber einzelnen erheifchet fchon die Nothwendig⸗ 
feit, daß die für Balern, und die obere Pfalz 
erlaffene Feuerordnung vom zoſten März 1791 
in allen ihren Punkten in Vollzug gefejt werde, 
und damit-vereiniger fih mm auch das Inte⸗ 
veffe der Brandfchadens / Erfag Berfiherungss 
Geſellſchaft, theils damit. Die verficherten Ger 
bäude nicht fenergefährlich eingerichtet werden, 
theils damit diefe nicht ferner der Gefahr auss 
gefezt find, durch die Feuer: Gefährlichkeit der 
benachbarten nicht verficherten Gebäude Scha⸗ 
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Diefe vereinigten Zwecke zu erreichen, ift 

1. über.die im $. 129. ber Eingangs an- 
geführten Verordnung befohlene Bekanntma⸗ 
hung berfelben ein Protofoll abzuhalten, (das 
key Städten und Maͤrkten von den Gemeindss 
vertretern ‚auf-dem Bande aber von den Dorfs; 
führern uud Obleuten muß unterfchrieben fenn) 
» und folches auf demfelben Wege, wie die Brand⸗ 
Aſſekuranz ⸗Kataſter laufen, am Ende jeden 
Jahrs zur Brand s Affefuranz s Kommißion 
einzuſenden. 

2. Der Grundriß über die zu erbauenden 
affefirirten Gebaͤude, iſt mie dem Schadens» 
- Echäßungs » Protokolle zur Kommißion zur 
Genehmigung einzufenden, umd daben der Zwi⸗ 

ſchenraum ſowohl zwifchen den neuen Häufern 
als auch jwifchen den alten nah Innhalt des 

. 1. und 2. zu bemerfen, ben ben nicht aſſe⸗ 

tirten Gebäuden bleibe es ben der Vorfchrift 
der Verordnung, und die ſamtlichen Obrigket⸗ 
ten werden darauf fehen, daß folche genau ber 
folgt wird, und ſich eine Machlaͤßigkeit nicht 
zu Schulden kommen laſſen. 


Sollte dieß geſchehen, und der Fall eintre⸗ 
ten, wo das mandatwidrig aufgefuͤhrte Ges 
bäude nah dem S. 4. muß eingeriſſen wer; 
den, fo kann der Eigenthümer den Erfaß von 
der Obrigkeit verfangen, die fich nicht auf der 
Stelle ausweiſen fan, daß fie Ihn angewie 
fen hat, den Bau mandarmäßig zu führen. 


3. Die Obrigfeiten haben es fich zur ange: 
fegenften Pflicht ſeyn zu laſſen, daß die halb: 
jährig vorzunehmende Feuerbefchau nicht unter: 
Bleibe; damit fie aber auch nicht ferners fo nach: 
laͤßig, wie bisher, gefchehe, find die zur Feu— 
erbefhau s Verordnete auf den S. 22., und 
was fonft von ihnen zu beobachten ift, neuer: 
dings anzumeifen, und dieß jedesmal zu mies 
derholen, wenn einer von ihnen abgeht, und 
durch einen neuen erfezt wird, 


4. Mach dem $. 22. bleibt es der Obrigkeit 
überlaffen, den Termin zu beftimmen,, innerhalb 
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melden die durch bie Feuerbeſchau entdeckte 
Feuersgefährlichfeit muͤſſe verbeffert werden, 
und wie der hierin ſaͤumig Befundene zu bes . 
ſtrafen ſeye. 

Dieß wird dahin näher beftimme: 

Vierʒehn Tage nach" der vorgenommenen 
Seuerbefchau geſchleht eine Machbeichau , deren 
Zweck ift, fich zu uͤberzeugen, ob die dem Haus, 
eigenthuͤmer befohlene Berbeſſeruug der befun⸗ 
denen Feuersgefaͤhtlichkeit geſchehen iſt. Wird 
die Feuersgeſaͤhrlichkeit noch unabgeändert ges 
funden, und es war das erftemal, wo diefe 
Feuersgefaͤhrlichkeit iſt entdeckt worden, fo wird 
der Hauseigenthümer um rl. 30 fe. geſtraft, 
und die Feuersgefährlichkeit.it (ohne auf eine 
Gegemoorftellung: auf: Erbieihen, ſolche ſelbſt 
abändern zu laſſen, Ruͤckſicht zu nehmen,) auf 
Koſten des Fehligen von Amts wegen verbeſſern 
zu laſſen. A 

Wird ben einer ferneren Feuersbeſchau dies 
felbe Feuersgefährlichfeit, die der Hauseigens 
thuͤmer fchon einmalhar abändern müffen, wier 
der entdeckt, fd tritt die vorbemerkte Strafe, 
und zwar für jede einzelne Fenergefährlichkeit 
ein, und wenn ſie bey der Nachbeſchau nicht 
abgeändert befunden wird, fo wird , nebft dem 
daß die Verbefferung derfelben auf Koften des 
Säumigen von Amts wegen gefchieht „ Die 
Strafe verdoppelt, und auf der Stelle einges 
bracht. ' 


5. Soffte ein Feuer auskommen, das durch 
eine Feuersgefährlichkeit entſtanden ift, Die ers 
wiefener maffen zur Zeit der Feuerbefchau ſchon 
vorhanden gewefen, und deren Abjtellung von 
den Befchanern nicht ift befohlen worden, jo 
wird biefeNachläßigkeit am Gelde oder anı Leibe 
unnachfichtlich beitraft werden , ohne daß jedoch 
dieß die Straffälligfeit des Hauseigenthuͤmers 
vermindert, EL * 

6. Haben ſaͤmtliche Hofmarken und ſonſti⸗ 


ge inkorporirte Orte das nach dem J. 64. zu 
haltende Inventarium über ſaͤmtlich vorhan; 


——— — —— 


J 


zur: 
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dene Feuerloͤſch⸗ Inſtrumente innerhalb vier 
Wochen vom Tage der Bekanntmachung diefer 
Verordnung bey Vermeidung eines auf Koften 
bes Saͤumigen abzufendenden Borhens an das 
Aurfürftliche Landgericht, dem fie inffavirt find, 
einzufenden, und, wenn die in den 6$. 64. und 
79. vorgefchrisbene Anzahl der Loͤſch⸗Inſtru—⸗ 
mente nicht vorhanden ift, die Urſachen der big: 
her unterbliebenen Beyſchaffung derfelben, und 
zugleich die Vorfchläge anzugeben, aus welchen 
Mitteln die Koften zu deren Beyſchaffung koͤn⸗ 
nen aufgebracht werden; dabey ift weiters hers 
fommen zu laffen, ob uud wie die in den Sen 
60. 61. imd 62. enthaltene Vorfchriften find 
in Erfuͤlluug gebracht worden, 

Die Pandgerichte haben über diefe bey ihnen 
eingelaufenen Inventarien eine Tabelle nach 
dein nachfolgenden Formular zu verfaſſen, in 
die auch die uventarienftücke der ihnen unmits 
telbar untergebenen Orte zu bringen find, und 
folche nebft den dabey zu machenden vorgefchries 
benen Bemerkungen, und bey ihnen einfaufens 
den Schreiben innerhalb weiterer vier Wochen 
anher einzufenden, und in dem dabey zu erſtat⸗ 
tenden Berichte ſich überall umſtaͤudlich zn Auf 
fern, was fie ruͤckſichtlich der Inkorporations⸗ 
Drte bemerkenswerih finden, 

Die gefrente Herrfchaftsgerichte, und nicht 
inferporirte Städte und Maͤrkte fenden die aus 
den Inventarien verfaßten Tabellen und Be 
merkungen innerhalb der denen Landgerichten 
gefezten Frift von acht Wochen hierorts ein, und 
gegen die Saͤumigen wird die geeignete Erefur 
tion mittels Abordnung eines Borhens auf deg 
Gäumigen Koften ohne weiters eintreten, 


Di fämtlichen Obrigfeiten wiffen ſich nach 
der hier vorliegenden Verordnung in allen Punks 
gen zu achten, und werden ſich hierinn nichts 
zu Schulden kommen laſſen. 

München den gtea May 1303, 
Ehurfürftliche Generals Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 

Reinprechter, Sekretaͤr. 
—— — |) gaoMM — 
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(Die Fronleichnams⸗ Prozeßlonen auf dem Lande 
betreffend.) 


An vielen Orten Baierns, wo fich feine 
felbftftändige Pfarrer, fondern erponirte Seel: 
forger befinden, find dieſe, einer druͤckenden 
Gewohnheit nah, verbunden, an dem Fron 
leichnamstage ihre Gemeinden, welchen fe doch 
fonft alle pfarrliche Verrichtungen zu Teiften 


„haben, zur Hauptpfartficche zu führen, um 


da, zum Zeichen ber Abhängigkeit, und des 
pfarrlichen Verbandes bie große Prozefion zu 
begleiten, 

Der gewöhnlich pfarrliche Gottesdienft un: 
terbleibt auf ſolche Art in allen Filialkirchen, 
alte und ſchwache Perfonen find deffelben bes 
raubt, die jungen und flärfern aber, müde von 
dem weiten Gange, begnügen fich ben ihrer 
Ankunft im Pfarrorte mit Anhörung einer 
Stillmeſſe, und eilen dem Wirthshauſe zu, 
wo man ſich mit Speife und Trank überfüllt, 


So übel vorbereitet wohnt nun ein Theil 
des Volkes Dem Hochamte bey ; das Gedränge 
in den zu kleinen Pfarrkirchen, das Gefchrey 
der Kinder, das Hinsund Wiederfloffen der 
Erwacfenen, das Druͤcken derſelben jerfiöret 
alle Andacht, und entehrer die Religion, 


Den dem hierauf folgenden ungehenern Pros 
jeßionszuge gewinnt die Eitelfeit offenen Spiels 
raum, und ein müßiges Gaffen tritt an die 
Stelle ber Erbauung. Der Stolz der verfchies 
denen Gemeinden auf die Höhe ihrer Fahnenftans 
gen und andere Auszeichnungen oder Vorzüge, 
worüber nachber ZAuferenen fi) ergeben, — 
die Unordnung, melde bey fo einem Volks— 
Ponfurfe heirſcht, — das Gelächter der Yuns 
gen, welche das Gebeth zerſtoͤren, — find die 
natürlichen und unvermeudlichen Folgen, neben 
welchen Aufmerkamkeit auf den Hauptgegen⸗ 
ſtand unmoͤglich beſtehen kann. 


Kaum erſt am hohen Mittage endet ſich die⸗ 
fer Umzug, daun ſezt ſich die hwelgeren in 
ben Zechſtuben fors; beyde Gefchlschter trinken 
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ſich voll, und man koͤmmt mit geuauer Noch 
am ſpaͤten Abend in dee Stundenweit entfern⸗ 
ten Heimath an. u —— 
So wurde bisher dieſer feſtliche Tag, wel: 
cher für religioͤſen Jubel und Herzerhebung bes 
ſtimmt iſt, mißbeaucht, Moralitaͤt und Ges 
ſundheit gefaͤhrdet, und das Heiligthum ent 
eher, und herabgewuͤrdiget. | 


Zu Abſiellung dieſer aͤrgerlichen Unfuͤge 
wird hiemit verotdnet: 


1. Jeber exponirte Seelſorger, welcher bie 
pfarrlichen Funktionen in ſeiner Filialkirche zu 
leiſten hat, ohne Unterſchied des Ranges oder 
aͤußerlichen Charakters, und Titels, wird hie⸗ 
mit ‚verbunden, am Fronleichnamstage die 
fegerliche Prozefion an feinem Seelforgersorte 
nach geendigtem Gottesdienfte zu halten, 


2. Folglich hörrder Zug der mit ſolch eigenen. 
Seelſorgern verfehenen Gemeinden zur Haupt⸗ 
pfartkirche am dieſem Tage auf , indem fol ein 
Zechen der Abhängigkeit ganz überflüßig iſt. 

"Die Geiftlichfeit, twelche durch die Behoͤr⸗ 
den. in Kenneniß diefer Verordnung zu fegen 
ift, hat fie von ben Kanzeln zu verfünden, und 
dem Wolfe den Zweck reiner ungeftörter Andacht 
verbunden mit fierlicher Ruͤckkehre zur haͤusli⸗ 
chen Drdnung wehl an das Herz zu legen. 

München deu 17ten May 1803. 
Churförftliche Benierals- Kandeodireftiön, " 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 
Auftrag 
an ſoͤmtliche churfürſtliche Landgerichte, Ka⸗ 
ſtenaͤmter/ Kloſter⸗ Adminiſtratoren, Dann 
ſtaͤndiſche Herrichafts + und Hofmarkts⸗ 
4, Berichteiin Baiern. 
(Die vorhabende Aufhebung der Leibeigenſchaft 
betreffend.) .eoxı ame! Ir 
Seine Churfürftfiche Durchlaucht find vers 
mög höchfter Entſchließungen vom ızten Dftos 


ber 1799, und aoſten Man t80t guäbigft ges 
finnt, ‚die in einigen Gegenden Baierns nice 
bloß bey Hoͤchſtdero Kaſtenguͤtern, fordern auch 
bey andern Gerichts; und hofmarktiſchen Lin 
terthanen noch beftehenden Peibeigenfchaften ges 
gen eine billige Abldfungs : Summe aufheben 
zu laffen.. | f 


Es werden daher ſaͤmtliche hurfürftlicge 
Landgerichte, Kaſtenaͤmter, und Klofler: Admi⸗ 
nifteaeoxen, "dann ftändiiche Herrſchafis⸗ und 
KHofmarkes: Gerichte in Baiern, fo viel naͤm⸗ 
lich von den benden erfteren den dießfalls ſchon 
erlaſſenen früheren Husfchreibungen vous 14ten 
Oktober 1799 und ızten Jinner 1802 entwes 
der. gar nicht, oder nicht genügend nachgefom 
men find, beauftragt, über die Verfaſſung der 
hie und da beftehenden Leibeigenfchaft unftände 


lichen Bericht zu erſtatten, um der hiemit nochs: 
gemachten Vorſchrift genügend: zu 


mal bekannt 
entsprechen, 


Es koͤmmt nämlich auf die aus dem Leibzins⸗ 


Saal : und Lager : Büchern fi a. Behelfen ger 


nau herzuftelleude nachftehende Punkte an: * 
1) Auf welchen Guͤtern jedes Land: und 
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ftändifchen Gerichtsbezirkes die Leibeigenſchaft 


hafte? 

2) Auf wie viele Perſonen bey jedem eins 
‚zelnen Gute an Eltern und Kindern ſich ſolche 
erſtrecke? | a 

3) Wie diefes Leibeigenfchaftsrecht in jer 
dem Land s und ſtaͤndiſchen Gerichte entſtanden 


fey, und nach und nach ſich ausgebilder habe?’ - 


‚ 4) Was und wieniehnad einem zojährigen 
en von jedem ſolch 


Gute ruͤckſichtlich der darauf haftenden Peibeis 


genſchaft an Bibzins, Mortuatien ꝛtc. verteicht 
vwotatet ghet gu ana Binnamanık MEI 


a 
5) dasjenige, was ſchon von Zeit zu Zeit 

für individuelle Losfaufungen, und Manumife 
ſionen erlegt worden tft, wicht vermifche, ſon⸗ 


—— 
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dern beſonders angejelät werden ſolle, dann enigegengeſehen. Münden den gem May 


weiters 


6) wieviel bisher an ber Loskaufung, ober 
Manumißion jeder einzelnen leibeigenen Pers 
fon beh jedem Land; und ftändifchen Gerichte 
für das hurfürftliche und refpective ſtaͤndiſche 
Aexarium einzubringen gewöhnlich war, und 
endlich 


Dwiitviel von jeder einzelnen leibeigenen 
Perfon fire die Ertheilung einer ewigen Manus 


mißion als ein Averfions » Losfayfungs: Auans 


gu eingefbederr werden koͤnnte? 


Der Aufichluß über den ıten, 2ten, gten, 
j sten „Gten und zten Punkt ift zur Erleichterung 

Des Ueberblicks, fo viel als möglich, in tabel: 
Aarhfcher Form, doch dergeſtalt herzuftellen, daß 
ad ztum das Detail des zojährigen Auszugs, 
jedes Jahrgangs unterfchieden, nicht vernach⸗ 
Jaͤtigt, fondern deswegen auch, wo es fonft 
nöthig ift, allenfalls eine befondere Tabelle als 
Beylage des Hauptkonfpefts beygefligt werde. 
Ad ztium hingegen, was den Urſprung und bie 
Ausbildung ſolcher Leibeigenfchafts: Verfaſſung 
betrift, iſt ſoviel jedes Gericht angeht, mit Ans 


handnehmung der alien Akten, Saal s und. 


Vormerksbuͤcher, fo andern Urfunden eine ges 
fchichtlich = rechtliche Ausführung Hierüber zu 
Tiefeen, auch find die wichtigeren Urkunden al: 

lenfalls in Urfchriften gegen Rüdfendung, oder 
mittels Abfchriften anher zu fenden, 


Die ftändifchen Gerichte oder Verwaltun⸗ 
gen muͤſſen, in fo ferne fie nicht Herrfchaftsge: 


richte find, Ihre Tabellen-und Berichte-an-bie- 


einfchlägigen Landgerichte binnen 6 Wochen 
‚üinfenden, Die Klofter : Adminijtcationen ‚-die 
votzuͤglich gute Auellen für die Gefchichte der 


Leibeigenfhaft an Hand haben, berechtigen auch, 


öfleren Erwartungen; ; 


Ueber das Ganze wird laͤngſtens innerhalb 
zwey Monaten der vollfommen genügten Auf⸗ 
Flärung bey Vermeidung eines eigenen Bothen 


zu 


1803» : 
Churfürfiliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weiche , Präfident. 

von Schmdger, Sekretär, 





Befammtmachungen. 


An fämtliche Feldmeffer, 


Die Auemeſſung der mu ben aufgehobenen ftändischenflds 
ſtern gebbrigen Felder und Wiefen beireffend.) 
Nachdem zur Vermeffung der zu den .aufgeho: 
benen ſtaͤndiſchen Kloͤſtern gehörigen Felder und: 
Miefen mehrere Kelömiefier, enfoverlih find, fo 
werden fämtliche der prafrifchen Geometrie Kılndie 
ge, welche dieſes Gefbäft zu uͤbernehmen Luft 
haben,/ aufgerufen, fich bey unterzeichnerer Stelle 
ungefäumr zu melden, wo ihnen fodann die weiteren: 
Bedingniffe werden erdfnet werden. 
München den isten May 1803: 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion, “. 
Ereyherr von Weis, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
| (Semeindgründes Abtheilung betrefienb.) 
Nachſtehender an den Magiftrat zu Bogen ber 
Abtheilung der dortigen Gemeindegrände, nnd we⸗ 
gen Kultivirung derjelben erlafj ne gnävigite Be⸗ 
fehl, wird zur gehorjamjten Nachachtung in aͤhn⸗ 
lichen Fällen, und mit dem Anbange bekannt ges 
macht, daß ſaͤmtliche churfiürftliche Landgerichte 
und Behbrden über die darin vorfonnnenden Spe— 
zialpunkte eine geuaue U-berficht inner der feite 
geſezten. Zeitfrift bey Vermeidung eigener Borhen 


einzufenden haben, 

„München den 23ſten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Biſcher, Sefretär- 
Im Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht ic. 


Hat man fi) heute in Sachen der Gemeindgrüns 
des Abtheilung des Markıs Bogen Vortrag mar 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. Juny 1803. * 





KHöchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Die bey Beerdigung der Kinder in einigen Kirch⸗ 
fprengeln herrjchenden Mißbraͤuche betreffend.) 


Da in einigen Kirchfprengeln der auffallen 


de Mißbrauch in Ruͤckſicht der Beerdigung ber . 


‚Kinder herrſcht, unehelich gebohrne nicht oͤf⸗ 
feutlich beym Haufe, wie eheliche, auszuſeg⸗ 
‚nen, fondern ftille zum Kirchhofe zu tragen, 
‚alle Kinder hingegen , ehelich oder unches 
lich gebohren, durch Empfangung der heiligen 
Taufe in die chriftliche Kirche eintreten, deren 
Mitglieder werden, und als diefe auf gleich: 
Rechte Anfpeliche haben; als wird verordnet, 


daß fünfrig bey Beerdigung ber Kinder nicht 
der geringfie Umterfchied gemacht werde, wonach 


fih alle Pfarrer und Geelforger ben ſchwerer 
Ahudung aufs pünftlichfte zu achten, zu dem 
Ende ſaͤmtliche hurfürfliche Landgerichte die 
‚inferpprirten Pfarrer per Patentes hievon in 
Kenntniß zu fegen, und die Oris: DO‘ tigfeiten 
fiir den Vollzug diefes hoͤchſt⸗ landes: e clichen 
Befehle genau zu wachen haben. - . 


Münden den 24ſten May 1803. 
‚Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Zreyhert von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


(Die gedruckten oder ungedrudten geiftlichen Vers 
orbuungen der Orbinariate und Vifariate betr.) 
In Bezug anf die bereits beſtehende Verord⸗ 

nung vom zien April 1770 (Mayriſche Gene: 

falien« Sommlung 2ter Band, Seite 1099) und 

ber geiftlichen Nasheorduung vom Jahre 1779 

$. 4. Seite 1128 haben Seine Churfürftfiche 

Durch laucht mittels Höchfter Entſchließung vom 

zıten biefes neuerdings befchloffen, daß Feine 

gedruckte oder ungedruckte geiſtliche Verordnung 
der Ordinariate und Vikariate, fie mag was 

immer für einen Gegenſtand betreffen, öffents , 

li) befannt gemacht werden bürfe, bavor felbe 

nicht Die Sandesherzliche Einficht und Begneh⸗ 

migung erbaften hat, und derfelben die Wertes 

Auf hoͤchſte Beftätigung Seiner Churfuͤrſt⸗ 

lichen Dur hla icht, mit großen Buchftaben 

vorgeſezt ey a werden. 

Den churfuͤrſtlichen Landgerichten wird bas 
ber ſolches mit dem Auftrage eröfiiet, in Ge 
felgg der oben gezogenen höchiten Verordnung 
gen dieß ſalls gehörig ju verfahren, und damit 
diefe höcbfte Verordrrung in Zukunft genau volls 
zogen werde, haben die churfuͤrſtlichen fand. und _ 

Herr ſchaftsgerichte ſaͤmtliche im deren Gerichts⸗ 

bezirke befindliche inforporirte Behörden, dann 

die Pfarrer, Benefijiaren, Stifter und Klds 
fier hienach ernſtgemeſſenſt durch Cirfular: Paz 
tente anzumeifen, und ſodann folche Patente 
unterfchriebener anher eiujuſenden. Münden 

ben z4ften May 1903. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Eutſchließung vom 17ten May dieſes Jahrs 
ans eignen huldvollenaintrie be uud nach Borlegung 
der wießfells trüorderlichen Kamilie 
. binreichenden Dokumente den Hanns Konrad 
von Heided genannt Heidegger, Altzunft— 


mein er und Srantsrarh von Fire zu 


Hoͤchſtdero pfalzbaierifchen Kämmerer anund aufs 
zunchmen gnaͤdigſt gerubern; weswegen (erfagrem 
von Heide das von Höchſtgedacht Geiner 
Churfürftlichen Purelaugr ‚eigenbändig unter⸗ 
eichuete, und mit dem größern geheimen Kanzleys 
Sufiegel verfebene Dekret hierüber zu feiner jed⸗ 
‚maligen fegtrimarion guäbint ausgefertiget wurde. 
Unchen den gojten May ıgoz. 
Churfürfliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich , Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 


[3 


: Seine Churfärftliche Durchlaucht haben dem 
Hofgerichtsrathe, Frevberrn von Gobdin, 
die dritte Rarhöftelle bey den oberften Zuftizfolles 
gium der fränfifchen Fuͤrſtenthuͤmer guädigft verlies 
bei. München deu zoften May ıg<3. 
: Om 
»(Die um die Volkebildung ſich verdient: gemadhten Geiſt ⸗ 
lichen betreffend.) 
Franz Anton Reithmayr, dermal Bes 
'nefiztar in Neufahrn, ift vermdg hoͤchſter Ente 
ſchließung vom ı5ten März 1788 den churfuͤrſt⸗ 
lien Zitulanten ‚gleichgehalten , arbeiter volle 
* Fahre mir ungemeinem Beyfalle in der Seel⸗ 
ſorge, und hat ſich während diefer Zeit durch Ein: 
‚führung des teutfchen Kirchengefanges , und durch 
unermädete Befbrderung des Schulwefens riihm: 
lichſt aufgezeichnet, wie er folches durch trejliche 
Zeugniſſe beweifer. Da fein dermaliges Wenefi: 
zium nicht einmal congrunm abwirft, ftellt er 
die Birte, daß ihm ein beſſeres verkehen werden 
te 


möchte. 

Aegid Fiſcher, Meltpriefter, hurfürftlicher 
"Zitulant, arbeizet 24 Fahre in der Seelſorge, 
diente dem Baterlande als Profeffor und Eemi: 
"nariumd s Vorfteher, dann als Schul = Anfpeftor 
13 Jahre, verlor durch widriges Schicffal ver: 
‚folgt, ſein in Mindelheim gehabtes Benefizium, 
mußte ı2 Jahre im Auslande herumirren, wo er 
einen tadellofen Lebenswandel in ununterbrochener 
Thaͤtigkeit fuͤhrte, und hat vermdg hödhfier Ent: 
AIchließung vom 27ſteu Juuius 1801. die „Zufiches 


2 


ften und 
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— m erhalten, daß er auf das naͤchſt frey werdende 


Beneſizlum in Vorſchlag gedracht werden ſollte. 
Joſeph Trunkenbolz, dermal Koopern⸗ 


tor iu Gaͤrmiſch, Titulant vom Markte Dorfen, 


arbeitet 13 Jahre im der Seelſorge, und bat 

nad dem Funbalte der vorgelegten Zeugnifie wäh: 

rend diefer Zeit durch thaͤtigen Eifer in feinen gefft« 
u H 


„den Verrichtaugen, darch Befdrder 


nen Chriſtenthums, Durch zweckmaͤßige Belehrung 
des Voltes über die hoͤchſt⸗ landesherrlichen Ver⸗ 
ordnungen, durch einen auferbanlichen Lebens: 
waudel, und durch unermidete Beforderung des 
Schutwefens, und perfdiiliche Mifwirfung im Un⸗ 
terrichte ſehr verdient gemacht, I Or 
Worſtehende wurden im folo benehliortih 
vorgemerft, Münden deu 24ſten May 1803: 5 
Churfuͤrſtliche General, Landeodiveftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eu, Setretar. 


Auftrag 

am die gegen Tyrol fiegende Hurfürftliche 

Mauthämter, ae 

(Die Aufhebung der gegem Tyrol beitandenen Lands. 
fperre betreffend.) * : IE 

Dazu Folge der vom Paiferlich : koniglichen 

Enberninm zu Innsbruck hie her gelan ten Vers, 


ſicherung, in Zufunft ans Tyrol, ohne einen. 


jenfeitigen Paß vdthig zu haben, docsi e Eaus, 
desprodufte, wie ehevor, gegen die an kaiferlich⸗ 
koͤnigliche Zolfämter zu entrichtende Mäuchder 
buͤhr wieder ungehindert näcdh Balern verführt 
werben dürfen; fo fällt der Geund der dießfeite 
verhängten ‚reciprociclichen Pandesfperre von 


ſelbſt weg. Die Hurfürftlichen gegen Tyrol lies 


genden Mauthaͤmter empfangen daher den Auf⸗ 
trag, nad) Empfang dieß, alle baieriiche Lan⸗ 
besprodufte, ohne Abforderuug eines Paſſes 
oder Bocweifes, wie es vorhin geſchehen, uns: 
gehindert, gegen Erlag der tarifmaͤßigen Eßito⸗ 
Mauth und des Weggeldes, und was das Ge⸗— 
treid betrift, gegen Vorzeigung eines Schran⸗ 


nen⸗ Atteſtats, nach Tyrol paßiren zu laſſen. — 


Die Juforporarionen find hievon ſogl⸗ich zu 


verſtaͤndigen. Miinchen den 27ſten Man 1803, 


Churfurſtliche General Landesdirektion.. 
Frepherr von Weichs VPräfpent. 
v. Mapr, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungbblatt. 


———— , ſ —⸗⸗⸗ —ñ———m—m——————— 
XxXIII. Stüd. Münden, Mittwoch den 8. Juny. 1803. 





Odchſt ⸗landes herrliche Verordnungen. 


(Die Appellationszuͤge bey dem Stadtgerichte 
in Ründen betreffend.) * 
Durq die beſchloſſene Vereinigung der 

ſaͤmtlichen bisherigen Gerichtsbarkeits zweige 

des Magiſtrats in Münden in eine einzige 
von den übrigen magiſtratiſchen Angelegen⸗ 
heiten getrennte Gerichtsftele, oder Stadtge- 
richt ergeben ſich weſentliche Veränderungen 
in den bey der hieſigen Stadt ſonſt gewoͤhn⸗ 
lichen Appellationszügen. Um daher durch dieſe 

Umanderung den Geſchaͤftsgang nicht aufzu⸗ 

halten, werden bid zur vollendeten Organifa- 

tion ded Stadigerichted in allen Faͤlen, wor⸗ 
über Rechtsſtteite 

a) entweder bey den biöherigen magiſtra⸗ 

tifchen befonderen Kommiffionen und 
Unterftellen in erſter Inftans ; 
b) oder bey dem Stadtgerichte oder Ma⸗ 
giftrat in swoter Inftans 
anhängig find, Folgende Beilimmungen ge 
troffen : 

Ada) Da ale befondern: Kommiſſionen 
und Unterftenen in Gerichtsſachen aufgehört 
haben; fo übernimmt das Stadtgericht fo: 
gleich ale diefe Gegenftände, und verfährt da ⸗ 
mit in erfier Inftans. 

Der Appellationdgug gebet in geeigneten 
Sägen nach den beftehenden Sefeken zu ‚dem 

iefigen Hofgetichte, und von da zur oberften 

—D Da aber in den ſogenannten 

Bau: und Kundſchafts ſachen (ſofern fie wahre 


Juſtizzweige enthalten) bisher die Appella⸗ 
tions s Termine auf zehn Tage befhränkt was 
ren ; fo fol ed bis zur Revifion diefer Priviles 
gien eindmeil auch dabep bleiben, 


Adb) In dem Falle, wo bey dem netten 
Stadtgerichte Prozeffe in sweyter Inſtanz 
dergeſtalt anhängig find, daß ſich dort die Ape 
pellationd « Verantwortung mit den Akten be⸗ 
findet, und ſchon Verfügungen von zweyter 
Inſtanz getroffen , oder eingeleitet wurden, 
hat daffelde auch von zweyter Inſtanz wegen 
zu verfahren; doch bleibt der weitere Appellde 
tionszug zu dem hiefigen Hofgerichte, und 
dann zur oberften Fuftizftede ftehen, und nur 
in den erwähnten Bau- und Kundſchafis ſachen 
adein fol in dieſem ade die Appelation gleich 
zur oberften Juſtizſtelle, nach der biöherigen 
Urt, geſchehen. Sind aber die Appellations⸗ 
Verantwortungen und Aften don den ehema= 
ligen Unterftellen noch nicht dem Stadtgerichte 
förmlich übergeben , oder yon dem Stadige- 
richte außer der Aftenabfoderung fonft noch 
feine Verfügungen , oder Einleitungen hier» 
über getroffen, foldenfans müffen ſolche Aften 
fogleih bey dem hiefigen Hofgerichte ausges 
antwortet werden. Dad Stadtgericht tritt 
in die erfte Inſtanz, und wird in Dielen und 
allen übrigen Faͤllen, wo von den hurfürit- 
lichen Appellationgitellen den befondern Kom⸗ 
mißionen weitere Auftraͤge ergiengen, als erfie 
Inſtanz forthin betrachtet, 
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Nach diefen Befiimmungen bat ſich alfo 
einsweil Jedermann genau zu achten. 
Münden den a7flın May 1993. 
Churfürfilibe Generals Kandtsdireftion, 


Frehhert vom Weihe, Prafident,- 
von Schmöger, Sefretär. 





Das Tänten bey den Gottesdieuſten für den 
verfiorbenen Biſchef von Freyſing betr.) 
Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom azſten 

dieſes Monats haben Seine Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
faucht gnaͤdigſt verordnet, daß weder bey dem 
Geelengottetdienfte für den verftorbenen 
Fuͤrſt » Bifhof von Negendburg u. Srepfing, 
noch in aͤhnlichen Fünftigen Faͤllen dad nur 
bey Fodesfäden von Landesfürſten hergebrach⸗ 
te flündige Lauten vorgenommen, fo wie auch 
nur das bloße hergebrachte Ceremoniel für ei, 
nen Biſchof mit Entfernung alles deffen, was 
eine Fandedtrauer bezeichnen koͤnnte, beobach⸗ 
tet werden fol. 

Saͤmtlich churfuͤrſtliche Land- und Herr: 
fe aftögerichte erhalten daher hiemit den Auf: 
trag, diefe hoͤchſte Verordnung den ihnen ins 
forporirten Ortibaften, Pfarrern, Benefizia⸗ 
ten und Kloͤſtern mitteld Patent zur geeigne— 
ten Befolgung zu eröffnen, und, daß felbe 
gefchehe, zu wachen, | 

München den zıflen May 1803, 

Churfuͤrſtliche General: KandesdirePtion. 

Freyherr von Weihe, Präfident, “ 
Nat Schmid, Sefretär. 





CDie mit ihren Rathswahlberichten für henrie 


ges Jahr moch nicht eingekommenen Städte 


- and Maͤrkte betreffend.) 
Nachdem unerachtet der beftehendeh Ver 

ordnung nachfolgende Ortſchaften, benannt⸗ 

ih Donauwörth, Mindelheim, Dießen, 
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Landshut, Landan, Geißlhoͤring, Wartenberg, 
Wurmansquid, Grafenau,  Burgbaufenund 
Hals die Rathswahlberichte für heuriges Jahr 
noch nicht erftattet, und die Ratıfitation nach⸗ 
gefucht haben; fo haben diefe benannte Ort⸗ 
fesaften laͤngſtens in Zeit acht Tagen dieſe 
Rathswahlberichte um ſo zuverläßiger anber 
zu erffatten, und die Natififation dir vorger 
nommenen NRaths wahl nachzuſuchen, alö außer 
deffen, und nad fruchtlos verftrihenem Ter⸗ 
min eigene Kanzlepbotben. auf Koften der ſaͤu⸗ 
migen Magiftrate auf Erefution abgeordnet 
werden würden. 


Indeffen wird diefer Saumfal gegenwärtig 
ſchaͤrfeſt verwiefen, 

Eben fo verweisfih haben die Ortfhaften 
Weilheim, Wemding, Grdfing, Inchenhofen, 
Pförring, Tölz, Voheburg, Nandiftadt Pike 
ſting Abensberg , Deggendorf, Dietfurthr 
Abbach, Eſchlkam, Niedenburg, Krapburg und 
Maͤrktl gehandelt, da felbe die don lange bey 
der churfuͤrſtl. General: Landes = Direktion) 
Erpeditur auf Abnahme: ruhenden Ratififas 
tions» Befehle no nicht erhoben, und die 
betreffende Zaren eingefendet haben. 

Es wird denfelben daher unter obiger Ber 
beohung aufgetragen, fub termino prächxo 
von acht Zagen Diefe Ratififationd: Befehle 
gu erheben und die Zaren ander zu uͤbermachen, 
gleichwie ihnen diefer ſchlaͤfrige Saumfal ernft- 
lich und nachdruckſamſt verwiefen wird, 

München den a7ften May 1803. 


Churfuͤrſtliche General : Kandeobdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 





( Dun Wachsſatz betreffend, ) | 
Auf berichtlihen Antrag der General : Lan ⸗ 
beödireftion haben Se. Churfuriit. Durchl. 
vermög hoͤchſter Entſchließung vom 23ften 
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May dieſes Jahrs verordnet, daß die Der 
9 ung eines Polizeyſatzes für das Wachs 

Aftig ganz unterbleiben, und der natürlichen 
Wirkung der freyen Konkurrenz überlaffen 
werden ſolle. 

Münden, den 27ſten May 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Kandesdireftion, 


Sreyherr von Weis, Präfident. 
“ar, Rainprechter , Sekretär. 





(Die Fixirung einer Kompetenz für die Lands 
Arzte betreffend.) 

ss .Seine Churfürftt. Durchlaucht haben ſich 
gnaͤdigſt entfhloffen, die Landärzte anderd eins 
—— in jedem kuͤnftigen Hauptſitze der 
kandgerichte einen Arzt zu ſetzen, und zum 
Theil die Kompetenz ftändig zu verfihaffen , 
damit fie nicht vom bloſen Zufane leben, oder 
wenn fie frank wuͤrden/ darben müffen. 
Zu diefem Ende haben fämtliche dermaf 
Höthandene Regierungsd = Ppofifer und Lands 
Ärzte in Gemäßheit höchfter Entſchließung vom 
Arften vorigen Monats Werzeichniffe über ih⸗ 
sen firen Gehalt innerhalb 14 Tagen einzu⸗ 


feriden. 
Diefe Verzeichniffe müffen enthalten, den 
Llamen, das Alter und den Wohnort. bed 
Empfängers, dann was jeder derfelben bereite 
4) aus den hoͤchſten Aerarial⸗Gefaͤllen, 
b) von der Landſfchaft, 
ce) von Städten und Märkten, milden 
Stiftungen oder Gemeinden , in Geld ober 
Naluralien/ oder ald freye Wohnung bezogen 
bat; auch ift jened was jeder an firer Kompe- 
tenz bey. einem Klofter genofien hat, auf einem 
beſondern Bogen zu verzeichnen, 

Jede Poft muß mit einem von dem Ver: 
waltungdamt gefertigten Atteftate belegt ſeyn 
aus deſſen Kaffe ſolche bezogen wird, - 

In diefen Atteſtaten müffen, dad Datum 
der Bewiligung, und dad Folium der Rech⸗ 


‘ 
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nung vom Jahre 1802, wo fie in Ausgabe 
kommen, bemerft ſey. 
Die Naturalien, wenn fie im Getreide be= 


ſtehen, find na dem Mittelpreife in Anſchlag 


zu bringen, den ſolches auf der den Wohnorte 
ded Arztedndchften Schranne um Martini 
vorigen Jahts gehabt hat. Andere Naturas 
lien find nach dem in der Gegend gewöhnlichen 
Mittelpreife anzufegen, und die Nußung der 
frepen Wohnung ift befonderd anzuſchlagen · 
Saͤmtliche Obrigfeiten haben diefe gnadige 
fie Verordnung den in ihrem Bezirke befind- 
lichen Aerzten ohne Verzug befannt zu machen, 
und daß dieß geſchehen, dafür zu haften. 
Muͤnchen, dem zten Juny 1803. is: 
Churfürftlide Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Weich, Präfipent. 
9 Mayr, Sekretaͤr. 
Geſetze und Vorſchriften 
zur dußern, intellektuellen u. ſiitlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 








(Fortfepung. S. R. Bl. zofted St, Seite 312 bis 314.) 
$. 30. 

Auch in Ruͤckſicht des Umganges ba 
ben Zünglinge alte mögliche Vorſicht zu beob⸗ 
achten· Das churfürſtliche General» Schulr 
und Studien s Direftorium erwartet baber , 
daß jeder Studierende ſich nur firtlich gute, 
geprüfte Gefeufchafter auswählen , den Um⸗ 
— des Rohern fliehen, folglich auch fein 

edenken tragen werde, in einer für fein kunf⸗ 
tiges Wohl fa wichtigen Ungelegenbeit am Ens 
de eines jeden Monates dem durfürfilichen 
pceums » Neftor, als, feinem bewährteften 
athgeber, mit unbegränztem Zutrauen bie 
Namen und Aufenthaltsorte feiner täglichen 
Geſellſchafter, und vertrauteften Freunde, a 
deren Seite er indgemein die Stunden feiner 
Muse zuzubringen pflegt, und im Zalle heie 
feine Srudenren wären, aud derfelden Woh⸗ 
nungen, Namen, Stand und Alter ſchriftlich 
anzujcigen. 3 
I» —7 sfr; 


39 


; $. ar. 
Geheime Berbindbungen "son. 


mebrern Mitgliedern z Dal zur eigentlichen 

reundſchaft ‚gehören, Führen fehr Teiche zu 
hlimmen Zweden und felten zu einem ſcho— 
nerm, der nicht auch ohne fie erreiche werden 
fönnte;, Man warnet alfo auch vor denfelden 
ieden Studierenden, 


$..32. 

Wer ih über einen zu freyen Umgang wit 
Perfonendesaudern Geihblehts 
eime gerechte Klage zu Schuld kommen 1äft, 
dem ift der längere Aufenthalt in dem bater: 
ländifhen Schulhaͤuſern 1139 zu ver⸗ 
fagen; indem ſich mit d m Fortſchreiten in 
der höhern Griftesfultur, und 66 
Veredtung nichtsweniget verträgt, ald Man- 
gel an Gewifiens » Zartbeir in dDiefem Bunfte. 


$- 33. 

Der Umgang mit Bücher m iſt nicht 
weniger wichtig, als der mie Menichen, Schrif 
ten und Kunftwerfe, welche ber jugendlichen 
Phantafe zu finnliche Bilder darfieilen,, find 
insgemein eben fo, ſchaͤdlich, ais boͤſe Gefell- 
ſchaft, und geben den beſten Köpfen und den 
empfängfichften Herzen eine fchiefe Richtung, 

Wer beym gegenwärtigen Neberfluffe mora» 
liſch » guter, näglicher,-Iebrreicher Bücher un: 
Netlihe auffuchen Farin, verrärh offenbar eine 
ſchon fehr verdarbene Seele, und werdieiiet un: 
widerfprechlich diefeide Strafe, womit das 
($. 32) einen unerlaubten Umgang 

edroht. 


. 34. 

. a. befere Yanaıaan. ber einem Vers 
führer auf die Spar gefommen it, und 
benfelben, er mag durch Mittheilung unſitt, 
Ucher Bücher, 'unehrbarer Zeichnungen, oder 
durch böfe Handlungen , und fhamlofe Reden 
der Unfhuld zum Xergerniffe geworden ſeyn, 
beym churfürſtlichen Schul « Neftorate , oder 
einem Profeflor anzeigt, hat fih wm die gute 
Sade, um das Heil feiner Mitmenſchen, die 
Ehre des famtlihen Schulweſens, und ſelbſt 
um die Wohlfahrt des Vaterlandes verdient 
Spenge Immer wird fein Name vor der 

elt verſchwiegen bleiben, während ihn dag 
ſtille Bewußtſeyn feiner gutem Handlung den 
feligften Lohn fühlen läßt. 


Bo: 55 . 
Gleiche Beriöwiscnhelt die menſchen⸗ 
freundlichſte Schonung , und almöglichfter 
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Natp,werden fernere ſelbſt dem Der führe 
tn oo rt, d alt tern 6 %...und 
—36 Zu Kon Ar ofeffor, beim 
ae Reftorate, ober feibk dem cur 
—5— General⸗Schul⸗ und Studien » Dis 
reftorium feınen Verführer anzeigt, um. dems 
meistern Sittenverderbniffe Einhale zu hun, -- 
$. 36. el 
Da man in Erfahrung gebracht bat, daf 
ſchon öfters Gymnaſiſten von unber uf es 
nen Hauslehrern unterrichtet worben 
And, welche fo ein wichtiges Zutrauen auch in 
woraliſcher Hinſicht mie verdiene hätten“ fo 
wird biemit allen Eyceifien fchärfefl'verborben, 
ſich Fünftig- über gymnaſtiſche Lehrgegenftände 
eine Jjnfiruftorg:. oder Rep etitor® 
Stelle zuiueisnen; wenn fie diefeibe wicht 
ordentlih don dem Gpmnafiumd + Rektor ers 
halten haben. Dafeisft bat Ah alfo in dieſer 
Hin ſicht jeder Iuſtruktſons Kandidat fruüͤhßei⸗ 
tig zn melden, feine Zeugniſſe vorzuweifen, fich 
allenfalls auch einer Prüfung zu unterwerfen, 
and fodann inner drey Tage vor Verlauf jedes 
Monateseinen Furzen Bericht über die and 
iche Verwendung und Moralität der ihm u 
auten Zöglinge an die Profefforen ihre 
Klaſſen zu erfintten , auch fich im wichki 
Sälten bey denfeiben Raths zn erholen. r 


fich dieſem Befehle Folge zu leilen weigert, 
nicht nur feiner wirklichen Privatiehrers- ‚oder 
Repetitors ; Stelle. veriufligt,. fondern: Auch, 
nad Verhaͤltniß der Umflände, zu jeder fernerg 
—— — im Gymnaſium unwuͤrdig erklaͤ⸗ 
ret werden. eg 1) 


; $. 37% f Aauu 
Da auch bie Erholuhge n auf bie 
Moralitär großen Einfluß haben, auch fi 
überhaupt: aus der Art, und Maaß derfelden 
ein gegründerer Schiuß auf den Geſchmac und 
Eharafter jedes Menſchen machen laßt; fo 
verfpricht man fi beſonders von dem Stubie» 
renden höherer Kiaffen, daß fie auch hierinn ihr 
rem Staunde Ehre machen/ ſich nie in’ der Mae 
nier des rohen, ungeſitteten Wöbeld mit wies 
herndem Gefärme, unfittlichen Liedern, tollen 
Sanfgelagen, renommiftifhem Nachtihwär- 
men, umd wilden Numorn, fondern entweder 
in reiner, gefunder Gottesiuft im großen Tem⸗ 
pel der fhönen Natur mittels gedeihlicher Bes 
megungen, und gumnaftifcher Verfuche h B. 
mit Eisſchießen oder Eisſchuhlaufen an gefahr⸗ 
loſen Orten, Ball: und Ballonfpielen, oder bep 
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iu rauh er Witterung im Reife geßilderen Wes 


ſchen defonders ihrer Standesbrüder, uad.in 
untadelhaften Däufern, mittels frober anftäns 
Diger Sefänge, munterer feiner Scherz ‚. nud 
erbeiternder Geipräce ‚allenfalls auch. mit 
Seſchmackrichtigen Schaufpielen. belu— 
ſtigen verden 

In dieſer letztern Hinſicht kann man den 
Schülern des churfuͤr ſtlichen Lyeeums gu Mün⸗ 
ben die beſſern Stüde, welche das churfürft, 
Hoftheater im naͤchſtfolgenden Monate auffüh 
ten wird. immer zum vboraus bekaunt machen, 
bamiz diejenigen, welche fie zu befuchen Luft da 
ben, Geld nnd Zeit moͤglichſt gut undiangenchm 
derweuden, Die übrigen dffentlichen Theater 
bieiben no former verbochen. |. - |. 

In Privatbanfern Schaufpiele ſelbſt aufzu⸗ 
führen, ‚over dabey Rollen anzunehmen - fol, 
bes vielen Zeitder luſtes wegen, ohne ausdruͤck⸗ 
liche Bewilſigung des. churfuͤrſtlichen Rektorats 
Beinem Studierenden erlaubt ſevyhn. 

; 4 4 ’ 
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Gtandentehret, unb den Geatnisärtigen-Ker- 
gerniß gegeben bat. tft zut for mlich⸗ ErFinjton 
geeignet, «Diejenigen edtern Junguin ge aber, 
welche ſich an vo n dem Blfirhe eriaubter 
Births haͤuſer ent hatten/ und dafur ehem, 
Studierenden ungi eich angımepneren Uigang 
vorziehen, werden ſich bes ihren Söünlohern 
vorzuglich empfehlen. In oͤffentlichen Gaſt⸗ 
oder Wirthahauſern Tanz⸗ oder Bettelmuſit 
aufzaſpieſen it alfen Studierenden beu ſchwe⸗ 
rer Strafe unterſagt. 1 2 ET are 
Os ldie the Weiz Sufonkeie 

AmSpyirfe für Seid, beſonders je⸗ 
ne th der Körper keme geiunde —— 
und der benfende Kopf hehnahe keme Befbäfeie 
Kr bat, find 8866 Die ſchr ectlich en 

olgen ver leidigen Spielfucht, bat diefe ein. 
mal in jungen Derzen tiefere Wurzeln geſchla⸗ 
gen; ſind unäberfehbar; und wein u auch 
manchmal etwas Geld gemintit, Jo geht doch 
dafır immer Die umfhägbare, unmwiederzuflihe 
Beit-verlorem| Jeder Uebertreter Diefed ge⸗ 
—— Geſetz iſt daher ernſtuͤch zu des 


— 


Sorberigeriangfamen Ädkahlung des Körpers, ſirnf 


iffenbafter Beobachtung der Ebrbarfeit zu 
den » iſt erlaube. 


J 8. 39 


abgelegenen. und von des Polizey » Direk⸗ 
h remain gefahrlofen Orten mit ger 
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thes ungeachtet, entweder unerlaubte Wirths⸗ 
der KRaffeehäufer , öffentliche Gärten und 
Spielpläße befucht, oder ſich im einem von ky⸗ 
ceumd» Heftorate mit Genehmigung des ur: 
 fürflihen ‚General. ; Schul» und Studien; 
irektoriums namentlich erlaubten Brän- 
affee⸗ oder Wirthshauſe außer den hiezu ber 
wiſnligten Abendſtunden (in der erſten Schul⸗ 
jabrshälfte von 6 bid 9 Uhr, im der zweyten 
bon 7 big 10 Uhr) antreffen läßt, hat fih eines 
fehr 459 Ungehorſams und einer offenba⸗ 
ren Geringſchaͤtzung gegen ſeine rechtm digen 
Obern ſchuldig gemacht, und quf eben erwaͤhn⸗ 
te Erlaubniß feinen ferneren Anſpruch mebr. 
Ueberdieß ift der burfürks. Poligep:Direfrion 
dolle Macht eingeräumt, bergieichen frevels 
bafte Uebertreter des Geſetzes auf der Stelle, 
weg⸗ und dem churfuͤrſtl. —* Rektor, als 
der ſelben e er ge Obern, ju führen, ° Wi 
ſich diefer Verfügung widerfegt, oder auch im 
einem erlaubten Gaſthauſe durch ein rohes, oder 
unfitelihes Berragen feinen ehrwuͤrdigen 


Wwer/ "Beh Schon fo oft wiederholten Verbo⸗ 


er’ 


$ 41. 
Außer den-verordnungsmäßigen Bafanzs 
und Berientagen.merben. keine andere 
mebr geſtattet. Ueber haupt aber ſind auch diefe 


ordentlich a Rahetage zu nichts we⸗ 


niger, als zum iggange und Nichisthun, 
ſondern theils zur nofhwendigen Wiederho⸗ 
fung des bereits Erlernten, und zur nüßlichen 
Vorbereitung für die naͤchſtfeigenden ehrges 


‚genftände, theils zur fchrifelichen Stylübungen, 


oder Erlernung der in unfern Zeiten fo unente 
behrlichen Sprachen der Reufranfin, € 
der uhd Stalieder beftimmt. > * — 
Im Fruͤhlinge und Sommer, ſollen am der; 
gleichen Tagen auch manchmal nügliche Spas 
siergänge angeflellt werden, um die in Schulen 
erhaltenen naturhiſtoriſchen Kenntniffe durd 
eigene Pflanzen » Mineralien» und Sinfeftens 
Sammlungen noch mehr zu-erweitern, oder de 
einem erfahrnen Gärtner, befonders fürs künf⸗ 
tige Landleben, Unterricht in der Blumenfufs 
tur, und der in Baiern fo nothwendigen Odſi⸗ 
baumpucht zu nehmen, um mit der Zeit im feis 
nem Wirfangsfreife wieder andere (ehrhegies 
rige gute Landleute darinn unterweiſen zu 


toͤnnen. 
Die Jortfegung folgt. 


364 





ar Ie-iSı] 68 or 1—i6of SL 


#191 11 ır Jlozifzi 12 


— — ln — — 


—848 s8 —ror | or Elze} 01 








— — 
«BT — 
ge 








„++ asylunvaz 


— — — 


———— 














7 noguspisngg + Er — \ 











S s® ayr qun | 
— @ - ‘ 223 J 
ES F33 NEPTIPTPRERTIETTTTTTT Te ov LEN. 
Fi 29 
3905 | u ↄ un v W to9ır 
VCV— 


*Eogı aunG mar mag uapune b la⸗ 
uꝛuuvagqazo uꝛuaguviog uavor uoa⸗goa⸗q man anꝙ; ach —R gun 


& Bir tuß 


ue uuvueg Sound aꝛq 219 1094 


u 


8 
en 


ob V ocsott. Myinu⸗ u⸗oaol qan⸗o dann olnvoq; u⸗duvſß u⸗qu⸗qoijoq ↄoqu ð aoloiq pvu ooq vutunlq st 


aus) 
ER 





.- re wvoanz 
— 7— 



























































— wpungl «Fr | — 
— — d — — 
2 = 08 Nnegurgo1pQ so —_—" 
Be ET —J F — 
Fr gr Kingmagg sı 5— 
—— Öingullogr mt 
tor Dangmogg] »ı | "dung 
— —D——— a 
Be 77 Frl — 
+ Tusloquolloigl 18] — 

















— As u⸗puu 
Hulk‘ go aaq yarımaıg 
lunne 91 ⸗ 











— ——— 














“+ + Hanau —— 
— ee nn 
* * - * mpg + Be) — 
— — 


buqe quvʒ 


367 


Hoͤchſt = Iandesherrliche Verordnung. 
(Den Bierfag betreffend. ) 

Vermög gnädigfter Entihliefung vom 
26ſten May, und auf den Antrag der chur⸗ 
fürttlihen General » Landesdireftion bleibt es 
bey dem ſchon unterm zoften November 1802 
für das Sommerbier beſtimmten Gate, daß 
nämlid der Preis des Sommerbiers mit Aus: 
foLuß des Stadipfennings auf 5 Kreuzer für 
das Ober⸗ und 4 Kreuzer 3 Pfenning für das 
Ynterland beflimmt wırd. 


Da aber die Befchwerden Über die Wirthe 
auf dem Lande, welche das Publitum mit will⸗ 
Führlih hohen Preifen gefährden, und dad 
nunmehr von den Bräuftätten ohne Zwang 
abgenemmene Bier in fhlechterer Eigenſchaft 
dem Publifum verfaufen, immer allgemeiner 
werden, fo erhalten fämtliche Obrigfeiten den 
fon fo oft wiederholten Auftrag, dieſe Miß— 
brauche, wodurch ſelbſt die Wohlthat des 
aufgebobenen Sierzwanged gebemmet wird, 
nach den ſchon beitehenden Verordnungen mit 
Ernit, und bey eigener Verantwortlichkeit zu 
unterfuchen und abzuftellen, und obgleich den 
Dbrigfeiten obliegt, von Amts wegen folche 
Misbbraͤuche auszuforihen, fo erwartet man 
doch von dem Publifum , daß es ftatt ſich mit 
leeren Klagen zu begnügen, die einzelnen Faͤlle 
bey den beireffenden Dbrigfeiten , und wo 
dieſe nicht helfen, die fäumigen Obrtgfeiten 
bey unterzeichneser Stelle anzeigen werde, 

Münden den zten Juny 1803. e 
Cburfürftlide General +» Kandrsdireftion. 
Freyherr von Weichs Praͤſident. 

Raßhofer, Sekretaͤr. 





Vetanatmachung und Auftrag an die 

hoͤrden. 

(Das heimliche Betteln der Frangistaner: Moͤnche betr.) 
Zufolge eıner von der churfürſtl böcfien 

Stelle erfolat anädigften Entſchließung vom 

 aafen Rapmonats wird im Bezug auf Das ents 
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deckt heimliche Betteln der Franziskanermoͤnche 
wiederholt befannt gemacht, daß für den Uns 
terhalt dieſer Mendifanten vollkommen ges 
forgt, und bie dagegen verbreiteten Gerüchte 
ungegrüänder feyen. Diele haben nur jur Äb⸗ 
ficht, Leihrgläudige zu tänfchen, und ihr Mit- 
leiden zu mißbrauden. Zugleich werden die 
Polizenbebörden in den Städten , die fand» 
dann Herrſchafts⸗ und ſtäändiſche Gerichte ans 
emiefen, eine-wachfame Aufmerkſamkeit auf 
oiche heimliche Aufwiegier und Emiffarien ge» 
gen die laudesherriichen Anordnungen zu un; 
te und jenen Bettel verfänglich abzu⸗ 
ellen 

Münden den eten Juny 1803. 


Churfürfilihe General Kandesdireftion, 
Freyherr von Weis, Präfident. 
Nat Schmidt, Sefretär. 





(Die um bie Voltsbildung fi verbient gemachten Beift: 
lie betreffend.) 


Michael Antoni, VW arrpronifor in 


Reisbach, arbeitet 17 Jahre in der Seelforge 


mit unermädetem Eifer, und bat fich nebenbey 
dur fernen untadelbaften prieflerlihen Les 
benswandel, dur Emporbringung des Schule 
weſens und befonderd dur A richtung einer 
Feyertagsſchule im Markte Reisbach rühmlichſt 
ausgezeichnet. 

Vorſtehender wurde im folio beneficiorum 
vorgemerkt. 

München den zten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General - Landesdirektion. 

Freyherr von Weichs, Prälident. 


Rath Schmid, Sefrerär, 








Befoͤrderung. 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben 
vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom zgflen May 
dieſes Jahrs dem Direktor der erſten Depntas 
tion der Landesdireftion zu Würzburg, du 
Terrail Bapyard, zum Zeichen Höchſt— 
dero befonderen Zufriedenheit über feine ges 
leiftere Dienfle, den Charakter eines wir fs 
lihden gebeimen Raths zu ertheilen 
gnaͤdiaſt geruber, 


Münden den ıflen Juny 1803. 
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+ Hegierungsblatt. 





oh Tandeshertliche Verordnung. 


(Den agnatifchen Konſens zur Errichtung von Laud⸗ 
ſchulen berreffend.).- . 

or a Erwägung, daß durch Errichtung nor: 
malmäßigorgamifirter Landſchul⸗ Auſtalten nicht 
‚allein das allgemeine Beſte des Staates befoͤr⸗ 
dert, fondern auch durch Verbefferung der Mos 
ralitaͤt, und durch Vermehrung der öfonomis 
ſchen Kenntniſſe des Landvolkes der Werth der 
einzelnen Landguͤter erhoͤhet werde, und daß je⸗ 
"Rehi Hofmatks Innhaber ohnehin bie Pflicht 
‚ obliege, zu Den märhigen Bandfchuls Anftakten 
beyzutragen; in fernerer Erwaͤgung, daß fohtn 
die Errichtung ſolcher Landſchul⸗Anſtalten zu 
"den wahren Fideifommiß : Werbefferungen ger 
"Höre , wird guädigft verordnet, Daß dasjenige, 
Rs zur. Errichtung ober. Ergänzung vom nor: 
malmäßigen Landfhul;Anftalten aus Fideikom⸗ 
miß: Gütern bengetragen wird, feinem aynatis 


n KRonfenfe unterworfen fen; welches zus , 


Folge höchfter Eutſchließung vom zten Juny dies 
s Jahres zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht witd. Muͤnchen den ı iten Juny 1803. 
e General = — 
von Weichs, Präfibent. 
nn von Schmbaer, Schretär. 


Bekanntmachung. 
Die Städtiomm.ubän:ihaf Sreofing betreffend.) 
Berritg höchfter Entfchließung vom zıten ung 
diefes Jahrs haben Seine Ehurfirftliche Durch⸗ 
Naucht die Stadikommandautſchaft zu Freyſing dem 
‚Kommandanten bed Chevaur legers Regiments 
Fugger ya Übertragen guaͤdigſt geruhet. 
Münden ven raten Juny 1803. 
Khusfürftlidde General: Landesdireftion, 
Zreyherr von Weiche, Präfivent. 
Eifenriech, 


Befdtderungen. 





Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom zten Jumy 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durde 
laucht ben Gelegeuheit der Organifatior der Juͤe 
flizftellen für die ſchwaͤbiſchen Entſchaͤdigungslande 
nachitehende Sraarödiener aus Höchfldero alten 
Erblanden dahin zu verfeen geruber. 


ımo. Haben Höchfibiefelbe den bisherigen Prä- 
ſidenten des Hofgerichteg in Straubing, Franz 
von Paula Freyherrn von fraunberg, 
in Rücficht feiner vorzuͤglichen Kenneniffe, und 
der. mit audharrendem Eifer geleifteren Dienite 
zum Präfidenten der nad) Ulm beftimmten oberften 
Suftijftelle ernannt. 


2do Deögleichen haben Höchftdiefelbe den Vize⸗ 
Praiidenten des Hofgerichts daſelbſt, Anton 
Freyherrn von Griefenbed,in Erwägung - 
feiner langwierigen Dienftjahre zum Praͤſidenten 
des für die ſchwaͤbiſchen Entſchaͤdigungẽlande nach 
Menımingen beftimmten Hofgerichts berufen, und 


Zztio In Erwägung, daß durch die Vereini— 
‚gung der Regierungen Landshut und Straubing, 
und die Erhebung derielben zu einem Hofgerichte 
dieſes Nellegium gegen feinen eigentlichen Status 
zween Kanzler erhalten har, den erften Kanzler 
dafelbft, Jobann Sigismund Yung, im 
Vertrauen auf feine bewährte rechtliche Kenntniſſe, 
und in der Erwartung, Daß er beuden neu erriche 
teren KRollegien vorzilgliche Dienfte leiften werde, 
zu Hoͤchſtdero ſchwaͤbiſchen Hofgericht als Direk: 
tor mir Venbehalrung feines Gehalts zu werfegen 


‚guädigft geruher. 


Minden den zaten Juny 1983. 
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Anzeige 
Über die bey hinnach benannten Staͤdten und Märkten in den churfuͤrſtlichen heroberen Staaten beſtandenen Getreldſchranuen. 





Verfaßt München den ııten Juny 1%03. 
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Befhrdernngen. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermidg 
hoͤch ſter Entſchliedung vom Zıften May diefes Jahrs 
auf den erſtatteten Bericht Hoͤchſtdero Generals 
Landesdirektivn, die beyden Rechnungs : Rommiſ⸗ 
Marien, Kleindienſt,, deſſen Verſetzung nad 
Schwaben nicht ſtatt gefunden hat, und Beer, 
An die, durch den Austritt der Rechnungs-Kom⸗ 
milfarien, Ilig und Schie Bl, erbfnete größere 
Beſoldung ad 9>0 fl. gnaͤdigſt eintreten zu laſſen, 
Dann in Die dadurch el erledigt gewordene Rech⸗ 
mungs⸗Kommiſſaͤrsſtellen, den Fizentiat Leut h⸗ 
Häufer, erfchreiber von Dachau, und den 
Mechröfandidaten, Zaßka, Dberfchreiber von 
Hobenichwarngau als Redinunge: Kommiffarieu mit 
den ſtatusmaͤßigen Gehalte pr, 700 fl. gnäpigft 
anzuftellen geruhet. j 
München deu agten Jung 1go3. 
rm — — 

Nachdem der bisherige Truchſeß, Karl 
Sriverih, Auguſt Ftephert von Luütgen— 
idorf, feine Truchfeffenftelle Fremwillig vollkom⸗ 
men niedergelegt hat, fo haben Seine Thurfuͤr ſt⸗ 
liche Durchlauche vn Ing Entſchließung 
Som sten Junius dieſes Jahrs dieſe Truchſeſſen— 
Helle famt dem anklebenden Gehalte dem ehemali⸗ 
‚gen Mauthner von Neumarkt, Sebaſtian vc'n 
alter, da ſich derſelbe Über die hiezu erforder⸗ 
Yichen Eigenſchaften legitimirte, zu verleihen gnaͤ⸗ 
Ddigſt geruhet. 

Muͤnchen den 1z3ten Zuny 1803. 


— — — — —“ 


Geſetze und Vorſchriften | 
zur Außern, intellefrnäfen und firtlichen Bildang 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 











KForifegung S. R. BL ajres St. Seite 358 Hiß 362.) 


, 8. 42. 

In den Weihnachtsferien Bleiben kuͤnftig die 
Hörjäle mr am Nachmittage des heiligen Abends, 
nd am Ebrift - And, Stephanstage verſchloſſen, 
im Karnebaie nur die lezteren dien Tage „zur dſter⸗ 
Yichen Zeit vom Rap e der Mirtwocdhe bie 
zum Oſterdienſttage, und in den Pfi 
am Sonn: und Mondtage. 

Waͤhrend eben erwähnter Ferien und überhaupt 
Am Verlaufe des Schuljahres zu verreiſen, ift aus 
ſeht wichrigen phyſiſch⸗ und moraliſchen Urfachen 


ſtferien tum 


— — 


976 


nicht mehr zu erlauben. Juͤnglinge, welche zw 
Diele Sehnſucht nach Valanztagen, Ferien und _ 
Luftreifen Gußerw, verrathen, leider, auch eine " 
offenbare Mbneigung gegen Wiſſeuſchaften ind Des _ 
xufsthärigfeir, und sragen am End ihrer Stu: 
dien den ſchaͤdlichen Wahn, als muͤßte immer auf 
jedes Paar Geſchaͤftst age gie wieder ein Ruhe⸗ 
tag folgen, mir ſich in die kunftigen Staatsdienſte 


hinuͤber. 
$- 33. 

Nachdem man bisher erfahren hat, daß auch 
font fleißige, gute Fünglinge aus den größrens 
theild unter rohen Menſchen in Unthärigkeit und 
Mipiggang zugebrachten Herbfiferien, (vom 
Btew September bis ıflen November ) träge, und 
bepnahe ganz umgeaͤndert zu ihren Stadien zit 
züctehren , jo verordnet Dad churfuͤrſiliche Genes 
ral⸗ Schul- und Studien: Direktorium, daß finfe 
“tig aud) die Schüler der Kyccen am Ende jedes 
Studienjahres von ihren Profefjoren ein Theina 
zu einer ihren Klaffen angemefjenen ſchriftlichen 
Abhandlung erhalten, und fodann am Eingange 
des naͤchſtfoͤlgenden Schuljahres, ſoglelch bey den 
ſogenannten Juſcriptivnen, ihre Nusarbeitungen 
dem churfuͤrſtlichen Liceams : Rektor einhändigen, 
allenfalls auch Produfre ihres eigenen freywilligen 
Fleißes, etwa ein Tagebuch, oder eine Befchreis 
bung ihrer Herbſtreiſen/ nebſt einem Verzeichniße 
der während der Vakanz von ihnen geleſenen Schrif⸗ 
sen vorlegen follen. Die Reftoren haben fodann 
gene ſchriftliche Verſuche den Profefforen mad) ih⸗ 
„ren rLeyhtfachern zur Beurtheilung zuzufteller, und 
dieſe den innerlichen Werth dertelben jedesmal in 
Die Berechnung des neuen Schuljahres zu bringen, 


PIE: - 
Die wichtigften Einfife auf die moralifche 


- Beredlung menjhlicher Herzen hat —— die 
des 


Religion, «ie bleibt bey jedem Mechfe 
Schickſals, au wenn Gluͤck und — uns 
verlaſſen, noch unfere treue Begleiterinn, und führe 
uns getroſt and zufrieden auf ficheren Wegen ans 
Ziel uuſeret irdiſchen Pilgerfchaft ; dagegen Zreus 
= — ihr * aufg Ahrliche Übwege ſich 
verirren, im ucke jagen, und Tode 
aͤngſtlich — an rn 
Jeder beſſere Menjch Hält auf Religion, und 
Außert daher auch bey religidfen Handlungen feine 
innige Theilnabme, und ungeheuchelte Ehrfurcht 
Nur der Thor fagt ed in feinem Hers 
zen; Es ift fein Gott. Wagteer dieß laut 
'herauszufagen, jo wuͤrde ihm die ganze Schoͤpfung 
entgegen zufen: Du bit ein Thor. — 
Die Sortfegung folgt. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


XXV. Stud, München, Mittwoch den 22. Juny 1803. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die Preßs nnd Buchhandel:Freyheit betreffend.) 


Mar. Sofeph, Ehurfürft zc. 


Wir haben furz nach dem Antrittelinferer 
‚Regierung in einer Verordnung vom ztem April 
179g erfläret, daß die wahre Beflerung bes 
‚Herzens von der zweckmaͤßigen Bildung des 
Verſtandes größtentheils abhänge, und beyde 


von einander nicht getrennt werben follen ; daß 


Wir darnach erachten, eine Linferer wichtigften 
-Megenten : Pflichten zu ſeyn, die Nation, wel: 
he zu regieren die Vorſicht Uns anvertraut has 
«be, durch die geeigneteften Anftalten zu diefem 
‚doppelten Zwecke hinzuführen. — Go wefent: 
lich die beyden Grundpfeiler des Sffentlichen 
Wohls, Religion und Sittlichfeit, feyen, eben 
‚fo nothwendig ſey die Erforfhung jeder nuͤzli⸗ 
‚hen Wahrheit, welche feineswegs erfchwert, 
ſondern vielmehr befördert werden müffe, 


Darnach haben Wir damals das Cenfurs 
‚Kollegium, weil es den liberalen Gang der 
Wiſſenſchaften aufzuhalten fchien, aufgehoben, 
‚und dafür eine Eenfur-Kommißion mit der Ans 
weifung zu einem befcheidenen und liberalen 
‚Verfahren bey ihren Fünftigen Cenſuren aus 
‚georbnet. j 


Mir find ſeitdem auf die Fortfchritte der 
Beiftess Ausbildung der verfchiedenen Klaffen 
der Bewohner Unferer Erbſtaaten unausgefejt 
aufmerffam geblieben, Wir haben bey dem 
fregen Emporftreben mis Wehmuth die Yusars 





tungen.der geftatteten Preßfreyheit, eine Inur⸗ 
banität und Zügellofigfeit mancher -unreis 
‚fer Schriftfteller wahrgenommen, allein Wir 
wollten nicht die ungerechte Marime befolgen, 
den Mißbrauch der natürlichen Kräfte durch 
Unterfagung und.allgemeine Befchränkung des 
Gebrauches felbft verhüten zu wollen. Wir 
überfahen deshalb großmuͤthig ftrafbare Aus 
geiffe Unſerer eigenen höchften Perfon,um feinen 
‚guten und aufgeflärten Mann abzuhalten, mit 
Feepntürhigfet und Redlichkeit feine Meynung 
‚öffentlich darüber zu Außern, was nach feiner ber 
ften Abficht und feinem Dafürhaften beytragen 
Fönnte, das allgemeine Befte zu befördern, 


Indeſſen find Wir Unſerer Regenten⸗Pflicht 
ſchuldig, in Unſern Staaten — gi 
Sittlichkeit fräftigft zu Handhaben, und-einem 
jeben Unferer Unterthanen feinen guten Namen 
und · Ruf unter dem Schutze des Gefeßes zu 
fihern. Darum haben Wir mit Bernehmung 
Anferes geheimen Staatsraths in reife Erwär 
‚gung gezogen, durch welche gerechte und zwecks 
‚mäßige Maaßregeln die Lefe: und Preßfreyheit 
J enge a in —— Schranken er⸗ 
halten werden koͤnne, welche der Staatszwe 
en. zweck 
Da Wir durch die bisherige Erfa 
überzeugt worden ſind, daß die — e 
Maaßregel, zu welcher man gegen den 
brauch der Preßfreyheit feine Zuflucht zeicher 
genommen hat, nämlich die Eenſur, in ihrer 
mwendung auf bie einzelnen Fälle weder ger 
‚seht, noch zweckdienlich, noch hinreichend iſt 
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fo haben Wir beſchloſſen, die in Unferen for 


wohl alten als neuen baierifchen Landen, noch 
„beftchenden Eenfur: Kommipionen aufjuheben, 
und in Anfehung der fhon gedruckten Schrif⸗ 
ten für die offene Buchhandlungen, und diejer 
nige, welche obrigfeitlich zu_diefem Gewerbe 
berechtigt find, einen frenen Verkehr, fo wie 
für die Verleger und Buchdrucfereyen im Lanz 
de eine folche Preßfreyheit zuzufafien, daß von 
nun an in der Regel Feiner verbunden feyn fol: 
‚le, feine Bücher und Schriften, die er in Un: 
fern Erbftaaten einführen ober in Druck geben 
will, der bisher angeordneten Eenfur und Ab: 
probation zu unterwerfen , oder zu dem Ende 
folche denjenigen zur Durchficht einzuliefern, 
denen diefe Verrichtung bisher übertragen ger 
wefen war, 
Damit aber die in Unfern Staaten nun: 
mehr bewilligte Freyheit der Preße und des 
Buchhandels nicht in eine ungeftrafte ſchaͤdliche 


Freyheit ausarte, fo wird eine allgemeine Auf: - 


ſicht über die darin befindlichen Buchhandlun⸗ 
gen, Offizinen der Antiquarien, der Leihebiblios 
thek⸗Inhaber, Lefe-Inftitute und Buchdruder 
reyen der Polizey:Obrigfeit jedes Orts, wo 
folche fich befinden, und die Beftrafung der 
Verbrechen, welche durch Schriften begangen 
werden, den fompetenten Gerichten nach den 
Geſetzen übertragen. 


Sur Folge deffen 


1) ſollen alle Buchhandlungen, Antiquas - 


rien, Leihebibliorhef: uhaber , die Vorfteher 
ber Leſe-Inſtitute, KRupferftich: Bilder: und 
Charten: Händler unter einer Strafe von 100 
Thaler verbunden ſeyn, ihre Kataloge der Por 
fizen: Obrigkeit zu übergeben, 

2) Diejenige, welche Feine obrigfeitliche 
Conceßion haben, dürfen in Unfern Staaten, 
die Meßzeit ausgenommen, weder mit Büchern, 
noch Kupferftihen, Bildern ꝛc. handeln. Jede 
Orts⸗Polizey ſoll darnach wachſam feyn, Damit 
nicht durch folche unberechtigte Maͤckler, Kraͤ⸗ 


— — 
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mer, Kolporteurs, Baͤnkelſaͤnger, und andere 
unangefeffene Leute, Schriften, von welcher Art 
fie ſehn mögen, befonders Bilder, Pieder, Kas 
Tender, religiöfe oder profane Volksblaͤtter ins 
Publifum gebracht werden. Ben ihrer Ent 
deefung find fie fogleich in Befchlag zu nehmen, 
und dasjenige Individuum, welches die Geſetze 
überschritten hat, foll nebſtdem nach Befinden 
der Umftände noch befonders beftraft werden. 
3) Wenn die Polizen in den Katalogen ber 
berechtigten Buchhandlungen oder Druckereyen 
Schriften wahrnimmt, oder der Verkauf ſol⸗ 
her-Schriften bey ihr angezeigt wird, deren 
Inhalt fich nicht bloß auf wiffenfchaftliche Un: 
terſuchungen, oder politifche und ſtatiſtiſche No: 
tigen befchränft, fondern was immer für iller 


gale Angriffe einer phufifchen oder moralifchen 


Perfon ſich erlaubt, folglich durch denfelben 

a) die Rechte eines dritten wirklich gefähr: 
det, die Ehre und der gute Mame eines 
oder mehrerer Menfchen gefezwidrig ver: 
legt; 5 

b) verlaͤumderiſche und befeidigende Urtheile 
über den Megenten ins Publikum ges 
bradt; 

e) auf eine freche, unehrerbietige Art die 
Landesgefeße, oder Anordnungen im 
Staate mit böslihen Vorſatze getadelt 
oder verfpottet werden ; 

d) wirffihe Aufinunterungen zum Auf 
ruhr, zu gewaltſamen Nevolutionen, zur 
————— der Anarchie geſchehen; 

e) die im Staate beſtehenden Kirchen geſez⸗ 
widrig angegriffen werden; 

f) die Gittlichfeit offenbar untergraben 
wird, und der Schriftfteller zur Wolluft 
und zum Lafter zu verführen fucht ; 

g) offenbar ſchaͤdliche Vorurtheife, beſon⸗ 
ders in einer an das gemeine Wolf gerich: 
teten Schrift gelehrt und fortgepflanzt, 
werden ; 


u 
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(Was von Schriften gefagt wird, gilt auch 
von Gemählden und andern fämtlichen Dars, 
ftellungen, welche in einer der eben bemerften 
unerlaubten Abfichten befannt gemacht werden) 

So foll die Polizey fogleih die Ver: 
breitung einer folchen Schrift oder finnfichen 
Daritellung hemmen, und ein Eremplar ders 
felben an die ihr vorgefezte obere Polizey: Be: 
hörde nämlich die einschlägige Landesdireftion 
einfenden: dieſe hat fodann die bezeichnete Cha; 
raftere eines illegalen Angriffs näher zu unter: 


fuchen. 


4) Findet fie diefe wirffich in der ihr vor⸗ 
gelegten Schrift oder finnlichen Darftellung, 


fo ift ſolche fogfeich öffentlich zu verbierhen, und 
nach Befinden der Umſtaͤnde ſebſt in Befchlag 
zu nehmen. 


5) Den auf eine illegale Art angegriffenen 
Privat: Perfonen bleibt überlaffen, den Ver: 
faffer, und wenn diefer nicht befannt oder falfch 
angegeben ift, den Verleger und in fubfidium 
den Drucker, oder jeden DBerbreiter wegen der 
ihr geſchehenen Uubilde vor der kompetenten 
Suftiz: Behörde zu verfolgen, 

6) Sind hingegen in einer ſolchen Schrift 
oder finnfichen Darftellung illegale Angriffe auf 
eine Öffentliche, phufifche oder moralifche Per: 
fon auf die oben bemerkte Art gewagt worden, 
fo fol der Verfaffer, und, wenn diefer nicht 


befannt, oder falfch angegeben ift, der Ver: 


feger und in fubfidium der Drucker und jeder 
Werbreiter, der geeigneten Yuftiz:Behörde zur 
gefezlichen Beftrafung ex oflicio angezeigt wer: 
den, 

7) Ben anonnmen Schriften, 100 weder 
Berfaffer, Berleger,noch Drucker befannt find, 
bleibt jederzeit derjenige, welcher eine folche 
Schrift debitirt, für ihren Inhalt verant: 
wortlich. . 

8) Wird in der der oberen Polen: Be 
Hörde vorgelegten Schrift oder finnfichen Dar; 





ftellung zwar fein gefezliches Verbrechen gefun: 
den, die Schrift ift jedody offenbar entweder in 
Ruͤckſicht auf Moralitaͤt oder auf phyſiſches 
Wohl der Staatsbürger ſchaͤdlich, fo ift bloß 
zu verhindern, damit fie nicht weiter in Um: 
Sauf gefezt werden, und es fol fogleich ein Erem: 
plar davon demjenigen geheimen Minifterial: 
Departement eingeliefert werden, welchem die 
Aufficht über den öffentlichen Unterricht und die 
Bolfsbildung anvertraut ift; dieſes kann nach 
Umftänden einen Öffentlichen Verboth einer fol: 
chen Schrift oder finnfichen Darftellung verans 
Saffen; auch gehört 6 ſeinen Pflichten, das 
allenfalls irregefuͤhrte Volk durch zweckmaͤßigere 
Schriften über den naͤmlichen Gegenftand bes 
lehren zu laſſen. 

9) Der Polizey koͤmmt weder eine Cenſur, 
noch eine Beſtrafung zu, wenn nicht ein bloßes 
Polizeys Verbrechen, (wie Nro. 1. und 2, ) 
begangen worden iſt; fie foll eigentlich nur 
wachen, damit die Geſetze beobachter, und 
Uebel, die entftehen koͤnnten, noch in Zeiten 
verhütet werben. 


10) Wenn Wir fhon bey politifchen und 
ftatiftifchen Schriften Feine — Ein⸗ 
ſchraͤnkung gemacht haben, ſo verſteht ſich doch - 
von ſebſt, daß Staatsdiener ihre Vortraͤge 
und Arbeiten uͤber Gegenſtaͤnde, die ihnen nach 
ihrem Geſchaͤftskreiſe uͤbertragen ſind, ſo wie 
auch ſtatiſtiſche Notitzen und ſonſtige Bemerz 
kungen, zu deren Kenntniß ſie nur durch ihre 
Dienſtverhaͤltniſſe kommen konnten, nie ohne 
Unſere beſondere Erlaubniß dem Drucke über: 
geben duͤrfen. 

Unfere General⸗Landesdirektion hat dieſes 
Edikt zur ſchuldigen Befolgung öffentlich ber 
fannt zu machen, und Die einfchlägigen Behör: 
den darnach anzumweifen, 

Der dadurch aufgelösten Cenfurs Kommiſ⸗ 
fion ift aufgegeben worden, ihre Akten an das 
Landes: Archiv abzufiefern. Auch wird das , 
daben angeftellt geweſene Kanzley : Perfonal er⸗ 
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wähnter General: Landesbireftion jur Verwen⸗ 
dung bey Kanzleyarbeiten uͤberwieſen. 
München den ı3ten Juny 1803. 


Mar. Zofeph, Churfuͤrſt ıc. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 


— — — — 


(Das Penſions⸗Regulativ der Wittwen und Kiu⸗ 
der der Staatsdiener betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

In Erwaͤgung, daß die Kraͤften der Staats⸗ 
kaſſen nicht hinreichen, den Staatsbeamten eine 
ſolche Beſoldung zu verleihen, wodurch ſie fuͤr 
ihre Dienſte, und fuͤr das der Regel nach ein⸗ 
tretende Opfer eines jeden anderen freyen buͤr⸗ 
gerlichen Erwerbs jene vollfommene Gegen: 
reichniß erhielten, welche dem wahren, nach 
Zeit, Lokalitaͤt und aͤußerer Amtswuͤrde fich 
bildenden Lebensbeduͤrfuiße einer Familie ge: 
nügen, und noch über dieß den Familienvater 
in der Möglichkeit erhalten würde, die ihm fonft 
allein obliegende Pflicht der Vorſorge für feine 
Familie nach feinem Tode erfüllen zu Fönnen, — 
finden Wir nicht nur der Gerechtigkeit und Bil: 
ligkeit, fondern auch noch andern motivirenden 
heffrchten angemeffen, einen Surtogattheil 
biefes Abganges in das Penfionsfpftem der 
Wittwen und Kinder zu legen, 


Diefe Penfionirung aus dem Staatsfonde 
fann zwar niemalen den Grad einer vollflommes 
nen Berforgung erreichen , fondern fie muß fich 
in den Schranken eines bloßen Unterhaltsben: 
trages halten; alfein eben bewegen foll diefelbe 
zu einer mehreren Ergiebigkeit auch mit der Er: 
richtung. einer befonderen Wittwenkaſſa aus 
dem Privarvermögen der, zu dieſem Ende in eine 
Gefellichaft tretenden Perfonen noch immer ver: 
einbarlich bleiben, und fo wie es bereits in 
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Unferm Herzogthume Neuburg gefchehen it, 
nach Unſter Abficht eheftens vereiniget werden. 

Bis jedoch diefe befondere Anftalt der Witt: 
wenkaſſe, und ihre Vereinigung mit den Bey⸗ 
trägen aus dem Staatsfonde zuftande koͤmmt, 
finden Wir nothwendig, das bisher beftandene 
Regulativ vom Jahre 1750, welches mit den, 
—* um vieles geſtiegenen Preiſen der Ver⸗ 
pflegungsartikeln in einem zu großen Mißver⸗ 
haͤltniße fteher, und deßwegen fchon im dem meir 
fen, feit Unterer Regierung vorgefommenen eins 
zelnen Fällen nicht mehr genau beobachtet wor; 
ben ift, zu verbeffern, und ben der, durch das 
Vermögen der Klöfter nun einigermaffen eins 
tretenden Erholung ber Staatsfräfte provifos 
riſch folgendes neue Regulativ für die Staats: 
diener im Herzogthume Baiern und der obern 
Pfalz zu beftimmen, 

ıtend) So wie einem Familien Vater die 
fonft ſchuldige Vorſorge für feine Familie nach 
feinem Tode nach) der Berfchiedenheit der Größe 
feines Familienſtandes mehr oder minder druͤcken 
würde, fo fündern Wir in dießfallſiger gänzs 
licher Abweihung von dem hierüber gar nichts 
beftimmenden Regulativ des Jahres 1750, die 
Penfionenen der Wittwen von den Unterhalts: 
bepträgen der Rinder ab, — 

2tehe) Für die Wittwen derStaatsbeamten 
und Diener beftimmen Wir folgende Klaffen : 

Ite Klaffe. Wittwen der Staatsminifter er⸗ 
halten jährlih 2000 fl. Penfion, 

Ute Klaffe. Wittwen derPräfidenten ben den 
Landes: Kollegien 1200 fl. die Wittwen der 
Geſandten laffen ich wegen Berfchiedenheit der 
Gefandefchaftsftellen nicht klaßifiziren, fie koͤn⸗ 
nen aber auf feinem Falle höher als die Witt: 
wen der Präfidenten behandelt werden. 

Illte Klaffe. Wittwen der Wizes Präfiden: 
ten und der geheimen Meferendärs 1000 fl, 

IVte Klaffe. Witten der Kollegial:Diref: 
toren und Kanzleyen 600 fl, In dieſe Klaffe von 


600 fl. Penfion kommen auch bie Wittwen der 
geheimen Konferenz: Sefretärs. 

Vte Klaffe. Wittwen jener wirflichen Kol: 
legial⸗Raͤthe der Landesdireftionen, der oberften 
Juſtizſtelle und der Hofgerichte, welche ganze 
25 Jahre gedient haben, wenn fie bis zum Tode 
Aktiv geblieben, oder nur hohen Alters wegen 
jubiliet worden find 400 fl. 

Vite Klaffe. Die Wittwen der übrigen Kols 
legial-⸗-Raͤthe in den Landesdireftionen, in. der 
oberften Yuftizftelle, und in den Hofgerichten; 
desgleichen die Wittwen der Straffensund Waſ⸗ 
ferbau: Direktoren, der Stadtpolizey⸗Direk⸗ 
toren, der Stadt: Rommiffarien, der Archiva⸗ 
rien, ber Land: Kommiffarien, der Hofober; 


richter, der wirklichen geheimen Sekretarien 


bey den vier Minifterial : Departementen, der 
geheimen Regiftratoren, der Muͤnzwardeine, 
der Provinzial:Kaßire, der Hauptlaffa Nebens 
Kaßire, und der aͤußeren Fiffale 300 fl. 

Vilte Klaffe. Die Wittwen der Hauptkaſ⸗ 
— fire und Hofjahlmeifter 400 fl. 
Vlllte Klaffe, Die Wittwen ber wirkltch 


—- frequentirenden Medizinalräthe, als auf welche 


das Prinzip des ungehinderten freyen Erwerbes 
. nicht ganz anſchlaͤgt, 100 fl. . 

1Xte Klaffe. Die Wittwen der wirklichen 
Kollegial: Sefretärs, der Rechnungs: Kommife 
farien, der Kafjafontrofeurs, der Erpeditoren 
unb der geheimen Kanzeliften 200 fl. 

Xte Klaffe. Die Wittwen der Kollegial: 
Regiftratoren, der Kaſſabuchhalter und der 
Kanzley: Repartitoren ı5ofl. 

Xlte Klaffe. Die Wittwen der Kaſſa⸗Offi⸗ 
zianten und Afruarien, Archivs: Kanzeliften, 
Tabelliften und Kollegial: Kanzeliften soo fl. 

XUte Klaffe. Die Wittwen der Rathdiener, 
ber Kouriers, der Kafadiener und ber geheis 
men Kauzleyborhen bey den Minifterial Depar⸗ 
tementen, bey den geheimen Archiv und der ges 
heimen Regiftratur 75 fl. 


“ 
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xlte Klaſſe. Die Wittwen ber Kollegial⸗ 
Kanzley⸗ und ſogenannten kandbothen 52 fl. 


"Berichts s und Rentbeamten in den Städten 
und auf dem Lande, 


XIVte Klaffe. Dberbeamten ber Zuftizumd 
Polizen 300 fl, 

XVte Kaffe. Obere: Mentbeamte 300 fl. 

XVIte Klaffe. Nachgeordnete zwiſchen dem 
oberſten und unterſten Perſonale ſtehende Be⸗ 
amte und Diener nach dem Maaße ihrer Beſol⸗ 
dung und ihres Wirkungskreiſes 200,150,100, 
75 bis 52fl.; was aber die Wittwen der Die⸗ 
ner in jenen fernften. und nieberften Graden bes 
teift, deren Eriftenz ohne zur Wefenheit oder 
zur Forme der Staatsregierung zu gehören, nur 
prefär ift, oder welche mit auf Taglohn gedun⸗ 
genen Subjeften in der nämlichen oder aͤhnli⸗ 
hen Kathegorie ftehen, folche haben auf Pen: 
fionen vom Staate feinen, fondern höchftens 
nur auf die Mildthaͤtigkeit des Landesfürften: 
einen Anſpruch, und koͤnnen daher, wenn bie 
Subjeften ſchon Tange Zeit in folchen unweſent⸗ 
lichen Dienften geftanden, oder etwa gar in 
benfelbeu verunglückt worden find, an Unfer 
fehr beträchtlich botirtes Hof: Elemofinariat, 
wohin fie vor allen anderen Almofeu geeignet 
find, angewiefon werden, 

Zztens) Diefes Penſions⸗Regulativ der Witt⸗ 
wen beſteht im allgemeinen in fo lang, bis die 
Errichtung einer Wittwenkaſſe mit demfelben in 
Verbindung gefezt werden wird, wodurch das: 
felbe nie gefäsmdlert merben —— ſondern eher 
gehoͤhert werden kann; im beſonderen aber nur 
in ſo lange als eine Wittwe ihren Wittwen⸗ 
ſtand nicht verdndert und mit einen? legalen 
Betragen in einem Unferer fänıtlichen Staaten 
ſich alten wird. - 

ziend) Ein bloßer Charakter oder Titel kann 
nie eine Klaffe bewirken, fondern nur die Kas 
shegorie ber von dem Verſtorbenen wirklich ges 
leiſteten Dienſte. 
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stend) Was denUnterhaltsbeytrag der Kin⸗ 
der betrift, ſo wird derſelbe nach Abſterben des 
Vaters in folgende jährliche Bezüge einge⸗ 
theilt. — Jedes Kind von den Staatsdienern 
der Aten Klaffe jährlich 200 fl. 
der IIten Klaffe jährlich 120 fl. 
der Illten, IVten und Vten Klaffe zoo fl. 
der Vlten und Vllten Klaffe 50 fl. 
der VIIlten Klaffe 20 fl. ; 
der IXten Klaffe 40 fl. 
der Xten Klaffe 30 fl. 
der Xiten Klaffe 20 fl. 
der XIlten und Xlllten Klaffe 12 fl. 
der XIVten und XVten Klaffe 50 fl. 
der XVIten Klaffe 30, 24, 20 bis ı2 fl. 
6tens)) Diefer Unterhaltsbeytragder Kinder 
verbleibt denfelben, wenn auc) die Mutter fich 
wieder verheirathet, wodurch nur fie ihre Pen: 
fion verliert. 
ztens) Wenn ben dem Abfterben des War 
ters feine Wittwe vorhanden ift, und alfo die 
hinterlafienen Kinder völlige Waifen find, 
oder wenn die Mutter während der Minder: 
jährigfeit der Kinder ftirbt, fo erhalten fie 
von jeder Klaffe um die Hälfte mehr, mithin 
“ in der Iten Klaffe 300 fl. 
in der Uten Klaffe 180 fl. 
in der Illten, IVten und Vten Klaffe 150 fl. 
in der Viren und Vllten Klafje 75 fl» 
in der VIIlten Klaſſe 30 fl. 
in der IXten Klaffe 60 fl. 
in der Xten Klaffe 45 fl. 
in der Xlten Klaffe 30 fl. 
in der Xllten und Xlllten Klaffe 18 fl. 
in der XIVten und XVten Klaffe 75 fl. 
in derVlten Klaſſe 45,36, 30 bis 18 fl. 
gtews) Wenn Stiefmütter vorhanden find, 
fo werben, weil auch diefe eine Penfion erhal: 
sen, die Kinder nicht nad) dem ten, fondern 
nach dem sten Artikel behandelt. 
Otens) Angeheirathete Kinder aber, deren 
leiblicher Vater nicht in Staatsdienften ftand, 
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erhalten keinen Unterhaltsbeytrag, oder wenn 
derſelbe in einer andern Gattung von Staats⸗ 

«dienften ftand, werden fie nach der Klaffe bes 
handelt, worinn fie nah dem Stande ihres 
leiblichen Vaters geeignet find. 


rotens) Der Unterhaftsbentrag der Kinder 
gehtder Regel nach bis zur Erreichung des 2 ıten 
Sahres,in welchem Zeitpunftederfelbe von ſelbſt 
vollfommen aufhört. 


tens) Bon dieſer Regel find ausgenom⸗ 
men die Söhne und Töchter der Staatsbeam: 
ten von der I, II, III. IV. und Vten Klaſſe, wel: 
che den Unterhaltsbeytrag bis zu ihrer Berfor: 
gung, oder, wenn fie gar Feine Verſorgung fäns 
den, bis zu ihrem Tode behalten, 


ı2tend) Auch find hievon Söhne und Toͤch⸗ 

ter aller übrigen Klaffen ausgenommen, wenn 

. fie durch legal hergeſtellte phyſiſche Gebrechen, 

der Möglichkeit irgendeinesSelbfierwerbes ent⸗ 

weder zeitlich oder für immer gänzlich beraubt 

find, auf welchem Falle Wir den Unterhaftsben: 

trag nach vorläufiger fcharfer Prüfung bie zur 
Befreyung von den phyſiſchen Gebrechen, oder 

Sebenslänglich gewähren wollen, j 


13tens) Jenen Kindern, welche bey dem el⸗ 
terlichen Abfterben noch nicht verforgt ; aber 
durch den bereits erfolgten Eintritt in das 21te 
Jahr von einen ftändigen Penfionsbezuge aus: 
geihloffen find, wird der Betrag eines Jahres 
von dem Unterhaltsbeytrage ihrer Klaffe als aus 
genblickliche Unterftügung ein für allemal ans 
gewiefen. 


ıgtens) Gegenwärtige Norme ift auf die 
Wittwen und Kinder, welche Wir bey Unſe— 
rem Regierungsantritte angetroffen haben, und 
auf alle jene, welche während Unferer Regie: 
rung in den Wittwen: und Waiſenſtend ver: 
fegt worden find, nicht in ihrem ganzen Um— 
fange, fondern nur mit folgenden Beſchraͤn⸗ 
kungen retrogrefiv. 


1* 


389 


15tens) Sie ift vor der Hand nur auf jene 
Wittwen und Rinder der Rollegial:Die 


nerfchaft ganz retrogrefiv, deren Ehegatten und °' 


Väter wir bey der neuen Organifirung der Kol: 
legien zur Aftivität ausgewählt und beybehal⸗ 
ten, oder neu angeftellt haben. Wenn alfo bey 
einigen (obwohl Wir diefe alle fhon in einem 
höheren Grade als das Regulativ vom Jahre 
1750 beſtimmt, penſionirt haben) obiges Nor: 
mativ nicht erreicht wäre, fo hat Uns Linfere 
Generals Landesdirektion hierüber eine Anzeige 
zur Einficht und Ratififation vorzulegen, woben 
jedoch, wenn es auf eine Ruͤckverguͤtung anfds 
me, dasjenige, was Wir bey einigen Subjeften 
zur augenblicklichen Unterftükung bewilliger har 
ben, in Anfaß und Ahzug an dem neuen Sur: 
plus zu bringen iſt. 

ıötens) So wie diefe nene Norme außer“ 
halb der im obigen ızten Artikel gemachten 
Ausnahme nicht retrogrefliv ift, fo erftreckt fie 
ſich auch ſelbſt für die Zukunft nicht auf jene 
proviforifch befejt gebliebenen Aemter und Stel: 
len in den Städten und auf dem Rande, welche 
noch nicht organifirt find, fondern fie erftrecft 
fich in ihrem ganzen Umfange nur auf die fünf: 
tige Wittwen jener Subjeften, welche Wir bey 
ber Organifirung derfelben Aemter auswählen, 
oder neu anftellen, und in der Aftivirät behal⸗ 
ten werden, 

iztene) Die Wittwen der von Uns fchon 
quiefjieten, oder fünftig noch quiefzirt werden: 
den Staatsdiener haben im ftrengften Sinne 
feinen andern Anfpruch, als auf das Regula⸗ 
tiv vom Jahre 1750, unter deffen Profpefte 
fie fich verehficher haben. 
kennen, daß feit derfelben Zeitdie Verpflegungs: 
Poften fo fehr geftiegen find, und das traurige 
Schickſal einer Wittwe in der gegenwaͤrtigen 
Theurung Unferem Blicfe nicht entgehen kann, 
fo beftimmen Wir für die jegige und Fünftis 
ge Wittwen der während Unfter Regierung 
quiiefsirten, oder noch quiefsirt werdenden 
Staatsdiener folgende Mittel-Norme 


Weil Wir aber er⸗ 


migkeit eintritt, ſo ſollen die dermalige 


—t — 


für die Vte und VIte Klaſſe 250 fl. 


für die Vlllte Klaffe 100 fl. 
für die 1Xte Klaffe 150 fl. 
fir die Xte Klaffe 120fl. 
fiir die Xlte Klaffe 75 fl. 
für die XlIte Klaffe 60 fl. 
für die XIIlte Klaffe 52fl. 
für die XIVte Klaffe 200 fl. 
für die XVte Klaffe 200fl. 


für die XVIte Klaffe 150 bis 52 fl. 

ıgtens) Diefe Nittel: Norme wollen Wir 
auch für alle dermalige Wittwen, jedoch nur 
von den Rollegial : Perfonen, mithin nur von 
der Veen bis Xlllten Klaffe, wenn auch ihre 
Ehemänner ſchon unter der vorigen Regierung 
verftorben find, zu ihrer in den gegenwärtigen 
Zeiten fo nothwendigen Unterftüßung retro- . 
grefiv erflären; und hiemach follen die in der 
Beylageenthaltenen,andieferAugmentationAn: 
theil nehmenden 84 Wittwen in Baiern, und 
31 Witwen in der obern Pfalz (jedoch ben lez⸗ 
teren gegen Ceßirung des Narıral: Schmalz 


‚genuffes) die zur Erfüllung diefer Mittel : Nor: 


me noch abgängigen Zulagen vom ıften July 
diefes Jahres anfangend erhalten. 

zgtend) Da unter den ehemaligen Regie⸗ 
rungen ein großer Theilderfandbeamtens Witt: 
wen nicht penfionirt, fondern der Unterhalt der: 
felben vielmals ganz oder wenigftens zum Theil 
von dem Dienftnachfolger übernommen worden 
ift, fo ift die obige Mittel: Norme für die der: 
mal beftehenden Wittwen der Beamten und 
Diener von der XlVten, XVten und XVlten 
Klaffe noch zur Zeit nicht retrogrefüv,. Sobald 
aber die Aemter organifirt, die in Aktivitaͤt 
bleibenden Beamten nach dem neuen Regula: 
tiv befoldet, und die in die Quieſcenz Fonimen: 
den angemeffen werden penfionirt werden, mit 
hin fobald unter allgemeiner Befreyung von der 
bisherigen, „ganz ſyſtemwidrigen Bürde des 
wittiblichen Unterhaftes in den neuen Befolduns 
gen und Penfiohen eine allgemeine Gleichfoͤr⸗ 
Witt⸗ 
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wen ber ſchon Verſtorbenen, ſo wie bie kuͤnftigen 
Wittwen der Quieſcenten von ber XIVten, 
XVten und XVIten Klaffe nach obiger Mittel⸗ 
Norme behandelt werden. 
2otens) Hingegen Haben jene Wittwen eis 
nes ee welcher erft während feines 
Duiefcentenftandes geheirather hat, nnd in dems 
felben ohne nochmaliger aftiver Anftellung ver: 
ftorben ift, — fo mie auch die Wittwen der⸗ 
jenigen, welche ohne Licenz heirathen, niemals 
einen Anſpruch auf eine Staatspenſion. 


2 tens) Fuͤr die minderjaͤhrigen Kinder/ der 
unter Unſrer Regierung quiefjirten, oder noch 
quiefjiet werdenden Staatsdiener beftimmen 
Wir (obwohl fie nad) dem Regulativ vom 
Jahre 1750 gar feinen Anfpruch hätten) Fünfs 
tig durchaus zwey Drittbeile deffen, was im 
sten und zten Artikel für die Kinder der aktis 
ven Staatsdiener gefeztift. Uebrigens aber mit 
‚allen Modifikationen, welche in den Artikeln 
6 bis 13 enthalten find. 


22tens) Diefe Mittel⸗ Norme von zwey 
Drittheile für die Rinder der Quieſcenten 
ift nicht retrogrefüv, fondern die bey Unferene 
‚Megierungsantritte ſchon beſtaudenen, oder un⸗ 
ter Unſerer Regierung erſt gewordenen minder⸗ 
jährigen Waiſen, ſo ferne ni tder Ariel ı 5 auf 
ſie anwendbar iſt, haben ſich mit demjenigen zu 
begnügen, mas für fie in den einzelnen Vor⸗ 
“Fonmmuiffen individuell beſtimmt worden iſt. 
Om Gegentheife follen nach Unſerem Referipte 
‘vom 6ten July des vorigen Jahres jene-volk 
jährige Kinder, welche unter der vorigen Res 
gierung mit einer-lebenslänglichen Penfion bes 
qabt worden find, in die bereits angeordnete 
Mufterung fallen, wem fie nicht in die Auss 
nahmedes rıten und ı2ten Artikels gehören, 
oder mit ihrer bisherigen ſyſtemwidrigen Pers 
jeption nicht etwa ſchon das zofte Jahr ihres 
"Alters erreicht haben. In welchen Fällen ihnen 
gleichwohl, doch ohne Präjudiz die bisherige 
Herieption ju-belafen iſt. 
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enwaͤrtige Verordnung iſt auf bie ger 
— —— machen. 
Muͤnchen den 14ten Juny 1803. 


Dar. Joſeph, Churfuͤrſt. 
Freyherr — Montgelas. 


Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl 
son Geiger. 
u. 


Auftrag 
an Jänstliche mit einer Kirchenadminiftration ° 
verfehenen Gerichte und Aemter. 
(Die richtige Einfendung und genaue Verfaſſi 
ber KirchenbaarſchaftsQuartals Extrafte betr. 

Obſchon den fämtlichen Gerichten und Aem⸗ 
teen allbereits unterm Zrften Man des verfloffe: 
men Jahrs nicht nur die fleißige Einfendung der 


Kirchenbaarſchafts⸗ Ertrafte in dem verord: 


nungsmäßig beftimmten Termine von 8 Tagen 
oder mit Ende der erſten Woche nach Verfluß 
eines jeden Quartals, ernftlich aufgetragen, ſon⸗ 
bern auch wegen richtiger Berfaffung derfelben 
eine ausführliche Weifung gegeben worden ift; 
To haben fich doch bisher einerfeits noch immer 
einige Gerichte und Aemter mit deren Ueberge⸗ 
bung fo fäumig finden Laffen, daß hlerum be; 
reits mehrere eigene Borhen auf Unfoften der 
Beamten haben abgeordner werden muͤſſen, ans 
dererfeits aber find in gedachten Ertraften noch 
fo viele Fehler und Mlangelhaftigfeiten unters 
loffen, daß felbe öfters hierorts erft auf das 
techte haben korrigirt, oder wohl gar zur Umar⸗ 
beitung wieder remittirt werden muͤſſen. 


Nachdem nun dieden Gerichten und Aem⸗ 
tern gewöhnlichermaffen von Zeit zu Zeit kom⸗ 
municirten gedruckten Extrakte gegenwärtig voͤl⸗ 
lig verbraucht worden ſind; ſo hat man wieder 
ein erforderliches Quantum derley Exemplarien 


neuerdings drucken laſſen, und denſelben eine 
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ſolche Einrichtung gegeben, daß für die Zur Auftrag 

kunft alte Fehler und Mangelhaftigkeiten von (Die der churfuͤrſtlichen Geueral⸗Landesdirektien 

fich ſelbſt aufhören werden, wenn bey Verfaßp übertragenen ſaͤmtlichen Polizey⸗Gegenſtaͤnde 

fung derſelben die gehörige Bedachtfamkeit ans betreffend.) 2 

gewendet werden wird, 3 2 —* — Behoͤrden 

Von dieſen neuen Exemplarien find demnach MED gema er Entſchließung vom 3ıjten 

fub hod. nn der inufichen Sehe = May abhin befohlen, in Zufunft alle Poltzey⸗ 

Aemter 24 Stücke mittels befonderet Umfeld; gegenftände, welche ſamtlich diefiortiger Stelle 

‚ge, des Endes willen zugefenden worden, daß —— en der ‚weiten Ver 
Erſtens hienach die Kirchenbaarſchafts ⸗Ex⸗ erg — —— —— 

trakte mit den heurigen zweyten Quartal anz Mi r em Ai 

fangend, ordentlich hergeſtellt werden follen.. nchen den roten Juny 1803. 
Zweytens ift bey deren Verfaffung fürohin Lhurfürftlihe General,» Landesdireftion, 


um fo gewiffer alle mögliche Genanigfeit zu 
beobachten, als außer deffen, und bey fich ent- Zreyherr von Weichs, Präfibent. 
deckenden Mangelhaftigfeiten, bie vorhin ſchon Aroiß, Setretar. 


angedrohte Remittirung zur Umarbeitung durch 


eigene Bothen, auf Unkoſten der Beamten oh⸗ 

— wahr gemacht werben wuͤrde; eud⸗ — und Alk: re = 

lich md , mannftein, Landau. > 
Drittens will man den fämtlichen Gerich⸗ Bernftein. Mitterfels u. Schwan; 

zen und Aemtern, die richtige Einfendung der. Biburg und. Geifen: zach. 

bemeldten Ertrafte in Zeit acht Tagen, oder haufen, Meuftadt, 

mit Ende der erften Woche nad) einem jeden Cham, Neuburg am Inn. 

Quartal, andurd) wiederholter mit dem An⸗ Deggendorf und Nat: Ofterhofen. 

hange aufgetragen haben, daß deren Erholung ternberg. Paßau. | 

durch eigene Bothen nach fruchtlos verftriche: Dießenftein, Ranfels, Herrſchafts⸗ 

nem Termine, um ſo minder jemal unterbleiben Dierhfurch and Nie gericht 

wird, oder unterbleiben Fann, als die aus den: , denburg. Reichenberg u, Pfarr⸗ 

felben alle Quartal zu verfafien Fommendevolk ‚ Dingotfing und Reis: kirchen. 

ſtaͤndige Ueberficht dießorts felbft in einem be - bath.;- - Regen. 

ſtimmten Zeitraume ben dem hurfürftlichen ge ! er Rottenburg. 

heimen Diinifterial/ Departement vorgelegt werz ' muͤhl. Siching /Zerrſchafts⸗ 

den muß,fohimauch dießfalls eine längere Nach: | Ehring, Zerrſchafts⸗ geihe " 

ſicht wicht geftattet werden kann. Ko richt. Stadtamhof. 


rc. 
München den z5flen May 1803. Furt u. Neukirchen. Straubing und Leone, 


cChurfuͤrſtlichet Adminifterations "Rath der Griesbach. ı. 7 _"Derg. je 
— Rirchen und milden Stiftungen. an und Pfätter, Tensbah, | 
Graf ju Lodron. als. Vie chtach und Linden 

Mauerer, Sekretaͤr. Hfugersbergu. Winzer Vilshofen. = 

ae Th een. Zwiß 

m Kelhheim. | ! 

+. \ ira ‘ H 
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Auftrag. 
erboth wegen dffentlicher Bekauntmachun 

a betreffend.) — 
Nachdem die Bekanntmachung von Heilmit⸗ 
teln, welche immer nur auf individuelle Raturen 
paffen,und doch als algemeine wirfend empfoh⸗ 
fen werden, (wie dieß bey dem in hieſigen Wo⸗ 
henblatteNro.21.befannt gemachten fogenann: 
senzußifchentittel gegen den Bandwurm, das 
20 Sran Merfur und andere fehr fcharfe Be⸗ 
ſtandtheile enchält, der Fall iſt) zum ſchaͤd⸗ 
Fichen und gefährlichen Seldftfuriren Gelegen⸗ 
heit geben kann, fo wird die Bekanntmachung 
ſolcher Mittel in Zeitungen, Wochen: und In⸗ 
jelligaͤnzblaͤttern, oder auf andere Art bey uns 

nachchtlicher Beftrafung verborhen, 

Minchen den ı 3ten Juny 1803. 
Ahurfürfilihe General: Kandeodireftion. 

Freyherr von Weichs, Prifident. 

Rafhofrr ESekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 
(Die Gutszertrümmerungen betreffent.) 


Wird dem neuburgiſchen Hofraih und Gerichts⸗ 
vogt zu Steinheim und Deifenhofen, Karl Phis 
lipp Sad, vernidg höchfter Entfchliefung vom 

ten diefed Monats über Die Zerträmmerung ziweyer 
bfe im Jabr 1794 und 1802 deßwegen dffentlich 
plemit das höchite Wohlgefallen erdfnet, weil das 
bey größtentheild auf die nämliche Art verfahren, 
umd gleich fruchtbare Reſultate hervorgebracht wur⸗ 
den, wie ed die in dem Meglerungsblatte von Sten 
and ısten Stüd diefes Jahre bekannt gemacht ge: 
fezliche Vorſchrift bezielet, und auch dort zum 
Benipiele der Fall der Zerträmmermg bed Schre⸗ 
erhofed von Hauwang umftändlich angeführt ift. 
Uebrigens werden die churfürftlichen Gerichtes 
ſtellen wiederholter zu ähnlichen fo gemeinnüßigen 
Unternehmungen ermuntert. 
München den zoten Juny 1803, 
churfuͤrſtliche Beneral » Kandesdireftion, 


Freyherr von Weilchs, Praͤſident. 
Sdlch, Sekrelaͤr. 


— 


— — 
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(Die um die Bolfsbildung ſich verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betreffend.) 

Wolfgang Kefer, Kooperator in Vilsheim, 
hat den Titel von ſechs eigenen Gütern des churs 
fürftlichen Landgerichts Eggenfelden; arbeitet ı2 
Jahre in der Geelforge, und bar ſich auf allen fei: 
nen Stationen durd) raftlofen Eifer in feinen Vers 
richtungen, durch unermüdere Befuchung und zweck⸗ 
mägige Einrichtung der Schulen, durch Selbituns 
terricht und durch Einführung von Feyert ags ſchu⸗ 
{em beftens auggezeichner, wie er ſolches in Den 
treflichſten Zeugniſſen beweiſet. 

Michael Schmid, Kooperator in Aich, chur⸗ 
fürflicher Titulant, arbeitet 10 Jahre in der Seel: 
forge mit unermüderem Eifer, und hat fich wähs 
rend dieſer Zeit die Emporbringung des Schulwe⸗ 
fens theils durch unansgeſezte Befuchung der Schu⸗ 
len, theild durch Selb unterricht beitens angrles 
gen ſeyn laſſen, wie er dieſes mit ſchoͤnen Zeugs 
niſſen belegt. 

ofepb Stoiber, Expofitus in Aichlipad, 
den churfirftlichen Titulanten vermoͤg hoͤch ſter Ent⸗ 
ſchließung vom agften July 1799 gleiigehalten, 
arbeiter 21 Yahre in der Eeelforge, und bat ſich 
nach Inhalt der vorgelegten Zeugniſſe, Durch uner— 
mideren Eifer in der Seelſorge, und durch weife 
Pefcheidenheir in feinen Kanzelvorträgen auége⸗ 
Jeichnet, dann Durch Unterricht Dee jungen Schul⸗ 
lehrers zuAiglſpach, durch Verbeſſerung der Schul⸗ 
anftalten, durch Einführung des Kirchengefanges, 
and durch Anordnung der Feyertagsſchule Die ers 
ſprießlichſten Dienſte geleifter. 

Aloys Zeidler, Koop-rator in Pirfwang, . 
&urfärftlicher Zirulant, arbeitet. 14 Jahre mit ung 
Iofem Eifer in der Seelforge, und bat ſich während 
diefer Zeir nach Inhalt der vorgelegten glaubwürtis 
gen Zeugntffe durch untadelhaften Lebenewandel, 
durch genauefteBefolgung der he Ders 
orduungen.und durch unermädere Thaͤtigkeit in Ems 
porbringung des Schulweſens beſteus auogezeichnet. 

Vorflehende wurden im folio beneficiot um vor⸗ 
gemerkt. Muͤnchen den 14ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 

Fleyherr von Welpe, Praͤſident. 
- Schmid, Eehretär- 
—). — 

Vermdg hoͤchſter Entſchlieſung vom ı7ten May 
wurde das durch den Todfall des geiftlidhen Rathes 
und Kanonifus von Tein erledigte Hofbenefizium 
den in Die General:fandeödireftion verfezten wohls 
verdienten geiftlichen Rath, Wolfgang Ders 
milter, verliepen. Muͤnchen den 14. Juny 1803. 


4er 


Churbaieriſches 


402 


Regierungsblatt. 








XXVI. Stück. Münden, Mittwoch den 29. Juny 1803. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deſerteurs im Monat März 1803 betreffend.) 
Wird den ſaͤmtlichen hurfürftlichen und ftändifchen Jurisdiktions⸗-Behoͤrden auf die von 
der Aurfürftlichen hoͤchſten Stelle unterm 26ſten May abhin. anher erledigre gnädigfte Ent: 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ſtehenden Anzeige bemerften Deferteuns vom März 
faufenden Yahres gute Amesfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an 


die nächfte Garnitom abliefern, dann auch deren gegenwärtig : und Fünftiges Vermögen mit 
Arreſt belegen zu laffen. 


München den ıflen Juny 1803. 
EHurfürftlibe General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Verzeichnieß 
der von benannten Regimentern in dem Monate Maͤrz 1803 in den Liſten ausgeführten und 
deſertirten baieriſchen Landeskinder. 


Kreiß, Eefretär, 


— 

















Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
oder der ——— ER Yeah der mad)te& 
Bataillon. Deſerteurs. Dit, 2 Gericht. Eltern. — 
Genteiner, fl. Itr. 
Vakant Weichs. Joſeph Sieber. Neuhaus. | . Chant. | Inwohner. | — es 
Herzog Wilhelm.Michael Schneider. | Pempfling. . I © Deto. | Raglöhner. | — |— 
Deto. | Leonard Heel. | Traubentad. | Deto. | edlem. 1 j— 
Leib⸗ Infanterie, |Sebaft. Erepperger. | Girbing. } Dada. | - | I— 
Herzog Wilnelm.) Franz Müller, | MWalduäufel, | Dieffenftein. | Leerhäusler. | — |— 
Deto. JGeorg Schinharn | Moedening. | Dingolfing. |] Bauer. | — I— 








Dero. | Eimen Bauer. |} Eybach. | Eggenfelden. | Eiliner. | — |— 

Chutprinz. Franz Diefenbruner| Achdorf. | Erding. | Floßknecht. | — | 
Leib: Fufanterie.] Georg Grenauer. | Hofberg. | Deto. | Krämer. | — 
m—r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





403 | — 404 
















Regimem | Namen Wo zu Haufe. Strand | Auöges 
oder der — — der nen 
Bataillon. Deferteurs. | Ort. Gericht. Eltern. an. 











Salern. — Hofberg. Erding. Tagldhner. 
Deto. — “ Freyſing. | Deto. | _ — 
Herzog Bithelm| See, | Ingolſtadt. —ã— | _ | 
Herzog Pins. | a, — | Stroham. | Julbach. Bauer. | _ - 
“  Salern. _|Yatkob | Gcpmeiber. | — |— ' 
Herzog Wilpetm. — Dallendorf. | Landau. | Bauer. | * - 
Vakaut Weiche. Johanu Karpfinger. -Heidlfing. | Deto, | Hirt. | — I— 
Öalern. | Jofepb Hubberr. | Landsberg. —— | Mebger.. | — |— 
Herzog Wilhelm,| Pius Saldyer. | MRaisting. | Lanpsberg. | Bader. | — I- 
Salern. |inten Haertmann.| Vrudberg. | Mosburg.” | Schullehrer. | — |— 
Artillerie. [Anton fellerfhmitt.| München. we | Porter. | — — 
Deto, |. Michael Dent. | Lehel. | - Münden | Wälder. — — 
Salern. + [Ulrich Käftbacher.] Stockach. | Mindelheim. | Hirt. | — I 
——Tero. | Mathias Höbel. | Kirchdorf. | Det. — 1 
\ Dafanı Weiche. | Nifola Holginger. | Hobenwarth. | Piafenpofen. | ———— | — |— 
Minucci Kuiraf.- | Johann Difchler. | Pfaffenhofen. | Zaglöbmer. | — |— 
Herzog Wilhelm. | Andreas Meidinger. | Thierhaupten. | Rhain. Hirt. | 2001 
Deto. | ‚Franz Reither. | Roßbadh. | Reichenberg. Bauer. | — l— 


Salern. | Erbard Forfter. | Schmalzbaufen. | Rottenburg. Soͤldner. | — — 


Zaglöbner. | — I|— 


| 
Ei me Te 
Prevfing. Pankraz Lanholz. | Schamhaupten, | Niedenburg. | Korbmader. | — |— 
| 
Herzog Wilpelm.| Andras Vogt. | Altenaich. | Schrobenhaufen. | 
| 


Detto. JJoſeph Reindl. | MWeiterbofen. | Straubing. Deto. I—l— 
Saleru. . | Johann Braft. | Zaufcherdorf. | Deto. | Bauer. I— l— 
Leib⸗ Infanterie. | Johann Ariederich.| Huͤttenkofen. Teisbah., | — — | — — 
Preyſing. | Ignaz Popp. Puͤrring. | Vohburg. | Tagloͤhner. | — I— 


Auftrag Landfeute, * — ke .—. 
i i oe deßhalb mir Bittſchriften an ⸗ 
neigen —* * = den churfürftlichen Admini⸗ 


ie G der Unterthanen wegen Kirchen: Ans 
* Tee bene} ” . ftrationss Rath der Kirchen und milden Stifs 


Moch immer wenden fich viele Bürger und tungen, Auf dergleichen Bittſchriften uun wird 
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nie ein Anlehen bewilliget,, und kann nicht bes 
williget werden, ehe nicht von ber treffenden 
‚Obrigkeit des Kapitalsfuchers die vorſchriftmaͤſ⸗ 
fige Tabelle über den Vermoͤgens⸗ und Schul⸗ 
denftaub des Bittſtellers, dann über die weitern 
auf bie Sicherheit, und bie Art des Anlehens 
fich begiehenden Umftände , und. refpective das 
Gutachten der untern Kirchen: Adminiftrations: 
Stelle eingefandt iſt. 


Diefes leztern Gutachten iſt in dem Falle, 
da die Obrigkeit zugleich die Kirchenverwaltung 
hat, ſchon in der Tabelle enshalsen. Alle Ge: 
richte, und untere Adminifirations ; Behörden 
find aber ſchon von ſelbſt verbunden, jene, wels 
che von ben dahin gehörigen Kirchen, Bruders 
fchaften und fonftigen geiftlichen milden Stifr 
sungen Anlehen fuchen, am Schluße eines jeden 
Vierteljahres, oder, wenn ber Kapitaljucher 
nicht folange zumarten fan, auch unter dem⸗ 
felben durch bie vorgefchriebenen Anlehens: Ta⸗ 
beflen unentgeltlich anzuzeigen, und zu begut: 
achten , wenn eine entbehrliche Baarfchaft vors 
handen ift, und Sicherheit da ju ſeyn ſcheint. 
Jene vorläufige Bittſchriften ſind alſo im Gan⸗ 
zen unnoͤthig und unnüß; vermehren nur bie 
Arbeit der Kanzley, verurfachen dem Kapitals 
fucher einen vergeblichen Koften , und verfpäten 
felbft die von ihm gefuchte Hilfe. 


Es werden daher alle unfiegelmäßige Kapi⸗ 


talſucher hiemit öffentlich erinnert, Daß fie, außer ' 


ganz befondern Fällen, oder, weun fie glauben, 
daß ihnen das Gutachten von der Unterbehörbde 
unbiffig fen verweigert worden, feine ſolche 
Birrfchriften um Kirchen s Anleben bey dem 
eurfürftlichen Adminiflrations Rath der Kir⸗ 
hen» und milden Stiftungen, oder gar ben der 
hoͤchſten Stelle einreichen, fondern fich gerade: 
zu ben den geeigneten Unterbehörden zeitig mels 
den folfen. 


Glauben fie demungeachtet, daß fie befons 
dere Gruͤnde zur Unterfiigung ihres Gefuches 
anführen müffen: fo mögen fie folche bey der 
"Unterbehörde aufzeichnen laſſen, oder in eine 


er 


kurze Borftellung bringen , welche zwar an den 
Ahurfürftlichen Adminiftrations : Rath gerichter, 
aber gleich bey ber Uinterbehörbe übergeben, und 
halbbruͤchig geſchrieben werden muß; wie dle⸗ 
ſes ohnehin einer fchon beftehenden Verordnung 
gemäß iſt. Diefe Bittſchriften find fodann von 


‚ben Aemtern den Tabellen beyzulegen, auch iſt, 


wenn es noͤthig feheint, auf der andern Seite 
die Bemerkung über das Borfchreiben, und das 
Gutachten möglicht kurz benzufegen, 

Die Hurfürftlichen Landgerichte und Kirs 
henadminiftrationss Aemter, fo wie die Obrigs 


keiten in Städten und Märkten haben dieſes ih⸗ 


ren Untergebenen befaunt zu machen, auch die 
Profuratoren hienach anzumeifen; fo wie die 
Advofaten in Städten hiemit darauf angemies 
fen werden, Sie felbft aber wiffen fi nach 
dem obigen zu achten , und befonders jene Wei⸗ 
fung pünktlich zu befolgen , welche rücffüchtlich 
des Beytritts der Kapitalfucher zur Brandvers 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft, und der dießfallſigen 
beftimmten Anmerkung in den Anlehens: Tas 
bellen dem soften Stüde bes vorjährigen Res 
gierungsblattes einverleiber ift. 


Endlich wird auch die gegenwärtige Weis 
fung auf die Gefuche um Nachläfke, * * 
andere ähnliche Geſuche ausgebehnet, und die 
Bitrfteller auch dießfalls verordnungsmäßig 
an bie Unterbehörden gewieſen. 

München den ısten May 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Ratb der 
Rirchen: und milden Stiftungen. 

Graf zu Lodron. 
Mayr, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Herr 
ſchafts⸗ und Hofmarktsgerichte, Shader 
und Markts⸗Maͤgiſtrate. 
(Die Einfendung der Handlungsfirmen betreffend.) 
Die wefentlichen Bortheile, welche die Wech⸗ 
ſelfahigkeit inlaͤndiſcher Kommerziansen zut 


407 
„Befeftigung ihres ins und auslaͤndiſchen Kre⸗ 


dits bewirket, find außer Zweifel gefezt, Diefe “ 


Vortheile follen jenen Winfelnegotianten und 
Händlern, die in hiefigen Landen mir den fo oft 
unterfagten, und bloß durch die firäfliche Kos 
nivenz der Unterbehoͤrden noch hie und da bes 
ſtehenden heimlichen Handel , und Haufiren 
fih abgeben, nicht gufommen, wohl aber den 
anfäßigen dießländifchen Handelsleuten, Fabri⸗ 
fanten, dann jenen Gewerbsmaͤnnern, Die mit 
bein Handel inländifcher Produfte ſich beſchaͤf⸗ 
gen, Um bie eine von den andern ausſcheiden 
zu koͤnnen, ift daher höchft noͤthig, auch bereits 
unterm yten Jaͤnner diefes Jahrs von höchfter 
" Stelle befohlen worden, daß eben erwähnte ins 
laͤndiſche Handels: und Gewerbsleute bey bie: 
figem hurfürftlichem Wechfelgerichse ordentlich 
immatrikulirt werden follen, 


Diefen lediglich zum Beſten der Kommer⸗ 


- gianten abzielenden Zweck zu erreichen, hat man 


uͤber die bereits ſchon unterm 3 iſten Jaͤnner, 
‚dann 25ſten Februar dieſes Jahrs erlaſſene Auf 
seäge ſaͤmtlichen Landgerichten, Herrſchafts⸗ und 
Hofmarktsgexichten, Dann Stadt⸗ und Markts⸗ 
Magiſtraten den Auftrag gemacht, die in ihrem 
Bezirke wohnenden Handelsleute vorrufen zu 
laſſen, von ſelben ihre Namen abzufordern, und 
zum hieſigen churfuͤrſtlichen Wechſelgerichte ein⸗ 
jujenden, 


Bende leztere Ghefchäfte find nicht auf die 


gehörige Art und Weiſe befolgt worden, Ins⸗ 
beiondere aber find von einigen Unterbehörden 
gar feine, von einigen auch die unbedeutendften 
Dorfkraͤmer angezeigt, und die Firmen oft mit 
der Hand des Kommerzianten, öfters mit frem⸗ 
der Hand in die Protofolle eingetragen wor⸗ 
den, Was das erftere betrift, kann man im 
allgemeinen nicht alle Firmen der Dorfsfrämer 
verlangen, aber auch nicht geftarten, daß von 
den Dorfsfrämern gar feine Firmen eingefendet 
werden ; indem Öfters auf Dörfern ih Hans 
delsleute befinden, die größere Gefchäfte mas 
hen, als jene in Städten, Es muß baber der 
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eignen Beurtheilung der Unterbehörben übers 


laffen werden, im wie fern dıefer Auftrag auf 
bie Dorfsfrämer,und auf in Dörfern wohnende 
Fabrikanten, und andere Gewerbsleute anwend⸗ 
bar fen. Die Eintragung der Firmen indas Pros 
tofoll muß aber alljeit von des Handelsmanns 


oder Negotiantens eigener Hand geſchehen. 


Man ſieht ſich daher bemuͤßigt, an oben be⸗ 


nannte Gerichte, Stadt : und Markts-Magi—⸗ 
‚ ftrare einen wiederholten Auftrag, und genauere 


Borfchrift zu Deffen Ausführung zu erlaſſen. 
tens) Haben fämtliche Gerichte und Magis 


ſtrate die in ihrem Bezirke wohnenden anfäßigen - 


berechtigen Handelsleute, Fabrifanten und andere 
Händler mir inländifchen Produkten, mit Weg⸗ 
laſſung der unbedeutenden, vor Gericht rufen 


zu laſſen, und ihnen den Zweck diefes Yufıra 
ges vorzutragen, und zu erffären, a 


atene) Haben fie denfelben aufzutragen, daß 
fie ihre Handlungs ; Raggionen oder Firmen 
(das heiße, die Namen ihrer Handlung) mit 
der Bemerkung, ob die Haudlung allein, oder 
in Gefellfchaft geführt werde, dann wen in ihr 
rer Abweſenheit die Firma per procura übertra . 
gen ift, eigenhändig in das Protofoll-einfchreis 
ben follen, welches fodann in Original, der Im⸗ 
matrifulirungs halber, zum hieſigen churfuͤrſt⸗ 


lichen Wechfelgericht einzufenden ift, 


ztene) ft ihnen zu erdfnen, baß fie bey 
jebesmaliger Veränderung ihrer Firmen, (fie 
erfolge durch geſellſchaftlichen Verein oder def: 
fen Trennung, durch Verkauf oder Todfälle, 
oder auf was immer für andere Art) die vorge: 
gangene Beränderung bey Strafe von 10 Reicht: 
thalern längftens in 14 Tagen bey Gericht, und 
ber, Strafe von so Reichsthalern bey hieſigem 
churfuͤrſtlichem Wechfelgerichte anzeigen müffen. 

Sämtliche Landgerichte, Herrſchafts⸗ und 
Hofmarkrsgerichte, Stadt: und Marfts: Mar 
giftrate haben diefen Auftrag in Zeit 4 Wochen 
in pünftlichften Bollzug zu feßen, und in obigem 
Termine die dießfalls abgehaltenen, und nach 


* 


obiger Vorfchrift verfaßten Protofolle, oder in 
fich ergebenden Falle, die Fehlanzeigen zum hie: 
figen churfuͤrſtlichen Wechfelgericht, bey Ver: 
meidung eines eigenen Borhens, einzufenden, 
Münden den 17ten Juny 1803. 
Eburfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
». Mayr, Sekretär. 


— — 


— Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Zehendverſtiftung der Kldſter betrefſend.) 


Durch eine General⸗Ausſchreibung vom 
24ſten vorigen Monats wurden zwar die ſaͤmt⸗ 
Sich churfuͤrſtlichen Landgerichte angewiefen, dies 
jenigen bisher zu den verfchiedenen ftändifchen 
Klöftenn gehörigen Zehenden ihres Gerichtsbe⸗ 
zirks, wovon ihnen vor Ende diefes Monats 
von den hurfürftlichen Klofter : Lokal: Kommif 
farien Die geeigneten Pibelle ausgehändiger wer: 
ben, hinfichtfich der heurigen Verftiftung nad) 
den beftehenden Verordnungen wie die der Kas 
ftenämter zu behandeln; nachdem aber weflen 
ungeachrer dießfalls zum Schaden bes höchften 
Aerars eine Verzögerung in manchen Orten eins 
treten duͤrfte; fo che ſich die unterzeichnete 
Stelle veranlaßt, die fämtlichen churfürftlichen 
Landgerichte und Kameralämter, oder wo ein 
befonderesKaftenamt befteht,dasfelbe wirderholt 
anzumeifen, beym Empfange der einfchlägigen 
Libelle fogleich mit der Verſtiftung auf geeignete 
Weiſe fürzufahren,, und ſodann die Verftifs 
tungs : Protofolle anher zur Genehmigung eins 
zufenden, in der Folge aber der bereits erlaffenen 
Anbefehlung gemäß, die davon abfallenden Ges 
fälle befonders nach den verfchiedenen Klöftern 
zu verrechnen; welches die churfürftlichen Lands 
gerichte und Kameralämter and) in Hinficht der 
Grund: Unterthanen und der von felben zu be: 
jiehenden Gefälle zu beobachten haben, und 
nur im Falle, wo cin Grund, Unterthan feine 
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Gerreidgilt in Natura abfiefern will, ift felber 
an das befonders nächfigelegene Kaſtenamt der 
Ablieferungs wegen anzumeifen, 

Man verficht fich im ein wie andern zu den 
ſaͤmtlichen hurfürftlichen andgerichten und Kas 
meralämtern des genaueften Vollzugs, und des 
geeigneten Fürfahrens, 

München den 22ften Juny 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sefretär. 





Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 


(Den Vorſchußfond fürBrandverficherungsAnftalt 
betreffend.) : 


Machdem in Gefolge höchfter Entfchließung 
vom ı3ten vorigen Monats eine gewiffe Sums 
me der Baarfchaften und Kapitalien von fämts 
lichen baierifchen Säfular : milden Stiftuns 
gen zn einem verzinslichen Vorſchußfonde der 
Brandverficherungs : Anftalt verwendet werden 
folle; fo erhalten die fAmtlich churfürftlichen 
Land s und Herrfchaftsgerichte, dann Haupts 
ftäbte den Auftrag, in Zeit 14 Tagen von dem 
in ihrem Gerichtsbezirfe befindlichen milden 
Stiftungs : Verwaltungen die tabellarifche Anz 
zeige über Die vorhandenen Baarfchaften uud. Ka⸗ 
pitalten nach dem beygehenden Formular mits 
tels Patent abzufordern, und nach Verfluß def 
fen executive beyzutreiben. 

Ueber die einzelnen Anzeigen ift dann ein 
tabellarifher Generalkonſpekt herzuftellen, und 
uebjt diefen befondern Anzeigen in einem weis _ 
teen Termine von fängt 14 Tagen bey Vermeis 
dung eigeuer Bothen anber ‚einzubefördern, 

München den 13ten Juny 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftiom 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 
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I. 
Benennung Baarfchaften. 
der > 
DOrtfhaften * | - 
und Zu Hierunter 
Säfular = milden Stifs — onerirte 
tungen. — Kapitalien. 





fr. of.) fl. Ikr. Ipf 
Ehurfürftl. Landgert. 
N. N. 
Almoſenſtiftung 
zu 
MM 


⁊c. ⁊c. 


12530- 
392| 6] 3 


50 |—|— 


Inkorporirte churfuͤrſtl. 
Staͤdte u. Bannmaͤrkte. 


—ñ— — — — 
Churfl. Stadt N. M. 
vi Beylage Nro, J. 
Heiligen Geiſt Spital 


25/ — 


Reiches Almoſenamt 


Stipendüi Stiftung. || — —— — 
ac. ⁊u. 
Ehurfl. Markt N. N. 
Nro. II. 


Kafp. N. N. Schuhmacher. 


m Joachim N. N. Mekger. 
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ESpezifizirte Benennung Datum 
ber ber 















Kapitals s Aufhaber. 


Obligation, 








} 


Johann N. N. zu N. N. — dto. 
NR. MM. 
Joſeph NR. N. zu N. N, Einſchreibung d.d. 
MN MN. 
Marhias N. N. zu. N.Ohne Verficherung. 


| 
— 
* 


ı. I 


— — — — —t — 


Steph. N. N. Kiſtlermeiſter. 


d.d. N. N. 


“. ı%, 


Schuldbr. d. d. 


I. ⁊xc. 
Stadtfammer . 


* * 


1. . 


— — 414 
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5 6. 7 · 8 9 10. 
Summa des Kapitals. Zins. Ganze Vermdgens⸗ 
SEEN TEE —— Befondere 
a, | b, * b, Zins aus⸗ Aufkuͤndi⸗ und 


2 häusliche Ums]| Anmerkungen 
Dnerirtes. || Gemeines. IS || Berrag. ſtands⸗ gungszeit. ftände der 
8 — Debitoren. 
| al 


fl- tr. jet] fl. Itr. ſvf. fl. er. ſvf. j A. [er [ef 
| — — —— — — Dieſe Stif⸗ 
tung hat Stif⸗ 


ten u. Gilten, 














auch Zehen⸗ 
den. 
50|—|—|| 100|—|— II — I-1—I| Halbiänrig. || Ben guten 
Mitteln. 
he a — — —l—||Bierteljäpria.|| Heuer abge: || Guter Haus⸗ 
* u ° > —— a Ian 
— I—1—i 200[—1—!! 5 10/— — — — Ohne Beftims!! Großes Ans 
| mung. wefen. | 
— /—/—]| 101—j—|] 4 4-1 16 —|— _—— — 
Halbjährig. || Auf der Durch Uns 
Ganpr. gluͤcksfaͤlle. 
50 - M— —A5 2130 crs-Pierteljaͤhrig. Infolvendo, || Schlechter 
Hauswirth⸗ 
ſchafter. 
200 —-———4 51 — —I — — — Halblaͤhrig. Kann zahlen. 
3000 ⸗-j — I—j—If 41] 20 — —ſPiertelaͤhrig.jj Mit vielen 
Schulden 
uͤberhaͤuft. 






































Anmerkung 


Sollte ſich's fuͤgen, daß die Groͤße der heuer oder ſchon vor mehreren Jahren heimbezahlten und 
ſeither nicht mehr ausgeliehenen onerirten Kapitalien die Groͤße der im gegenwärtigen Augenblicke 
wirklich vorhandenen Baarſchaft uͤberſteigt, fo iſt in der Rubrik Nro. 2, lit, b. dem ungeachtet 
die ganze Größe diefer unfruchtbaren Kapitalien vorzutragen. 
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Bekanntmachungen. 


(Zen Berlanfs + Terboth ter fogenannten Kiefowfchen 
Eſſenz betreiiend.) 

Nachdem den Erhard Kiefowfchen Erben in Augs⸗ 
burg die nachgefnuchre Verleihung reſpective Be: 
ftärtigung der ihrem verlebten Bater Erhard Kieſow 
im Fahre 1788 ertheilten Konzeßion, die fogenann: 
te Kiejowiche Effenz in Baiern verfaufen zu dürfen, 
- nicht geftarter, fondern der Verkauf diefer Effenz 
verbothen wurde, fo wird dieſes mit dem Unhange 
befannt gemacht, daß jene „fo fich mit dem Vers 
faufe der Kiefowichen Effenz in Baiern bisher abs 
gegeben haben, den noch befigenden Vorrath an die 
Kie ſowſchen Erben in Augsburg ohne Verzug zuruͤck⸗ 
zugeben haben, und daß gegen diejenige, bey de— 
nen nach Verlauf von acht Tagen vom Tage der 
Bekanntwerdung dieſes Verboths, derley Eſſenz 
noch vorgefunden wird, nebſt der Konfiskation und 
Vernichtung des Vorraths mit Beſtrafung wird 
verfahren werden. Saͤmtliche Obrigkeiten haben 
ſich die Bekanntmachung und Vollziehung dieſes 
Verboths ernſtlich angelegen ſeyn zu laſſen, und 
die vorfommenden Faͤlle der Entgegenhaudlung oh⸗ 
ne Verzug zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Münden den ızten Juny 1803. " 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, Präfivent. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 
—80 — 
(Die Organiſirung des Landgerichts Friedberg betr.) 
Diejenige —— welche Seine Chur⸗ 
kuͤrſtliche Durchlaucht in Verfolg der durch die Ver⸗ 
ordnung vom 24ſten März vorigen Jahrs *erdfne⸗ 
ten Gruͤndſaͤtze an nnterzeichnere Stelle mittelſt 
gädigfker Entjchliefung von 13ten Funy diefes 
Sabre erlaffen haben, wird zur Sedermanns Wif- 
fenfcbaft bekannt gemacht. 
Minden dei zoften Juny 1807. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Prafident. 


Rainprechter, Sefretär. 


1. Das Landgericht Friedberg begreift im fich 
die Landgerichte Fried bergund Mehr ing nach 
ihren dermaligen Gerichtsgraͤnzen. 

2. Zum Landrichter in Friedberg haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht den bisheeigen Stadt⸗ 
ſchreiber zu Rhain, Caron Duvall, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 


/ 





” Man iche Negierungsblatt 1802,14t08 Stuͤck, Seite 236 
— 135 und ı5tes Stüuf, Seite 245 — 262, 


— 
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3. Seine Beſoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Summe von weunbhundert Gulden, einer Zus 
lage von zwanzig Kreuzer fihr eine jede landgerichs 
tiſche Samilie, freyer Wohnung, vier und zwan⸗ 
zig Schäffel Haber, und fedys uud drepfig Klafter 
halb harten und halb weichen Holzes. 

Zum Aktuar haben Höchftviefelbe den von 
der General ? Landesdirektion geprüften, und ber 
gutachteren, Johann Kafpar Walfer, gnds 
digft ernannt. 

5. Deſſen Befoldung; und Geſchaͤftsverhaͤltniß 
ift im der angezogenen Verordnung vom zaften 
März 1802 $. 3, und 6. bereitä —— 

6. Wegen des Übrigen noch noͤthigen Schrelf⸗ 
berperfonals bleibt es bey des eben daſelbſt ent⸗ 
haltenen Beftimmung. 

7- In Ruͤckſicht der Profuratoren hat das feine 
Anwendung, was im $.8. der genannten Verords 
nung feftgefezt ift. 

8. Un dem Sitze bes Landgerichts zu Fried⸗ 
berg foll die Frohnfeſte beftehen, und nach den im 
$. 9. enthaltenen Vorfchriften eingerichtet werden. 


9. Zudem Dienjte des Landgerichts zu Friede 
berg ift ein Gerichtödiener mit drey Anechten ans | 


zuftellen. 

10. Der Gerichtsdiener fol zu feiner Befol- 
dung vierhundert Gulden, und einhundert Gulden. 
für den Unterhalt eines Reitpferdes erhalrem, für 
ben Lohn und die Verpflegung eines jeden Knechts 
erhält derfelbe einhundert zwanzig Gulden. 

11. Dem Gerichtsdiener follen für Kleidung. 
jährlich dreyßig Gulden, und jeden Knechte zwan= 
zig Gulven-verabfolge werden, die Kleivähg felhft 
foll aus einem inländifchen grauen Zuce mir 
blauem Kragen ohne Aufſchlaͤge beftehen, auch 
über die Qualität des Tuches find ihnen Mufter 
vorzufchreiden. 

22. Die General: Landesdireftiom hat in Noll 
zug fegen zu laffen, was im $. ı2, der Verordnung 
wegen den Gebierhss Gerichtsdienern, und $. 14. 
35. und 16. wegen der Dorfsführer feitgefege wurde, 

13. Das Landgericht zu Friebbergifier Sorge 
zu tragen, daß zu Friedberg eine Wohnung für 
die Kordonsmannſchaft, welche dahin verlegr were 
ben wird, hergejtelle, mir den udthigen Erforders 
niffen verfehen,, und zu diefer Beſtimmung immer 
vorbehalten werde. 

14. Die bisherigen Landrichter zu Friedberg und 
Mehring, Sajetan Ärevberr v. Vieregg 
md Sigismund von Burger, haben Höchfte 
gedacht Er. Churfürftlihe Durchlaucht in den Rus 
beitand zu verſetzen gnaͤdigſt geruhet, und Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe erwarten von der Öeneral: Landesdircktion 


% 
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— die Beſtimmung ihrer Peuſſon ferneres Guts 
ten. | 
15. Heber das Rentamt zu Friedberg wird bes 


fondere hoͤchſte Enrjcdpliepung folgen. 
i die Vekksobildung ſich verdent hr: ; 
I re 
Michael Ufchinger, dermal Stadt: Kdos 
erator in Cham, frepberrlich von Nothhaftiſcher 


itulant,, arbeiter +8 Jahre In der Seelſorge, und 


bringe über feine darinn mir unermuͤdeten Eifer, 
und eigener Lebene gefahr geleifteren Berrichrungen, 
fo mie über die fi gefammmelren ausgezeichneren 
Verdienfte im Echulwefen , theils Dur) Errichtung 
neuer, sheild durch unausgeſezte Beſuchung ber 
ſchon beſteheuden Schulen, theils durch deu den 
en felbft ertheilten Unterricpe die tref⸗ 
Hichften Zeugniſſe bey. - 

Georg Simon Bierling, dermal Kapları 
In Murnau, Tirulant vom Markte Murnau, ars 
beiter 12 Jahre In der Eceliorge, und bar fi wähs 
rend diefer Zeit nad Inhalt der vergeiegten Zeugs 
niffe des hurfürftlichen Kaudgerichts . des Markts⸗ 
Magiſirats und feines Pfarrers Durch unermuͤde⸗ 
ten Eifer, untadelhaften Lebenswandel, genaueſte 
Befolgung der laudes herrlichen Verordnungen, und 
hierüber gehaltene zweckmaͤßige Kanzeivorrräge, 
wie auch durch raftloje Beſuchuug der Werktags⸗ 
und Wievereinfübrung der bieher vernachläßiger 
geweſeneueyert ags ſchule ruͤhmlichſt ausgezeichnet. 

Anton Gitlizer, dermal Kaplan in H 
dorf, fuͤrſt⸗ biichdflich augsburgiſcher Titulant, 
abeiset 13 Jabre und zwar ununterbrochen im 
Baierir in der Seelſorge und bat ſich während 
dieſer Zeit Durch unermuͤdeten &ifer in feinen pfarr⸗ 
lihen Berrichtungen, dur ſtreugſte Befolgung 
der landesherrlichen Verorduungen, durch unta—⸗ 
delhaften Lebeuewandel, und durch ranloſe Beſu⸗ 
chung und Verbeſſerung der Merk: uud Feyertags⸗ 
ſchalen beſtens ausgezeichnet , wie er dieſes mit 
Zeugriſſeu der weltlichen aud geiſtlichen Behorden 
beweiſet. 

Auton-Joſeph Karlſtädter, dermal 
Stifts-Vikar im Vilehofen, bar dem Titel von 
dem vormaligen Domkapitel in Paßau, arbeirer 
im gıen Jahre in der Sceliorge , und har fir) waͤh⸗ 
read diefer Zeir durch gengueftg Ausübung ſeiner 
priefterlichen Verrichtungen, daͤrch untadelhaften 
Sedenswaudel, duch zweckmaͤßige Predigten und 
Karscheien, dann Durch prafrifche Aus fuͤhrung, und 
Vuftechthaltung des gnaͤdigſt andefohlenen Schul⸗ 

"plans im Unterrichte ber Jugtud uugemein auöges 
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rt, wie en auch dieſes alles mir bem 
——— ber geiftlichen sur well Be 


börden beweiſet. 

Johaun Georg Pfaffermair, dermaf 
Kaplan in Aybfing, churfuͤrſtlicher Titulant ars 
beites 8 Jahre ut uner tem Eiferund raftlo: 
fer Thaͤtigleit Im der Seelforge, faohte während 
Diefer Zeit durch feine gemeinnuͤtzigen Kanzelvor⸗ 
träge die genaueſte Befolgung, der laudeshertlichen 
Verordnuugen, dann die Hufellung des Kopfes, 
Beredlimg des Herzens, und Werbefiesung des 
Waudels der Pfarrgemeinde zw bezweden, und 
hat ſich Hauptiächiich umger thaͤcig fter Ritwirkung 
des ——LRau Pfarrers, Unten &elmair, 
in Aybling, die Enipordringung und dermalige 
ausge zeichnete Eimichrung der bostigen Marftös 
feyule angelegen feyn lajjen. 

Franz Serapb Zehfinger, Denefiziar, 
Normal: Karewer und Lokale Schul: Fnipeftor 

ı Thuraflein, Stadt Landauiſcher Titulaut, bes 
* ſich volle 29 Jahre und mittzuter auf bem 

efchwerlichfien Stationen in det Seelſorge, und has 
fi) uach Juhale der vorgelegten treflichen Zeugs 
nöffe von feinen weltlichen uud geiſtlichen Obrigkei⸗ 
tem während diefer Langen Zeit durch den auferbaue 
lich ſten Lebenswandel, busch angefigengten Eifer 
in feinen 5 zn und Durch nu⸗ 
ermuͤdete Befuchung der Schule und Selbſtunter⸗ 
richt heſtens ausgezeichnet. 

Beritehende wurden im folo beneſiciorum vor⸗ 

emerft. 
s München dem zıflen Fımy 1807. 
Chirfürßtliche General: Landesdireftio. 


Freyherr oon Weiche, Präfident. 
Schmid, Seltetaͤt. 


Die von ei gen Pſarrern md fiiaten naut⸗ 
geloͤſten —E bet ung Bu R 
Nacdenr fehr viele manegelbſte Poffefbefehle 
ben dießerrigem&xpedirionsamte anliegen; fo —* 
ſaͤmtliche curfuͤrſtl. Kandgerichte ungd — 
diltions⸗ OSbrigkeiten jenen Pfarrern und Bencfis 
ziaten, die, wegen Beybringung der Toffeßdefehle 
noch ın more find, za bedeuten, daß fie ſolche in 
Zeit acht Tagen, bey B ung eines eigenen 
Borben auf Erefutivn bierorts mittels Einfendun 
Pe Zareı abldien follen. . 
München den 23ñen Juny 7953. 
Churfarfilide General: Lantesdireftion. 
Ereyhers von Weichs. Praͤſident. 
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Bekanntmachungen, 

(Die Uniſorm für die quittirten Offigierd betreffend.) 
Nachdem Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht vers 
mdg hoͤchſter Kabinetsordre vom ariten Juny diejed 
Sabrs guädigft beichlofien haben, daß die dermal 
wirtlih befichenden quittirten & ziers fich nach 
der nadhfichenden Unijorms s Befchreibung Heiden, 
und inı miltcärifchen Koftume erfcheinen follen, jo 
‚wird folcyes zu Jedermauns Wiffenfchaft audurch be⸗ 
dannt gemacht. München ven a5ften Juny 1803. 

Chur furſtliche General: Landesdireftion, 

Srepherr von Weichs, Präfidenr. 
Eijenrierh, Sekretär, 


Beſchreibung 
der Uniform für die dermal wirklich beſtehenden 
. quittirten Generals, Staabs- und Gubalterus 
Offiziere. 
Von der Infanterie, 
Dieſe föllen einen duntelblauen Rod, ſolchen 
aufgeſchlagen, mit dunkelblauem Unterfatter, weife 
fen Andpfen, fchwarzen chlaͤgen, Klappen und 
Kragen von Sammet und Manſcheſter, woran ein 
lichtblauer Vorſtoß angebracht feyn muß, ſodann 
gelbe Welten, weiße Hofen, Stiefel (die Staabs⸗ 
Dffigierd nebft Sporn) ferner durch alle Grade 
te ohne Borten mit der eingeführten Hutſchleife 
die Generals ſamt weißen Federn ) endlich das in 
der Armee vörgefchriebene Port d’Epee tragen: 
woben noch befonvers bemerkt wird, daß bey den 
Uniformöftüden der eingeführte Schnitt zur Nichts 
ſchnur zu nehmen, jedoch die- Difiinkrionszeichen 
wegzulaffen feyen. . 
Von der Kavallerie, 

Diefelben haben ſich, wie oben bemerkt, jedoch 
mir dem Unterfchiede zu kleiden, daß fie ſtatt ver 
gelben, weiße Weſten, Stiefel mit Sporn, weiß 
and blaue Federbuͤſche tragen follen. 
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7 Die quittirten Offiziers von der Artillerie und 
dem Ingenieurforps haben ſich nach obiger Vor⸗ 
ſchrift zu achten, behalten jedoch die Beitengewelwe 
bey, welche in item Korps eingeführt waren, wo fie 
quittirten. Rympheubarg ven 21jieu Juny 1603. 
Pr — — 

Dir Belaſſung der ehehren Toſt · Tare betreſſtad.) 


Nachdem die Urſachen uoch immer fortbeſteben, 
and welchen man unterm 24ſten Dezember verpiofs 


‘ fenen Jahres ( Kegierungsblart 1502, zajles &r. 


Eeite 921) die erhbhre Poſt⸗-Tare belaſſen hat; 
fo will man benehmlich mit dem kaiſerlichen Reichs⸗ 
Pol: Generalare die-erhbye Zare von ıfl. 15 fr, 
pr Pferd von einer einfachen Starion fürfämsliche 
u dießſeitigen Landen gelegene Pofthalter bis aſten 
des künftigen Wonass November verlängern, 
Münden den 27ſten Juny 1803. 
Churfurſftliche General⸗Landes direktion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieih, Sekretaͤr. 
ů—— — — — — — 


Pfarrey + Verleihung. 


Seine Churfuͤrſiliche Durchlaucht haben die im 
Randgerichte Zwifel erlerigte Pfarrey Kirchberg am 


Wald, dem alteſten Titulanten des aufgeliiten 


Klofterd Niederaltaich, welcyes ehedem hierauf das 
Präfentattons : Recht aus zuͤben batte, Prieſter, 
Georg Sattler, Profeſſor in Paßau, gnaͤdigſi 
verliehen. Muuchen deu 2öflen Juny 1503. 





Berichtigung. 
Regierungsblatt 25ke⸗ Staͤck Seite gro, 2 
I Batt fhädlicheFrepheit : „fd ätlichege echhert. i⸗ 
Im nämlichen Grüde-Eeite 3tza Zeile 2, flart andern 


famtlichen Darſtelungen: „audern ſiualichen Daw 
Unugen“ 


Maftviehs PBreife 





Den ıften 
Man 1803 Machen in 





Haben gewogen 


— 


wurden Br. n Gewicht 
verkauft Geld an Fleiſch an Unfchlier | im Geld auf | an Aleiib | am Unſchlitt 
fl. tr. "ent. Pf.| Zent. — fl. Ta Zent. Pf. Zent Pf. 
82 ©tide | 7517 | —— sol 23; 1 7 135 — In; 


Bom curfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom ıffen Man 1803. 


Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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Churbaieriſches 94 
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h Negierungäblatt. 





XXVN, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 6. Zuly 1803. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Die Obfignation und Erbichaftd s Verhandlungen 
bey Sterbfällen der Militär: Geiftlichen betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
vermoͤg höchfter Entſchließung vom 26ſten März 
diefes Jahrs gnädigft befchloflen, daß ſowohl die 
Obſignation bey allen Sterbfällen der Militärs 
Geiftlichen in Höchftdere fämtlichen Churlan⸗ 
den, als die Erbſchafts s Verhandlung und 
Auseinanderfeßung durch die kompetenten welt⸗ 
br Gerichtsbehörden vorgenommen werden 
olle. 

Damit jedoch bey praͤbendirten geiſtlichen 
Perſonen feine Hemmung in den gottesdienſt⸗ 


lichen Verrichtungen entftehe,, fo find bie heilis 


gen Gefäße, und andere unentbehrliche Stuͤcke 
von der Sperre ausgenommen, und in fichere 
Haͤnde zu übergeben. 
Zu diefer Uebernahme kann ein Abgeordue⸗ 
ter des geiftfichen Gerichts (welchem jedoch nicht 
die geringfte Theilnahme an der gerichtlichen 
Verhandlung einzuräumen ift) zugelaffen wers 
den, und deahald find die weltlichen Gerichte 
anzumweifen, dem Geiftlichen von den Sterbfäls 
len geiftficher Perfonen Kenneniß zu ertheilen, 
und es lejterm fren zu flellen, ob eine Abordnung 
zur Uebernahme der erwähnten Gegenftände ges 
troffen werben wolle, oder niht. 
Nach gleichen Grundfägen iſt ben ber Her 
ſeration und Ausantwortung der geiftfichen Ver⸗ 
lafjenfchaften an derfelben Erben vorzufchreiten, 
und da Filfe fich ergeben fönnen, daß die geiſt⸗ 
lichen Gerichte an die Erbſchaft des Verſtorbenen 


einige Anſpruͤche zu machen hätten, fo foll ihnen 
von dem zur Ausantwortung der Verlaffenfchaft 
vorgefezten Termine Wifjenfchaft gegeben wer⸗ 
den, damit fie gleich jedem andern betheiligten 
ihre Anfprüche geltend machen koͤnnen. 

Sämtliche hurfürftliche Landgerichte und 
Juris diktions⸗Obrigkeiten haben fich alfo ges 
horfamft hiernach zu achten. 

München den 23ften Juny 1803, 
Churfürfliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
Schmid, Sekretär, 

— — 


(Die Abldſung der Grundgerechtigkelten ſaͤmtlich 
ſtaͤndiſcher Kloſter⸗ a u 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht haben feie , 
Ihrem Regierungsantritte unter andern immer 
die vorzüglichfte Sorgfalt auf die Verbreitung 
und Erhöherung des Kulturftandes gerichtet, 
die Hinderniffe allenthafben zu entfernen, den 
Geift der landwirthſchaftlichen Betriebſamkeit 
nicht ſelten mit Aufopferung groffer Summen J 
aber auch nicht ohne gluͤclichen Erfolg, zu be⸗ 
leben und zu ermuntern geſucht; Sie haben da⸗ 
ben jede Gelegenheit und jedes gerechte Mittel 
ergriffen, welches zur Begründung des Natior 
nal: Wohlftandes führen konnte. 

In der Ueberzeugung, daß das Eigenthum 
ins beſondere eine der weſentlichſten Bedingun⸗ 
gen der anternehmenden und befohnenden Kut⸗ 
turs⸗ Fortſchreitung ift, haben Hoͤchſtdieſelbe 
vorhin ſchon verordnet, ſowohl die durch die 
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Satulariſation angefallehen landwirthſchaftli⸗ 
chen Güter, als auch die Schwaigen und Grund: 
ſtuͤcke der aufgehobenen Kloͤſter, welche aus 
Achten Staatsgrundfägen weder zur Selbſtad⸗ 
miniftration, noch zur Verpachtung geeignet 
feyn Ponnten, bloß mit Vorbehalt einer fort; 
dauernden Staatsrente, unter dem Namen eis 
nes Cenfus, zu verlaffen. Aus berfelben Les 
berzeugung finden ih nun Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht bewogen, diefen Zweck noch weiter 
zu verfolgen, und die Nußanwendung noch alls 
gemeiner zu machen, und befonders die Gelee 
genheit, welche fich mit den Unterthans: Gr 
gern der aufgehobenen Klöfter in Baiern dar: 
bietet, nicht unbenäzt zu laffen. 
KHöchftdiefelbe haben nämlich in Betracht 
gezogen, daß bie meiften Unterthans: Güter dies 
fer Klöfter frenftifts oder leibrechtbar fenen, daß 
ade diefe Art Gerechtigkeiten am druͤckend⸗ 
fen auf den Unterthan lafte; daß folder, wenn 
er fein Gut verbefiern wollte , ſich eben Dadurch 
eine Höherung der Leibgelder oder Laudemien 
zupiehen werde, mithin eine gründliche Guts⸗ 
verbefferung nicht wohl denkbar ſeye; daß diefe 
Grundbarkeiten mit mehrern läftigen Taren, 
Machrechten, Konfensgebühren und andern Zeit 
und Geld verfplitternden Umfländen unzertrenns 
lich verbunden, und dem Unterehan ſchon gleich 
bin dem Antritte des Guts durch diefe Laften 
und Abgaben alle Schwungfraft benommen, 
und fein beſſeres Fortkommen erfchwert werde; 
daß demfelben die freye Verwendung feiner 
Grundftüce, auch wenn er fich oft mit Wer: 
dußerung eines Meinen Theiles berfelben vom 
Verderben retten Fönnte, gaͤnzlich benommen 
ſeye; daß endlich das Eigenthum die fo heilfas 
me und nörhige&itteranflöfung oderZertheilung 
vorzüglich begünflige. Dach reifer Erwägung 
dieſer richtigen, das Wohl des ganzen Staats 
umfaffenden Gründe haben Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht vermdg hoͤchſten Refcripts 
vom 2iſten dieſes gnaͤdigſt beſchloſſen, allen 
Grund: Unterthanen der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
hen Kiöfter in Baiern die Abloͤſung des Eis 
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genthums von nun an binnen einem $ahre der: 

eftalt guädigft zu geftatten , daß jedoch die bis: 
Br auf jedem Gute haftenden Zinſen, Gülten 
und andere beftimmte jährliche Geld » oder 
Daturaldienfte unter der veränderten Venen: 
nung eines Bodenzinfes oder Cenſus ferner 
verreicht werden follen, 

Daß für den Eutgang der Leibgelder, Baus 
demien und Taren, für das dominium directum 
und die damit verbundenen Rechte eine Kapitals 
Abldfung eintreten müffe, erfordert das In⸗ 
tereffe des Staates, weldyer nicht nur für bie 
Eutbehrung diefer Gefälle bey den auf dem Klos 
fters Vermögen haftenden gruflen Bürben bils 
(ig gedeckt feyn muß, fondern auch einen Fond 
nöthig hat, noch andere Anftalten zum Beſten 
und zur Sublevirung der Unterthanen ausjus 
führen. Seine Churfürftfiche Durchlaucht ges 
denfen aber bey Beftimmung der Ablölungss 
Summe gerne eine folhe Mäßigung und eine 
folhe Zahlungsart eintreten zu laſſen, daß ganz 
gewiß jeder ohne Ausnahm an diefer Wohlthat 
Theil nehmen kann, und den ganzen Umfang 
derfelben mit Dank erkennen wird, 

Bey der bekannten Unzuverläßigkeit des Hofe 
fußes wollen Höhftdiefelben , Daß neben dieſem 
in den darüber herzuftellenden Tabellen zugleich 
auch die legte drey Schaͤtzungen, welche bey 
den Inventuren und Lebergaben vorgenommen 
worden, aufgefucht, und aus dem Ducchfchnits 
te derfelben ein Drittel ausgefchlagen, und fols 
hrs dem Hoffuße bengefezt werden folle, wos 
nach bey näherer Durchgehung der individuellen 
Verhaͤltniſſe beftimmter zu ermeflen ſeyn wird, 
bey welchen Unterthanen billiger weiſe mehr ger 
fordert, und bey welchen allenfalls weniger ans 
genommen werden kann. Daben wird jur Ers 
feichterung des Unterthans gnädigft geſtattet, 
daß alle diejenigen, welche fih vom Tage der 
ihnen ducch den Beamten fund gemachten ger 
gentwärtigen Verordnung in Zeit ſechs Monas . 
ten zur Ablöfung unter —*— Bedingungen bes 
ſtimmt erklaͤren, den Abloͤſungsbetrag in vier 
gleichen Jahroftiſten entrichten koͤnnen. Zu⸗ 
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gleich wird ausdrücklich bedungen, daß das 
auf diefe Art konfolidirte Eigenchum von bei 
dominio utili nie wieder getrennt, und biefe Be⸗ 
dingung zum Beſten des Unterthans beſtaͤndig 
auf dem Gute rabizirt feyn folle, damit die 
hoͤchſt / landesvaͤterliche Abficht nicht wieder vers 
eitelt werden koͤnne. Dabey wird ſich zur Sir 
» herftellung dee Höchften Gerechtfame bis zur 
gänzlichen Abführung aller vier Friften, jeboch 
nur für den Betrag des alfenfallfigen Ausftans 

des, das dominium vorbehalten. 
Die einfchlägigen Gerichtsbeamten Haben 
Demnach fämtliche Unterthanen ber aufgehober 
nen ftändifchen Klöfter fogleich nach Empfang 
dieſer Verordnung vorzurufen, denfelben bey 
ke Verantwortung die ihnen zugedachte 
— klar und deutlich zu erklaͤren, und 
ihre Erklaͤrung in jedem Tage, an welchem ſie 
ben dem —— — —— ron 
ungleich unverzüglich die ungen in den 
Een, Inventurs⸗ Büchern und Alten 
u erheben, und über alles eine in Rubriken 
einngerbeilte Tabelle zu bilden, und folche an das 


Eeparat der hurfürftlihen General; Landes 


direftion in ftändifchen Klofterfachen , welchen 
Seine Churfürftliche Durchlaucht die Ausfuͤh⸗ 
rung diefer höchften rg, gnaͤdigſt 
tragen haben, einzuſenden. 
ar — von den Einſichten, dem EI: 
fer und dem Patriotismus fämtlicher Landrich⸗ 
ter umd Gerichtfchreiber, daß fie ihrerfeits mit 
alter Thaͤtigkeit mitwirfen werden, um die hoͤch⸗ 
fte, bloß daß Wohl des Staates und der Uns 
terrhanen bezielende Abſicht fchleunig und in 
ihrem ganzen Umfange zu erreichen. 
- München den 27ften Juny 1803. 
liche General: Landesdireftion, 


Weichs, Präfident. _ 
m Eiſenrieth, Selretär. 





> —— 
(Die deſertirten und revertirten Laudkapitulanten 
betreffend.) 
WVermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom 26ſten 
Juny diefes Jahrs Haben Seine Churfuͤrſtliche 
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Durchlaucht gnaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß 
ein Landkapitulant, welcher deſertirt und rever⸗ 
tirt, zum Beſten der Familienklaſſe ſeine unter⸗ 
brochene fechsjährige Kapitulation wieder neuer⸗ 
dings anzufangen habe, und alfo der betrefferis 
den Familienklaffe entweder an dem Ruͤckſtande 
abgefchrieben,, oder für einen in Zufunfe zu lei⸗ 
fienden Erfaß angerechnet werden koͤnne. 

Ferners verordneten Höchftdiefelbe gnädigft, 
daß in Defertionsfälten der Erfag, wie bisher, 
von dem einjchlägigen Gerichte zu Teiften, und 
der im diefer Eigenfchaft zu ftellende Burfch zur 
Ausdienung feiner Kapitulation gehörig angu⸗ 
haften feye, 

Sämtlihe Yurisdiftions s Behörden Has 
ben ſich alfo hiernach gehorfamft zu achten, 
München den ıflen July 1383. 
Churfürftlicde General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. 





ie fung der Heiraths⸗ Erlaußniffe bey Yes 
” — hei » Dienern betreffend 1 3 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
den von der churfuͤrſtlichen General⸗ Landes di⸗ 
rektion erſtatteten Bericht, vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23ften Fundus zu verordnen ges 
ruhet, daß die Ersheilung der Heiraths⸗Erlaub⸗ 
niffe ben ledigen Gebiersgerichts : Dienern nach 
der bereits über ihre Stellen getroffenen Be 
ſtimmung fünftig als ein bloßer Polizeygegens 
ftand zu betrachten feye. 

Dieß wird den Kürfürftlichen Landgerichten 
zue Nachachtung mit dem Auftrage eröfner, 
kuͤnftig dergleichen Heiraihs s Bewilligungen 
ganz nach den Normen und Vorſichten zu bes 
handeln, welche bey ähnlichen Gefuchen ander 
zer Amtshinterfaffen gefezlich verordnet find. 

s München den ıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodirektion. 
ZSreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sebkretaͤr. 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte,, Jurisdiktions⸗ 
Behörden, Mauthaͤmter und Magiftrate. 


(Die Auswanderungen churfuͤrſtlicher Unterthauen 
betreffend.) 


MNachdem Seiner Ehurfürftlichen Durch⸗ 
Taucht die zuverlaͤßige Anzeige gefchehen ift, daß 
ſich immer eine gröffere Anzahl ausmwandernder 
Koloniften nach den auswärtigen Staaten bes 
* ‚ und ich hierunter beſonders viele Schwa⸗ 

en und Franken befinden follen ; fo werden 
ſaͤmtliche, befonders die an der Graͤuze geles 

enen, hurfürftlich baierifchen Landgerichte, 
Surisdiftione » Behörden, Mauchdmter und 
Mogiftrate auf die ſtrengſte Weobachtung der 
Aurfürftlichen gegen die Auswanderungen bes 
ſtehenden Verbothe htemit angewiefen, fort dens 
felden infonders eingefchärfer, folche aus den 
Aurfürftlichen ſchwaͤbiſch⸗ und fraͤnkiſ hen Lan⸗ 
den ohne hoͤchſte Bewilligung ziehende Auss 
wanderer auf Betreten anhalten, und wieder 
——— zu laſſen. Bemeldte Orts⸗Obrig⸗ 

eiten werden au dieſer geuaueſten Obſicht bey 
ſelbſt eigener Verantwortlichkeit aufgeſordert, 
damit ben heimlichen Auswanderungen anfdag 
forgfäftigfte vorgebeugt werde, 


München den 17ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Frevherr von Weichs, Präfident, 

Eiſentieth, Sekretär, 


—— — 


Auftrag. 
(Das Erudtes Geber betreffend.) 


Um eine gefegnete Erndte ift an Sonn: und 
geberhenen Feyertagen das gewoͤhnliche öffent: 
liche Gebeth von Morgens 6 bis Mittags 12 
Uhr unter Ausfegung des Hochmwürdigflen zu 
halten. Sämtliche Pfarrer wiffen ich hiernach 
achorſamſt zu achten, und die Jurisbiktions ⸗ 





a —— — 
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Beamte haben jenen dieſes mittelſt Cirkular, 
Patents Fand zu machen, 
München den 28ſten Juny 1803. 
Churfürftlihe General: Kandestdireftion, 
- Breyherr von Weichs, Präfiveut. 
Schmid, Sekretär, 


— ()) 


Auftrag. 


(Die Anzeige der Todfälle der quiefeirenden Indi⸗ 
viduen betreffend.) 


Da eine genaue Nachweiſung des gefamten 
quiefeirenden Perfonals immer nochwendig ift, 
um in vorfommenden Faͤllen Daraus die noͤthigen 
Morizen fhöpfen zu koͤnnen; fo wird ſaͤmtli⸗ 
hen Gerichts s und Polizey: Behörden der Auf⸗ 
trag gemacht, die Anzeige der unter ihrem Ges 
richtsbezirke fich ereignenden Todesfälle der 
quiefcirenden Individuen bey der churfürftlichen 
Generals andestireftion fobald zu bewirken, 
als ſelbe hievon in Kenntniß geſezt werden, 

München den ıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

j Baumgarten, Sekretär. 

ie 
Bekanntmachungen. 

Die Einʒiehunq des dießſeitig paßauiſchen und arubur⸗ 

1* Antheils in den Kommerzial⸗ und Mauthvers 

ande mit Baiern betreifend.) 

Nach hurfürftlich hoͤchſter Eutfchliefung vom 
aöften May dieſes Jahrs iſt der nun dießfeitige 
paßauifch s und neuburgifche Landesdiſtrikt (jedoch 
einsweil mit Ausſchluß der Stadt und der Innſtadt 
von Paßau) inden KommerzialzundMauthverband 
Baierns aufgenommen worden, und die hienach 
nothwendig gewordene Organifarion der Maurhen 
auch bereits feit den ıften Diefes laufenden Monats 
eingetreten. Nach diefer find nun folgende theils 
paßaulſcher und neuburgifcher Seits gegen Baiern, 
theils baierifcher Seits gegen Paßau und Neuburg 
angerichtet, gewefene Maut: Beymanrh = Yeıms 
ter und Stationen aufgeldfet, 
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Paßauifche. 


7) I, von ba beſte⸗ 
henden 3 Poſtirun⸗ 
gen erloͤſchet eine, 

8) Burgholz. 

9) Sand⸗-Thor. 

10) Donau = Thor. 
11) Bürg: Thor. 


Neuburgiſche. 


17) Altenmark. 
18) Sparsberg. 
19) Galla. 

20) Neuſtift. 
21) Hofmarkt. 


Baieriſche. 


22) Wirting, Station. 
23) Kirſchham, Beymauth. 
24) Vahrnbach, Station. 
25) a Beymauth. 
26) Rieß, Beymauth. 
27) Engertsham, Station. 
28) Irsham, Station, 
29) Dorfbach, Station. 
30) Soͤldenau, Station. 
31) Sambach, Station. 
32) Hals, Station. 
33) BVilshofen, Mauthamt. 
34) Hacklſtorf, Station. 
35) Widenberg, Statien. . 
36) Aicha vorn Wald, Beymauth. 
37) Riedertiug, Station, ’ 
38) Haßlbach, Beymanth. 
Entgegen ſind num ſtatt dieſen folgende aufge⸗ 
ſtellt, und zwar in der beygeſezten Eigenſchaft. 
1) Ekelfing, in der ehemalig paßauiſchen nun 
dießſeitigem Pfleg Riedenburg, als Bep⸗ 
mautl). 
2) Gegning loco Wirting, Station. 
3) Neuburg am Inn, Station, 
4) Severiner: Thor, Station. 
) Neus Thor, Station. 
d Kapuziners Thor, Station. n 
7) Papau an der Tunfeite, Beymauth. 
- 8) St. Nikola, Beymauth. 
9) Paßau an der Donaufeite, Mauthamt, 
10) Ort: Thor, Station. 
11) Anger» loco Dowan » Thor, Beymauth. 
ı2) Ilz am Bollwerk, Beymauth. 
13) Ilz am Gruebweeg, Bepmauth. 


x) Riedenburg. 
a) Raymannsdorf. 
3) Wißing. 

4) Gaishofen. 

5) Windorf. 

6) Schweinberg. 


12) Domelftadl. 
13) Neufirchen. 
24) Bahrnbachbeucke. 
15) Klein Gern. 
16) Grafenfteig. 


— 
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14) Siglberg loeo ur Station. 
15) Fiſchhaus loco Kieverting, Station, 
16) Biberbach loco Haßlbach, Station. 


Dieſe Aenderung der Mauthpoſtirungen, und 
die Einziehung des akquirirt paßau- und neubur⸗ 
giſchen Diſtrikts, wovon auch die vorhin paßauiſch, 
num baleriſche Pfleg Riedenburg, Landeinwaͤrts 
vom linken Innufer zwiſchen den baierifchen Ort: 
[haften Wirting, Malding und Kirchham geles 
gen, nicht ausgenommen it, wird nun biemit 
allgemein bekannt gemacht, damit Jedermann, 
der durch feine betreibende Geſchaͤfte der Mauth: 
pflichtigkeit unterlieger, hievon gehbrig unterrich⸗ 
tet werde, — fonad) bey den aufgeldften Mauth⸗ 
poftirungen allenfakfige Mauthabforderungen zu 
berichtigen verfagen, jelbe aber um fo zuverläfis 
ger bey den —— entrichten moͤge, als ge⸗ 
gentheils, Gefaͤhrde zu treiben ſuchende ſich die 
Schuld ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn ſeibe den 
gefezlichen Strafen ohne mindefte Ruͤckſichtsnahme 
vorbringender Entfhuldigungen wegen Unwiffens 
heit, unterzogen werden. 

Insbeſondere wird ſolches aber Den in fämtlich 
herobern churfuͤrſtl. Landen is Mauths 
Aenttern und Hallverwaltungen (welche die Ars 
forporationen ſogleich in gehdrige Keuntniß zu 
fegen haben ) erdfuet, damir ſich felbe ſowohl bey 
ben Manipulationen, als binfichrlidy der Polleten: 
Ablage hienach zu benehmen willen mögen, wo⸗ 
Mr benjelben noch fonderbar erklärt wird, daß 

Ibe weder an Tranfito: Gebügren, noch an Weg⸗ 
eldern eine höhere Zollabnahme nicht fordern duͤr⸗ 
In, ald wozu fle bis anher angewiejen waren, 
uden nur zu Paßau felbit jene Gebühren ferners 
erholet werden, welche dortſelbſt einzubringen find. 

So find auch die Eßito-Zolle ſowohl für jenes,“ 
was nach der Stadt Paßau ald nach den grofi- 
berzoylich Tosfanifchen Landesautheil aus Baiern 
gelangen will, nur zur Quartmauth nach der Ta⸗ 
riff vom Jahre 1765 abzunehmen, indem die ehe⸗ 
bin mit Paßau beitandenen Rezeffe proviforie bis 
u weiters churfuͤrſtlich hochſter Entfchließung forte 

eſtehen. Doch muͤſſen für dasjenige, was nach 
ſolchen großherzoglichen Antheil gehet , die bisher 
üblich gewefenen Gerichte» Artefare beygebracht. 
und im Manuale der Behandlungspoſt allegirt wer⸗ 
den. Fuͤr die Stadt Paßau ſind dieſe aber uͤber⸗ 
fluͤßig. Angehend die Polleten⸗Ablagen, fo muͤſſen 
ſolche uͤber alle Gegenſtaͤnde, welche zu Lande nach 
der Stadt Paßau, oder bey dieſer vorbey gebracht 
werden, nachdem der Zollpflichtige im Zuge be⸗ 
griffen iſt, entweder zu dem Beymauthamte St. 
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Nikola, oder dem Beymanthamte im Anger, oder 
dem Beymauthamte zu 34 am Gruebweeg, oder 
dem eben daſelbſt am Bollwerke etablirten Bey⸗ 
mauthamte beſtimmt, und uͤberſchrieben werden. 
Die Wahl des einen oder des andern dieſer vier 
Beymauthaͤmter haͤngt von der Erklaͤrung des 
Mauthpflichtigen ab, nach welcher Seite ihm der 
Austritt Über die Gränze, oder feines Verblei⸗ 
bens in ber Stadt gemäß am bequemften ift. Zu 
Maffer beſtimmt fich diefes von ſelbſt: nur ift ſaͤmt⸗ 
lich Donau = und Junftrömenden Schiffern und 
Floßleuten nachdruͤcklichſt zu erinnern, daß felbe 
die Stadt Paßau, bey Vermeidung der beſtimm⸗ 
ten Strafen, unangelaͤndet, und ohne fich zur 
Mauthbehandlung bey dem in diefer Stadt etablit⸗ 
ten Maurhamte an der Donau, oder dem Bey 
mauthamte an der Inuſeite zu melden , nicht vors 
bey fahren dürfen. Diefes verfteht fih nicht nur 
allein für alle ausländische, fondern auch für die 
inländifchen Schiff⸗ und Floßleute, ohne Ausnahm. 
Maoͤnchen den zaften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General; Kandesdireftion. 
Frep herr von Weichs, Präfident. 


Ueberreiter, Selretär, 
om 
die Voſtsbiſdung und Einführung des teutfchen 
mm ed ſich * lich — —— 

Prieſter Ulrich Lachner betreffend.) 

Man hat von Seite der unterzeichneten churfuͤrſt⸗ 
lichen Stelle durch das Probftengericht zu Geifens 
fenfeld vernommen, daß der Priefter, Ulrich 
r chner, Kaplan zu Faͤlnbach nicht nur den teut: 
ſchen Gefang in der Kirche eingeführt hat, fondern 
ſich auch für die Errichtung einer Sonn » und Fey: 
ertagsſchule viele Muͤhe giebt. 

Diefet rechtſchaffene und parriorifche Benehmen, 
das den Priefter Lachner fehr empfiehlt, und in der 
"Reihe wilrdiger Seelforger einen ehrenvollen Platz 
einräumt, bat nicht nur zum fonderheitlichen Wohl: 

efallen gereicht , fondern man wird auch deffelben 
Senätım en feiner Zeit zu belohnen wiſſen. 
München den azften Juny 1803. 


Churfürftliche General. Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Scehretän 


— — 
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$ verbothe iabri dei Saljrd aus d 
Fe re nit Sin 
Vermdg der bereits unterm gten November 1801 
dem churfürftlihen Mauthanite in Bernau zuges 
kommenen Weifung ift —— die Hereinbrin⸗ 
gung des Salzes aus dem Fuͤrſtenthume Lobko⸗ 
witz etc. in dießſeitige Ortſchaften bey Koufiskations⸗ 
Strafe verbothen, welches zur Nachachtung und 
Warnung allgemein bekannt gemacht wird, das 
mit * Niemand mit der —— enheit eutſchuldi⸗ 
en loͤnue. 
— Muͤnchen den 27ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Badhauſer, Sekretär. 


— 3 — 
Die Abſolutorien der Akademiker betreffend.) 


Was Se. Ehurfürftliche Durchlaucht an bch 
dero akademiſchen Senar zu Landshut In De 
der Abſolutorien der Afadentiker unterm zöften Ju⸗ 
nius dieſes Jahrs erlaſſen haben, ſolches wird un⸗ 
2 Anſchluß ag —— der —— —— 
ung vom 25ften November ı ur achtun 
nachſtehend bekanut — URN 

München den 28ſten Juny 1803. 


Churfürftliche General; Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär, 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Es {ft Uns die Anzeige gemacht worden, daß 
ſchon bey verichledenen Gelegenheiten, Diejenigen, 
welche ſich um Anftellung in Unferen Staatsdien: 
ften bewerben , bey der vorkäufigen Legitimation 
bloß die Partifular: Zeugniffe einzelner Profefforen 
produziren, und das in der organifchen Werord- 
nung vom a5ften November 1799, Nro. 23. verord« 
aete Hauptzengniß, refpective das fbrmliche Abs 
ſolutorium beyzubringen unterlaffen. Indeß ift die 
Beybringung diefes Abfolytoriums eine nothwen⸗ 
dige Vorbedingung bey jeder Anſtellung, uno alle 
Kandidaten, welche fich hiemit nicht gebörig legi⸗ 
timiren konnen, haben unfehlbar die Zuruͤckwel⸗ 
ſung bey ihren Dienſtbewerbungen zu erwarten. 

Damit jedoch denjenigen, welche ſich in dieſem 
Halle befinden möchten, keine Einwendung übrig 
bleibe, verordnen Mir, Daß der azfte amd 24/te 
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Parägräph erwaͤhnter hoͤchſten Entfchliefung am 
Ende jeden Semeſters durch Anfchlag ad valvas 
ꝛeademicas neuerdings befannt gemacht, und auch 
am Ende jeden alademifchen Jahres (mit Eins 
ſchluß des legtverfloffenen von dem ziten November 
1801, bis lezten Dftober 1802 angefangen ) zur 
Erleichterung der Kollegials Kontrolle das Berzeich: 
niß der in dem Laufe deffelben mit ordentlichen 
Abfolutorien verfehenen alademifchen Kandidaten , 
am Unfer geheimes Minifterials Departement in 
geiftlichen Angelegenheiten eingefendit, und fonach 
durch Das Regierungsblatt befanne gemacht wers 
ben folle. Münden den zöften Juny 1803. 


An 
den churfürftlichen atademifchen Senat zu Landes 
ö hut alfo erlaffen worden. 


Auszug 
bes hoͤchſten Referipts an die Hurfürftfiche ges 
heime Univerfitärd = Kurarel de dato Muͤuchen 


den a5ften November 1799. quoad passus 
concern, 


„XXIII. Am Ende der vorgefchriebenen Stu⸗ 
dierzeit foll jeder Studierende mit einem ſolchen 
Hauptzeugniffe fich verfehen, welches das Reſul⸗ 
tat der oben angeführten Partikular s Zeugniffe ift. 
In demſelben muß feine Aufführung , fein Fleiß 
und feine Gefchidlichkeit beftimmt werden, auf 
diefe Punkte ift auch in allen Partikular s Zeugnifs 
fen Rüdficht zu nehmen. Diefe Hauptteftimonien 
follen von dem Dekan jeder Fakultät ausgefertis 
get, und von ben Profefforen, von denen der Kants 
didat Partikular » Zeugniffe hat, unterfchrieben , 
dann von dem Rektor legalifirt werden. Wer in 
allen Städen nur ſchlechte Partikalar s Zeugniffe 
bat, foll gar fein ray rg erhalten, 
auch ift dabey forgfälrige Ruͤckſicht zu nehmen, ol 
der Kandidat bie vorgefchriebenen Lehrfurfe genau 
beobachtet hat. ,, 

„XXIV. Ohne Borzeigung eines folchen Zeugs 
niffes. darf a) Niemand zum Examen ben einem 
Randesfollegio zugelaſſen, und zı irgend einem 
Staatdamte, bey welchen alademifche Studien er« 
forderlich find, angeftellt werben. b) Soll fein 
Sinländer zum Eramen für eine alademifcye Wuͤr⸗ 
be. gelaffen werben. „. 


«Die Organifation des Land gerichts Burghaufen betr.) 
Diefes Landgericht begreift in fich 1) die Stabt 
Byrgbanfen 2) Das, biöherige Landgericht 
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Neuenoetting und Marfl, mit Ausnahme 

bed. vormals dem Gerichte Markl inforporirteg- 

Marktes Than, welcher künftig dem Landgerichre 

—— zufaͤllt. 3) Das Herrſchaftoͤgericht 
ald. 

Der Eis des Landgerichts ift Burghaufen. 

Bey Wiederberitellung des Kordons werden bie 
Kordondverrichtungen von der Garnifon in Burgs 
haufen felbft verfehen werden; daß Landgericht hat 
aber Sorge zu tragen, daß zu Neuvetting und zu 
Plattenberg eine Wohnung für die dahin zu dies 
logirende Korbonsmannfcaft hergeſtellt, mit den 
nöthigen Erfordernifjen verfehen, und diefer Beſtim⸗ 
mung immer vorbehalten bleibe, 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
lie Durchlaucht befomdere hoͤchſte Eutſchließung 
folgen laſſen. 

Zum Landrichter warb vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom as5ften Juny diefed Fahre ber 
ehemalige Regierungsrach, und dermalige Lands 
richter zu Julbach, Graf von Armansperg, 
zum Aktuar der von der General: Pandesdirefa 
tion begusadhtete, Joſeph von Wilfinger, 
ernannt. 

Dem Landrichter von Doß zu Neuvetting wer⸗ 
ben Seine Churfürftliche Durchlaucht die feruere 
Bellimmung anweifen. 

Der Landrichter Müller zu Wald ift in den Aus 
heftand verfezt , und bat die General: Landesdirels 
tion über feine Penfion Gutachten zu erftatten. 

Im übrigen find die vämlichen Beftimmungen, 
wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regierungss 
blatt z6ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) nur mit dem 
Unterfchiebe, gnädigft verfügt worden, daß zum 
Dienfte des Landgerichts Burghaufen ein Gerichtes 
diener mit vier Knechten anzuftellen ift. 

München ven zgiten Juny 1803, 


Thurfürftliche Generals Landesdireftiom. 
Ereyhere von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
— Zoe * 

(Dig Organiſirung des Landgerichts zu Julbach betr ) 
Das Landgericht zu Julbach, deſſen Sig zu 
Simbach feyn fol, behält feine bisherige Gränze, 
und vereiniger mit ſich die Oberauffiht auf die 

Herrſchaft —* 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Simbach eine Wohnung fir die Kordonsmann⸗ 
ſchaft, welche dahin verlegt werden wird, herge⸗ 
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ſtellt, mit don ndthigen Erforberniffen verfehen, und 
zu diefer Beſtimmung immer vorbehalten werde. 

Wegen des Rentamted werben Seine Ehurs 
färftlihe Durchlaucht befondere höchfte Entſchlieſ⸗ 
fung folgen lajjen. . 

Zum Landrichter ward vermdg guädigfter Ents 
fchliefung vom 25ſten Juny diefes Jahrs der von 
der Generals Landesdirefrion fchon dfrer zu einem 
Juſtizamte begutachtete Landgerichtſchreiber zu 
Schwarzach, Sigmund Zottmann, zum Als 
tuar der von der General: Landesdireftion gepruͤf⸗ 
te und bequtachtete, Joſe ph Karl von Benes 
difrbeuern,, ernannt. 

Im uͤbrigen find die nimlichen Beftimmungen 
wie bey dem Yandgerichte Friedberg (Regierungs⸗ 
blatt 26ſtes Sri, Seire 415 — 416) mur mit dem 
Unterschiede guaͤdigſt verfügt worden, daß zum 
Dienjte ded Landgerichts, zu Simbach ein Ges 
richtödiener mir einem Knechte angeftellt wird, 

Minden ven ıften July 1803. 


Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Ereyherr von Weihe, Präfident, 
Rainprechter, Sefretär. 


— — — — 


Geſetze und Vorſchriften 


zur Außern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studiere iden im churbaierifchen Lyceen. 








Befhlub. S. R. BL 24 St. Seite 375 bis 376.4 


$. 48. 

Das dhurfürftliche General: Schul s und Stu: 
dien = Direttorinm machte es ſich gleid) nach ſe ner 
Aufſtelluung zur erften Pflicht, an faͤmtliche vater: 
ländifche Lnceen und Gonmafien eine allgemei: 
ne Vorſchrift zur zwedmäßigen Vers 
beiferung der -Etndenten = Gottes: 
dienfte unterm 25ſten November 1802 zu er: 
laffen, und nahm dabey auf die moralifchen Pes 
dürfniffe und ſtufenweiſen Faffungsfräfte der Ju⸗ 
gend die möglichfte Ruͤckſicht. Sollte nun fogar 
ein Studierender von reifern Jahren, oder hoͤhern 
Schnlen bey dieſen religibſen Zuſammenkuͤnften, 
und gottesdienſtlichen Handlungen, ſtatt denſel— 
ben jeine pflichtſchuldige volle Ehrfurcht zu bezei— 
gen, uud dabey den Allgegenwärtigen in Heift 
und Wahrheit anzuberhen, fich ungebuͤhrllch 

w betrogen, durch buͤbiſches Schwaͤtzen, leicht: 
Kunines Umberfihauen, muthwilliges Yachen , uns 
anjinndıge Stellung s und Bewegungen, u. dgl. 





x 
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anderen zum Yergerniße au werben fich erfrechen, 
der hätte fein Urrheil jelbit gefprochen,, und gleiche 
ſam öffentlich erflärer, er ſey feines erbabenen 
Berufes unwuͤrdig, geydre nicht unter gebildete 
Sünglinge, und gedenke nicht länger in einem 
Schnlhauſe zu bleiben, wo man fi) zu den bds 
heru Etänden des Vaterlandes vorbereitet. 

Mer einer gottesdieuſtlichen Berrichrung bey⸗ 
zmvohnen gehindert worden, entjchuldige ſich fos 
gleich nach der nädyitfolgenden Vorleſung beym 
Koceumd » Rektor. Mer dieß zu thun unterlaͤßt, 
oder wer drey Tage, ohne ehevor eine geltende 
Urfache beym Lyceums-Rektorate angezeigt zu 
haben, gaͤuzlich weggeblieben ift, oder aus ere 
wiejener Nachlaͤßlgkeit öfterd merklich fpät zu kom⸗ 
nıen pflege, verrärh ebenfalls einen jEräflichen 
Mangel an religiojen Gefühlen, eine auffallende 
Gleichguͤltigkeit für DOrdunng und Pflicht, und 
kaun nach Verhaͤltniß der Sache , beſonders wenn 
auch fein übriger Wandel zweifelhaft, ober fein 
Fortgang mittelmäßig ift, von den Studien entz 
lajfen werden. 


8. 46. 

Auch im Hinz und Zuridgehen zu 
und von dem Gottespdienite foll immer zur 
allgemeinen Erbauung die genauejte Ordnung, und 
eine feyerliche Stille herrſchen. ' 

Während der heiligen Meffe ik, um 
jede unanitändige Lektuͤre zu entfernen, alles bes 
fondere Leſen gänzlich unterfagt, indem man 
die Verfügung getroffen hat, daß der diejen reli— 
gibſen Berfammlungen zum Grunde liegende Zweck 
Durch gemeinſchaͤftlichen Geſaug, und laute Vor⸗ 
leſung pajfender Gebethe und rährender Berrachs 
tungen befordert, und nur an Sonn = und Feyer⸗ 
tagen kurze Ruhepunkte gelaffen werben follen, 
welche jeder Erudierende durch eigenes Nachdeu⸗ 
fen über feine religidfe und moraliſche Beſtimmung 
ſehr leicht ausfüllen kann. 


F. 47. 

Bey ſo erhabenen Berufépflichten, ſo vielen 
ſchoͤnen Gelegeuheiten, und kraͤftigen Hilfsmitteln 
zu einer edlern NKultar gelangen, und beſſer, 
weijer und volllomnmer, ald gemeinere Meufchen, 
werden zu founen, und zu jollen, verfpricht ich 
das churfuͤrſtliche General: Echul- und Erudiens 
Direftorimm nicht bloß von jedem ei nzelnen 
hoͤhern Hofnungen hersnreifenden Sraarsbilrger 
auch ein verträglich - und edles Betragen gegen 
alle Meiſchen ohne Unterschied ihrer Religion und 
Herkunft, ein ftates ernfteres Streben nad alle 
möglicher Reinheit ver Sitten, eine unbefangene 
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Mahrheitsliebe, und ſtrenge Rechtlichkeit in jeder 
Kede und That ;'fondern erwartet auch von al: 
len zufammen einen beſcheidenen Gemeingeift 
und edlen Stolz für die Ehre ihres Standes, und 
überdieß, felbit zwiſchen Klaſſen, und Klaffen, 
ein ehrenvolled MWerteifern, kraft deſſen jede, die 
andere an Rechtſchaffenheit, moralifcher Vered⸗ 
lung und ſchoͤnen Thaten zu übertrefien , jeben 
dem guten Rufe des varerländifchen Studienwe⸗ 
fens nachtheiligen,, ober verirrten Mitſchuͤler durch 
freundfchafrlihe Worftellung zurecht zu weifen, 
oder, nach fruchtlofen Verſuchen zu defjelben mög: 
lichfter Beilerung , felbft den Rath und die Hilfe 
der rechtmäßigen Obrigkeit aufzufoderu ſich mög: 
lichſt bemuͤhen wird. 
Sollteun aber gegen alles Vermuthen einzelne 
Ausgeartete zur unverzeihlichen Schand ihres Ichd= 
nen Berufes gröbere Sittengebrechen, und wilde 
Ausbräche von rohen Leidenfchaften, befonders 
Beweiſe einer niedrigen, mit dem biedern baieris 
ſchen National = Charakter auffallend kontraſtiren⸗ 
de Tuͤcke, und Herzverdorbenheit ſich zu, Schuld 
kommen laffen, oder ihren Stand mir unverfchäm: 
ten Luͤgen, luͤderlicher Schuldenmadjerey, Beſu⸗ 
hung obfedner Cloaken, Berauſchungen, Spiels 
elagen, Echlägereyen u. dgl. zu entehren fein 
edenfen tragen ; fo fieht ſich das churfuͤrſtliche 
General: Schul: und Studien » Direfrorlum um 
fo mehr berechtigt, und dringendft aufgefodert, 
diefe unwuͤrdigen, zur getechten Strafe, und fer: 
neren Verhiltung des Aergerniſſes, ohne Scho⸗ 
ver. unverzüglich, und mit Feyerlichkeit zum 
ertiudiren, nämlich nicht allein ihren fernern 
Umgang allen Studierenden von Klaffe zu Klaffe 
bey Strafe unterfagen,, und ihre Namen in dem 
Schulhaufe, in welchem fie fludiere haben, dfz 
fentlich anfchlagen zu laffen, fondern auch allen 
churfuͤrſtlichen Lokal⸗ Studien: Kommißionen der 
übrigen Lyceen und Gymnaſien, und der hohen 
Schule zu Landshut von ihrer verdienten Exklus 
fion, damit ihnen die vaterländifhen Schulen zur 
Fortfegung ihrer Studien nirgends mehr offen ſte⸗ 
ben, ungejiumte Nachricht zu ertheilen, und fie 
zugleich zur nothwendigen plözlichen Entfernung, 
oder weitern Verfügung der hurfürftlichen Poli⸗ 
zen = Direfrion zu übergeben, oder , nach Verhaͤlt⸗ 
nif der Sache, ben der gehdrigen Behdrde zum 
Soldatenftande in Vorfchlag zu bringen. 


8. 48. 
Den Erfludirten find weder vom churs 
fuͤrſtlichen Lveeums-Rektorate, noch von ihren 
ehemaligen Profeſſoren Zeugniſſe zu ertheilen. 


’ 
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Dimittirte aber erhalten zwar fogenannte Tas 
fimonien, jedoch mit dem ausdruͤcklichen Benfage, 
daß man bdenfelben den Rath, die Stu— 
dien auf immer zu verlaffen, wohls 
meynend ertheilt habe. Auch davon erhält 
die hurfärftliche Polizey : Direktion jedesmal uns 
gefäumte Anzeige, damit nicht noch ferner fär 
Studierende papiren, die es nicht mehr find, 
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Wird ein Etudierender in den Karzer gefperre 
eder aus was immer für einer Urfache mir der 
Dimifion, oder Erflufion bedroht, fo läßt der 
churfuͤrſtliche LyceumsRektor jedesmal auch veffen 
Eltern, oder Hausleuten durch den Pedell davon 
ungeſaͤumte Nachricht ertheilen, damit auch diefe, 
wo möglich, zur Beflferung des Irrenden, oder 
Verführten pflihrfchuldig mitwirken. 

Diejenigen, deren firtlihe Aufführung waͤh⸗ 
rend des Schuljahres nicht rein genug war, haben 
in der nächiten Semeftral: Berechnung, fo ausges 
zeichner auch ihr wiffenfchafrlicher Fortgang ins 
mer feyn mochte, auf feinen Platz in der erften 
Klaſſe Anfpruch zu machen. 


$. 50. 

Damit bey firafbaren zählen, oder bffentlichen 
Verhaftnehmungen fein Nichtſtudierender fich mehr 
für einem Studenten ausgeben kaun, foll jeder 
wirklich Studierende feine Polizey » Karte 
inmer bey ſich tragen, um fie auf Verlangen, 
oder im Notbfalle vorweifen zu können, GErflus 
dirren und Dimittirten werden dieſe Polizey— 
Karten abgenommen, oder umgeändert. 

$. 51. 

Die Namen derjenigen, mit derer Eittlichfeit 
alle Schulobern und Lehrer vorzüglich zufrieden zu 
feyn Urfache harten, werden amı Ende jedes Schule 
jahres in alphaberifcher Ordnung dem oͤffent lichen 
Kataloge beygefuͤgt, nicht, um fie auf diefe Weiſe 
zu belohnen (den ſeligſten Lohn verſchaft ihnen 
ihre innere Eelbftachtung ) fondern um die weitern 
Behoͤrden in ihren weifen Abfichten zu leiten, und 
dem —— — die — Angelegen⸗ 

eit ſeiner Angehbrigen oͤffentli ichtmäßige 
—— — abzulegen. n an 
München den ıften Jänner 1803. 


Don . 
Churfuͤrſtl. General, Schuls und Studien; 
Direfroriums wegen, 
Freyherr von Fraunberg , 
General: Direktor der Schulen und Etubdien in 
Baiern und beyden obern Pfalzen, 


Schmidt, Sefretär, 
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:  &rinnerung 
‚an fämtliche churfürftliche Landgerichte, 
* vu und Märkte. | 
(Die Kiryenrechuungs : Ablage für dad Jahr 1802 
betreffend, ) 

Mit dem legten Tage bed Monats Juny 
endigt fich Die gewöhnliche Zeit der Kirchenrech: 
nungs s Ablage für alle untergeordnete landge⸗ 
zihrifhe Kirchen: Adminiftrationen. 

Doch find derfelben , miehrere befonders im 
niederbaierifhen Hofgerichts : Bezirke mit dies 
fer ihrer Amts⸗Obliegenheit für das Jahr 1802 

im Rücfftande; gleichen Saumfal unterliegen 
einige der Städte und Maͤrkte. 

Wenn bis ısten des nächftfänftigen Mor 
nats July diejenigen hurfürftlichen Pandgerichs 
te, Städte und Märfte, die ans legalen Hin: 
derniffen etwa micht befondere Prolongationen 
erhalten haben, ihre Kirchenrechnungen für 
das Jahr 1902 nicht ablegen werden; dann 
werden eigene Bothen auf Koften der Meftanten 
ſolche ohne weitere Nachſicht abholen, 

München den 27ſten Juny 1803. 
Khurfürftlihder Adminiftrations » Rath der 

Birden: und milden Stiftungen, 
Graf zu Lodron, 
Auracher. 
⸗ — — 
Erinnerung 
an fämtliche Kirchenadminiftrationen. 
(Die Zchend + Werftiftungen betreffend.) 
Defters wurden die hurfürftlichen landge⸗ 





richtiſchen Kicchenadminiftrationen erinnert, die - 


öffentlichen Lizitationen bey jenen Kicchenzehens 
ben, deren Pachtzeit mit dem legten Jahre er; 
loͤſcht, fo-frühezeitig vorzunehmen, damit die 
hierüber zn erhofen kommenden Ratififationen 


noch, vor Einfendung der Zehende ersheiler wer ⸗ 


den fönnen. 


Indem es der Zeitpunkt iſt, wo dieſe öfr 


tere Erinnerungen durchgehends befolgt werden 
ſollen: als will man ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
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Landgerichte, fo wie auch bie Stäbte und Märk; 
te hierauf aufmerffam machen, und vor allem 
erwarten, daß fie mit den öffentlichen Lizira: 
tionen verorduungsmäßig vorfchreiten,, und 
längftens bis in Mitte des laufenden Monats 
die guädigfte Ratiſikatorien dießorts erholen 
werden, München den ıflen July 1803. 
Chur fuͤrſtlicher Adminiftrations: Rath der 
KRirchen und milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron. 
Auracher. 





Befoͤrdernngen. 


Vermdg hochſter Entſchließung vorm roten Jun 
dieſes Jahrs haben Seine € purfürfliche Durdy 
laucht Höchftdero Kaͤmmerer und Hofgerichts-Prä: 
ſidenten zn Straubing, Franz Kader Reichs— 
freyherrn von Reichlin, das Dekret eines 
harafterifirten churpfalzbaieriſchen wirklidyen ge: 
—— Raths gnaͤdigſt ausfertigen zu laſſen ges 
rubet. 

München den zten July 1803. - 


— 85 — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben verm 
hoͤchſter Entſchließung ‚vom zıflen May is 
Jahrs Hoͤchſtdero ehemaligen Präfidenten des rheins 
pfälzifhen GeneralsKommifjariats, Frepherrn 
von Reibeld, in Ruͤckſicht feiner bemährten 
Kenntniffe und des mit ausgezeichneter Treue und 
Rechtſchaffenheit dem durchlauchtigſten Churhaufe 
Käts bewiefenen Dienfteifers zu Höchfivero wirkiiz: 
chen geheimen Rath mit dem Prädifate Erzel⸗ 
len; gnädigft zu ernennen geruͤhet. 

München den Zten July 1803, 

— 8— 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Iten Jun 
dieſes Jahrs haben Seine Chur —* Teen 
laucht die bey hoͤchſtdero — in Muͤnchen 
durch den Tod des Sekretaͤr Diezenberger erledigt 

ewordene fünfte Regiftrarorsftelle nad) dem gute 
tlihen Antrage des Hofgerichts: Direftoriumsg, 
dem dortigen Kazelliften, Braum, gnaͤdigſt zu 
verleihen, und an deſſen Stelle den bisherigen 
Diurniften, Zehl, als Hofgerichts ; Kanzellift 


gnaͤdigſt zu ernennen geruber. 


Münden den azften Jung 1803. 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XVII, Stuͤck. Minden, Mittwoch den 13. Julh 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. | 


EProviforifche Verordnung , das Salpetermefen in 
Baiern und der obern Pfalz betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Da Wir Uns nichts fo fehr angelegen ſeyn 
laſſen, ald den Wohlftand Unferer gerreuen Nas 
tion nach Thunfichkeit der Zeitumftände und der 
Sachen zu befördern: fo haben Wir auch aus 
landesvaͤterlicher Huld eine Revifion der über 
das Salpeterwefen in Baiern beſtehenden Ber: 
ordnungen nach rechtlich; und politiſchen Grund; 
fägen veranftaltet, und zut Erleichterung ber 
Unterthanen, aber auch zur nothwendigen Er⸗ 
haltung des Salpeter s Negales einsweil fol: 
gende proviforifche Beftimmungen über das 
Salpeterwefen als Gefeß verbindlich getroffen, 
bis iiber die zwecfmäßige Errichtung Fünftlis 
cher Salpeterien eine definitive Verfügung ger 
macht werden kann. 


I» . 
Die Beftimmungen über den jebetmaligen 
Bedarf des Salpeters, über die Erhaltung 
und Bereitung desfelben werden von Linferer 
Herillerie » Zeughaus» Kommißion unter dem 
Morfige des Generals der Artillerie getroffen; 
welcher Kommißion in diefer Hinficht die ober: 
e Reitung und Adminiſtration des Salpeter⸗ 
wefens übertragen iſt. 


Die politiſche Leitung des Salpeterwefens 
behaͤlt aber Unſere General  Sandesdireftion 


dergeftalt, daß fie die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen, fofern fie nicht zur Adminiftration un: 
mittelbar gehören, durch Unſere Landrichter 
aufrecht erhalten läßt. 


Wir verordnen deßwegen pragmatifch s da 
alle und fämtliche Unfere ee ns * 
Salitern und deren Gehilfen in allen eigentli— 
hen Salpeter : Gegenftänden, in Beſchwerden 
der Saliterer gegen die übrigen Unterthanen, 
und diefer gegen jene über Hinderniffe oder Ber 
drücungen ausfchließend unter Unſern Sand: 
richtern in erfler Inſtanz zu ftehen haben, 


Unſere Landrichter haben in allen diefen 
Fällen allegeit auf der Stelle die Unterfuchung 
zu veranftalten, die Entfcheidung und Ereku— 
tion nach diefer Verordnung felbft bey eigener 
Verantwortlichkeit vorzunehmen ; es mögen die 
Unterthanen oder Saliterer unmittelbar unter 
dem Landgerichte, ober umter einem Patrimos 
ntals Gerichte ftehen, 


Die Beſchwerden über folche landrichterli⸗ 
he Verfügungen gehen fodann an Unfere Ger 
neral : Landesdireftion, die-jedesmal binnen 
drey Tagen nach inftruirter Sache die lezte 
Entſcheidung trift. Diejenigen Unſerer Un— 
terthanen, welche bisher nicht unmittelbar un⸗ 
ter der Lands oder der Patrimonial: Gerichte; 
barkeit zu ftehen hatten, gehören gleich in erſter 
und lezter Inſtanz, unter die General: Landes: 
direftion. 
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Da nach den folgenden Beſtimmungen bie 
Saliterer meift auch noch eine andere Realität 
beſitzen, fo haben fie von dieſer die newöhn: 
lichen Staats: und Gutsabgaben unweigerlich 
zu entrichten, und deßwegen unter der ordents 
lichen Guts-Obrigkeit zu fliehen, Die bloße 
Guts: Obrigkeit, als ſolche, darf fih aber nie 
mit dem Salitergefchäfte, oder deſſen Gerd: 
then, ben ſchwerer Ahndung befaflen. 


4 


Da aber die Erhaltung des Salpeters ein 
weſentliches Bedingniß zur öffentlichen Sicher; 
heit ift, jo wollen Wir nad) der Berhaffenhei 
des Diſtrikts, und der zu -liefernden Quanti⸗ 
tät jedem Saliterer eine beftimmte Anzahl von 
Gehilfen durch die Ürtillerie: Zeughaus. Koms 
mißion feitfegen, und diefe allegeit namentlich 
in ein Katafter eintragen laſſen. Die nun na 
imentlich eingetragenen Gehilfen, find von dem 
Kapitulantenzuge befreyer; jeder nicht einges 
tragene Gehilfe, oder derjenige Gehilfe, den ein 
Saliterer außer der beftimmten nothwendigen 
Zahl bloß zum bequemen Betriebe der Arbeit 
gebraucht, bleibt der Militär; Pflichtigkfeit nach 
den Gefegen unterworfen, Um aber diefes 
nothwendige Privilegium feinem Mißbrauche 
Mreis zu geben, fo verordnen Wir weiters, 
daß jedem Saliterer zu feinen nothwendigen 
G:hilfen, von feinen allenfallfigen Söhnen, nur 
ein einziger Sohn, wie den übrigen Bauers— 
leuten, gelaffen werben folle. Zu einem ans 
dern Gehilfen darf nur derjenige in das Kata: 
fter eingetragen werden, ber entweder unter dem 
Militär: Maafe fteher, oder Die Jahre der Mi: 
litaͤr⸗ Pflichtigkeit fchen vorben gelebt hat. Doch 
verſteht fich diefe Freyheit für die eingetragenen 
Gehitfen nur fo lange, als fie in wirklichem 
Arbeiesdienfte ftehen, 


5. 
‚ Die Zenahaus s Artillerie » Kommißion 'bes 
forge die Abrheilung des Landes in ordentliche 


u 


„452 


Satiter: Bezirke, fie feßet fiir jeden Bzzirk eis 
nen Saltverer, und fertiget in Unferm Namen 
jedesmal die Saliter: Patente unentgeltlich aus, 
die von dem Vorſtande derfeiben unterfchrieben 
werden muͤſſen. 


Diefe Patente gewähren gar nicht die Na: 
tur erblicher oder fonft veräußerlicher Gerech⸗ 
tigkeiten, fir find bloße landesherrliche Bewil⸗ 
ligungen, die der Saliterer febenslänglich nur 
fo lange ausüben darf, als derfelbe die ihm ges 
ſezten Bedingniffe erfüllet, oder er das Befug⸗ 
niß nach gegenwärtiger Verordnung nicht vers 
wordt hat. 


6, 


Zur Fähigkeit eines folhen Saliter: Patents 
bedarf es gar nicht. mehr eines befondern Lehr⸗ 
briefes, da unter den Saliterern biemit alles 
zunftmäßige Behandeln oder Verbinden, fchärs 
feſt verbochen wird; fondern Jedermann, der 
ein Saliter-Patent für einen Bezirk erhalten 
will, muß von der angeordneten Galpeter: Ads 
miniftration zuerfb geprüft werden. Findet 
diefe die Ertheilung eines Patents, oder die 
Wiederbefegung eines Diftriftes für norhmwens 
dig, fo iſt zuerft der Vermögensftand desjenis 
gen, der um ein Galiter » Patent bittet, durch 
beffen bisherige Obrigfeit genau herzuftellen, ins 
dem in Zukunft nur derjenige zur Prüfung zus 
gelaffen werden darf, der entweder eine- eigene 
Realität, oder ein Vermögen von wenigftens 
dreybundert Gulden gerichtlich ausmweifen 
kann. 

7 

Ein auf diefe Art richtig beſtellter Salite⸗ 
rer muß fih ben der angefezten Kommiſ— 
fion fchriftlich über die Quantität, die er jäher 
fich liefern fan, verpflichten, und diefe Quan—⸗ 
tität, fo viel es möglich iſt, rein und trocken 
liefern, deßwegen wird auch jeder Saliterer 
weiters verbunden, allezeit bey dem Zentner um 
drey Pfund mehr zu liefern, Um fich hier von 
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aller Gefährde zu ſichern, fo wird in dem Falle 
des Verdachtes einer nicht guten, und verfaͤlſch⸗ 
ten, oder mit Kochfalz gemengten Lieferung in 
dem Zeughauſe zu München, allegeit ein Theil 
des von einem Saliterer gelieferten Salpeters 
getrocknet und geprüfet werden, und bemfelben, 
ehe und bevor die ganze Lieferung nicht ans 
nehmbar erfannt iſt, dafür nicht mehr, als die 
Hälfte des ganzen Preifes bezahle werden, 


8 


Die Saliterer müffen ihren Salpeter in den 
Monaten März, Junius, September und Des 
zember liefern, wo fie zugleich ihre Abrechnungss 
Bücheln allezeit vorlegen jollen, um darinn die 
für die gemachte Lieferung ihnen gleich entrich 
teten Bezahlungen eintragen zu koͤnnen. 

9% 

Der Preis des Safpeters, ber den Saliterern 
dafür bezahlt wird, wird allemal von dem Land: 
richter, in deſſen Bezirke der Saliterer fich befin: 
der, in feinen Beftandrheilen befonders darge: 
than, es werden bier allemal die in der Gegend 
übfichen laufenden Preife des Holzes, der Aſche, 
des Fuhr⸗ und Arbeirlohnes beftimmt angegeben, 
und dann gemeinschaftlich zwifchen Unferer Ges 
neral: Landesdirektion, und der Artilleries Zeugs 
haus: Kommißion, ber eigentliche Preis gehoͤ⸗ 
rig feſtgeſezt. 

10. 


Damit nun ein richtig beſtellter Saliterer 
fein Geſchaͤft volllommen verrichten koͤnne, fo 
darf er im dem ihm angewieſenen Bezitke auf 
dem Lande nach den ihm befonders gegebenen 
Vorſchriſten in den Staͤllen, Remiffen, Schu: 
pfen, leeren Kellern oder andern unterirrdifchen 
Gewölbern, in den Miftbehältern, auch alten 
Schloͤſſern und unbewohnten Gebäuden bey je: 
dem Gutsbefißer, und Unterthane, er ſey von 
welchem Stande und Würde er molle, ohne 
Ausnahme, felbft in dergleichen churfuͤrſtlichen 


— — — 
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Eigenthume überall (außer ber Erudtezeir) 
graben, und Salpeter fuchen, 


Gleichwie aber bisher die bewohnten Gebaͤu⸗ 
de der Angefehenern, und der Pfarrer, dann die 
Scheunen und Städel, während ber Zeit, als 
in diefen Früchte aufbewahret liegen, oder fols 
he ausgedrofchen werden, von diefem Graben 
ausgefchloffen waren, und noch feyn follen ; fo 
werden hiemit auch fämtliche von Lnfern Uns 
terthanen jeder Klaffe bewohnte Häufer da: 
von jezt ausgenommen, und verbothen, in Diss - 
fen auf Salpeter zu graben, 


11. 


Ben dieſem Graben dürfen die Saliterer 
niemals zu nahe an den Mauern, oder Holzge⸗ 
baͤuden — und noch weniger in den Grund us 
ter dem Gebäuden eingraben; auch haben fie 
bey dieſem Graben forgfältig fich zu hüten, daß 
dem Eigenthuͤmer durch Ausheben des Pflafters, 
oder der hoͤlzernen Böden, an diefen Fein Schas 
de zugefüger werde, indem bie Saliterer alles 
mal den zugefügten Schaden felbft zu erfeßen 
haben. Auch müffen die Saliterer die Kuffen 
oder Zäffer zum Auslaugen an ſolche Pläge ftefs 
len, wo fie die Landleute nicht an ihrer Acbeit 
hindern, 


12. . 


Wenn baher die Saliterer auf Salpeter 
graben, fo müffen fie die vorfindigen Pflafters 
fteine, oder hölzernen Böden behurfam heraus; 
nehmen, und neben der Grube ordentlich aufs 
richten. Haben fie ihr Gefchäft geendiger, fo 
müffen fie alles wieder in den vorigen Stand 
herftellen , wie fie folches gefunden haben; in 
beyden Fällen foll der Eigenthümer gegenwär: 
tig fen, und ihm unbenommen bleißgn, felbft 
gemeinfchaftfich mitzuwirken; fo fertte er das 
ee dem Saliterer allein nicht überlaffen 
wo te, 


Die Gruben find aber nicht früher auszu⸗ 


füllen, als bis die ausgelaugte Erde wicder 
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tcocfen ſeyn wird, wenn bie Safiterer nicht fris 
ſche Erde oder Beſchuͤtt in Vorrath halten koͤn⸗ 
nen, um bie gemachten Gruben fogfeich damit 
zur Eeſparniß der Zeit, und ſelbſt reichlicherer 
Gewinnung des Salpeters aus der, vor der 
Ablaugung noch einige Zeit unter fchiclichen 
Umftänden liegen gelaffenen ausgegrabenen Er: 
de, mit erfler auszufüllen, 


13. 

Wir vertrauen Uns hinfür ausfchließlich 
auf die Gefchicflichfeit und Treue der Saliterer, 
und machen diefelben gegen jede Erzeffe, Ver: 
untreuung oder Ungeſchicklichkeit ihrer Mitars 
beiter, Söhne oder Kuechte, perfönlich verant⸗ 
wortlich, indem diefe Gehilfen als bloße Dienfts 
borhen zu betrachten, und lediglich an die für 


die Dienftborhen beftehenden Verordnungen ans 
gewiefen find. | 


14 

Um den Mißbräuchen, ober Unrichtigfeis 
ten auf eine zweckmaͤßige Art felbft vorzubeus 
gen, fo foll jeder Bezirk eines Saliterers in 
mehrere Theile nach dem Verhältniße der Größe, 
und Ergiebigkeit derfelben, zu der jedesinal an: 
geriefenen Salpeterlieferung abgetheilet, darinn 
jeder Unterthan ohne Unterfchied auf Würde 
uud Stand, namentlich eingetragen, und nach 
diefen alfo eine Anordnung getroffen werden, 
vermöge twelcher der Galiterer von Fahr zu Jahr 
In feinem Bezirfe wechfeln kann, daß alfo ein 
Theil feines ‘Bezirkes immer beſtimmte Jahre hin: 
durch (wenn nicht außerordentliche Fälle eintres 
ten) von dem Safpetergraben gefichert if. 


Um aber auch hierin den Unterthbanen noch 
mehrere Sicherheit zu gewähren, fo wird weir 
ters verekduet, daß ben einem jeden Landges 
richte, das erwähnte Saliter : Katafter aufbes 
wahret werden folle, 


Kömme nun für den Saliterer die Zeit des 
Grabens, fo hat er diefes allegeit dem Lands 


apmsansen 
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richter in Zeiten amuzeigen, damit derfelbe we⸗ 
nigft 14 Tage voraus, in den betreffenden Theil, 
den Verruf erlaffen kann. 


In diefem Verruſe muß der Name des Sa; 
literers,, und die Mamen feiner Gchilfen genau 


- angegeben feyn, Damit nicht ein anderer bey Gele⸗ 


genheit diefes Grabens fih unberechtigtermeife 
unterfangen fönne, unter dem Vorwande eines 
Salitergehilfen,das Eigenthum derlinterthanen 
zu ftören, Einen folchen unberechtigten Gräber 
follen die Unterrhanen allemal dem Landrichter 
übergeben, der ihn als einen Bagabunden zu 


beftrafen hat. 


15» 

Damit aber auch jeder einzelne Unterthan 
in dem befondern Theile, wo in einem Jahre 
gegraben werden foll, vor weiteren Unordnun⸗ 
gen oder Bedruͤckungen ficher geftellet werde, 
fo foll allemal wenigft zwey Tage zuvor dem 
Unterthane die Anzeige gemacht werden, ehe 
das Graben angefangen werden darf; ben dies 
fer Anzeige muß bey fchwerfter Verantworts 
lichkeit des Saliterers , diejenige Perfon auss 
drüclich genannt ſeyn, welche bey dieſem oder 
jenem Unterthane gräbt, und die richtig in dem 
landgerichtifchen Verrufe enthalten feyn muß. 
Wird diefes vernachläßiger, fo hat der Unter⸗ 
than feine Pflicht, den auch fonft Berechtigten 
graben zu laſſen. 

Ben dem wirflich vorgenommenen Graben 
verfteher es fich von felbft, daß mit diefer Ars 
beit Peine längere Zeit fortgefahren werben darf, 
als das Ausgraben, und Auslaugen der Erbe 
erfodert. Zu noch mehrerer Sicherheit hat am 
Ende jeden Jahres der Saliterer dem Pandrich: 
ter das Verzeichniß zu übergeben, bey welchen 
Unterthanen, und wie lang er gegraben habe ? 
um fodann mit dem Katafter die Vergleichung 
anftellen zu koͤnnen. 


Finder der Landrichter hier Abweichuns 


gen, fo hat er die Sache zu unterfuchen,, und 
zu verbefcheiden, | 
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16. 

Dahen kann aber auch fein Saliterer feine 
Hütte von dem Platze, wo er fie einmal errich: 
tet hatte, willführlich auf einen andern Ort vers 
ſetzen, noch weniger mehrere errichten. 


Finder aber deſſen ungeachtet ein Saliterer 
die Verſetzung oder Verinehrung feiner Hütten 
für rächlih, oder gar norhwendig; fo hat er 
fäntliche Urfachen dazu genau aufzuzeichnen, 
und die geeigneten Pläße dafür dem Landrichter 
anzugeben, 


Diefer prüfer die rechtliche und politifche 
Thunfichkeit diefer Verfegung oder Vernieb; 
rung, und ſchicket dag Ganze mit allen Um⸗ 
ftänden , Hinderniffen und Begegnungen der: 
felben, mittels eines eigenen Berichtes, jur 
Zeughaus; Artilleries Kommißion. 


Diefe hat dann über die Verfeßung oder 
Vermehrung der Saliterer s Hütten zu entfcheis 
den, und bis eine folche Entfcheidung erfolgt 
fenn wird, bleibt jede folche eigenmächtige Vers 
fegung oder Vermehrung fehärfeft verbothen. 


17. 

Um aber. den Saliterern die gehörigen weite: 
ten Materialien zu verfchaffen, und ihren Ber 
trieb zu befördern ; fo befehlen Wir Unſern 
Sandrichtern, daß fie den Saliterern den Afchens 
bedarf in dem Bezirke richtig verfchaffen, und 
deßwegen immer die zweckmaͤßigen Anftalten 
ben ſchwerer Verantwortlichkeit treffen, damit 
den Salitererm guter und hinlänglicher Afche, 
ohne Verzögerung immer ſchnell genug geliefert 
werde. 

Die Landrichter haben zu der obigen Be⸗ 
Kimmung die Preife der Aſche gehörig aufzu⸗ 
zeichnen, und bey den allenfallfigen Anmeifuns 
gen auf feinen Unterfchied der Perſonen, und 
ihres Standes ju fehen. 

18» 

In Hinficht des Holzbedarfes, follen bie 

Ealiterer alle Jahre an die Artillerie Zeughaus: 


-— 
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Kommißion ſchrifilich fich erffären, wie viel 
Holz fie für das ganze Jahr zu ihrer Arbeit nds 
thig haben, worauf ihnen diefe einen förmlichen 
Vorweis für den Holjbedarf übergiebt. 


Die Forftämter werden hiemit nach den ſchon 
beftehenden Verordnungen angewieſen, jedem 
Saliterer nach vorgezeigtem Vorweiſe, das bes 
noͤthigte Holz, und zwar fo viel es möglich ift, 
aus den ihren Saliter : Hütten nahen Gehoͤl⸗ 
zen, gegen die gewöhnlichen Forſt-Verkaufe⸗ 
preife und derfelben baaren Bezahlung abfols 
gen zu laſſen. 


Die Forſt⸗Kontrollaͤmter follen auf der Ruͤck⸗ 
feite des don der Artillerie: Zeughaus : Roms 
mißion den Saliterern ertheilten Vorweiſes 
atteftiren, daß jene ihr erhaltenes Holz richtig 
bezahle Haben, 


Diefe Vorweiſe müffen fofort zu Ende des 
Jahres bey der lezten Lieferung von den Salite⸗ 
tern an die genanni Kommißion allegeit einges 
ſchicket werben, 


In Fällen, wo das bendthigte Holz aus 
nicht hurfürftlichen Gehoͤlzen ausgezeigt, und 
hergegeben werden muß, haben die einzelnen 
einfchlägigen Foreftal: Obrigkeiten diefe Atteſti⸗ 
tung ju verfügen. 

19. 

Wenn ein Saliterer ſeine beſtimmte Anzahl 
Salpeter zur gehoͤrigen Zeit nicht liefern kann, 
ſo muß er dieſes vorher, und mit richtiger An⸗ 
gabe der Urſachen, welche ihn an der ganzen 
Lieferung hinderten, und die Menge des Sal⸗ 
peters, fo er in feinem Magazine vorräthig hat, 
der Artillerie : Zeughaus; Kommißion anzeigen, - 


Diefe läßt die angegebenen Lirfachen von dem 
Landeichter unterfuchen, und wird den Salites 
tern hiemit fchärfeft aufgetragen, alle einzelne 
Hinderniſſe, welche von den Unterthanen den⸗ 
felben entweder im Graben, oder durch Salpe⸗ 
pererdes Ausführen, oder Werhinderung ber Ew 
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jeugniß, ober Zerftörung feiner verfchiedenen 
zweckmaͤßigen Anrichtungen , entgegen gefezt 
werden, allemal fogleich bey dem Landrichter ans 
zugeben, damit noch in Zeiten dem Ganzen ger 
hoffen werden koͤnne. 


Sind es aber Hinberniffe, bie nicht in ben 
einzelnen Handlungen der Unterthanen ihren 


Grund haben, ſondern allgemeiner werden, ſo 


müffen die Salitever diejes foͤrderſamſt der Artil⸗ 
lerie : Zeughaus» Kommißion anzeigen, damit 
Diefe entweder felbft verfügen, oder nad) “Bes 
fchaffenheit des Gegenftandes Linfere General 
Landesdireftion einfchreiten laſſen kann. 


20, 


Es wird jedem Saliterer verbothen, den 
Saliter zu verfaufen, oder zu verfchenfen, an 
wen es immer ſeyn koͤnnte, und fie werben hierüs 
ber zugleich für ihre Gehilfen und Dienftborhen 
verantwortlich gemacht. Jeder Saliterer ift ges 
haften, feine ganze Erzeugutß, zu der er fich vers 
bindfich machen muß, zur Artillerie Zeughaugs 
Kommißion nad) diefen Verordnungen, volls 
ftändig einzuliefern. Sollte aber wider alle Ers 
wartung ein Saliterer felbft, oder durch feine 
Gefellen einer folhen Veräußerung fich unter: 
ftehen, fo fell ihm das Erſtemal eine angemeffene 
Leibesſtrafe zugefügt werden, wird er aber zum 
Zweytenmale einer folchen verbothenen VBeräufs 
ferung uͤberwieſen, fo foll ihm unnachläßig das 
Sıaliter: Patent von der Kommißion abgenom⸗ 
men werden. 


21. 


Die Saliterer haben ſich aber nicht nur der 
Salpeter-Veraͤußerung an andere zu enthalten, 
ſondern ein Gleiches iſt ſtreng, und unter den 
obigen Strafen verbothen, in Hinſicht des Hol⸗ 
zes und der Aſche, leztere mag ausgelaugt ſeyn 
oder nicht, 


Unſere Landrichter, und Mauthaͤmter wers 
den hiemit ſchaͤrfeſt angewieſen, gegen dieſen 
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verbothenen Handel, ſtaͤts wachſames Aug 
pflichtmaͤßig zu halten, um dieſe verbothene 
Veraͤußerungen jeder Art zu verhindern. 


Die erſtmalige Uebertretung beſtraft der 
Landrichter ſelbſt, und macht nur zur Artillerie⸗ 
Zeughaus: Kommißion die Anzeige, die zweyt⸗ 
malige Webertretung hat der Landrichter nue 
mehr zu inſtruiren, die Sache aber zur erwähns 


‚ten Kommißion der Entſcheidung wegen, eins 


zuſenden. 

22. 

Wenn nun ein Saliterer die gegebenen Vor: 
fchriften in Hinficht des Grabens, in Hinficht 
der Aufbewahrung der Salpetererde u. dgl. über 
fhreiter, und der Lieberfchreitung uͤberwieſen 
tft, fo hat der Landrichter nach Befund der Sas 
che zu entſcheiden, fofort in einem folchen Falle, 
entweder der Natur des Gegenftandes gemäß 
auf allenfallfigen Schadenerfaß oder auf eine 
angemefjene Leibsſtrafe gegen den Saliterer zu 
erkennen. 


Wird ein Saliterer zum Drittenmale der 
Ueberſchreitung dieſer Geborhe uͤberwieſen, fo 
muß die Sache der Artillerie: Zeughaus⸗Kom⸗ 
mißion übergeben werden, damit diefe entweder 
eine Verfegung, oder Patents: Abnahme bes 
ftimmen fan, 


Den entdeckten Betrug ben der Salpeterlie⸗ 
ferung enefcheidet die genannte Kommifrion 
ſelbſt, und nimmt dem Saliterer bey) dem drit; 
ten Betrug das Patent ab, " 


22. 

Endlich] wird jedem Galiterer bey Strafe 
der Patents: Abnahme verborhen, feine Ge: 
rächfhaften zu verfaufen, oder zu verfegen, deß⸗ 
wegen fih auch Niemand derfelben, nach be: 
ſtehenden Gefeßen, für Handwerfszeuge, be: 
mächtigen darf. 


2% 
Den diefen ſtrengen VBorfchriften und neuen 
Maaßregeln, zur beſſern Sicherheit Unferer ge: 
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treuen Unterthanen, verfehen Wir Uns aber 
auch zugleich von ihnen, daß fie fih zur Auf 
recht haltung des für die Gtaats: Sicherheit 
unentbehrlichen Salpeter-Regales keineswegs 
unterfangen werden, der Erzrugniß, der Gra— 
bung des Salpeters, oder den zweckmaͤßigen 
Anrichtungen der Saliterer, nach obigen Be⸗ 
ſtimmungen Hinderniſſe in den Weg zu legen. 


Wir befehlen daher, daß feiner Unſerer Ins 
terthanen, ohne Unterſchied, an die Orte, wel; 
he noch dem Salpetergraben nothwendig aus; 
gefezt ſeyn müffen, Materialien hinzubringen fi 
unterftehen folle, welche die Salpeter: Erzeugniß 
in demmfelben verhindern, oder gar unmöglich 
machen, wie zum Denfpiele: Steine, Gries, 
Sand, Leimerde, und dergleichen; Doch koͤn—⸗ 
nen Kalk, Mertl, Beſchuͤtt mit Ausfchluß der 
Ziegelfteine, Sägefleyen und andere der Faͤul⸗ 
niß befonders untergebenen Materialien, als 
. Schlamm : Damm; und Moorerde, Palfichter 
Lahm zc, ungehindert an folche Orte hingeführet 
werden. 


Das Ausführen der Saliter: Erbe aufdit 
Gründe, Aecker oder Wiefen, zu was immer 
für einen Gebrauch, bleibe aber forthin bey 
Strafe des Erfaßes, verhorhen. 


25% 


Wenn der Galiterer, oder deſſen Gehilfen 
nach den oben angegebenen Beftimmungen zum 
Graben ordentlich koͤmmt, fo dürfen ihm feine 
Hinderniſſe entgegen gefezt werden. 


Mir verfehen Uns aber zugleich, daß ſich 
Fein Unterthan fünftig bengehen laſſe, das Gra⸗ 
ben durch Beſtechung von feinen Gebäuden 
abzuhalten, da durch die Abrheilung des Bezir⸗ 
Bes felbft folche Beftechungen leichter entdeckt, 
und alſo fchärfer geſtrafet werden. 


Zugleich befehlen Wir allen Unfern Unter: 
thanen ohne Linterfchied des Standes, und der 
Würde, fi den zweckmaͤßigen Afchenlieferun: 


—_ 
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gen, um ben gegenbüblichen laufenden Preis 
keineswegs zu. weigern. 


26. 

Gleichwie die Saliterer keinen Salpeter, 
Holz oder Aſche veraͤußern duͤrfen, ſo verbiethen 
Wir den Ankauf oder die Annahme dieſer Ar⸗ 
tikel von ben Saliterern ſaͤmtlich Unſern Unter⸗ 
thanen. Wird einer der Unterthanen der Ans 
nahme ober des Anfaufes eines Salpeters von 
Unfern Saliterern uͤberwieſen, fo ift nicht nur 
der wirklich vorgefundene Saliter als Kontres 
bande zu betrachten, und zu fonfisziren, fon: 
dern, wenn überhaupt eine folche verborhene 
Handlung erwiefen ift, die beftimmte Quantis 
tät der Artillerie: Zeughaus: Kommißion von 
dem Ungerthan im Werthe zu erfeßen, 


27. * 

Wenn Unterehanen, bey welchen gegraben 
werden folle, gegen die obigen Vorfchriften eis 
ner Lebertretung überwiefen find, fo hat der 
einfchlägige Landrichter in einem folhen Falle 
gleichfalls entweder auf eigentlichen Schaden: 
Erfaß, oder eine angemefjene Geldftrafe zu fpres 
hen; zugleich beftimmen Wir noch, daß derjes 
nige Unterehan, der fein Haus, oder andere 
Gebäude einreigen will, Diefes fogleich bey dem 
Landrichter zu deffen zweckmaͤßigen Verfiigung, 
und bey dem in feinem Bezirke fich befindlichen 
Saliterer bey angemeffener Geldſtrafe anzeigen 
ſolle. 


Der Saliterer ſoll ſodann bey Leibesſtrafe 
aufdas Eiligſte den Beſchuͤtt und die Erde aus: 
zulaugen fuchen, und der Unterthan ift fechs 
Tage nach gemachter Anzeige, auf den Salt: 
terer zu warten, nicht mehr verbunden, 


‚ 22. 

Da num diefe proviforifche Verordnung nur 
auf das bisherige nothwendige Graben in ben 
Unterthans : Gebäuden gegründet ift, fo wer⸗ 
den Wir den Bedacht nehmen, daß Fünftliche 
Salperer » Plantagen errichtet werden follen. 
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Es wird zu diefem Erfolge einem jeben Sa: 
literer ein befonderer Unterricht mirgetheilt, da: 
mit diejenigen, fo die hinlaͤnglichen Mittel dazu 
haben, folche fich errichten koͤnnen. 


Werden fie diefe Inſtruktion für fie nicht 
hinreichend belehrend finden, fo wird ihnen bey 
der Artillerie : Zeughaus: Kommißion der gehoͤ⸗ 
rige Unterricht errheilt werden. Es hängt fo: 
dann lediglich von den Gemeinden ab, in mie 
ferne fie durch alle Unterftügung der Fünftlichen 
Salpeterien an allen Erforderlichen fich feiner 
Zeit von der Galiterer: Gräberey allmählich 
befreyen wollen, fo bald durch erftexe der Salis 
terer hinlänglich gedeckt feyn wird, an 


Sollten fih ader inzwifchen einzelne Perfos 
wen außer ben ordentlichen GSaliterern mit der 
fünftlichen Sflpetet ; Erzeugung beichäftigen 
wollen, fo haben fie ih bey dem einfchlägigen 
Landrichter auffchreiben zu laffen, und zur Ars 
tilferie : Zeughaus; Kommißion die Anzeige zu 
machen. Daben verfteht ich aber von felbft, 
daß fich folche Perſonen aller Rechtsverletzun⸗ 
gen ftcenge zu enthalten, den Poligenverfügungen 
der Landrichter, und den für die Saliterer noch 
—— Verordnungen, genaueſt zu fügen ha; 

en. 


Weber diefe Unſere proviforifche Verfiigung 
haben num fämtliche Unſere Beamte, oder Ges 
richts : Obrigfeiten nah Pflichten ftrenge zu wa: 
hen, und fäntliche Unfere Unterthanen ohne 
Unterfchied des Standes und Würde haben der: 
felben bey den beftimmten Strafen, und Unfes 
eer Ungnade den vollfommenften Gehorfam zu 
feiften, damit Wir nicht die fehärfern vorigen 
Maafregeln ergreifen müffen. 

München den 6ten July 1803. 


Mor. Zof. Churfürft. 
— von Hertling. 


f 
Chunfürft, Höchften Vefehl. 


von Rauffer. 
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(Die Organifirung des Rentamtes Friedberg betr.) 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


Ueber das Mentenmefen der nun vereinig: 
ten Randgerichte, Sriedberg und Mehring er: 
laſſen Wir hiemit folgende Beftimmungen. 


1) Für die beyden Diftrifte Friedberg und 
Mehring fol nur ein Rentamt in Friedberg ber 
ftehen, 

2) Zum Rentbeamten in$riedbera ernennen 
Wir den bisherigen dortigen proviforifchen Ka: 
meralbeamten und ehemaligeh Landgerichrfchrei: 
ber, Anton Dürnberger. 


3) Seine Befoldung befteht in einer ber 
flimmten Geldfumme von neunbundert Gul⸗ 
den, und in einer Zulage von ı per Cent. der 
Bruto - Einnahmen aller , wie immer Namen 
habenden Kameral : Landfteuer, und Kloſter⸗ 
gürergefälle, mit Ausnahme der Kirchengefäl: 
le, dann in einer freyen Wohnung , und 36 
Klafter Halb harten, halb weichen Holzes. 


4) Für das Schreiber s Perfonale , wel: 
ches er fich felbft auszumählen, aber aud) das 
für zu haften hat, bezieht derfelbe befonders 
den vierten Theil deffen, was ihm nach dem 
obigen dritten Punkte jährlich an Gelde zus 
koͤmmt. 


5) Vom Tage der Ertradition hören alle 
feine bieherige Aerarial: Befeldungen und Emo: 
fumente auf, und was derfelbe anderwärtg 
von Privat : Perfonen, oder aus andern Kaffen 
z. B. aus der Landfchafts : Kafla, oder aus 
ben Kirchenfaffen bezogen hat, famt allen Tas 
ren und Sporteln ( die Reife: Deputaten allein 
ausgenommen) ift dem Aerario getreulich zu 
verrechnen. j 


6) Der Wirkungsfreis deffelben ift in der 
General: Verordnung vom 24ften März 1802 
bereits beftimmt, 
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Churbaieriſches » 
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XXX. Stüuck. Minden, Mittrooch den 21. July 1803 · 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die fogenannte goldene Samſtags· Andacht betr.) 


Nachdem ben unterzeichneter hurfürftfichen 
Stelle die Anzeige gemacht worden ift, daß an 
vielen Orten Baierns mit der fogenannten göls 
denen Samſtags Andacht, von deren für = 
die fabelhafteften Erzählungen unter dem P 
bei herumgehen, großer Unfug getrieben, die 
Zelt mit Hinlaufen auch in die entfernteften 
Kirchen verfehwerdet, und die Arbeit an Werk⸗ 
sagen zu nicht geringem Machtheile des Vaters 
landes dadurch verfäume wird z“ fo ergeht an 
alle Seelforger, und deren Gehilfs: Priefter die 
eenftgeireflenfte Weifung, diefe goldenen Sam⸗ 
ſtags⸗ Andachten bey ſchwerer, unnachläßiger 
Strafe nie wieder zu verfünden, oder zu fenern, 
es fen an einem Werktage, Sonn: oder gebos 
shenen Feyertage. — 


Dieſe hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung 
iſt durch die landgerichtiſchen, ſtaͤndiſchen und 
magiſtratiſchen Obrigkeiten an die ihren Bezirt 
fen, in welchen obige ordnungswidrige Andacht 
- Am Uebung ift, einverleibre Geiſtlichkeit mittels 
Patente mitzurheilen ; die Patente find von den 
Mfarreen, und ihren Gehilfs: Prieftern gehoͤ⸗ 
zig zu unterfchreiben ; die Obrigfziten aber ha⸗ 
ben auf den Vollzug der vorliegenden Verord⸗ 
nung mit aller Strenge zu haften, und Die Das 


gegen Handelnden unnachſichtlich zu beſtrafen; 


die geiftliche Perfonen aber anher mit Beriche 
nambaft zu machen. 
München den ıaten July 1803, 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion 
Freyherr von Weiche, Präfident, 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churſuͤrſtliche Landgeriche in 
. Baiern. 


(Die Penſionen der Straſſen⸗ Ueberſteher betr.) 
Die Penſionen der durch die Straſſenver⸗ 
pachtung in bie Penſion verſezten Straſſen⸗ Les 
berſteher ſind kuͤnftig bey dem churfuͤrſtlichen 
Hohzahlamte, und nur die der ſchon ehevor in 
die Ruhe Verfejten, oder die der Wittwen noch 
ferners in der von ben hurfürftlichen Landge⸗ 
richten zu verfaſſen fommenden Straſſen / Rech⸗ 
nung in Ausgab zu ſtellen; ſaͤmtliche hur fuͤrſt⸗ 
liche Landgerichte haben ſich alſo in Ruͤckſicht 
erſterer Penſionen und deswegen nothwendiger 
Einſendung der Scheine an die churfuͤrſtliche 
Hauptkaſſa, in Ruͤckſicht der Berechnung der 
leztern Gattung Penflonen aber nach den befler 
heuden Weifungen zu achten, 
München den ı ıten July 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfivent. 
Kreitmaier, Sekretaͤr. 
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Auftrags 
aan die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurs im Monat April 1803 betreffend.) 

Wird den fämtlichen hurfürftlichen und fHändifchen Zurispiftions s Behörden auf die von 
der churfuͤrſtlichen Höchften Stelle unterm 1 3ten July diefes Jahrs ander erledigte gnädigfte Ent: 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurs vom April 
Taufenden Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an 


bie nächfte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig + und fünftiges Vermögen mit 
Arreft — zu laſſen. J— 


Münden den ısten July 1803. 
Churfürftlihe General» Kandesdirektion. 
Srepherr von Weiche, Präfident. 


Kroiß, Sekretär. 
Verzeichniß 


der von benannten Regimentern in dem Monate April 1803 entwichenen und in Liſten aus— 
geführten churbaterifchen Landesfinder. 























Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand | Ausges 

oder der ] ber 39 
Bataillon, Deferteurs, Dit. | Gericht. Eltern. gen. 

Gemeiner, | | . |, 

Salern. Georg Meinbardt.| Dttendorf. Aybling. Taglbhner. — — 

Deto. | Zaver Heiberger. | Burghaufen. | Prokurator. | — |— 

Deto, | Michael Rieder. | Kbwendorf.. | Cham. Schneider. | — I— 
Korporal, | | | 

Herzog Pins. Franz Griesmaier.| Mitterfendling. Dachau. Taglöhner. — — 

| Gemeiner, Fer | | 

Salern. Joſeph Pruner. Dberftetten. | Kellheim. Zimmermann, | 4a |— 
Reitende | Kanonier, — | | | 

Artillerie. Michael Hamel. Deto. | Deto. —— 

— —— —— —— — — — — —— ö— —— ——— 
Gemeiner, | | 

Salerır, Franz Staudacher, Kbiching. Hirt. — — 
Korporal, | | | | | 

Herzog Pins. | Fofeph Muprecht. | Jettenbach. Krayburg. Tiſchler. — — 
| Gemeiner,, | | | | 

Deto. Johann Straffer. | Meihenftephan. | Krandsberg. Taglöhner. — — 

Deto. | Alons Bergamin. | Landsberg. | Kaffern:Berwalt.| — | — 

Deto. | Michael Boͤſchl. Warenberg. | Mitterfels. | Pfannenflider. | — | 


Salern, Joſeph Eierholzer.| Münden. , h Steinmy. | — I- 
Herzog Wilpelm.|Nikol. Alermann, | Deto. | Gaͤrtner. | Rool— 
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Regiment Namen Wo zu Haufe. JStand Ausge⸗ 
oder der — — — der . 
Bataillon. Deferteurs, Ort. | Gericht. Eltern. rs 















Gemeiner, | fl. |fr. 

Taxis Dragoner.| Johann Mayer. Neuftadt. Weber. — — 
Herzog Pius. JvBarthol. Steidte. | Halebadh. | Schrobenhaufen. | Hirt. I— I- 
—T Salem. | Johann Paifel. J| Eragolebah. | Texsbach JTagloͤhner. | — I— 
Herzog Pius. | Georg Grieöner. | Rupling. | Zraunftein. Fo MWebergefell. 1 — I— 
Deto. | Lorenz Manold- | Wafferburg. | ——-—— 1 I1= 

" Fugger Chev. leg.| Leonard Michel. |  Erbing. | Weilheim. | Zimmermann. | — |— 


Steckenknecht, 
Joſ. Feuerabend. 





Herzog Wilhelm. 





Bekanntmachungen. 


(Den Schaaftrieb auf den zur Kultur abgetheilten Ge⸗ 
meindsgrüuden betrefiend,) 


Im Namen Sc.Chufürffichen Durchlsucht i 


Mird dem Herrfchaftögerichte Falkenſtein auf 
den Bericht vom 7ten dieſes wegen MWeidenfbafts: 
Abrbeilungen und Brachbau von Geite mehrerer 
Gemeinden und Unrerthanen im daſigen Herr 
ſchaftsbezirke erbfner, daß ſelbes ungeſaͤumt den 
höchiten Aufträgen nachzukommen, und zu feinen 
weitern Aufzüglichkeire = Beſchwerden Anlaß zu 
geben babe. Es aereichte Übrigens zum hoͤchſten 
Wohlgefallen, daß, wie der gegenwaͤrtig neue 
Serrichafts = Innhaber, Joſeph Auguſt Reiches 
Faf von Toͤrring über dieſe Kulture + Aufzuͤglich⸗ 
eiren, die bloß der bisher auf dieſen dden und 
Beachgründen ausgeübte herrſchaftliche Schaaftrieb 
erregte, in Kenntnifi geſezt wurde. ſelber alsbald 
an das Herrſchaftsgericht die Weiſung erteilte, 
daß fogleich nah den neuen Rulturs: Ge: 
fegen verfahren werden foll, fobin die Vers 


tbeilung der Gemeindogruͤnde obne Ent⸗ 


ſchadigung des hergebracht berrichaftlichen 
Schaaftriebes vorsgnehmen, und die Schäfes 
rey in fo erne und Io lange aufgehoben feye, 
als die Untertbanen die Weidenfhaften und 
Brachen wirklich bebauen. . 

. Diefes befondere höchite Wohlgefallen über bie 
Bier gezeigte liberale umd kulrurbefördenliche Hand: 
lungsart des erwähnten Joſeph Reichsgrafen von 


Wollngach. 











Tagloͤhner. 


Zörring wird hiemit auch durch das Regierungs⸗ 
blatt befannt gemacht, le auch, weil nicht 


unwahrſcheinlich ähnliche e fih ereignen fons 
neu, wo man wegen des Schaaftrieb& der Kultur 
Hinderniffe im Wege legen will, 


Der Schaftrieb entftand in vorigen Zeiten, wo 
die Gründe dde, die Brache nicht angebaut waren, 
er fonnte Fein Widerfpruchsrecht gegen die Kultur 
der Gründe feitjeßen , fondern wie andere Weiden: 
fhaften muß auch diefe der Kultur nach den Auls 
tursgejegen weichen. Auch ohne einen folchen 
Schaaftrieb läßt fih die Schaafzucht im Lande weit 
zweckmaͤßiger und wohlthätiger in beffere Aufnah⸗ 
me bringen. Es it fih alfo in vorfommenden 
Fällen hiernach zu achten. 

München den sıten July 1803. 

Ehurfürftliche General: Kandesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Sdlch, Sekretär. 


— 8— 


Die Abſtellung der ſchaͤdlichen Nacht weide des Viebflande 
betreffend») 


Im Namen Sr, Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ie, 


Hat man ſich Äber die Befchwerde der Gemeins 
ben Langengeislingen, Altbam, Eichenfofen, Glass 
lern, Berglern, Mitterlern, Niederding, Noging 
und Kempfing Vortrag machen laffen, und dabey 
eriehen, daß diefelben nichts anders zum Gegen: 
ftande haben, als weil dad Landgericht die hier 


d 


noch beftandene fo fandeöverberbliche,alä dem Vieh⸗ 
feande ſchaͤdlich⸗ Rachtweide ernftlichft abgeitellt 
t, wie diefe auch mac) den Altern und neuern hoͤch⸗ 

u Verordnungen eine verborhene Sache iſt. 


Das Landgericht hat hierinn nicht mus recht ger 
than, fondern deſſen Thaͤtigkeit wird hiemit bes 
lobt, und hat jelbes damit fortzufahren, ſohin den 
Gemeinden die Abweijung zu bedeuten, wie au 
ihr Rechtsanwald Lizent. Zintl, an die Zurück⸗ 
abe des angenommenen Taxes und 6 Reihörhas 
Strafe zum Armeninftitute verurtbeilr iſt. Die 
Gemeinden find vielmehr zur beffern Einrichtung 
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Ihrer Landwirthſchaft zu verm , wozu ihnen 
die hoͤchſte Venordnungen alle Gelegenheit au die 
Hand geben, und dann werden fie das Schaͤdliche 
ber Weide und noch dazu der Nachtwelde von ſelbſt 
Manor) ‚ 2. — Pd — —— 
und beſſern and, ſohin im jeder t burch 
mehr Wohlſtand belohnt finden, vu j 
München den rrten July 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Sblch, Sekretär. 





" Bortfegung der tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Siegsdorf, Landgerichts Traunftein, 
(Sieh Regierungsblatt 28ſtes St. Seite 471 bis 474.) 





Die Bevoͤlkerung ift nach folgendem Lokale vercheikt. 






Bemerfungen 





Diefes Dorf liegt eine Stunde oberhalb der Stabt Traunitein, an der 
Landftraffe nach Reichenhall, und dem Zufammenfluffe der rothen mit der 
weißen Traun. Nebſt der neuerbauten, an Gefhmad und Anlage ſehens⸗ 
wuͤrdigen Laudlirche, har ed noch eine Überflüßige Nebenfapelle, und an 
der Weſtſeite Über einem Hügel abermals eine zweyte Kapelle, St. Peter 
genannt; ein Prieſterhaus, von den ehemals bier anweienden Bartholos 
mäern fo besitelt, im welchen: jezt ein Melrgeiftlicher wohnt, und die 
Seelforge des Kirchſpiels auf fich hat; ein von dem fel. Konmerzien-Rath 
von Kohlbrenner errichretes,, mit einem Benefizium verfehenes Schulhaus, 
das ebenfalls ein Welrgeiftlicher bewohnt, und darin Schule hält ; eine artige 
Bruͤcke mır dem Zollitationijten , zwey anfehnliche Gafthäufer, vier Nas 
gelichmiedmeifter mir Hammerwerken, zwey Waffenſchmieden mit deto, 
zwey Huffchmieden mit Waſſerwerken, einegroße Mühle, einen Metzger, einen 
Baͤcker, zwey Krämer, einen Sabelmacher,emen Pechbrenner und einen Bader. 


Eindde, nahe am linken Ufer ber weißen Traun, zwifchen Siegsdorf 
und Traunftein, 


Unter diefer Benennung it ein, lauter Eindden enthaltender Bezirk, be⸗ 
griffen, der fich unweit Siegsdorf vom vechrem Ufer der rorhen Traum 
ohtwärts-anderthaib Stunden bis an das falzburgifhe Pfleggericht nr 
fendorf erftredt, und aus einem fich erhebenden, halben Stunde bre 
ten Thale befteht, daß an der Nordſeite vom Hochberge, an der 
Südfeite vom Rill und dem Kreffenberge, drey bewohnten Bor: 
gebirgen, begränzt wird, In dem Kreffenberge find bie Eifengruben, 


Siegsdorf. | 43 | 380 


Maunerbing. 31 24 


Voglwald. 50| 345 
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Bemerfungen. 






Izburgifche 
B vdhnlich deu B „ind Nebe 
meihen Begtnappen, — 


— ey — —— und dem zweyten der 
ſchmied mit ihren en wohnen, Siegsdor d 
Grube ift auf halbem Wege über trächlichen Higel die Kapelle S“ 


306 ann, en ae ——— el: De 
ern, angeme rd, un et e nzmauth : Stas 
tionift; un eine Mühle, r a * * 
Fraunſtadt. 31 261 Einbde, mit einer Muͤhle | 

Rill oderRigl.) 26 x Diefer Ausdruck heißt Hierorts ſoblel, als ber bewohnte Rüden eines 
horizontal fortlaufenden’ Berges, und begreift wieder lauter Eindden, bie 
auf dem ſchon oben genannten Vorberge liegen; welcher fih eine Fleine 
Stunde oberhalb Siegsdorf an dem rechtem Ufer der rothen 
Traun bey nitäde erhebt, fodann eine Stunde als füdliche 
Gränze des Voglwaldes mit diefem parallel an die falzburgifche Landınare 
kang bin t, und bis an fein aͤußerſtes Enbe von Banern, umd den in 
derjelben Nebenhäufern fich eingemierheten Bergfnappen bewohnt wird, 


Ein Vorberg, der anderthalb Stunden vom Siegsdorf an der 
Landſtraſſe nach Reichenhall beynahe ſenkrecht wie eine Mauer erhoben, 
und am Riden mir Eindden beſezt ift, j 


Non Sigsborf füddftlich und ſudlich dfnen ſich unmittelbar 
zwey durch Vorberge gebildete Thäler, aus deren erftem die rotbe 
Traun, die Fünftlihe Salzwafferleitung, und die Landitraffe von 
Reichenhall nach Traunftein ſich kruͤmmen; durd lezteres firbmt bie 
weiße Zraun. Das füddftliche, eine halbe Stunde breite Thal 
dehnt fich in einer Länge von beynahe zwey Stunden durch das Kirchipiel 
Siegödorf, wird an der Dftfeite von den Vorgebirgen Rill, Mauer 
und Kachlftein; am der MWeftfeire vom Selz: und dem bewohnten 
Wolfsberge begränzt. Die ganze Lage des Thales, bis an die Äußer: 
fte Graͤnze ift wit feinen beyderfeitigen Erhöhungen von Haͤuſern beſezt, 
welche außer Molferding nirgends ein Dorf, fondern nur Ortfchaften bil: 
ben, die den Namen: Au, tragen. ‘ 


Mauer 36 
77 
36| Wagenau iſt bie entferntefte Ortfchaft, eine halbe Stunde von bem 


. 5 
Dagenau. 12 
Meisau. 5 

in der Landkarte bemerkten Pfarrorte Inzel, zu beyden Seiten der Lands 

firaffe, am rechten Ufer der rorhen Traun, am deren linkem ſich 

. ie Meisau, beynahe parallel mit Wagenau herabzieht, und ſich an 


Hammeran, oder Hammer, zu benden Seiten ber rochen Zraum 
und an der Landſtraſſe liegend, anfchließt, 


| Die Jortfegung folgt, 
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Bekanntmachungen. 
(Die Wiederbefesurg der Profeftord · und Repetitorsflel« 


„ fen in der Beterinaies Schule betweifend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermög 
Höchfter Entſchließung vom roten July dieſes Jahrs 
auf den Bericht der Seneral- Landesdireftion über 
die Wiederbefegung ber Nepetitordsund Proſektors⸗ 

en in dem biehgen DVererinair: Inflitute, dem 

leven deffelben, Konrad Ludwig Schwab, 
die Profekroröftelle mir nem jährlichen Gehalte 
von dreyhundert Gulden ‚-und dem Hofmebikus , 
von Thein, bie Reperitoräftelle ſowohl bey 
der militär  dyirurgifdeen Echule, als bey dem Be: 
terinair = Inſtitute mir jährlichen zweyhundert acht 
und achtzig Gulden guädigit zu verleihen geruher. 

München den zzten July 1803. 


Chusfürftlihe Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. Pe 


Rainprechter, Sekretär, 
(Die Drganifation des Landgerichts Pfarrkirchen. bete.) 


Dieſes Landgericht behält feine dermalige Ge: 
richtsgraͤnze. 


Der Sitz des Landgerichts iſt Pfarrkirchen. 


Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
arrlirchen eine Wohnung fir die Kordondmanns 
haft, welche dahin verlegt werden wird, herge⸗ 
ellt, mir den ndthigen Erforderniffen verfeben , 
und zu die ſer Beſtimmung immer vorbehalten bleibe. 


Megen bed Rentamted werden Seine Chur: 
kuͤrſtliche Durchlaucht befondere hoͤchſte Entfchlief- 
ſung folgen laſſen. 

Zum Landrichter wurde vermbg gnaͤdigſter Ent⸗ 
ſchliegung vom 14ten July dieſes Jahrs Der bis⸗ 

ige Landrichter zu Neuendetting, Johann 
epomuck von Doß. 


Zum Aftuar der von der General: Landesdirek⸗ 
tlon geprüfte Lizent. Joſeph Ereßirer von 
Pfeffenhauſen, ernannt. 


SE, — —⸗ en 


— — 


—— 
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Der bisherige Landrichter von Pfarrfirchen, 
Freyherr von Gugler, wurde auf fein eigenes ge: 
horſamſtes Anfuchen in den Rubeftand verfezt, und 
har die General:Landespireftion über feine Penfion 
Gutachten zu erftatten. 


Im übrigen find die nämlichen Beſtimmungen 
wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regierungs: 
blatt a6ftes Städ, Seite 415 — 416) aut ⸗ 
fuͤgt worden, mit dem Anhauge, daß zum Dienfte 
des Landgerichtö zu Pfarrlirchen ein Gerichtödies 
ner mit Drey Knechren anzuſtellen kammt. 

München dem 18ten July 1803. 

Churfürftiche General: Landesdireftion, 
SZreyherr von Weiche, Präfibent. 
Rainpredyter, Selretär, 





Beförderungen. 


Dermdg höchfter et her gten July 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht die durch Beforderung des Freyherrn vom 
Godin erledigte Hofgerichts = Rathsſtelle in Müu⸗ 
chen dem ehemaligen Domſtifts-Syndikus zu Frey⸗ 
fing, Joſeph Ignaz Stuber, mit dem ſta— 
tue maͤßigen Gehalte und Getreid⸗ Emolumenten 
gnaͤdigſt zu verleihen, und ſelbem daruͤber das ge⸗ 
wbhnliche Dekret ausfertigen zu laſſen geruhet. 
München den 13ten July 1803. 


On 


Nachdem auf das aehorfamfte Birten des erflen 
Kanzlers des Hofgerichts zu Straubing, Sigis⸗ 
mund Yung, und bejonders in Erwägung fels 
ner langen Dienftetjahre ſich Seine Churfuͤrſtliche 
Durclaucht gnädiaft bewogen gefunden haben, 
denielben bey feiner dermal begleitenden Stelle zu 
belaffen , fo haben Hbchftdiefelbe vermdg höchfier 
Entſchließung vom igten July dtefes Jahrs dafılr 
ben dortigen zweyten Kanzler, Joſe ph Aloie 
— m, Er Memmin = . Direktor des ſchwaͤ⸗ 

iſchen Hofgerichts gnaͤdigſt zu verfegen geruhet. 
München den z5ten July 1803. 


J 
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Churbaieriſches —— 
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Regierungsblatt. 
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XXX. Stu. Münden, Mittwoch den 27. July 1803. 





Höchft:Iandesherrliche Verordnungen, 


(Die re des tabellarifchen Werzeichniffes 
aller hurfärfti. und Kloftergerichtö = Diener, 
Gerichtö: und Kameral: Borhen, Lehen» und 
Kaftentnechte betreffend.) - 


Da bey der Fortfchreitumg der Organifation 
der Juftiz s und Rentaͤmter der churfürftlichen 
Gengral: Landesdireftion daran liegt, die ges 
nauefte Kenntniß der Individuen, und Ver—⸗ 
hältniffe der bisherigen Eifenmeifter, Gebietes 
und Kloftergerichts s Diener, dann der Ger 


richte: und Kaftenames: Bothen und Knete 


zu befigen, um nicht nur die tauglichften und 
zechtfchaffenften Männer dieſer Klaffe zu den fer⸗ 
ners beftehenden Dienftverrichtungen auswaͤh⸗ 
len, fondern auch die fünftig bedürfende Subſi⸗ 
ftenz der übrigen nach dem 12ten $. des Gene 
al: Mandars vom 2gften März 1802 näher 
ermeffen und begutachten zu koͤnnen; fo ber 
fiehte felbe ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Aemtern, 
ein getreues und vollftändiges tabellarifches 
Verzeichniß aller dermal in jedem Amte beftes 
henden churfürftlichen und Kloſtergerichts Dier 
ner, Gerichts« und Kameral; Borhen, ter 
hen und Kafterfnechte in Zeit 14 Tagen eins 
juſenden, und in ben betreffenden Rubriken 
deffelben den Tag und das Jahr der Anftellung, 
das richtige Alter; "verbeirarher oder ledigen 
Standes; Zahl, Alter, Geſchlecht, Erwerbs: 
fähiafeit der Kinder; Namen, Zahl, Alter, 
Dienftjahre und Erwerbefähinfrit der bisher 
Her jedem Amte beftandenen Knechte; bas bes 
" figende Vermögen, und Realisäuen der bisher 


bedienftet Geweſenen, und in der legten Rubrik eis 
nes jeden im hurfürftlichen Pflichten und Solde 
dermal noch geftandenen Individuums perföns 
fiche Qualififation zu fernerenDienften anzuzeis 


. gen, und in dieſer Rubrif.befonders anzuführen, 


wenn ein dergleichen Diener etwa fchon ein, 
oder anderesmal, dann warum in der Unterſu⸗ 
hung gelegen, und die hierüber erfolgte Ents 
fchetdungen abfchriftlich beyzulegen. 

Zugleich hat jedes Amt jenes Subjekt ins 
befondere mit Anzeige der Gründe zu begutach⸗ 
ten, welches felbes zu den ferners beftehenden 
Gerichtsdiener und Renramsss Borhenftellen 
am tauglichften erachtet. 

Jedes Amt ift für die Nichtigkeit feiner Ans 
zeige verantwortlich und haftend. 

München den ı6ten July 1803. 
Churfürftlide General Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident- 

Baumgarten, Sekretär. 


— ——— — — 


(Den Fleichſatz betreffend.) 

Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög gnädigften Befehls vom’ 16ten July 
1803 in Rücficht auf die beftehenden Umſtaͤn⸗ 
de, jedoch mit ausdruͤcklichem Vorbehalte nach 
näherer Prüfung und bey veränderten Preifen 
fogleich Die geeigneten Veränderungen eintteten 
zu laffen, den Saß des Ochfenfleiichre für Muͤn⸗ 
chen und Ingolſtadt anf 10 Kreuzer 2 Pfens 
ninge, für Landshut auf 10 Kreuzer, und für 
Straubing auf Kreuzer 3 Pfenninge zit erhd⸗ 
hen guädigft befchloffen Haben; fo wird dieſt 


gut aflgemeinen Beobachtung mie Ruͤckſicht auf 
Die fchon unterm gten Aprıl laufenden Jahre 
machten Erinnerungen (Regierungsblatt 14. 
Sud, Seite 218) bekanut gemacht, 
München den 25ften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdir Ftion, 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Haider, 






“x. 


A uf tra g 
an das hurfürkt. Landgericht in Bopeburg. 
(Weidenſchaftsſachen berreffend.) 

Im Namen Er. Ehurfürftl. Durchlaucht ec. 
Hat das Landgericht Voheburg den Gemein⸗ 
den Eichelberg und Perleurhen auf die Ber 
ſchwerden gegen einige Unterthanen von Nies 
derlauterbad), weil dieſe ihre einmädigen Wie⸗ 
fen zwehmaͤdig machten, und feine Entſchadi⸗ 
gung anlaffen wollten, die Abweifung zu bebeus 
ten, Dem Ausdruce des Mandate im toren 
Stüde des heurigen Rezierungsblatts S. 149 
wegen Erjeflen ben den Kulturs s Prozeduren 
ad 2, „es ergiebt fih auch öfters der Sall, 
daß ı einige Unterthanen im Befige der Weis 
„de find, die nicht zur Gemeinde gehören, 
n3- 8. Einddhöfe, oder audere Gemeinden, 
„Diele Fönnen dann ohnebin auch mit einem 
„Antheile für die Weide nicht umgangen wer: 
„den,“ wird eine ganz widrige Auslegung ge: 
geben: er hat nur auf einen oͤden Weideplaß 
Beyng, wo natürlich jene einen Ancheil befom: 
men, bie bisher die Weide darauf ausgeübt, 
und gehörig hergebracht haben, z. B. ein Einoͤd⸗ 
höfler auf der Weide einer benachbarten Ge: 
meinde, ob ſchon er Kbrigens fein Gemeindeglied 
iſt. Hier gebührt ihm alfo ein Ancheil, wenn 
Diefer dde Weideplatz zut Kultur abgetheift wird; 
auf feine Are ift gder eine Eurjhädigung nach 
den bisherigen Kufrursgefeßen bey jenen Gruͤn⸗ 
den zuläßtg, die fchon tn Privat s Eigenehum 
“übergegangen fiud, als einmädige Wiefen, und 
ale andere, die fih nur von einem bisher ver⸗ 


nachläßigten Kulrurftande aufeine höhere Stuf⸗ 
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fe erheben, und alſo von ſelbſt durch die von 
den Kultursgeſetzen allgemein erklaͤtte, und 
beguͤnſtigte Eigenthumsfreyheit die gemein⸗ 
ſchaͤdliche Weide zuruͤckdtaͤngen. 

Damit nicht weitere widrige Auslegungen 
der obigen Satzes entſtehen, und Beſchwerden 
hieruͤber veranlaßt werden, will man dieß zur 
altgemeinen Machachtung hiemit befanut mas 
chen. München den ıgren July 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyyers von Weichs, Präfivent. 
Kreitmaier, Cefretär. 


—— —— 


Auftrag 
an das Landgericht Straubing. 
ie Gemei ndögründe Vertheilung zu Reiſing betr.) 


Ueber das von Mathias Hofeneder, Schneir 
der, und zwey Konf. Kleingürler zu Reifing we 





gen der Gemeindsgründe Vertheilung allda eins 


gereichte Anlangen hat die hurfürftliche hoͤchſte 
Stelle unterm ınten diefes die höchfte Ent 
ſchließung dahin anher erfaffen, daß. hierorts 
das geeignete verfüge, und den Großguͤtlern 
bedeutet werben folle, daß man die ſchon abger 
fchietenen Gründe, welche fie noch beweiden 
wollen, wenn fie fich in der Folge zu deren Kuks 
tur, und zur Stal fuͤtteruag nicht bequemen, 
unter Die Kleinguͤtler oder andere, welche fie 
zur Kultur verlangen, ohne weiters verrheilen 
würde, 

Dis Landgericht Straubing hat diefes alfo 
ben Theilen zu eröfnen, und zur Kultur eine 
Jahrs friſt zu beftimmen, nach welcher forft der 
hoͤchſten Entfchließung gemäß, und fo auch in 
Ahnlichen Fällen zur allgemeinen Nachachtung 
zu verfahren fömmt. - 

München den ıgten July 1803. 
Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Erepherr von Weiche , Präfident. 

Kreitmaier, Sekretär 
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Auftrag 
an fümtliche churſuͤrſtliche Landgerichte. 


(Die näbere Beftimmung der Ahldfungefumme bey 


Umwandlung der Kloſter⸗ Unterthansgüter in 
Eenſiten betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
durch die Verordnung vom 27ſten des ver floſ⸗ 
fenen Monats (im z7ften Stuͤcke des Regierungss 
blatts) Öffentlich befanne machen laſſen, daß 
Hoͤchſtdieſelben zu Befoͤrderung der Kultur als 
fen Gruudunterthanen der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
fiben Klöfter in Baiern die Ablöfung des Eir 
gen:hums von nun an binnen einem Fahre gud: 
digſt geftarten wollen. | 

Um nun die Unterthanen in Stand zu feßen, 
über diefen Gegenſtand, der ganz allein ihr ei: 


genes Wohl zum Zwede har, ſelbſt ein vichtis “ 


ges Urtheil fällen, und nörhigenfalls auch bey 
andern fih Raths erbolen zu Fönnen 5. erhalten 


ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte hiennt den 


Auftrag, denſelben zu erklaͤten, daß in der Re—⸗ 
gel 600 fl. als die Reluitionsjunmte von einem 


ganzen Hofe feftgefezt worden. Um jedoch bey 


der auffallenden Ungleichheit des Hı fiußes eis 
nigermaffen einen Maaßſtab zu haben, nach 
welchen: ter böhere oder niedere Werth eines 
Guis, folglich au die darnach zu bemeſſende 
Reluitione ſuwme beurtneilt werden koͤnne, muͤſ⸗ 
fen die drey jüngıten Schaͤtzungen, welche bey 
den verſchiedenen Gursveränterungen als Ver: 


fäufen, Uebe gaben, Todfällen ſo anders vors 


‚genommen worden, aufgeſucht, aus Dem Durchs 
ſchnitte derfelben ein Drutel ausgeichlagen, und 
dieſes dem Hoffuße bıngefejt werden. .. 
Daben ift deu Unterrhanen nach dent Geiſte 
der dießfalls erlaffenen Inſteuktion wohl bes 
greiflich zu machen, daß der nur in der Regel 
auf 600 fl. angeſchlagene Betrag, fo bald das 
ſich berausmwe jende Schäßungsoritel denfels 
ben um ein Merkliches uͤberſteigt, richt geneh⸗ 
miget, Sondern das witkliche Schägungsprittel 
zum Grande gelegt, und als Abloͤſungsſumme 
Angenommen werden wuͤrde. Dieſe nähere 


5os 
Erlaͤuterung der Eingangs angeführten Verorb⸗ 
nung iſt allenthalben betannt zu machen, uud 
an den gemöhnfichen Plägen anheften zu laſſen. 
München den zafter July 1803; 
Churfüritlibe Generals Candes direktion. 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eiienriery, Sekretaͤr. 


. Bekauntmachungen. u 
(Die Orgarifation des Landgrrichte zu Eggrnfelten berg _ 


Dieſes Landgericht begreift in fich den bisheris 
gen Gerichtöbez'rf des Landgerichts zu Fgnenfels 
den, mir Einſchluß von Ganghofen, Mafs 
f'ng, Than, und des Geblets Kollbach 
des Landgerichts Dingolfing 

Der Sig des Landgerichts iſt zu Eagenfelden. 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Eggenfelden eine Wohnung fir die dabiı zu Dies 
lo; vente Ko donsmannſchaft hergeftelle, mit dem 
no higan Erfordermffen verfehen, und diejer Be⸗ 
ſtimmung immer vorbehalten bleibe, 

Megen des Rentamtes werden Eelne Churs 
fuͤrſtliche Durchlaucht befondere hoͤchſte Eutſchlie ſ⸗ 
fung folgen laſſen. 

Ale Landrichter haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 14ten 
July dieſes Jahrs den bisherigen Landrichter von 
Eagenfelden, Joſeph Andreas Eder, gnäs 
digſt zu beftätigen geruhet. 

zum Attuar baden Höchitdiefelben den von der 
Generals Landesdirektion geprüften und begutach⸗ 
teren, Yizent. Georg Auer von Pfaffenpofen, 
guadigſt ernannt. 

Im iibrigen find die naͤmlichen Beſtimmungen 
wie bey dem Yandgerichte Friedberg (Regierungs⸗ 
blart"26jtes Stuͤck Seite 415 — 416 ) mir dem Ans 
hauge gnädigft verfügt worden , daß zum Dienite 
deö Yandgerichts zu Eggenfelden ein Gerichrödies 
ner mır drey KAnechren aunzujtellen khmmt, 

München den ısten July 1803. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Praſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


—ü — 


(Die Drganifation des Landgerichts zu Erding betr.) 
Das Lanogericht zu Erding befleher aus dem: 
bisherigen Gerichtsbezirke deſſelben mir Einj.iluß 
des Gerichts Dorfen, und Ausſchluß des 
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Amtes — * welches zwar dermalen noch des Landgerichts zu Moosburg ein Gerichtsdienet 
von dem Landgerichte zu Erding fortzuadminiftrie mit drey Kuechten anzuſtellen kmmt. 


ren, feiner Zeit aber an das Landgericht zu Landes 
But — iſt. 

egen der Einverleibung der Herrſchaft Burk⸗ 
rhain wird ferner hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Der Sitz des Landgerichts iſt Erdiug. 

Zu Erding und Dorfen ſind die Wohnungen fuͤr 
die Kordousmannſchaft herzurichten, und zu dies 
ſem Endzwecke immer bereit zu halten. 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laſſen. 

Als Landrichter wurde vermdg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom ıgten July dieſes Jahrs der be: 
reits proviforifch ernannte, Lizent. Mathias 
Beindler, gnädigft beftätiger. 

Zum Aftuar wurde der von der General: fans 
deödireftion geprüfte und begutachtete, Lizent. 
Jakob Pürrfag von Ort, gnädigft ernannt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmun: 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt zöfted Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigit verfügt, daß zum Dieufte 
des Landgerichts zu Erding ein Gerichtödiener mit 
vier Knechten anzuftellen kommt. 

München den zıften July 1803. 

Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selrerär. 


—— om 
(Die Organifatiou bed Landgerichts gu Moosburg betr.) 


Das Landgericht zu Moosburg behält feine bis: 
herige Gerichtsgraͤnze. 

Der Sitz des Landgerichts iſt Moosburg. 

Fuͤr die Kordonsmannſchaft iſt zu Moosburg 
die erforderliche Wohnung herzuſtellen. 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Entſchließuug 
folgen laſſen. 

Als Landrichter wurde vermdg hoͤchſter Eut⸗ 
fhliefung vom ıgren July dieſes Jahrs der bes 
reits proviforifch ernannte, Kranz Freyherr 
von Seraing, gnaͤdigſt beitätiger. 

Zum Aftuar wurde der von der General: Lan: 
deẽdirektion geprüfte und begutachtere, Lizent. 
Auguſtiu Wurzer, gnädigft ernannt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen , wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt 26ftes Std, Seite 415 — 416) mit 
ben Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienfte 


München den aıften Fuly 1803. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


— 30 — 


(Die Organiſation bed Rentamts gu Traunſiein betr.) 


Nachdem die mun vereinigten Landgerichte Traun⸗ 
flein und - Marguartitein im Gerichts : und Polis 
zeuwefen organifirt worden find, fo haben Geine 
Ehurfürftliche Durchlaucht über dad Renrwefen fol- 
gende Beſtimmungen gnädigft zu erlaffen geruher: 

ırend) Die beyden Diftrifte Traunftein unb 
Marquartftein erhalten nur ein Rentamt. 

atens) Da die Gefälle des Mauthamts Traun: 
ftein nicht fehr beträchtlich find, fo wurde die Stelle 
des Mauthners mit jener des Nentbeamtens ver: 
einiger. 

Ztens) Zum Rentbeamten haben Seine Chur: 
fürftlihe Durchlaucht vermdg höchfter Entfchlief- 
fung vom ısten Zuly diefes Jahrs den biöherigen 
Vogt⸗ ** und Mauthner zu Traunſtein, 
Franz von Heeg, gnaͤdigſt zu ernennen ges 
ruhet. 

stend) Sein Gehalt beſtehet in beſtimmten 
900 fl., dann in ein pro Cento von allen wie 
immer Namen habenden Kamerals Steuern 
und Kloftergiiters Gefällen, mit Ausnahme der 
Mauthgefaͤlle und der Kirchengelver; dann im 
freyer Bohmung, und in 36 Klafter Holzes. 

stens) Für das Schreiberperfonale, welches er 
ſich felbft auszuwählen, aber auch dafür zu haften 
hat, erhält derfelbe jährlich den vierten heil defe 
fen, was ihm nad) dem obigen gten Punkte jährs 
lih am Gelde betrift. 

6tend) Da derfelbe von ben Mauthgefällen fein 
pro Cento genießt, hingegen das Mauthweſen doch 
vielen Schreibereyen unterworfen ift, fo haben 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht gnädigft bewillis 
net, daf zu feiner Erleichterung, und um aus der 
Beltimmung ded sten Punktes wicht auch das 
Mauth: Schreiberperfonale unterhalten zu muͤſſen, 
aus den vielenQuieicenten ein verpflichteter Mauth⸗ 
fehreiber nad) Traunftehs gefezt werde, welcher 
zur Ratifitarion In Vorfchlag zu bringen iſt. 

tens) Von dem Tage der Ertradition anfan⸗ 
gend hören alle —** Aerarialſolde und Emo⸗ 
lumente, welche der obige neue Rentbeamte bisher 
als Vogtkaſtner und als Mauthner genoſſen hat, 
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gänzlich auf, und alles badjenige, was er, und 
die ehemaligen Landrichter an Zaren uud Sporteln, 
oder fonft wie immer von an und Ges 
meinden, oder aus andern Kaflen, 3. B. aus ber 
Kirchen = Kaffe, aus der Landichaftd : Kaffe u. dgl. 
bezogen haben, ift, mit alleiniger. Ausnahme der 
rg dem Aerario getrgulich zu vers 
rechnen. 

Fın übrigen wurden in Rüdficht des Wirkungs⸗ 
kreiſes diefes neuen Rentbeamtend , der Beftellung 
des Amröborhend, und der freyen Wohnung des 


Kandrichterd und Beamtend die naͤmlichen Bes 


flimmungen, wie beym Rentamte Friedberg (We: 
gierungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) 
gnädigit verfügt. 

München den zoften July 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 
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(Die um den Unterricht uud die Erziehung ber Jugend 
ſich verdient gemachten Priefter betreffend.) 


- Das hurfürftliche General: Schul s und Stu: 
bieu = Direktorium hat, zu Folge einer von Seiner 
Ehurfüritlihen Durchlaucht erhaltenen. hochſten 
Meifung , die Pflicht auf fich, jene Priefter , wel⸗ 
che ſich um dem Unterricht und die Erziehung der 
Jugend befonders auch mit ausharrendem Eifer ans 
nehmen, der churfürftlichen General : Landeöbirek: 
tion, fo wie den Landeedirefrionen in Neuburg 
und rs zu dem Eude befannt zu machen, 
damit felbe im folio beneficiorum vorgemerfr wer: 
deu konnen, 

Die Abficht, welche Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht durch dieſe gnädigfte Verfügung erreichen 

‘wollen, ift j 

a) fein Verdienſt unbelohnt zu laſſen, und 

b) die Pfarreyen immer mit foldyen Prieftern 
u befegen, weld,e die Wichtigkeit. ihres Berufes 
hlen, ihre Beftimmung , Lehrer des Volkes zu 

n, in ihrem ganzen Umfange fennen, und eis 
nen thätigen Willen haben, dieſer erhabnen Bes 
flimmung zu folgen. _ x 

Damit nun diefe weiße, und wahrhaft väter 
liche Abſicht Seiner Ehurfürftliben Durchlaucht 
erreicht werde, feet das churfuͤrſtliche Generals 
Schul: und Stupdien » Direktorium folgende Bes 
dingnugen feſt, welche jeder Priefter zu erfüllen 
bar, der durch das churfürftliche rab Schuls 
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und Studien s Direktorium zur Vormerkung ine 
folio beneficiorum empfohlen zu werden wuͤnſcht. 

I. Muß ein ſolchet fehon ro Jahre Prieiter 
feyn, ein Zeugniß Über feine Aufführung, und feiz _ 
nen Eifer in der Geelforge, die ganze Zeit bins 
durch, als er diefelbe biöher ausgeübt hat, vom 
feinem bifchöflihen Ordinariate beybringen ; 

Il. Hat er durch Zeugniffe von Beamten, Pfars 
rern und Schulinfpeftern zu beweifen, daß er, 
fo fange er in der Geelforge fleber, oder wenigft 
feit mehrern Jahren fich mit dem Unterrichte und 
mit der Bildung der Jugend abgegeben habe. 

It, Muß die priefterliche Auffuͤhrung, und 
der Eifer für dad Schulwefen befonders durch jes 
nen Pfarrer, bey welchem er ald Hitfepsiefter 
angeftelle ift, fo wie durd) jenen Beamten und 
Shulinfpekter, in deren Bezirke er fich befinder, 
bezeuget werben. 

Nur jene Priefter, welche diefen Bedingun- 
gen Gendge leiften werden, konnen mit Zus 
verficht erwarten, daß das churfürftliche Generals 
Schul: und Studien: Direftortum fie der hurfürfts 
lichen General: Landesdireftion, oder den übrla 
gen einfchlägigen Landesdirektionen, nicht nur bea 

anut machen, fondern au nachdruͤcklichſt em« 
pfeblen werde. 

München den z6ten Zuly 1803, 


Don ‚ 
Churbaierifben General: Schuls und Stu⸗ 
dien Direktoriums wegen. 
Freyherr von Fraunberg, Generals Direftor, 
j Schmidt, Sekretär. 





Beförderungen. 


Nachdem durch die Befdrderung des Vize Prä- 
fidenten Freyherrn von Briefenbed zur Präfidene 
tenftelle des Hofgerichts in Menmningen, daun 
durch die Verſetzung des Hofgerichts- Raths von 
Fiſcher zu dem Hofgerichte in Bamberg zwen ſta⸗ 
tusmäßige Hofgerichts- Rathsſtellen in Straus 
Bing erlediget worden ſind, fo haben Seine Ehurs 
fürftiche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entfchliefa 
fung vom gten July dieſes Jahrs nach eingeh 
tem Gutachten Hoͤchſtdero Hofgerichts-Direkto⸗ 
riums ſolche den beyden Hofgerichts- Acceßiſten, 
von Sprunner und Laͤnder, mit dem flatuds 
mäßigen Gehalte gnaͤdigſt zu verleihen, und fels 
ben darüber die Defrere auefertigen zu laffen gea 
ruhet. Muͤnchen den azfien July 1803. 
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dortfetzn llang des Kirchſpiels Siegedorf, Landgerichts Traunftein, 
A 


















“X — 

er waren einſt die num nach Ber zen verſezten fen und Eis 
fenfhmelzwerke. Dermalen ift dafelbft ıroch eine Privarichmiede mit Ham⸗ 
mers und Schmelzwerke , einem churfürftlichen Brunnenhaufe , in welchem 
die Salzfole aufgefangen, und wieder weiter geleitet wird; eine Mühle, 
in deren Mebengebäude num ein ehrlicher Maurer zur Minterszeit, die vom 
der Schule zu weir entfernten Kinder im Lefen, Schreiben und, en 
üben beftellt if. Von Hammerau führt die Landitraffe au dem re 
ten Ufer ver rothen Traun durch die Ortfchaften ar 


\ ; Hachan. Hach a u und | s Er 
* 31 37| Heitan, wo eine Saͤgmuhle iſtz durch 
gt 45j das Dorf Wolferding mit einer Schmiede ; durch einen Theil 


der DOrtichaft Wolfsberg n Siegsdorf zuruͤck, wo fie das bezeich 
te Thal beynahe mitten im 2. mit dem füdlichen vereiniger. i 


je zwey Vorberge zur Oftgränze, und am feiner weftlichen Eelte den 
Scharam, ebenfalks ein bewohntes Vorgebirg. Die Breite ift mit der 
des obigen Thales beynahe gleich ; doc) wohnen die Menfchen hier weniger 
zerftreut, obgleich auch die Dorfgebäude nicht fo gedrängt, wie im Flachs 
lande aneinander fleben. 8 


Horgering der entfernteſte von Siegödorf dreyviertel Stunden weg⸗ 
liegende Ort des Kirchſpiels, und ein Theil, der ſich am Ende des ro: 
then in dad weiße Zraunthal Inaufziehenden Ortfhaft Wolfsberg 
find die von lauter Bauersleuten betwohnten einzigen Bezirke an dem ers 
böhten rechten Xraunufer Dieies Thales. Zwiſchen diefen beyden Orts 
41) 249ſchaften liege in einer Schlucht die hurfürftliche Hofmart Eifenerz zu 

beyden Seiten der Traun. Hier wird das theild aus den Hochöfen von 
Bergen , theild aus dem Salzburgifchen geholre Roheiſen — der hieſige 
Gewerter nennt es Floßen — In ven drey vorhandenen Schmelz » und 
Hammerwerfen durch Zuſatz von Besen ( glühendem Dammerkiinge ) 
zu Stangen: und Stab Eifen. gearbeitet. Das ganze Gewerk ift beyläufig 
unter 18 — 20 Privaten vertheilt, die es ausfchließend ald Eigeuthum 
befigen, und auf eigene Rechnung betreiben. Uebrigens find hier noch zw 
bemerken ein anfehnliches Gaſthaus, zwey Hufſchmieden, eine Nagels 

Seite .» - | 259)1743J{ehmiede, ein Metzger, ein Schulhaus, 


Die Sortfegung folgt, 
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Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt. 





XXXI. Stuck. Münden, Mütwoch den 3. Auguft 1803. 





Hoͤchſt⸗ Landes herrliche Verordnungen. 
a — und Krenzgänge be: 


Nachdem Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
ſich mißfaͤlligſt haben überzeugen müffen, daß 
die Verordnungen über die abgemürdigten 
Feyertage und Kreuzgänge, nicht mit jenem 
Nachdrucke vollzogen werden, ber von den ſaͤmt⸗ 
lichen Obrigkeiten zu erwarten war, zu denen 
man das Vertrauen haben zu dürfen glaubte, 
fie wuͤrden, nebſt der ihnen obliegenden Pflicht, 
auch aus Selbſterkenntniß und Ueberzeugung 
zu dem beabfichteten hohen Zweck, —* 
des buͤrgerlichen Wohlſtandes ihrer Untergebe⸗ 
nen, und der Verbreitung reiner Religionsbe— 
griffe thAtig mitwirken ;_fo befehlen Hoͤchſtdie⸗ 
felbe mittels gnddigfter Entſchließung vom 16, 
diefes , Daß jedes Landgericht am Ende eines 
jeden Monats einen Bericht zu erftatten habe, 
wie die Verordnung über die abgemürdigten 
Feyertage und Abſtellung der Kreuzgänge, in 
feinem Bezirke find befolgt worden. 


Sämtliche Land = und gefrepte Herefchafts- 
gerichte erhalten diefer hoͤchſten Anbefehlung 
emaͤß hiemit den Auftrag, die Monatsberichte, 
Über Befolgung der Verordnungen in Feyer⸗ 
tag und Kreuzgangs » Gegenftänden , jedes⸗ 
mal bis zum 14. des Darauf folgenden Mor 
nats,anher einzufenden ‚ und ift mir dem lau⸗ 
fenden Monat July, darüber der erſte Monats⸗ 
bericht bis zum aten Auguſt eintreffen muß, 
der Anfang zu machen, : 


Bon den ſaͤumigen Obrigfeiten werben die 
zur gefezten Zeit nicht eingefendeten Berichte, 
durch auf ihre Koften abgeordnet werdende 
Bothen eingeholt werden.. — 

Damit aber auch die Randgerichte nicht durch 
Nacläßigfeit der Inkorporationsorte in Be- 
folgung diefer hoͤchſten Verordnung koͤnnen ge- 
hindert werden, fo haben dieſe ihre Anzeigen 
innerhalb acht Tagen nad Ablauf des Monats 
an dad Landgericht , in deffen Bezirk fie fich be— 
finden, eimzufenden, und diefem ftehet die Ab⸗ 
ordnung eines Bothend auf des Saͤumigen 
Koften, um die Anzeige — — gegen die 
Saͤumigen zu; und ſollte ſich dad erzevirte 
Hofmarksgericht weigern, den Bothen zu be⸗ 
zahlen, ſo iſt das Landgericht ermaͤchtigt, den 
Betrag des Bothengeldes von einem deffen im 
Landgerichte gelegenen einfchichtigen Untertha- 
nen, gegen Quittung zu erheben, und dem Un— 
terthane zu eröffnen, daß der darinn bemeffte 
Betrag, gegen Uebergebung der Quittung, an 
den grundherrfihen Abgaben dürfe abgerech⸗ 
net werden. 

Münden den 2ıflen July 1803, 


Churfürftilibe General - Landeedireftion, 


Freyhert von Weichs, Wräfident. j 
Schmidt, Sekretaͤr. 





Auftrag. 
(Die Konturrenzgelder zum Pfarrgotteshausbau Winzer 
betreffend.) 


Jene chur fuͤrſtlichen Landgerichte, welche zu 
Folge geſchehener Ausſchreibung vom 4ten Fe⸗ 


515 


bruar laufenden Jahrs die nach der hoͤchſten 
Entſchließung vom 25ften Jaͤnnet ſolchen Jah⸗ 
res gnaͤdigſt genehmigten Konkurrenzgelder 
zum Pfarrgotteshausbau Wuͤnzer noch nicht 
eingeſendet haben, werden hiemit beauftraget, 
ſolche in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eige⸗ 


ner Bothen auf Koften der ſaaumigen Beamten 


um dießſeitigen Erpeditiond ⸗Amt einzube⸗ 
* — 

Muͤnchen den 23ſten July 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations · Rath der 
Rirchen⸗ und milden Stiftungen, 
Graf Lodron , Präfident, 

r nn Feel, Sekretaͤt. 
Bekanntmachungen, 

«Die Drgantfation des Landgerichts zu Rhain betr. ) 

Das Landgericht zu Rhain behält feine bis⸗ 
berige Graͤnze. 

Der Sig des kandgerichts iſt zufbain, 

Das Landgericht hat zu Rhain die erfordere 
liche Wohnung für die dahin zu verlegende 
Kordonsmannſchaft berzuftellen, 

Wegen des Kentamtes wird befondere hoͤch⸗ 
fie Entfptießung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfürfliiche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
vom 24ften Julh dieſes Jahrs den dermaligen 
Randrichter zu Rhain⸗Franz Tüner⸗ 
mann, gnädigft beſtaͤtiget. 

Zum Aktuar haben Höchftdiefeibe den von 
der General » fandesdireftion geprüften und 
begutacdhteten, Liuzgent, Ginbart von 
Gars, gnädigft ernannt. 

Am übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , mie ben dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt z6fled Stuͤck, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigfi verfünt , daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit zwey Knechten anzuſtellen Fmme, 

München ben 28ſten July 1807, 

Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion, 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — 
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(Die Organiſation bed Landgerichts zu Koͤtting betr.) 


Diefes Landgericht behaͤlt feine bisherige Ge⸗ 
aid mit Einfchlußder Aemter Efchels 
fam und Reufirdbenm, 


Der Sig des Landgerichts ift zu Rösting. 
Zu Koͤtzting ift die Wohnung für die dahin 
zu verlegende Kordonsmann ſchaft bleibend her⸗ 
zurichten, 


Wegen des Rentamtes werden Seine Churs 
fürftihe. Durchlaucht befoudere hoͤchſte Ent; 
ſchließung folgen laſſen. 


Zum Landrichter wurde vermda höchſter Ent; 
(bließung vom zoften Juin diefed Jahrs der 
bisherige Landrichter zu Degen, Tofeph 
Freyberr son Pehbwmann, zumül⸗ 
fuar der von der General: andesdireftion 
geprüfte und begutachtete, Markus Mapr 
don Mainertshaufen , gnädigft ernannt, 


Am übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey’ dem Landgerichte Friedberg 
(Regierumgsblatt 26ſtes Stud, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigfl verfügt , daß 
ju dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichtö- 
diener mit drey Knechten anzuftellen koͤmmt. 


Münden den 28ſten July 1803. 
Ehurfürfiliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präafident, 

Rainprechter, Sefretär.. 


— 2 WE — 


(Die Organiſation des Landgerichts zu Vlechtach bett.) 


Diefed Landgericht behält feine bisherige - 
Gerichtsgraͤnze. hält feine bisherige 


Der Sig des Landgerichts iſt Viechtach; alls 
ba iſt eine Wohnung für die dahin zu verlegens 
de Kordonsmangſchaft berzuftellen, und iu 
biefem Zwecke beftändig vorzubehalten. 


Wegen des Rentamtes wird befond 
Entfäliefung folgen. wir efondere Höchfte 


Als Landrichter haben Seine Churfürffiche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließ ung vom 
22ſten July dieſes Jahrs den bisherigen dort i⸗ 
gen Landrichter Franz Iaonaz von 
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Schmidbaner, in Ruͤckſtcht feiner ber 
waͤhrten Verdienſte, und weil derſelbe dem 
Staate in dieſer Stelle noch ferner zu nuͤtzen 
wuͤnſcht,, gnaͤdigſt beſtätiget. 

Zum Aktuar wurde der von der Generals 
Landesdireftion geprüfte und begutachtete , 
Sofepb Maria von Sitberbamer, 
gnaͤdigſt ernannt. 

Im übrigen warden die. naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, mie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 
416) mit dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß 
zum Dienſte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit drey Knechten anzuſtellen fömmt, 

Muͤnchen den zoſten July 1803. 

Chui fuͤrſtliche Generals Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſtdent. 
Rainprechter, Sefretär. 
— — 
(Die Organlſation des Landgerichts zu Vilsbiburg betr.) 
Das Landgericht zu Vilsbiburg beftebet Fünfs 
t j 


8 FE 
-a) and dem bisherigen Gerichtsbezirke deſſel⸗ 
Dr x : 


b) aus dem Gerichte Geifenhbanfen 
ond j 

c) ausden Gebieten Kröming, Teys⸗ 
hab und Frontenbaufen bes bisheri⸗ 

en hiedurch gänzlich aufgelöflen Landgerichts 
eysbach. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Biburg. 

Das Landgericht hat zu Biburg, und Teys⸗ 
bach Wohnungen für die dahin zu verlegen 
kommende Kordonsmaunſchaft herzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Bilsbiburg wird bes 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Zum Landrichter haben Seine Ernrfürftlide 
Durchlaucht vermdg bödfter Entichtießung 
vom arten July diefes Fahre dem dermaligem 
Landrichter zu Teysbach, IJgnaz von 
Bredi, 

zum Aftuar ben von ber General - Landes; 
direftion geprüften und begutachteten, J o⸗ 
fepb von Spitzl von Marquartftein ‚zu 
ernennen gnädıgfl gerubet. 

Der nieherige Landrichter zu Vilsbiburg , 
von Peyrer, wurde auf fein eigenes ges 
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horfamfles Anfuchen, unter Bezengung der 
gnaͤdigſten Zufriedenheit über feine lang und 


‚rübmtdich geleiftete Dienfte in den Ruheſtand 
‚verlegt, und hat die Generat: LZandesdireftion 


über die Beſtimmung feiner Penfion Gutachten 


‚zu erflatten. 


Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtim⸗ 


‚mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
A(Regierungsblatt zöfled Stuͤck, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigfl hg daß 
zu dem Dienfle des Landgerichts ein 


ericht o⸗ 
diener mit dir e h Knechten anzuſtellen koͤmmt. 


München ven zıflen July 1830o3.— 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Sreyherr von Weihe ‚ Yräfident, 
‚Rainprechter „ Sefretär, 





«Die Sryanifation des Landgerichts zu Landshut betr.) | 


‚Ueber das zu Landshut herzuffellende Lands 
gericht Haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
dermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 27ſten July 
dieſes Jahrs folgende naͤhere Beſtimmungen 
zu treffen gnaͤdigſt geruht. 

Dieſes Landgericht ſoll beſtehen. 

a) aus der Stadt Landshut;, 

b) dem - Gebiete Hoͤrting des Landge⸗ 
richts Erding, 

c) dem Gebiete Adelk ofen des dermalis 
gen Landgerichts Teysbach und 

d) den Gebieten Airdorfund Ergol- 
a ng des dermaligen Landgerichts Rotten⸗ 

rg. 

Die Landgerichte zu Erding, Rottenburg 
und Teysbach haben daber unaufhaltlich die 
Abſoͤnderung der am das Landgericht Lande 
but abzutretenden Gegenftände vorzunehmen. 

Der Sigdes Landgerichts ift zu Landshut. 

Wegen des Nentamtes wird befondere hoͤch⸗ 
fie Entſchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Landshut wurde ber 
Lizeme. Rath, dermaliger Dberamtmann 
der Herrfchafe Weiffenftein in Schwaben ‚ 

zum Aftuar der von der General» Fandesbdis 
rektion geprüfte und begutachtere, Jobamm 
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Daubenfhmid von Waderfiein guäpdigft 
ernannt. 


Am übrigen wurden mit Ausſchluß der herzu⸗ 
rihtenden Wohnungen für die Kordousmann» 
ſchaft die nämlihen Beſtimmungen, wie bey 
dem Landgerichte Friedberg (Regierungsblatt 
2öfted Stud, Seite 415 — 416) mit dein An⸗ 
hange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte des 
Laudgericht8 ein Gerichtsdiener mit vier 
Lnechten anzuftellen toͤmmt. »r. 


: München den Zıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfldent, 
Mainprechter , Sekretär, 


— 17T [0 — — 


( Die Organiſation des Rentamts zu Grießbach betr.) 

Ueber das Nentenwefen des nun neu organie 
ſirten Landgerichts Grießbach haben Beine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht folgende Beſtim— 
mungen zu treffen gnaͤdigſt geruhet: 
 -ıtens) Das Rentamt Grießbach — die 
bisherige Graͤnze des Landgerichts Grießbach 
mir Einſchluß der darinn entlegenen Kloſter⸗ 
guter, und w.rd feiner Zeit auch mir Belegung 
der Nentenverwaltung der ebemalig paßanı- 
ſchen Herrſchaft Riedenburg am Inn vergrös 

ßert. 

2tens) Zum Rentbeamten dieſer anſehnli— 
chen Recepturen haben Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den qniefeirenden Forſtverweſer, 
Riedl, von Neuoͤtting,/ gnaͤdigſt zu ernennen 
geruhet. 

ztens) Sein Gehalt beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Summe von 900 fl, und in ein per Cent. 
von allen, wie immer Namen habenden Kamer 
ral-Steuern, und Kloftefgüter-Gefällen , mit 
alleiniger Ausnahme der Kirchengefälle, dann 
in freyer Wohnung, mebft 36 Klafter halb hars 
ten, halb weichen Holzes. 

atens) Bon dem Tage der Ertradition anfan⸗ 
gend, hören neben dem bisherigen Gehalte des 
heuen Rentbeamtend Ried! , auch alle bishe— 
rigen NWerarialfolde und Emolumente eines 
bisherigen Landrichterd und Gerichtfchreibers 
gänzlich auf ‚, und alles dasjenige , was fie an 
Zaren und Sporteln , oder fonft wie immer 
don Privatperfonen und Gemeinden, oder aus 


andern Kaffen 4. DB. aus der Kirchen, oder, 
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Landfchafts. Kaffe ze. bejogen haben, ift mit 
alleiniger Audnabıne der Neifedeputaten, dem 
Yerario getreulich zu verrechnen, 


Der bisherige Gerichtſchreiber Mayr wurde 
auf fein eigenes geborfamfted Anfuchen in die 
Ruhe verfest. g 


Am übrigen wurden die nämlichen Beflim: 
mungen.wie. beym Rentamte Friedberg (Des 
gierungsblatt 2gfled Stuͤck, Seite 464 — 465, 
gnädigft verfügt, 


München den zoften July 1903, 
Ehurfürfliche General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 





— — 


(Die Organiſation bed Rentamts zu Eggenfelden betr.) 
Das Nentamt Eggenfelden begreift die naͤm⸗ 
liche Gränzen wie das dortige neu organifirte 
Landgericht , naͤmlich den ehemaligen Bezirk 
von Eggenfelden, Die Gerichte Gangfofen und 
Maping, den Marft Thann vom Gerichte Leon⸗ 
berg , und das vom Yandgerichte Dingolfing 
abzutrennende Gebiet Kollbach. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfürfts 
lihe Durchlaucht vermda hoͤchſter Entſchlie—⸗ 
ßung vom 23ſten July dieſes Jahrs den bishe⸗ 
rigen dortigen kandgerichts und Kaſtenamts⸗ 
Gegenſchreiber, Georg Friedrich € 


terflorfer, gnädigfi zu ernennen gerubet, 


Dom Tage der Ertradition hören alle bis— 
berige, mie immer Namen babende Befols 
dungsarten, Zaren, Sporteln und Emolur 
mente ded bisherigen Landgerichts: und Kas 
ſtengegenſchreibers, fo wie jeme des Landrich 
terdauf, und ift alled, was dieſelben von 
Privatperfonen, oder Gemeinden , oder aus 
andern Kaffen, 5. B. aus der Landfchafte: oder 
Kirchen⸗Kaſſe bezogen haben, mit alleiniger 
Ausnahme der Keifedeputaten,, dem Aerario 
getreulich zu verrechnen. 


Im übrigen wurden in Rückſicht des Wirz 
tungöfreifed, der Beloldung und Amtswohs 
nung des neuen Nentbeamten , dann wegen 
Beftelung ded Amtsbothen die nämtichen Bes 
ſtimmungen, wie bep dem Rentamte Fried⸗ 
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berg (Regiernugsblatt 29ſtes Stück, Seite 
464 — 465) gnaͤdigſt verfügt. 

München den a5ften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger , Sefretär, 








(Die Organffation des Rentamts zu Vfarrtirchen Betr.) 


Dieſes Rentamt begreift ganz die mämliche 
alte Gränze des Landgerichts Neichenberg. 
Zum Rentbeamten haben Seine. Churfürfts 
liche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 23ſten July dieſes Jahrs den bishe⸗ 
rigen dortigen Landgerichtöſchreiber, Jo— 
ſeph Anton Steurer, gnädigf zu 
ernennen gerubet. 
Vom Tage der Ertradition hören afle bis⸗ 
berige , mie immer Namen babende Beſol— 
dungsarten, Taren , Sporteln und Emolus 
mente des bisberigen Bandgerichtfchreiberg, 
ſo wie jene des Landrichterd , auf, und es if 
alles, was diefelben. von Privatperfonen oder 
Gemeinden , oder aus andern Kaffen, 4. B. 
and der Landfchafts: oder Kirchen: Kaffe bezogen 
haben, mit alleiniger Ausnahme der Reiſede⸗ 
putaten dem Aerario getreulich zu verrechnen. 
Im übrigen wurden in NRüdficht des Wirs 
kungskreiſes, der Befoldung und Amtswoh— 
nung ded neuen Rentbeamten, dann weinen 
Beftellung des Amtsborben die nämlichen Ber 
kimmungen ‚, wie bey dem Rentamte Fried 
berg (Regierungsblatt 28ſtes Stüd, Beute 
464 — 465) gnädigft verfügt. 
Münden den z5ften July 1803, 
Cburfürftliche General + Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger „ Sefretär. » 





(Die Organifation des Nentamts zu Koͤtzting betr.) 

Dieſes Rentamt begreift den Bezirk des 
Landgerihts Kögtimg und der kleinen zwey 
Gerichte Efhelfam und Neufirdem 

Zum Mentbeamten baben Seine Ehurfürfts 
liche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung 
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vom often July dieſes Jahrs den bisherigen 
dortigen Landgerichts: und Kaſtenamts⸗-Ge⸗ 
genſchreiber, Joſeph Preiß, gmädigf 
zu ernennen geruhet. 

Jin übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie beym Rentamte Friedberg «Res . 
gierungsblatt 28ſtes Stüc, Seite 464 — 465) 
guädigft verfügt. 2 

Muͤnchen den zıften July 1303. ' 

Ehınfärfl. General s»-Ländesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Bräfivent, 
‘ von Schwaiger , Sekretaͤr. 


— 20110 A Me 


(Die Dr. Wehlerifge Schrift die Schutzblattern betr.) 
Den famtlihen hurfürftiihen Land; und 
gefrenten Gerichten werden die gewöhnlichen 
Eremplarien der Dr, Wetzleriſchen Schrift 
über die Schugblattern durch dießſeitiges @r- 
peditiond-Amt zu dem Ende übermaht , daß 
ſolche an dıe Pfarrer und Schullebrer , dann 
Anforporationd : Drtichaften, um hiebon den 
nödtbigen Gebrauch machen zu können , abger 
geben werden follen. 
Münden den ısten July 1803. 
Chur fuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
u Kroiß, Sekretär, 


Ta — 





fir Paulus Deman betreffend 
Paulus Deman, Kooperator in Dks 
tering , hurfürftlicyer Titulant , arbeitet ı2 
zn in der Seefforge , und hat ſich während 
iefer Zeit ſowohl im feinen Verrichtungen, 
als auch in dem normalmäßigen Schulunters 
richte beſtens ausgezeichnet, weßhalb auch auf 
ihn bey einer ſchicklichen Gelegenheit vermög 
einer böchften Entihliefung geeignete Rück— 
fiht genommen werden folle 
Borftebender wurden im folio beneficiorum 
dorgemerft. ’ s 
München den zoften Yuly 1803. 
Ehurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schmid, Sekretaͤr. 


(Den um bie Volksbildung ſich verdient gemachten Prie⸗ 
.) 
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Fortſetzung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunſtein. 
(Sieh Regierungsblatt zoſtes St. Seite 511 bis 5ı2.). — 








Namen 


der Ortſchaft. —Bemerkungen. 
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Zahl der 
Bewohner. 








Am ſuͤdweſtlichen Ende dieſes Thales iidie Eindde Höpfling mit 
einer großen Mühle, und zwey febenswärdigen Bauernhäufern ‚ die 
unflreitig unter die fhönften des ganzen Landes gehören, 

19] 107] Dad Vorgebirg Eharam zieht ib mwerlich bie an die Hochge⸗ 
- | birge bin, umd ift bepläufig eine halbe Stunde hindurch von ein« 


— — — 
Uebertrag. 
Hoͤpfling. 





x. 
au 


Scharam. 


einen Bauernhaͤuſern befezt ; nur ganz im Hintergrunde, wo die Ans 

höhe ſchon fehr bedeutend „ und von feiner Familie mehr bewohnt ift, 

bat die religidfe Laune der Vorzeit eine Kirche bingefezt , die von Des 

nediftiner: Monchen aus dem Klofter Seeon gefördert , ſich bald zu eis 

nem Gnadenorte, unter dem Namen: Maria von Egg, erhob. 

Der Pilgrimme wegen find befländig, im Winter zwey; im Sommer 

bingegen drey Väter daſelbſt. Sonſi if dort noch ein Wırehs » und 

ein Meßnerhaus. 

Au der Werfeite von Siegsdorf verlängert ih der Scharam durch 

| feine erften Erhöhungen, auf denen die Natur wieder eine größere Ans 

höhe, welche der Alzinger»- Berg genannt wırd, bildete, und da® 

Kirchſpiel Eiegsdorf von dem Kirchipiele Bergen fcheider. Ganz 

nahe beyeinander find dafelbft die DOrtihaften Dfierbam, Meise 

: 35| tem, Alzing und die Heine Hofmark Adlholzen. Leztere hat 
2 


erham. 
DR 43| ein Gefundbad , mit den dazu gehörigen Badewohnungen , ein ats 


Meiten, 
Alzing. 1 
Adlhohzen. 


89| ſehnliches Wohngebäude des Beſitzers , dag für die Kaiſerinn Amalie, 
29| Gemahlinn Karls VII. errichtet wurde, die ſich ihrer vorherigen Une 
fructbarfeit wegen diefed Babes bediente ; eine Kapelle, ein Wirth, 

ein Nagelſchmied. 
Die leztern Ortſchaften von dem linten weißen Traunufer, 
— | bisandiewerliche Graͤnze des Kirchſpiels gehörten vormals zu 
Summa . . | 3142082] dem, nun mitTrannflein vereinigten Gerichtsbezirk Narquartflein. 








¶ Die Zortfegung folgt, ) 
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Shurbaierifches 
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Regierungsblatt. 





XXXII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 10. Auguft 18034 





Köchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Die Gage und Quartiergeldd s Vermehrung des 
Dffizierforps der Armee betreffend.) 


Max. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Schon von Unſerm hoͤchſtſeligem Regierungs⸗ 
vorfahrer wurde die Mothwendigkeit anerkannt, 
die Gagen des Offizierskorps mit dem geſtiege⸗ 
nen Preifen aller Lebensbedürfniffe in ein ans 
gemefjeneres Verhaͤltniß zu bringen, und ges 
dachtem Korps die Verficherung ertheilt, daß eine 
Höherung der Gage vorgenonmen werden folle; 
der bald hierauf erfolgte Ausbruch des lezten 
Krieges, und die daher ensftandene Vermeh—⸗ 
eung fämtlicher Staatsbedürfniffe verhinderten 
aber die Erfüllung diefer Zufage. 

Dbgleich nun die Folgen des Krieges ben Uns 
- fern Staatsfaffen noch immer fühlbar find, fo 

ift doch auf der andern Geite das Beduͤrfniß 
einer fuftemmäßigern Gleichftellung der Offi— 
- jiers : Gagen mit dem Werche aller Dinge viel 
zu dringend geworden, als daß Wir Uns ent: 
fchließen koͤnnten, Diefelbe Tänger zu verfchieben. 


Wir haben Uns demnach, ein vollftändiges 
Regulativ zu einer fünftigen Gage; und Quar⸗ 
tiergelds « Vermehrung mir Ruͤckſicht auf die 
verfchiedenen Dienſtſtuffen, und ihnen ange: 
meſſenen Bedürfniffe vorlegen laſſen, und nad 
genauer Prüfung des ſelben folgendes befchloffen; 


r. Das Gehtalt eines Divifiondre mit Ein: 
ſchluß von 3osofl, Tafelgeld ſetzen Mir feft 
auf jährliche 8000 fl, we j 


Der vier Infanterie: Brigadiers, und 
des Generals Ouartiermeiftsrs,, einfchließs 
li 1500 fl. Tafelgeldes, für jeden jährlich 
auf 500 fl. i 

Des Brigadiers der Kavallerie ebenfalls, 
— ineluſive 1500fl. Tafelgeld auf soocfl, 

e Regiments « Inhaber behalten ihre 
bisherige Gage. 4 
2. Bey der Infanterie 
beftinnmen Wir monatlich: 

Für den Oberſtkommandanten 15 fl, 
Dwartiergeld, und 165 fl. Gage. 

Für den Oberftlieutenant ı2 fl. Quartier 
geld, und 118 fl. Gage. 

. Für den Major 1o fl, Quartiergeld, und 
110 fl. Gage. . . 

Für den Adjutanten nebft 10 fl. Zufage 
für die Pferdsgratififation, die feinem Charafs 
ter anflebende Gage, 

Fuͤr den Hauptmann 6 fl. Duartiergeld, 
und 74 fl. Gage. 

Für den StaabsFapirain 6 fl. Quartier 
geld, und 44 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4 fl, Quartiers 
geld, und 32 fl. Gage. 

Für den Unterlieutenant 4 fl, Quartier⸗ 
geld, und 26 fl. Gage 

Für den Regiments » Wuartiermeifter 
6 fl. Duartiergeld, und 44 fl. Gage. 

Für den Bataillons = Üuartiermeifter 
+ fl. Quartiergeld, und 32 fl. Gage, 

Für den Auditor 6 fl, Quartiergeld, und 
44 flı Gage. 
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Für den Negiments: Wundarst 4 fl. Quar: 
tier, und 32 fl, Gage. 

Für den Bataillons⸗Wundarzt 3 fl, Quar⸗ 
tiergeld, und 17 fl. Gage. 


3. Dey der Kavallerie 


beftimmen Wir monatlich einfchlüßig der 
Pferdsgratififation : 

Fuͤr den Oberfilfommandanten 15 fl. Quar: 
tiergeld,, und 180 fl, Gage, 

Für den Oberftlieutenant 12 fl. Quartier: 
geld, und 130 fl. Gage. 

Für den Major ı0 fl. Quartiergeld, und 
ı21 fl. Gage. 

Für den Adjutanten die feinem Charafter 
angemeffene Gage, nebft 3 fl. Zulage über die 
fhen in der Gage mit 7 fl. berechnete Pferds: 
gratififation. 

Für den Rittmeifter 6 fl. Quartiergeld, und 
92 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4fl. Quartiergeld, 

und 39 fl. Gage, 

Fuͤr den Uinterlieutenant 4 fl. Duartiergeld, 
nnd 33 fl. Gage. 

Für den Regiments: Ouartiermeifter 6 fl. 
Duartiergeld, und 49 fl. Gage. 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 
49 fl. Gage. 

Für den Regiments -Wundarst 4 fl. Quar⸗ 
tiergeld,, und 37 fl. Gage. 

Für den Unter: Wundarst 3 fl. Quattiergeld, 
und 22 fl. Gage. 

4. Bey der Artillerie 


beftimmen Wir monatlich : 

Für den Oberfifommandanten 15 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 173 fl. Gage. 

Für den Oberfilieutenant ı2 fl. Quartier: 
geld, und 124 fl. Gage, 

Für den Major 10 fl. Quartiergelb, und 
1»5 fl. Gage. 

Fuͤr den Adiutanten, die feinem Charafter 
anflebende Gage, nebſt rofl. Zulage,als Pferde: 
gratififation. 
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Für den Hauptmann 6 fl. Quartiergeld, 
und 77 fl. Gage, 

Für den StaabsFapitain 6 fl. Quartiergeld, 
und 47 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4 fl. Quartiergeld, 
und 34 fl. Gage. 

Für den Unterlieutenant 4. fl. Auartiergeld, 
und 28 fl. Gage. 

Für den Regiments: Quartiermeiſter 6 fl. 
Quarriergeld, und 44 fl. Gage. 

Für den Auditor 6fl. Quartiergeld, und 


44 fl. Gage. 
Für den Regiments : Wundarst 4fl. Quar⸗ 


tiergeld, und 32 fl. Gage. 
Für den Unters Wundarst 3 fl. Quartier: 
geld, und 17 fl. Gage. | 
5. Die Offigiers der reitenden Artillerie 
werben jenen der Artillerie, und bie 
Ingenieurs 
den Offizieren der Artillerie nach der Ber 
ſchiedenheit ihrer Dienftsrtuffen gleichgehalten. 
6. DenDffisieren des Garnifons-Megiments 
berilligen Wir folgende Zulage : 
Auf der Station Rottenberg. 
Dem Plazhauptmann, Staabsfapitain, 
Ober und Unterlientenant, jedem monatlich 2 fl. 
Auf der Station Burgbaufen. 


Dem Hauptmann monatlich ro fl. dem Ober: 
und Unterlieutenant jedem 2 fl, 
Auf der Station Sriedberg. ” 
Dem Major monatlich 6 fl. dem Unterliens 
tenant monatlich 2 fl. 
Auf der Station Stadtambof, 


Den benden Staabsfapitains, dem Ober: 
lieutenaut und den beyden Lnterlientenants, je: 
dem monatlich 2 fl. 


55. 
Auf der Station Berisberg. 
Dem Hauptmann monatlich 7 fl., dem Ober; 
und Unterlieutenant jedem monatlich 2 fl. 


Auf der Station Oberhaus bey Paßau. 
Dem Unterlieutenane monatlich 3 fl. 18 fr. 


7. Da nad) obigem Megulative die Kavalles 
rie⸗ Oberoffiziens höher in der Gage, als die 
der Infanterie geftelle worden find, und auch 
der ‚gemeine Kavalleriſt täglich zwey Kreuzer 
mehr, als der Sinfanterift bezieht, fo wollen: 
Wir diefes Verhaͤltniß im Anfehung der Ras 
vallerie⸗ Unteroffisieve ‚gleichfalls beybehal⸗ 
ten, und jedem berfelben täglich zwen Kreuzer 
mehr bewilligen. 

8. Für die ben dem verfchiedenen Divifionsr 
und Brigade» Kommandos in wirflicher 
Dienftsleiftung ftehenden Adjutanten ıc. ber 
willigen Wir die ihrem Charakter, welchen 
folche im der Armee haben, anflebende Zulage, 


Zum Berugstermin biefer Quartiergelber 
und Hagen » Vermehrung und Zulagen beſtim⸗ 
men Wir den eriten des nächflfünftigen Mos 
nats, r 


Uebrigens erfennen Wir die Billigfeit, auch 
auf die Verbefferung des Zuftandes der Unter 
offiziere und gemeinen Mannſchaft Ruͤckſicht zu 
nehmen ‚ und Wir werden auch, fobald Uns von 
Unferm Kriegs : Defonomie : Rath der darüber 
erforderte Plan wird vorgelegt ſeyn, diefem Bes 
dürfniffe, nach dem Maafe der vorhandenen 
Hilfs quellen — der Zeit und Umftände, zu fteu: 
ern, ohne ferneven Aufſchub landesvaͤterlich bes 
ſorgt fenn, 

München den yten July 1803. 


Mas. Sofeph, Churfürft zc, 


Sreyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl, 
| v. Tribolet, 
—ñ— —— 
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Das erneuerte Verboth die auslaͤndi 
len zu beſuchen run Fr, En 


Es ift zwar fchon unterm 24ſten Septem⸗ 
ber 1799, and gten Jänner vorigen Jahrs den 
Söhnen hurbaierifcher andesunterthanen vers 
bothen worden, fich mit Umgehung der im Bas 


-terfande beftehenden Schulanftalten, auf auss 


laͤndiſche Schulen zu begeben ; deffen ungeach⸗ 
tet hat man in fichere Erfahrung gebracht, daß 
dieſe Höchft » Iandesherrliche Verordnung noch 
immer überfchritten worden ift, 


Es wird daher obiges Verboth auf befondern 
hoͤchſten Befehl dahin erneuert und erweitert, 
daß alfe Uebertreter desfelben der Frenheiten der 
Studierenden, befonders jener der Ausnabe 
pe von der Mifitärpflichtigkeie verluftige ſeyn 
vd en. 


Ueberdieß geht hiemit allen landgerichtie 
fen, ſtaͤndiſchen und magiftratifhen Obrig⸗ 
feiten, wie auch den Pfarrern, welche derleh 
Uebertretungen in Erfahrung bringen, Die Weis 
fung zu, felbe bey unterzeichneter churfürftlis 
chen Stelle gehörig anzuzeigen. 

Minden den a6flen Julius 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Schmidt, Sekretär. 
— — — — 


(Die Schrift: Auch ein Beytrag zur Geſchichte des 
jezt ſo gewoͤhnlichen Kampfes des Verdienſtes 
mit der Willkuͤhr betreffend.) 


Nachdem in Gemaͤßheit eines von chur⸗ 
fuͤrſtlicher höchften Stelle unterm 2 1ften dieſes 
Monats erlaffenen gnädigften Reſeripts die 
für den fürftlich > fürftendergifchen Hofrach 
Doktor Bartie verfaßte Druckſchrift, betitelt: 
Auch ein Beytrag zur Gefcichte des jest fo . 
gewöhnlichen Kampfes des Verdienftes mit 
der WiliPür, außer allem Kommerze gefeze 
worden ift; fo ergehes an ſaͤmtliche baierifche : 


535 — 536. 
Buchdrucker hiemit der fehärfefte Befehl, ſich riate fehr beträchtliche + Summen 
des Drucks oder weitern Nachdruckes dieſer mit dem Auftrage angewiefen worden, fich ber 


Schrift bey ſchwereſter Beftrafung zu enthalten. 
München den a7ften July 1903. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
—— — — 


(Die fremdherrliche Civiluniformen und Dekoratio⸗ 
nen betreffend.) 





Nachdem Seiner Churfuͤrſtlichen Durchs - 


laucht die Anzeige gemacht worden, daß mehre⸗ 
re der eingefeffenen Unterthanen, und felbft fol 
che, welche in churfürftlichen Staatsdienften 
ftehen, fremdherrifche Civiluniformen und fons 
flige Deforationen tragen, Niemand aber eine 
ſolche Auszeichnung ſich beylegen darf, ohne 
die Höchfte befondere Erlaubniß dazu nachge⸗ 
fucht und erhalten zu haben; fo wird vermög 
hoͤchſter Entſchließung vom zoften diefes das 
Tragen dergleichen fremdherrifchen Civilunifors 
me und Deforationen den fämtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Unterthanen ohne Unterfchied'verbothen, 
wonach fich alfo Jedermann zu achten hat. 
München den often July 1503. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Untermarfch « Kommiffariate. 


(Die ausftändigen Legitimartionen über die hinaus: 
bezahlten Fleifch : Pferd: Fourage= und Fuhr⸗ 
lohn Bergürungs : Gelder betreffend.) 


Da fowohl in Betref der von den franz: 


zöftfchen Truppen geftelten Schlachroieh und 
Dferds : Requifitionen ,. als für die Faiferlichs 


koͤniglichen Truppen gelieferte Fourage und ges ' 


leiſteten Fuhren an die Untermarfch: Kommiſſa⸗ 


richtigen Hinausbezahlung wegen an die berheis 
ligten Konfurrenten, verordnungsmäßig zu les 
girimiven, welches bis jezt von vielen Unter⸗ 
marfch : Konmifjarien unterlaffen worden ift; 
als wird den fäumigen Untermarfch: Kommif: 
fariaten aufgetragen , dieſe Legitimatioiien in 
Zeit 14 Tagen anher einzufenden, oder zu ger 
wärtigen, daß nach Verlauf diefer Frift eigene 
Bothen auf ihre Koften zu deren Abholung abs 
gefendet werden. 
München den 3 ıften July 1803. 
Cburfürftlide Generals Landesdireftion ' 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 








Auftrag 
an die mit der Kirchenadminiftration verſe⸗ 
henen churfürftlichen YAemter, und an die * 
Magiftrate der Städte und Märkte. 


(Die Anlehens = Tabellen betreffend.) 


Einige hurfürftliche Aemter begnügen ſich, 
die Anfehens: Tabellen, auch wohl nur auf eir 
nem halben Bogen gefchrieben, bloß in einem 
Umſchlage, und ohne einen Memißbericht ein 
zufenden. 


Da nun dergleichen einzelne Bögen und hal: 
be Bögen unter der Menge von einlaufenden 
Sachen leicht verlohren, verleget oder verbuns 
ben werden fönnen : fo find alle Anlehens ; Tas 
bellen, auf einem ganzen Bogen gefchrieben, mit 
einem bloßen Furzen Remißberichte von nun 
an einzufenden. 

Bemerkungen, welche auf die Sicherheit der 
Anlehen Bezug haben, gehören ohnehin in die 
Tabelle ſelbſt; fo ferne fie nicht etwa zu weits 
laͤufig für den Raum derfelben wären, 

Man bemerfr ferner, daß einige Kirchenabs 
miniſtrations⸗Behoͤrden aufihren Berichten von 


— 
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en den Gegenſtand bes Berichtes nicht an⸗ 
er Diefe Bemerfung ift aber kuͤnftig 
pr Außenfeite des Berichtes immer moͤg⸗ 
lichſt kurz, und fo anzubringen, daß fle auch 
vor der Eroͤfnung fichtbar ift, und der Bericht 
fogleich bey dem Einfaufe in das Protofoll der 
einlaufenden Sachen gehörig kann eingetragen , 
werben. . . ; 


Die Städte, Märkte oder andere den Land⸗ 
gerichten inkorporirte Aemter haben auch, mo 
nicht von außen, Doch innen bey der Unterfchrift, 
das Landgericht, in deſſen Bezirke fie liegen, 
benzufeßen. _ | 

Endlich if in dem Berichten und Anzeigen 
jener Aemter, two zur Zeit noch die Kirchenad; 
miniftration Durch zwen Beamten gemeinfchäfts 
lich geführee wird, auf den Fall, da der eine 
Beamte vom Amte entweder in Dienft s oder 
Kommißionsgefchäften oder mit Erlaubniß abs 
weſend ift, diefe Abwefenheit famt der Lrfache 
jederzeit zu bemerfen. 


Hienach haben ſich alfo alle Aemter, fo wie 
die Magiftrate der Städte und Märkte zu ach: 
ten. 

München den zten Auguft 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Rath der 
Rirdens und milden Stiftungen. 

Graf Lodron, Präfivent. 


Auracher, Sefretär. 
— ———⏑ — — 


Auftrag. 


(Die ausſtaͤndigen Berichte wegen Leibeigenſchaf⸗ 
ten betreffend.) 
' Ungeachtet der wiederholten Aufträge feit 
1799 blieben mehrere Latidgerichte , Kaſten⸗ 
aͤmter, Herrfchafrsgerichte mit ihren Berichten 
über die fich in ihren Bezirfen befindfichenPeibeis 
gyaat: 
$ find 


en noch im unverzeihlichen Ruͤckſtande. 
Endtſchliehung folgen, ı. 
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die Landgerihte Haag, Rhain, Wolfraths⸗ 
haufen, "Dingolfing , Erding, Reichenberg, 
Weißenftein und Zwifel, 

dann die Herrfchaftsgerichte Ebersberg, 
Zaitzkofen, Valley, Falkenſtein, Dberprens 
berg, Hilgertsberg. 

Man nennt fie hiemit öffentlich, giebt ihnen 
noch einen Termin von 8 Tagen, im Falle aber 
auch diefer fruchtlos verfließen follte, wird unvers 
züglich ein eigener Borh aufder Säumigen Kos 
ften abgefendet werden. Den Klofteradminiftras 
toren, bie außer vier fehr unvollftändigen Bes 
tichten noch gar keine eingeſchickt haben , wird 
in Ruͤckſicht ihrer in diefem Zeitpunkte noch vors 
handenen vielen Gefchäfte ein Termin von drey 
Wochen ertheiler. 

Märchen den sten Auguft 1803. 
Ehurfürfilihe General: Landesdirektion, 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schmdger ; Sefretär. 


sin 
Bekanntmachungen. 
(Die Organifation des Landgerichts Kellbeim betr.) 
Das Landgericht Kellheim beſtehet 
a) aus dem bermaligen Landgerichte Kelle 


‚ beim, mit Ausfchluß des Gebiets Cchirling, weis 


ches an dad nad) Pfaffenberg zu verlegende Lande‘ 
gericht Kirchberg abzutreten ift, 


b) aus dem Vogtgerichte Kellheim, 
€) aus dem. Landgerichte Abbach und 


d) aus dem jenfeitö der Donau gelegenen Thei⸗ 
Ien des Landgerichts Abensbe rg, Randed 
und Effing. 


Der Sitz des Bandgerichts ift zu Kellgeim, 


Zu Kelheim umd zur Abbach find die Wohnun⸗ 
en für bie dahin ga verlegende Kordonsmagnsi 
haft her zuſtellen. 


Wegen des Rentamtes, und wegen Benennun 
des Aktuars zu Kellheim wird befondere Hhhfte 


”n: — 


Als Landrichrer haben Seine Chirtfiſeſtliche 
Durchlaucht verndg hoͤchſter Entichließung vom 
agften July dieſes Jahrs den bisherigen Landrichs 
ter zu Kellheim, Joſe ph von Welz, gnaͤdigſt 
zu beſtaͤtigen geruhet. oo: 

Der Landrichter zn Abbach, Michael von 
Velhorn, wurde in den Ruheſtaud verſezt, und 
bat die&eneral, Landesdireftion über feine Pen— 
fior Bericht zu erftarren. 

Im uͤbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg (Megies 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seire 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zus dent Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtäbiener mit Drew 
Knechten anzufiellen fommt, 

Miuchen ven 4ten Auguſt 803. 

Churfürftliche General: Landesdirektion, _ 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤt. 
(Die Orgauiſation bes Landgerichts zu Abensberg betr.) 
Das Landgericht:zu Abensberg beftehet _ 


a) aus feinem eigenen Gerichtsbezirke dieß— 


feitö der Donau, . 
b) aus dem Landger ichte Neuſt adt, 


c) aus dem Laudgerichte Maiuburg 


4) aus dem Ämte Siegenburg des Fande 
gerichts Bohburg. 


Sowohl das Landgericht Abensberg, ald das 


Landgericht Landshut haben mit allen. ihreu Bes 
ftandtheilen in Rechröangelegenheiten unter dem 
Hofgerichre zu Straubing zu ſtehen. 


Der Sit; des Landgerichts iſt Abensberg. 


Zu Abensberg und Mainburg find, die Wohe , 


— fir die dahin zu verlegende Kordousmann— 
ſcha —— 


teherzurichten · 

‚Weder das Rentamt zu Aheneberg, Benennung 
des dortigen Altuars, danu dar künftigen Beſtime 
mung des Landrichters, Michal Nol zu Neuftadt, 
werden beſondere hoͤchſte Eutſchließungen folgen. 

sigum Bandrichter zu Abens berg haben Seine 


richt 
Eyurfärftliche Durchlaucht vermbg hoͤchſter Ent) ſtatten. 


— ⸗ 


Kuechten auzuſtellen f 
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fehltegung vom zoften July diefes Jahrs dei bis⸗ 
herigen Landgerichtſchreiber zu Neumarkt, Perer 
Aſche uhrenner, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Die heyden Landrichter zu Abensberg und zu 


Mainburg, Karl Ludwig Verlohner, und Kranz 


Xaver Schmid, wurden, und zwar erſterer auf 
fein eigenes uittertbänigfies Anfuuchen in die Ruhe 
verfejt, und har die General⸗ Laudesdirekt lon we⸗ 
gen Beflimmung ihrer Penſionen gutächtlichen Be: 


richt zu erflatten. 


Sm äbelgen * — — — 

gen, wie bey dem richte Friedberg (Regie⸗ 

rungsblatt zöftes Stuͤc Geitg 415 — 416) * 

dem Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 

des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 
ſtellen fümmt.. » . 

München den gten Yuguft 1803. 


Cburfürftliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raimprechter, Sekretär. 
(Die Drganifation bes Landgerichts zw Cham betr.) 


Das Landgericht Cham befleber aus feinem: 
bisherigen Gerichtspiftrifte, dann der Stadt und 
bem Gerichte Furth. i 

Der Sig des Landgerichtä ift zu Cham. 


Die Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 
fiyd zu Cham und zu Furth bleibend herzurichten, 

Ueber das Rentamt zu Ebam, und wegen Bes 
nennung des Aktuars wird befoudere höchite Ent 
ſchließung folgen. j . 

Zum Landrichter zu Cham haben Seine Ehurs 
fürftlihe Durdylaucht vermdg hoͤchſter Enrfchliefs 
fung vom zten Auguſt dieſes Jahrs den bey der 
General = Landespireftiom stehenden Rechnungs 
Kommiffär, Marimilian von Okel, gnäs 
digft zu ernennem geruhet. 


Der bisherige Randrichter zu ( Joſ 4 b 
von Geisler, wurde in diefer Eigenfchafr im die 

Quiefceng verfezt, und wird. über (cine Binfrige 
Beſtimmung noch befondere hoͤchſte Weiſung folgen. 


Ueber die Penſions beſtimmung file den durchh 
die Aufhebung, des Gerichts Furth in den Ruhe⸗ 
ftand verſezten Landrichter, Johann Müller, 
bar die General: Landesdirektion Gutachten zu er⸗ 

59 


Su 


übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

gen ge * dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 

rungsblatt on Sr dor —— ei 

Unhange „ ‚Dienfte 

— Landgerichts ein @erichräbfener mit drep 
Knechten aunzuftellen kommt, P rn 

WMauͤnchen den 6ten 1803. — 
Cburfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion. 


xreyherr von Weichs, Praͤſident. 


MNiinprechter, Setretar. 


— — 


—— 
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dortigen 


aoſten July dieſes Jahrs den —55 
epomu 


Landgerichtöfchreibr, Johann 

M üller ‚ gnädigft zu ernennen geruhet. 
Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

Hr wie bey dem Reutamte Friedberg ( 5) nk 


latt 28ſtes Stud, Seite 464 — 465) guäd 
verfügt. Munchen den ten Yuguft — 


Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


"(die Hroanifationtes Landgerichts @chöuerg bett) (Die Mufnchung der Leibeigenfäat hetrefend.) 


Das Landgericht Schönberg begreift in ſich 
das Bermalige Gericht 8* 4 ai * 
darinn gelegenen Unterthanen des Ges 
richts Dieſſenſtein. 

Der Sitz des Landgerichts iſt Schönberg. 
Dafelbft ift die Frohnfeſte und die Wohnu 
für die dahin zu werlegende Mi 

herzuftellen. s 

>. Meber das Rentamt zu Schönberg, und wegen 
enennung des Aktuars wird befoudere hoͤchſte 

Entſchließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg höchiter Entfchliefung vom 
aren Auguſt dieſes Jahrs den dermaligen Landrich⸗ 
ter {m Bernftein, Joſe ph Mayer, gnaͤdigſt zu 
beftättigen gerubet. 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gett, wie bey dem Landgerichre Friedberg ( Regie: 
rungsblatt zöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Auhange guädigft verfügt, ‚daß zu dem Dien; 
fte des Landgerichts ein Gerichtödiener mit zwey 
Knechten anzujtellen füınmt. 

Minchen ven öten Auguft 1803. 
Churfürfilie General: Landesdireftion. 
Erepherr von Weiche, Präfident. 

* Rainprechter, Sekretaͤr. 

(Die Orqamſation des Rentamts ju Moosburg betr.) 

Das Moosburg begreift ganz bie 
Gränze ———— Meoeburg " en 

Zum Rentbeamten haben Ceine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entſchließung vom, 


Während dem die Regierung fich verpflichtet hält, 

en —* 20 and F von — na⸗ 
n it ere, un 

des Endzweckes der Statsverbindu 

achtet wird, daher iu jede Huͤtte ihrer Un ⸗ 

nen eindringt ‚und aus derſelben jedes Berhaͤltniß, 

aufzuldfen , je: 


jeden Urberreft von Peibeipen 

bes graue Denkmal Ich = den Berfaffung 
in serien fh beimhse ; em ießen fich die 
Gutsherreu ſelbſt frenwillig zur Aufhebung jener 
Verbindung, und befchleunigen die Ausführung 
viele Sache mit Hintanfegung ihres Privatvors 


theiles. * 
‚Endeögefezte Stelle eimpfindet hierdber die ans 
genehmſten Ai €, amd neunt diefe edlen Guts⸗ 
herren, die die Ybfichr der hochſten Berordnung im 
ihrem ganzen Untfange wach erfeiinen, und mit 
Theilnahme auffaſſen, hiemit dffeutlich, um die 
ſchuldige Achtung durch Nachahmung auf die höchfte 


Stufe zu et: R 
Schon im Jahre 1795 ehıband Mar Graf von 

Preyfing dürdı Verruif alle feine Uuterthanen des 

— is uwarth von Der Leib⸗ 


eigenfchaft , und den Davon abhaͤngenden Verreich⸗ 
nifien unentgeltlich. ’ 

Den zıften July rRog ertbeilten Graf Anton 
und Rleinens von Tärringts Örefeld ihren. Herr: 
ſchafts » Richtern zu Seefeld —— die 
—— enſchaft mit allen ipren a uden Buͤr⸗ 

en, Peibzins und Mortuarien für ſich, ihre Kins 
der und Kindetinder ohne irgend eine Ablbfung ganz 
Prag und frey für je und allezeit auf ewige 

ten zu 
——— Gomera. 
252 on, 
Freyhertr von Weichö dent: 
+ Sefretär, 


My EHRT Ti OR 
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¶ Vortſetzung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegedorf/ Landgerichts Traunftein, 
(Sieh Regierungsblart zıfles St. Seite 527 bis 528.) 


Nro, I, Nach der Zahl der daſelbſt feit 1640 jährlich Gebohrnen, Verchefichten u 
Geſtorbenen. 





Zwillinge. 


\ 
Chelide. | Uneheliche. |; Eheliche. |Uneheliche. 
— — — — — — — u — w — 


männliche 
Benderley 
Geſchlechts 
ännliche 
weibliche 
benderlen 
Geſchlechts 
Kinder nach 
der Geburt 


|| "weibliche 


2640 | 44l 937 


4 
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2647: * urſula Flieheneggeriun, vidua coeca et infans eſſecta centum er decem annorum, 
1648. * Barbara Pirtingerinn, vidua ans dem Erzt, ultra centum anaprum, z 
— Ein junger Bettler; erhungert. uf 
Raknıin Schroll, aus der Wagenau; — I: re ee 2 + 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





XXX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 17. Auguſt 1803. 


PP ee 





Hoͤchſt ⸗ landesherrliche Verordnung. 


Die Atteſtate der durch Brand Verungluͤckten 
betreffend.) 

Nachdem die Atteſtate, ſo man den durch 
Brand Verungluͤckten ertheilte, von den Em⸗ 
pfaͤngern, um darauf, wie auf die ſonſt gewoͤhn⸗ 
lich geweſenen nun verbothenen Brandſamm⸗ 
lungẽe Patente zu betteln, mißbraucht werden; 
fo wird die Ausſtellung ſolcher Brandſchadens⸗ 
Atieſtate bey ı 2 Reichsthaler Strafe verbothen. 

Saͤmtliche Obrigfeiten wiſſen ſich hiernach 
zu achten, und vor der geſezten Strafe zu hie 
ten. Münden den zten Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliche General = Landesdireftion. 

Freyherr von Weiche, ar =)" 
aber. 





ı A, 
an die geeigneten Behörden. 
(Deferteurd Vermögens Konfisfation betr.) 
In Rolge anher gediehenen hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 7ten dieſes wird ſaͤmtlich “eins 
ſchlaͤgigen Unterbehörden andurd der Auftrag 
gemacht, nicht nur alein die allenfalls noch un: 
berichtigten Vermoͤgens Konfiskations Gegen 
ſtaͤnde hinſichtlich der bereits ausgeſchriebenen 
aus dießſeitigen Militaͤr⸗Dienſten entwichenen 
Landeskinder der beſtehenden hoͤchſten Vorſchrift 
gemäß ungeſaͤumtpflichtmaͤßig zu erledigen.und 
die Reſultate einjuberichten,fondern auch Fünftg 
jedesmal in einer Zeitfriſt von + Wochen vom 
Tage der ergebenden Ausſchreibuug der Defer= 


teurs an, die zuverläßigen Verhaͤltniſſe in Anz 
fehung ded Vermoͤgens der in dem Bezirke eis 
ned: jeden "einzelnen Gerichts einſchlaͤgigen 
Fluͤchtlinge mit ausdruͤcklicher Bemerkung defe 
en, was von ſolchem der Konfisfation etwa uns 
termorfenen Vermoͤgen bereits flüßig ift, ı 
fehlbar und bey unnachſichtlicher Ahndung im 
Fade eines eintretenden Saumſals in Anzeige 
zu bringen und anher zu berichten. ! 
. Minden den ızten Auguſt 1803. 
£bhurfürfilibe General = Landeodireftion, 
Freyhert don Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche chut Landgerichte in 
—— ern. | 


(Die Abldfung des Eigenthums durch die Une 
terthanen Rändifcher Kidfter betreffend.) 


Um den hurfürftlihen Landgerichten in 
Baiern manche unndthige Berichte in Betref 
der Abldfung des Eigenthums durch die Unter⸗ 
thanen Rdndifcher Kidfter zu erfparen, und ihe 
nen ei Zeit zu Bearbeitung ihrer Übrigen 
Geſchaͤfte übrig zu laffen, erhalten fie den Auf⸗ 
trag, alle in ihrem kLandgerichtsbezirke fich ber 
findfiche Klofter » Unterthanen auf einen, oder 
nad der Anzahl, auf zwey oder mehrere Tage 
vorzurufen, ihre Erfldrung nad vorgegange⸗ 
ner deutlichen und Flaren Auseinanderfegung 
der ihnen zugemepnten hoͤchſten Wohlthat zu 


ul. 


no. 


Protokoll zu nehmen, die Tabelen nah dem Ne bed kandgerichts ein Gerichtädierier mit 
— Seren ——— * 8 re anzuftellen —— 
foldevon tiicden Unfe ant f Ha ne en Hten guſt 1803. 
ber einzufenden. — t sägle . csurhuahhl — = Kandeodireftion. 
Münden den ızten Auguft 1803. —— en 
“Thurfürntiise Weneral : Kemdesdtrefrion EN an hin ee 
Srepherr von Weihe, Praͤſident. (Die Organiſation des Landgerichts zu Straubin 
1 1 Fifenriethe Setretär. Daskandgeticht Straubing begreifen Ad: 
— a) Das bisherigekandgericht Stram 
Bekanntmachungen · — — b in g mit Einſchluß der darinn geleg e⸗ 
(Die Orgamifation des andzerigto zu Pfaffenhofen betr.) nen Untertbanen des Renttaſtenamts 
Das Eandgeriht zu Kirchberg wird nad ORFAWbIMO 3 a Neiffing 
Yaffenderg verlegt. in b) vom Landgerichte Feondderg, Neiffing, 
Das Banpgerit zu Pfaffenserg de Pälling, Diutofen, Nusenbam 
greift inch: Dh Be teibelfing, Eihwagen, Gunde— 
Das visherige Landgericht girghetz King und Dein Euren 
"die Gebiete Rottenburg und Dep „Q dom Landgerichte Landau, Sunzing, 
tnbaufen det ändgerichts Mottenburg, —6— ndelfing, Sguneidins 
25 g. 


e)dasGerihf Eggmäahl, ° h DR 
d) das Gebiet Schirlimg des Landge- Der Sig des Landgerichts iſt zu Straubing. 

















richts Kellheim / u. : 
e) Ergol s bla ch vom randgerichte Tehsbach, Meunung des Aktuars wird beſondere höchſte 
f) den an der Aitera gelegenen Entfhliefung, folgen. 


Fri des Landgerichts Dingolfing, bis 
Mühlbaufen, Otter —* ig ⁊ un: Churfürftfihe Durchlaucht vermdg hoͤch ſter 


tig, TZunyberg und Milthaun inc. 
Der Sig des Landgerichts iſt zu Pfaffenberg. 

an —— — — — Sr 
d zu Rottenburg affen und muͤhl zu 

—u —— Ti: vs ” Im übrigen wurden mit Ausſchluß der für die 


gen Benennung des da 
wird beſondere hoͤchſte 


rer, gnädigft zu beſtaͤtigen geruhet. Churfürftlide General: Landeodireftion, 
Der bisherigeßanbeichter. — ‚Las f Freyherr von Weihe, Praͤſtdent. 
Ber vonMünfterer, wurde in die Ruhe Rainprechter, Sekretär. 


derfezt, und bat die General : Landesdireftion — — 
über feine Penflon ferneres Gutachten zu ers ne Drganifation des Landgerichts Lauda betr.) 


und deflen Bereinigung mit dem %4 
* — er, mit dem Landgerichte Straubing dereiniget 


b) aus dem Landgeriſchte Neiasach 


‚feine bisherige Beſtimmung ’ 
m übrigen wurden diensmlichenVorkehrun, und Dingolfing mit Ausfchlufe des mit 


Re: wie bey demfandgerichteßrienberg (Regie; dem Landgerichte Eggenfelden vereinigten Am: 
rungsblatt 26ſtes Stud, Seite 4us— 416) mit tes Koubach, und des mit dem Landgerichte 


demänhange gnädigft verfügt,daß an dem Dien⸗ Dfaffenderg verbundenen Aiterach » Thales. 
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".c) aus dem Laud ge Hu Her 
ſodiel davon ben Leonsbergumercheilt beyſam⸗ 
men liegt, und nit ſchon mit dem Landge⸗ 
richte zu Straubing vereiniget worden iſt 

d) aus Piltzling, welches bisher 
Landgerichte Teysbach gehörte , 

e) aus Goffolding Walersdorf 
und Hanersdorf, wolche Orte bisher hit 
demtandgerichtetatternbergserbunden waren, 
” Der Sig des Landgerichts: it amdaun. 
Ueber das Rentamt zu Landau, und Denen. 
nung des Aftuars wird befondere hoͤchſte Ent; 
ſchliesung folgen. ' — 9 — 

"Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft if 
sufandan im zweckmaͤßlgen Stande herzüftelten. 
Bumfandrichter zufamdan baden Seine Chur⸗ 
fürftihe Durchlaucht vermödg hoͤchſter Ent ſchlie ſ⸗ 
ſung vom 7ten Auguſt die ſes Jahrs den Regie⸗ 
runas-Rath und bisherigen Landrichter zu 
, Mitterfels and Schwarzach⸗ Florian von 
Ride, zu ernennen. gnädtgftngerubet:r. ı 

Die Landrichterekrur zw Miteerfei und 
Schwarach iſt proviforifhsdem dortigen Land⸗ 
gerich tsſchreber, Anton Merkl, zu ber 
tragen. u 

Die bisherigen Landrichter zu Landau und 
Dingolfing, Jobann Jakob donHirf«d— 
berg, und Anton bon Reiche f, wurden 
in dieſer ihrer Eigenfchaft in die Ruhe verfezt. 

Gm übrigen wurden die namichen Beftum» 
mungen wie bey dem Landaerihre Friedberg 
(Regierumgsblatt‘ 26ſtes Brick; Seite gig min 
416) mit den Anhange gnädiaft verfürgt,dak zu 
sem Dienfte des Landgerichts ’eim Serichtädier 
ner mit Die r Knechten anjuftellen kömmt. 

Münden den srren Augop 18034: =” 
"@ eftliche General » Landeodirkteich) 

u tpherr von —3 FERN IM 
NMalnprechter Sittetat. 

4 
Die Organiſation des Landgerichts zu Obing betr.) | 

Das Landgericht Klina undtroßherg 
. bilden kuͤnftig ein vereinigts Landgeridye, def; 

fen Sig 1a Ds img: if. naranndR HD 

Die ſes Landgericht begreift beyde genannte 

Gerichte nach ihrem bisherigen Gränzen; mar 

nritAu vnahme des mitdemlandgerichteTranns, 

fein vereinigten Ehiemfee.i 7. 7u14 
Ueber das Rentamt und Benennung des At: 
* wird beſou dere hoͤchſte Entſchließung fol⸗ 

Jer. ouo— RUND HIER E00 

Die Wohnungen für die Rotdonsmmannfdaft 

find zu Ultenmarfe und Dbing bleis 

bend herzuftellen. 


! 
zum 


— — 
u x 
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Als Landridte 458 Ehurfürfifiche 
Pe x re vom 
stew Auguft BiefesJahr&denibisherigen Land⸗ 
tichter zu Rings Franz /&ähngtofer, 
zu beſtaͤttrgen 9 geruhet. 
Die Frohnfeſte fol zu Obing bergeſtellt, und 
zum Dienſte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
nerimit vi or Knechten angenommen werden, 
Im übrigen wurden die näamlichen Befimmunis 
gen / wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie 
rungsblatt 20ſtes S tuct· Seite 415-416) gnaͤ⸗ 
digſt ver fügt. Münden den 14ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General Candeodirektion. 
Sreyherr von’ Wei, Präfdent, 
ainprechter, Sefretäns 


+ 3 — — 1 
ie Organiſation des Landgerichts Schongau betr.) 
Ga Landgericht Scyongam begreift in ſich 
a) den dermaligen Bezirk des Landgerichts 
Shongauz 1 ran ni Hı 4 
derbe Rauchentechsberg 
mit Ausnahme son Unterpeifienberg, und de 
mir dem Landgerichte Weilhelm vereinigten 
Theile) man * 
deHofſmarfkRotenbeuch vom Land. 
gerichte Landsberg, J 
d) das Landgericht Dobenfhmwangan, 
e) und endlich von dem Gerichte Nurnau das. 
Gerihic A mmie tgam'nehfl dem ganzen‘ 
Ammerthale ErtalÖrasmang, bie 
an den Fiſchbach und den Kreuzberg, welcherEt 
tal⸗Wertenfels undTyhrol voneinander ſcheidet. 
Als Landrichter zu Schongau haben Seine 
Churfuͤrſt liche Durch lauch t vermögböchflerEnts 
ſchlieſſung vomſten Auguſt dieſes Jahr s den der⸗ 
waligen dortigen kandrichter FranzRa ner 
Sſch dn h a merl hu —— and 
J— DdasRentamt zuShondan, Ben adg 
des Aktuars und die Feine Beftimmmıgdes 
Landrichters zuRauchen dech eherg/ Ig wazwon 
"Dfelswird befondere hoͤchſte Entſch ließung Jol⸗ 
Be. hy ET ET TeN 
Die Wohnung Für die Kordonsmannſchaft 
iſt zu Schong qu bleibend herzuriihten 
Die Bro de oſteniſt zu Sch gan an dem Dige 
des Landgerichts nach der Verordnung herzu⸗ 
ſtegen uhd zu deni Diente des Lanudgerich te in 
—— mit'oh ee: 
Im gen wurden en mun⸗ 
gen/ wie bey ae Hr ea HR SE 
rungsblatt 26fe& Sch, Semelgrs-igı6yands 
digſt Verfü. Munchen von ren #803. 
bel Ken r 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


» 
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(Die orxgaulſation des 'Qanbgerichtd dandsberg bett.) 
Das kandgericht Landsberg behält ſeinen 
dermaligen Gerichtsbezirk, bis Weſſobrunun 

Das aufgeloͤſte Kloſter Weſſobrunn nebſt dem 
oͤſtlichen Theile des Peiſſe nber gs wird dem kand⸗ 
gerichte Weilheim, — die Hofmark Raitenbach 
dem Landgerchte Schongau einverleibt 
Als kandrichter haben Beine Chur fürſtliche 

Durchiaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
gten Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
Landrichter, MartmilanFreyberrn von 
Prugstach, zubeflätigen gnadigſt geruhet. 

Ueber das Rentamt zu Landsberg/ die Benen⸗ 
nung des Aftuand, Dann, Die fermere Beſtim⸗ 
muns des bisherigen, Korft « See » und Markt» 
richter zu Dieflen, Iran; Frey, wırd be 
fondere hoͤchſte Eutſchließung folgen. -. - 

Zu Dieffen it eine Wohnung für die Kor; 
donsmannichaft bleibend berzurichten, 

Die Frohnfeſte it zu Landsberg an dem Sitze 
des Yandgerichtd nach der Verordnung hetzu⸗ 
ſtellen/ und zu dem Dienſte des Landgerichts ein 
Gerichtsdiener mit vie rKnechten anzunehmen. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtiim⸗ 
mungen y wie bey dem Laundgerichte Friedberg 
(Regierungsblattzöfle8 Stud, Seite 415 —416) 
guädigfi verfügt. München den 14ten Auguſt 
1803. 

Churfuͤrſtliche General: Candes dire ktion. 
GSreyherr Bon Weichs, Praſident. 
.. MNainprechtet, Setretaͤr. 

— — — ‚t 
77 (Die Drganifation des: Reutamts zu Lauds hut betr.) 
DasRentamtkandshut begreift den namlichen 


Diſtriktz welcher fürdas dortigekaud gericht and: 


ewieſen worden iſtz dagegen feinergertie 
nekand ohutiſche Kaftenaͤmts⸗Unterthanen, wel⸗ 
che auſer halb dieſes Diſtriktes liegen jenen Rent: 
Seamten zur Adıninifteirung abgetreten werden 
Notlen / in deren Bezirke dieſelben Gb befinden, 
BZumgRentbeomten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſterEntſchließung bom 
ste Auguſt dieſes Jahrs deu bis berigen dorti⸗ 
en Haftafmer, Idhaun Nepomuck Frey⸗ 
Here vonPeiefmauler, gnädigſt zu 
ſRNrneanen geruhet ·.. 7 
nv Dee bisherige Kaft namt ⸗⸗Gegenſchreiber in 
Landshut, Kofeph Bihler, hat feine weir 
‚gere Beſimmung zua erw ar tes indeſſen hat die 
al Landerdirektion fun denſelben eine 
‚prowiforifche Wenſten nu begutachten. 
5 Jurübnigenmurben 


t die aaa immun⸗ 
gen/wdie dey dem Nentamte g̊ iedhera⸗ ng 
near all? mu 700955 
. bissl regt 


— 
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blatt aßſtes Stüds, Seite 464.— 465) gnaͤd igſt 
verfüge. _ München den gren Uuauft 1803. 
Churfürftlihe Genera! - Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfvent. 
—J von Schwaiger, Sekretaär. 


— 0 — 


Oie Deditationen betreffend.) 

Da Se Chur fuͤrſtliche Durchlaucht den Sch rift⸗ 
ſtellern nicht fo ganz frey laſſen koͤnnen, Hoͤchſt⸗ 
denſelben ihre oft ſehr mittelmaͤßige, oder gar 
ſinuloſeWerke nach ihrem Gutbefinden zuzueig ⸗ 
nen; ſo wird vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
2a ſten Fuly ai. curr. hiemit bekannt gemacht, daß 
MNiemo ud geſtattet ſeyn ſolle, Seiner Churfüͤrſt⸗ 
lichen Durch laucht Ramen / oder jenen Höchfivero 
getiebeefien Grau Churfürſtinn Durchlaucht, 
odeneines Prinzen oder einer Prinzeßinn Hoͤchſt ⸗ 
dero Familie, ohne nachgeſuchte und wirklich 
‚erhaltene hoͤch ſte Erlaubniß feinem Werke vorzu⸗ 
ſetzen. Münden den sten Auguſt 1803. 

Churfuͤr ſtliche General » Candeedirektion. 
Freyhert von Weichs, Praäſident. 
von Schmöger, Sefrerär. 


' — — 
(Die ne ii Mammendorfer Gemeinde : Walbungen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht x. 
" Wird dem Kaſtenamte Dachau auf den Beridyt 
vom:28fen Man laufenden Jabra erwiedert, 
daß nicht anders ald auffallend fepn-fanıı, dag 
felbos wiederholt ben den Antheilenvon den Ge⸗ 
meinds⸗Waldungen zu Mammendorf auf 
grundherrliche Belegungen antraͤgt, und obſchon 
das Kaſtenamt ſelbſt die Mandate anführt, nach 
welchen ben Gemeindsgruͤnde⸗Abtheilungen we⸗ 
der Stiften, Gnltens kandemien, noch Srund⸗ 
—VV— find, ſelbes Ah juelcie. aufein 
tes bis auf bie 36 de ohe 
—34 befahren gehabte Widerre—⸗ 
debeebachtetes Herkommen beruft. 
Wenn churfuͤrſtliche Kaſtenaͤmter ſo eine Opra⸗ 
che führen, welch neud Umgriffe wärden ſich erſt 
— an age — — 5 

ber Rasur den Sache,/ u burch m reb 

fie Berorbnungen befkärftu daß alle Dießründe, 
die durch Abtheitangen erſt in den Auitursſtand 
oder Privateigent huu ic ergehen/ zu der Graud⸗ 
barkeit des Hauptgutes nicht gezogen werben 
bürfen, ſondern die ludeigene Eigenſchaft an« 
nehmen, worauf alſo gar fein Dominikal⸗Ver— 
‚hältwiß.oder Ab gabe baftet, ſandern blos nach 
10 Fahren die Steuern und der Fourage- Bey ⸗ 
rag daranf geiegt WERE DE PR IKTE 

fu, 136°. EEE TZEIRM TEE ! 


1 Kinn. 


s6r 


ade zum Hauptgute, bis fie gleich andern 
—Raæs dabon breeiun⸗ ung erhalten 
ſohin bey einem folhen Hauptgute vom felbft die 
ohnehin erlaubte Zerträtimerung borgenom; 


men wird. 
Hienach ift ich alſo in allen Fällen genaueſt 
zu achten , und damit Feine weitere Frrungen 
und Bedrädungen der Unterthanen gefcheben, 
wird diefes zw allgemeiner Nachachtung bie, 
mit auch öffentlih fund gemacht. 
Münden den Beten Auguft 1803. 
Chrfürfilide General » Landesdireftion, 
Freoͤhherr von Weichs, Präfident. 
Soͤlch, Sekretär. 


—) — 

Die Aceefiften bey den hurfürftlichen Juftizftellen betr.) 
‘ aan ſchon öfter dBieBemerfung gemacht 
worden ift, daß diejenigen, welche den Acceß bed 
den churfuͤrſtlichen Juſtizſtellen nachſuchen, ſich 
fehr turze Zeit durch Uebung ben den Landge⸗ 
richtsſtellen, vorbereiten, und meiſtens gleich, 
nach vollendetem Lehrfurfe den Acceß antreten 
wollen; fo. wird hiemit für fünftige Faͤlle im 
Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung bom 2often 
July dieſes Jahre beſtimmt, daß dem Acceſſe 
ben den churfuͤrſtlichen Juſtizſtellen wenigſt die 
rLandgerichts ⸗Praxis eines — vorberges 
ben, fohin keinem der Aceetß bewilliget werden 
(ok welcher ſich nicht durch das Abiolutorium 
ü 
übrige Zeugniffe über die Landgerichts » Praris 
von wenigſten einem Fahre legitimiren wırd. 

äftchen den sten Auguft 1803. 

Churfuͤrſtliche General » Landeodireftion. 

Freyherr von Weide 7 Präfivdent. 


Rainprechter, Sekretär. 


(Die Meftitution des vormaligen Pfarrers in * und 
nt des Landkapitels Hohenwart, Vrieſters 
—* Lurner betreffend.) * — 


SeineChur fuͤrſtliche Durchlaucht haben ver mög 
hoͤchſteigen haͤndig unter zeichneten Reſeripts vom 
1.borigenMonate nicht nur den gegen den vor⸗ 
maligen Pfarrer zukLiudach und Dechant des Land⸗ 
kapiteis Hohenwart,/ Georg Luͤruer, gefaͤllten 
Ordinariats Sentenz vom 7ten Februar 1795, 
und die ſich daranf gründende hoͤchſte Entfchlies 
ßung vom iıten Junins deffelben Jahres als 
wirkungslos, und den Priefterfürner zu allen in 
Hoͤchſtihren Erbſtaaten befindlichen Pfarreyen u. 
Benefizten ald fähig erfiärt, ſondern auch ders 
mög weiteren hoͤchſten Reſcriptes vom23 ſten dos 
rigen Monats demſelben für feine vielſaͤhrigen 


———— 


feine vollendeten Studien, und-durd feine ( 
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unberdienten Leiden ald eineöhrenrettung und 
Belohnung die im Landgerichte Neumarkt gele- 
gene PfarreyOberbergkirchen gnädigft verlieben. 
München den oten Auguft 1803. - 
Churfürfilide General » Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivene. 
Schmid, Sekretär. 


— —— 
(Den um bie Voltsbilbung ſich verdient gemachten Prie⸗ 
er Mathias Sacher! betreffend.) 
athias Sach erl, dermal Kooperator 
in Ultenerding, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeis 
ter ı4 Jahrein der Seelforge, bat während 
dieferZeit, nach Inhalt der vorgelegten treflich» 
ſten Zeugniſſe den Pflichten feines Berufes in 
jeder Hinſicht genügend entſprochen, fich durch 
untadelbaften Lebgnswandel ſtets ausgezjeich- 
net, dann die Emporbringung des Schulweſens 
dur unermübdere Beſuchung der Schulen, durch 
Selbſtunterricht, und durch Einführung des 
teutfchen Kirchengeſanges ſich beſtens angele⸗ 
gen ſeyn laſſen. 
Vorſtehender wurde im folio beneficiorum 


vorgemerkt. 


Münden den ızten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General : Kandeadireftion. 
Fteyherr von Weis, Präflvent. 

Schmid, Sekrefär, 


Die Tightitel: Verleihung füt gegenwärtiges 3 
ung für geg es Fahr Hetr.) 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Be 
guft dieſes Jahrs haben Se. Churfürſtliche Durchs 
laucht folgenden zwanzig Theologen den höchft⸗ 
landesherrlichen Tiſchtitel gnaͤdigſt zu ertheilen 
geruhet nämlich dem MihaelDafner, 
AUndreasGeisler, Mathiaskoder, 
gnaz Meiſter, JoſtphPreu-Joſeph 
ayr jFranz Gſückund FJohangiVolin— 


hals aus dem Schulhauſe zu München 


dem Michgel Potzler, Anton Kifler, 
Hof Neumapyr, Jof.Btangimair, Mis 
HaelWidmannund SebaſtianSeitz 
don der theologiſchen Fakultät zu Bandahut ;— 
dem Andreasdu Belllier vonTirfhens 
reit; Gregor Grumdleriund Unton 
Zeuger aus dem Schulhauſe zu Regensburg, 
dann dem Engelbert Mefferer, Xa⸗ 
ver Mittermair und Wolfgang 
Dard von dem Priefterbaufe zu Dorfen, 
Münden den ıgten Auguſt 1803. 
. Churfürftlice Beneral:Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe , Präfident. 
) Schmid, Sefretär, 
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\ 39 NmO 19209 Ma at”. Asa Daher ne 
| F | Befdrderungen. in Dem flat | Gehalte zu ernennen gnaͤ⸗ 





tie BAT Sn : iger ben 1aten Augufl 1808, 
ne Churfärfliche Durchlaucht haben auf er Aliche Gene 

n che Seneral⸗Landesdirektion. 
— —— geheimen btaatks 
zus Ried Jahre an vi Once ver nah a. ‚von Shmöger, Sefretär. 

e nfen um ride Schwaben beförderrrfheeeee non _ Ofterleihunn. ! 
ehemaligen General » Landesdireftionds Nr Wei aunfarceo -"Yerieihun t 

she, Freyherrn von Leyden und Neumapr, dem eine Tönstärkiuse Dasblanmt haben ners 
Landrichter zu Schwaben, Widder, in Rüds mög bödfer Entihließung dom azRen Juty 
fiht feines bisher bemiefenem dorzüglichen dieſes Jahrs nach dem Antrage Hoͤchſtders Se⸗ 
Dienfteifers und Gefchieflichfeit, dann den. Teral-Landesdirettion die im Bandgerichte Ho⸗ 
Derforkmeifler zu Mm, Sentter, wegen henſchwangau liegende Kuratie zu Niederhofen 
feiner bewährten Zorftennenifie, zu Räcen e a, —— u 
. z ‚ . 
v. a Ti General ⸗ a He mit: ben geruhet. München den ızten Auguſt 1803. 


ne 











Zortfegung der sabellarifchen Darfellung bes Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunftein. 
. (Sich Regierungsblatt 32ſtes St. Seite 543 bie 546.) - 
BGebohrne. 3willinge. — Gefiorbene, 


nebeltche. | beliwe. ;Umenel 
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= [Total 
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u) 
© 
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Jahr 


weibliche | 
Summa 
weibliche 


Gefdhlechtaj: 

Kinder mob 
der Geburt 
Kinder unter 
einem Jahre 
Zahl der Uebri⸗ 


männliche 


benderlen 
Gefchich 
benderlen. 


1% v1, ur — RU REN —̃ — 
4 ’ * : 
trag 1479|1400) asroſtes J asruar⸗ 24| J J 3230| 685] s3l1orı 3531 2477 
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Die Sortfegung: folgt. 
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Rückficht ihrer Wirkunge 
Jennerſchen Geſellſchaft e London 


Zufäle , welche * rantbeiten begleiten oder Ihnen olgen, und die Igmehl von ihrer Anftes 





Fungsfähigfeit als ihrer Täprlichkeit unabbängi 
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Unertag | Immer an 


—J—— hüten. 
Nothwendigkeit von an- 







(de Be 
handlung. 
















Einer | Häufige dern adgefondertim Zims| Borfihts: uin Scropheln 
unter | ſchmerz-⸗ mer zu bleiben, 3 * Pt Er Rife, er 
Zeitoe Luft manfregeln band 
Dreyendafte und Inn⸗ ‚dandiung | Narben ıc. | Krantheis 
fie immer | entſtellen⸗ mehr oder minder dig fowohl Haut ‚ der 
aufeine | de Yu: berrächtliche Theils ver.; während Drüßen , 
gefaͤhrli⸗ 17 Geldansgaben; oblich der Kranf: Beficht ent, [Det Gelenke 
ſteln. | welche Iegtere eimzeime | 9 | beit ats Aeflen u.f. m. 
che Art. Perfonen, Familien und nacı der, * Dlindbeit, 
ganze Ortfchaften ſelben. Taubheit, 
betreffen, u. ſ. w. 

















Einer Immer durch Diät 
und Medite- i 
unter | entfliehen. | Nochwendige Abſonde⸗ a Medizini, | Entfellun: | Krankheis 
Deeifigen] per Aus⸗ rung im Zimmer , —— ſche Be, gen koͤnnenſten, derſel⸗ 
died * 
* Zeitverluſt nähen Aklte handiung | entfiehen, ben Art wie 
Dierzigen | ſchlag in und Siße, —| " ‘ viönte 
iffer Le⸗ | i oben 
betömmt | Frößerer * oft iſt gewoͤhn⸗ wenn die 
die Krant. a beträchtliche Geldauss | Snnann uch noth⸗Krantheit ſenannten, 
heit unter daten, — wendig: | Heftig [18 Folgen/ 
energe: | ringerer tungen von i 
fährlihen Kon itutie * jedoch weni⸗ 
‚wird, 
Sefiatn, | Menge. algemeinen: ger häufig, 
4 | (lehte @e: 
ſundh eits be⸗ 
Waffenheit, 
Zahnen der 
Kinder, 
* Schwanger⸗ 
— — — — — — „Haft hend w. 
‚ einzige | nothwendige Abſonde- | Me Vorke [Reine nach) Reine nach⸗ 
Gefahr⸗ Puſtel rung im Zimmer , B rungen,als| Medifa- | folgende ® 
"| geimpften oder ” [be die Leis, nicht ers | oder Mir |Kranfheit, 
Theile, Geldaͤusgabe. —— | forderli. | faltung. 
betreffen, 
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J Fortſehung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Yandgerıyıs —— 
(Sieh Regierungsblatt zzſſes St. Seite 567 bis 568.) 


Gebohrne. Zwillinge. A Geftorbene. 
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. 1690, + Ehrifiopb Steibl, im Erzt, viduus 100 ann. 
169% + Maria Schallingerinn vidua Mülferinn im Hammer. aet, 105. ann, doloribus colicae 
extincte, 2 a , 
1693. * Johannes Meisauer von Meisau, viduus net, 100 ann, 
Vom Jahre 1694 fehlen im Taufbuche die Monate September und Dftober. 
1698 + Chriſtina Schnaitterinn am Nil, vidua 100 ann, 


:Bemerfungenm 


Die Jortfegung folgt. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


“  XXXIV, Stüd. Münden, Mittwoch den 24. Auguſt 1803. 





Hoͤchſt- landesherrlihe Verordnung. 
(Die Bräubäufer der aufgehobenen ftändiihen Kloͤſter 
betreffend. ) 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 7ten 
dieſes haben Seine € urfürftlihe Durchlaucht 
ausdrüdlich gnaͤdigſt verörbnet, daß ale 
Braͤuhaͤuſer deraufgehobenen ftändifchen Kloͤ⸗ 
fer in Baiern, die nunmehr zum GStaate 


eingezogen find, ohne Unterſchied, ob fie zu⸗ 


vor befchränfte oder unbefchränfte Ger er 
feiten ausübten, nunmehr ald Bräupäufer 
zum offenen Gewerbe und Abfak gehalten und 
benüzt , auch im ſolcher Eigenfchaft verpachtet 
oder nad) Umftänden verkauft werden , und 
um fo weniger einige Einfprüche dagegen Plag 


haben ſollen, als Höchftdiefelben nad den‘ 


Ihnen zuftehenden landesfürftlichen Rechten 
zu Ertheilung neuer Konzefionen oder Er- 
richtung neuer Braͤuhaͤuſer jederzeit befugt 
find. 

Münden den 2often Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdiretion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürſtliche Adminiſtra⸗ 


tions⸗Beamte der aufgehobenen ſtaͤn⸗ 
diſchen Klöfter. 
(Die Einfendung der Kaufſchilliugegelder betreffend.) 
Die bey Finfendung der Kaufſchillingsgel⸗ 
der von den verdußerten Klofterrealitäten (a. 


Baarfhaft zur churfuͤrſtlichen Kloſterzentral ⸗ 
Kaſſe ſich mehrmal ſchon ergebenen Differen⸗ 
zen und ungeeignete Fuͤreinanderbringung 
mittels Scheine ſtatt baar Geld erfordern die 
Ertyeilung einer beftimmten Norme, wonach 
fi die churfuͤrſtlichen Adminiftrationd-Beam- 
te der ſtaͤndiſchen Kloͤſter hiebey gehörig zu 
achten haben, und zwar 

ımo. find die Kaufſchillingsgelder nie ohne 
befondere-Anmeifung zu den-laufenden Admi⸗ 
niftrationd = Ausgaben zu verwenden, ſon⸗ 
dern wie fie baar erlegt werden , zur Zentrals 
Kaffe eimzufenden. 5 

2d0. Werden an dem Kaufſchillinge ftatt 
baar Geld Kiofter - Obligationen erlegt , fo 
müffen felbe bereitd gehörig liquidirt und von 
den einfhlägigen Lofal = Kommißionen die’ 


geſchehene ‚Liquidation Pierauf vorgemerkt 


ſeyn, welches 

ztio. auch bey denjenigen Kloſter-Paßib⸗ 
Dbligationen zu beobachten koͤmmt, welche 
auf befondere Anweifung von der Adminiftras 
tiond = Baarfchaft abbezahlt werden, Endlich 
,; 9% haben die Adminiftratoren , wenn fie 
eine Summe Geldes zur Zentral: Kaffe eins 
fenden dabey gehörig auszumeifen, aus 
melden verfhiedenen Cinnapmspoften felbe 
beſtehe. 

München den ı8ten Auguſt 1803, 
Ehurfürftlihe General Kardesdirefrion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sektetaͤr. 


— — 
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Auftrag | 
ran die betreffenden Obrigkeiten. hi 
(Die Deferteurs für dad Monat May 1803 betreffend. ) 
— Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Zurisdiftiond = Behörden auf 
die von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stele unterm roten Auguft dieſes Jahre anher - 
erledigte gnaͤdigſte Entſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige 
bemerften Deferteurd vom May laufenden Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betre— 
ten arretiren , und wohlverwahrt an die naͤchſte Gaͤrniſon äbliefern , dann auch deren gegen: 
wärtig= und kuͤnftiges Vermögen mit Arreft belegen. zu laſſen. — 
Muͤnchen den 12ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. RT 
Be ee © Rainptechter, Sefretär, 
a Berseihniß.:  .. =. 
der von benannten Negimentern in dem Monate May-ı803 entwichenen und in Liften aus- 
’ . geführten churbaieriſchen Landesfinder. 

















Regiment Namen Wo zu Daufe: | Stand | ah 

oder der > - der Beriids 
Bataillon. Deferteurs, Drt, | Bericht, | Eltern, gen. 

— Gememer | Kg J0 

Leid» Infanterie.) Auxilius Giefer. Napperszell. Aichach. Bauer, re 

Salern. .|Sehafhan Steindi| Brieshedenzetl. Dero. | Uneheiih, | I 





Korporal, 

Dafant Weichs Johann Groß. Dalling, Cham. Tagloͤhner. * _ 
"| Gefrepter ter 

Herzog Pius. Kaſpar Griebf. Herbertsfelden. Eggenfelden. Schuſter. — IL 

















Gemeinet , 

Ehurptinz. Max Karer |  Dberding. | ,, Erding. _ | Leerhänster. | — » 
Deto. Slorian Saller. | Hofkirden. | Dengersberg. - Bierbräuer. | —_ I 
Steckenſung, Si— ur u 

Mepen. mon Meitngaßner, Eckſtaͤtten. Julbach. Tagloͤhner. — _ 
Gemeiner, SE EEE? rw 

Dafant Weis. | Anton Philipp. Zediſch, Koͤtzting. = Deto. BER _ 
"Herjog Pius. ISeh. Luzenderger.| Schırndam. | Krapburg, Bauer. 12 1— 
Churprinz.  |Wender. Manhard! Maffenhaufen. | Kranzberg. — — —— 
— Micael Kierbed.| SBiheisvorf. | Sandau, | Bäder. ig 
ger, Foren; Dauer, Landsberg. 7 Straffenäberfieh — | 
Kinfel. Jakod Kraflel. Fands ut. — —— 
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Regiment Namen | Wo zu Haufe. Stand Außges 
oder der 7 F der . 
Bataillon. Deferteurs, | Ort. REINE Eltern. gen. 
Gemeiner, fl. |Er. 
Herzog Pins. | Geb. Waldran. Bergen. _ |Marquartftein. m — 
Korporal,, Wobhmannsiell F 
Vakant Weichs. Georg Bel — Mittenfels. Deto. | — 
Gemeiner, —— — — 
Salern. Joſeph Eichler. | Münden. Taglöhner. _ | 
_Iunfer. Johann Veith. | Kaftendrunn. | Neunturg. en ge 
Herzog Pius. |Jakod Grundnsr. Barfirben. | Menenoetting| Baur, | — — 
Yeıb s Infanterie Sebafian Heimer| Nudeljhaufen. | Dfaffenhoren. Umebelid. | — |— 
Deto. Gabriel Eslinger. Neihendal. | Salyarbaıter- | — |— 
Safern. | Johann Lang. Schongau. Zaglöhner. | — I— 
Herzog Wühelm.| Andreas Näher. Straubing. Kammader. | 150— 
Leib » Infanterie] Joh. Hausknecht. Tennesberg, Treßmi. | Schreiber. | — |— 
Minueci Küraf. Joſeph Schatner. Der. I Zrosberg. | Bauer, =t- 
Herzog Pins. |Undreas Waftel. Piebtacd. |" Btasträger, | — |— 
Tarıs Dragoner| Jofeph Sreer. | Lohefeld. OP ishoren. | Leerbäusler. | — |— 
Megen. | Ianay Feßler. | St. Nifola, _ Det. _ Erz ee 
Dafant Weihe.) Georg Bizehum, Waldmüunden. | _Meiger. —T_- 
Salern. lirih Schweizer. | Dinzendad- | Wiefenfteig. Maurer. | — | 
Churpring. Klemens Dreber. | Bavernrhain. |Wolfertshauf. | Krämer. — 
Deto Micaeı teconer.| Humbah, | Der, | Zagiöbmer. | — — 
Auftrag Kloſter ſelbſt, oder nach deöfelben Aufloͤſung 


an fämtliche churfürft. Adminiſtrations⸗ 
Beamte der aufgenobenen ſtaͤndiſch 
7 Klöfler, : 
(Die Bezahlung der lateiniſchen Schulfonfurs 
ren; für das laufende Jahr betreffend.) 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Adminiftrationd- 
Beamte der ehemalig ſtaͤndiſchen Kloͤſter er⸗ 
halten hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen 
aͤnher anzuzeigenzob amd, wieviel von dem be= 
treffenden Schulbeptrage ‚für heuriges Jaht 
an die lateiniſche ulfonde = Hk bezah.t 
worden ſey oder nicht ? Dann erſtern Falls, 
ob die Bezahlung noch von dem betreffenden 


von der hurfürftlihen Adminiſtration gelei⸗ 
ftet wurde, worüber die Driginal » Quittuns 

gen anzulegen kommen. R 
Man erwartet die Befolgung diefed Auf: 
trags in der — Zeitfrift um fo ge: iſ⸗ 
fer , ald nach Verfluß deifelben an die fü: m⸗ 
gen Beamte eigene Bothen auf ihre Kopen 

abgefendet werden würden. 

Münden den 2ıften Auguft 1803. 

Churfürfilibe General: Kanderdireftion, 

Freyhert von Weichs, Präfident, 
Eiſencjeth, Sekretär, 


— NT Men 


1 
Auftrag 
an famtliche churfürftliche Kandgerichte in 
| Baiern.' 


(Die Abldfung bes Elgenthums durch die Unterthanen 
ftändifher Klöfter betreffend, ) 


Um allen Mißverftändniffen vorzubeugen, 
wird der den hurfücftlihen Landgerihten im 
33ften Stüde des Negierungsblattd wegen 
Abloͤſung des Eigenthums durch die Untertha- 
. nen ftändifcher Kidfter gemachte Auftrag da- 
bin erläutert , daß zwar allerdings jene Un: 
terthanen ohne Verzug und zwar in befon- 
ders dazu beftimmten Zagen vorgerufen , und 
von der Woplthat , die ihnen durch die hoͤch⸗ 
fle Verordnung vom z27jten Junius zuges 
mepnt ift, umſtaͤndlich in Kenntniß gefeßt 
werden müffen,, jedoch follen dieſelben nicht 
aufgefordert werden , fich fogleih und auf 
der Stege über die Abldfung des Eigenthums 
zu erfldren , wofern fie ed nicht felbft woden ; 
fondern fie find bloß zu ermahmen dieſe ihre 
Erflärung in möglichit kurzer Zeitfrift und 
wenigftens vor Verfluß eines halben Jahres 
abzugeben, weil nur jene, die fich binnen 


diefed Termind zur Annahme der ihnen zuge: 


daten Wohlthat herbeplaffen , die Beguͤn⸗ 
fligung genießen, ben Abldfungs = Betrag in 
vier gleihen Jahrsfriſten entrichten zu dürfen, 
und weil nad. Verfluß eines halben Yahres 
Die erfte Tabelle eingefendet werden muß, 
Uebrigens bleibt ed bey derbereitd angeführ- 
ten Verordnung ‚ vermög der die Erflärungen 
der Unterthanen jedesmal und an jedem Tage, 
an welchem fie bey Amte erfcheinen , angenoms 
men , und in die dazu beftimmte Tabelle ein- 
getragen werden mülfen. 
Münden den zıften Auguſt 1803. 


Churfürfl, Generals Landesdireftion. 
Frephert von Weichs, Prafident. 
Eiſenrieth, Sefretär. 
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Bekanntmahungn. 


(Die Organi/ation bes Landgerichts zu Weilheim beir.) 
R Das Landgeriht Weitheim befteher Fünf; 
8 


a) aus feinem eigenen Gerichtäbezirfe mit 
Ausnahme des Unteramts , welches mit dem 
Landgerichte Starnberg vereiniget wird ‚ 


b)aus Weffobrunn, Unterpeifs 
fenberg und dem ganzen öfllihen 
Theile des Deiffenbergs, weicher 
von dem Landgerichte Landeberg und Raus 
chenlechsberg abgefchieden wird , 

c) aus dem Gerichte Murman, mit 
Ausnahme desjenigen Theils, welcher mit dem 
Landgerichte Schongau verbunden wird. 


Der Sig des Landgerichts ift zu Weilheim, 

Die Wohnungen für die Kordondmanns 
ſchaft ind zu Weilheim und zu Murnau bleis 
bend berjuftellen. i m 1 

Ueber das Rentamt zu Weilheim, Benens 
nung des Aktuars, und fernere Beſtimmung 
bed bisherigen Landrichters zu Murnau, 
Aloys Baierbamer , wird befondere 
hoͤchſte Entfchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Weilheim haben Seine 
Ehurfürfiiihe Durchlaucht dermoͤg hoͤchſter 
Entſchliegung vom ı8ten Auguſt dieſes Jahrs 
den bisherigen Landrichter zu Hohenſchwan—⸗ 
gau, Theobald Thoma, gnaͤdigſt iu 
ernennen gerubet. 

Der bisherige Landrichter zu Weilheim, 
Franz Xavber von Lahemaier, 
wurde wegen feines hoben Alters in den Rus 
beftand verfegt , und bat die General s fan» 
besdireftion über die Beflimmung feiner Pens 
fion mit Ruͤckſichtnahme auf feine lange Dienft; 
jahre gutächtlichen Bericht zu erftatten. 

Im übrigen würden die nämlichen Befkims 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 
416) mit dem Anbange gnaͤdigſt verfügt, daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie 
ner mit vier Knechten anzuſtellen koͤmmt. 


Münden den zoflen Auguſt 1830o3. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Srepherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter „ Sekretär. 
nn — 
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(Die: Otganiſation des. Ranbgerichts Pfaſſenhofen betr!) 
Das Landgerihe Pfaffenhofen be 

hält feine vermalige Gränze ‚- und vereiniget 

mit fi das Geriht Wolnyac, 

. 2% Sig des Landgerichts it Pfaffem 
ofen 

Die Wohnung für die Korbondsmannfhaft 
iſt zu Pfaffeuhofen bleibend berzuftellen. 

Ueber das Rentamt zu Pfaffenhofen, Bes 
nennung der Altuars, und. die fernere Ber 
fimmung des bisherigen Landrichterd zu Pfaf⸗ 
fenhofen, Lizent. Danzer, wird ber 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen, 

.. Zum Landrichter zu Pfaffenhofen haben 
Seine Edurfürklihe Durchlaucht vermdg hoͤch⸗ 
hier Enefchließung vom i7ten Auguſt diefes 
ahres den Johannun NReingruber, 
ermaligen. freyberrlih von Rechbergiſchen 
Konfufenten , gnädigft ju ernennen gerühet. 
Der * Gerichtsbeamte zu Wolnzach, 
ohannun Nepomuck Maͤrkhl, wur 
e in den Ruheſtand verſezt, und bat die Ge⸗ 
neral » Landesdireftion Über feine Penfion 
gutaͤchtlichen Bericht zu erflarten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beflims 
mungen , tie ben dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt abſtes Stuͤck, Seite 415 — 
416 ) mit dem Anhange gnädıgfl verfügt „ daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdies 
ner mit vier Knechten anzuftellen koͤmmt. 


.. Münden den zoften Auguſt 1803, 
Churfuͤrſiliche General: Landesdireftion. 
Zrepherr von Weichs, Präfvent, 

Mainprechter „ Sefretär, 


— — ö⏑ — — 


(Die Organiſation bed Laudserichts Mitterfels betr.) 
Das Landgericht Mitterfels behält 
ſeine dermalige Gerichtsgraͤnze, mit Ausnah⸗ 
me der Gebiete Weibern und Poſching, 
weiche mit dem Landgerichte Deggendorf vers 
einiget werden. FRE 
Der Si des Landgerichts if Mitter 
eis 


Ueber. das Rentamt zu Mitterfeld, und 
Benennung des Aktuard wird befondere höch- 
fie Eutſchließung folgen, 

Die Wohnung für die dabin zu verlegende 
Kordonsmannihafe fol zu Stallwang 
hergeſtellt werden. 4 
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Zum Landrichter Haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg böcfter Entfchliegung 
vom ı8ten Auguſt diefes Jahre dem bisherigen 
Landgerichtichreider zu Mitterfels, AUntos 
Merk, gnädigfi ju ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt ebſtes Stuͤck, Stitegis — 
416) mit dem Anhange gnädigft verfügt, daß 
zu dem Dienſte des Landgerichts ein Gerichts: 
diener mit vier Knechten anzuftellen kömmt. 


Münden den 2often Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſtdent 

Rainprechter, Sekretär, 





(Die Benennung ber Altuarien betreffend.) 


Als Aktuarien bey den Landgerichten haben 
Se. Churfuͤrſti. Durchlaucht vermög hoͤchſter 
Entſchließung vom ıgten Auguſt dieſes Jahre 
folgende von Hoͤchſtdero General » Landesdi⸗ 
reftion geprüfte und begutachtete Individuen 
gnädigfl zu ernennen geruhet: 

1, Ben dem Bandgerihte Schönberg ben 
Robann Freyhberrn von Schön— 
bub von Dengersberg. 

2. Den dem Landgerichte zu 
berg den Karl vonuca 
nauwoͤrth. 

3. Bey dem Landgerichte zu Cham den 


faffen 
von Dos 


Aloys von Haafi von-Hals. 

4. Dev dem Landgerichte zu Abensberg 
den Ligent. Bernhard Kellerer von 
Münden, 

5. Bey dem Landgerihte zu Stram 
Bing den Jobann Nepomud vom 
Siherer don Münden. 

6. Bey dem Lanpdgerichte & Kelibeim 
den Wolfgang von pizel von 
Ingolſtadt. 

7. Bey dem kandgerichte zu Landsberg 
den Saber Wieninger von Tegernſee. 

8. Dep dem Landgerichte zu Shougan 
den Anton Kari von Münden. 

. München den 2often Auguſt 1803. 
Churfürftlihe Generals Kandesdireftiow, 
Freyhert von Weis, Praͤſident. 
MRainprechter, Sekretaͤr. 
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Organifation der Rentaͤmter im Landgerichte Bild: 
N hung betreffend.) / m | 

Das Landgericht Vilsbiburg erhält zwey 
. Mentämter „ das eine zu Vilsbiburg, dad an 
dere zw Teisbach. Seine Churfürſtliche 
Durchiaucht behalten fih aber bevor diefelben 
Nach Umftänden auch zu Fonfolidiren. 
Das Rentame:Bilsbiburg begreift bie 


- Diftrifte der benden Landgerichte Bilsbir _ 


burg und Geifenbaufen; und das 
Rentaͤmt Teis bach begreift den ganzen 
Diftrikte des ehemaligen Landgerichts 
Teisbac mit Ausnahme des Grbiers Adl⸗ 
£ofen , welches dem Mentamte Landshut, und 
mit Ausnahme von Pilfling ; weiches dem 
Rentamte Landau beygelegt worden iſt. 

Zum Rentbeamten von Vilsbiburg haben 
Se. Ehurfürfitihe Durchlaucht vermoͤg hoͤch⸗ 
fier Entſchließung vom 13ten Auguſt dieſes 
a den bisherigen Beamten von Eggmübl, 
Aloys — 2* ner, und zum Rentbeam— 
sen von. Teisbach den bisherigen dortigen 
Sandgerichifchreiber „ Jofepb. Bifine, 
juernennen guadigfi gerubet. an! 

Im übrigen wurden für, beyde Nentämter 
die nämlichen Bellimmungen , wie bey dem 
Dentamte Friedberg (Regierungsblatt 28ſtes 
Stüd , Seite 464 — 465) anädıgil,verfügt. 

München den ı 7ten Auguft 1803. 

Churfürfiliche Gcheral : Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger , Seftetäf. 





(Die Organtfation Dis Rentamts zu Schönberg betr.) 
Das Rentamt Schönberg begreift ganz 
% ehemaligen Diſtrikt des Landgerichts 
ernftein, famt den in bemfelben 
fiegenden Parzellen des aufzulö— 
nden Landgerichts Diefenflein mir Eins 
dluß des Sch loſſes Diefenflein; 


der Sitz des Rentbeamtens wird ın die Stadt 


Brafenau beilinimt. 
" Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürfts 
ihe Durchlaucht bermoͤg hoͤch ſter Entſchlie⸗ 
— vom ızten Auguſt dieſes Jahrs den. bis⸗ 
herigen Landrichter ben Cham, Joſeph 
von Geißler, gnaͤdigſt zu ernennen ger 
rubet, « . Ude 
Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mangen z wie ben. dem Rentamte Friedberg 
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(Regierungsblatt agfled Stuͤck, Seite 464 — 
465) gnädigft verfügt. 
Münden den ı7ten Augufl 1803. 


Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
don Schwaiger, Sekretaͤr. 





(Die Organiſation bes Reutamts Abensberg betr.) 
Der ganze Diftrift, welcher dem Landgerichs 
te Abensberg eingewieſen worden if, erhält 
nur ein Rentamt, und der Sig des Nentbes 
amten foll vor der Hand in Neuftadt -verbleis 
ben. fo ferne nicht die Lofalität des Amtska⸗ 
fteng feine Berfegung nach Abensberg erheifcht, 
.. Zum Mentbeamten von Abensberg in Nens 
ftadt haben Seine Churfürſtliche Durchlaucht 
vermög böchfter Entfchliefung dom ızten Aus 
guft dieſes Jahrs den, biöherigen Landrichter 
von NReuftadt , 34 nz Michael Niſl, 
zu ernennen gnaͤdigſt geruhet. 

Vom Tage der Ertradition hören alle feine, 
und der bisherigen Landrichter von Abensberg 
und Maindurg ehemalige Yerarial,» Befole 
dungen und Emolumente auf , und was dies 
ſelben anderwärtd don Privatperfonen und 
Gemeinden , oder aus andern Kaffen, zu 
Beyſpiele aus der Landſchafts⸗Kaſſe/ oder au 
den Kirchen » Kaflen bezogen haben , famt als 
ien Taxen und Sporteln (die Meife -Deputas 
ten allein ausgenommen ) ift dem Aerario ges 
treulich zu verrechnen. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , tvie ben dem Rentamte Friedberg 
(Regierungsblare 2ufled Städ, Seite 464 — 
465 )gnävdigft verfügt, 

Muncen den ızten Auguſt 7803. 
Churfu ſti. Generäl + Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche , Präfident,, | 
J don Schwaiger, Sekretaͤr. 





Di IR RUN 2 23. —M an nir r 
; u ud — Teshr —7— 
Dag- Landgericht, Landau enthält zwed 
Nentämter, das ein in kan da u Bas 
nat Din sei fiat. ; a 
Das Rentamt 2 anda u begreift, den gau— 
AL Drfrikt des ehemaligen gandperiäa kans 


f 
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dan ‚ mit Ausſchluß desſenigen Theils, wel⸗ 
cher mit dem Landgerichte Srraubing vereini⸗ 

et worden iſt; fermerd den ſüdlichen 
Theil des ehemaligen Landgeri« vr 
2eoshberg, melder um das Schloß daſelb 
entlegen iſt den Marke Pilfiting» umd 
die ben demfelben entlegenen ehemals T ei s— 
bach iſchen Drtihaften, wıe aud bie 
von dem Landgerichte Natternberg abzutren⸗ 
nenden Dörfer, Guffelding, Wal« 
dbersdorf und Hauherftörf. 

Das Rentamt Dingolfing begreift den 
Diſtrikt des ehemaligen Landgerichts Dingol⸗ 
fing, mit Ausſchluß des an das Rentamt Pfaf⸗ 
fenberg abyutretenden Aiterach-Thales, und 
des an das Reutamt Eggenfelden abzjutreten, 
den. Gebietes Kollbach, nebſt dem ganzen 
Diftrikte des 
ribtd Reifpad. i 

Zum Nentbeamten von fandan haben Sri» 
ne Thurfürſtliche Durchlaucht vermödg höchiter 
Entf&liegung vom ı3ten Auguft dieſes Jahres 
den biöherigen dortigen Zandrichter, JZobann 


Jatob von Dirfhberg, guädigf zu 


ernennen geruhet 


“Ueber die Rentbeamtensſtelle zu Dingolfing, 


wird befondere hoͤchſte Entfchließung folgen. 

Die Befoldung 
einer beffimmten Geldfumme von 900 fl. und 
ineiner Zulage von ı per Cent. der Bruto-Ein« 
nahmen aller , wie immer \ ee babenden 
Kameral : Lanbftentt , und Kioflergüter : Ge: 
faͤlle, mit Ausnahme der Kirchen Gefälle, 
Daum imfreyer Wohnung und 36 Klaftern halb 
harten und halb weichen Dolze® ’ 

Dom Tage der Ertradition hören alle eher 
mafige Werartal » Befoldungen und Emolus 
‚mente der bisberigenkandrichter von Schwarzs 
ac „Landau und Dingolfing auf, und was 
diefelben anderwärts von Privatperfonen und 
Gemeinden , oder aus andern Kaffen, zum 
Benfprele ans der Landfchafes » Kaffe, oder 
aus den Kirchen ⸗Kaſſen bezogen haben, famt 
allen Taren und Sporteln (die Reife + Depu: 
taten allein ausgenommen) ift dem Xerario 
getrenlich zu verrächnen. 

Am übrigen wurden die nämlihen Beftims 
mungen, wıe ben dem Nentamte Friedberg 
(Regierungsblatt esſtes Stüf, Seite 464 — 
465) anädigft verfügt. Münch. d. 17. Yug 1803. 

Ehurfürglihe General» Kandesdireftion, 
Frehherr von Weiche , Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 


* — 


ehemaligen Fandgee⸗ 


eines jedem beſtehet in, 
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(Die Organifation des Reutamts za Cham befreffend,) 
Das Rentamt E ham begreift ganz den 

Diftrike deſſelben Kandgericht# mit — 

des Fandgerichtis Furth, 


Zum Rentbeamsen haben Seine Churfuͤrſt— 
lihe Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom ı3ten Auguſt dieſes Jahrs den bis— 
herigen Braͤu⸗ Umgelds- un) Auffchlags - Ber 
amten» Klemens —— 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Seine Beſoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldſumme von goofl und in einer Zula⸗ 
ge von ı per Cent. der Bruto- Einnahmen ale 
fer, wie immer Namen babenden Ramerale 
Landſteuer, und Kioftergüter » Gefälle , auch 
mit Einfhluß der Braͤupachtgelder Sobald und 
folange das Brauhaus verſtiftet ſeyn wird, 
außerdem aber ohne Einrechnung der Braus 
verlagsgelder in die Bruto, Einnahmen , fo 
wie auch mit Ausnahme der Kırcengefälle; 
dann in eimer freyen Wohnung und 36 Klafe 
tern halb harten , halb weichen Holzes. 


Ueber die fernere Beſfimmung des bisherigen 
Landgerichtfchreiberg , Johann Theodor 
von Köpelle, wırd befondere höchſte Ent 
ſchließung folgen „ indeflen hat die — 
Landesdirektion fuͤr denſelben eine proviſori⸗ 
ſche Penſion zu begutachten. 


Im uͤbrigen wurden auch für dieſes Rentamt 
die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey dem 
Mentamte Friedberg (Negierungsblate Hftes 
Stüd , Seite 464 — 455)) gnädigft verfügt, 

Münden den ıgten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretaͤr. 








(Die Organiſation des Rentamts zu Rhain betr.) 
Das Rentamt Rhain begreift ganj die 
Gränze des dortigen Landgerichts; 


Zum Nentbeamten zu Rhaim haben Se, 
Ehurfürflihe Durchlaucht vermdg hödfler' 
Entihliefiing vom 13ten Auguſt diefes Jahre 
den bisherigen Gerichts: und Kaflenamtd- Ges 
genſchreiber von Ingolſtadt, Ferdinand 
Jehlin, zu ernennen gnaͤdigſt geruhet. 
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Vom Tageber abition börem alle feine 
- bisherigen Nerarial+ Befoldungen und Emo» 
lumente auf „und alles was ſowohl derſelbe 
zu Ingolftadt , als aud ein jeweiliger Land⸗ 
gerichtfchreiber zu Rhain anderwärtd von Pris 
vatperfonen und Gemeinden, oder aus andern 
Kaflen , zum Benfpiele aus der Landſchafts⸗ 
Kaſſe, over aus den Kirchen-Kaſſen bezogen 
bat ‚ ſammt allen Turen und Sporteln (die 


Meifedeputaten allein ausgenommen) ift dem 


Derario getrenfich zu verrechnen. ; 

Der bisherige Landgerichtfchreiber zu Rhain, 
S:bafıan Gradi, murde indie Ruhe 
verſezt, und bat die General» Landesdiref: 
tion fe:ne Penſion zu begutachten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen ‚, wie bey dem Rentamte Friedberg 
Regierungsblart 28ſtes Stuͤck, Seite 54 — 
465) gnädigft verfügt. 

München dem zoften Auguſt 18023. 
Cburfürftiiche General» Landesdireftion. 
Freyherr son Weihe , Präfident. 

x.bon Schwaiger , Sefretär. 








«Die Organifatiom des Rentamts Kelheim betreffend.) 


Das Rentamt Keiibheim begreift dem 
nämlihen Diſtrikt, welcher für, das dortige 
Landgericht bereitd angemielen, if, 

: Zum Rentbeamten baten Seine, Churfürfts 
lie Durchlaucht vermög hoͤchſter Entichlie- 
ßung vom 3ten Auguſt dieſes Jahrs den bis 
herigen Landgerichts‘: und Kaſtenanmts Ges 
genichreibir , Wolfgang Shmwarzer, 
gnädigfi zu ermennengerubet. _ 2 

Dem Kaſtenvogtgerichts Beamten, Fo 
fepb Karı von fimbrunn, murbe 
fein ſchon im Jahre 1799 unterthäniaft geſtell⸗ 
tes Gefuh um Ruheverſetzung unter Bezeur 

"gung der hoͤchſten Zufriedenheit mit, feinen 
langjährig und rühmlich geleiteten Dienften 
aber auch mit Dorbebatt derfeiben in einzel: 
nen Vorfällen , biemit guädigfl gewährt, und 
bat die General» Landesdirektion feine Penfion 
zu begutachten. R 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
niungen,, wie bey dem Rentamte Friedberg 


(Degierungsblate agfed Stuͤck, Seite 464 — 


Ba 7 — 
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465) und den übrigen hereitd neuorganifir 
Rentaͤmtern gnädigfi verfügt. ——— 


Münden den 18ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals CLandesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger/ Sekretaͤr. 





(Die Organifation des Rentamts gu Maffenberg betr.) 


Das Rentamt Piaffenberg begrei 
ganz den nämlıchen Diftrift , 2 für ai 
dortige Landgericht ausgewieſen worden iſt. 

Zum Rentbeamten haben Seine fü 
liche Durchlaucht vermög hoͤchſter ae 
ßung dom ı3ten Auguſt diefed Jahre dem bis— 
herigen Doffaftenamts » Gegenfchreiber von 
Münden, JZobann Michael Scheurl, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Vom Tage der Extradition bören ſowohl 
ſeine als der bisherigen Beamten von Kirdr 
berg , Rotenburg und Eckmühl bisherige es 
rarial + Befoldungen und Emolumente auf, 
und alles was diefeiben anderwärts von Pris 
vatperfonen und Gemeinden, oder aud.andes 
rem Kaflen, zum Benfpiele aus der Pandfdaftde 
Kaffe, oder aus den Kirchen» Raflen bejögen 
baten , famt allen Taren und Sportein (bie 
Reiſe⸗Deputaten allel ausgenommen) iſt 
dem Aerario getteulich ju berrichnen. 

Ueber die fernere Beſtimmung des icht/ 
ſchreibdetrs von Rotenburs, 3 ann — 
Be ich, wird befondere hoͤchſte Entſchließung 

olgen. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Vorkeh⸗ 
rungen , wie bey dem Rentamte Friedberg 
(Regierungsblatt ges Stuͤck, Seite 464 — 
405) gnadigſt verfügt. 

München den i8ten Auguſt 1803. 
Churfurſtliche General - Landesdirefrion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

bon Schwaiger , Sekretär, 


— NE A — 


(Die Srganifation des Rentamts zu Viechtach betr.) 


Das Rentamt Viechtach begreift ganzden 
nämlıchen Liftrıkt des dortigen Kandgerichtes 
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Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
lihe Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom ı3ten Auguſt dieſes Jahrs den bis 
herigen Landgerichtſchreiber, Lizentiat 
Schartl, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, mie bey dem Rentamte Friedberg 
(Regierungsblatt zafled Stuͤck, Seite 464 — 
465) gnaͤdigſt verfügt. 

Münden den ı5ten Angufl 1803. 
Churfürftlide General » Kandesdireftion. 

Srepherr von Weichs, Vräfident. 


von Schwaiger , Sekretär. 





i der Kollegia ind uͤrſtli 
ne 

Nachdem Seine Churfürſtliche Durchlaucht 
mittels hoͤchſter Entfchließung vom 29flen July 
die gänzliche Aufldfung der Kollegiatftifte in 
den curfürfiliden alten obern Erbflaaten 
förmlich erflärt und den Bollzug derfelben zu 
den nämlichen Zwecken, wie jene der fländis 
ſchen Kloͤſter, dem churfuͤrſtlichen General-Fanı 
desdirektions » Separate in ſtaͤndiſchen Klo» 
ſterſachen übertragen haben; fo wird ſolches 
zur geeigneten Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
zung hiemit befannt gemacht. 

Münden dem sten Auguſt 1803. 

Chur fuͤrſtliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Eiſenrieth, Sefretär, 


‘DE 





(Die Ernennung ber Polizey: und Stadt: Kommiffarien 
betreffend.) 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben ders 
mög hoͤchſter Entſchließung vom 24flen vorigen 
Monats folgende Polizey und Stade» Kom 
miffarıen gnädigft zu ernennen gerubet : als 

nah In golſtadt den bisherigen Klo- 
ſterbeamten zu Geifenfeld, Lizent. Gruber, 

nah Burgbaufen den bisherigen 
Klofterrichter zu St. Nikola, Lizent. Rund, 

ua Straubing dem bisherigen Klos 
fterrichter zu Priefening , Lizent. Billich; 
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und ſobaid diefer in feinen neuen Wirtungs⸗ 
kreis eintreten kann, ſo geht der Hofgerichts⸗ 
rath von Wesflein , welcher biſsher die Polizey⸗ 
geſchaͤfte zu Straubing mit Zufriedenheit ver- 
fehen bat, in das dortige Hofgericht zurück, 
wo er feinen Dienft fortzufegen dat. - - 

Die Polizey⸗ und Stadt ; Kommiffarien 
find im Range und Uniform den Land. Kome 
miffarten gleich. 

München den ı7ten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General - Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sefretär. 





(Die wechielfeite rte I) igfeit wiſchen 
Churbai nd ben : 
an ud Be ale 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht in Baiern 
ze. haben auf die vom Deren Fürften von Nafe 
fan » Uffingen Hoͤchſtdeuſelben gemachten Uns 
träge, befchloffen , gegen deſſen Lande die Frey⸗ 
jügigfeit des Vermögens beobachten zu laͤſſen. 

Es ift daher nicht nur allein im allen Fällen, 
mo ein Vermoͤgen durch Erbihaft, Shan; 
fung, Taufh , Heirash , oder durch ben Fall 
einer Auswanderung in beffeiben gejamte fans 
de überziehen wird , dasſeibe frebzägig zu be; 
handeln , fondern ed werden biemit auch alle 
untergeordnete churbateriſche Behörden auf 
dem Wege der oͤffentlichen Bekanntmachung 
hiernach angemiefen, 

Nachdem aber der Herr Fürft von Naſſau⸗Uſ⸗ 
fingen von diefer allgemeinen Maafregel die 
des Nachſteuer » Einhebungsrechres berechtigte 
Stadt Wiesbaden ausgenommen haben ; fo 
bemilligen Se. Churfürflliche Durchlaucht, dag 
einsweil auch alle Städte, und übrigen Stän, 
de, welche das Recht der Nachfleuer »,Einhes 
bung von dem aus ihren Bezirke in das Aus, 
land überziehenden Vermögen bergebracht has 
ben, dieies in dem Fake eines Vermögens: Ue⸗ 
berzuges in fuͤrſtlich Naſſau⸗Ußingiſche Lande 
noch fernerd geltend machen koͤnnen. 

München den ıgten Auguſt 1803. 

Churfürftlide Benerals Landesdtreftion. 

Freyherr von Weichſs, Präfident, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 
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Bekanntmachung. 


An dad hurfürftfihe Landgericht Vohburg. 

(Die Unterfuhung und Beitrafung ber Frevel bey den 
zweumädig gemachten Wiefen zu Lauterbach betr.) 

Im Namen Sr. Chmefürftt. Durchlaucht 2. 


Wird dem Landgerichte Vohhurg auf den Ber 
richt vom ıoten dieſes ermiedert , daß in dem 
Merfahren der Unterfuhung und Beflrafung 


der Frevel ben den zweymaͤdig gemachten Wie ⸗ 


fen zu Lauterbach ordentlich zu Werk negangen 
wurde: was nun die eingebrachten Strafgels 
der non 24 Reichsthaler betrift , fo findet man 
Deren Verwendung zweckmaͤßiger zu einem 
Mobithätigfeitd , oder Bildungs » Jnftitut 
vom nämlichen Gerichtsbezirfe und Ortſchaft. 

Soiche Frevel in Kultursſachen werden eins 
feuchtend nur aus Mangel der Erziehung unb 
der nöthigen Kenntniffe im Landwirthſchafts⸗ 
deſen veranlaßt; man trojt daher auf Bor» 
urtheile, und Barbarenen, — und die Regie: 
zung bat dagegen noch feine andere Mittel als 
den Geſetzen dur Zwang Kraft zu verfchaffen; 
diefer Zwang wird Fünfti 
wegfallen , ald auch die 
zuntmmt. 

Diefer Epoche näher zu rücken, will man 
num binfünftig alle die Straffäfle in Landes: 
fulturs : Gegenftänden dem Erziehungswefen 
von demfelben Gerichtäbezirfe widmen , jedoch 
aber in der Zuverfiht , daf in den Schulen 
auch der Unterricht über die Elementar⸗Grund⸗ 
ſaͤtze der Landwirthſchaft ausgedehnt werde, 
und durch die jährliche Preifevertheilungen 
au vorzüglich nügliche Bücher über die Land» 
wirihſchaft ben dem Landvolte im Umtaufe 
gebradt werben. 

Sämtlihe Gerichtöftellen And daher ange» 
wiefen , atle derley Strafgelder in Landeskul⸗ 
turfachen ‚ die ſich nämlich neben dem Erſatze 
für die Beſchaͤdigten, (welcher ganz allein die: 
fen zufiebe) ergeben, dem Erziehungsweſen 
von jedem Gerich tsbezirke vorzubehalten, und 
bey jedem Vorfalle dem General: Schuldirek⸗ 
torinm fogleich Anzeige zur geeigneten Bes 
Kimmung zu machen. 

München ven i7ten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General » Kandeodireftion. 


Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Sefretär. 


eiſteskultur wirklich 


in dem Maaße bin» -⸗ 


592 
Beförderungen. 

Bermdg Höchfter Entfchließung bom aten 
Auguft diefes Jahrs haben Se. Ehurfürft. 
Durchlaucht den ehemalıgen rheinpfälzifchen 
General » Fandes - Kommiſſariats-Rath, Des 
troge, in Ruͤckſicht der in feinen vorigen 
Dienftverbältniffen bewiefenen Treue , und 
gründfichen Rechtskenntniſſe als General:fans 
desdireftiond - Math bey der ſtaatsrechtlichen 
Deputation gnädigft anzuftellen gerubes, 

Münden den 19. Auguft 1803. 
Churfürftlibde General: Kandesdireftion, 

Freyherr von Weichs, Vräfident. 
von Schmöger , Sekretär. 


Seine Ehurfürftlibe Durchlaucht haben dere 
mög hoͤchſter Entichließung vom roten Juny 
diefed Jahrs nach dem berichtlihen Gutachten 
Hoͤchſtdero General » Landesdireftion den 
Berg : und Salinen + Praftifant, Jofepb 
Schmweinberger, bey dem gewerbſchaft⸗ 
lichen Rugelbammer gu Traunftein mit einem 
jäbrlihen Gehalte von fünfhundere Gulden 
als Schichtmeiſter gnaͤdigſt anzuſtellen geruhet. 

Münden den 20ſten Auguſt 1303. 


Vermoͤg hoͤchſter Entichließung vom Sten Au⸗ 
guſt dieſes Jahrs haben Se. Churfürſtliche 
Durchlaucht i Ruͤckſicht der ſich taͤglich haͤu⸗ 
fenden, vorhandenen, und noch eintretenden 
Arbeiten, den J. U.C. Haubenfhmied, 
dermaligen Dberfchreiber von Straubing, und 
den Philoſ. Kand Daurer, Dberfchreiber 
zu Reichenhall, bey Hoͤchſtdero General» Lan⸗ 
desdireftion ald Supernumerair: Kebnungs; 
Kommiffarien mit jäbrlihen 700 Gulden Ge⸗ 
halt gnädigft anzuftellen gerubet. 

München den 2often Auguft 1803: 


Pfarren » Berleihungen. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom rıten 
Auguſt dieſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht die im Landgerichte Kling eriedigs 
te Pfarrey zu Schnaidſee nach dem berichtlichen 
Gutachten Hoͤchſtdero Generals, Landesdireks 
tion dem Adam Eifenhofer, Pfarrer 
in Eberried , und dieſe dadurch frey gewordene 
Dfarrey , dem fhon am raten Auguſt 1800, 
und in mebreren nachfolgenden gnädigften 
MWeifungen auf eine beffere Pfründe vertröfter 
ten, fehr wohl verdienten Benefiziaten zu Sie⸗ 
genburg, Jafob Ainwang, gnädigft zm 


‚perleiben gerubet, München d. 18, Aug. 1803. 
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Ehurpfalzbaierifched Negierungsblatt. 


nn — — 
XXXV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 31. Auguſt 1803. 


Hoͤchſt » landesherrliche Verord⸗ 
nungen. 
(Die Militär: Penfionen betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
- Herzog in Ober» und Niederbaiern, der 
obern Pfalz, Franken und Berg ec. 21. des heili« 
gen römifchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruch⸗ 
feß und Ehurfürft. 

Da das biöherige Regulativ der Militär 
Penſionen vom Jahre 1750 in einem folden 
Grade außer atem Verhaͤltniſſe mit den feitdem 
fo fehr geftiegenen Preifen der Lebensmittel ſte⸗ 
bet, daß von demſeiben ſchon laͤngſt in ie 
zen Fällen abgewichen werden mußte, mithin, 
fowohl in Hinficht auf beftimmte Ordnung, ald 
auf dad Bedürfnig der Individuen, für deffen 
Werbefferung eben diefelben Gründe obwalten, 
welche Und bewogen haben, unter dem ı4ten 
vorigen Monats ein verbefferted Regulativ für. 
die Eivil » Penfionen einzuführen ; fo haben 
Wir nicht gefäumt, gedachten Gegenftand der 
Militär = Penfionen in den von Und angeord» 
neten Militär Finanz⸗ Sitzungen einer genaus 
en und forgfältigen Prüfung unterwerfen, und 
Uns darüber ausführlichen Vortrag erftatten 
zu laffen. — In Gemaͤßheit dieſes Vortrages, 
und nach reifer Ermägumg der Motiven, wor⸗ 

auf derfelbe berupet, beſchließen Wir: 


A. 


Rruͤckſichtlich der maͤnn lichen Milis 
taͤr-Penſienen: 


ıtens) als eine Mittel-Norme ſetzen Wir 
vom ıftenYuguft dieſes Jahres anfangend, feſt⸗ 
Fuͤr den Oberſten eine monatliche Penſion 
von 83 fl. 20 fr. 
Für den Oberftlieutenant von 58 fl. 20 fr. 
Fuͤr den Major von 45fl. 50 fr. 
Fuͤr den Rapitain von 37 fl. 30 fr. 
Für den Staabs- Kapitain von 33 fl. 26 fr 
Fuͤr den Oberfieutenant von 24 fl. und 
Für den Unterlieutenant von 20 fl. 30 fr. 


In diefe Mittel-Morme ruͤcken fämtlide 
dermalen ſchon penfionirte Offiziere nach ihrem 
verfchiedenen Dienftesftuffen ein ; diejenigen 
alein audgenogimen , denen die unten vor⸗ 
kommenden Grundſaͤtze in Abſicht den Pen— 
ſions⸗ Fähigkeit im Wege ftehen, oder ‚melde 
wirklich ſchon meht, ald diefe Mittel « Norme 
beziehen , und worüber Wir Und die nähere 
Entſcheidung vorbehalten. 

atend) Ald Normal = Penfion fehen Wir 
für die Zukunft feft, monatlid > 

für den Oberſten 100 fl., für den Oberſt⸗ 
lieutenant 66 fl. 40 kr., für den Major 58 fl. 
20 fr. ‚ für den Kapitain 41 fl. 4e-tr., fürden 
Staabs Kapitain 37 fl, 30 kr., für den Ober- 
fieutenant 26 fl. und für den Unterlieutenant 
22 

In biefe Normal « Penſion treten, jedoch 
mit Ruͤckſicht auf die unten feſtgeſtellten Grund⸗ 
faͤtze, ade diejenigen ein, welche nach dem ſten 
des fünftigen Monats anfangend, — in Du 
Denfionsfiand werden geſezt werden. — 


9 


ztend) Vom Feldwebel abwaͤrts beftimmen 
Mir dasReal: Snvaliden-Zraftament monatlich 

‚für den Feldwebel, Fourier, iſten Wacht⸗ 
meifter, Oberfeuerwerfer, XWagenmeifter, Ober» 
fhmied und Waagmeifter auf zofl., für den 
Sergeanten, Unterfeuerwerker, ten Wacht: 
meifter, Profos, Regiments- Zambour, Kar 
ferne Hausmeifter , Oberfneht und Maga: 
sind» Auffeper auf 7 fl. 30 fr., für Korpo= 
raͤls auf 7 fl.» für Gefrepte, Duvrierd, Fuhr⸗ 
knechte, Krankenwaͤrter, Stuckknechte, dann 
Gemeine von der Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie auf 5 fl. 


j 4tend) Die künftige Penflon diefer Indi— 
diduen feßen Wir feft, monatlich) . 
für den Feldwebel, Fourier, ıften@Wachtmeiz 
fter, Oberfeuerwerfer, Wagenmeifter, Ober⸗ 
ſchmied, Waagmeifter auf 7 fl. zokr., für 
denSergeanten,Unterfeuerwerker, Profos, Re⸗ 
giments⸗ Tambour/ Kaſernen ⸗ Hausmeiſter, 
Oberknecht, Magazins: Auffeher auf 5 fl., für 
Korporäld auf 4fl. zo fr., für Gefrente, 
Dupvrierd, Fuhrknechte, Krankenwaͤrter, Stuͤck⸗ 
knechte, dann Gemeine von derInfanterie, 
Kavallerie und Artigerie auf 4 fl. 30 Er. 


stend) Der Eintritt in die Normal » Pen: 
fion ift an eine gemiffe Anzahl Dienftiahre 
nicht gebunden; und folte auch ein Subjeft 
50 Fahre ununterbrochen zurückgelegt haben, 
fo. erwirbt ed ſich dadunch noch feinen Anſpruch 
auf diefe Normal: Penfion, wenn ed Übrigens 
noch fort zudienen im Stande ift. 


stens) Auch die wirklich abfolute Untaug- 


lichkeit zum fernerenDienfte begründet noch kei⸗ 


nen Anſpruch aufdieNormals Penfion ; fondern 
die Untauglichfeit muß im wirflihen Staats: 
dienſte ohne eigenes Verſchulden erlanget ſeyn, 
oder ed müffen vieljährige vorwurföfren geleis 
flete Dienite vorausgeben. Die abfolute Un: 
tauglichfeit muß Übrigens nach vorheriger Uns 
terfubung durch legale Zeugniffe unpartheyi⸗ 
ſcher Erperten dargethan werden, Derjenige, 
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welcher dur Austellung eines unrichtigen 
Zeugniſſes, zu einer nicht geeigneter Penſions⸗ 
Verleihung beuträgt, fol gehalten feyn, dem 
Yeratium den hierdutch verurfadten Schaden 
zu erfeßen; ober, wenn er dazu nicht vermoͤg⸗ 
li wäre, einer andern angemeffenenen Strafe 
unnachſichtlich unterliegen. 


ztene) In Vergebungsfäuen , welche ent 
weder die Entlaffung oder Kaffation na fich 
ziehen , beftimmt die richterliche Erfenntniß, 
ob eine Penfion, oder feine zu ertheilen ſey. — 
In andern Fäden, wo Jemand wegen Mangel 
der zum Dienite erforderlichen Eigenihaften, 
wegen übler dem Dienfte nachtheiligen Auffüh- 
rung, oder wegen fonftiger Unbrauchbarkeit, vie 
aber förmlich bergefteut ſeyn muß, nicht mehr 
im Dienfte beybehalten werden fann, obgleich 
bey ihm die vönige phyſiſche Untauglichkeit noch 
nicht vorhanden ift, ſoll derfelbe nicht mehr. als 
zwey Drittel, oder auch nah Beſchaffenheit 
* Umſtaͤnde, nur die Hälfte der Penfion erz 
alten, 


sStens) Die Normal Penfionen find ledig⸗ 
ih der. Charge anflebig, welche der Penfio= 
nirte bey der Dienftaftivität wirflich befleidet, 
nicht aber derjenigen, worauf er bloß ald Titu⸗ 
lar das Patent erhalten hatz. fo erhält ein 
zum Dienfte unfähig gewordener Kapitain nur 
die Kapitainds Penfion, wenn ihm auch anderer 
Verhältniffe wegen das Major : oder Oberſt⸗ 
fieutenantd = Patent aus befonderer Gnade ers 
tbeilt worden ſeyn ſollte. 


9tend) Won ben feftgefezten Normal-Pen- 
fiond = Beflimmungen werden Wir ın feinem 
ade abweichen, wenn nicht ganz außerordent« 
liche Umftände eintreten, die eine Ausnahme 
durchaus nörhig machen: 3: B. im wirklichen 
Dienfte ohne eigenes Werfhulden erfolgte Er— 
bindung; — ganzliheBerflümmlung vor dem 
Feinde, und —— ſolche Zufaͤle, die den 
Penſionirten außer Sıand ſetzen, fi ſelbſt zu 
helfen , fondern fremden Bepftand ihm unentz - 
behrlih machen. 
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In dergleichen Sägen werden Wir, bis 
durch ein zu diefem Ende eingerichtetes Inva— 
liden - Iinftitut für die Unterbringung ſolcher 
Penfionirten geforgt ift, auf einen verhäftniß- 
mäßigen Penfiond: Zuſchuß Ruͤckſicht nehmen. 

rotens) Jede Penfion legt die Verbind; 
Iichfeit auf, fie in Unfern Staaten zu verzeh⸗ 
ven, und wird eingezogen, wenn diefe Ber— 
bindlichfeit nicht erfüllet wird. Den penſio⸗ 
nirten Individuen bleibt jedoch unbenommen, 
fih den Ort ihred Aufenthalts - wofern er 
nur in Unfern Staaten liegt, nad eigenem 
Gutbefinden zu wählen, 

B. 

Ruͤckſichtlich der weiblichen Militär: 
Penſionen ſetzen Wir vom iſten Auguſt 
anfangend, folgende Mittelnorme eines mo— 
natlichen Penfiond = Bezuges feſt: 

stend) Für eine Seldjeugmeifterd - oder 
Generadieutenantd » Wittwe so fl., fiir die 
Wittwe eined Generalmajors gi fl. 40 kr., 
eined Oberften 33 fl. 20 fr., eines Oberftlieu: 
tenantd 25 fl., eines Majord 20 fl. zo fr. , 
eined Kapitains 10 fl., eined Ober⸗ und Un: 

"terlieutenants $ fl. zo fr. 

atend) Vom Feldwebel abwärts erhält in 

dieferDlittelnorme die Hartſchiers Wittwe mo: 


natlich 3 fl. , die Witiwe eines Feldwebels, Sour. 


rierg, ten Wacdhrmeifterd, Obserfeueritirfers x, 
monatlich = fl. 30 fr. ‚die Wittwe eines Ser: 
eanten, Unterfeuerwerkers, aten Wachtmeiſters 
egiments⸗ Tambours, Profoſen und Korporals 
afl., die Wittwe eines Gefreyten, Ouvriers, 
Krankenwaͤrters und Gemeinen ı fl. 30 fr. 
ztens) Mit Ruͤckſicht auf dieſe micht zu 
überfchreitende Mittelnorme haben Wir Ins 
gnaͤdigſt bewogen gefunden zu befiimmen daf 
die dermal ſchon beftebenden weiblihenMilitär: 
Penfionifter, nad Verhaͤltniß ihrer Umſtaͤnde, 
eine Verbeſſerung ihrerPenfion erhalten foden. 
atens) Als fünftige Mormal- Wittwen- 
VPenſion fegen Wir monailich feR ; 
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Für eine Feldmarfhans Wittwe 166 fl. 
40 kr., fürdie Wittwe eines Feldzeugmeifters 
oder Generalieutenantd 100 fl., eines General⸗ 
majors 83 fl. 20 fr. ‚eines Oberften 5o fl. , ei⸗ 
nes Oberſtlieutenants 33 fl. 20 fr. ‚ eined Mas 
jots 29 fl. 10 fr. ‚eines Kapitains zafl. 30 fr. 
eines Dber= und Unterlieutenants 10 fl. 

‚ stens) Vom Feldwebel abwaͤrts iſt die kuͤnf⸗ 
tige monatliche Normal Penfion für die Hati⸗ 
ſchiers Wittwe 3 fl. zo fr., für die Wittwe 
eines Feldwebels, Fouriers, ıten Wachtmei- 
ſters, Oberfeuerwerfers ze. 3 fl., eined Sa⸗ 
geanten, Unterfeuerwerkers, aten Wach mei— 
ſters, Regiments Tambours, Profofen und 
Korporals 2 fl. 30 fr., eines Sefrepten, Ouv⸗ 
riers, Kranfenwärters, und Gemeinen 2 fl. 

Stens Diefe Normal : Penfion Haben die 
Militärs Witwen, welche fünftig erft in die- 
ſen Stand verfezt werben, unter der Bedingung 
zu beziehen, dab ıhre&hegatren volle 20o Denfi 
yahre zurückgelegt, und Durch den Gagen = Abs 
zug , welchen Wir nachher beſtimmen werden, 
zu Dem algemeinen Wittwe⸗ Penſions Fonde 
ihre Raten beygetragen haben. 


ztend) In das bisherige Regufativ wollen 
Wir aus beſonderer hoͤchſten Gnade nicht allein 
die wirklich ſchon, aber minder penſionitten 
Wittwen aufnehmen laſſen, welche den Pens 
fionsverzicht bey ihrer Verheirathung zwar auss- 
geſtellet haben, von denen aber erwieſen tik, 
daß fie ſich ın gänzlicher Armuth befinden, und 
unvermögend find, ſich etwas zu verdienen z 
fondern auch diefe Gnade auf ale reverlirte 
Wittwen, wenn ſich auch dermalen noch nichts 
genießen, ausdehnen, wofern ſie obige Eigen⸗ 
ſchaften wirklich beſitzen, und ſolche mit lega⸗ 
len Zeugniſſen beweiſen Eönnen. 

tens) Uebrigens finden auch bey den Mi: 
litaͤt Wittwen iene allgemeine Hrundfätze ıhre 
Anwendung, nab meiden bey einer neuen 
Verheirathung die Penfionen der Witwer ı r= 
loͤſchen, und ohne ae Ausnahme die Penſto— 
nen in Unfern Staaten verzehrt werden mürn, 
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Um zur Erleichterung der Staatd: Kaffe 
einen Fond für obige Penſions-⸗Vermehrung 
zu erhalten, haben Wir folgende Manfregeln 
eintreten zu Laffen , befchloffen : 

a) Die von fämtlichen Militär: Individuen 
zu erfegenden Patents: und Beförderungs:Za- 
ren, fodann die Urlaubs: Zaren, welche von den 
Dffizieren , die in dad Ausland gehen, ent⸗ 
richtet werden müffen, ferner die Abſchieds⸗ 
und Entlaffungs = Zaren, nach ihren bereits 
beſtimmten Abftuffungen , werden nicht mehr 
zu Unferm geheimen Zarationd - AUmte gezo⸗ 
gen, fondern faden in die Kriegs» Kaffe, 
welche dagegen die Anſchaffung der Schreib: 
materialien für Unfere geheime Kriegsfanzley, 
fo wie für die Kriegs = Zuftiz » und Kriegs⸗ 
Oekonomie⸗-Kanzleyen zu beftreiten hat. Der 
ſich herauswerfende Ueberfhuß wird zu den 


Penfiond = Verbefferungen verwendet; und 


um diefem Ueberſchuße die gehörige Ergiebig- 
feit zu verſchaffen/ ſtellen Wir ald Grundſatz 
feft, daß in feinem Sale die angeordneten 
Zaren nacgelaffen werden foden. 

b) Sämtliche Befoldete ded Militärftan- 
ded von dem Generale abwärtd, mit. Einſchluß 
der männlichen Penfioniften, und der beurlaub⸗ 
ten Dffiziere und Gemeinen feiften von dem 
ıften des fünftigen Monats anfangend , von 
jedem Gulden der Sage » Löhnung oder Pen⸗ 
fion , melde fie beziehen , einen Beytrag von 
Einem halben Kreuzer , der an ihrer Gebühr 
abgezogen , und zum Behufe der Penjiond- 
Vermehrung verwendet wird. Den beurlaub: 
ten Gemeinen ift der oben beflimmte Beptrag 
an ihrer Montursgebühr abzuziehen. 


ce) Ale diejenigen Dffiziere, welche in Zus 
funft die Deirathd:Erlaubniß erhalten, erle= 
gen eine Dreymonatliche Gage, melde bey jeder 
weiternBeförderung dergeftalt zu ergänzen ift, 
daß z. B. ein Lieutenant, der fid in diefer 
Dienfteöftuffe verheirathet, und alfo drey Lieu⸗ 
tenanıd = Sagen erlegt hat, bey feiner Beförs 
derung zum Kapitain , die Differenz der drey 
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Lieutenantd: und Rapitaind = Hagen noch nach⸗ 
tragen, und hiemit bey allen feinen nachherigen 
Beförderungen folange in dem naͤmlichen Ver⸗ 
bältniße fortfahren muß, als er nicht in den 
Wittwerftand verfest ift. 

Zur Herſtellung billiger Gleichheit tragen 
die mit Penfionsverzicht wirklich verheiratheten 
Dffiziere eine Monats - Gage in 24 monatlie- 
hen Raten nah, und erhalten dadurch einen 
Anſpruch auf die Normal: Penfion für ihre 
nachgelaffenen Wittwen. 

Uebrigens verfteht fich von felbft, daß von 
den fo eben erwähnten Gage = Bepträgen der 
— Kreuzer Abzug keineswegs zu entrichten 
1 * s 
d) Jeder ſchon in Penfion fiehende, wel⸗ 
her die Heiraths Erlaubniß nachſucht, erhält 
diefelbe nicht anders, ald unter der Verbind⸗ 
lichkeit, einen ganzen Jahrsbetrag feiner Pens 
fion zur Witten » Kaffe zu erlegen, 


e) Wir haben fhon bey Linferm Regies 
rundsanteitt erflärt, daß Wir den Verfauf 
der Dffizierd s Chargen nicht geftatten wollen, 
und erneuern dieſe Erflärung mit dem Zufas 
be, daß Wir feit auf derfelben zu befteben ges 
denfen. Sollten Wir jedoch aus ganz befonder 
ten Gründen Uns bervogen finden, einem Offis 
jier, der vor Unſetm Regierungsantritte feine 
Charge gekauft hat, zu erlauben, diefelbe an 
einen anderen mit dem bereitd eingeführten 
Vorbehalte zu verfaufen,, daß diefer fie nicht 
weiter verfaufen Fönnez fo hat ein folder Offi⸗ 
zier außer den 10 pro Centen, die er an dieMis 
litär-Afademie entrichten muß, noch weitere: 
20 pro Cente an denWittwenfond zu entrichten. 


Die Berfaufsfummen werden ſowohl we⸗ 
gen der nun eingetretenen Gage: Vermehrung, 
ald weil Wir den Kauf der Dffizierd: Chargen 
zu erleichtern, richtigen Staatsgrundfägen nicht 
gemäß finden, folgendermaßen feitgefejt : 

Für eine Unterlieutenantöftele 2400 fl. 

Sür eine Oberlientenantäftele 3600 fl, 
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Fuͤr eine Staabt + Kapitaindftele 4800 fl. 
Fuͤr eine wirkliche Kapitainsſtelle 9005 fl. 


£) Jede erledigt werdende Charge fon zwey 
Monate unbefezt bleiben, oder falls fie auch 
gleich wieder befezt wird, dennoch die Gage 
der beyden erften Monate nach der Erledigung 
dem Wittwenfonde zugemwendet werden; Hinz 
gegen wird die Verordnung vom z7ften April 
1801 wegen der 6 monatlichen Sage: Karenz 
für die Zufunft aufgehoben. 

g) Jeder Mann vom Feldwebel abwärts, 
der feinen Abfchied Fauft, hat fünf Gulden zu 
dem Wittwenfond zu erlegen. 


h) Ueber die von jedem Individuum waͤh⸗ 
zend feiner Dienftzeit geleifteten Beytraͤge, fin⸗ 
det nad erfolgtem Ableben kein Anſpruch ftatt, 
welchen Namen diefer auch haben möge. Das 
naͤmliche gilt von demjenigen, ber aus dem 
Militärftande tritt. Auch wird feine Witt- 
we;der Penfion fähig geachtet, wenn ihr 
Mann nicht im Militätftande ſtirbt, unge— 
achtet er zuvor in demfelben feine Bepträge 
zu dem Wittwenfonde geleiftet hat. 


i) Da das neue Penſions ſyſtem vermittelft 
obiger Bepiräge gewiffermaßen auf das Pri- 
vat Eigenthum gegründet wird ; fo foHl eine 
eigene Adminiftration aufgeſtellt und organiſi⸗ 
get werden, welche in den vorfommenden Faͤl⸗ 
fen nicht nur zu unterfuchen hat, ob bie fhuls 
digen Beyträge von dem Verlebten vollkom⸗ 
men geleiftet worden find, indem dieſes eine 
ausihliegende Bedingung ift, ohne welche die 
neue Normal = Penfion nicht erhalten werden 
kann; fondern fie hat auch die Penfiondgefuche 
felbit dem Regulative und angenommenen 
Grundfägen gemäß zu begutachten; welches 
Gutachten fodann in den Militär = Finanz- 
Sefionen naher zu prüfen, und Uns zur 
weitern hoͤchſten Entſchließung vorzulegen iſt. 


k) Ude übrigen ruͤckſichtlich der zu ſtellen⸗ 
den Heitaths⸗Kautionen, und fonft in Betref 


ii 
% 
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der Verheiraffungen bey dem Militde erlaſſe⸗ 
nen Verordnungen, follen auch in Zukunft ge- 
nau und puͤnktlich beobachtet werden ; und Wir 
haben an ſaͤmtlich kommandirende Behörden 
das Nöthige hierüber bereits erlaſſen. 


‚ Zugleich haben Wir denfelben eröfnet, dag 
die feftgefezte reglementmäßige Zahl der Weis 
ber in der Kaferne niemals uͤberſchritten, noch 
über jene Zahl hinaus eine Heiraths = Erlaub- 
niß unter eigener Haftung des Regimentss 
Kommandanten für die dereinflige Penfion, 
erteilt werden dürfe. 

I) Um die Verfertigung des näheren Ent? 
wurfes zur Verforgung ſowohl der verwaiſten 
Dffizierd > ald der übrigen verwaiften Solda 
tenfinder zu befördern, haben Wir ferner die 
Militär: Behörden angewieſen/ Werzeichniffe 
einzufenden, worinn fpezifijiet wird, wie 
viele , und welde Individuen von dem gane 
zen Militärftande verheirathet , und mit mel- 
her Zahl Kinder fie verfehen find. 

Uebrigens gewärtigen Wir noch die Vor- 
lage des befondern Regulativs Über die Penfior 
nen für das Perfonal ded Kriegs - Zuftif‘ und 
Kriegs: Dekonomie- Rathes, fo wie der übe 
rigen Militärderwaltungen, welche unter obi- 
gen Beſtimmungen noch nicht begriffen find, 
um dieſes Regulativ ebenfalls gehörig prüfen, 
und Unſere hoͤchſte Entſchließung darüber faf- 
fen zu fönnen. 

Münden den 2aſten July 1803. 


Mar. Joſeph Ehurfürft ıc, 
Srepherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
d, Tribolet. 
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Die Menage- Zulage für ben gemein. Maun betr. 
Marimilian Jofeph, 
Herzog: in Ober ⸗ und Niederbatern, der 
sbern Pfalz, Franken und Berg ꝛc ꝛc. bes 
heiligen roͤmiſchen Reichd Ergpfal;graf, Erz · 

‚ truchſeß und Churfürft. 

Bey der Unterftüßung, die Wir für noͤthig 
efunden haben, Unſerm geſamten Offizier⸗ 
orps unterm ioten dieſes durch Vermehrung 

der Gage und des Quartiergeldes angedeihen 
zu laſſen, iſt zugleich Unſerer Aufmerkfamkeit 
weder dad Mißverhaͤltniß, in welches der Sold 
des gemeinen Mannes mit der Möglichkeit ſei⸗ 
ner Subſiſtenz durch die fo hoch geftiegenen 
Preife ſaͤmtlicher Lebensbedürfniffe verfezt wor: 
den ift, noch die daher entitehende Nothmendig- 
keit entgangen, auch ihm bey diefem Mifver: 
haͤltniſſe eine Unterſtuͤtzung zu gewähren, wo⸗ 
durch ihm feine Subfilten; einigermaßen er: 
leichtert wird. Unter den von Uns in Errod- 
gung gezogenen verfchiedenen Mitteln einer 
ſolchen Unterftügung hat Uns das zweckmaͤßig⸗ 
fie gefhienen, der Dienſtmannſchaft einen aufs 
ferorbentlihen Beptrag zu ihrer Manage zu 
beſtimmen; die Verwendung dieſes Beptraged 
aber, wofern fie nur. zu befagtem Zwecke ger 
ſchieht, ganz dem eigenen Gutfinden der Mann ⸗ 
ſchaft, nach Ort und Umſtaͤnden zu uͤberlaſſen. 
Wir haben Und demnach einen ausfuͤhr— 
lichen Plan hierüber vorlegen laffen, und da 
Wir denfelken Unſeren Abfichten voͤllig ent- 
fprechend gefunden haben : fo wird zu deffen 
Realifirung Folgendes verordnet : 
ımo, Die gefamte zum Dienfte vorhan- 
dene Mannfhaft wird vom Korporal abwärts 
in DMienagen, jede von 9 Mann abgerheilt. 
2do. Einejede Menage erhalt einen monat» 
lichen außerodentlichen Bentrag in der Haupt⸗ 
und Refidenzftadt Münden von vier, — in ab 
fen übrigen®srnifonen aber, von drey Gulden. 


ztio. Obgleich die Kavallerie täglich 2 fr. 
pr. Dann an Loͤhnung meht, ald die Infante⸗ 
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tie begieher ; fo iſt fie dennoch, weit fie wegen 
bed ſtaͤrketen Dienfted, dem fie zu feiften hat, 
und wegen der Wartung ihrer Pferde ſich 
nichts, oder doch nur wenig dur Arbeit ver⸗ 
dienen kann, in die Menage » Zulage aufges 
nommen worden, — Dagegen bleibt die Artil⸗ 
ferie zu Pferde und zu Fuß davon ausgeſchloſ— 
fen, indem diefelbe obnebin ſchon im Sofde 
vermehrt iſt, und befonders der Urtierift durch 
Arbeit im Zeughaufe ſich einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Mebenverdienit verſchaft. 
4:0. Als Hauptgrundfaß bey diefer Mer 
nage : Zulage wird angenommen, daß Nie⸗ 
mand , wer nicht unmittelbar feldft in die Mer 
nage legt, und feine Koft dabey genießt, ef 
mag ledig oder verheirathet ſeyn, eigene Mer 
nage führen, oder feine Koft in: oder außer 
der Kaferne auf andere Art beziehen, ah diefer 
Menage » Zulage, unter welchem Vorwande 
ed immer ſey, irgend einen Antheil nehmen 
fönne. — Die Beobachtung diefed Grunde 
fatzes haben Wir den Eommandirenden Behoͤr⸗ 
den auf das firengfle, und unter Andropung 
der nachdruͤcklichſten Ahndung gegen die Ueber⸗ 
treter einfchärfen laſſen. : 
5to. Gedachter Menage - Beytrag nimmt 
mit dem ı len des Fünftigen Monats feinen Ane 
fang. Da ſich derfelbe auf die dermaligen Preis: 
verhältniffe der Lebensmittel gründet, fo haben 
Wir zugleich den Regimenterneräfnet, daß die» 
fer Beptrag nicht als ſtaͤndig zu berrachten, fon» 
bern nur bis auf weitere hoͤchſte Verordnung, 
und info lange bewilliget fey, ald nicht Die Vik⸗ 
tualienpreife in ein ſolches Verhaͤltniß zuruͤckge ⸗ 
treten ſind, daß der Soldat mit feinem urſpruͤng⸗ 
lichen Menage Grofchen wieder ausreichen Ein. * 
ne. München den 24ſten July 1803. ; 


Mar. Sof. Ehurfurft. 
Frevhert von Montgelas. 


Auf 
Epurfürftt. hoͤchften Befehl. 
von Tribolet. 
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(Die Drganifation der Beitung des Schulwe⸗ 
ſens betreffend.) 


Marimitian Jofepbr 
Herzog in Ober: und Niederbaieen, der 
obern Pfalz, Sranfen und Berg 2c. des heiligen 

roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf; Erztruchfeg 
und EChurfürft: 


In Erwaͤgung, daß nur unausgefeste Auf: 
ſicht dad Schulweſen auf jene Stuffe von 
Volfommenpeit erheben koͤnne, auf welcher 
felbe ftehen muß, wenn dadurh allgemeine 
zweckmaͤßige Volksbildung erreicht werden fol, 
und daß diefe Aufficht für jede einzelne Schule 
im Lande, nicht von einer einzigen Stelle un- 
wittelbar geführet werden koͤnne haben Wir 
nad dem unterthänigften Worfchlage Unſers 
General: Schul : und Studien: Direftori- 
ums gnaͤdigſt befchloffen, daß dasfelbe Die obers 
fie Leitung des Schulmefend 


a) dur Dber , Kommiffariate, — 
b) fofal » Schul: Kommißionen , — und 
e) Sufpeftorate, — ausüben ſolle. 

In Baiern beſtehen vier Ober: Rommif: 


fariate ; ndmlih Münden, — Straubing, — 
Landshut — und Burghaufen. 

Die Landgerichte, welche jedes derſelben 
"enthält, find aus dem mitfolgenden Werzeichz 
niffe zu erfehen. . 


Für die obere Pfalz, fo wie fir dad 


Herzogthum Neuburg beftimmen Wir ein 
Dber: Soul, Kommiffariat, und den Sitz def- 
felben für jene in Amberg, und für diefed im 
Neuburg, 

Lokal ⸗Kommißionen müffen nach der eben« 
falls mitfommenden Vorſchrift in allen Stdd» 
ten und Maͤrkten niedergefezt-werden. 

Die Inſpektorats Verzeichniffe von jedem 
Landgerichte werden von Unſerem Generals 
Schul: und Studien-Direftorium an die Ober⸗ 

"Syul s Kommiffariate verfendet werden. 


— 


Mg 





Die Juſtruktionen Für die Ober Schul⸗ 
Kommiſſaͤrs, für die Lofal- Schuf- Kommiſ⸗ 
fionen, und für die Inſpektoren die allgemeis 
nen Brundidge , nad welchen bei den Äfz 
fentlihen Erziehungs - und Lehranftaften zu 
Werke gegangen werden fol, ſo wie diefeUnfre 
Verordnung, und das oberwähnte Vetzeichniß 
der jedem Dber - Schul» Kömmiffariate jur 
getheilten Landgerichte, hat Linfere General: 
Landesdireftion durch dad Negierungeblatt Sf- 
fentlich befannt zu machen und zu veranftalten, 
daß diefelden mittels befonderer Beylagen in 
zwey Blättern ganz abgedrucdt werden, 


Ueber dieß verordnen Wir, daß diefe Jn⸗ 
ftruftionen, allgemeine Grundſaͤtze, und fo 
weiterd , in erforderlicher Anzahl in Unferm 
teutſchen Schulbücher : Verlage insbefondere 
abgedruckt, und dur Unſer General: Schul- 
und Studien » Direftöorium an die Dber- 
Sdul : Kommiffariate , gandgeriete „ Hof⸗ 
marfisgerichte, Magiftrate und Schul⸗ Inſpek⸗ 
toren, vertheilet werden ſollen. 


Bir verſehen Uns endlich einer genauen Bes 
folgung dieſer Unfrer gnädigften Verordnung, 
und aller dadurch feftgefegten Verfügungen. 

Münden den zten Auguft 1803, 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Graf Moramigey, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


Churfü liches Ober⸗ ul⸗K — 
ft es ommiſſariat 


Land und Herrſchaftogerichte. 
Au und Giefing. 

Auerburg, * 

Apbling. 

Mießbach. 

Friedberg und Mehring. 
Ingolſtadt, Gerolfing. 


607 ——— 608 


DSetting / Stambam, Köfhing Dünzlau. Biburg und 3 
BVohburg. — ee 


Kramer, Dber - Schul: Rommiffariat Straubing. 
Aichach. Cand⸗ und ——— 

Schrobenhauſen. Abensberg. Ä 

Dahau. Neuftadt. 

Shlifpeim , Nymphenburg. Mainburg. 

Zi Eyam, 

—— — und Neukirchen. 

Benebiftbeuern. Deggendorf und Natternberg. 

Pfaffenhofen. Sowat jach · 

Wolnzach. Baͤrnſtein. 

Landsberg. Dieffenftein. 

Weilheim. Hals, 

Dießen. Keupeim. 

Murnau, Zaitzkofen. 

Schwaben. Sapdau und Pfaͤtter. 

Waſſerburg. Eggwmuͤhl. 

Hang. Dierfurth. 

Molfrathöhaufen. Riedendurg. 

Starnberg. Altmanftein. 

Schongau. Vils hofen. 

Rauchenlechsberg. Hengeröberg und Wun⸗er. 

Hohenſchwangau. Oſterhofen. 

—R Kögtinge 3 

Sfmaning- Regen 

Mertenfris. Zwifel. 

Kofenheim. Mitterfeld, 

Hohe naſchau. Straubing und Leonäberg- 

Wildenwarth. Sinching. 


— Stadtamhof. 
Ober⸗Schul-⸗ Kommiſſariat Landshut. Birtach unb Linden. 


Land und — —— Veſcunin 
ir a le Der: Schul: Kommiffariat Burghauſen. 
Landau Land: und Herrſchaftogetichte. 
Dingolfing und Reiſpach. Burghauſen, Neuenoetting. 
Eggenfelden und Markt Thaun. Märkl, Wald, 
Neumarkt. Ering. 
Kraiburg und Merrmofen. Griesbach. 
Kirchberg. Juldach. 
Kotiendurg. Fraunftein und Marquartſtein. 


Reichenberg und — Reichenhall. 
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STroßberg. 
Kling. 

NB. Die Ober + Schul + Kemmiffariate Amberg 
und Neuburg behaften ihre vorhin zugetheils 
ten Land + und Derrfhaftsgerichte, 

Die Inftruftion für die Ober + Schuls Kommiffärs, 

Lokal: Schul: Kommifßionen, Schul = SInfpet; 

toren und die allgemeine Lehr + und Erziehungss 

Grundfäge folgen in einer befondern Beylage dies 

fes Stuͤcks Seite 633 bis 656. 


Auftrag 


an die churflrftt. Land «und Herrſchaftsge⸗ 
richte, mie auch an die Polizeybehoͤrden 
der Städte. 
: (Den Verkauf der Gifte. betreffend.) 

Dbgleich die Werordnung vom sten Yuguft 
2794 ganz genau beftimmt, Durch wen, an wen 
und unter welcher Worficht Gifte dürfen ver= 
kauft werden , fo find doch biöher mehrere Ver⸗ 
Hiftungen vorgefommen , die von der Nicht= 
beobathtung derfelben zeugen. 

Die Wichtigkeit ded Gegenſtandes, und 
die häufigen Ontgegenhandlungen machen eine 
nähere Polizeyaufjiht, ald die angeführte 
Verordnung vorſchreibt, noͤthig. 

Da es waͤhrſcheinlich iſt, daß die Verord⸗ 
nung vom sten Auguſt 1794, den nad dem 
Sabre 1794 aufgenommenen pothefern , 
MWundärzten Badern, Hebammen, Materia: 
fiften und Kraͤmern, wo nicht ganz unbefannt, 
doch ihrem ganzen Inhalte nah nicht befannt 
ift, fo iſt ſolche durch die Fand» und Herrſchafts⸗ 

erichte , wie durch die Polizepbehörden der 
tädte , den Apothefern, Wundärzten, Bas 
dern, Hebammen , Materialiften und Kraͤmern 
in ihren Amtsbezirfen ohne Verzug zu publi- 
jiren , und das darüber abgehaltene Protofog 
von jedem unterfchreiben zu laſſen. 

Den in Zukunft anftehenden Zndividuen 
diefer Klaffen iff die angeführte Verordnuug 
durch die vorbemerften Behörden zu eröfnen, der 
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Anſtehende mache ſich in einer Hofmarkt, oder 
in eitiem unmittelbaren landgerichtiſchen Orte 
anſaͤßig; und die Führung feines Gewerbes 
fann ihm in fo lange nicht geftattet werden, bis 
er ſich nicht darüber durch eine Abſchrift des 
bey der Befanntmachung abgebaltenen Proto⸗ 
kous fegitimirt. 

Die Obrigfeiten haben ed aber hiebey nicht 
bewenden zu laffen , fondern bey den des Gifte 
verfaufs nicht Befugten, von Zeit zu Zeit nadhe 
zufehen ‚ ob fie ſich nicht Gifte der Verordnung 
zumider bepgelegt haben, und wegen der des 
Giftverfaufs Berechtigten haben fie Erfundis 
gung einzuziehen, ob fie die vorgefchriebene Bora 
fiht dabey beobachten. Gegen die Entgegenhans 
deinde ift nach der Verordnung zu verfahren, 
und diejenigen, durch deren Nachlaͤßigkeit eine 
Vergiftung ftatt gefunden hat ‚ find dem pein« 
lichen Prozeße zu unterwerfen. 

Münden den ıpten Auguſt 1803. 

Churfürftlicde General : Landeodireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſtdent. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


4‘ 





Auftrag 


an ſaͤmtliche hurflrftti fi 
—— 


(Den Eintritt der Throler nach Baiern betr.) 


Da durch die Bettel: Mantate nur jenen 
durdziehenden Zprolern , welde mit ganzen 
Familien das Land durchſtreifen, Feine ordent= 
lie Beſtimmung nachweiſen fönnen , und den 
Landleuten durch Bettel und Beherbergung Ide 
fig fallen, der Eintritt nad Baiern verbothen 
worden, fie mögen ſodann mit Gefundpeitd-oder 
Reifepäffen verfehen ſeyn oder nicht, diefe Were 
ordnung aber laut eingegangenen Amtsberich⸗ 
ten mißverftanden worden zu feyn ſcheint; fo 
ift durch eine hoͤchſte Entſchließung vom „ten 
Anguft dieſes Jahrs wiederholt befopfen wor⸗ 


on 


de ‚ daß in Bemasheit der am — 28 
—— fe ken, jenen Ty⸗ 
rolern , welche fi ei de a jeug- 
niffe ihreö Leumuths von den herumziehenden 
tyrotifhen Betreneuten unterfcheiden können, 
die Hieherkieferung, und Feilhaltung des Obs⸗ 
tes auf hiefigem Marfplage auf gar feine Art 
erfchwert ‚ und auch andern Tyrolern, welche 
ER vorhandener Gefchäfte im Lande, 
oder fonjt auf hinreichende Weife, ald rechtliche 
cute legitimiren können , der Eintritt nad) 
Sale — gelaſſen werden ſolle. 


Die Polizepbehoͤrden ſollen ſich nicht erlau⸗ 
Ken / gegen dieſe fo deutlich erklaͤrte landesherr⸗ 
Tihe Willensmeynung/ ſogar bey Innlaͤndern 
Beſchraͤnkungen und Modifikation zu firiren , 
und in Folge deffen werden die von der Polis 
ze9 « Direktion in München. in der Staatszei⸗ 
tung Nro. 174 u. Nro. 195 eröfneten Polizey⸗ 
Erinnerungen Nro. 504 und su 3 , welche dem 
Sinne der General⸗ Landesdirektions ⸗ Weifung 
vom 13. Julius 1803 und der Verordnung vom 
ag. Oktober ıyo1 ganz widerfpreden , hiemit 
aufgehoben , und die Polizey » Direftion , fo 
wie die übrigen Poligeybehörden angewieſen, 
dergleichen ſtaats zweckwidrige Verfügungen 
bey Vermeidung der ſtrengſten Verantworlich⸗ 
keit in Zukunft zu unterlaſſen. 


Münden den zaften Auguſt 1803. 
Churfürftlihde General : Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfldent, 
von Mayr , Sefretär, 





"Auftrag - 
an die churflirſtlichen Städte und Märkte. 
(Die noch ausftändigen Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berichte betreffend. ) | 
Unerachret der bereitd beftehenden Verord⸗ 
nung find mir Erſtattung der Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berichte, oder Einſendung Der alenfauſigen ehl· 
anzeigen noch in firdflipem Ruͤcſtande, die 
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Städte Aichach, Ingolſtadt, Rhain, Weilheim, 
Moosburg, Abensberg und Dietfurth. 

An eben diefem Saumfale nehmen Antheil 
die Marfte Ainbling , Dieffen , Geimersheim, 
Geifenfeld, Kuͤhebach/ Mainburg/ Schwaben 
Frontenhauſen, Nandljtadt , Pfeffenhaufen , 
Reyſpach, Teyſpach, Trifteen , Wartenberg , 
Wurmans quick, Altmanſtein und Köftlarn. 

Man will daher ſolche ihrer Nachlaͤßigkeit 
wegen öffentlich bemerfen,und ſelben auftragen, 
dag info fern fiediefe Berichte oder Seblanzeigen 
nebit den betreffenden churfuͤrſtl. Fargebühren 
nicht in Zeit 14. Zagen a dato hodierno gehor- 
ſamſt anher einfenden werden, man ſolche auf 
Koften des Bürgermeifterd oder Amtskamme⸗ 
rerd mitteld Brefition erholen laffen würde, 

Münden den 2aften Augufi 1803. 
Churfuͤrſtliche General = Kandeodireftion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sefretär. 





Auftrag 


(Die Brandaflefurranz betreffend.) 


Sämtlihe Obrigfeiten,, welche nad der 
General » Werordnung de dato 1 7ten Septem ⸗ 
ber 1799 und den gnadigiien Ausfchreibungen 
de datis ı ten November 1 800, und ısten No⸗ 
vember 1802 bey dem Schluße jedes Aſſekuranz⸗ 


9 a. die gewöhnlichen Hyvothefen = Verzeich- 


niffe und alenfaufigen Sehlanzeigen noch mit 
eingeſchickt haben, werden hiemit fo ernſtlich als 
wohlmeynend zum leztenmale ermahnet, ſolche 
an die N das iſt, von. Seit der Inkoxpo⸗ 
rations Orte, an die vorgefeste Landgerichte , 
von dielen aber an hieuntſtehende Kommißien 
um fo gemiffer unvermeilt einzubeförbern , ald 
man außer deſſen, um fich nicht felbft verantwort= 
lich zu machen, die angebrohte Erefution ohne 
weiters würde einteeten laffen müffen. 


München den zaften Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche Brandaffefuranz- Rommißion. 
’ Knebl, Kommiffär, 


—— NND — 
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Yuf t viag | 
an fämtliche landgerichtiſche weltliche Kirchen: 


R Adminijtrationen. — 
(Die einzuſenden natidnen über alle Mutter: 
Da En P —X —8 in den 
neuorganifirten Landgerichten betreffend⸗) 
AIndem die neuen Organiſationen bey den 
chur fürſtl. Landgerihten Baierns wirklich, und, 
zwar in der Art beginnen, dag einige der ſelben 
in ihren bisherigen Beftandtbeilen ganz aufge; 
köfet, und ihre ehemaligen Gebiete und Diſtrik⸗ 
te in die nächft herum liegenden Gerichte ver; 
theilt, hingegen andere aus ſolchen avullis ganz 
neu errichtet, einigen nur gemifle Gebiete oder 
Bezirke abgeriffen, und den andern zugetbeift 
werden; als erhalten famtlihe auf obige Art 
fi organifirende Jandgerichtifche weltl. Kirchen; 
adminiftrationen zur Vorbeugung aller auf das 
dießortige Rechnungs: Juftifitationswefen fonft 
hervorgehenden Unordnung, den gemäßeften 
Auftrag, don Zeit der vollendeten Organiſa⸗ 
tion relpective von Zeit der wirflich bey fo eis 
nem neu organifirten Landgerichte volendeten 
Kirchen. Ertraditionswefen, inner 30 Tagen eis 
ne Defianation über alle diejenigen Mutters 
oder Finalkurhen, Mefner nnd Schullehrer an- 
her gehorfamft einzufenden, ‚die aus fremden 
Gerichtsbezirfen an Ne heruͤber getreren find, 
mit der fpezielen Bemerfung des ehemaligen 
Landgerichtes, der übernommenen Zechfchrein: 
baarihaften, und der Ausſtaͤnde. 

Münden den ı7fen Auguſt 1803. i 
Churfurſtlicher Adminiitsarıons = Rath der 
Rirchen: und milden Stiftungen, 
ob. Fof. Kittreiber, Direftor. 

Auracher, Sefretär, 

— —— — — — — 

Bekanntmachungen. 

«Die Organiſation des Landgerichts Vilshofen betr.) 

Das Landgeriht Vilshofen begreift in 


"n das bisherige Landgericht Vilshofen 
mit Ausnahme der Gebiete Heining und Engel» 
fing, melche feiner Zeit an das Landgericht 
Paßau abzutreten find, 

b) von dem Landgerichte Dfterhofen die 
Stadt und das Gebiet Oſterhofen, 
ec) von dem Landgerichte Hengersberg das 
BGeriht Winzer und bag Gebiet 
— | 


I E 
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„er Sitz des Landgerichts iſt zu Vin s⸗ 
— — 3 
Die Wohnung für die Kordonsmaunſchaft 


ift zu Vilshofen bieibend berzuftellen. 
» Ueber. das Reutamt zu Vilshofen, die Bes 
nennung des Aftuard sn und fernere ⸗ 


mung des bisherigen Landrichters zu Ditere 
bofen, Mich ael von Dormaser, 
wird befondere hoͤchſte Eutſchließung folgen. 

zum Fandrihter zu Bilshofen haben Seine 
Ehurfürfiihe Durchlaucht bermdg bödfter 
Entfhliefung vom zoften Auguſt dieſes Jahre 
den bisherigen Landgerichtfchreiber zu Hen⸗ 
geröberg , Karl Shattenbofer, 
gnädigft zu ernennen geruhet. 

Der bisherige Landrichter zu Vilshofen 
Aloys Mathias Mapr, murde in 
den Ruheſtand verſetzt, und hat die Gene» 
rah-kandesdirektion über ſeine Penſion Bea 
richt zu erſtatten. 

Im übrigen wurden die mämlihen Bes 
ſtimmungen/, mie ben dem Landgerichte 
Friedberg (Regierungsblatt 26ſtes Stück, 
Eeite 415 — 416) mit dem Anhange gnaͤdigſt 
verfügt, daß zum Dienſte des Landaerichts 
ein Gerichtädiener mit orer Knechten ans 
zuſtellen koͤmmt. 

Münden den z7flen Auguſt 1903, 

Churfuͤrſtliche General: Landeedireftion; 

Freyherr von Weihe, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
* 
— 3 : 4% 
(Die Orgatifation des Landgerichts Dada betr.) 
Das Landgericht Dachau begreift in ſich 
a) das bermalige Landgeriht Das 
bau, mit Ausnahme des Gebiets Neus 
baufen, welches mit dem Landgerichte 
Münden vereiniget wird, und 
b) das Gebiet Indersdorf vom Lande 
gerichte Krandsberg. 
Der Sig des Landgerichts ift zu Dachau. 
Die Wohnungen für bie Kordonsmann ſchaft 
find zu Dabau und Ddelsbauien 
bleibend herzuſtellen. 
j * * — zu ra *8 ⸗ 
nennung des \iftward wird beſondere k 
Entſchließung folgen, 


5 
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Zum Landrichter zur D uam haben Se. 
—— Durch laucht vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
fhltefung vom zoflen Auguſt dieſes Jabrs den 
bisherigen; dortigen, Landgerichtſchreiber — 
Ehriftepyb Udam Heidolpdu'ghäs 
digfk zu ernennen gerubet“ 
Der bisherige Landrichter zu Dachau⸗ 
SpEeoHor von Tippert, wurde in der 
Eigenfchaft als Gerichts; und Polizepbeamter 
in den Nubeftand verfegt. RAN 
Sr übrigen. wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
—— ach ups dem Landgerihte Friedberg 
(Regierungsdlart. 2öfled Stud, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigft verfügt, daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtss 
diener-mit v ie Knechten auzuflellen koͤmmt. 
Münden ven a7ften Auguft 1803. 

Cyurfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

er Rainprechter , Sefretär, 


% ins 


— — 


KDie Organifation des Landgerichts Degendorf betr.) 
Das Landgericht Deggendor f beſtehet 
a) aus den bisherigen Gerichten Deg- 
endorf und Narternberg, t 

Ausichtuß der Orte Goflolting , Wallersdorf 
und Hammersdorf, welche mit dem Landge: 
richte Landau vereiniger find, 

%) aus den Gebieten. Bolhing ‚und 
Weibern des Landgerihts Mitterfels, 

c) ans den Landbgerichten Hengersberg 
und Dfterbo fen, mit Ausnahme derjenigen 
Theile, melde dem Landgerichte Vilshofen 
einderleibt‘ worden And, 

a. Sig des Landgerichts ift zu Deggen⸗ 
dorf. 

Die Wohnungen für die Kordonsmanuſchaft 

dan Deggendorf und Plattling 
bleibend herzuſtellen. eh: 

"Ueber dad Rentamt zu Deggenbo rf 
und die Benennung des Aktuars wird beſon⸗ 
dere hochſte Entſchließung folgen. ; 

Als Landrichter zu Deggendorf ba 
ben Seine —RX Durchlaucht vermoͤg 
hochner Entſchließung vom 2oſten Auguſt dies 
fs Jahrs den dortigen Landrichter, Johan⸗ 
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v A Sürf, gnädigft zu: beflättigen ger 
ubet. 

Der bisherige Landrichter gm Henugersberg⸗ 
Frepherr vom Schhnhub, wurde 
in den Ruheſtand verfegt , und bat bie "Gen 
neral s:Zandesdireftion über feine. Penfion 
Bericht zu erftatten. 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , 'wie bey dem 2a 
(Regierungsblatt 26ſtes Städ, 
416) mit dem Unbange guäbigft verfügt, daf 
zu dem Dien ſte des Lamgerichts ein Gerichts⸗ 
diener mit v i er Knechten anzuſteleen koͤmmt. 

Muͤnchen den 27ſten Auguſt 1803. —— 

Churfürftlihe General⸗Candeodirektion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter „ Sekretaͤr. 
——— 

(Die Otganiſation des Laudgerichta zu Totz betr. 

Das kandgericht Tölz beſtehet aus feinem 
dermaligen Gerihtöbezirfe,unddem Gerichte 
Benediktbeuern. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Th l;. 

Die Wohnnungen für die Kordonsmann⸗ 
ſchaft find zu Töoſzund Benedikbeunern 
bleibend herzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Toͤlz und Benennung 
des Aktuars wird beſondere hoͤchſte Entſchlie⸗ 
bung folgen. 

Als Landrichter haben Se. Churfürſtliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſer Entſchiießung vom 
2often Auguſt dieſes Jahrs den dermaltgen dorti⸗ 

en Landrichter, artin Rhein! von 

roßhaufen,gnädigfizu befiätigen gerub. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem fandgerichte Friedberg 
(Regierungeblatt 26ſtes Stüf, Seite 415 —. 
416) mit dem Anhange gnädigft verfügt , daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtödies 
ner mit z wee y Knechten anzuftellen koͤmmt. 
Münden den 2oſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 

ZFreyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — — 
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(Die Benennung der Altuarien betreffend. )4 
Vermoͤg Höchfter Entſchließung vom Bſteu 
Auguſt dieſes Jahrs haben RE 
rchlaucht folgende Subjetzte, weiche von 
chſtdero General s:Landesdireftion geprüft 
und in Vorfchlag gebracht worden find, als 
Aftuarien bey den Landgerichten gnaͤdigſt zu 
ernennen gerubet: naͤmlich 
1, dbenErnftäresbed, bey dem Land» 
gerichte Vilshofen. 
‚Be 3 n; ra ger, ben dem Land» 
gerichte Mitterfels. 
3. Johann Beutelbaufer, bey 
dem Landgerichte Kling zu Obing. 
Georg Wallner, bey dem Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen. 
5. Joſeph Player, ben dem Landge⸗ 
“richte Landau. 
6. Siamund PeyerT, bey dem Lande 
gerichte Werlbeim und 
7. den Jakob Weinzierl, ben dem 
Landgerichte Degendorf, 

München den z7ften Auguſt 1903. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. - 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 


— — — 
ie anifation des Rentamts vom Gerichte Kling In 
—— betreffend.) 


Beyde vereinigte Gerichte Kling und Trofperg 
erhalten nnr einen Nentbeamten, deffen Sig 
inDbing if. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftlis 
che Durchlaucht vermoͤg hächfter Entfchließung 
vom ıgten Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen 
Landgerihtihreibdr von Kling, Jobann 
Michael Pezi, gnädigfizuernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie ben den Nentamte Friedberg 
( Regierungsblaatt 2gfled Stüd, Seite 464 — 
465) gnädigft verfügt. 

Münden den 22ten Auguft 1803, 
Churfürftlide General » Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Dräfident, 

von Schwaiger , Sekretär. 


2 — 
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Die Organtfation des Rentamts zu Banbaberg beit.) 

1, Das Rentamt Vandsner glbegreift 
ganz die Gränze des Landgerichts 2 gr 
wie ‚sten diefes Monats beftiumme 
wordemifl. 0 190. m  BaadiTey 
‚2. Zum Nentbeamten haben Se, Ehurfürfte 
liche Durchlaucht dermog hoͤchſter Eut ſchliedung 
vom aytem Auguſt diefes Jahrs dem, bisherigen 
dortigen aan und Maunthner, Franz von 
Dberndorf, gnädigfijuernennen geruhet. 
. 3» Das dortige Mauthamt bleibt bis auf 
weitere Verordnung mit der Rentbeamtens 
ſtelle vereiniget. 

4. Die Befoldung des Rentbeamtens be— 
ſtehet in einer beſtimmten Geldſumme von goo fl, 
und in einer Zulage von ı per Cent. der Bruto— 
Einnahmen aller, wie immer Namen habenden 
Kameral + LZandfteuer , und Riofterhüter + Ge; 
fälle, mit Ausnahme der Kirchen» und Mauch⸗ 
gefälle, dann in einer freyen Wohnung und 
* ei bald harten, und halb weichen 

olzes. 

5 Für das Schreiberperſonale, welches er 
ſich ſelbſt auszumählen, aber auch dafür zu baf- 
ten bat , bezieht derfelde befonderd den vierten 
heit deſſen, was ihm nad dem obigen aten 
Punfte am Gelde jährlich betrift. 

6. Unter diefem Schreiberperfonafe ift der 
Mauthfchreiber nicht begriffen, fondern diefer 
bleibe in churfürſtlicher Dicht und Solde. 

7. Bom Tage der Ertradition hören alle feis 
ne, fo wie des Landrichters, des Landgeticht- 
ſchreibers und des Kaflengegenfchreibers bishe⸗ 
rige Xerarial» Befoldungen und Emolnmente 
auf, und alles was diefelben anderwärt® von 
Privatperfonen oder Gemeinden , oder aus an⸗ 
deren Raffen, zumBeyſpiele aus der Laudſchafts⸗ 
Kaffe, oder aus den Kirchen + Kafien bezogen 
haben, famt allen Taren und Sportein (die 
Reiſe Deputaten allein ausgenommen ) ift dem 
Aerario getreulich zu verrechnen. Nur allein 
bie alte Mauthbefoldung ad 250 fl. hat der von 
Ddberdorf in fo lange noch zu beziehen, als 
= die Mauthbeamtensſtelle zugleich verfehen 
wird. 

8. Der bisherigeLandgerichtſchreiber Fran; 
Xaver von®ailer, bat feine weitere Bes 
fimmung zu erwarten , und der bisherige Ra; 
ſten und Mauthamts » Gegenfcreiber , 3 0, 
fepb Anton Königsberger, wurde 
in Ruckſicht feines ganz gebrechlichen Alters, 
in den durch feine lange getreue Dienfte ver, 
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ſezt, wornach die General - Landesbdireftion 
feıne Benfion zu begutachten bat. 

Im übrigen wurden in Betref des Wir: 
kungskreiſes des neuen Nentbeamteng, Beftel« 
lung des Amtsbothens, dann der Amtswoh—⸗ 
nung ‚ die nämlichen Befimmungen, wie bey 
dem Mentamte Friedberg ( Regierungsblatt 
28ſtes Siͤck, Seite 464— 465 ) gnaͤdig verfügt, 
Münden den 22, Auguft 1803. e 


Churfürfilibe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weſchs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


WER wu. 





(Die Organifation des Rentamts Straubing betr.) 
Das Rentamt Straubing begreift ganz 
dennämtichen Diftricft „weicher dem dortigen 
Landgerichte angemwieien worden iſt, und dies 
jenigen Kaſtenamt- Unterthanen, welche aus 
ßerhalb diefes Diſtrikts befindlich find, find je: 
uen Rentämtern einzuserbleiden, in deren Bes 
zirke diefelben liegen. 


Zum Rentbeamten in Straubing haben Sei: 
ne Churfürftlihe Durchlaucht vermög höchfter 
Entichließung vom 26flen Auguſt dieſes Jahre 
den bisherigen Landfommiffär, Stettner, 
au ernennen gnädigft geruhet. 

ine Befoldung beftehet in einer beſtimm⸗ 

gen Geldfumme von goofl. und in ein ı per 
Cent. von allen wie immer Namen babenden 
amerial s Landfleuer , und Klofiergüter : Ges 
fälle, mit Ausnahme der-Kirchengefälte ; dann 
in freyer Wohnung und 36 Rlaftern halb bar: 
ten und bald weichen Holzes. - 


" Vom Tage der Ertradition hören alle Aera⸗ 
rial » Befoldungen und Emolumente des fand 
richters, dann des bisherigen Kaftenbeamteng 
und des Landgerichtfchreiberd auf, und alles, 

- wa biefelben anderwärtd von Pribatperſonen 

und Gemeinden oder aus andern Kaflen „3.9. 

aus der Fandfchafts » Kaffe , oder aus den Kir⸗ 

eben ⸗ Kaffen biöher bezogen haben, faınt allen 

Zaren und Sporteln (die MRerfes Deputaten 

aliein ausgenommen) ifi dem Aerario getreu 

Sich Zu verrechnen. 


Der bisherige Raftenbeamte, Dominitus 
von Nogifter, dann der bisherige Landge⸗ 


ar} > 
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richtöfchreiber , Haubenfh mib, wurden, 
und zwarerfterer anf fein eigenes unterthänig- 
es Bieten in den Ruheſtand verfezt. 

Im übrigen wurden die 'mäwlichen Beflims 
mungen, wie ben dem Nentämte Friedberg (Res 
gierungeblatt 28ſtes Stück, Seite 464 — 465) 
gnädiaft verfügt. 

München den zoten Auguft 1803. 
Churfürfll. Generel s Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

von Schwaiger, Sekretär. 


— — 


(Die Organiſation des Rentamts Vilshofen betreffend.) 
Das Rentamt Vilshofen begreift ganz 
die nämliche Beftandebeile , welche dem dortis 
gen Landgerichte zugewieſen worden find. ‚ 
Der ng. bes Rentamts bleibt vor der Hand 
inDöfterbofen. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftjis 
he Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entf liegung 
dom 26ften Auguft diefes Jahr den bisherigen 
Landrichter voonD Kerbofen, Johann 
Michgel von Dormaier gnädigft zu 
ernennen gernbet- 

Seine Befoldung beftehet in einer beſtimmten 
Geldſumme von 900 fl, und in einer Zulage von 
ı per Cent, der Bruto: Einnahmen , aller wie 
immer Namen habenden Kameral » Landfieuer, 
und Klofter » Gefäue, mir Ausnahme der Kira 
chen- und der vilshofiſchen Bräugefälle. Dann 
in einer freven Wohnung, und 36 Klaftern 
halb harten und halb weichen Holzes, 

Im übrigen wurden auch für diefes Rentamt 
die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey dem 
Rentamte Friedberg ( Regierungsblart 25fte® 
Stüf, Seite 404 — 465) gnädigft verfügt, 

Münden den zoten Auguſt 1893. 

Ehurfürftliche General: Landeedireftion, 


Freyherr von Weiche, Bräfident. 
von Schwaiger , Sekretär. 
— lm — 
(Die Drganifation des Rentamts zu Schougau betr.) 
Dad Rentamt Schongau begreift ganz 


dem nämlichen Diſtrikt, welcher für das dortia 
ge Landgericht ausgewieſen iſt. 


” 


öl 


Zum Rentbeamten in Sch omgam haben 
Se. Ehurfürftiihe e Durch aucht nermög böcfier 


Entihliefung dom 26ſten Aug uſt dieſes Jaht 
den bisherigen REDE * nds⸗ 
berg, Fran Zaver von Gatte ‚908 


digſt zu ernennen geruber- 
Im übrigen wurden die nämlihen Berlins; 

mungen, wie bey dem Reutamte Friedberg . 
CRegierungsblatt 26ſtes Stüd, Seite 464 
. 465) gnädigit verfügt, Münden den Zoflen 

YAugaft 1803. vv; 

Churfuͤrſtliche General # Kandesdireftion. 

Freyherr don Weihe, Praͤſtdent. 
von Schwaiger „ Sekretär. 








Die Ausubung der Advofatie bed Licent. Michael 
( Gäsler betreifend, ) 


Bermdg hoͤchſter Entfchliehung vom ıoten' 
Auguft Diefed Jahrs haben Se. Ehurf, Durds 


laucht nach dein Gutachten Hoͤchſtdero HDofger _ 


richts⸗Direktorinms an die Stelle des vers 
ſtorbenen Apoofaren, Ranfonets, dem 
Lizent. Michgel Gäsler, die Aus 
übung der Advofatie bey dem Hofgerichte zu 
Straubing gnädigft su geſtatten geruber, 
ünden den 22ten Auguft 1303. 





Beförderungen: 


Srine Churf. Durchlaucht haben vermittelt 
hoͤchſter KRabinetsordre vom 14ten diefed Mor 
nats Hoͤchſtdero Dberfien, von Meibeid, 
zum Oberft » Lands und Marfh : Kommiffar 
alergnädigfi zu ernennen geruber, 

Münden den zoften Auguſt 1803. 

Ehurfürftlibe General» Landesdireftion, _ 
Srepherr von Weichs, Präfvent. 
von, Schwaiger , Sefretär, 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Tten 
Dezember 1801 haben Seine Churfürſtiſche 
Durchlaucht auf das wiederholte Anſuchen 
Hoͤchſtdero bisherigen Chur» und oberrheinir 
ſchen Kreisdireftorial « Geſandten, Frey 
bern von Weiler, su Branffurt_am 
Mann, und in Ruͤckſicht auf defien vteljährige 
Dienſte, denfelden zu Hoͤchſtdero wirklichen 





‚ ger 


6: 


8* Rath zu ernennen, trunde ihm das: 
kret daruͤber ausfertigen zu laſſen gnaͤdigſt 


ann WE ”" Y ’ # PET ya 
, nen Den 27ten Uuguf 1503. . 
Churiüeitliche General ! Eanseobitekfiöh, 
eher von Weihe, Brälsent., 
iR Eiienrieth,, Sekretär. 
TEE En 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 2iſten 
Haguß dieſes Jahrs haben. Seine Ehurfürſi 
liche Durchlaucht den bisherigen Tandricster : 
zu Heideck und Dilpoltftein, Kari Gra fen 
von Reiſach- in Ruͤckſicht feiner Kenntitiffe 
und Gefhäftsfunde zum Dirdfter der erfiom‘ 
Deputation bey der Kandesdirefti su Neu⸗ 


T Mc 


ion 

burg zu ernennen gnaͤgigſt gerubet. 
‚ Münden den 23ten Auguft 1903. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftich, 

Freyherr bon Weichs , Vräfiden-. +  " 


don Schmoͤger, Sefretär, 








Pfarrey s Berleipungen. — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers. 
mög boͤchſter Entſchließung vom 20, Auguſ 
dieſes Jahrs die erledigte Patronats- Pfarren 
des ehemaligen Chorſtiftes zum beik; Wolfgang 
su Örüntegernbad dem von der Seneraß 
Landesdirektion begutachteten, und fanfzehn 
* in der Seelſorge arbeitenden dortige 
anonifus, Andrers Walfer, dermalen 
Profeflor in Dorfen gnädigk zw verieige ge⸗ 


uhet. 
Münden den 27flen Auguſt 1803. . 
ekanntmachung. 

(Die Kuh⸗ oder Schutzblattern⸗ Impfung betreffend.) 
Den durf. Land» und gefreyten Gerichten 
werden bom dießſeitigen Erpeditiondamte 
Eremplarien von der in Druck gelegten beplies 
genden Ueberfiche zur Beförderung der Kuh⸗ 
oder Schugblattern- Impfung übermacht wer— 
den, welche unter die Pfarrer, Schuftehrer und 
Gemeindsführer adzugeben, und auch den ins 
forporirten Drefchaften zu. dieſem Zwecke mit⸗ 

jutbeulen find, 

“ Münden den sten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General sikandesdir 
Freyherr von Weich 


* 
a 43 L 8 * * 





ektlon. 
6/ Präfivent.- ⁊ — 
Kroiß / Setretat. 
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Vergleihende 


der natürlichen Blattern, der geimpften Blattern, und der Kuh- oder Schutzblattern in 
Bekannt gemacht auf Befehl ded mebdizinifhen Ausſchuſſes der Föniglichen 





Gefihidte 


— GE; — — DSG aid — — — — — — mean | 
Schon ſeit zwölf Jahrhunderten kannte man dieſe Krankheit als eine zerſtbrende Peft 
ber menſchlichen Geſellſchaft, die in jedem Jahre eine unzaͤhlbare Menge Men: 
ſchen dahin raffte. 


























Natürliche Allgemeine Eigenfhaften, | Toͤdtlichkeit. 
a —— — —t — ——e — — — 
Sie ſind anſteckend: Bon ſechs Perſonen, die fie bet 
Blattern In einzelnen Fällen gelinde, größten fticdt Einer; a 
Theils aber heftig, wenigjtens die Hälfte der Menfchen be- 
ſchmerzhaft, koͤmmt fie; mithin ſtirbt an dieſer eins 
edelhaft und jigen Krankheit immer bee 
lebensgefährlich, Zwoͤlfte I} 
In London jährlih 3000, und im ga 
: Großbrittannien 40000, _ 
Sie find anſteckend: Bon dreihundert Geimpften ſtirbt 
Geimpfte In den meiſten Faͤllen zwar gelinde, im eis Einer. 
Blattern. nigen aber auch heftig, In London wahrſcheinlich von Hunder⸗ 
ſchmertzhaft, ten 
eckelhaft und Einer, 
lebensgefährlich, 





i Die yody nicht allgemein angenommene Impfung der Blattern,, warb bas 
Mittel die Anftedung ımmer weiter zu verbreiten, und hiedurch im Ganzen die 
Sterblichkeit zu vermehren, — In London flieg dieſe vermehrte Sterbjichkeit 

Mnach den Öffentlichen Berichten ) an Siebzehn unter Taufend, Ba}; 


Sie find anftedend, und bey gehöriger Beitung — 


Kuhblattern. immer gelinde, unſchaͤdlich, ſelten ſchmerzhaft, Niemals toͤdtlich. 








— 2ä 
r—r — 
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zum XXXV. Stucke des Regierungsblatts. 


en 

Inſtruktion 

für 
die Ober = Schul = Kommiffärd, 
- 1, 
Da das churfuͤrſtliche General « Schulen⸗ 
und Studien = Direftorium unmoͤglich auf 
alle Schulen im Lande unmittelbar wirken und 
die ſo nothwendige unausgefejte Aufficht über 
jede Schule unmittelbar dien fann ; fo find 
demfelben verſchiedene Organe nothwendig/ 
durch welche dasſelbe dieſes und jenes moͤglich 
machen muß. 77 
’ 2,9: EN 

Die erfteren diefer Ofgane welche in un 
mittelbarer Verbindung 'mit dem churfuͤrſtli⸗ 
hen General = Schulen ⸗ und ien’: Die 
teftorium ſtehen, find bie Ober : Schul : Kom⸗ 
miffariate „ welchen die Yufficht uͤber große Di: 
flrifte anvertraut wird. Welcher Diftrift je⸗ 
dem "einzelnen Ober +» Schul » Kommiffariate 
übergeben ift ; ſieht dasſelbe aus der erſten 
Beylage. Die zweite enthält das Werzrichmiß 
Der Inſpektorate jedes Landgerichtes, und die 
Schulen jeded Inſpektorates. 


3. 

Der Wirkungskreis jedes Ober - Schul⸗ 
Kowmiſſariats iſt groß, und darum iſt die er⸗ 
ſte Foderung an jeden Ober = Schul - Kom: 
miffär — größer „ — aus lebendiger Ueberzeu⸗ 
gung, daß eine beffere&rziehung adgemein noth⸗ 
wendig ſey, — entlpringender Eifer für das 
Schulweſen, hinlaͤngliche Kenntniffe von allen 


——i> GEBE — 


Theilen dedfelben,und eine Thaͤtigkeit, die nie⸗ 
mald ermübet. —— 


Die Ober⸗ Saul: Rommiffies fogen fi 
nicht nur ald getreue Geſchaͤftstraͤger des chur⸗ 
fuͤrſtlichen General: Schul - und Studien Dis 
rektoriums betrachten , und darum alle von dems 
felben ergebende Verordnungen undWeilungen 
mit aler Treue und Genauigkeit vollziehen , 
fondern fie fonen ſich auch ald Gehilfen desſel⸗ 
ben,und ald Mitbeförderer des großen Zwecks — 
der Bildung des Volks — anfehen, und da ⸗ 
ber auch nach der lofalen Kenntniß ihres Di- 
fteiftes ‚dad hurfürftliche General » Schulen= 
und Studien - Direftorium mit den Mitteln 
befannt machen. durch welche geſchwinder und 
ficherer zum Zwecke gelanget werden kann. 


— 244 Pe Pen ’ 
Das churfüuͤrſtliche General⸗ Schulen» und 
Studien: Direktotium theilet den Ober Schul- 
Kommiffariaten den algemeinen Plan und die 
Grunbfdge in der dritten Beylage mit, nad) 
welchen dad Schulweſen eingerichtet und geleis 
tet werdencfoh. Nach dieſem verfügen. dieſel⸗ 
ben innden jenen Faͤllen, wo die Anwendung 
der Grundſaͤtze feinem Zweifel unterworfen ft, 
und folhe Verfügungen find nur bericht lich ans 
zuzeigen. J 
In zweifelhaften Faͤllen find aber ihre Ver⸗ 
fuͤgungen nur proviſoriſch, und müffen erſt durch 
die Beſtaͤtigung des General: Schulen-Direftor 
siums ihre vofe, fortdaurende Kraft erhalten, 


' 6 _ 
Bon dem Plane und den angenommenen 
Grundfägen koͤnnen fie niemals ganz abgehen ; 


- 
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fodern aber die Bofaf ⸗ Verhaͤltniſſe ihre⸗ Dis | 


firifö eine wefentlihe Abänderung in demfel- 
ben , fo haben fie Berichte zu erftatten. 


. T° f, f 
Ihrer unmittebaren Aufſicht find bie latei⸗ 
nifchen ‚ oder eigentlich gelehrten Schulen ihres 
Diſtriktes uͤbertragen. — 


8. — 
eder Ober⸗ Kommiſſaͤt iſt daher vernflich- 
get, Öfter® felbſt in dieſen Schulen nachzuſehen/ 
und zu wachen, daß der Unterricht nach den be⸗ 
fiehenden Vorſchriften ertheilet, die Schulge⸗ 
fetze genau beobachtet werden, und Profefforen 
und Schüler ihre Pflicht genau erfüren. 
Monatlich ift Über der Zuftand dieſet Su: 
fen bey Gelegenheit der Einfendung der Kons 
ferenz = Protofole Bericht zu erflatten,, und in 
denfelben alles aufzunehmen, was zu Verbeſ⸗ 
ferung ded Unterrihred, und zur Vervonfoms 
mung ber Bildung der Studierenden beytraͤgt. 
90. vd 
Da auch alle Profeſſoren unter ſeiner un⸗ 
mittelbaren Aufſicht ſtehen, fo wird ihm auch 
ein beſonderes gutes Benehmen mit dieſen em⸗ 
pfohlen. an. BI, sin, Ir 
Gleich ferne vom Stolze und von zu bers 
trauficher: Gemieinfhaft , muß ſein Betfagen 
gegen fie Hochachtung und Vertrauen ihnen 
einflößen, ee 3 
Menn auch fein Fehler ungerügt bleiben 
darf , fo muß die Ruͤge doch immer.fo gemacht 
werden , dag man daraus erkennt, daß diefelbe 
aus einem Herjen komme , welches feine Freu⸗ 
de an Ahndungen, aber doch ein zu ftarfes 
Pflichtgefüht har, um Fehler nicht zu rügen ; 
die dem Zwecke hinderlich wären , und demje⸗ 
nigen , der fie begeht » fo gewiß, als der Sa⸗ 
che ſelbſt, ſchaden würden. 
. 10, 
‚Das General « Säulen = und Studiens 
Direktorium, indem ed den Schul: Kommiflas 


2 


- 


i 


636 
ar ur 


rien empfiehlt , ſich die Achtung und dad Zu⸗ 
trauen ihrer Lntergebenen zu erwerben und zu 
erhalten , ſieht ed ald überflüßig an , ihnen zu 
bel „daß diefe Achtung , und diefed Zur 

en) nicht befohlen werden kann, fondern 
verdienet werden muß, und daß dazu die erfte 
Bedingung iſt/ — Hrenge Rechtſchaffenheit „— 
ein in jeder Hinficht unbefholtner Ruf — und 


un 22 


—R mit allen jenen Wiſſenſchaften 


und Gegenſtaͤnden, deren Unterri i 
erh » baren Unterricht fie leiten 
11. 

Da ſowohl' Am Moraliſchen, als Wi 
ſchaftlichen Das Stehenbleiben ein —— 
iſt; ſo iſt die For derung einer immer zunehmen: 
den Vervogkommung in der Mortalität und den 
Wiſſenſchaften, für die. Ober «Schul» und 
Studien » Kommiffärd nichts mehr , als die 
Foderung, daß fie ſich jederzeit des ihnen anver 
trauten Amted würdig bejeigen folen. ; ; -* 

Jun. 3 ANTPT ».75 Dre BREI BEL 
Was die Leitung ded Unterrlchtes in den - 
teutſchen Schulen betrift : fo iftihr Wirkungsr 
Earjja den SS: . * de bereitd im Auge⸗ 
einen beftlimmt, und bie Graͤnzen ihrer: 
——ã— une ” wi 
= r DW ICCHIEHN . ul nn 
Die · Art ;'wie diefe Latung n fol 
ift folgende. —3 rt us 
Die Oder⸗ Schub - Kommiffariare füßren 
die Aufſicht Über die Schulen ihres St 
durch die kLokal⸗ Kommißionen, und Inſpektora⸗ 
te desſelben, werden durch dieſe von dem Zur 
ſtande der Schulen, und des Unterichtes in 
Kenntniß geſetzt, und uͤberſenden zum Generals 
Säulen: und Studien : Direkto rium ale hal · 
be Jahre eine Tabenarifche Anzeige davon, wel⸗ 
che fie mit einem ausfuͤhrlichen Berichte über die 
algemeinen und lofalen Hinderniffe der Schu« 
len und Erziehungs = Anftalten ihres Bezirkes, 
und über die Mittel , diefelben zu heben , fo wie 


f 
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Schulen ‚ u. f. w. begleiten. In Diefem Bes 
eichte muß die größere, oder mindere Thaͤtigkeit 
der Polizey⸗ Obrigkeiten , der Pfarrer, und 
Snfpeftoren im Schulweſen angezeigt werden. 
5 it. ihr 4. — 
Die Ober⸗ Schul: Kommiſſatiate machen 
Worfihläge zur Errichtung neuer Inſpektorate, 
oder Befehung der. älteren, welche erledigt wor⸗ 
den find-s auch Über nothwendige Abaͤnderun⸗ 
gen der Infpeftoren , wozu fie dad Gutachten 
der einfhlägigen Landgerichte erholen müffen. 
EN "5 

Un fie werden die Berichte der Infpeftoren, 
und Lokal « Kommiffionen über den Tod eines 
Schugehrerd, Gutachten über die Wiederber 
fegung der erfedigten Schudehrer = Stelen , 
m. fe w. erſtatteiee. —— 


‚| x 16. ° 


f ‚M 


— 
auch Uber Verbeſſerungen, Errichiung neuer 
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4. r RL PR Ir j 
Bitten der Schulehrer um Gehaltd « Vers 
mehrung , ;Sratififationen um Schulbücher , 
Preife, u. f. w. find durd die Lokal: Schuls 
KRommiffionen. , oder Kumulativen , oder durch 
Die Infpeftoren gerade an dad General: Schul- 
Direktorium zu dringen, weil fonft ‚der Weg 
um ſonſt derlaͤngert würde, ar 


19. j 

Die Schulen in dem Wohnorte und in 
der Nähe des Dber- Schuls Kommiffärs ſollen 
von ihm felbft von Zeit zu Zeit befucht werben. 

. 20, 

‚Endlich wird jedem Ober « Kommiffdr zur 
Pflicht gemacht , alle ergangenen Verot dnun⸗ 
gen ſowohl, als die ſpezielen Lokal » Defrete, 
und Verfügungen zu ſammeln, und aus dies 
fen fomopl , als aus feinen Berichten, Kom 
munifaten , felbft getroffenen Verfügungen 
und erlaffenen XBeifungen eine Regiftsarus zu 


E „Die in ihrem Bezirke aufeinen Schüfdienft bilden. 


vorgeflagenen Subjefte mülfen durch fie ger 
prüfet , das abgehalterie Prüfungs = Protofod 
nebft gütatbtlichen Berichte muß zum Generals 
Säulen » und Studien - Direftorium einger 
fendet werden. 1 Indeſſen ertheilen fie dem ın 
der Prüfung beftandenen Subiefte die provi: 
forifche Erlaubnig, Schule zu halten, woburd 
‚aber die Schufehrer mach gar keinen Anſpruch 
auf den Schuldienft ſelbſt erlangen ; die wirk⸗ 
fihe Aufftedung ald Schugehrer verfirzet das 
&urfürftl. General » Schulen » und Studien: 
Tireftorium,. BE Si 

17. w ä ! $ ‘ 
Im Fate , daß ein von derfofal:- Schu 
Kommifion, oder Kumulativ vorgeſchlagenes 
Subjekt in der Pruͤfung nicht beſtebht, forsift 
dieſes zum General Schulen Direktorum, 
mit Anzeige aller beſonderen Verhaͤltniſſe bey 
dem vakant gewordenen Schuldienſte einzube- 


richten , wel fodann ein Subieft wählen, 


und auf die erledigte Stelle fegen wird- ‘ 


2ls . 
Das hurfürftl: General » Schulen und 
Studien » Direktorium verfieht fi zu den 
Ober⸗ Schul Rommiffären einer gewiſſenhaf⸗ 
ten, und getreuen Beobachtung aller Vor⸗ 
ſchriften, die denfelben im diefer Inſtruktion 
ertheilet werden, * 


Es erwartet auch von benſelben, baß fie 
nichts unterlaffen werden, was eine fö gemeine 
nuͤtzliche Sache, ald das Schul: und Erzie⸗ 
hungsweſen ift, befördern kann ; daß fie nicht 
bey dem Buchſtaben des Geſezes ſtehen blei= 
ben, ſondern auch dasjenige thun werden, 
was keinem Menſchen defohlen werden kann, 
was aber jeder, der feine Beſtimmung ken⸗ 
net, — ehrt, und liebt; was ſein eigen Herz 
— und wozu badfelbe ihn an⸗ 
trei tv : 


Sie werden daher ftreben, nicht nur pflicht⸗ 
getreue Diener des Staates, fondern eifrige/ 
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nicht zu ermübende Beförderer bed Wohles 
der Menſchheit zu feyn. — 
Damit die Obere » Schul Kommiſſaͤrs 
von den Pflihten der Lofal +» Kommißionen, 
und der Infpeftoren genau unterrichtet find, 
werden ihnen die Inſtruktionen mitgetheilt , 
welche das hurfürftl. General » Schulen: 
und Studien » Direftorium für dieſe umd jene 


verfaßte. 
» en 


Sufruftion " 
* für 7 
die Lokal = Schul = Kommiffionen. 


Is 
Eine Lofal » Schul »"Kommiffion beſteht 
nur in Städten, und Märkten, und zwar 
a) aus dem churfuͤrſtl. Ober - Beamten , 
b aus dem Orts = Pfarrer , 
c) aus zwey Deputirten des Magiftratd 


und 
d) aus dem Schul, Inſpektor. 


FR 
Ihr Wirkungdfreid erſtteckt fih nur auf 


bie Schulen des Orts. 


3« a 
Sie forget für die Beobachtung aller Ver⸗ 
ordnungen im Schulweſen, :betreibet den 
fleigigen Schulbeſuch, nimmt viertellährliche 
Bifttationen der Schulen vor , und überzeiget 
ſich durch Prüfung der Kinder von dem Fleiße 
des Lehrers, und den Früchten des Unterrichted. 


4 
Jede Lokal» Schul : Kommiffion ift ber⸗ M 


pflichtet „ wenigftend eine Sizung ale Viertel: 
jahre zu halten. j 


5. 
In dieſer Sizung deliberirt fie über bie 
Mängel, Verbeſſerungen, über die Bedürf- 
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niſſe der Schule, uͤber die Mittel biefen ab 

zuhelfen u. ſ. w. "lu 
& ıy 23 — st 


Das Refultat diefer Berathſchlagungen 
muß fie in ein Protofon aufnehmen , und 
dasfelbe mit einem Berichte ‚ welcher von dem 
Vorſtande der LokalKommiſſion, di. von 
bem- hurfürftl. Langerichte zu verfaffen iſt, 
über den Zuſtand derSchule zum einſchlaͤgigen 
Ober/ Schul» Kommiſſariate einſenden . 

Ihr liegt ob, die Lokalquelen zur Fundi⸗ 
ung der Schulen, oder zur Verbeſſerung der 
ehalte der Lehrer aufzufindeh , Und die Er- 
Saubniß zur Eröfnung , oder Benuͤtzung dieſer 
Quellen bey den einfchlägigen Stellen nachzu⸗ 
fuchen, das hurfürftl. General » Schulen und 
Studien » Direktorium unmittelbar davon iM 
Kenntniß zu ſetzen, die —— von dem Ge⸗ 
ſchehenen aber in ihrem vierteljaͤhrigen Berichte 
an das Ober⸗Schul⸗ Kommiffatiat zu machen. 


8. 4 Las f Bi 

Der Pfarrer ſoll weniftend alle Wochen 
zweymal in der Schule effcheinen „ und ed ſte⸗ 
ihm ftey , an dem Unterricht Theil gu neh⸗ 
men , doc muß diefed allzeit nach dem beſtimm⸗ 
ten Plane gefchehen ; die Unterftügnng, und 
Leitung ſchwacher Schullehrer wird ihm beſen⸗ 
derd anempfohlen. nt em 


> 


"j N 


Es ift ihm micht geftattet weſentliche Abaͤn⸗ 
derungen in der Einrichtung der Schule will: 
kuͤhrlich zu machen ‚ fondern er fol diefelben 
bey den Seßionen der Lokal» Schul Kommif: 
on in Vorſchlag bringen. Werden fie von 
dieſer beſtaͤttiget / fo koͤnnen fie ausgefuͤhtt wer⸗ 
den, doch ſind ſie allzeit dem einſchlaͤgigen 
Ober⸗Schul⸗Kommiſſariate anzuzeigen. 


Io, 5 


uf dem Bande, in den Dorfſchulen If die 


— 


Lokal - Schul » Rommißion unter dem Namen 
Kumulativ aus dem churfuͤrſtl. Landrichter 
oder herrſchaftl. Hofmaͤrkts Gerichte, dem 
Detö » Pfarrer, und dem hurfürftl, gnddigft 
aufgeſtellten Inſpektot zufammengefegt, 
11. 

Die Inſtruktion für dieſe iſt im Weſentli⸗ 

chen die naͤmliche, die jene für die Lofal: Kom 
wißionen in Städten und Märkten. Nur 
koͤnnen hier die vierteljdprigen Sizungen niet 
Platz Haben, und daher find auch die Quar- 
tald » Berichte von den Yufneftoren allein zu 
machen. Dafür verfieht man ſich zu den hurz 
fuͤrſtl. Landrichtern, und Hofmarkts = Gerich⸗ 
ten, daß fie Feine Gelegenheit verabffumen 
werden , die Schulen iherd Bezirkes zu befuchen, 
und fid über die Verbeſſerungen bderfelben mit 
den. einfhlägigen Pfarrern / und 
fo oft ald möglich zu benepmen; 


In, 


In allen jenen Schulen, wo der Anfpee - 


tor nicht ſelbſt im Schulorte wohnt, ift die 
Zheilnahme des Pfarres, welche die Bildung 
der Jugend fo nahe, ald die der-Ermachfenen 
angebet, an dem Unterrichte, und eine forg« 
fältige Nachſicht in der Schule unumgänge 
lich nothwendig. 


Wo dieſe Pflicht der farrer nicht erfüͤl⸗ 
ri kann, fol er fie doch feinen Kaplinen auf: 
egen. | 


13, 

Um die Obliegenpeit des hurfürftl. Beam: 
ten, ded Pfarrerd, und des Inſpektors in 
Hinfiht auf die Schulen im Algemeinen zu 
beſtimmen, wird folgendes feſtgefetzt: 


«) Son der Beamte für die Beförderungss 
Mittel des Schulweſens, für die Weg: 
Khaffung dußerer Hinderniffe, für den 
öfonomiftben, und für jenen Theil forgen, 
ber ein Gegenftand der Polizep iſt. 


— .%s * 
— — 


Inſpektoren 
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b) Dem Pfarrer liegt 06 , die moraliſchen 
Hinderniſſe, zu ſchwache Theilnahme dee 
Gemeinde an der Erziehung ihrer Kins 
ber , VBorurtheile gegen.neue Schulvsrs - 
ordnungen u. f. w. wegzuſchaffen, und 
die moraliſchen Zriebfedern inBewegung 
zu feßen. 


| e) Der Schul = nfpeftor muß für einen 
zweck⸗ und planmaßigen Untereicht Sot⸗ 
getragen. * 


14. J 
Die kofals Schul: Kommißlonen in Staͤd⸗ 
ten, und auf dem Lande find verantwortlich : 
für den Zuftand ihrer Schulen. . 


— MN men 


Snfruftion,, 
, e. ;?’ für * 

die Schul⸗Inſpektoren. 
Die Schulen jedes Landgerichtes find uns 
ter mehrere Inſpektoren vertheilet. 


In einigen Landgerichten find Ober ⸗In⸗ 
foeftoren. aufgeftent. Das hurfürfll, Gene: 
ral.- Shulen = und Studien »-Direktorium 
wollte theils einigen Individuen dadurch , da 
ed ihnen die Oberaufficht Über die Schulen eis 
ned Landgerichtes übertrug, beweiſen, daß «8 
ihre Altern Werdienfte um das Schulweſen 
kenne, und.ehre , theild wollte es denjenigen 
Infpeftoren , welchen ihr Amt noch neu iſt, 
eine nähere Stelle anweifen, bey der fie ſich 
über die Fuͤhrung ipred Amtes Raths erholen, 
und in zweifelhaften Faͤlen, oder über beſon⸗ 
dere Bedenklichkeiten Aufſchluͤße in kurzer Zeit 
erhalten fönnen. | 


Die Ober » Infpeftoren find übrigens ber 
rechtiget, und verpflichtet , alle Schulen m. 
Beurkes im Jahre einmal , oder. zweymal zu 
befuchen, die bemerften Mängel den Inſpet⸗ 
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teren mitzutheilen, und zur Hebung derſelben 
fie anzumweifen , fernerd im Falle ein Inſpek⸗ 
tor um ihre tinterflügung in einer die Schule 
- betreffenden Sache bey dem einfchlägigen Ge⸗ 
richte anſuchet, diefelbe auch zu leiſten. 


* $. 1. 

Das churfuͤrſtl. General = Schulen = und 
Studien - Direftorium betrachtet die Schu: 
Inſpektoren als feine Steüvertreter bey einzel⸗ 
nen Schulen , und macht daher diefelben über 
den Zufland der ihnen anvertrauten Schulen 
perſoͤnlich verantwortlich. = 


. 6. 2. * 
Diefe Verantwortung kann jeder leicht auf 
ſich nehmen, der mit der Kenntniß des Zwe⸗ 
ckes, und der Mittel des oͤffentlichen Unterrich⸗ 
tes auch Eifer fuͤr eine ſo gemeinnuͤzliche Sache 
verbindet; denn er wird denn auch jenen Grad 
zur Thdtigfeit befigen , der unumgänglich noth⸗ 
wendig iſt, um die ihm übertragene Aufficht 
mit Nugen, und mit entfprechenden Erfolge 
führen zu können. 


$. 3. : 

Daber ift die erfte Foderung ded Generals 

Säulen » und Studien» Diereftoriumd an die 

Inſpektoren hinlänglihe Kenntniß don dem 

ganzen Umfange ihred Gefchäftes, und vor: 
jüigliche Liebe zu demfelben, 


$. 4. 

Adtung , und Vertrauen bderienigen , auf 
melche gewirft werden fol , ift jedem nothwen⸗ 
dig ‚ der wirßen wit, und darum fordert das 
&urfürftl. General» Schulen und Studien: 
Direftorium von alen Inſpektoren, daß fie 
Diefe Achtung , und biefes Vertrauen: ſich zu 
erwerben , und zu erhalten trachten follen. 


$. 5, 
Damit dad Schulweſen in den Gang ge 
bracht werden koͤnne, muß jeder , ber dazu ber 
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ftimmt ift, und folglich jeder nfpeftor fich be⸗ 
fonderd angelegen ſeyn laffen , ade drtlichen 
Hinderniffe , fo wieale geeigneten Mittel ger 
gen diefelben zu erforſchen, und diefe letztern 
bey den geeigneten Behörden anzuzeigen, 


$. 6. 

Dabey haben fich die Infpeftoren vorzüg- 
lich vor übertriebenem Eifer zu verwahren , 
und aljo jene Klugheit nicht außer acht zu laf- 
fen , welche bey jedem Gefchäfte nothwendig 
iſt, zu deffen Voubringung der gute Wille am 
meiften beptragen muß, : 


$. 7. 
Gutes Benehmen mit denjenigen „ welche 
t Beförderung ded Schulweſens beyzutzagen 
ben, wird den Inſpektoren nachdruͤcklichſt 
empfohlen: dieß find die weltlichen Obrigfei« 
ten, der Pfarren, und der Schußehrer von 
jedem Schulorte feined Bezirkes. 


Seine Sorge fey alfo.. N 


1) die weltliche Obrigkeit zu Anwendung 
jener dußern Befärderungs < Mittel ‚ welche 
jede durch ihr Amt in ihrer Gewalt hat, zur 
Wegſchaffung aͤußerer Hinderniſſe, und zur 
Sorge für den öfonomifchen , und für jenen 
Theil , der ein Gegenftand der Polizey it, zu 
bewegen , 


3) den Pfarrer zu ermuntern , daß er durch 
zweckmaͤßige Belehrung und Vorſtellungen die 
‚moralifhen Hinderniffe wegſchaffe, und die 
moralifchen Zriebfedern in Bewegung feße ; und 


3) den Schutehrer zu Erfüdung feiner 
Pflihten anzutreiben, auf die Fehler, und 
Mängel in feinem Unterrichte , in der Lehrart 
(Methode) ihn aufmerkfam zu machen, und 
ihm ; fo viel es die Zeit ded Inſpektors, und die 
Faͤbigkeiten bed Lehrers zuläßt, Winfe und 
beflimmte Anmeifung zur Werbefferung des 
Fehlerhaften zu ertheilen.; 
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‘ $. 8. 

Hier iſt beſonders nicht zu vergeſſen, 
daß fanfte und guͤtige Belehrung mehr aus⸗ 
richte, als gebiethender Ton. Nur Ver— 
nachlaͤßigung der Pflichten iſt alzeit mit Bedro⸗ 
hung ‚ höherer Osten die Anzeige zu machen/ 
ju rügen, 


>. 

Sind bie Schulen ‚melde der Aufſicht 
eined Inſpektors anvertraut find, in dem 
Wohnorte deffelden, fo bat der Inſpektor 
diefelben täglih zu beſuchen, und die feitung 
ded Schulweſens ganz zu beforgen. Syn 
Städten und Märften iñ der Inſpektor ein 
Glied der aufgefteßten Lofäl: Siyul- Kom: 
mißion. Sind aber die Schufen von feinem 
Wohnorteentfeent , fo find die Befuche fo oft 
vorzunehmen, ald die-Entfernung ‚ die Wege, 
dad Wetter und die übrigen Geſchaͤfte bed In⸗ 
ſpektorẽ es erlauben. 


F. 10, 
In jenen Drten, wo churfuͤrſtliche Ber 
amten, oder Dofmarfts » Herrſchaften, oder 
derielben Pfleger (Verwalter) fich befinden, 
bat der Inſpektor vor feinem Eintritt in bie 
Säule denfelben fo wie auch dem Pfarrer des 
Ortes einen. vorhandenen Schulbefuh anzu: 
zeigen, und nach demſelben ſich mit ihnen über 
die obwaltenden Hinderniffe ,. und über die 


Mittel , diefe auf die Seite zu ſchaffen, 


iu beſprechen. 
ii $. Ir, ; 

Das Beftreben der hurfürftt. Schulinfpef- 
toren gehe in Bezug auf eine zweckmaͤßige Ers 
tbeilung des Unterrichtes einsweilen, bis ein 
vonftändiger Schulplan erſcheinen wird‘, 
vorzüglich dahin , 


a) daß eine auf dad natürliche Gefühl 
von But und Bös, und auf die, durch die Ver⸗ 
nunft und Religion beflimmten Vorſchriften 
und Geſetze gegründere Moralität , 
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b)eine der "Fünftigen Beflimmung ber 
Schüler angemeffene Ausbildung ihrer intele 
leftuellen Kräfte und- Anlagen , 

e) die Beflimmung der niedbern Stadt ⸗ 
und Landſchulen, der Vatetlaͤndiſchen Jugend 
ihre erfte Bildung ald Menſchen, Ehriften 
und Bürger zu geben , erreicht werde, 


* $. 12. 

Dad Mittel zu dieſem Zwecke iſt, liebe⸗ 
volle Anweiſung den Schullehrern, oder. wo 
die Unfaͤhigkeit derſelben jede Anweiſung un⸗ 
nuͤtzlich macht, den Pfarrern und Gehilft⸗ 
Prieſtern zu ertheilen, nach dem in vorigen 
$. beſtimmten Ziele zu trachten. 

$. 13. N 

Es fen alfo die Sorge der Inſpektoren, 
alles Mafchinenmägige und Geifllofe aus den 
Schulen ju verbannen , und einen Unterricht 
einzuführen, der. dad moralifhe Gefühl der 
Kinder weder, ihre Aufmerffamkeit und Wiß⸗ 
Begierde aufreget , ihr Unterfheidungs « Wers 
mögen, und ihre Beurtheilungäfraft Über, bes 
richtiget und ſchaͤrfet, ‚und ihen nicht nur die 
allgemein nuͤtzlichen Kenntniffe verfhaffet, 
fondern ihnen diefe/be J eine ſolche Art sen 
machet , daß fie auch. in ihrem Fünftigen Xeben, 
auf dem Plage, den fie einft in der bürgerlichen 
Geſellſchaft einnehinen werden davon Gebrauch 
machen fönnen. 


. $. 14. 328 
Dieß wird hicht nur "durch eine zweckmaͤ⸗ 
fige Auswahl der Lehrgegenſtaͤnde, ſondern 
auch durch eine gute Unterrichts. : Methode 
erreicht werden koͤnnen. er et 


ie — 
Die Lehrgegenftände find durch den bis⸗ 
ber vorgefchriebenen älteren Schulplan für 
Stadt und Landſchulen beftimmt s aberi 
verfehlte gewoͤhnlich durch die Art, wie dieſe 
Gegenftände behandelt wurden , den eigentlis 
den Zwed, en 


"wurde, 


u? 
: 7217 

Naturlehre uud Naturgeſchichte, Georgra⸗ 
phie, varerländifche Geſchichte, Otthographie 
find Gegenſtaͤnde, melde fo wohl in Dorf: 
als Landſchulen gelehrt werden koͤnnen; aber 
fie werden one Nutzen, eine Plage für das 
Gedaͤchtniß der Kinder bleiben, wenn beym 
Unterrichte in denfelben vergeffen wird , wozu 
Bürger - und Bauernfinder dieſe Gegenftän- 
de lernen ſolen, denn nur aus dem Zwecke 
wird ſich auch ergeben , mad davon und wie 
» ed gelehrt werden fol. 

— $. 17. 

“Mad die Methode betrift, fo ift jene. im 
Augemeinen vorzuziehen , welche die Seelen⸗ 
fräfte der Kinder wertet, zweckmaͤßig über, 
die Anlagen ausbildet, und die ihnen noth- 
wendigen Kenntniffe auf eine für fie anziehen» 
de Art in der kuͤrzeſten Zeit ihnen verſchaf⸗ 
fer, wie dieſes img. 1. fon empfohlen 


213. $. 18: 
Beſonders ſollen fi die Infpeftoren am 
gelegen ſeyn laſſen, den Unterricht der for 
genannter Abredarien nach und nad zu vers 
beffern ; und dafür zu forgen „daß ſowohl bey 
der Vorbereitung jirdemfelben als bey dem⸗ 
ſelben ſelbſt eine tm vorigen ‘$ beſchriebene 
Methode angewendet werde, 
’ $. 19. 

Dad Reſkript von 23. Dezember 13902 
‚giebt den Inſpektoren ohnehin die Mittel an, 
Den Schulbeſuch zu betreiben. 
.Man verfieht-:ficd daher zu benfelben, 
daß fie von diefen Mitteln auch den. pflichtmaͤ⸗ 
figften Gebrauch machen merden. 

Si 3 Yet $ — 

Da aber durch ben Unterricht in ben 
‚ulen ‚. wenn dieſe auch fleißig beſucht wer- 
sden / in einem Zeitraume von 6 Jahren die 
Kinder jene Bildung nicht erhalten Fönnen , 
wodurch fie moralifh gut und brauchbar 
würden , fo folen es ſich die Infpeftoren zur 


‚mit umfiandigem Berichte 
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flicht machen, uͤberall in den ihrer Aufſicht 

bergebenen Schulorten Feiertagsſchulen zu 
errichten, und daher die Seelforger und Schul⸗ 
lehrer dazu aufzufodern. 

Die Regierung mird durch eine zweck⸗ 
mäßige Verordnung den Beſuch diefer Fei⸗ 
ertags⸗ Schulen betreiben , die für Die erwach⸗ 
fenen fowopl , ald für diejenigen Kinder be⸗ 
ftimmt fepn ſollen, welche diterald 12 Jahre, 
und daher nach dem ſchon erwähnten Reſkripte 
vom 23. Dezember nicht mehr ſchulfaͤhig find. 

Als Lehrplan für diefe Schulen foq der 
vom Benefiziaten in Steinach verfaßte, und 
im Intedigenzblatte 8. Stüce dieſes Jahrs 
enthaltene Plan zum Grunde gelegt werden, 


$. a1, 

Luft zur Arbeit und Gefchicklichfeit in der⸗ 
ſelben find Beförderungs - Mittel der Motalis 
tät, und daher wird den Inſpektoren nachdruͤck⸗ 
lichſt empohlen, Induſtrie-Schulen für 
Maͤdchen und Knaben, wo es immer moͤglich 
iſt, zu errichten. 

Striden , Nähen, Spinnen, find Begene 
flände für Maͤdchen; Baumzucht, Garten 
und Feldbau , d. in Kenntniß der verſchiedenen 
Erdarten, ihrer zweckmaͤßigen Behandlung 
u. f. w. für Knaben. — 

Ueberhaupt ſollen "jene Arbeiten in den 
Unterricht angenommen werden, welche in 
der Gegend, wo Jnduftrie: Schulen errichtet 
werden, gewöhnlich find. 3 

$. 22. % a 

Die Inſpektoren müffen ale Vierteljahre 
die Schultabellen nah der bereits erbalenen 
Norme zu den Oberſchulkommißariaten, zu 
welchen hy gebören , einfenden , und Diefelben 

über den Zuflaud 
der Schulen begleiten. In diefen Berichten 
ift anzuzeigen: 

a) mie der Echuflehrer befchaffen ; feine 
Fähigkeiten, und Eigenſchaften, frine Mo— 
ralitaͤt, und der Grad von Achtung, in 
welchem er beym Wolfe ſteht; — ob Lirbe 
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der Kinder gegen ihn fihtbar fen; mas er 
fonft noch für ein Gewerb treibe, und 
wie ferne bdasfelbe zu feinem Unterhalte 
nothwendig fey ; ob er fonft gute Bücher 
leſe, oder mie er fich in feinen Srepftunden 
beichäftige ? x 
b) Beichaffenheit ded Schulhauſes, o 
dasfelbe eine gute Lage, und genug. Licht 
be, geräumig fep, um alle Kinder fo zu 
affen, daß fie gehörig in. Klaffen eingetheilt 
und planmäßig unterrichtet werden Fönnen ; 
ob ordentliche Bänfe vorhanden, oder ob fie 
nicht wenigftend beygefchaft werden koͤnnten ? 
ob das Wohnzimmer ded Schullehrerd von 
dem Schulzimmer 
nicht wenigitens auf eine leichte Art getrennt 
werden koͤnnte, ob mit dem Schulhaufe ein 


Garten verbunden ſey, und ob der Schuls 


lehrer ſich auf die Baumzucht verftehe ? 

ec) Ob fonft der gehörige Apparat , ndms 
lic) eine groffe Tafel zum Vorfchreiben, Buch- 
ftabentabellen , Siftpflangen u. ſ. w. in dem 
Schulzimmer vorhanden ? 

d) Db die Kinder die Schule fleißig be- 
fuchen , befonderd an abgewürdigten Feierta- 
gen „- ob in ber Gegend gewiffe Heilige nicht 
befonders verehrt werden ? welche ? ob Wal- 
fahrten in der Nähe, und ob fie eine Hin— 
derniß des Schulbeſuches ſeyen ? mas die lo⸗ 
Falen Hinderniffe des Schulbefuches feyen ? ob 
das Schulgeld nad der Vorſchrift ded Ger 
neral- Mandate vom 23. Dezember 1802 
bezahlt werde ? und ob für die armen Kin- 
der aus den Kifthenmitteln das Schulgeld 
gereicht werde ? 

e) Ob fih an dem Betragen-der Kinder 
in und außer der Schule. die Wirfung eines 
guten Unterrichted zeige? ob fie an Rein— 
üchkeit und Ordnung gewöhnt werden ? ob 
unter den Kindern fich Feines durch befondere 


Faͤhigkeit auszeichne ? wie ed Heiffe, und wie, 


feine Eitern ? 

f) Ob die vorgefihriebenen Schulbücher 
eingeführt „warum nicht ? welche, Lehrgegen⸗ 
fände mir befonders gutem Erfolge, und wie 


etrennt ſey, oder ob es 


650 


weit betrieben werben ? ob die Kinder Unter 
richt in Kopfrechnen erpoinB ‚ und ob fie dar: 
in Bertigfeit erlangen ? nad welcher Methode 
die Buchitaben » Kenntmiß , und das Lefen 
gelehret, ob auch Lebtingen des Verftandes 
und auf welche Art vorgenommen , ob Sing⸗ 
Unterricht gegeben werde. 

g) Ob die Eitern für oder gegen die Schufe 
eingenommen ? ob unter denfelben befondere 
Wopithäter vorhanden ? wer fie find ? wo⸗ 
durch fie ihre Wohlthaͤtigkeit zeigen ? 

h) Wie die Ortögerftlichfeit für den oͤf⸗ 
fentlihen Unterricht gefinnet fei? ob fie Theil⸗ 
nahme zeige, und ob und wie fie bey dem— 
felben mitwirke $_ 06 der Unterricht in der 
Religion und Moraf von derfelben, und ob 
auf eine fruchtbare Urt ertheilet werde ? ob 
und welcher befondere Aberglaube in der Ge- 
gend herrfche ? und ob demfelben durch den 
Unterricht entgegen gearbeitet werde ? 

1) Ob der Beainte, der Magıftrat u. ſ. w. 
in Hinfiht des Schulwefens ihre Pflicht er= 
füden ? ob fie befondern Eifer dabey bemeifen, 
oder ob fie vieleicht gar Hinderniffe in den 
Weg legend ob, und wie oft von denfelben 
die Schule befucht werde ? 

k3 06 öffentlihe Prüfungen gehalten? 
ob, und welche Preife dabey vertheiler ?. wo⸗ 
durch die Kinder — des Jahrs belohnt 
oder beſtraft werden 

Hier kann auch angezeigt werden, welche 
Gegenſtaͤnde nad dem Wunſche der Inſpek⸗ 
toren in den Leſebuͤchern fuͤr Werk⸗- und Fei⸗ 
—* aufgenommen werden ſollen. 

) Ob Feiertagsſchulen gehalten, und flei⸗ 
Big beſucht werden ? wer den Unterricht in den⸗ 
ſelben ertheite ? 

m) Ob in ihrem Bezirfe Spinn = oder 
andere Arbeitd-Stuben gewoͤhnlich ? ob auch 
Schulkinder fie beſuchen ? ob für: diefe bey 
dem Schullehrer nicht eine eigene Spinne 
oder, Arbeitsitube errichtet werden tönnie ? 
* m) Weiche Spiele unter der Jugend ge 
woͤhnlich 2. * 
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0) Ob und welche Ungluͤcksfaͤlule fich-ereig- 
net, und wie die Theilnahme und Thätigfeit 
des Volkes ſich dabey genußert habe ? ob Ges 
fegenheit in der Schule genommen werde, den 
Kindern Über die Veranlaſſung, und die Ur⸗ 
füchen der Unglücsfäge nuͤtzliche Lehren zu 
ertheifen ? 

p) D6 in der Gegend befondere Bücher, 
welche , und durch wen in Umlauf gebracht 
werden? 


Ä G. 23. 
Auf diefe Gegenftände fol ſich die Auf- 
merkſamfeit der Infpektoren bey ihren Schulbes 
ſuchen erftreden, und die Bemerkungen dar⸗ 
über follen in ihre Berichte aufgenommen 
werden. 
9 24 

Dadurch von dem Zuftande , den Hinders 

niffen des Erziehungs Weiend und den Mit- 


teln, diefe zu heben , unterrichtet , wird das. 


churfuͤrſtl. General = Schulen = und Stubien- 
Direktorium in den Stand gefeßt ſeyn, die 
Bildung der Jugend nah den väterlichen 
Abſichten Sr. Ehurfuͤrſtl. Durchlaucht zu bes 
treiben , und zu befördern, und die Inſpekto— 
ren werden fich durch beruhigende Zeugniffe 
belohnt Fühlen, durch ihren Eifer und Fleiß 
das Meifte dazu beygetragen haben. 


Allgemeine Grundſaͤtze, 


nach melchen bey öffentlichen Erziehungs 
und upeanpelten 15 a gegangen wer⸗ 
en foll. 





L.' 

Bey dem faſt gaͤnzlichen Mangel an zweck⸗ 
mäßiger häuslicher Erziepung müffen die oͤf⸗ 
fentlichen Unterrihtsanft.lten fo eingerichtet 
ſeyn, daß durch fie nicht nur die intellektuel⸗ 
fe, fondern auch und vorzüglich die morali- 
ſche Bildung der Jugend befördert werde. 

Dadurch aein werden fie, mas fie eigent⸗ 
lich fepn ſollen, nämlich Anſtalten, wodurch 
die Menſchen faͤhig gemacht werden, ihre Be⸗ 
ſtimmung zu erreichen. 
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2. 
Dieſe Beſtimmung iſt fuͤr jeden Menſchen 
doppelt — die allgemeine, und beſondere. 


3. 

Die allgemeine Beſtimmung jedes Men⸗ 
ſchen ift reine Sittlichkeit: die beſondere 
it Brauchbarkeit, d. h. ald ein Glied der 
bürgerlichen Gefenfhaft muß er in den Stand 
geſezt werden, zu feinem und zu dem allge 
meinen Wohl der Geſellſchaft, in welcher er 
lebet, das Möglichfte beyzutragen. 


4. 
In diefer doppelten Beftimmung müffen 
alfo die Unterrichts = und Erziehungsanftalten 
den Menſchen ausbilden. 


5. 

Die Erziehung befchäftiget fich daher mit 
der moraliſchen und intelleftuellen und tedy- 
niſchen Ausbildung des Menſchen. Per Un: 
terricht iſt das Mittel zu dieſem Zwecke. 

6 


Die allgemeine Beſtimmung des Men— 
ſchen — reine Sittlichkeit — wird nur durch 
eine herrſchende Liebe zu allem Guten, und 
durch Erkenntniß des Guten erlanget. Jene 
beweget, und dieſe leitet den Menſchen zu gu⸗ 
ten Handlungen. 


Dieſe herrſchende Liebe zu allem Guten, 
ſo wie die fruchtbare Erkenntniß deſſelben, 
wird nid durch Erlernung moraliſcher Vor— 
ſchriften und Syſteme, auch nicht Durch Aus— 
wendiglernen der Glaubens und Sittenleh⸗ 
ren der Religion hervorgebracht, ſondern durch 
fruͤhzeitige Frweckung des moraliſchen Gefuͤh— 
ies durchẽiefes Einpraͤgen von Grundſaͤtzen, 
welche aus dieſem Gefuͤhle entwickelt werden 
muͤſſen, und durch das Befeſtigen dieſer Grund: . 
fäge durch die Lehren der Religion, welche 
diefe Grundſaͤtze ald den Willen des weifeften 
Geſetzgebers und gütiyiten Vaters erklären. 


8. 


Auf diefe Art fon die moralifche Bildung 
der Menihen.bewisfet, und fie zu ihrer ae 
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gemeinen —— — reiner Sitilich⸗ 
keit — zu gelangen, faͤhig gemacht werden. 


9. 

Religion iſt dabey ein weſentlicher Theil 
des Unterrichtes, aber der Saame des goͤtt⸗ 
lichen Wortes fänt auf unfruchtbares Erd⸗ 
reich, wenn daſſelbe nicht auf die 5. 7. an⸗ 
gegebene Art vorbereitet, und wenn die wirk⸗ 
liche Lehre nicht mehr dem Herzen, als dem 
Gedaͤchtniße anvertrauet wird. 

Keine Wahrheit der Religion fol daher 
vorgetragen werben, die nicht von den Kin⸗ 
dern nicht nur verftanden , fondern auch tief 
gefühlt werden kann. 

Wozu felbft Dogmen , ehe ihr wohlthaͤ⸗ 
tiger Einfluß auf die Moralität ded Menſchen 
verſtaͤndlich dargefteit werden kann? 


10, 

Selbſt die intellektuelle Ausbildung ded 
Menſchen muß ihn feiner allgemeinen Beftims 
mung der reinen Sittlichfeit näher bringen ; 
fonft würde der Unterricht , der ſich damit be— 
fchäftiget, ein ſchaͤdliches Wiffen herborbringen. 

II. 

Uebrigend muß ſich diefer Unterricht auch 
nach der beſondeen Beſtimmung des Menfchen 
richten, d.h. er muß der Menfchen brauch⸗ 
bar machen. 


12. 

Die Entwicklung und Ausbildung der ins 

teleftuegen Kräfte eines Menfchen muß jenen 
- Grad erreihen, welchen fein Fünftiger Stand 
und Beruf nothwendig macht. 

Eine hö,ere Ausbildung, um brauchbar 
zu werden, erfodert der —* Stand 
als jener des Bauers, und noch mehr muͤſſen 
die intellektuellen Kräfte des kuͤnftigen Gelehr⸗ 
ten, als jene des kuͤnftigen Bürgers entwickeit 
und ausgebildet werden. 


13. . 

Gewiffe techniſche Fertigkeiten find jedem 

Menſchen mehr oder minder nothiwendig, und 

nur in fo ferne fie Handarbeiten im ſich ber 

reifen, find fie dem Fünftigen Bürger und 
auer unentbehrlich, 
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Deffentlihe Schulafiftalten mußen alfe 
durch diefe dreyfache Ausbildung dem Staate 
moraliſch gute, verſtaͤndige und geſchickte Buͤr⸗ 
ger liefern. 


15. 

Die beſondere Beſtimmung der Menſchen, 
oder ihre Brauchbarkeit in verſchiedenen Staͤn⸗ 
den machet auch verſchiedene Schulen noth⸗ 
wendig. Daher in jedem Staate Dorf-Buͤr⸗ 
ger » und gelehrte —— ſeyn muͤbhen. 


16. Ber 

Jede diefer Schulen muß den Menſchen 
vor allen ſittlich gut, und dank auch blauch⸗ 
bar machen. ⸗ 


17. 

Nach den verſchiedenen Ständen in ber 
bürgerlichen Geſellſchaft muß auch die Brauch⸗ 
barfeit auf verfchiedene Art erzwecket werden z 
nad ihr beftimmten ſich die Lehrgegenftände 
jeder Schule, oder dad, was von diefen, und - 
wie ed gelehrt werben fod. 


18. ’ 
Die allgemeine Beltimmung bed Mens 
ſchen ſowohl als die befondere fcheinet es zu 
fodern , ihm auch induftrids zu bilden , * 
ihm Arbeitfamfeit, und die Faͤhigkeit mie 

erftande zu arbeiten, eigen zu machen. 
„ Den dem beften Willen, gut zu feyn, wird 
der Menfch oft durch drügfeude Armuth zu 
unmoralifshen Handlungen hingeriffen. Dies 
fer Armuth Fann gefteuert werden, wenn dee 
Menſch ald Kind ſchon an Arbeitfamfeit ges 
wöhnt, und zugleich nicht mur im verſchiede⸗ 
nen Arbeiten unterrichtet, fondern auch nach 
und nach die Kunft gelehret wird, * uge⸗ 
meſſene Stunde des Lebens gut, und Fond? 
miſch zu benügen, und auf die leichtefte und 
—— Art ſich erlaubten Erwerb zu 


19. 

Darum iſt es nothwendig, dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß uͤberall Arbeitsſchulen fuͤt Knaben 
und Maͤdchen angelegt, und mit den Lehr⸗ 
fhulen in Verbindung gebracht werden. 
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Von diefen Schulen follen auch jene nicht 
frey q en n, von welchen es woraus 
zu — * De einſtens nicht nothwen⸗ 
dig haben, zu arbeiten und ſich ernähren ; denn 
abgefeben. auch von dem Wechſel des. Gluͤcks, 
wodurch viele geerbten Reichthum verlieren, ſo 
iſt es immer gut, daß jeder lerne, den Vorzug zu 
ſchaͤtzen, ſich ſelbſt den nothwendigen Unter: 
halt erwerben zu koͤnnen, uͤnd jenen gehoͤrig 
zu achten, der Durch Arbeitſamkeit und Kunft: 
fleiß fi einen Wohlſtand zu verfhaffen 
veriteht, 

20, 

Eine fernere Foderung der allgemeinen 
und befondern Beltimmung des Menfchen iſt 
eine fiuffenweise Entwicdlung und Ausbil- 
dung feiner Anlagen und Faͤhigkeiten, wel: 
che fo lange fort je werden muß, als ed 
der befondere Ruf erfodert, und die dußern 
Verhaͤltniſſe geftatten. n 

2 


T: d 

Darum find Feiertagsſchulen für jene 
Stände nothwendig, melde ſchon früh aus 
den Lehrſchulen austreten, und zur Arbeit an: 
gehalten werden. 

Fuͤr jene aber , welche aus den Elementar- 
ſchulen in die Mittelfhulen treten, muß ger 
forgt werden, i 

a) daß der religiöd-moralifhe Unterricht 
fortgefegt ‚ und. 

) der literdrifche Unterricht fo ertheilt 
wird, daß an die aus den Elementar - Schu: 
len mitgebrachten Kenntniße angebunden, bis 
in den legten Kurs ſtuffenweiſe fortgefahren 
werde, und folglich eine genaue Berbindung der 
Mittelſchulen mit ben Elementarfchulen, dann 
jener unter fich mit ben hoͤhern obwalte; 


Er et 
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c) daß endlich den Lehrgegenftänden ihre 
gehörige Zeit, und unter, dem Nüslichen , 
Nothrvendigen und Angenehmen jtrenge uns 
terfchieden werde. 

—— 5 ; 

Damit Lehranftalten die Erziehung , und 
die Bildung der Menfchen befördern fönnen , 
it dad Zuſammenwirken aller derjenigen noth⸗ 
wendig, welche oder durch Macht, oder durch 
Belehrung regieren. 

Diefes Zuſammenwirken hervorzubringen, 
muß das Belireben der Schulfommißärs und 
Inſpektoren feyn , die die Erziepung und den 
Unterricht der Jugend unter der Dberaufficht 
des General= Schulen und Studien - Die 
reftoriums- leiten. 


23. 

Zaugliche Lehrer, zweckmaͤßige Auswahl 
ber Lehrgegenſtaͤnde, gute Bücher , richtige 
Merhode beym Unterrichte, unausgefete Auf⸗ 
ſicht über die Erziehungs» und Unterrichts⸗ 
Anftalten , find Bedingungen , welche Erzies 
hung und Unterricht allein möglich machen. 

Dafuͤr muß geforgt werden , wenn nicht 
alles Beitreben , die Bildung des Wolfes zu 
befoͤrdern, fruchtlos feyn ſoll. 


24. 

Dieß find die allgemeinen Grundſaͤtze, 
von denen dad hurfürftl. General - Schulen- 
und Studien = Direktorium bey feinen Ver⸗ 
ordnungen und Verfügungen aussehet,, und 
welche diejenigen Stellen, die unter der Ober: 
aufjicht deffelben das Erziehungs» und Schul: 
wegen zu leiten, und zu keforgen haben, niez 
malen aus den Augen verlieren foden. 


re — 
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Churpfalzbaierifched Negierungsblatk. 
F XXXVI Stüd. Münden; Mittmoch den 7. September — * 
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ig 
„Yı Yin 


FE EIS TTER ı# 


3, 7 7 


Hoͤchſt ⸗ landes herrliche Verordnungen. 
(Die Organiſation a“ —5 — von 


WMax Joſeph, Churfuͤrſt ic. 


Wir haben, — Überzeugt, daß in Gegenſtaͤn⸗ 
den der Erfahrung ein Tag den andern belehre, 
und nur durch eine genaue unausgeſetzte Auf⸗ 
merkfamkeit den Unvonfommenpeiten organi- 
ſcher Einrichtungen auniäplig nachgeholfen wer: 
den fönne, — unterm ıaten May 1801 die Praͤ⸗ 
fidenten und ſaͤmtlichen Direktoren Unſerer hie 
ſigenkandesdirektion aufgefordert, ihre über den 
Geſchaͤftsgang ſeit der beh Unſerm Regierungs⸗ 
antritte verbefferte Einrichtung ihres Kollegi⸗ 
ums gemachte Beobachtungen freymürhig und 
nach Pfliten Ind vorzulegen , und in einem 
ausführliben Gutachten diejenige Verbefles 
rungẽborſchlaͤge nach ihren bisherigen Erfah: 
rungen und gemiffenhaften Weberzeugungen 
beftimmt Uns anzugehen: durch welche die von 
ihnen entdeckten Mängel am leichteften zu heben 
feven, und der von Uns urfprünglich bezielte 
Zweck/ Vereinfachung der Gefchäfte, eine rich⸗ 
fige foftematifche Beurtheilung derfelben, befon- 
ders ihre Beförderung und eine ſchleunige Ere⸗ 
kution, erreicht werden möge. 


Diefer Aufforderung gemdß wurden. Und 
mehrere gutachglihe Berichte, ſowohl Über den 
Mirfungsfreis , ald den Geſchaͤftsgang diefer 
obern adminifiativen Steg erilattet, und nad: 
dem diefelbe in Unſerm geheimen Staatdrathe 


* 


Ip, 


geprüft, und in einem ausführlichen Vortrage 
Uns vorgelegt worden find, fo haben Wir daruͤ⸗ 
ber folgende Beſchluͤße gefaßt, dutch welche 
die am 23ffen April 1799 erlaſſene Inſtruktion 
der General - Landesdireftion eine nähere und 
zum Theile veränderte Beftimmung erhält, 


Wirkungskreis der Landes direktion. 
L Aue Theile der Staatsverwaltung und oͤf ⸗ 
fentlichen Angelegenheiten, welche nach det Na⸗ 


tur der Sache, und nach Unſern beſtehenden 


Verordnungen den Juſtizkollegien nicht beyge⸗ 
legt, und auch nicht gewiſſen dazu beſonders be⸗ 
ſtellten und durch algemeine Bekanntmachung 
autoriſirten Behoͤrden uͤbertragen ſind, ſind in 
Baiern, ſo wie in Unſern uͤbrigen Provinzen der 
Aufſicht und Bearbeitung einer einzigen Stell⸗ 
anvertraut, welche in Zufunft den Titel, 
Candeodirelkiion von Baiern / 


zu fuͤhren hat. rk 
Ihr Wirkungskreis erſtreckt ſich mit Ads 
nahme der in Schwaben gelegenen ehemals baie⸗ 
riſchen Aemter, die Wir Unſerer ſchwaͤbiſchen 
Provinz zugetheilt haben, auf den ganzen der⸗ 
maligen Umfang Unſerer Her zogthuͤmer Ober⸗ 
und Niederbaiern und auf die Entſchaͤdigungs⸗ 
lande, welche im baieriſchen Kreiſe Uns zuge⸗ 
wendet worden. find. — 
Salz⸗-Muͤnz - Mauth =. und Siegelweſen 
foden derfelben für fämmtliche obere Churfande 
ferner Übertragen bleiben, Hingegen Kounnerz⸗ 

und Bergſachen foren in Zukunft den einſchl 
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gigen‘Panbeßbirefriönen der obern Pfalz und 
felpective deb Herzogthums Meuburg zugewie⸗ 
fin werden. . Te 


” 

Da * dad. General⸗Direktorium 
Unferer ſaͤmtlichen Provinzen in dem von Und 

ngeordneten geheimen Staatörathe und re- 
[pective Unſerer Minifterial » Konferenz kon ⸗ 
jentrirt wied., fo foQ der hiefigen Landesdirek⸗ 
tion als einer admmiſtrativen Provinzial « Lan ⸗ 
deoſtelle der Titel: General: Landesdirektion: 
ferner nicht mehr beygelegt werden. 


Naͤhere Beſtimmung deffelben. 
Darnach gehören inſonderheit zum Reſſort 
diefer Landesditektion 


1) alle jene Gegenſtaͤnde, welche in der In⸗ 
fteuftion der Generals Landesdirektion 
enthalten find. 


2) Diejenige, welche nad dem Zwecke ihrer 
urfprüngfichen Eintichtung durch befon- 
dere Werordnungen in ber Folge mit ders 
felben vereiniget worden find , naͤmlich: 


a) die Gegenftände des geiftlihen Staats 
geht, der Religions : und Kirchen + Pos 
figep und aded, was dazu gerechnet wird, 
nad Unſerer Entſchließung vom sten 
Oftober vorigen Jahrs, welde bey Ger 
fegenpeit der Aufldiung ded ehemaligen 
geiftlihen Raths erlaffen worden ift. 

b) Die Behandlung des Lehendwefend in 

Baiern, und den obenbemerften Ent⸗ 
fhädigungslanden nad der nähern Bes 
Zinmung in Unferer Eniſchließung vom 

ızten Zuny laufenden Jahrs. 

© Die von Unſerm Haufe herrüßrenden fer 
hen extra curtem bed ehemaligen rhein⸗ 
yrätziichen Lehenhofes in Mannheim den 
ir nunmehr nach der unterm heutigen 
Dato ergangenen befondern Verordnung 
bieher verlegt haben. . 

d) Die Aufſicht über Buchdruckereyen, ke⸗ 
Fe s Snftitute, und überhaupt das Buͤ⸗ 
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cherweſen nach Unſerm Zenfur = Edikt 
vom ızten Juny laufenden Jahrs. 

e) Ale Militär Marfh = Einquartierungs- 
und WVorfpanns =» Angelegenheiten für 
Unfere fämtlibe oder Churlande, nad 
Unferer Verordnung über dad Marſch⸗ 
weſen vom zoften April 1802. 


Ausfcheidung in verfchiedene Deputationen 
und &eftionen. 

H. In Unferer Snftruftion der General: Lanz 
deödireftion ift dieſe nad dem Umfange und der 
Beſchaffenheit ihret Geſchaͤfte in 7 Deputation 
eingetheift worden ; allein die 7te Deputation 
in Kriege Defonomie: Sachen wurde aus wich⸗ 
tigen Gründen von der Landesdireftion wieder 
getrennt, und ihre Geſchaͤfte einem eigenen Mi⸗ 
taͤr Dekonomie » Rathe übertragen ; — auch 
wurden die Gegenflände der sten Deputation 
der zten zugetheilt, Dadurch und in weiterer 
Erwägung: 

1) daß verfchiebene verwandte Gegenftände, 
ju deren zwerfmäßiger Bearbeitung eine 
Summe gleihartiger Kenntniffe erfors 
derlich ift, und melde in Hinſicht der 
Form eine gleiche Behandlung zulaffen, 
folglich nach ihrer homogenen Natur in 
der nemlichen Deputation vereinigt feyn 
fepn follten, noch immer in verſchiedenen 
Deputationen getrennt geblieben find ; 

2) daß eine Summe homogener Geſchaͤfte 
unter ein ſtarkes Perfonal ſich nicht fo 
zweckmaͤßig vertheilen, und von dieſem bes 
treiben läßt , ald wenn Aur wenige und 
für die beftimmten Geſchaͤfte vodfommen 
tauglihe und geſchickte Raͤthe gemäplt 

. werben ; 

3) daß jeder Math leichter in den Stand ge: 
ſetzt wird, feine Kenntniffe und Geſchaͤfts⸗ 

ervandheit zu einem hoͤhern Grade von 
Rerfommenbeit zu bringen, wenn er ſich 
einem Zweige der Staardvermaltung mit 
ungetheilten Kräften widmen kann; 
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4) Daß gewiſſe Gegenſtaͤnde eine forgfalti- 
ge Unterfuhung und genaue Prüfung 
erfordern , da bey andern ein geringerer 
Grad der Ueberlegung nothwendig iſt, 
bey dieſen mithin eine ſchnellere Behand⸗ 
lung, als bey jenen eintreten kann: — 
find Wir — theils zur ſyſtematiſchen Bes 
handlung der Gefchhäfte, theild zur Bes 
ſchleunigung derfelben bewogen worden, 
die hiefige Yandesdireftion in Zukunft in 

drey verſchiedene Zaupt s Deputationen, 
namlich : 
1) in die ftaatsrechtliche, 
2) in die der Polisen 
3) in die ſtaats wirthſchaftliche 
dergeftalt abzuföndern, daß 
die Poligen = Deputation 
in drey Seftionen 
und die ſtaatswitthſchafiliche 
in vier Seftionen. 
tnterabgetheilt werden ſolle. Die erfte 
Deputation haben Wir ohne Abtheilung 
in befondere Sektionen belaffen, weil fie 
faft alle zeit aus größern Aften arbeitet, 
ein unbedeutendes Kurrent hat, und we⸗ 
gen der befondern Beſchaffenheit oder 
Wichtigkeit der Gegenftände, die bey ihr 
vorfommen, faft immer deliberirend feyn 
muß. 


Rertheilung der Befchäfte unter die Depu⸗ 
tationen und refpective Sektionen. 
1) Staatorechtliche Deputation. 
m. Die ſtaatsrechtliche Deputation hat 
zu ihrem. befondern Geſchaͤftskreiſe 
a) alle Landeshoheits / und Fiskal - Sachen, 
mie folde in der General = Landesdiref- 
tions Ynfteuktion bey der erften Depu ⸗ 
tation verzeichnet find : 
b) alle Gegenftände des geiftlihen Staats⸗ 
— nach der oben bemerkten Entſchlieſ⸗ 
ng 3 


62 
©) ale Rehendfachen ‚nach ber Beflimmung 
Unferer oben gleichfaus angeführten Ver⸗ 
ordnung vom ızten Juny laufenden 
Jaahrs; 
d) die zum ehemaligen rheinpfaͤlziſchen Le⸗ 
henhofe gehörigen feuda extra curtem; 
e) den Vortrag bey Erfenntniffen über 
Dienftgebreden zur Entlaffung der Bes 
amten, in Bergmwerfs : Zuftiz Sachen, 
in allen Kulturd » Dauth : Polizey - und 
Rechnungsgegenſtaͤnden wo die kandes⸗ 
direftion in der Eigenſchaft cined Ric: 
terd erfennt ; jedoch ift fie verbunden, 
den Sprud mit Bepziehung der Sach⸗ 
verftändigen aus den einfhlägigen Sek⸗ 
tionen, welche die befondern und techni⸗ 
ſchen Kenntniffe darüber befigen, zu erlafs 
fen. Was demnach hierüber Unfere In⸗ 
firuftion der General - Landesdirektion 
der aten, zten sten und bten Deputation 
zueignet , ift in Zufunft auf die be= 
flimmte Art an die genannte flaatdrechte 
liche Deputation zu verweifen. 
2) Polizey = Deputation. ; 
Die Polizey= Deputation umfaßt bie 
mancherley Anordnungen und Einrichtungen 
welche von Seiteder hoͤchſten Gewalt entweder 
ald Vorbeugungs » und Verhütungd : Mittel 
ober ald —— Mittel gemacht und 
getroffen werden, um den Staatöblirgern Öffent= 
liche Ruhe und Sicherheit theild gegen ſchaͤdliche 
Menſchen und Zhiere, ıheild gegen fonftige wil⸗ 
lenloſe Kräfte der Natur und Bequemlichkeit 
u verſchaffen, uͤberhaupt ihnen den Genuß ihrer 
echte zu erleichtern, wo ihre eigene Kräfte das 
zu nicht hinreichen. 
Sie wird in drey Seftionen eingetbeilt, 
A, in die erfte ee 
für@egenftände der gewoͤhnlichen Polizey im en⸗ 
gern Sinne, ſo, wie ſolche in der Iuſtruktion der 
General Landeddirektion aufgezaͤhlt find, mit 
Ausnahme der Polizey / Juſtizſachen, welche jur 
erſten Deputation gewieſen worden ſind, dann 


deriehtgeht Gegenftänbe, welche indie Gewerbs⸗ 
und Iuduflrie» Kunde, und dadurch eigentlich 
in die ftaardroirthfchaftliche Polizey einſchlagen. 
Dieter Sektion koͤmmt nunmehr nad aufgeho⸗ 
bener Zenfur- Kommiſſion auch die Aufſicht uͤber 
die Bachdrudereyen und dad Buͤcherweſen nah 
Unferm Zenfur » Edikte zu. — Berner hat fie 
vie Auffiht Über die Wermaltung der gemeinen 
Güter und Wopfthätigfeitd: Anitalten mit dem 
fich darauf beziehenden Rechnungsweſen. End- 
(ich hat fie dad Marſch- und Einqaartierungs⸗ 
welen nah Unſerer Entfcliefung vom 2often 
April vorigen Jahrs zu beſorgen. 


B. In die zweyte 
für Religions = und Kirchen : Poligey, fo wle 
die dahin gehörigen Gegenſtaͤnde in bet Ent: 
(hliefung über die Aufloͤſung des geiftlichen 
Rathes ausführlich beſtimmt worden find. 
C. In die dritte Sektion. 

für dad Mediginalweſen nach der Beſtimmung 
der Inftruftion der General ⸗ Fandesdireftion. 

So oft die Medizinal » Räthe abgefondert 
zufammen treten, hat es zwar bey der bisheri⸗ 
gen Verfaſſung ſein Verbleiben, jedoch ſoll 
dieſen Verfammlungen allezeit ein Rath aus 
der erſten Sektion dieſer Deputation, jur Bes 
forgung ded Formellen der dabep vorfommen: 
den Geſchaͤfte beyfigen. 

3) Staatewirtbfchaftlide Deputation. 

Ihr Wirkungskreis erſtreckt ſich uͤber alle 

jene Gegenftände, welche die Erwerbung, Ver: 
mebhrung und zweckmaͤßbige Verwendung des 
Staatövermögen betreffen. 

Sie wird in 4 Seftionen abgetheilt. 

A, In die erfte 

oder ſtaatswirthſchaftliche im engern Sinne, 
weldhe alles dasjenige begreift, was die Erwer⸗ 


bung, Bermehrung und Erhaltung des Staatdr 


dermogens betrift , folglich Produktion , "Bas 
brifation, Handel ꝛc. 

In den Geſchaͤftokreis diefer Seftion fallen 
demnach 
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a) ade allgemeine Landeskulturſachen, mit- 
hijin ein Theil der Gegenftände der sten 
Deputation ; 


b) die Kommerzien : und Mauthfahen (Ge: 
genftände der ehemaligen Sten und nun⸗ 
mehrigen zten Deputation ) nad ber 
oben. hemerkten General = Landedbiref- 
tions» Sinftruftion ; 


°e) ade indirekte Auflagen. 


B. In die sweite 


für die Erhebung und Verwendung des eigent⸗ 
iichen Staatsvermoͤgens, welches aus Kam— 
mergut, Domainen und direkten Auflage 
bervorgehet. — 

In diefe Sektion fallen die meiften Gegen⸗ 
ftände derdritten Deputation nach der Inftrufs 
tion der General Landesdirektion. Sie hat 
eigentlich Die Verwaltung ader diveften Auf⸗ 
(agen, der Domainen und aller denſelben gleich⸗ 


zuachtenden Guͤter. 


In jene Sektionen, welche beſondere tech⸗ 
niſche Kenntniſſe erfordern, als 


C, in die dritte Seftion. 
für Salinen « Münz s Bergwerkd: und Baus 
ſachen nebft dem dazu gehörigen Rechnungs⸗ 
mwefen. In ihren Geſchafiskreis falten alle Ges 
genftände der vierten Deputation, undein Theil 
der Gegenftände der fünften. 


In Betref der Salinen » Waldungen ſollen 
die Anordnungen über den Forfihaushalt im 
engern Sinne, ald Anlage des Holzſchlags, 
Pflanzung, und alles, was in das —28 
waftuͤche einſchlaͤgt/ der vierten Sektion ein⸗ 
geräumt werden, 


Die Benupung diefer Waldungen aber ins 
nerhalb den Schranfen; welche die Anordnun · 
den der vierten Sektion feſtgeſetzt haben. fo wie 
die Regie und dad Rechnungsweſen verbleiben 
der. dritten Sektion. j 


- den. 


«s — 


——— — — 


D in die vierte Sertion 
fuͤr Forſt⸗ und Jagdweſen mir dem dabey eine 
ſchlaͤgigen Nehnungswefen.  Hieher gehört 
folgli mit Ausnahme der Kultur⸗ und Bau- 
ſachen, wag der sten Deputation nad) der Ge: 
neral = Landesdireftiond: Inſtruktion bisher zu 
getheilt war. 

Nach diefen Ausfheidungen bat Linfere 
baieriſche Landes direktion in Zufunft ade ihr 
- übertragene adminiftrative Gegenftände zu be: 
forgen. Jede Seftion arbeitet inder Negel für 
ſich⸗ teils deliberirend, theild erequirend ; kom⸗ 
men aber Giegenjtände vor, welde beſtimmte 
Kenntniffe verfchiedener Urt effordern, fo ſol⸗ 
tghı die einfhlägigen Seftionen zu gemeinſchaft⸗ 

en Deliberationen zuſammen treten, 


Geſchaͤfts gang. | 

1) Teennung ber Deliberations =..und Kiper 
2. © Futions = Gegenftände. .· 

VL. Da Unfere Landesdirefrionen zum Theis 
fe exequirende, und zum Theile auch deliberiren⸗ 
de Stetten find, fo müffen fie nach dem Zwecke 
ihrer Beſtimmung auch einen diefem angemeſſe · 
nen Geſchaftsgang erhalten. 

Es ift darnach nothwendig, daß Delibera⸗ 
‚tiond « und ®refutiond : Gegenſtaͤnde getrennt, 
die erſtern kollegialiſch, in einem langfamern 
Gange reif erwogen, — die der zweyten Klaſſe 
aber ſchneller und büreaumaßig behandelt wer: 
Dafür fegen Wir folgende Eharaftere 
feft, nah welden ein Exekutions- und De: 
fiberations » Gegenftand beflimmt werden muß. 

Deliberationo⸗ Gegenftand ift 

1) dasjenige, was von der höͤchſten Stelle ald 
ſolcher der Landes direktion zu einer füfte: 
matifhen Bearbeitung aufgegeben wird ; 
(4. B. Revifion der Mauthordnung.) 

2) Wenn die Fandesdireftion ſich veranlaßt 
‚oder aufgefordert findet, fiber einen Ge: 
genftand der Staatsverwaltung) wobey 
ed auf die Aufſtelung eined Grundfaßes, 
eined Spffemd ankoͤmmt, ein Gutachten 
abzugeben, = 1 = —2 
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) Wehn dr forme ne Behandlung einesghe⸗ 
fehäfted 6äy der’ Eröfution eine befondere 
noch wicht gegebene Beſtimmung erfor 
dort (3. B. Wolfszaplung iſt befoplen 
— ‚wie foQ diefe porgenommen werden ?) 
4) Wenn bey der Erefution bedenkliche Hin⸗ 
derniffe ſich darſtellen, und die Erefutiou 
dadurch gehemmt wird. worüber ſonach 
gutachtlicher Bericht an die hoͤchſte Stel⸗ 

le erſtattet werden muß. 
5) Wenn ganze Reſultate von aufgetranenen 
Operationen mit gutachtlihen Bemer⸗ 

fungen vorgelegt werden. 


Au es übrige, was ber adminiftrativen Stel- 
fe ohne weitere Anfrage bey der hoͤchſten Be: 


hoͤrde nach vorgefihriebenen Geſetzen und Ord⸗ 
nungen zur Exekution überlaffen iſt, wird als 


ein bloßer Prefutions - Gegenftand betrach⸗ 
tet, und buͤreaumaͤßig nur zwiſchen dem Prafi- 
denten, oder deffen Steüvertretes, welcher al⸗ 
lezeit die Ueberſicht des Ganzen behalten muß, 
dem Direktor der einſchlaͤgigen Deputationund 
refpective Seftion, dann dem Referenten be- 
Handelt. 

2) Nahere Beftimmung und Beförderung 

des Geſchaͤftoganges. 

"Der Referent feht ae Entſchließungen, An⸗ 
zeigsberichte ec. felbft auf und unterfchreibt die- 
felben. 

Der Direftorder Deputation und refpective 
derienigen Seftionen, welche eigene Direftoren 
haben, hat das Revidie, welches foͤrderlichſt 
bepgefegt werden muß. Finder dieſer Anſtaͤnde, 
fo benimmt er ſich auf der Stelle daruͤber mit 
dem Referenten. - Können fie zwiſchen diefen 
bepden nicht gehoben werden , fo iſt der Ge— 


genſtand zu einer Deliberation zu verweilen, 


Außerdem fol der Aufſatz, melder das. 
Revidir des Direftord erhalten hat, fogleich 
mundirt, und noch am naͤmlichen Tage dem 
Präfidenten oder deſſen SteNvertreter zur Ein⸗ 
ficht und Unterfchrift vorgelegt werden, Nimmt 
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dieſer Mißgriffe in der Auswahl der Gegen: 
flände wahr , und glaubt , daß ihre Wichtig: 
keit eine Kolegial = Berathung erfordere , fo 
kann er foldde noch dapin vermeifen, 


VUeberhaupt bey einem fich ergebenden Zwei⸗ 
fel, obein Gegenſtand zur Deliberation geeig⸗ 
met ſey oder nicht, fol er jederzeit ber Beras 
thung einfhlägigen Deputation oder Se: 
tion unterworfen werden. 


Die einem jeden Rathe zugetheilte Erefu- 
tions » Gegenftände , bey welchen der büreau- 
mäßige Geſchaftsgang eintritt, foden foviel 
möglich täglich aufgearbeitet werden ; weßhalb 

die Käthe zu den gewöhnlichen Stunden , mo 
der Rarhsverfammlungsort geöfnet ift, die ih⸗ 
nen zugetheilte Arbeit an ihren Pläßen antref- 
fen, wo fie ſolche fogteich an dem Sıyungsorte 
auf die vorgefehriebene Urt vornehmen müffen. 
DieSigungszimmer foden datrnach zum buͤreau⸗ 
mäßigen Gebrauche der Raͤthe von Morgens 
g— 12, und Nachmittags von 34 Uhr 
geöfnet bleiben. Wir verfehen Uns zu denfel: 
ben, und befonderd zu den Direktoren und dem 
Vorſiande des Kolegiums, daß fie mit jedem 
Tage auf dem Bürcan ſich einfinden, umd die 
Nurrentarbeiten eines jeden Tages, mie fhon 
oben bemerft worden ift , zu fördern ſuchen 
werben. 


An den gewöhnlichen vorgeſchriebenen Rath⸗ 
tagen ſollen ale Raͤthe in ihren Sitzungszim⸗ 
‚mern rahsordnungsmaͤßig verſammelt feyn , 
damit an diefem Tage jene Gegenflände bear: 
heiret werden koͤnnen, welche zur Deliberation 
ſich eignen, 

In Gegenftänden , welche die ganze Der 
zutation betreffen, tritt diefelbe unter der Lei⸗ 
tung ded Direktors zuſammen, und da Wir 
jebe fehriftliche Kommunikation unter den ver- 
fhiedenen Deputstionen firenge verbietben, fo 
find in Geſchaͤfien gemiſchter Natur , je nach⸗ 
dem fie entweder zur Berathung oder zur bür 
zeaumaßigen Behandlung ſich eignen, entweder 


——— en zes * 
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die verfchiedenen Deputationen oder Seftionen 
zu verfammeln , oder aus denfelben einzelne 
Mitglieder in die betreffende Deputation oder 
Seftion abzuordnen. 

Nur Aften, welche auf Defiberationd s Ger 
genftände Bezug haben , können dem Propos 
nenten ind Haus gegeben werden ; alle übrige 
zu behandeinde Produfte aber werden dem Ra⸗ 
the im Sitzungs zimmer feldft vorgelegt, 


Dabey weifen Wir den Vorſtand ded Kol⸗ 
legiums und die Direktoren der Deputationen 
an, ſtrenge darauf zu machen, damit jeder Rath 
feine Aufſaͤtze felbit verfaſſe, und nicht, wie 
bisher oͤfters ordnungswidrig geſchehen ſeyn 
ſoll, ſolche dem vorſitzenden Sekretaͤr uͤbertrage, 
und dadurch den. ſchnellen Lauf der Geſchaͤfte 
verzögere. Die Vorftände ſollen jeder von des 
Sekretaͤrs Hand geſchriebenen Nefolution ihr 
Revidit und Expediarur verfagen ; dagegen fol= 
fen aber auch die Gefretärs gehalten ſeyn, die 
Protofoge ausführlich mach dem weſentlichen 
materiellen Inhalte der gefaßten Reſolution 
zu führen. 

Die einzelnen Seftionen, welche feine eigene 
Direktoren haben, bleiben immer unter der Lei⸗ 
tung ded Direftord der Haupt = Deputation , 
welchen das Revidir der Auffäge auch der jeni⸗ 
gen Sektionen obliegt, in denen er. auch nicht 
felbft gegenmdrtig war. 

ur Abfürzung und Erleichterung der Ges 
ſchaͤfte foren ferner nachfolgende Abänderungen 
verfügt werden ; 

1) Bey der Präfidial » Kanzley foden in 
Zukunft nicht mehr alle Referipte kopirt, ſon⸗ 
dern die Driginalien felbft ad Acra genommen, 
und diejenige, welde auf Beförderung, oder 
Befoldungs > Anmweifung, oder auf allgemeine 
Gegenftände Bezug haben, ſollen abgefchries 
ben , jedoch gleich in die abgetheilten Ingroſ⸗ 
ſations - Bücher eingetragen werden. 

Der Prafident fol zu diefen Arbeiten die ers 
forderfichen Protofogiiten abwechſelnd anord⸗ 


— 
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nen, und der Name einer befondern Präfiviad - 


Bansley fon fünftighin aufpötem. - - 
a) Ueber die Einlaͤufe ſon in Zukunft nut 
Ein Protofog dergeftalt geführt werben, Daß der 
Einlauf ded Morgens von jenem bed Nachmit⸗ 
tags abgeföndert werde, Der Präfibent be ⸗ 
ſtimmt die Protofoniften, welche nad der oben 
bemerften Abıheilung des Einlaufs zu ihrer Er⸗ 
leichterung abwechſeln Fönnen. 
3) Dad bisherige Zirkuliren dieſes Proto- 
tous ſowohl bey dem Wizepräfidenten als bep 
den Direktoren fol fürs kuͤnftige aufhoͤren, und 
baffelbe nur der Aufficht des Praäfidenten über: 
laſſen fepn. 

4) Die Regiftratur iſt anzuweiſen, eine 
folde Ordnung herzuftellen , damit die Aften 
ohne langes Suchen aufgefunden werden, und 
dadurch fein geſchaͤftsverzoͤgernder Aufenthalt, 
wie bisher, veranlaffer werde. 


Wir finden. dermal noch nicht ausführbar , 
die Stege eined fand - Urchivars und Ober: Ne: 
giftratord gänzlich zu trennen, fondern ed fol 
aus dem Regifteatord = Perfonale ein gefchickted 
Individuum ausgefucht werden, ‚welches für 
die Leitung: der mechaniſchen Arbeiten eines 
Dher : Regiftratord unter der Aufficht Unſers 
Landes » Arhivard Sammer anzuſtellen ift. 


Da zu den Regiftraturgefchäften nebſt den 
mechanifchen Arbeiten mehrere Kenntniffe er: 
fordert werden, fo werden Wir in Jufunft dies 
fe Stellen mit Individuen befegen laffen, welche 
ſchon Beweiſe der dafür erforderlichen Keiint: 
niffe und Sertigfeit gegeben haben, weßhalb in 
Zufunft auffer den dermaligen Praktikanten 
feine neue mehr angenommen werden foden. 


5) Die wegen Abkuͤrzung der Geſchaͤfte ber 
ftehende Verordnungen foden erneuert, und 
firenger , als bisher geſchehen iſt, vollzogen 
werden. > ’ 

6) Auch fon bey der Regiftratur ein Ex- 
eitatiöns · Protofon eingeführt werden, 


te Dem 
. 
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7) Wenn ein Duplikat vorhanden ift, fo: 
die Reſolution a tergo fignirt), und das Par 
ginal mit Der Kopie des Signari hinausgefchickt 
werden, ft aber fein Duplifat eingegeben, 
fo Re —* die Ya m a tergo fignirt,, 
von diefem Signato aber allegeit eine AÄAbſchrifi 
ad Acta genommen werden. Ye 
8) Die Direftorial + Sigungen foden fünf: 
tig bloß jur Berathung wichtiger Gegenſtaͤnde, 
welche dad ganze Kollegium betreffen, und auf 
die Begutachtung der Stellen beſchraͤnkt wer: 
den. — Mınder wichtige Sachen, welche zeitr 
ber gleichfals allda behandelt worden find, 
fogen den einſchlaͤgigen Deputationen überlaffen 
werden. — Lebrigend behalten diefe Direfto: 
rial » Sigungen ihre biöherige Form , und der 
Präfident hat zu beftimmen, wann eine folde 
zu balten fep. 1 


3) Verhältniffe des Präfidensen 
Da dem Präfidenten die £ dert ganzes 
Mafchine, ihre Erhaltung 232228 
tigfeit vorzüglich obliegt, und er dafuͤt ver 
antwortlich ſeyn muß ‚ fo iſt auf der andern 
Seite nothwendig / daß ein zur Vermeidung 
aller Kolifionen erforberlicher Einfluß auf das 
ganze Kollegium ihm ertheilet , und die dirigir 
sende Gewalt in ihm vorzüglich Fonzeutriet 
werde. Wir verordnen demnach ; 
1) Vize» Prafident und Direftoren ſollen 
dem Präfidenten untergeordnet , :und.nicht for 
ordinirt fepn. 
2) Diefe feßtere koͤnnen nur dann auf dad 
Ganze wırfen , wenn einer von ihnen bey Ab⸗ 
weſenheit oder Krankheit des Prafidenten an 
feine Stelle tritt, Diefe Reihe trift zuerſt den 
Vize : Prafidenten ald den eigentlihrn Sup» 
plenten des Präfidenten , und nad diefem den 


zu dem . 


aͤlteſten Direktor nach feiner Direftorial « An⸗ 


flegung.. Außerdem 
3) wird der Vize + Präfident in der Depu⸗ 
tation ,..welsher er beywohnt, ald Direktor ben · 
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trachtet und hat. nicht mehr im Allgemeinen, 
fondern · nur hier dad Vidie, »— Vorzüglich 
fon er jenen Deputationen bepmohnen , bey 
melcher der Direktor abrorienb, oder fonft vers 
hindert ift , wovon ihn der-Präfident jederzeit 
‚ benachrichtigen laffen-fol, — Nebſtdem wird 
ihm die angemeine Aufſicht Über Kanzley und 
Kegiftratur aufgetragen. 7,7 
4) Die Direktoren erhalten die Ordnung 
in ihrer Deputation, dirigiren darinn. Die De⸗ 
fiberationen , beobachten den Geſchaͤftsgang 
der Sektionen, befebleunigen uͤberall die Ereku⸗ 
tion , revidiren’ ade Aufſaͤtze Sie haben die 
Befondere Auffichtüber die ihrer Deputation zu⸗ 
getheilten Kanzley- individuen,endlic nehmen 
fie auch als Räthe an den Arbeiten Antheil. 


5) Aues einfeitige Notiren auf Koncepte , 
von wen ed immer geſchehe, ift unſchicklich 
und allgemein verborhen. fh der Aufſatz ent: 
weder nicht dem Conelufo' gemäß, oder hat 
der Direktor Grinnerungen dabey zu machen , 
fo fon er fi mit dem Konzipienten hierüber 
benehmen ‚, und. der Aufſatz iſt ſonach entwe⸗ 
der umzufchreiben oder die Ubänderungen find 
von der Hand ded Konzipienten beyzuſetzen. 


6. Der Prafivent kann auf feine Werant- 
wortlichkeit eine Erekution fiftiren, wenn er 
einen großen Nachtheil für das Staatswohl 
oder für das Aerarium fürdhtet ; em muß aber 
alsbald bey der hoͤchſten Stelle eine Anzeige 
Davon machen, 


7) Wo beliberirt wird , muß er dem Con- 
«lufo majornm nach den beftehenden Staats⸗ 
Ordnungen feine ungeſtoͤtte Wirkung faffen. 
Er kann aber fein befonderd Votum bevler 
gen, wenn er eines andern Meinung iſt: 
auch ift ihm . Ä 

8) geftaftet , vor Ausfertigung ded Con- 
eAufi in einer Sache reproponiren zu laffen , 

"wenn er fie: nah dem Ginne ber Gene 
ral ⸗ Randed = Direftiond » Inſtruktion zu ei 
ner Deliberation: mit Beyziehung eines ans 
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deen Depvtation geeignet findet. Auch koͤn⸗ 
nen dep der naͤmlichen Deputation Repropgs 
fitioten von ihm veranfaffet werden, jedoch 
muſſen fie auezeit in feiner Gegenwart vorge⸗ 
nommen werden. 


9) Bey ſolchen Gegenſtaͤnden, bey wel⸗ 
chen die Landes Direktion als Juſtitzſtelle ers 
kennt, wird ber Einfluß des Praͤſidenten nach 
der Hofraths Ordnung beſtimmt. 


verbaͤltniſſ⸗ der Landes s Direftionen zu 
den Miniſterial⸗ Departements. 


V- Damit Unſere Minifterial » Depaties 
ments, als die oberften leitenden Stellen in einer 
befiändigen Kenntnißvon dem, was bey derfans 
ded » Direftion verhandelt wird, erhalten, — 
damit fie von der Beförderung der Gefchäfte 
überzeugt werben, und die Grundfäge, nad 
welchen gearbeitet wird, kennen lernen, fo ſol⸗ 
len ( wie ſchon bereits biöher beobachtet wor⸗ 
denift) ihre Rarhöfikungs = Protokolle mit bey ⸗ 
gefügten Befchäfts Tabellen monatlich an den 
Minifter Unferes geheimen Mtinifterial Des 
Partementd der ausmärtigen Angelegenheiten 
ald dem detmaligen oberften Chef ſaͤmmilicher 
adminiftrativen Kofegien eingefendet werden. 


Diefe Tabellen ſollen enthalten 


a) die Zapf der eingelaufenen Gegenſtaͤnde, 
b) was davon jedem Rathe zur Bearbeis 
tung zugetheilt worden iſt, 
ec) Die a der von demfelben erledigten 
Propofitionenzjedoc fol dabey genau aus · 
gefcbieden werden , ob die bearbeiteten 
Gegenſtaͤnde einfache Refolutionen, Ber 
richte 2c. oder wichtigere fehriftliche Vor⸗ 
träge, nämlich eigentlihe Deliberationd- 
gegenftände waren , { 
d) den unbearbeiter gebliebenen Rüdftand 
mit der ndmlichen Ausſcheidung. 
Diefen Tabellen ift eine eigne Rubrique 
von Anmerkungen bepzuihalten , in melden 
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der Vorftand mit pflichtmaͤßiger Unparthep- 
Lichfeit anzuzeigen hat, was er zum Vor = oder 
Rachtheile der Räthe zu erinnern. finder, 


Mir wollen, daf diefe tabellariſchen Kon- 
ſpekte mit der gewiffenhafteften Genauigkeit ge: 
uͤhrt werden, indem Wir bey Fünftigen Be: 
diderungen auf die — ſich ergebenden 
Refuͤltate vorzuͤgliche Ruͤckſicht nehmen werden. 


Die auf ſolche Art eingeſendeten Protokolle 
mit den Geſchaͤfts-Tabellen ſollen unter den 
einfhlägigen Minifterial-Departements zirku⸗ 
firen, damit jedes dadurch in den Stand gefezt 
werde, ‚feine Bemerfungen darüber demjenigen 
Minifter, welchem die oberfte Leitung des Ge: 
fhäftsganges und die Aufficht der fandes=Di- 
seftionen anvertraut ifl, zur zweckmaͤßigen An⸗ 
weifung mitteilen zu können, 


Verbältniffe der Landeosdireftionen zu den 
ihnen untergeordneten Beamten. 

VI, Die bisherige Erfahrung hat bewie— 
fen , daß es dem unbeweglich an ber nämlichen 
Steite immer wirfenden Kogegium unmöglich 
wird , fuͤr die richtige Beobadptung der ergan- 
genen Verordnungen zu wachen, und den Er⸗ 
folg zu berechnen, welchen dieſelbe auf dem Lan⸗ 
de dußern, — daß die defhalb bisher entftande- 
nen häufigen Kommifionen der Raͤthe nicht 
nur dem Xerario auperit Foflbar find, fondern 
auch die Räthe ihren nothwendigen Kouegial: 
Arbeiten entziehen. Man hat daher die Noth⸗ 
wendigkeit mobiler Mittel-Organe zwifchen den 
Lande⸗ Stellen und den Beamten ſchon kängit 

erkannt. Die Landes: Kummiffdrsfonten bey 
der urfprünglihen Organifation Unferer Ge: 
neral-Landesdireftion diefe vorſtellen ; allein 
durch diefe Einrichtung wurde aus mehrerm Ur⸗ 
fachen der bezielte Zweck nicht erreicht. Wir 
find deßhalb bewogen worden, diefem Inſtitute 
der Landes » Kommiffärs eine verbefferte Eins 
richtung zu geben. 

1) Sie follen zwiſchen dem Kollegium und 
dem Beamten die mobilen Mittelorgane ſeyn. 
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nicht wie bisher nur nach 


Fitägen , ſondetn 
nach einer beſtimmten genen Yorke 
DR ee 

3), ip folen wicht bloß in de Noten 
dem Kolleg um fih aufpalten, ſondern in dem 
Dibsikiehjäi wohnen.Dr iprer Aufſiht an⸗ 
vertraut iſt. ———— 
Damit ihre Landeskenntuiſſe vermehrt, 
hre Mufficht in Keftändiger Tpätigfeit und 
Wirffamfeit erhalten , und alı * e 
freundſchaftlichen 


Se ſogen 
jedesma ee Au 


f 
h: ei en 
———— 
amten vorgebeugt werde, fo ſollen fie nach ki- 
nem Aufenthalte 5 en A von ei⸗ 
nem Difteitt in einen andern verfegt werden. 

5) Sie haben im der. Regel fein Detait 
von Gefchäften zu beforgen, fondern Die Land⸗ 
beamten, bleiben in unmittelbarer Verbindung 
mit den Landes-Direftionen, weichen diefe ihre 
Aufträge unmittelbar zugehen faffen. 

6). Die fünfrigen SandEommiflärd haben ei- 

gentlich. tiber Das pflichtmäßige Betragen der 
Beamten und Über Die Erefurion der landes- 
fuͤrſilichen Verordnungen zu wachen, 

Ihr Geſchaͤftskreis erſtreckt ſich demnach 
vorzüglich auf folgende Gegenſtaͤnde: 

a) Auf eine allgemeine Aufficht der Juſtiz⸗ 
Verwaltung, damit feine Protrahirung 
der Zuftiz ſtatt finde, 

b) Auf eine attgemeine Aufficht über die ge- 
ſammte Polizen ihrer Bezirfe mut Aus: 
nahme der erimirten Städte, . 

Der Kantons-Rommandant muß ihnen 
zur Handhabung der innern Sicherheit jeder- 
zeit nach ihrem Verlangen militänfhen Bey: 
ftand leiſten. 

c) Auf die Auffiht über Kultur » Schul⸗ 
und Kirchen⸗Sachen, , fo weit legtere zur 
Polizep gehören. — 

Sie wachen über Die Kulturs- Abtheilun⸗ 


gen, 
” | 


675 


4) Auf eine allgemeine Aufficht über die 
Beobachtung und Wirfung der Geſetze. 
Deßhalb fol von allen Weiſungen, 
die über wichtige Gegenftände von den 
Landes: Direftionen an die Landbeamte 
erlaffen werden, befonders, wenn folche 
bey mehrern Aem ern zugleich einfchla- 
gen , den Land-Kommiſſaͤrs Nachricht 
ertheilt werden. 


e) Auf eine allgemeine Aufficht über die 
Gränge und über die Erhaltung Unſe— 
rer Gerechtiante, 

Sie beforgen alle Amts-Unterſuchungen 

und Ertraditionen, 

Sie find.die Civil-Kommiſſaͤrs in Kan- 

tonsfachen , fo weit der Mifitär + Kan: 

ton die in ihrem Bezirke gelegenien Land⸗ 
gerichte begreift. Deßhalb fotten fie ip: 
ten Sit, wenn ed möglich ift, an dem 
ndmlihen Orte oder wenigftend ın der 

Naͤhe des Hauptſitzes des Kantons er- 

halten. 

b) Ihnen liegt ob, ale Notizen uͤber den 
ftaatiftifchen Zuftand ihres Bezirkes zu 
fammeln und ſolchen alte Jahre nach ge: 
gebenen Formularien in Tabellen einzu⸗ 
fenden. Dieſe ſollen mit einem raͤſoni⸗ 
renden Hauptberichte uͤber den ganzen in⸗ 
nern Zuſtand ihres Bezirkes begleitet 
werden, in welchem angezeigt iſt, alles, 
was in dem abgelaufenen Jahte Nuͤzli⸗ 
ches gefchehen , — was noch weiter zur 
Aufnahme gefhehen könne. 


Der Inhalt der ftaatiftifchen Tabellen giebt 
ihnen die Gegenftände an , über weiche fie ſich 
zu verbreiten haben. Damit fie aber diefes mit 

beſto mehr Zuverläßigfeit ausführen Finnen, 
fo ift ihnen zur ausdruͤcklichen Auflage zu ma⸗ 
hen, daß fie ale Jahr wenigftend einmal ih⸗ 
gen ganzen Bezirk bereiſen, und in jedem Dorfe 
alle? nach den vorgeſchriebenen Tabellen unter: 
fügen. — Das Refultat famtlicher eingeben: 


£ 


— *— 
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der ſtaatiſchen Tabellen ſoll Uns mit einem 
gleichfalls räfonirenden Berichte, nach Ver— 
fluß jeden Jahres uͤber die ganze Provinz von 
Unſerer Landes-Direktion, in einem Haupt⸗ 
Konſpekte vorgelegt werden. Der Entwurf ei⸗ 
nes Formulars fuͤr dergleichen Tabellen fuͤr die 
Landes-Kommiſſaͤrs ſol Uns, ehe fie abge: 
druckt werden, zur Genehmigung eingeſen⸗ 
det werden. 

Die Beamte ihres Bezirfes find an- 
zumeifen, alle Monate einen Bericht an fie 
über dasjenige zu erſtatten, was in ihrem Amts» 
Bezirke Merkwuͤrdiges ſich zugetragen hat, 
Aus diefen eingehenden einzelnen Berichten ha⸗ 
ben fie einen hiftorifhen Hauptbericht über Die 
merkwuͤrdigen Ereigniffe ihres Kommiffariats- 
Bezirkes gleichfats ale Monate an den Prd- 
fidenten der Landes Dircftion einzufenden, und 
diefer iſt verbunden, einen General-Bericht. über 
dıe merkwürdigen Freigniffe der ganzen Provinz 
jeden Monat Uns vorzulegen. 


Wir fehließen euch in der Anlage den Und 
zugefommenen Vorfchlag zu einer Inſtruktion 
fire ſolche monatliche Berichte mit dem Auf: 
trage zu, denfelben den Lokal = Verhältniffen 
anzupaffen. 

Nah diefen Hauptgegenftänden fol eine 
beftimmte Inſtruktion für diefe Lofal-Kommıf- 


ſaͤrs entworfen, und Uns zur Genehmigung 


vorgelegt werden. 

Dabey find die für die ehemaligen Rent: 
meifter beitandenen Weifungen bey Viſitation 
der Beamten in ihren Umritten zu benußen. . 

Damit die Anfpeftiond - Bezirfe diefer 
Land» Kommiffärs von feinem zu großen Um⸗ 
fange werden, fo fegen Wir feit, daß für 6 


Landgerichte in einem zufammenhängenden Ber 
zirke alezeit ı Land-Kommiffär angeordnet wer⸗ 


de, 
in Geld, 36 


Sein Gehalt reguliren Wir auf 1600 fl, 
lafter Holz und 24 Sceffel 


Haber, ferner werden ihm 5 fl. Taggebüpr ber 


will get. 
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Da nur in wenigen $dien das Detail eines 
Geſchaͤfts dem Landed-Kommiffär aufgetragen 
wird, und er in bie eigentliche Adminiſtration 
der Gerichte ſich nicht zu mifchen hat, fo fol 
das ihm beygegebene —* auf einen Ak⸗ 
tuar, der zugleich ein Rebnungs-Verftändis 
ger ift, befchranft werden. Nebit frever Woh- 
nung bey dem Land-Kommiffär wird ihm ein 
jährliher Gehalt von 600 fl. angewieſen, fer 
ner werden ihm 2 fl. 30 fr. ald Taggebühr ver: 
ftattet. 


Bey der Auswahl der Subjefte für diefe 
wichtigen Stellen fon die größte Vorficht ge— 
Braucht werden. Diefelbe find durch die ein- 
ſchlaͤgigen Minifterial- Departements aus den 
—— den vorzuͤglichſten Beamten, und ben 
zu Landbedienungen ſchon vorgemerften In— 
dividuen auszuwaͤhlen; und fo wie ein zufam- 
menhängender Bezirf von 6 Landgerichten or⸗ 

anifirt ift, fon Uns auch zugleich ein Land⸗ 
Kommiffde dafuͤr mit Anzeige des Orts feines 
Sitzes in Vorſchlag gebracht werden ; weßhalb 
die Entwürfe für ıhre Inſtruktion nach der 
oben bemerften Art zu befchleunigen find. 


Perfonal»s &tand. 


VI. Der Perfonafftand der adminiftrativen 
Landes⸗Stellen für Unſere alte Churlande fon, 
wie er von Uns urfprünglich ftatusmäßig feft- 
gefezt worden ift, erhalten und in der Regel 
nicht vermehrt werden, indem der Staatsdienft 
nicht fomohl durch die Menge der dabey anges 
ftenten Individuen, als durch ihre Brauchbar— 
feit und zwecmaßige Verwendung befördert 
wird. 

Für die Wiederbefeßung der durch ben Aus⸗ 
teitt der Yandes = Direftiong - Rathe Neumayr 
und Freyherrn von Leyden erldigten Raths⸗ 
Stegen, dann für die erforderliche Anzahl 
der Rechnungs - Kommiffärs iſt ſchon bereits 
Vorſehung gefchehen. . 

Die Zahl der Kanzeliften ift auch inzwi— 
ſchen durch die hinzu gefommenen Dffizianten 
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des Lehenhofs und durch die Kanzeliften der 
Zenfur - Rommiffion ergänzt worden , wenn 
dabey das Perfonal in der Prafidial » Kanz- 
(ey aemindert wird, fo finden Wir nicht noth= 
wendig die Zahl der Kanzeliften zu vermehren. 
Vielmehr verordnen Wir, daß in Zufunft die 
dermal ftatusmaßige Anzahl um ein Quart ge 
mindert, und ftatt der beftehenden = Klaffen 
nur eine eingeführt werde‘, welche Wir da= 
gegen mit einem hoͤhern Gehalte werden verfehen 
laffın. Diefe altein ſollen ald Staatödiener 
betrachtet , und die von diefer Qualität abhaͤn⸗ 
genden Vertheife zu genießen baben, ald Anz - 
ſpruch auf Penfion für ihre Weiber, und Tra— 
gung der Uniform ihres Grades. — Das rer 
ducirte Quart fod mit bloßen Zagdfchreibern 
befezt werden , die Feine Befoldung , fondern 
nur Jaggebühr erhalten, und als wirfliche 
Staatsdiener nicht angefehen werden , jedoch 
ſollen aus denjenigen , welche durch ein gutes 
Betragen fih auszeichnen , die Kanzefiften- 
Stetten nicht nur Unferer fandes-Direftionen, 
fondern auch der übrigen Kollegien befezt 
werden. 


Dem Prafidenten wird verftattet, fuͤr außer⸗ 
ordentliche Arbeiten auch einige Diurniften über 
das bemerfte Quast auf einige Zeit anzuord⸗ 
nen, er ift aber verbunden , die Urſache diefer 
Vermehrung in dem Monatsberichre bey Ein— 
fendung der Protokolle zu bemerken. 


Aus der in der Anlage zurüdfolgenden 
Menge der Supplikauten ſollen durch das Prä= 
ſidium mit Rücficht auf die ſchon bereits ger 
fhehene Begutachtung ı2 Individuen ausger 
wählt werden, welche nebft gutem Betragen 
am fhönften, rihtigften und fertigften fehrei= 
ben. Diefe find nach der getreffenen Aus— 
wahl in eine Lifte zu bringen, und in vor— 
kommenden Fäden zurAuspülfe zu gebrauchen, 
Den übrigen ift zu bedeuten, daß fie andere 
ehrbare Nahrungsmittel nach ihren Fähigkeiten 
und Kenntniffen auffuchen follen, indem es un⸗ 
möglich ſey, ein fo übermäßig großes Schrei: 
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berperfonal bey Unſern Kollegien anftelen zu 
Finnen. | 


- Wenn die Kontrofeur- und Schreibmate- 
rial⸗Verwaltersſtelle dereinft zur Erledigung 
koͤmmt, fo fol diefelbe aus einem Kanzley⸗In⸗ 
dipibuo erfegt werden, weßhalb die in der Anfa- 
‚ge darum ſupplizirende Sutor und Schwab 
‚mit ihren Gefuchen abzumeifen find, 


Auf gleiche Art find die anliegenden Sup- 

pliken und Bothenſtellen abſchlaͤgig zu befchrei- 

ben, da feine folhe Stelle, welche wieder ver- 
geben wird, dermal erlediget ift, 


Damit die Zahl derjenigen, welche ſich den 
Wiſſenſchaften widmen, das Verhaͤltniß der 
Bedienfteten zu den Staats = und Kirchenaͤm⸗ 
tern in Zukunft nicht uͤberſteige, und durch eine 
unverhältnigmäßige Mengeder Studenten den 
Gewerben und dem Ackerbaue nicht fo viel nuͤz⸗ 
Siche Aerme mehr entzogen werden , fo haben 
Wir Unfer General-Schul-Direftorium wie: 
derholt nachdruckſamſt angewieſen, Unſere Ver: 
ordnung uͤber die Aufnahme in die lateiniſchen 
Schulen auf das ſtrengſte befolgen zu laſſen, 
ſo wie Wir auch auf der andern Seite bey 
wirklichen Anſtellungen die ſtrengſte Pruͤfung 
werden eintreten laſſen. 


Kanzley. 


Die Kanzley, wie wir ſchon oben verord⸗ 
net haben , ftehet unter ber ſpeziellen Leitung 
des Vize⸗ Praͤſidenten und · der Oberaufficht 
des Kollegial⸗ Vorſtandes. 


Damit aber die Direktoren und Raͤthe der 
verſchiedenen Deputationen die Befoͤrderung 
ihrer Arbeiten unmittelbar betreiben koͤnnen, ſo 
befehlen Wir, daß das ſchreibende Perſonal 
nach den verſchiedenen Deputationen abge— 
theilt, und jeder Deputation eine beftimmte Ag- 
zahl Kanzeliften zugewiefen werden fol. — 


Hiebey ift jedoch nicht Lnfere Abficht , daß 
Durch dieſe Abſoͤnderung die Kanzley aufhören 


’ 
— — 
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for, ein Ganzes zu bilden, fondern Unſer be- 
flimmter Wide ift, daß feinem Kanzefiften er⸗ 
laubt fenn fol, Arbeiten einer andern Deputar 
tion, die ihm zugetheilt werden, zu verfagen, 
wenn, wie ed bepnahe immer ſich ereignen wird, 
die eine er ald die andere mit Gefchäften 
überhäufte Deputation einer Aushilfe benoͤ⸗ 
thigt ſeyn ſollte. 


Eintritt in den Staatsdienſt. 


VII. Da der Eintritt in Unſern Staats⸗ 
dienft und die Beförderung in demfelben der 
Willkuͤhr nicht überlaffen werden darf, fo ha- 
ben Wir folgende Beftimmungen darüber fell: 
gefezt : 

1) Es fann feiner inden Staatsdienſt ein- 
treten, wenn er nicht feine Gpmnafien-Stu- 
dien vollendet hat, und gültige Zeugniffe daruͤ⸗ 
ber vorlegt. 


Der este Grad bey den Koflegien iſt die 
Stelle eined Kanzeliften. — Wer zu einer fols 
den aufgenommen werden will, muß 


a) fi durch obiges Zeugniß feines gemach- 
ten Gpmnafien-Studiums legitimiren, 


b) nebſt einer bewaͤhrten fittlichen Auffuͤh⸗ 
rung Beweife geben, daß er fchön, rich- 
tig und fertig ſchreibe. Zu allen Übrigen 
Graden ded Staatödienftes jeder Klaffe 
wird vollendetes Univerfitäts-Studium 
erfordert. 


2) Derjenige, welcher zu einem Sefretär 
in Vorfchlag gebracht werden will, muß nicht 
nur fein Univerfitäts-Stubium gehörig aus: 
weifen, fondern er muß wenigftens einige Jahre 
ald Kanzelift in der Kanzley eines Kollegiums, 
oder ald Accegift geftanden, und ſich durch 
Fleiß, Ordnung und Gefchicklichfeit alda aus 
gezeichnet haben. 


3) Zu Rechnungs⸗ Kommiſſaͤrs wird nebſt 
obigen Univerſitaͤts-Studien noch erfordert, 
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daß: er. bey einem. Rameralbenmten ald Ober: 
ſchreiber einige Jahre geftanden Habe, — Diefe 
Vorſchrift des Unverſitaͤts⸗ Studiums folf jer 
doch alsdann nur ihre volle AWirfung erhalten, 
wenn man eine gehörige Auswahl von gebil= 
deten Individuen wird: haben koͤnnen. 


4) DieRegiftratoräftellen werden von Ac⸗ 
cefiften bey einem Kollegio, wie aud von den 
Kanzetiften mit höhern Univerfitäts - Stu: 
dium, und von dem gebildeten ſtudierten Schrei⸗ 
berperfonale bey Aemtern befest. 


Diefe Acceßiſten ſollen nebft- den Amts— 
Aktuarien die vorzügfiche Pflanzichule für den 
* Staatödienft bilden. 


Der Acceßiſt und Amts - Aftuar müffen 
daher nach vollendeten Univerfitätd-Stubien, 
worüber fie fi gehörig zu legitimiren haben, 
vor allem den bisher af ein Aade vorgefätier 
benen Amtd - Praxin fiehmen,  " 

Iſt diefer vodendet , fo muß der Acceßiſt, 
wie der Amts⸗Aktuar einer ftrengen Prüfung, 
befonders: ber Wiffenfhafter der vorgefchrie- 

benen Lehrkurfe, und was er nebftdem in Amts⸗ 
Praxi hat erletnen fällen‘, ſich unterwerfen. 
unter mehreren Konkurrenten werden die 
Wuͤrdigſten ald Amts- Aktuarien oder Accefi: 
ften ausgewäht, Die Abgewieſenen koͤnnen ſich 
zu einer andern Zeit, wert fie indeſſen ſich ver: 
vonfommmet haben, wieder melden. \ 
Die Prüfungen für Amts⸗Aktuarien und 
Accefiften foren alle Jahre zu einer feſtgeſezten 
Zeit , welche befannt zu machen iſt, vorgenom= 
men werben. 


Die Verhältniffe und-Obliegenpeiten der 
Amts-Aftuarien find bey Organıfirung Unſe⸗ 
rer Landgerichte ſchon beilimmt worden, wor⸗ 
auf Wir Uns hier beziehen. Was num insbe⸗ 
ſondere die Acceßiſten bey den adminiftrativen 
Kollegien betrift , fo ſoll der auf obige. Art ger 
prüfte und gewürdigte Aeteßiſt im erften Jahre 
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feiner Aufnahme auf Anweifen des Prafiden- 
ten und Kanzley+ Direktors zu Kanzley ⸗und 
Regiftraturd-Arbeiten gebraucht werden. Hat 
er während diefem Jahre Fleiß, Ordnung und 
Fäbigkeit gezeigt, fo konkurrirt er zit allen erle= 
digten Sefretärd - und Regiftratorsfteden, je⸗ 
doch muß er über die fpeziellen Kenntniffe und 
Faͤhigkeiten für eine folde Stelle noch befon- 
derd geprüft werden, 


Afpirirt aber der Accefift zu einer Beam- 
ten = oder Rathöftelle, fo muß er noch ein Jahr 
in der Eigenſchaft ald Accepift ausharren. 


Wahrend diefem Fahre fol derſelbe aber 
von dem Präfidium an einen Rath, und zwar 
in derjenigen Seftion-angemwiefen werden, für 
deren Gefchäfte er Die fogziellen Kenntniffe und 
befondere Neigung —— deſſen Leitung 
er in! Hrhöiten & über uß 

Sollte ein. hie Mcepift waͤhrend dieſem 

weyten Jahre eine Amts-Aktuarſtelle nach⸗ 
Kusıh, und ſich uͤbrigens gut betragen haben, 
— er vor den übrigen Konkurrenten den 
oxzug HERE ED EHRE BER BER 7 
Harret er fine zwey Jahre aus, ſo kanu 
er ſich als, Kandidat fuͤr eine Beamtens⸗ oder 
Rathsſtelle melden. Nur muß er aber eine 
ie teftrenge Prüfung aushalten. Diefe be⸗ 
chraͤnkt ſich nicht mehr bloß auf dad Theoreti⸗ 
fche, fondern umfaßt auch) den praftifchen Theif 
Un — at 
derſelbe auch in ng Genuͤge gelei⸗ 
ſtet, fo wird er als Kandidat zu einer Beamten⸗ 
ober Rathöftene vorgemerft, und von nun ad 
erhält 'er den Namen eined Raths-Accegiften 
bep dem Kollegium, und wird zu Arbeiten mit 
einem Votaconfultativo gebraucht. Auch kann 
er nad) Gutbefinden des Praͤſidiums zur Inte: 
rims⸗Adminiſtration der Aemter, zu Kommißios 
nen verſchickt werden; — da er noch immer 
ohne Gehalt bleibt, fo kann ihm durch Tagge⸗ 
buͤhr bey folhen Aufträgen einiger Werdienft 
verſchaft werben. N RE Fo 


\ 
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Marin Raths ode Beamtenäftenen. erle⸗ 
diget, fo Fonfurrirt der auf die angezeigte Urt 
geprüfte und praftifch gebildere Raths-Acceßiſt 
für die Beamtensftele mit den Amts = Aftuas 
rien, und zur Rathsſtelle mit den Beamten. 


- Diejenige, welche auf die bemerkte Art eins 
mal eingetteten ſind, und fortgeſezte Beweife 
ihres Fleißes, ihrer Geſchicklichkeit und einer 
pünflihen Ordnung im Dienfte gegeben ha= 
ben, fönnen nicht mehr zurück gewiefen werden, 
fondern haben gerechte Anfprüche auf eine der 
bemerften Anſtellungen. 

Die Zahl folder Accefiften bey hieſiger 
Landesdireftion wird für die erfte und-zrbente 
Deputation auf drey, und für die ſtaatsrecht⸗ 
liche auf bier feſtgeſezt. 
Dem Präfidenten ift,erlaußt,, fie mit. Ab; 
wechslung den verfehiedenen Deputationen und 
selpeerive Sektidnen zuzutheilen. 

er; z u 1.2.8 tl j A 
. Beförderung in dem Staatsdienſte. 
IX, Jede Beförderung, bey welcher Klaſſe 
fie auch gefchehe , ſelbſt das Vorruͤcken in hoͤ⸗ 

en Beloldungsgrab wird von dein betdieſenen 

** und der Treue des Staatsdieners 
abhängig gemacht, Zu dem Ende fol’. - 

1) bey den Landesbditeftionen eine Konduitz 
Lifte über die Räthe, das Kanzleyperſonal, die 
Beamten geführt werden. —. — Diefe fol 
enthalten den Namen bed Individuums, feine 
Dienitzeit, Ordnung, Fleiß, Geſchicklichkeit 
und Fertigkeit in Beforgung feiner Amtsge⸗ 
ſchaͤfte, fittliches Betragen. . 


Die Grundlagen von diefen Konduit-Fiften 

nd bey den Räthen die monatlichen Geſchaͤfts⸗ 
an bey den Beamten die Protokolle, in 
welchen die Berweiſe, Strafen oderBelobun- 
gen aufgezeichnet find, — die Berichte der Vor: 
gefezten, welche jährlich abgegeben werden muͤſ⸗ 
fen ‚. als naͤmlich der Land⸗Kommiſſaͤrs über 
die Beamten, — bed Kanzley:Direftors, und 
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der Direftoren uͤber Sekretaͤrs, Regiſtratoren 
und Kanzeliſten Aus dieſen ſoll alle Jahre 
vom Praͤſidenten fuͤr die verſchiedenen Klaſſen 
ber Staatsdiener eine General⸗Konduit⸗ Fifte 
entworfen , und am Ende des legten Monats 
im Jahre Uns zur Einficht eingefendet mer: 
den. Durch Unfern älteften Minifter „ welchen 
Mir dieſelben zuſtellen werden , ſollen die uͤbri⸗ 
gen Mimfieriul = Departements davon in 
Kenntniß geſezt werden. 


2) Dieſe Konduit- Liſte wird nebſt dem 
Dienſtalter die Grundlage zu jeder kuͤnftigen 
Beförderung, weßhalb bey der Begutachtung 
über eine-erfedigte. Stelle allezeit angeführt 
werden ſoll⸗ . 


a) die Stelle ſelbſt, ihre ſtatusmaͤßige Er⸗ 
b) die verſchiedenen Individuen, welche ſich 
um dieſelbe beworben haͤben, mit Ber 
merkung, ob ſie ſchon eine Stelle beſitzen 
oder nicht. J 


AIm erſten Jalle iſt die Stelle, welche fie 
begleiten anzufuͤhren, die Summe ihrer Er⸗ 
tragniffe, die Art; wieder Supplikant die Pflicht 
feings bisherigen Amts erfünt hat ,. nach den 
bemerften.Konduit = Liſten anzuzeigen. Im 
zweyten Falle find. die Zeugniffe, die der Bitte 


‚fester. zu, Begründung feines Geſuches unter= 


ftedt‘, anzulegen, und es ift zu bemerken, 06 
und durch welche Mittel er ſich Uber die zu det 
Stelle erforderlihen Kenntniffe und Übrigen 
Eigenſchaften vorfihriftmäßig legitimiert habe. 


3) Eine ſolche Begutachtung fon fünftig als 
fein durch die Vorgeſe zte unter Bedingung ihrer 
Verantwortlichkeit geſchehenz folglich zu Kanz⸗ 
ley⸗ Individuen, Regiſtratoren und Sekretaͤrs 
durch den Praͤſidenten, ben Ranziey:-Dirıfs 
tor und die Direktoren, zuNRchnungs-Koms 
miffärs durch den Präfidenten ; und die Sek⸗ 
tion. der einfdblägigen Deputation, — zu 
Beamten, wie in der General = Landesdirefz 
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tiond = Inſtruktion vorqeſchrieben iſt, — zu 

Raͤthen durch den Prafidenten und.dieDivef: 
toren in einer Direftorial - Sigung / jedoch 

mit Ausſchluß der Raͤthe ſelbſt. — 


— Stuffenfolge der Befoͤrderung. 


Unter den verſchiedenen Klaſſen der Staats⸗ 
diener bey Unſern adminiſtrativen Stellen tritt 
in der Regel folgende Stuffenfolge zur Beför- 
derung ein: _. be 


i 1) Der Kanzelift ohne höhere Studien 
hat zur Ausficht die Beförderung zu einem ge⸗ 
‚beimen Kanzeliſten. J 


2) Der Kanzeliſt mit hoͤhern Univerſitaͤts⸗ 
Studien, ſo wie der ſtudierte und gebildete 
Schreiber bey den Aemtern konkurrirt mit 
dem Acceßiſten des erſten Jahres zu Sekretaͤrs⸗ 
und Regiftraroröfteem: © | 


3) Der ftudierte Oberſchreiber hat befon- 
dere: Anfprüche auf erledigte Rechnungskom⸗ 
miffärs - Stellen, 


4) Die fi) auszeichnenden Sefretärs, da 
fie nad den Eigenſchaften, die fie in Zukunft 
haben ſollen, auch. zu Fonzipiren gebraucht 
werden Finnen, haben Anſpruͤche zu gepeimen 
Sefretärd-Siellen, und Finnen felbit zu Rath⸗ 
ſtellen fonfurriren. 


5) Der Regiftrator kann zum Oberregi- 
firator „ geheimen Regiſtrator und Landarchi- 
var befördert werden. 


6) Der Rath und Direftor, der in einem 
befondern Grade fi auszeichnet, hat. im ſei⸗ 
“nem oder in einem adminiftrgtiven Kollegium 
jener andern Provinz vor ſich die Stelle refpve. 
des Direftord und refpve.des Viceprafiden- 
yen, ° räfbenten id bey dem Minifterial:De: 
parterhents eines geheimen Neferendärs, 
7) Der thätige und geſchickte Beamte fin- 
det feine Befoͤrderunga teile eines Land⸗ 
Kommiffärd, oder eined Raths, und der Land: 
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Kommiffkr in einem Kotlegio mit Vorruͤckung 
in eine hoͤhere Beſoldungsklaſſe, nebft’denubri- 
gen vortheilhaften Ausfichten, 


8) Die Befoͤrderungsgrade des Acceßiſten, 
fo wie die des Amtsaktuars find oben ange- 
zeigt worden. 


In allem, was durch die gegenwaͤrtige Ber 
ſchluͤſſe nicht abgeändert worden ift, fol die 
General⸗Landesdirektions-Inſtruktion und die 
übrigen Verordnungen, auf welche unfere ad- 
miniflrativen Kollegien bisher angewiefen wa= 
ren, noch ferner beobachier werden. 


Damit’aber in Zufunft die ganze Staats: 
verwaltung auch in ihren einzelnen Theilen 
nach eiherlev Regierungs⸗Grundſaͤtzen geführt 
werde , fo foiten von ben einfihlägigen Deput 
tationen. die bisherigen Geſetze über einzelne 
Zweige der Adminiſtration, welche in den 
Kottegial-Drdnungen und Mundaten zerftreuet 
find, nach und nach revidirt, und nach rich⸗ 
tigern Grundſaͤtzen verbeſſerte Inſtruktionen 
fuͤr dieſelbe Uns zur naͤhern Pruͤfung bald 
moͤglichſt vorgelegt worden, 


. Da Wir durch Unſere neueſte Beſoldungs⸗ 
und Penfions-Regulative den Privatzuftand 
Unie.er Staatsdiener, fo viel die Kräfte der 
Staatöfaffen erlaubten, verheffert haben, wel: 
he Wohlthat auch auf die übrige Kaffe, wel- 
he in demſelben noch nicht begriffen ift, naͤch⸗ 
ſtens erftrecft werden fol; — da Wir dem 
treuen Staatöbeamien die fihere Hofnung ge- 
ben, daß feine dußere Lage in gleichem Grade, 
mit feinem bewieſenen Dienfte:fer, und fo wie 
feine Geſchicklichkeit und Fertigkeit in der Ber 
forgung feiner Amtsgefhäfien vermehrt wor⸗ 
den ift, fich verbeffern werde, fo verſehen Wir 
Uns zu denſelben, daß fie ihre Pflichten auf 
das puͤnklichſte erfüen werden , und Wir er- 
warten von dem Uns befanhten Dienfteifer 
des Präfidenten Unferer hiefigen Landes Di- 
nektion, Daß diefe Beſchluͤſſe unter feiner wach⸗ 
famen und thärigen Aufficht mit Genauigkeir, 
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und zwarlängfiens vom zen Oktober diefes 
Jahrs anfangend, werben volzogen werden. 
Münden den sten Auguſt 10083 


Mar. Joſ. Ehurfurft:- 
Treyherr von Montgelas. 


Auf 
ECdhurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauf. 


Nachdem key unterzeichneter Stelle die 
Arbeiten heute nach den in vorſtehender lan— 
desherrlichen Verordnung beſtimmten Normen 
angefangen haben, und in Folge deſſen auch das 
Excitationg = Protokoll eröfnet worden iſt z fo 
wird diefes ſaͤmtlichen hurfürftfichen Polizey⸗ 
und Admimniſtrativ⸗ Behoͤrden zu dem Ende kund 
gemacht, damit dieſelbe den erhaltenen Auftraͤ⸗ 
gen in den gegebenen Terminen um fo gewiſ⸗ 
fer nahfommen, als fogleich, wiedas Excira- 
tiond= Protofon den Ausflug ded Termins be⸗ 
zeuget, die-Erefution in dem geeigneten Zeit: 
raume eintreten wird. 

Münden den rften September 1803. 


Churfürftliche Landeodireftion von Batern, 
Frephert von Weihe, Präfident, 


— En — 


(Die Aufhebung ber Zaren von Schuliehreräbiens 
ften betreffend, ) 


In Rüdfiht auf die vom hurfürftlichen 
General» Schul- und Studien Direftorium 
zur hoͤchſten Stelle eingereichte Vorſtellung 
in Uebereinſtimmung mit dem Staatszwecke, 
der Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht bewogen 

at, auf die Verbefferung ded Zuftandes der 
—— dem Madße der dazu gewid⸗ 
meten Fonds den möglichften Bebacht zu neh⸗ 
men, haben Höchtdiefelben unterm ı 3ten die⸗ 
fed gnädigft verorbnet, daß in Zufunft die. der 
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Staatökaffe verrechneten Schuldienfitaren 
gaͤnzlich aufgehoben ſeyn ſollen. 
München den saften Auguſt 1803. 


EHurfürftliche Generals Landesdireftion. 
* Freyhett von Weichs, Praͤſident. 
— . Baumgarten , ‚Sehretär, 
— — — 
(Das Verkünden der Wundergeſchichten auf oͤfſent⸗ 
lichen Kitchen-Kanzeln betreffend, ) 


Es iſt von mehrern Orten bey unterzeichne⸗ 
ter churfuͤrſtlicher Stelle die Anzeige gemacht 
worden , daß ſich in vielen, vorzüglich in den 
fo betitelten Wallfahrtskirchen, die a 
vorfinde , vermög welcher verſchiedene ſich An= 
‚begeben haben fodende Wundergefchichten von 

- Öffentlichen Kirhen-Kanzeln abgelefen werden. 


„ Da nun derfey Geſchichten, weber von der 
geiftlichen noch weltlichen Obrigfeit unterfucht 
werden, auf der Ausſage einzelner, indgemein 
wenig unterrichteter Perfonen beruhen, und 
dem Jrr = und Aberglauben Thor und Angel 
oͤfnen; fo ergehet hiemit die hoͤchſt⸗ landesherr 
liche Verordnuͤng, daß in Zufunft das Ver⸗ 
Kunden folder Wundergefbichten bey ſchwerer 
Ahndung gänzlich unterbleiben foge. 


- Die landgerichtifhen, ftändifchen und ma- 
giftratifhen Obrigfeiten haben die in ihren Ber 
zirken befindliche Geiftlichfeit hievon in Kennt⸗ 


' niß zu feßen, und auf den Vollzug diefer hoͤch⸗ 


fien Verordnung genau zu halten, 
Münden den ıften September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyhett von Weichs, Praͤſident. 
Sqmid, Sekretdt, 
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(Die von ben bey den Aemtern bisher arftnnder 
nen quiefjirenden oder verſezten Beamten 
zur Defchleunigung der Amts: Ausantwors 
tungen berzufiellenden Arbeiten betreffend. 


Da bey der Dringenheit,die organiſirten Aem⸗ 
ter fchnell aus zuantworten, und dem bey gegen= 
wärtig fo vielen andern Befchäften eintretenden 
Mangel an Kommiffarien , welche diefe Auss 
antwortung in der bisherigen Form vornehmen 
könnten, von der hoͤchſten Stelle eine abgekuͤrz⸗ 
te, der Sicherheit für die ab- umd eintretenden 
Beamte, und andere dabey Berheiligte entfpre- 
chende Art der Ausantwortung beflimmt wor⸗ 
den, fo wird nach dem Sinne der hoͤchſten Ber 
flimmungen vom sten und ı3ten Auguſt ver: 
ordnet, "daß 
- 5) die bisher auf den Aemtern geitandenen 
Beamte (fie mögen zur Verfeßung oder Quies⸗ 
eenz beitimmet feyn) eine fpezififhe Kaffenbes 
rechnung über alle von denfelben an verfchieder 
nen Gefälen und andern Geldern gemachte 
Einnahmen und Ausgaben, und zwar über 
die Amts- und andere Gefälle nach Ordnung 
der Rechnungsrtubriken, über die Steuern und 
Aufſchlags gefaͤlle, über die Siegelgefaͤlle, über 
die Gemeindögelder, über. die Kriegsvorfpann- 
und andere dabin einfchlagende Verrechnungs⸗ 
gelder, über die Depofiten, und über die indivis 
duellen Kirhenbaarfhaften vom Schluffe des 
vorigen Jahrs angefangen, bis zum Abſchnitte 
des Amtsabſtandes fhleunigft herftelen, auch 
uͤber die von dieſer Zeit verfallenen Ausſtaͤnde 
einen ſpezifiſchen Regiſter-Auszug verfaſſen, 
und ſo fort dieſes alles durch einen eigenen Bo⸗ 
then an das Praͤſtdium derfandesdireftion von 
Baiern unmittelbar einfenden ſollen, welches 
fohin einen Kommiffdr zur Adjuſtirung diefer 
Berechnungen, und zurfiquidation fogleich ab- 
ordnen wird , damit an diefen fich nichts mehr 
alterire, 

Bey getrennten, oder aus andern Beſtand⸗ 
theilen vereinigten Gerichten verfteht fi von 
ſelbſt, daß alle betreffende Beamte diefe Vorar⸗ 
beit für Diefe Raten zu machen haben. 


699 

Die uneldgigen Zietezur Hetſtellung und 
Einfendung diefer Vorarbeit beftiimmen die zu 
dem :Uimre-mit dan neuen Drganifationd« Des 
kreten insbefondere zufommenden Entichliefuns 
gen. 

2) it ein-Inventarium über die vorhan⸗ 
denen Amtörequifiten in der Amtswohnung, 
auf den Speichern „ And in den Frohnveſten 
zu verfallen, 'damit ſelbes die abe und anſte⸗ 
benden Beamte brevi manu ‚gegeneinander 
verifiziren Eönnen. | 

3) Iſt · eben fo ein eigenes Verjeichniß der 
Regiſtratursakten, und Requifiten berzuftellen, 
indem bey dem Extraditjonsakt über den Zur 
fand derſelben ein ordentliches von dem abſte⸗ 
benden,und übernehmendenBeamten zu untere 
zeichnendes Protokoll abgehalten werden wird, 

Da es ſtaͤts Pflicht der Beamten iſt, alles 
fo in Ordnung zu haften, "daß felbe ihre Rech⸗ 
nungen mit jedem Tage ſchließen, und ihe 
Amt , umd Regiftraturen ausantworten füns 
nen, dabey Seine Churfürftl. Durchlaucht ıc, 
im einem hoͤchſten Refeript vom 13. Auguſt ers 
flärt haben, daß, wenn ſich⸗ bey der. nun als 
gemein eintretenden Ertradition der. Kaffen, 
Unrichtigkeit oder auf ‚andere, Art Gebrechen 
veroffenbaren wuͤrden, dieſes ‚fogleich nicht 
nur rücfichtlich der -Neunominirten, oder bes 
flättigten , fondern auch der in Penfion geſez⸗ 
ten Beamten einberichtet , und bey, dem Pens 
fiondgutachten darauf Ruͤckſicht genommen 
werden ſolle, fo verfiebt ſich die hurfürftliche 
Landesdireftion von Baiern, daß diefe Arbeit 
auf dem jedem Amte mit eigener, Entſchließung 
beflimmten,. und wegen ber Verbindung der 
Umtsertraditionen unter fib auf Feine Weife 
zu verlängernden-Zermine hergeſtellet, ſohin 


aus einer Verzögerung nicht auflinrichtigfeit, 
und Unordnung gefchloffen,, ruͤckſichtlich fol: 


her eine dem Beamten nachtpeilige Anzeige 
zur hoͤchſten Stelle erftattet, und die Arbeit 
auf ded Saumfeligen oder Fehligen Koften 


„durch eigend abgeordnete Rechnungs: Kommiſſa⸗ 
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rien hergeſtellet werden muͤſſe. Muͤnchen den 
zten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Mayer, Sekretaͤr. 
— — — — — — — 


Auftrag 


an bie churfuͤſtlichen Landrichter, Rentbe⸗ 
amte und Sorftämter. 
(Ben Natural⸗ Holzbezug der meuangefiellten 
. Beamten betreffend.) . . 
Nach einer von der hoͤchſten Stelle unterm 
zoten dieſes Monats erfolgten nähern Veſtim⸗ 
mung ift feftgefegt worden, daß die neuanges 
- Feten Beamte ;- die in ihren Anſtellungs— 
Dekreten beftimmte Klafterzahl und Holzarten 
aufgefcheitert aus den naͤchſtgelegenen chur⸗ 
Fürftliden Waldungen, ſoweit derfelbenBeftand 
ſolche Aßyabe leider, in Natura empfangen, 
derfeldenBepführung aber feldft beforgen ſollen. 
Da, wo aud Mangel nahe liegender Walz 
dungen, oder anderen Lofalverhältniffe das 
Holzin entfernternGebirggegenden gefchlagen, 
und zu den Wohnorten der Beamten beyge⸗ 
bracht werden muß , beforgt das Forſt » Kon« 
trollamt die Auffcheiterung des den Beamten 
beftimmten Holzed, ſchlaͤgt tie hierauf erlau⸗ 
fenden Unkoften dem Holzpreife bey, erhält 
ſolchen in die Forftregie « Nennung vergütet, 
und der ganze Betrag des Landrichters wird in 
der Gerichts» und des Rentbeamtens in- der 
Kaftengefänd s Rechnung bey der Rubrif der 
Befoldung der Beamten verrechnet, 


———————: — — — — — — — 


.- 
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Diefe nähere Beftimmung wirb den chur⸗ 
fürftliben Landrichtern, Rentbeamtern und 
Borftämtern zur Nachricht und Nachachtung 
eröfnet. 

Münden den apften Auguſt 1803. 
Churfürftliche General » Landesdirektion. 
Freyherr von Weihe , Präfident. 

Viſcher, Sekretär. 


— — — — 


Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen Lofal-Kommiffarien 
der ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Kollegiatſtifte. 
(Die bey den Kloſteraͤmtern befindliche Gene⸗ 
ralien » Sammlung, Regierungs- und Ins 
tetligenzblätter, dann Codices berreffend.) = 
„Da ſich zuverläßig bey den ehemaligen Ju⸗ 
riödiftiond = und dermalig churfuͤrſtlichen Ads 
miniftrationddmtern der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kiöfter und Koflegiatitifte die baieriſchen 
Geſetzbuͤcher, die Maprifhe Generalien— 
Sammlung , dann die Regierungs: und In— 
tedigenzblätter befinden, und ſelbe nunmehr 
auf andere Arzt benüzt werden fönnen, fo erhals 
ten die fämtliche churfuͤrſtliche Lokal Kommifz 
farien hiemit den Auftrag, obbemeldte Geſetz⸗ 
bücher, Generalien, dann Regierungs⸗ und ns 
tedigengblätter, wenn die Adminiſtranonen aufs 
geloͤſt, und fohin dieBeamte ſelbe nicht mehr 
noͤthig haben, unmittelbar am die dießoruge 
Landesdireftiond-Regiftratur einzufenden, 
Münden den 3ıften Auguſt 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe , Präfident. 
Eifenrierh, Sefretär. + 
Me — — U 


* 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
( Die Deſerteurs fuͤr das Monat Juny 1803 betreffend.) 
Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Zurisdiftiond : Behörden auf die von 
der hurfürftlichen hoͤchſten Stelle unterm ısten diefed anher erledigte gnadigfte Entſchließung 
andurch aufgetragen, auf die in der hienach ſtehenden Anzeige bemerkten Deferteuss vom Monat 


— 
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Juny dieſes ed gute Amtsſpaͤhe halten, diefe auf Betreten wohlverwa ort an, bie naͤchſte 
arniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig = und kuͤnftiges Vermoͤgen mit. EN bes 

legen zu laſſen. Münden den z4ften Auguſt u38o3. — 

Churfuͤrſtliche General : Kandesdireftion, 


Freyherr von Weihe, Praäfident. 
; dic Rainprechter ; Sekretaͤr. 


Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern im Monate Junius 1803 entwichenen und in Liſten aude . 
geführten churbaierifhen Landeskinder. 


— — — — — — — — — — —— seen — 
Regiment | Namen Wo zu Haufe. Stand | .. 
oder der OH Te ee. ee 

‚ ‚Bataillon. Deferteurs, | ‚pre. | Gericht. Eltern, | sen. 
Gemeiner , | ) fl. tr. 


Salern. _|Yobann Mora | ___  Xobling, Schneider. —— 
Xloys Schwarzen: Zus j ya 








Herzog Pins. berger.. Det, - ‘iger. her m 
—Ehurpring. _|Zriedr-Pflanzelter D6 der Mu, in. 10 — _ u SE 
Bartelmi Wal: | —— — 

Deto. lertshauſer. Waldhofen. Dachau. si Ztei Gütler. nn 

— Gefrepter, — en ann 

Herzog Pius. Mathias Kraut Rainereshaufen. Deto. _| Taglöhner. ar — 
1 Gemeiner , sr — 

Churprinz. Peter Jaut. Eberötrg. Baner, 6ool— 


Derzog Vıns. | Johann Maier. | Lebbanfen. ,; Grsedderg, | Zimmermann. | z00— 








Minucci Korporal, 
Kuiraßier. _1. Georg Berger. Furth. . 
— Gemeiner, 
Herzog Pins. Mathias Stadier.| Riederieon. J Kling. - 
Ehurprinz. Benedikt Ör Grimer. Eifendoren. _ | .Rranzberg. Bauer. =— 
Zei: Infanterie.) Georg Sinferwalber _ Befobrunn. | Fandäserg. | Bauer, = 
Salern. MartinRaſchman kandehut. _Tagiöhner, |. 
Minucei x Kuiraf. Johann Klaufner. — — uſen. | Marquartitein. Bauern ı1— * 
Gemeiner, | Er 
Salern. | Bitus Heindel, gichtenbag. Moosburg. | Binder. — 
Gefreyter, vw 
Moramwigfv. | Johann Boͤck. Münden, Taglöhner. | — — 
N Korporal, a a 
Herzog Pius, — — Deto. — Sedienter. — —F 
Kanonier , R> 


Artillerie. Anton Maiderger.] Det, | Sagiöpner. | — * 
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Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand | Ausges 
oder der — — der Fe 
Bataillon Deferteurs. . Dit | —— Elterm | gen. 
Gemtiner , fl. fr. 
Salern. | Geb. Drmurer, | u Lehel a Henbinder. | — |— 
Darzog Pius. . SimonDornefer. _ Bleistirpen, Neuenorssing. Be ——— 
Bafant Weide. | Johann Haas. | Niederndorr. | Pfaffenhofen | Tagähner. | — |_ 
Herzog V jerz0g Vıns. " Phrtipp pp Hager. Unterweiebad. Meihenhail. Baner. TE 
Minueci Kuraf. | Perer Kındt. Alıfing. | Straubing, Dei. =E 
— Bonifacıus ern. Rauſchenberg. _Traunfien, Bergamtsderme MER. 
Benson vius Derer Oberleutner- Mieſenbach Deto. __ Schmied. u 
Du _ — Johann Dorfen. | ram. Troftverg. | Bauersfuehe. | — — 
"TKorporal , 1 F 
Valaut Weichs. Andr, Kamel. Sadenried, Vichtach. Tagloͤhner. — — 
——Bemetner, ' = 
Het rzog Pius. | ‚Andr. Mayer. Weidenbad. |_ Vilshofen, Deto. — i— 
_Ehurpring "Simon Grimm _ Prödring. _ Vohbürg. _ __„Meiger. — 
Korporal,. Br 
Deto, Wſeph Steiner, Kirchweihbach. Wald. Bauer, — — 
— e — — ee | — ee GE — (al — 
— Bemeiner, Woltrats⸗ 
Deto. Bartelmaͤ — Ottenbuͤchel. haufen. RE TR Söldner. | — 2 
Salern. Tobann Moofer. Wolfrarsbauien. — — 
Bekanntmachungen. (Die Organiſation des Rentamts Weilheim betreffend.) 


(Die Organiſation der Rentamts Mitterfels betr.) 

Das Rentamt Mitterfels begreift ganz 
die nämlihe Graͤnze, welche dem dortigen 
Landaerichte beſtimmt worden ift, 

Zum Rentbeamten von Mitterfels 
—— Seine Churfürſtliche Durchlaucht vers 

hoͤch ſter Entſchließung vom 26ſten Auguſt 
er es Jahrs den bisherigen Landgerichtfchreis 
ber zu Cham, Jobann Theodor von R—ö— 
pelle, gnadigſt zu ernennen gerubet, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie ben dem Rentamte Friedberg 
(Regierungsblatt 28ſtes Stück, Seite 464 — 
465) anädıoh verfüge. Münden ben zoſten 
Auguft 1803. 

Churfuͤrſtliche General-Landesdireftiön.. - 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
F von Schwaiger; Sekretaͤr. 


Das Rentame Weilheim begreift ganz 
den nämlihen Diftrift, weicher bereits für 
das dortige Landgericht angewıefen worden iſt. 

Zum Nentbeamten in Weilheim baben 
Se. Eburfürftlihe Durchlaucht vermdg höchſter 
Entſchließnng vom 26ften Auguft dieſes Jahrs 
den bisherigen dortigen Landgerichtſchreiber, 
Anton Döger, zu ernennen gnädigfl ge⸗ 
rubet. 

Im übrigen wurden auch für dieſes Rent: 
amt die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey 
dem Rentamte Friedberg (Regierungsblatt 
‚oe Stüd, Seite 464 — 455) gnadigſt vers 

gt 

Münden den ziſten Auguſt 1803. 
‚Chusfüsftliche General : Landeodiröftlön. 

Freyherr von Weich , Präfidene 
von Schwaiger, Geftetär. 


f DENN 5 
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(Die Drganifation der Rentaͤmter im Landgerichte Deg⸗ 
gendorf betreifend.) 

Das Landgerıhbt Deggendorf enthält 
zwey Rentämter-eines zu Deggendorf, 
dad andere zu Dengernsberg 

Das Rentamt Deggendorf begreift 

a) den ganzen Difirife des ehemaligen 
gandgerihs Deggendorf, 

b) den ganzen Difirite des ebemaligen 
Lgandgerihts NMatternberg, mit 
Ausſchluß der drey zu Zandan gelegten Dörfer 
Gofielding, Wallersdorf und HDaunerftorf , 

c) die vom Landgerichte Mitierfeis abge: 
erenmten zwey Gebiete Poſching u.Weibern, 

d) Die von dem ehemaligen Landgerichte 
Oſtrhofen abgetrennten jwen Gebiete Wifils 
fing und Ettling. 

Das Rentamt Hengersberg begreift 
die Graͤnze des ebemaligen Landgerichts Henr 
gersberg, mit Einſchluß des Klofters Ries 
deralteıc, fo viel bievon in dieſem Bezir; 
fe lteat, aber mir Ausſchluß des zu Vilshofen 


gelegten hengersbergiſchen Gebietes Zeit, und . 


der auch dahin gelegten Derrichaft Winzer. 

Zum Nentbeamten von Deagendorf has 
ben Seine Churfürſtliche Durchlaucht vermög 
hoͤch ſter Entihl efung vom a’ fien Auguft diefee 
Sabre den bioberigen dortigen Landgericht: 
fhreber, gran; Wilhelm Edert, und 
zum Nentbeamten von Denger&berg den 
bisherigenfangerichrticreiter zußtegen, Franz 
Xaver Baader, gmädigfi zuermennen ge— 
rubet. 

Die Beſoldung eines jeden beſtehet in einer bes 
ſtimmten Geldfumme von 900 fl. und in einer 
Zulage von ı per Eent.der Bruto: Einnahmen, 
alter wie ımmerNamen hbabendenfRameral:Fand, 
ſteuer, undKlofterguter: Gefälle, mitAusnabme 
der Kirchengefaͤllez dann in freyer Wohnung und 
36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. 

BomTage der Extradition hören alle ihre,und 
der Landrichter von Deggendorf u.Dengersberg 
Qerarial-Befoldungen und Emolumente auf,u, 
alles, was dieſelben anderwärts vonPrivatper- 
fonen undGemeinden, oder and andern Kaffen 
z. D. aus der Landſchafts⸗Kaſſe, oder aus den 
Kirchen⸗Kaſſen bisher bezogen haben, faınt als 
len Taren and Sporteln (Die Neife:Deputaten 
allein ausgenommen) iſt dem Merario getreu: 
lich zu verrechnen, ! 

n übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
J wie bey dem Rentamte Friedberg Negie⸗ 
ruagsblatt 28ſtes Stück, Seite 464—465) gnaͤ⸗ 
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digſt verfügt. München ben ztenSept 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesd rektion von Baien., 
Freyherr von Weichs, Präſtdent. 
von Schwaiger, Sefretär, 

(Die Atteftate der Gupp en, und die Stipendien der 
oͤrſtets Bir der Forſtſoule betr.) ; 
Da mehrere Supplifanten oft lange nad 
dem erfien November, als dem Anfange "rg 
Schutjahrs in die Forſtſchule u treten, nachfur 
chen, and hurfürft. Shtkern elche un Verteis 
bung neuer Stipendi Au ehe bir , 
mandmal keine Atteſtate dom Forflämtern 
und den Drtspfarrerwbtnbringeh'; fö-mird bie 
mit die Verordnung bemsssten Jänner verf, 
. Jahre mit dem Unbange muederboit, dag fich 
es die Biftiütfer ſelbſt —XR ſollen, wenn 
bey der Nichthefolgung derſeiden, keine Rind: 
ſicht auf ihre Geſuche genommen werden wird. 
—— den zöfen Auguſt 1803 — 
Churfuͤrſtliche General: Lande pdireftion, 
Freäperz von Weiche, ae E23; 
Kreitinater, Sekretaͤr. 

— 2 TEE — 


Die Tiſchtitel Verleihung fü artiges Jab 
( —— erleihung fuͤr gegenw rtio Jabr 


Seine Ehurfürfllihe Durchlaucht haben auf 
das Vorwort Höchfidero General: Schul + und 
Srudien Direktorium vermög böhfterEntichlies 
fung vom zöflen Auguſi dıefes Jahrs gnaͤdigſt 
beſchloſſen, zu den am ırtem dieied mit dem 
Tiſchtitel begnadeton Kandidaten des hieſigen 
Swulhauſes, ſolchen now weiters auch den hier 


folgenden gnäpdigit guserleiben , nämdid : 


r 


Dem Aloys -N7erl, Miichael Dauer, Aus 
guftin Saltermaier, Xaver Grünwalder, 
Xaver Kinderobuber ‚- Job. Baptift Raitb, 


Dominifus Sacs, "Anton Rirfchner, Georg 
Beiferer und Peter Kindi; 
dann dem Georg Wolf von Regensburg. 
Munchen den zıten Auguft 1803, 
—— General » Landesdireftiom, 
Fteyherr von Weihs , Präftene, ; 
Schmids, Sekretär. 


Pfarrey : Verleihung. 
Vermoͤg hoͤchſter — — vom roten 
März diefes Jahrs haben Se EhHurfürft iche 
Durchlaucht nab drm Gutachten Döhfideto 
Geheral + Lanbesdireftiomi die P arrey in der 
Lam dem Prieſter Stephan Reinhold, 
gnaͤdigſt zu verleihen geruher, „ 
Münden den zten September 1803. 


} 
Sch 
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Miederholter Auftrag 
„an fämtliche churfuͤrſtl. Kriminal Behörden. 
(Deu ım Protofolt der Juquiſiten anzuführen; 
den, Monatdtag betreffend,) 

Das hurfürftlihe Hofgeriht Münden hat 
erfehen, daß ungeachtet des in das Regierungs⸗ 
blatt fub Nro, 29. de dato ıöten July 1902 
eingerücten Auftrages und Warnung an 
ſaͤmtliche Kriminal- Behörden einige derfelben 
diefen biöher unbefolgt gelaffen haben, und 
nur den Tag ded Heiligen, auf melden ſich 
Gezeugen, oder Inquiſiten berufen, im Pro- 
tokoll anführen, ohne den Monatstag nebenz 

"bey anzumerfen. 

Es werden daher fämtliche Kriminal- Be- 
hoͤtden nochmal ermapnet, dem oben ange: 
führten Auftrage vom ısten July 1802 um 
fo gewiſſer nachzukommen, als es fich diefelben 
fonft felbit beyzumeffen hätten, wenn ihnen 

ı das chutfuͤrſtliche Hofgericht auf dem Sale 
eined Verſehens zu Erfegung die ſes Abgangs 
dieſer Art nicht nur die Akten auf ihre Koſten 

remittiren, ſondern ihnen auch den aus dieſer 

: Progefied « Verzögerung entfprungenen Ko: 

ſtenbetrag aufbürden würde. 

Münden den asften Huguft 1803. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
— 


Auftrag 


an ſaͤmtliche hienach bemerkte Landgerichte. 
ie Einſendung der tabellariſchen Konſpekte 
ah ——— » Kapitalien betreffend.) 

Schon vor langer Zeit erhielten fämtliche 
chur fuͤtſtliche Landgerichte, und zwar die des 
Hof gerichts München, unmittelbar durch den 
churfuͤrſtlichen geifllihen Rath , und die des 
Ddermaligen Hofbezirfed Straubing, durch die 
ehemalig hurfürftlice Kirhendeputationen bie 
MBeifung ‚über ane jene Kirchen, KRapitalien 
— sinjufenden, deren jäpr- 
lich anfaͤllige Intereſſe von den dießortigen Kir⸗ 
chen⸗ Agenten erhoben werden, unter Bemer⸗ 


— — 


ur rn 
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fung der Kapitald » Summe, des bedungenen 
Intereſſe, ihrer Verfüngeit, und der Namen 
der Debenten, um dadurch eine verläßige Lieber- 
ſicht des jaͤhrlichen Kirchen - Agentie = Abrech⸗ 
nungsweſen, und zugleich einen ſchnellen 
Ueberblick über die allenfallſigen Ausſtaͤnde 
der Intereſſen zu erhalten. 

Noch haben dieſen Auftrag, und zwar im 
Sofgerichtsbesirfe Münden die Gerichte 
Friedberg, Haag, Hohenfhmangau, Landes 


berg » Schongau und Erding ; 


im ‚Sofgerichtebesirfe Straubing binge- 
gen die Gerichte Abbach, Abensberg, Bern⸗ 
flein, Cham, Dietfurt, Hapdau, Hengers⸗ 
berg, Kelheim, Witterfels, Neuftadt, Res 
gen, ‚Straubing, Gericht - und Kaftenamt 
MWeißenitein, Zmwifel , Marquartftein, Neu⸗ 
enoetting und Vilshofen, nicht erfüder. 

Es wird daher allen vorftehenden zur Zeit 
noch in mora befangenen Randgerichten ein 
hodmaliger, jedoch leiter Termin von 6 Wo: 
hen a dato dieß ad parendum unter dem 
Compelle präfigirt, daß auferdeffen eigene 
Bothen auf Koften der Röftanten die abgefor⸗ 
derten tabellariſchenKonſpekte abholen werden. 

Muͤnchen den 3uſten Auguſt 1803. * 


Churfürſtlicher Adminiſtrations Rath der 


Rirchen und milden Stiftungen. 
Joh. Hof. Kittreiber , Direktor. 
Aurader, Sefrefär. 


Bekanntmachung. 


(Die Aufhebung des Lyceums und Gymnaſiums in Erey- 
fing betreffend.) 


Da Seine Enurfürftliche Durchlaucht mits 
tels hoͤchſter Entſchließung vom 24ften Auguft 
laufenden Jahrs das bisherige Loceum und 
Gymnaſium zu Frenfing aufzuheben gerader 
haben ; fo mwird diefes -biemit Öffentlich bes 
fannt gemacht, 

Münden den 27ſten Auguſt 1803. 
Churfürflides General: Schul · und Stu⸗ 
dien : Direfrorium. 

Srepberr don —— 
der Studien and Schulen Seneral- Direktor. 
Ehmidt, Setretär. 
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Churbateriſches 
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XXXVII. Stuͤck. München, Mittwoch den 14; September 1803: 





KHöchft-Iandesberrliche Verordnungen. 


. (Das mit Ehurbaden abgefchloffene Militär s Kars 
tel betreffend.) 


Saͤmtlichen churfuͤrſtlichen Lands und Herr⸗ 
ſchafts gerichten, dann Hauptſtaͤdten wird in 
Folge der erlaſſenen hoͤchſten Entſchließnng vom 
27ſten July dieſes Jahrs andurch bedeutet, 
daß von dem: Generals Landesdirektions ⸗Ex⸗ 
peditions⸗ Amte von dem zwifchen Churbaiern 
und Churbaden ‚äbgefchloffenen Militär: Kaws 
tel gedruckte Exemplarien felben zu dem Ende 
jugefendet werden, damit die Publikation ges 
ſchehe, und eine Abfchrift davon den inforpas 
tirten Ortfchaften durch Patente der ſchulbigſten 
Befolgungswillen zugeſendet werden ſolle. 

München den 26ſten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Mayr, Selretän 


Marimilian Zofepb, 
Herzog in Obersund Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Bergic. ıc, des heiligen roͤ⸗ 
‚ mifchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 

und Ehurfürft, 


Nachdem Wir zu Abftellung ber wechfel: 
feittgen Defertion mit des Herrn Churfürften 
zu Baden Liebden ein förmliches Militär: Kar: 
tel abgefchloffen haben, fo werden deffen Ber 
Fimmungen hierdurch befannt gemacht. 





ıtens) Gegenwaͤrtiges Kartel hat im All 
gemeinen auf alle Soldaten feinen Bezug, 
welche entweder von den churbaierifchen oder 
von den churbadiſchen gefämten Kriegsvoͤlkern 
ausreißen, und in die arderfeitigen Lanbe 
übergehen, imgfeichen auch auf diejenigen Uns 
terthanen, welche bereits enrollirt, nur aber zu 
den Regimenterm ihres Laudesherrn noch nicht 
abgegeben wörden, oder wenn fie auch von ber 
Auswahl, dem beforgfich auf fie fallenden Enz 
tollement zu entgehen, entwichen find. 
} 


Dagegen erſtreckt fich gegenwärtige Kon⸗ 
vention im Allgemeinen feineswegs auf gebohr⸗ 
ne Unterthanen der andern Herrfchaft, welche 
bey ihrem Austritte in die Lande des andern 
durchlauchtigften Paciſcenten in ihr Vaterland 
zuruͤckgekehrt find. Ä 


Da inzʒwiſchen Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht zu Baiern an des Herrn Churfürſten zu 
Baden Durchlaucht mittels einer durch beyderſei⸗ 
tige Bevollmaͤchtige abgeſchloſſenen Konvention 
de dato Würzburg den ısten März dieſes Jah⸗ 
res ein Korps mit Einfchluß der Staabs s und 
DOberoffiziers von 1000 Mann Infanterie, und 
152 Mann Kavallerie allermeiftens Eingebohrs 
nen, aus dem nach dem Plane der hohen vers 
mittelnden Mächte, und ben vom Faiferlicher 
Majeftät und dem Meiche ratifigirten Reichs⸗ 
deputations ſchluͤſſen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchs 
laucht zu Baden als Eutſchaͤdigung zugefalle⸗ 
ven Antheile der Rheinpfalz uͤberlaſſen haben, 
und außer obigen an Se, Churfuͤrſtliche Durchs 
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laucht zu Baden überlafienen 1132 Mann noch 
mehrere Eingebohrne des hurbadifhen Ans 
theils in der Rheinpfalz in churbaieriſchen Dien: 
ften zurückgeblieben ſeyn dürften, fo a 
Seine Churfürftfihe Durchlaucht zu Bade 
Sich ausnahmsweife andurh verbindlich, 
ohne Ruͤckſicht auf den obem feſtgeſezten allge⸗ 
meinen Grundfaß , diejenige vor Abſchluß der 
Würzburger Truppen : Uebernahms : Konvens 
tion vom ısten März diefes Jahrs vollkom⸗ 
men freywillig (und michin nicht durch Mili⸗ 
zenzug ) in churbaierifche Dienfte getretene und 
bey Abſchluß der Konvention vom ıs5ten März 
auch darinn verbliebene eingebohrne Kapitis 
lanten, desgleichen auch die Einfteher fiir folche 
Kapitulanten, und die nicht eingebohrne Eins 

eher für Milijen auf Betreten alsdann in 

ukunft als Deferteurs ausliefern zu laſſen, 
wenn fie noch nach Abſchluß gegenwärtigen 
Kartels, jedoch während dem Reſie obiger vor 
dem ıs5ten März frenwillig eingegangenen Kas 
—— ſich von ihrer Fahne entfernen 
wurden. 


Jedoch ſteht Sr. Churfuͤrſtllchen Durch⸗ 
laucht zu Baden frey, ſtatt der Auslieſerung 
ſolcher im Lande betroffenen frey Engagirten 
an das churbaieriſche Merarinmigegen den ihnen 
eetheilt werdenden Abſchied als dem Vermögen 
des betroffenen Deferteurs zwey und vierzig 
Bulden, dreyßig Kreuzer „-und vier und zwan⸗ 
zig Gulden Monturs Data bezahlen zu laſſen 


Das Naͤmliche gilt auch für die fünftig aus 
hurbaierifhen Dienften deſertirenden einge: 
bohrnen oder ausländifchen Einſteher für frey 
Engagirte, fie mögen betroffen werden oder 
nicht, und die Einftands s Kaution des frey: 
willig engagierten Einftellers, woraus die er⸗ 
fagten ſechs und fechjig Gulden dreyßig Kreus 
zer bezahle werden, wird ſolchenfalls vom 
Churbaiern an Churbaden ausgeliefert. 


Dagegen machen Se. Churfücftliche Durchs 


laucht von Baiern Sich anheilhig, alle und. 


’ 


gen 
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jede ausgehobene Milizen gratis, und bie ſtatt 
folcher Milizen eingeſtandenen Innlaͤnder uns 
dem churbadifchen Antheile der Mheinpfalz, 
welche ſich etwa unter ihren Truppen befinden 
follten, foferne fie nicht vor dem Tanz der ge: 
genwärtigen Konvention mit ihrer freyen Ein: 
willtgung zu Unterofftziers avangirt worden find, 
(indem diefe leztern ſolchenfalls wie frey En: 
gagirte angefehen werden) unverweilt unter 
Herausgabe der Einftands s Kautionen Diefer 
leztern gegen Erlegung von 66 fl, 30 fr. qu 
entlaffen, und ohne alle etwa Seiner Ehurs 
fürftlihen Durchlaucht zu Baden dafiir anju⸗ 
rechnenden Koften in Biberach übergeben zu laf 
fen, und ſoll derjenige Offizier, 'melcher ſich in 
Auſehung ſolcher Milizen irgend eine Verheim⸗ 
lichung zu Schulden kommen läßt, mit der vers 
dienten Ahudung angefehen werden, auch wer 
diefe Verabfolgung der Milizen nicht erfolge, 
bie Auslieferung der entweichenden frey engas 
girten Pfälzer aus dem hurbaierifchen Landes: 
theil und ihrer Einfteher nicht ſtatt Haben, 


Churbaden verfpricht den nach Vorſtehen⸗ 
bem aus churbaieriſchen Dienften abzugebenden 
Milizen und eingebohenen Einftehern die naͤm⸗ 
liche Lühnung, und was ſonſt diefe bisher in 
Aurbaierifhen Dienften erhalten haben. 


Was diejenigen Eingeftanterte für Baden 
pfälzifche Milizen beteift, welche vor dem 
$. 27% auf den 28ſten diefes Monats bejtimm: 
ten Anfaugstermin der Wirkung gegenmärtis 
gen Kartels aus hurbaierifhen Dienften defers 
tiret find, fo entfagen Se. Ehurfürfttiche Durch: 
laucht zn Batern , ſowohl auf bie Auslieferung 
derfelben,, als auf die wege ſolcher Einfteher 
vorhanderien, und daher ohne alle Erfaßfoder 
rung auszufolgenden Einftanbs: Kautionen zu 
Gunften Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
in Baden, ' 


Die freywillig engagirten baden : pfälzifchen 
Unterthanen, welche zwifchen dem ı sten Diez 
und dem a5ften Julius Diefes Jahrs aus chur⸗ 


Baierifchen Dienften entwichen, und im Bande 


anmefend fud, werden, wenn man fie chur⸗ 
badifcher Seits nicht ihre vor dem ı5ten März 
geſchloſſene Kapitulationszeit quezudienen ans 
halten, und an Churbaiern in folcher Abſicht zu⸗ 
ruͤckliefern will, gegen Erlag von 25 Reichs: 
thafer hutbaieräfcher Selts mit Abſchied ver 
fehen, Dasfelbe gilt von den zwifchen dem 
15en März und dem 26ſten July diefes Jahrs 
aus. churbaierifchen Dienſten entwichenen und 
entweichenden, eingebohrnen und ausländifchen 
Eingeſtandenen für ſolche frey engagirte badeu⸗ 
pfaͤlziſche Unterthanen, und werden die Ein⸗ 
ſtands⸗Kautionen derſelben an Churbaden uͤber⸗ 
laſſen. Wenn von den durch die wuͤrzburger⸗ 
Konvention vom ı5ten März dieſes Jahrs von 
Churbaiern an Ehirbaden uͤberlaſſenen Trup⸗ 
pen irgend einige Soldaten aus churbadiſchen 
Dienſten entwichen/ und auch vor dem 28ſten 
July dieſes Jahrs wieder im’ churbaieriſche 
Dienſte getreten ſeyn, oder: in’ den churbaieri⸗ 
ſchen Staaten betroffen werden ſollten, fo wer 
den folche ebenfalls getreufich- wieder ausge 
liefert. 


Zum Behufe der vorbemerkten Sudrieio⸗ 
nen werben churbaieriſcher Seits nachbemerkte 
bey allen Regimentern und Korps der dortigen 
Armee zufammelnde getreu⸗ Verzeichniſſe an 
Ehurbaden mirgerheilt; nämlich Verzeichniſſe 


1, offer dafelbft nach der wuͤrzburger⸗ Kon: 


vention vom ı5ten März diefes Jahrs noch ver; 
bliebenen baden⸗ pfälzifchen Milizen, fie feyen 
ausgehoben worden, wann fie wollen, und zwar 


| 2) ſowohl dem Dato nach — —— an, nicht (Anger, als den. Reft feiner vor dem 


ften Stehenden, al&ı 
b) der ſeit dem ı sten Märy‘ Entwichinen 
2, Aller Eingeftandenen für folche Milizen 


‚unter Bemerfung der einen jeden betreffenden 
Einftands: Kaution, je nachdem biefelben 


2) noch wirtuuch in der chutbeieriſchen Menge 
“ehe en 


— - ‚ 


zıo 
b) von bortienttveichen ; 
e) . — baden; * Unterthanen, 


d) — ſind. 
3. Aller freywilliger Kapitulanten, welche 


a) theils zwiſchen dem ısten März und dem 
28ſten July entwichen, 


b) theils noch daſelbſt in Dienſten find; und 


4. aller Einfteher für ſolche Kapitulanten, 


vie Yingabebet für einen jeden beſtehenden Eins 
ftands: Kaution, und ob fie 


a) noch bafelöft in Dienften ſtehen, oder 


‘b) zrifchen dem 15ten Märzund dem 28ſten 
July diefes Jahre entwichen find, In⸗ 
dem dabey der Anfang und die Dauer... 
der Kapitufariongzeit eines jeden Indi⸗ 
viduums zu bemerken iſt. 


Ueber dieß ertheilen Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht von Baiern des Herrn Churfur-⸗ 
ſten zu Baden Durchlaucht die verbindliche 


Zuſicherung, feinen der ausgelieferten. baden⸗ 


pfaͤlziſchen Unterthanen oder einen Einfteher 
für folche, bloß wegen ber SDefertion, nach 
der erfimaligen Auslieferung mit irgend einer 
Strafe zu belegen, wiewohl der Ausgelieferte:. 
während der Verhoͤrszeit, welche von feiner 
Ankunft beym Regiment sder Korps an den⸗ 
noch über 6 Tage nicht Bauern foll, im Arrefte 
zu verbleiben hat ; fo wie auch ein ſolcher aus⸗ 

efieferter Deferteur des Herrn Churfürften von 

Bairen Durchlaucht von feinem Wiedereintritte 


ı5ten Mär; diefes Jahrs eingegatigenen Kapis 
tulationgzeit fort zu dienen verbunden ſeyn fol, 


Wird: aber ein folcher baden + pfälzifcher 


Unterthan, oder der Einfteher für demfelben 


von Ehurbaden zum zwentenmale au Churbaiern 
als Deferteur ausgeliefert, fo erhält derſelbe 


die gewöhnliche in fehsmaligen Gaſſenlaufen 
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beſtehende Strafe der erſten Deſertlön, muß 
aber aufs neue kapituliren, wovon jedoch ben 
folchen zum zmwentenmale ald Deferteurs an 
Churbaiern ausgelieferten Kapitulanten fo wer 
nig als bey ausgelieferten Milizen, die zwifchen 
den ı5ten März und dem 2often Yuly zu Un: 
teroffizierg avanzirt worden find, ruͤckſichtlich 
der Dauer diefer neuen Kapitulationszeit chur: 
badifher Seits Feine Kenntnis genommen 
wird; dennoch aber für ſolche dermalige Kapi: 
sulationszeit ihr Vermögen zugefichert bleibt. 


Uebrigens abet wird in keinem Falle ein aus⸗ 


ausgelieferter Deſerteur bloß wegen der Deſer⸗ 
sion am Leben geſtraft - - — 

‚Ale und jeds. nach, dem 2gften diefes Mo⸗ 
nate betröffene Deferteurs follen uͤbrigens, for 
bald fie. als folche dekannt find, von den Offir 
ziers oder Orts: Vorgefejten ohne Ausnahme, 


Ze 


* 


yı2 


wenigſtens Regiments / Kommando Anterpeich- 
neten und beſiegelten Autoriſation verſehen ſeyn 
muͤſſen, und welchen vermoͤg diefes Kartels 
erlaubt iſt, die Deſerteurs in die gegenſeitigen 
Lande zu verfolgen, ſollen, wenn ſie einen De⸗ 
ſerteur ausfindig machen, den naͤchſten Beam⸗ 
ten, oder Orts: Vorſtand um deſſen Verhaft ⸗ 
nehmung angehen, und dieſer Beamte oder 
Vorſteher hat damit unverzuͤglich vorzufahren; 
doch iſt ſolchen Offiziers oder Linteroffiziers zu 
verbiechen,, die Deferteurs eigenhändig aufher 
ben zu laſſen, oder felbft Hand an diefelde zu 
legen, und darf die Forttwansportirung niemals 
ohne Erlaubniß des Kriegs: Kollegiums,oder der 
Kriegs » Kommißion gefchehen. 


j 4tens) Alle diejenige Soldaten, welche ent: 
weder churbaierifche oder hurbadifche Unterthas 
nen find, und bie und da mit Gewalt aufges 


es ſey im Felde oder in Garnifon und Rand; Halten, und beweislich gegen ihren Willen zu 
quartieren oder bey den Unterthanen, alfogleih Kriegsdienſten angeworben werden, follen uns . 
angehalten, in Verhaft gebracht, und mir vermeigerlich und unentgeltlich losgelaſſen und 


aller von ihnen ins Land gebrachten ebenfalls‘ 
zun Hand zu bringenden Montur, Armatur: : 
ſtuͤcken, auch Dienftpferden wohlverwahrt auf: 
behalten, fofort davon dorthin, wo fie ausge: 
riffen find, freundfchaftliche Nachricht gegeben, 
auch bey der Ausfolgung alle hilfliche Hand ge 
leiftet werden. * 7 
atens) Damit dieſes alles unbedenklicher 
zum Vollzuge fongmen möge, wird jeder Sol: 
Dat, welchem von ein » oder anderfeitigem Mi⸗ 
litär in des andern Herrn Lind zu gehen ers 


laubt wird, mit einem Paß verfehen werden, : 


und iſt nachmals jeder ohne Paß Kommende an 
der Mottur oder fonft als Soldat erfennbar,. 
wie auch ber, welcher übse die im Paß auszu⸗ 
deiitende Urlaubszeit dort verbleibt, als De: 
ſerteur anzufeher, und wie vorgedacht zu bes 
handeln - - M oo 

Ztens) Die Offijiers und Unteröffiziers, 
welche allenfalls nachgeſchickt werden, hiezu aber 
mit einer von ihrem Generat : Rommado, oder 


abgefolgt werden. 


stens) Wofern auch einerfeits Untertha⸗ 
nen und Landeskinder vorgemeldter zweyer Herr⸗ 
fhaften aus andern Seiten der Kriegsbdienfte 
108. zu ſeyn begehrten, und wiederum in ihr Bas 
terland fich begeben wollten, beſonders wenn 
gebührend nachgemwiefen werden könnte, daß ſel⸗ 
bige in diefem ihrem Vaterlande pt Nahrung 
unentbehrlich, oder durch Exrbfälle zum Befige 
einiger Grundſtuͤcke gelanger feyen, foll den⸗ 
felben vorzüglich aber den in dem erften Artikel 
enthaltenen fregmilligen Kapitulanten auf ges 
ziemendes Anfuchen gegen Erlegung von ſechs 
und fechzig Gulden dreyßig Kreuzer, und Ver⸗ 
gütyng der Kata der herrſchaftlichen großen md 
kleinen Montur, jedoch nur in Friedenszeiten,, 
nicht aber in Kriegszeiten, die Dimißion uns 
weigerlich ereheilt werben. 


61m) Bus; Beshütung alle Unterfchleife: 
und Unordnung foll jeder Offizier, bey ;deffen 
Kompanie ein Deſerteur reklamirt ift, ſchuldig 
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feyn, auf Verlangen fein Kompagnie: Buch, 
oder Kangiers Lifte vorzuzeigen,, und wenn ber 
Deferteur mit feinem wahren, oder unter einem 
falſchen Namen fi darinn befindet, denfelben 
ohne weites auszufolgen. 


tens) Ein Offizier, welcher wiſſentlich eis 
nen Deferteur annimmt, ift nicht nur fchuldig, 


denfelben, wenn er reklamirt wird, unentgelt⸗ 


lich ausfolgen zu laffen, fondern er foll auch 
nach Beſchaffenheit der Umftände zu gebühren; 
der Strafe gezogen werden. 


gtens) Falls ein ſolcher Deferteur die wah⸗ 
ven Umſtaͤnde verheeler, und nicht angiebt, fo 
foll derjenige, der ihm reflamirt, verbunden 
ſehn, neben Zuruͤckgabe der einem folhen Mann 
inzwifchen etwa angefchaften Montirungsftüce, 


dem Regimente, von welchem er ausgeliefert . 


wird, anſtatt des Werbgeldes und anderer Un⸗ 
foften in allem 66 Gulden 30 Kreuzer zu bes 
zahlen. 


otens)> Sollen jede Deferteurs in dem Stan 
de, mie fie arretirt worden, nämlich mit ihrer 
Montirung und Gewehr, falls folches von 
ihnen vor gefchehenge Arretirung nicht bereits 
verfauft ſeyn möchte, gegen Vergütung des Uns 
terhaltes ad 5 Kreuzer per Tag, und einer Brod⸗ 
portion ad 2 Pfund für einem jeden, jedoch ob: 
ne Unterfchied von dem Tage der Arretirung bis 
auf den der Auslieferung inclufive unverweigers 
- fich ausgeliefert werden. Wenn aber ein: oder 
- "der andere Deferteur ein Pferd mitbringen wuͤr⸗ 
de, fo follen taͤglich zur Verpflegung defjen ſechs 
Pfund Haber, acht Pfund Heu, nebft dem da; 
zu benöthigten Stroh nach dem marftmäßigen 
Preife angeſchaft und verreicher,, folchemnach 
die hieraufergehenden Koften in eine ordentliche 
Spezififation gebracht, und der naͤchſt gelege: 

nen Milttät s oder Eivil: Obtigfeit darum zur 
Nachricht überfendet werden, damit deren Ber 
zahfung gleich bey der Auslieferung gefchehen 
koͤnne. ent ſoll der übernehmende Theil 
gehalten. ſeyn, für jeden ausgeliefert werdenden 
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Deſerteur, die ſich bey der Eins und Auslie⸗ 
ferung allenfalls ergebenen Koften abzuſuͤhren. 


zotens) Im Falle fich Jemand, wer derſel⸗ 
be auch immer ſeyn möge,. in beyderfeitigen 
Landen unterftehen, und überwiefen ſeyn wird, : 
von einem Deferteur die Montur, Gewehr oder. 
andere Sachon zu erhandeln, fo foll derfelbe, - 
wae von einem folchen Flüchtling erkauft wor: 
den, unentgeltlich reſtituiren. . 


ııtens) Damit gegenwärtiges Karrel zu 
Jedermanns Wiffenfhaft, befonders zur Nach⸗ 
richt und Nachachtung aller derer gefangen nid: 
ge, welchen hierunter vermög vorftehender Punk⸗ 
te ein: oder das andere zu beforgen obliegt, 
fo foll dasſelbe ſowohl in den benderfeitigen fämts 
lichen Feftungen, Garnifonen und Standquar: 
tieren bey dem Militär Herfommlich durch Troms 
melfchlag und Tromperenftoß öffentlich bekannt 
gemacht, als auch davon für den Eivilftand in 
Städten, Märkten und Dörfern aller unterge bes. 
nen Rande und Provinzen, ohne Ausnahme an’ 
den zu Öffentlichen Publifationen gemöhnfichen‘ 
Orten Plafare angefihlagen werben, und. ift 
hiezu nach erfolgter beyderfeitigen Ratifikation 
eine eilftägige Friſt feftgefezt worden; es erhäft 
aber folches aus befonders bewegenden Lirfachen 
feine verbindende Kraft ſchon acht Tage i dato 
und alfo mit dem 28ſten Diefed Monats. 


ı2tens) Bleibt diefes Kartel im Allgemei: 
nen in feiner vollen Wirkung beftehen,, bis es 
nicht einem oder bem andern Theile gefällig ſeyn 
wird, denfelben abzufünden, in welch lejterem 
Falle verabredet und feftgefept worden, daß ein 
Theil dem andern folches drey Monate zuvor zu 
bedeuten habe, und folle vom Tage ſolcher Ab⸗ 
fündigung und Bedeutung bis auf Ausgang 
der bedungenen drey Monate gegenmärtiges 
Kartel noch feine befätigte Kraft haben, hies 
nächft aber völlig aufgehoben feyn. Dagegen 
hat diefes Kartel in Anfehung deren in dem ers 
ſten Artikel ausgenommenen,aus hurbaierifchen 
Dienften ensweichenden Eingebohrnen des chur⸗ 
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badischen Antheils der Kheinpfalz feine Kraft 
nicht länger als bis Ende der vor dem, ı5ten 
März diefes Jahrs freywillig eingegangenen 
Kapitulationszeit eines jeden jener baden» pfäls 
zifchen Landesfinder,, welche vor der am ı5ten 
März diefes Jahrs in Würzburg abgefchloffe 
nen Konvention bereits als freywillige Kapitus 
lanten, ober als Einfteher für freywillig Enga⸗ 
giete, in Hurbaierifchen Dienften geftanden find, 
desgleichen bis zum Ablaufe der vor dem ızten 
März diefes Jahrs gefchloffenen Kapitulatione: 
zeit eines jeden für Milizeneingeflandenen Aus: 
länders, fo wie dann auch. die bedungene Ber: 
folgung der Deferteurs in die hurfürftlich: ba: 
difchen Lande durch etwa abzufendende churbaie⸗ 
rifche Offiziers und, Unteroffizier in Anfehung 
deren aus churbaierifchen Dienften entweichen: 
den churbadiſchen Landeskinder zu unterbleiben, 
und ftatt folcher die nörhige Einleitung durch 
Korreipondenz einzutreten hat, und von Fort; 
transportirung diefer Auszuliefernden der chur⸗ 
badifhen Kriegs: Kommißion zu Karlsruh jes 
derzeit die Anzeige gemacht. werden folle, 


Hiernach haben ſich ſaͤmtliche Civil » und 
Militär: Behörden in vorfommenden Fällen zu 





achten. 
München ben 27ften Yuly 1803. 
Mar. Sof. Ehurfürft. 
| (LS) - 
Freyhert von Montgelas, 
j Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von rauf. 
wi Bekanntmachungen. 


( Die ,Erelution wegen, eigenmaͤchtigen Kreuzgängen 
betreffend.) ' ’ 


Im Ramen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht ꝛt. 
gehet allen. churfuͤrſtlichen und fändifchen Ges 
tichtd = und Polizenftellen in Baiern der Befehl zu, 
Ihre. untergebene Gemeinden in. Städten, Märks 
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ten und auf dem Lande auf. jene militäriſche Ere⸗ 
futionen aufmerffam zu machen, weldye Seine 
Ehurfärftliche Durchlaucht zu Behauptung Hbchft: 
Ihrer wohlthaͤtigſten Verordu egen die uͤber⸗ 
mäßigen , und wit dpteu Religlonöbegeijfen. frei 
tenden Kreuzgänge nach, erfchöpfter Güte, und 
durch ein volles Jahr gegbnnter Nachficht gemaͤß 
ber Androhung wirklich eimreten zu lajjen En 
ES Ha bereitö im Fräßlinge di 
o hat bereits im Frählinge diefes Jahrs ein 

unmittelbare Kommißion die she ra Rircye 
fpiele Reith im Winkel, und Rupolding im gegen: 
wärtigen Landgerichte Traunftein, (unterftüst ven 
einer vollen Kompagnie des Infanterie : Negiments 
Herzog a zur Ordnung, und Erfenntnif der 
hohen Abfichteh der Regierung zuruckgeführt und 
nad) den nämlichen Grundjägen haben die Landriche 
ter zu Dadau, Rofenheim, Zraunften, Neumarkt, 
Dingolfing, Erding, Zriedberg, Kling, Zwieſel, Kran: 
burg und Yandöberg den gten gegenwärtigen Mo: 
nats_die Kommißiondbefeble erhalten, um nach 
hoͤchſter Ordre aus den Garnifonen München , 
Landöhur, Straubing und Landsberg auf Berlans 

en unterzeichneter Kandeöftelle in gleich reſpektab⸗ 

er Zahl abmarfchiremdes Militär nach benannten” 
Kirchfpiels » Gemeinden zur Erekution einzulegen, 
welche heuer mehrmal in wilden Horden ausgezo: 
gen find, um ben Gejegen zu trogen, und der. 
Religion einen, eben Darum von ihr verabfcheuten 
Dienft zu leiften. 

Diele, durch Unwiſſenheit und Aberglauben , 
großentheild aber durch Berwilderung,, und unſin⸗ 
nigen Hang zur Zügellofigkeit firafbar gewordene 
Gemeinden find: Taufkirchen; Schwindeck, Thuͤrn⸗ 
thenning, Ottering, Daßingen, Vogtareith, Grieß: 

aͤdt, Mamming, Biſchofmaiß, Truchtiaching, 

Bienberg, Kirchberg, Wolfgang, Feldkirchen, 
Langenpreyſing, Buch am. Erlbach, Vilsheim, 

Kapfing, Kemeten, Eibach, Zehl, Altenburg, 

Reicherſtorf, Freidling, Langenvils, Grundhaus 

fen, Münceborf, Unterbachhammer, Oberbach⸗ 

hammer, Sigerſtorf, Ernſtorf, Tacherſtorf, Ge⸗ 

ſenſtorf, Froſchham, Oberfroſchham, Koͤſtlbach, 

Zweykirchen, Hofkirchen, Floßing, Adelshofen, 

Naſſenhauſen, Kieming, Oberrott, Riedering und 
Stephanskirchen. 


Damit alſo diejenigen zablrdichen Landes⸗Un—⸗ 
terthanen und Gemeinden, welche bisher inner. 
deu Schrauken der gr home Unterwürfigfeis 
fi gehalten haben, durch übelgefinnte Menjchen, 
nicht irre geführt, fondern’von dem volken Ernfte 


der Regierung, welche auf: ber gebrochenen Bahn: 


in 
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zur Volkskultur unaufhaltbar vorſchreitet, lebhaft 


ůderzeugt, und ſo der guten Sache die gebuͤhrende 
Geuugthuung verſchaft, weitere ——— aber 
ecſpart werden: find jene aufgeſtellte Straf: 
Beyſpiele als eben fo viele Warnungen mir dem 
Beÿſatze befannt zu machen, daß die Äbrigen, und 


wpäter firafbaren Gemeinden ni ergiebigen Geld: » 


bupen belegt werden, und im Falle einer gemein: 
famen * Jedermann die Erneuerung 
jener verkänglichen und koſtbaren Maaßtegel, 
welche den harten Sinn obengenannter Ger 
meinden bereits gebeugt hat, unfehlbar. zu ges 
— habe. * 
üuchen den zoſten Auguſt 1803. 
Churfurſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs , Praͤſident. 
Heinlety, Sekretär. 


(Die Geſuche um einen eigenen Seelſorger betreffend.) 
Es find feit einiger Zeit mehrere Filiale und 
Dorfögemeinden bey unterzeichneter chufuͤrſtl. Stel⸗ 
le birrlich eingefommen,, um ausgepfarrt zu wers 
den, oder einen eigenen Geelferger zu erhalten. 
Derley Supplifanten wird hiemit erdfner, daß 
fie ſich einsweilen beruhigen, und mit folchen Ge: 
fuchen zuruͤcke halten follem „; indem man bey der 
bevorftehenden neuern Pfarr: Organifarion fie auf 
alle Weiſe, und fo viel ed nur immer chunlich ift, 
zufrieden zu flellen- erachten wird, 

Alle Obrigkeiten haben die ihren Bezirken eins 

„serleibren Dorfsgemeinden davon in Kenntnip zu 
fegen. München den 7ten September 1803: 
Churfürftlihe Landesdireftion von Buiern. 

Frehhetr vom Weiche, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 
— zo 
(Den bieberigen Landrichter, Danger, von Paffenbe: 
fen betreffen) 

Vermoͤg höcdhiter Entfchliefung vom sten Seps 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht nach dem Autrage Hoͤchſtdero gehei⸗ 
men Staatsrarhs gnaͤdigſt zu beſchließen geruher,, 
daß der bisherige Landrichter, Danzer, von 
Pfaſfenhofen, mit Beybehaltung feines Gehalts 
nad) ‚Straubing zur Uebernahme der ihm auf: 

neragenden fistalifchen Arbeiten verfezt werben 
ke. München den gten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
i von mbdger, Sekretär, 
— 
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(Die Benennind der Attnarlen betreffend.) 
Vermog hoͤchſter Entſchlleßung vom Iten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfürftliche , 
Durchlaucht nachſtehende Individuen zu Aktuarien 
bey er Landgerichten gnaͤdigſt zu ernennen gerus 
het, als: — 
X, Bey dem Landgerichte zu Laudshut, den 
als Altırar nach Ryain bejtimmten Johaun Gin: 
rt 


2. Ben dem Landgerichte zu Rhain, ben 
ad Unton Scheftimaier von Ingol—⸗ 
adt. 


3. Den dem Landgerichte zu Minden, beu 
Chriftopb Bronold, Dfiziauren bey dem 
Hofoberrichteramte zu München. 

4. Bey dein Landgerichte zu Molferts: 
—— ‚den Johann Riedhofer von Beys 
erberg. _ 

5. Bey dent Landgerichte zu. Schwaben, 
den Joſeph Lermer von Burghaufen. i 

6. Den dem Landgerichte zu Regen, ben 
Johann Mihael Wolf von Straubing. - 

Minden den rıten September 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfibent. 
-  MRainprechter, Sekretär, 


—8— 
(Die Organiſatlon des Landgerichts Münden betr.) 

Das Landgericht Minchen beſtehet 

2 aus dem Gerichte ob der Au, und 
Biefing, ER 
b) aus dem Gebiete Meuhaufen, bed Land 
gerichts zen. 2 Pr i 

c) aud dem Gebiete Perla, des Landge⸗ 
richts er ang a ⸗ se 

d) aus den der Stadt München zunäch es 
PR Gebieten Gaudiug und ee 
des Landgericht Starnberg bis-FKorftenried 
Neuried, Planed, Loham, Freyhaml 
einfchläßig, 

e) aus Fretmaning und Garching, ded 
Gerichts Krandsberg, 

f aus dem oberm Theile der Grafſchaft 
Iſmaning bis Iimaning einfchläfig. 
“  Diefer Theil der Graffchakt Iſmaning foll erft 
bann- mit dem Landgerichte München vereiniger 
werden, weun wegen des Landgerichts Freyſing 
die weitere Beſtimmuug folgen wird, = 

Zum Yandrichrer zu München haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht hoͤchſter Eut⸗ 
Entſchließung vom aten September dieſes Jahrs 
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den bisherigen Rlofterrichter zu Andechs, Johann 
Nepom. Deggl, gnaͤdigſt 2 ernennen geruber. 
Ueber das Rentamt zu Münden, wird be: 
ſondere höchfte Entfchließfung folgen. 
Bey der in München ſchon beftehenden großen 
Zahl der Advokaten ift die Anftellung befonderer 
Prokuratoren unndthig ; jedoch wollen Se. Chur⸗ 


fürftliche Durchlaucht dem bisherigen Prokurator in " 


der An, Sigmund Fuchs, zur Advokatie bey 
Höchftdero Hofgericht in Maͤuſchen gnädigft ad: 
mittiren. 

Die Krobnfefte fol zu München hergeftelt, und 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdies 
ner mit drey Anechren angeftellt werden. 

Der bisherige Gerichtöberr ob der Yu, Franz 
Xaver Schr dr [, wurde bey Vereinigung feines 
Anırd mir dem Landgerichte München, in den Rus 
heſtand verfezt. 

Im übrigen wurden mit Ausſchluß der für die 
Kordonsmannſchaft berzuftellenden Wohnungen, 
die nämlichen Beſtimmungen, wie bey dem Lands 
‚gerichte Friedberg ( Regierungsblatt 26fles Stüd, 
Seite 413 — 416) guädigft verfügt. 

München den zten September 1803. 
Ehurfürftlihe Kandesdireftion von Baieru. 
Freyherr von Weichs/ Präfident. 

Rainprechter , Sekretär. 
—3— 
(Die Organifation des Landgerichts Aichach betr.) 

Das Landgericht Aichach. behält feinen Ges 
richtsbezirk. A 

 hrianer zu Aichach haben Se. Churs 

fliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchliefe 
2. vom sten September diefes Jahrs den bisher 
dem Gerichte Mühldorf proviforifch — 
Lizent. Simon Ruland, gnaͤdigſt zu ernen; 
nen geruhet. 
uUeber dad Rentamt zu Yihacd und Benen: 
— des Aktuars wird beſondere hoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 


em, 
“83 des Landgerichts, und die Kordons⸗ 
Station iſt zu Aich ach. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen⸗ wie bey dem Land: erichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 20ſtes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Unhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des: Landgerichis ein. Gerichrödiener mit da en 
Knechten anzujtellen fommt. 

Miinchen den zztew gabe 180%. 51} 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

„... . Erepherr von Weichs, Präfident. 
gr Rainprechter, Sekretaͤt. 
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betreffend. 


Dad Landgericht Wolfrathöhaufen hat 

an das Landgericht Minden das Amt Per: 

lad, und an das Landgericht Mies bach das 

Gebier Warngau und Windkirchen abzus 

treten. 

; bes Landgerichts ift zu Wolfraths- 
aufen. — 

Die Kordons-Stationen find zu Wolfraths⸗ 
banfen und Holzkirden. 

Ueber das Rentamt zu Wo kfratböhaufen 
wird befondere hoͤchſte Entfchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Wolfrarhöhaufen has 
ben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤch⸗ 
ſtet Entfchließung vom sten September diefed Jahrs 
den bisherigen Landrichter zu Murnau, Yloys 
Bayrbammer, gnädigft zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftiinmuns 
gen, wie bey dem Kandgerichte Friedderg (Regie⸗ 
rungsblart 26ſtes Stuck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
bes Landgerichts ein Gerichtödiener mit drey 
Knechten anzuftellen fhmmt. 

München den zıten September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr won Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 


—30— 
Crganiſation des Landgerichts zu Jugolſtadt bett.) 


Das Landgericht zu Ingolſtadt begreift 

a) die Stadt Ingolſtadt, 

b) die Gerihte Stammham, Koͤſching, 
Gerolfing and Detting, 

c) Das Laudgericht Voheburg, mit Nuss 
ſchluß des mit dem Landgerichte Abensberg vereis 
nigten Amts Siegenburg. 

Ueber dad Rentamt zu Ingolſtadt und bie 
Benennung des Aktuars wird befendere hoͤchſte 
Entfchliefiung folgen. 

Der Eik des Landgerichts il zu Yngolftadt. 

Zu Ingolſtadt und zu Boheburg find 
die Wohnungen-fir die dahin zu verlegeude Kors 
ee bleibend herzuftellen. 

Zum Landrichter zu Ingol ſtadt haben Se. 
Ehntfürftlihe Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom aten September dieſes Jahrs den 
bieher proviforifch nach Wolfrathshauſen beftimms 
ten Klofterrichter zu Steingaden, Wittmann, 
gnaͤdigſt zu.ernennen geruhet. 


(Die Dr ——— bes Landgerichts Wolfrathehauſen 
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Der blsherige Landrichter zu — 2 
Mar. Freyherr von Kar hanle d, wurde 
in diefer Eigenſchaft in den Ruheſtand verfejt. 

Ueber die Penfion des durch die Aufhebung des 
Landgerichts Voheburg in die Ruhe verjezten Lands 
zichterd, Mar. von Schmadel, hat die Lan⸗ 
des direktion Bericht zu eritatten. 

Sm übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungablart zöftes Stil, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guäbigf verfügt, daß zum Dienfte 
des Sandgerichtd ein Gerichtödiener mit drey 
Knechten anzuftellen füommt. } 

München den zıten September 1803. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter , Sekretär. 


— — 
(Die Organiſation des Landgerichts Starnberg betr.) 

Das Landgeriht Starnberg begreift feinen 
dermaligen Gerichtsbezirk mit Ausnahme desjeni⸗ 
gen Thells, welcher mit dem Laudgerihte Muͤn⸗ 
chen vereiniget wurde, dann dad Unteramt 
des Landgerichts Weilheim mit der Auf— 
ſicht auf die 86 Seefeld. 

Der Sit des Landgerichts iſt zu Starn berg. 
3 Die Wohunng für die Kordondmaunſchaft ift zu 

Starnberg bleibend herzuftellen. 

Ueber das Rentamt zu Starnberg und die 
Benennung des Altuard wird befonbere hoͤchſte 
Entfhließung folgen. 

Zum Landrichter zu Starnberg haben Seine 
Ehurfürftlihe Durchlaucht vermdg höchiter Ent: 
fchließung vom gten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Landrichter zu Rauchenlechsberg, J g⸗ 
naz von Okel, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der bisherige Landrichrer zu Starnberg, Jo: 
ſeph Anton von Weltin, wurde auf fein 
eigenes gehorfamftes Anſuchen in den Ruheſtand 
verfezt, und bat die Landesdirektion über feine 
Penſion Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wurden die nämfi hen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
vungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigit verfügt, daß zu dem Diens 
fte des Landgerichts ein. Gerichtsdiener mit zwey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Milnchen den ııten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raiuprechter, Sekretär. 
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(Die Organifation bed Landgericht? Schwaben betr.) 


Das Landgeriht Schwaben behält fei 
Gerichte —— und die Aufſi a Eigen 
Berta Ebersberg. 

Bis auf fernere guädigfte Entſchließung bie 
der Sit bed Fandgerichte . S pe 

Ueber dad Rentamt zu. Schwaben wird be: 
fondere höchfte Entſchließung folgen, 

Die Kordons» Stationen find zu Anzi 
Grafing und — Se⸗ 
Zum Landrichter zu Schwaben haben 
Ehurfürftlide Durchlaucht vermdg le er 
ſchließung vom 7ten September dieſes Jahre den 
bisherigen Klofterrichter, Sartori zu Dieffen, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die wämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungeblatt 26ftes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anbange gnädigit verfügt, daß zum Dienfte 
des Yandgerichts ein Gerichtsdieuer mit drey 
Knechten anzntefen koͤmmt. 

München den rıren September 1803. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


— 3— 
(Die Organiſation bes Rentamts Dachaun betr.) 


Das Rentamt Dachau begreift ganz deu naͤm⸗ 
lichen Diftrike , welcher dem dortigen Landgerichte 
angemwiejen worden ift. 

Zum Reutbeamten von Dachau haben Se. 
Ehurfürftlihe Durchlaucht wermdg hoͤchſter Ent: 
ſchließnug vom aten September diefes Fahre den 
dortigen biöherigen Kaflner, Johann Baprift 


‚von Rogifter, gnaͤdigſt zu ernennen geruber. 


Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gem. wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungss 
latt 28ſtes Städ, Seite 464 — 465 ) guädigft 
v 


erfügt. 
München den sten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weiche, Präfident 
von Schwaiger, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
(Die Gemeindgründe : Abtheilung zu Cham betreffend.) 


Am Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht ıc. 


hat man fi) in Sachen der Gemeindgründ: 
BVertheilung der Birgerfchaft zu Cham Vortrag 
machen lajfen, und im Erwägung, baß hier ges 
nau nach der —82 Vorſchrift des heurig coten 
Regierungsblatts zu Werk gegangen, und ſo mit 
einem einzigen Vortrage ein alle Gegenſtaͤnde ums 
faffender Vergleich zur ar Abtheilung zwi⸗ 
ſchen den Bürgern aller Wald⸗Weide- und ande⸗ 
zen Gemeindgründe bezweckt wurde; — 


in Erwägung, daß diefer Verglelch auch die Ent» 
ſchaͤdigungen der bey den Weidplägen im Berbande 
ſtandenen umliegenden Dorfſchaften und anderen 
tereffenten umfaßte; — 
in Erwägung, daß man der Schule vorzuͤgliche 
Aufmerkſamkeit widmete, und man felber uadh 
der Geſetzabſicht fogleich den bequemften Play zus 
wies, damit jo der Schullehrer eine Meine Ver⸗ 
— 12 5335 anrichten, und feinen Schuͤ⸗ 
rn auch zugleich den fo nüzlichen und reizenden 
praktiſchen Unterricht ertheilen fonne; — 
in Erwägung , daß auch alle Nebenpunkte, — 
ald wegen Entſchaͤdigungen, Webernahme eini⸗ 
ger Kapitalien berichtiget wurden, und wegen den 
aͤhrlich zu bezahlenden Refognitionen zur Stadt⸗ 
—— iſt der Vorſchlag des Landgerichts bes 
guehmiger; — 
in Erwägung , daß fo für alle Umftände und den 
kuͤnftigen Wohlftand der Stadt Cham, aud) fo mans 
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* rg 2 * iſt hlemlt dies 
m Der e eftätigung ertheilt , 
und * felber ſogleich zu —— 


Da nun Magiſtrat und Buͤrgerſchaft wahres, 
gemeinfchaftliches Zufammenwirfen und volle Eins 
tracht babey am Tage legten, fo wird felben das 
hoͤchſte Wohlgefallen hlemit dffentlich geäußert. — 


Und da nun im alt-baierifchen Lande in fo kurzer 
Zeit die Dörfer wie alle Städte und Fleden ſolche 
Beyſpiele ſchon aufitellten,, und eben fo noch wes 
nige zurücgebliebene folgen werden, fo kann es 
nicht fehlen, daß bey fo erweiterten Produkt onde 
Felde auch bald Induſtrie und Spekulation von 
felbft aus dem Schlafe geweckt, und fo die ſchoͤn⸗ 
ften Perfpektive blühenden Ausfichten fich Immer 
mehr bfnen werden. 


Dem Lanbrichter von Fürft ald Kommiffär bey 
diefem Geſchaͤfte wird ebenfalls die hoͤchſte Zufries 
benheit über die fchnelle und zweckmaͤßige Keitung 
biefer Gegenftände, die er fchon in mehreren ders 
ley Fällen bewies , zu ertennen gegeben, und eben 
fo dem Advokat Leidemann von —— der 
ſich bey fo vielen Gelegenheiten dieſer Art ſchou 
dadurch außzeichnere, daß durch feine geſchickte 


"Mitwirkung alle weitere Prozeffe durch umfaſſende 


Vergleiche abgeichnitten,, ſohin die Abrheilungen 
und Kultur im Lande befdrdert wurden. 
München den sten September 1803. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Praͤſident. 


Schießl, Sekretär. 


en  — — —_ ——_——_ —_—__—_____——_ — __—_——_ un mn Un 1 


‚Mafvich- Preife, 
Vom churfärftlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom arften Auguſt rRoz. 


——— — — — — 

Den aıften Haben gewogen | Koınmen alfo zwey Stücde zu flehen 

en >| Maen in im Genie —_ 
verfauft Gelb an Zleifch | an Unfepliee | im Geld auf | am Kleifh | an Unfchlier 


— “ m — — — 


— 
187 Städe | 174601 — | 707 
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Churpfalzbaieriſches 


— — 
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Segierungsblatt. 


— —— — ——— —û 


XXXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. September 1803. 





— — — — — 
Hoͤchſt⸗ landes herrliche Verordnungen. 


CDenſions Regulativ des Hofmuſit · Etats betr.) 


Max. Joſ. Churfuͤrſt ze 


Bei der Unbeſtimmtheit des Penfiond » Res 
qufatived vom Jahre 1750, worinn nur einige 
wenige Gadividuen ver Hofdienerfhaft namente 
fich außgedrückt find, und bep dem Mißverpälts 
niffe desjenigen, was damals zur Penfion der 
Wittwen bewidiget wurde, ſowohl unter ſich, 
als gegen den dermaligen Preis der Lebensmit⸗ 
tel, haben Wir befchloffen , auch für die Witts 
wen und Wailen der Hofdienerfchaft nach vor: 
er Vernehmung der verfchiedenen Behörs 


laͤufig 
den aͤn neues Regulativ zu erlaſſen. 


Nach nun eingekommenem Gutachten Un⸗ 
ſerer HofmufißIntendan; beſtimmen Wir fuͤr 
die Wittwen und Waiſen Unſeres Hofmuſik⸗ 
Perſonals folgendes: 

ıtend) Wir ſcheiden, ſo wie bey dem Staats⸗ 
diener, die Penſionen der Wittwen von dem 
Wnterhaltöbeptrage der Kinder aus. 
tens) Für die Witwen ordnen Wir fol 
gende Klaffen : 
ſite Klaſſe. Die Wittwe eined Hofmuſik⸗ 
Intendanten erhaͤlt jaͤhrlich 1200 fl. Penſion. 
IUte Klaffe. Die Wittwen der Kapellmeiſter 
Muſik/ Direktoren und Konzertmeifter jaͤhrlich 

300 fl. 

IIIte Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal rund Inſtrumental⸗ Hof⸗ 


J 








mufif, deren Ehegatten in dieſer Eigenfhaft, 
und etatämäßig mehr ald jaͤhrlich Boofl. Des 
foldung-genoffen haben, erhalten 200fl, Pen: 
fion. 


IVte Klaffe. Die Witten jener Indivi⸗ 
duen von der Bokal-und Inſtrumental ⸗ Hof: 
mufif, deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, 
und etatmaͤßig 501 bis 800 fl. Beſoldung ges 
noſſen haben, 150 fl. Penſion. 


Vte Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Muſik, 
deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, und 
etatsmaͤßig 500fl. oder weniger als soofl, Ber 
foldung geneffen haben, 100fl, Penfion. 


Vlte Klaffe. Die Witten der Buchpalter, 
Kopiften und Klavierflimmer 75fl. Penfion. 


VIlte Klaffe. Die Wittwen der Kalfanten 
52 fl. Penfion. 


3tens) Dieſes Penſions ⸗Regulativ der 
Witiwen beſteht im Allgemeinen fo fange , bid 
die Sreichtung einer Wittwenfaffe mit demfels 
ben in Verbindung gefeit wird, wodurd Dass 
felbe nie geſchmaͤlert werden fol, fondern eher 
erhöpet werden kann, — im Befonderen 
aber nur in fo fange ‚kald eine Wittwe ihren 
Mittwenftand nicht verändert, und mit einem 
fegalen Betragen in einem Unferer fämtlien 
Staaten fih aufhalten wird. 


4tend) Ein bloßer Charakter oder Titel 
kann nie eine Klaffe bewirken, fondern nur die 
\ 


\ 
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Kathegorie der von dem Verſtorbenen wirklich 
geleifteten Dienite, y 


‚. stens) Der Unterhaftöbeytrag der Kinder 
iſt verfchieden , je nachdem die Murter noch 
lebt, und ſelbſt eine Penfion bezieht, mithin das 
Kınd nur eine einfache Waife ift- — oder: je 
nahdem Water und Mutter verftorben find, 
und alfo dad Kind eine doppelte Waije iſt. 


- Individuen aber erhält diefer Lnterhaftd- 
beptrag der Kınder folgende Abjtuffungen : 
Einer einfahen Einer boppelten 
i Waiſe 


Waiſe 
von der Iten Klaſſe jaͤhrl. 120fl. 


von der II. u. IHN, Kiaffe sofl 4 
on der II. u. IH, Klaſſe sofl. 751. 
von der IV, Klaffe 4ofl. scfl, 
vonder V. Klaffe zofl. 45fl. 
von der VI. Klaſſe 2ofl. zofl. 
von der VII, Klaſſe  aafl. 18fl. 


btens) Bey dem Unterhaltsbeytrage dieſer 
Kinder wollen Wir alle jene Beſchraͤnkungen, 
Ausdehnungen und Ausnahmen anwenden lafe 
fen , welche Wir in dem Penfiond - Negulativ 
vom ıaten Juny diefed Jahrs bey den Kindern 
oer Staatsdiener in den Paragraphen 6,8. 9. 
10, 11, 12. und 13. beftimmt haben. 


ztend) Gegenwaͤrtige Norme ift auf alle 
MWittwen und Kinder ded Hefmufif s» Ftatd, 
welche Wir bey Linferm Negierungsanteitte ans 
getroffen haben, und auf jene, welche während 
Unfrer Regierung in den Wittwen » und Wai⸗ 
fenitand verfeßt worden find, nicht in ihrem 
ganzen Umfange, fondern nur allein auf die 
MWittwen, und zwar in dem befchranften Diane 
retrogreffiv, daß diejenigen, deren biöherige 
Penfion nicht etwa ohnehin ſchon diefed neue 
Regulativ erreicht, von dem ıften Oktober dies 
fed Jahres anfangend, dem vierten Theil ihrer 
biöherigen Penfion zur jährliden Zulage erhals 
ten foden, fo ferne der Zufchlag diefed vierten 
Theiles nicht etwa diefed neue Negulativ Übers 
ſchreiten würde ; auf folhen Fall dürfte die 
Zulage nicht weiter, als bis zur Erreichung des 


—— —— ⸗ 
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neuen Regulatives ſtatt finden. Unſere Hof⸗ 


muſik · Intendanz hat Uns ein beftiunmtes Vet⸗ 
ztichniß der nach den obigen Grundſatzen · an 
dieser Zulage Antpeil nehmenden Wittwen vor⸗ 
zulegen, damit hiernach die Anweiſung an die 
Kaſſen geidiehen.Förme, - 

grens) Bey denjenigen Individuen, welche 
nicht entſchieden wegen Alter, oder wegen eis 


ner durd Unglück entftandenen Dienfiunfäpige 


keit in die Ruhe gelegt, fondern aus, anderen 
Urſachen der Dienite begeben , oder — 
werden, hoͤrt der Penſionsanſpruch der Witt⸗ 
wen und Kinder auf. 


Gegenwaͤrtige Verordnung ift auf die ges 
woͤhnliche Art fund zu maden. 


Münden den roten Geptemb, 1803. 


Mas. Sof. Ehurfürft. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Gelger, 
Die rheinpfälzifchen Lehen betreffend.) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben bey 
Abtretung der dießfeitigen Rheinpfalz nur jene 
zu dem ehemalig rhrinpfälzifchen Lehenhofe ges 
hoͤrige Vaſallen ihrer Pflichten entlaffen, und 
an die neuen Regenten, die hur » und fuͤrſtli⸗ 
chen Häufer Baden, Heffendarmftadt, Nafe 
fau s Ugingen und einingen übermwielen, derer 
Lehen in den an fie abgetretenen Zerritorialdis 
ſtrikten ald eigentliche Provinziadehen (feuda 
intra curtem gelegen find ; die Lehenherrlich⸗ 
feit aber über die übrigen außer dem Zerritorium 
der Rheinpfalz gelegenen Lehen (feuda extra 
curtem) keineswegẽ abgetreten, fondern ſolche 
vielmehr in wiederholten ausdruͤcklichen Erfläs 
rungen an die dermaligen Herren —— 
der Rheinpfalz Ihrem Churhauſe vor ehalten, 
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auch darnach fämtliche Vaſallen, welche in diefe 
letzte Kathegorie gehoͤren, durch Cirkularien 
aufgefordert, nichts zuzulaſſen, oder ſelbſt zu 
unternehmen, was gegen die ihrem urſpruͤng⸗ 
lichen Lehensheren ſchuldige Treue waͤtre. 
» Da über den Grundſatz ſelbſt mit den Herren 
Zheilhabern der Rheinpfalz feine Differenzien, 
fondern hoͤchſtens nur über die Anwendung des⸗ 
felben bey Ausſcheidung der -einzelnen Leben 
entſtehen fönnen , und da der Sinn der in die 
Mannheimer Zeitung vom 14. Auguſt Neo. 
194 eingerücten Erflärung der zum rheinpfäls 
ziſchen Ausgleichungs- Gefhäft von den jezis 
‚gen Herren Befikern der Rheinpfalz angeord- 
neten Kommißion fub dato zten Auguft laufens 
den Jahrs nicht ſeyn kann, jenen Grundſatz be⸗ 
— ‚ und ihre Anſpruͤche weiter, als dad 
erritortum gebt, welches den genannten Herren 
Sürften abgetreten worden ift, ausdehnen zu 
wollen, (worüber mit dem Ehurhaufe Baden 
auch Icon bereitd ein vollfommened Cinver« 
ftändniß beſteht) fo ift der Hiefigen Landes di⸗— 
rektion, welche zum Fehenhofe der ehemaligen 
rheinpfälziichen feudorum extra curtem kon⸗ 
ſutuirt werden ift, der hoͤchſte Auftrag ertheilt 
worden ‚ nicht nur ſaͤmtliche Vaſallen, welche 
rheinpfaͤlziſche Zehen extra curtem befißen,hiers 
durch nachdrüchlichft zu warnen, durch die oben 
anaeführte, in die Tannheimer Zeitung eins 
gerückte Erklärung fih in der Treue gegen ihren 
urfprünglichen Lehensheren nicht wanfend mas 
chen zu laſſen, fondern auch zugleich die hurs 
fürftlihen Gerechtſame gegen jede nachtheilige 
Auslegung jener Erflärung auf das feperlichfte 
hiemit zu verwahren. 


München den sten September 1803. 
Churfürftlichelandesdireftionv. Baiern. 
Freyherr von Welchs, Prafident. 
Eifenrieth, Sekretär, 


— —— EZIE 
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(Die Benennung Pfalzbalern betreffend.) 

„Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
„wahrgenommen, daß ſeit der Abtrettung der 
/Rheinpfalz die Churwuͤrde unter verſchiedenen 
„NRamen benennt worden ift, Damit nun pierüs 
„ber in Zukunft eine den ftantsrechtlichen Ver⸗ 
„haͤltniſſen des durchlauchtigſten Haufeg anges 
‚ımeffene Gleichfoͤrmigkeit beobachtet werde, fo 
„wird in Werfolg des gnadigften Reſcripts nom 
29ten Auguft 1803 verordnet, daß die feit 
„dem teſchner Frieden eingeführte Benennung 
„Pfalzbaiern, fo wie folde auch in der 
„Deklamation der vermittelnden Maͤchte, in dem 
„vom Kaifer und Reiche ratifizirten Deputas 
„tions⸗ Hauptfhluße, und in den neueften 
„Reichs tags- Akten aufgenommen worden ift, 
„uͤberall beybehalten werde,‘ 

Es hat ſich daher Jedermann hiernach ges 
nau zu achten. 


Münden den gien September 1803. 
Ehurfürftlide Landesdirefrionpon Baiern. 
Freyherr von Welche, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär, 


— —— —— — 


(Die Inkammerlrung ber veraͤußerten Realitäten 
an die einfhlägigen Landgerlchte betreffend.) 

Es enthält zwar fhon die Haupt » Inftrufs 
tion vom aıten Marz diefed Jahre für die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Lokal: Kommiffarien der ſtaͤndiſchen 
Klöfter paz. 15. litt. b, die Verordnung, dag 
felbe ale Klofterbefigungen und Renten, und 
nunmehr auch die der Koflegiatflifte an die vers 
ſchiedenen churfuͤrſtlichen Landgerichte einver- 
leiben ſollten. 

Was die Renten betrift, fo iſt durch die bes 
reits größtentheild vor fi gegangene Inkamme⸗ 
rirung der Kloftersund kapitel ſchen Unterthas 
nen diefe Verordnung befolgt, 
In Hinſicht aber der ehemaligen Befikuns 
"gen der Kloͤſter ind Kollegiatſtifte ſieht ne ſich 
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beranlaßt, bie hurflirftliche Lokal Rommiffari 
hierauf noch beſonders aufmerkſam zu u ig " 
Jeder Lokal⸗ Kommiffär hat daher die bis⸗ 
‚ der befeffenen Realitäten des ihm anvertrauten 
Kloſters oder Kollegiatſtifts in fo viele einzelne 
Libelle abzutheilen, als ſelbe in verfciedenen 
Gerichtöbezirken liegen. In diefen Libellen find 
die Realitäten theilweiſe oder im Ganzen, wie 
fie mit hoͤchſter Benehmigung verdußert wurs 
ber, vorzutragen!, der Name und Stand des 
Käufers, der ganze Kauficiling , die hieran 
noch zu bezaplenden „riften,, der j hrlich 
daran abzufuͤhrende Grund - oder Bodenzind, 
* die von ertheilten Gewerbsfonzeßionen zu 
zahlenden Rekognitionen in verichiedenen Ruhr 
fen zu bemerfen ; dann die auf foldhe Ar her⸗ 
geſtelten kibelle dem einſchlaͤgigen Landgerite 
zu dem Ende mitzutheifen, damit felbes von Ju⸗ 


ſtiz / und Polizeywegen das Geeignete verfuͤgen 


koͤnne, und dem Rentamtedie nöthi 

ya gen Behelfe 
zur Einheiſchung der Friſten und d | 
jed ebenfalls ee e das 


Bey verpachteten Realitäten i uf die nd 
auf die nam 
liche Art zu verfahren. vn i 


Was aber die Realitäten betrift, welche bis 
zur Beendigung der übrigen Klofler s Sei 
fionsgefhäfte weder veräußert noch verparhtet 
werden fonnten, fo ift Hievon nur eine Anzeige 
sur vorläufigen WBiffenicpaft dem einfchlägigen 
Landgerichte mitzutheilen, indem ſolche unverz 
aͤußerte Realitäten in Gefolge der Haupt + Ins 
fruftion vom ı 1. März diefeg Jahrs puncto 2, 
725. 22. der Selbftregie unter der Aufficht des 
bisherigen Klofters oder Fapitel’fhen Beamten 
überlaffen bleiben, und hat ein ſolcher inzwi— 
ſchen bereits eine andere Beſtimmung erhalten, 
ſo iſt die Foxtfuͤhrung der Regie dem nahegele- 
‚genen churfuͤrſtlichen Rameral,refpectiveRentz 
amte zu übertragen. 


‚Wonach alfo die hurfürftfichen Lokal Koms 
miffarien das Geeignete zu verfügen haben, und 
die Aurfürftlicen Eandgerichte und Nentämter 
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ebenfalls gehörig ſich darnach zu achten wiſſen. 
Münden den ı ıten September 1803. 
Churfürftlibef,andesdireftion von Baiern, 
Frevhert von Weiche, Präfident, | 
Eifenrieth, Sekretär. 











Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 

Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte. 

(Den Vortrag zu elner neuen Pfarrorganlſatlon 
betreffend.) 

Es gehet hiemit an die fämtlichen churfuͤrſtli⸗ 
chen Landgericht, Herrichaftögeridte und Haupts 
ftadre Baierns die Weilung, allen inflavirten, 
ſowohl landgerichtiſch⸗ als übrigen Pfarrern, 
Benefiziaten Curatie - Priefiern. und den per- 
petuo Expofitis ein Eremlar von den ihnen 
durch die hiefigen Erpedition, in Betref eines 
Vorſchlages zu einer neuen Pfarrorgamfation , 
jufommenden gedructen Sormulare, perpaten- 
tes mitzurheilen, mit dem Anhange, jeder der 
gefagten Priefter habe die im Sormular enthals 
tenen Punfte, ſub fide facerdotali gu berichtie 
gen, und bis Fünftige fihtmeffen 1804 an feis 
ne unmittelbare weltlihe Obrigfeit einzufenden, 


Faͤnde ſich's, daß diefer Auftrag nicht or⸗ 
dentlich vollzogen wäre, ſo hat die einfchlägige 
Dprigkeit den Aufſatz an den Einjender zuruͤck⸗ 
——— ihm die Unrichtigkeiten zu bemer⸗ 

en, und felbe ausbeffern zu laſſen. 

Bis zu Ende April 1804 muß dad ganze 
Geſchaͤft berichtiget , und dus Refultat zur uns 
terzeichneten. churfuͤrſtlichen Stelle eingeliefert 
epn, 

München den zten September. 1803. 
Churfärftlide Landesdireftion von Baierm, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Schmid, Sekretär. 
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Formular. | 
Namen der Pfarrey N. | EB: 

Bisthum N. — Dechant N, — PräfentationdsRecht N, — Jus iftallandi finventandi 
et referrandi, — Präfentationd » Far. — Inveſtitur « Tar. — Churfuͤrſtliches Landgerich. 
N. — Graf j. B. Preyfingiiche oder Baron Gumppenbergifhe Hofniart N. - 

Namen der zur Pfarcey N. gebörigen Kugatien, Erpofituren, Filialen, Dorf: 
> gemeinden, Eindden, Mublen, zerjtreuten Haufer. 
Kuratie N. — Frpofitur N. — Filialen N. N. — Dorfgemeinden N. — Einoͤdhof N.— 
Muͤhle N, — Fiſcherhaus N. — Abdeckerhaus N 
Entfernung der ebengefagten Ortfchaften und Häufer von der Pfarrey. 

Die Kuratie N, ı$ Stunden, — Die Expoſitur N. ı} St. — Die ir 1N. àSt. — 
Die Dorfgemeinde N. 4 St. — Der Einoͤdhof N. 3 &t. — Die —8* 18 — 
Zwey Fiſcherhaͤuschen 13 St. — Die Abdeckerwohnung N. 4 &t. — 

Der Pfarcey N. und den dahin gehörigen Ortichaften zunächft liegende 

Pfarreyen, Kuratien, Erpofituren. 

Die Pfarrep Ozting liegt von der Pfarrey $ Stunden entlegen. — Die Pfartey Pen 
hofen 15 St. — Die Kurarie Wiefent 3 St. — Die Erpofitur Plantern # St. . 
Zahl der Priefterichaft in der Pfarrey N. : R 

Ein Pfarrer, — Ein perpetuo Expofitus, — Ein Kooperatos. — Zwey ſupernumerare 


Kapläne over Koadjutoren, 

Schule in der Pfarrey N. 

Im Pfarrorte ift eine Schule, und wird gewöhnlich von 70 bis go Kindern beſucht. — 
Bey der Erpofitur N. eine, von 30 bid 40 Kindern beiuht. — Sonn und Feyertags ſchule 
findet ſich im Pfarrorte nur eine, und wird, da fie erſt feit einem Jahre eriftirt , von 30 bis 
40 jungen erwachſenen Leuten befucht. — Dad männliche Geſchlecht koͤmmt Vormittagdr 
und dad weibliche Nachmittags da zufammen, . 

Lage der Pfarrey N. und der dazu gehörigen Ortichaften.. 

Der Pfarrort liegt auf einer Ebene, und hat das Fiuͤßcen N. gegen Weiten, welches 
manchmal austritt, und die Kommunifation mit der Erpofitur N. auf einige Tage hindert; die 
übrigen Ortichaften haben eine bequeme Lage, und die Wege zur Pfarrepfind ſtets offen: nur dee 
Einoͤdhof N. liegt ineiner Schneegegend, fo, daß die Bewohner deffelben zur Winterzeit , oder 
da font viel Waſſer von den Bergen bepflrömt, nicht immer zur Pfarr zufammen kommen fönnen. 

Seelenzahl der Pfarrey N, 
Pfarrort N. : 


Verheirathet z. B.. 
Wittwer 
Wittwen a 

Ledige (männlibe  . 0” 
(weibliche . 8 9 8. 

Kinder bis 12 Jahre incullive „ 30 


80 “ u 
. 4 NB. Auf gleiche Weiſe wird bey den Übrigen 
.. 8 der Pfarrey einverleibten Ortſchaft ver⸗ 


42 fahren. 


Summe . 208 
Totale Seelenzahl von der ganzen Pfarrey 
Summe 


Pfarrort N, eigener Widdum in gewoͤhnlichen Jahrgaͤngen: 


Saoͤber Gerſten) — — 
Haber )* — — 
Schmaiſaat — wie diel Fuhren ? mit 2 (4) Menath. 
Heu und Grummet — mit wie viel Fuhren ? mit 2 (4) Menath. 
Flachs oder Haar ? - 
Getreidsäehend.vom Pfarrorte N. 


Korn — — 
—2 . Schön Gene 
Haber — — — 
Schmalſaat: wie viel Fuhren ? mit 2 oder 4 Menath. 
Heu, Grummet, Flachs oder Haar, 

Jaͤhrliche Einnahme an Geld von der Pfarrkirche. 

Betrag der Stole nach einem jehnjäpeigen Anfchlage. 

Geſtiftete Jahrtaͤge — NB, Mit den uͤ 


rigen der Pfarrep einverleibten 
An Laudemien — Ortſchaften, verſteht ſich mit jeder ins be⸗ 


Klafter Holz, hartes, weiches. ſondere, iſt eben ſo zu verfahren. 
. Jährliche Austggaben der Pfarrey N, ? 
( dem perpetuo Expofito ju N. an Geld. . 
Auf die Priefterfchaft & dem Kooperator - 2 2 2 2 2 2 
8 dem fupernumerdr Kaplan oder Koadjutor 
Auf Daimation - 0 0 0 0 0 000 0 2 0% 
— Widdumſteuer . 0 00. De er 
— - Abfent 3 an wen? f} * f} — . . ’ + * . 


. 
” 
* 


+ 


.“ 2 ben u 


—  Cathedraticum „ 2 — 
— Seminarificuim . a2 2 2 2. FE a Er 
—  fonftige jäprlibe Ausgaben an die biſchoͤflichen Ordinariate und Vifariate 
Auffizgeld wegen Pfarchoftau 2 0 0 0 2 en ee. 
— Dienftbothen, z. B. drey männliche, vier meiblide 2 2. + 
— —— — . 0 8 Te Three 
— Menath⸗ Anlage vo 2 er 00. . 
Benefiziaten. 


Die Benefiziaten haben anzuzeigen den Ort ihres Benefiziums, die Kirche, den eigentlie 
hen Namen des Benefiziums, z. B. ad S. Laurentium, das Biſthum, Dechantt, wohin fie 
gehören, ihre Verbindlichfeiten, den Patronum Beneficii, ob ed fimplex, oder curatum jey? ** 
was an Präfentationd / und Inveſtiturs⸗ Zaren bezahlt worden, jährlibe Einnahmen und Aus⸗ 
gaben fpezifizirt anzugeben, ob er eine eigene Wohnung beſitze, und wer felbe zu bauen und zu 
unterhalten habe? wieviel die nöthige Unterhaltung ein Jahr ins andere gerechnet , ungefähr 


+ 


EEEFFERELTELS 
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betrage ? nn 
. 8 Gerſte und Haber nicht in Garben gebunden, ſondern fuhtenweiſe ungebunden nach Hauſe geführt wer⸗ 
den, iſt die Zahl der Fuhren anzugeben, und dabey zu bemerken, ob die Fuhr mit 2 oder 4 Menathen ſey. 
» * Wer bas Jus inſtallandi, obfignandi, et referrandi ‚habe ? 


Tat 


Auftrag 
an die Polizey- Behörden, 
(Die fremden Scheldemuͤnzen betreffend.) 
Ungeachtet des Muͤnz- Edikts vom ı5ten 
Oktober 1502 , und der Bekanntmachung vom 
27iten Jaͤnner heurigen Jahre, vermög welchen 
ale fremde Scheidemünze in hiefigen Yanden 


Den Polizep + Behörden wird die Befolgung 
diefer Verordnungen um fo ernſtlicher Hremit 
aufgetragen, als fie ihre Pflichterfuͤlung gegen 
"die fuͤnftigen Land s Kommiſſaͤrs nachzuweiſen, 
und das erfunderie Gegentpeil ſchwer werden zu 
verantworten haben. ee 
Münden den ıaten September 1803. 
Churfärftlibe Landesdireftion v. Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 

(Die Benennung der Aktuarien betreffend.) 

Bermdg böchfter Entichliefung vom gten Sep⸗ 
tember diefed Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht nachfolgende von Hoͤchſtdero Landes⸗ 
bireftion geprüfte und begutachtete Indtoipuen ald 
Aktuarien bey den Randgerichten gnaͤdigſt zu ers 
nennen gerubet , als: 

1. Bey dem Landgerichte Dachau, den Mi 
chael Regnet von Ulleröberg. 

2. Bey dem Landgerichte Riedenburg, ben 
Branz Scheftimater von Ingolſtadt. 

3. Dey dem Landgerichte Alch a ch, den Mar 
rian von Peter von Bernau, u 

4. Bey dem Landgerichte Schrobenhaufen, 
den Thadd Uurbach von Mänken, 


Münden den 13ten September 1802. 
ChurfürftlicheLandesdireftion v. Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präjident. 
Rainprechter, Sekretär. 


oje rt0“ 


— 





—2 


(Die Organiſation des Landgerichts Fiſchbach bett.) 
Das Landgericht Fiſch b ach begreift 
a) das Landgerlicht Auerburg 
b) das Mint Rofferfperg, bed Landge⸗ 
richts Mofenheim , 
z 2 — —— Aids 
ng bis raumdorf eln 8, 
9 die Aufficht auf die Herſchaften 20 


henaſchau und Wildenwarth. 
verbothen find, kurfirt noch immer eine nicht 
unbetraͤchtliche Menge derſelben im Publikum. + 


Der Sitz des Landgelchts iſt zu Fiſchb ach. 
Ueber das Rentamt zu Flſchbach, uud bie 
Bauennung. des Aftuard wird -befondere höchfte 
—— folgen. 

Die Kordensftationen find zu Neubalern, 
Dberauerdorf und Prien. 

Zum Landrichter zu Fiſch bach haben Gelne 
Churfärftlide Durcplaurht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
fepltefung vom Tten. September -diefed Jahre ben 
Landrichter zu Reichenhall, Auguſtin Kbnk 
ger gnaͤdigſi zu ernennen gerubet. 

Megen Belebung des Landgerlchts Reichenhall 
wird Pernere hoͤchſte Entfchließung folgen. 

Die Frohnfeſte iſt zu Flſchbach; und zu dem 
Dienile des Landgerichts iſt ein Gerichtsdlener mit 
drey Knechten anzuftellen, 

Der biöherige Landrichter zu Fiſchbach, X has 
daus Reifenegger, wurde in den Rubefland 
verfegt, und bat bie Landesdlrektlon über feine 
Penfion Bericht zu erftatten, 

Am Übrigen wurden bie nämlichen Befllmmuns 
gen, wie ben. bem Landgerichte Friedberg (Regies 
rungeblatr 26ſies Stuͤck, Selte 415 — 416) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. 

Muͤnchen den ıdten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Aandesdireftion v. Baier. 
Sienherr vom Welchs, Präfident. 

Rainprecher , Sekretär, 


— 5 0 — 


Dir Drganifation bes Landgerichts Miesbach betr.) 
Das Landgericht Miesbach begreift folgen⸗ 
de Theile: 


8) die Graffhaft Hohenwald, y 
b) das Gericht Tegerniee, \ 


c) das Gebiet Warnaau unb Weld⸗ 
kUrchen, bed Landgerlchts Wolfraths hauſen. 
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a) dad Amt Au nebft Fiſchbachau, vom 
Landgerichte Aibling, 
Der Sltz des Landgerichts iſt zu Miesbad, 
Ueber dad Rentamt zu Miesbach, und Ber 
mennung ‘des Aktuars wirb befondere höchfie Ent» 
ſchlleßung folgen, 
‚ Die Kordond » Stationen find zu Mies bach 
und zu Tegernſee. . 
Zum Randrichter zu Rlesb ach haben Seine 


Shurfürftlicde Durchlaucht wermdg bödhfter Ents - - 


neßung vom zıtem September biefes Jahrd ben 
ishjerigen Kloſterrichter zu 
gnädigft zu ernennen geruhet. 
Der biöherige Landrichter zu ‚Miesbach, 
Thomas Schlierf, wurde In ben Ruheſtand 
verſetzt, und hat die Randesdireftion über feine 
Menfion Bericht zu erflatten, 23 
Im Übrigen wurden die naͤmllchen Beftimmun, 
'geri, wie ben dem Landgerichte Frledberg Megies 
rungsblatt 26ſtes Stud, Seite 415 — 416) mit 
"pen Unhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts eim Gerichtödlener mit vier 
Kuechten anzuftellen fommt, 


- München den 16ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftionvondaiern, 
a Srepherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter , Sekretär, 
— on 
(Die Drganifation.der Nentämter im Landgerichte Ins 

>... getftadt betreffend,) , 

Das neuorganiſirte Landgericht Ingolftadt 
begreift zwe y Rentämter, das eine zu Ingo Is 
ftadt, und dad andere zu Boheburg, 

Zum Rentamte Ingolffadt gehört das 
dortige Hoflaftenamt, und die ehemaligen 
Randgerichte Koͤſching, Gerolfing Stamm 
ham und Detting, 
und zum Rentamte Boheburg gehört bad 
ehemalige Landgericht Boheburg, mit Aus⸗ 
nahme des mit dem Landgerichte Abensberg verei, 
nigten Gebietes Sigenburg. 
"Zum Mentbeamten von Ingolfiadt haben 

Selne Churfuͤrſtllche Durchlaucht Bien hoͤchſter 

Entſchlleßung vom Toten September bieled Jahrs 
den bisherigen dortigen Landrichter und Herzog ⸗ 

Kaftner, Martmillan Frepherrn von Lers 

Senfeld, und zum Rentbeamten von Vohes 


Seeon, Stepsren , 
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burg ben era y\ bortigen Landgerlchtsſchrel⸗ 
ber, Mathias —— —9 zu 
ernennen geruhet. 

Im — wurden fuͤr jedes dieſer zwey neu⸗ 
organiſirten Rentaͤmter die. 3* ——— 
gen, wie für das Reutamt Friedberg . (Hegies 
sungöblatt 28fted Stuͤck, Selte 464 — 465) guär 
bigft verfügt. München den 15ten Septemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern, 

Zreyherr von Welchs, Praͤfident. 

' * von Schwalger, Sebretaͤr. 
(Die Organifation-des Rentamts München betr.) 

Das Rentamt München begreift ganz die 
Gränze des neworganifirten Landgerichts Müns 
den; doch find die außerhalb dleſes Bezirkes ent» 
legenen enamtögrund »"Untertbanen, fo bald 
es m it, am diejenigen Mentverwaltungen 
abzutreten , In deren Bezirke biefelben Ilegen. 

Zum Rentbramten von München haben Se, 
Ehurfürfiliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ents 
fohlteßung vom roten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Hoflafiner zu Münden, Joſeph 
Leopoid Frevuherrn von Kaftell, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. ae 

Sm übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Mentamte Friedberg (Megies 
rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnäs 
Digft verfügt. 

Münden den ızten September 1903. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Welchs, Präfident. 
von. Schwaiger, Sekretär. 


— — 


Die Organiſation bes Rentamts Tölz betreffend.) 

1. Das Rentamt Tolz begreift ganz die Graͤu⸗ 
ze des meuen bortigen Landgerichts, naͤmlich den 
ganzen Umfang des ehemaligen Landgerichtd Toͤlz, 
und des ehemaligen Herrſchaftsgerichts Bene 
diktbeuern. 

2, Die bisher mit dem dortigen Landrichteramt 
verelulget geweſene Salzfpedition wird nun mit 
dem Rentamte vereiniget. 

3. * Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung 
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som roten September biefed Jahrs den blsherl⸗ 
gen Klofterrichter von Ralt enbuch, Ott, gnaͤdlgſt 
zu ernennen geruhet. 

4. Selne Beſoldung beftehet In einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von goo fl. und In einer Zulage 
von ein per Cent, der Bruto, Einnahmen aller 
wie Immer Nanien babenden Kameral: Landſteuer, 
und Kloftergütergefälle, mit Ausnahme-der Kir 
&hengefälle, und. der Salzgelder; dann in einer 


freyen Wohnung , und 36 Klafıer halb, harten ,. 


und halb weichen Holzes. EN 

5. Für das Schreiberperfonal, welches er ſich 
felbft auszuwählen, aber auch daflır zu haften hat, 
bezieht derfelbe befonders den vierten Theil deflen , 
was ihm nach dem obigen Aten Punkte jährlich am 
Gelde zutdmmt. — 

6. Für das wegen dem Salzſpeditlonsamte er⸗ 
forderlihe Schreiberperſonal, welches er ſich auch 
auderwählen, aber allein dafür zu haften har, er: 
hält derſelbe, nachdem er von den Salzgeldern Bein 
per Gent. zu. beziehen hat, überhaupt jährliche 
dreyhumdert Gulden, 

7. Vom Tage der Ertradition hört feine Penfion, 
und des Landrichters von Tölz biöherige Beſoldung 
und Emolumentengenuß auf, und alles, was les 
terer anderwärts von Privatperfonen, oder aus 
anderen Karen , 3. B. aus der Landſchafts Kaffe, 
oder aus der Kirchen» Kaffe bezogen hat, ſammt 
allen Zaren und Sporteln (die Keife- Debutaten 
allein ausgenommen). iſt dem Werario getreulich 
zu verre.onen. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtlmmun⸗ 
gen, mie bey dem Mentamte Friedberg ( Megies 
rungsblatt 28es Stück, Seite 464 — 465) gnäs 
digit verfügt. München dem a51en Septemb. 1803. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Welchs, Präfivent. 
von Schwaiger , Sekretär, 
— (30 — 

(Die Organifation dee Rentamts Starnberg betr.) 

Das Kıntamt Stıaruderg begreift die naͤm⸗ 
Tiche Graͤnze, welche dem dortigen Landgerlchte 
angemirjen worden iſt, und folglich auch zugleldy 
bie Gefaͤlle der in der Herrſchaft Seefeld entleges 
nen Aloſter guͤter. = 

Zum Reutbeamten haben Gelne Ehurfürfliche 
Du chlaucht vermdg oͤchſter Entſchlleßung vom 


aoten September dleſes Jahrs den biöherigen Land⸗ 
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geridhtöfchrefber zu Relchenhall, Franz Kaver- 
Wieland, guxdigjt zu ernennen geruber, *- 
Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey bem Rentamte Ärtenberg ( Megies 
rungöblatt 28ſten Stuͤck, Gelte 464 — 465) gna⸗ 
bigft verfüge, 
Münden den 13ten September 1803. 
Churfürftliche Landeodireftion von Baierm, 
Fteyherr von Welchs, Präfident, 
don Schwalger, Sekretär, 


u. u 8— 


(Die Organifation des Rentamts Aichach betreffend.) 
Das Rentamt Alchach begreift ganz die naͤm⸗ 
liche Gränze des ehemaligen und jeigen dortigen 
Landgerlchtes. J 
Zum Rentbeamten von Aichach haben Se, Thur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht vermidg hoͤchſter Entfchließung 
von ofen September dieſes Jahrs den biöherk 


‚gen dortigen Kandgerichtfchreiber, Stnon von 


wack, gnädigit zu ernennen geruhr, 

Im übrigen wurden die naͤmllchen Beflfimumnt 
gen, wie bey ven Reutamte Frledberg (Regterungss 
blatt 28ſtes Stuͤck, Stite 464 — 465 gnädigfk 
verfügt. Miürichen den ızten September 1803. 


Churfüritlidelandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
— 080 — 


(Die Rentbeamtensſtelle zu Rhain betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entfcpliefung vom ıoten Sep⸗ 
tember dleſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durd,laucht den als Rentbeamten nad) Rhain bes 
flimmt gewefenen Landgerichts» und Kaſtenamts⸗ 
Gegenſchretber zu Zngolitadr, Ferdinand Fehr 
lin, auf fein unterthaͤnigſtes Bitten In Ruͤckſicht 
feines hohen Alterö, und nun 48 Jahre lang ger 
treu und fleißig geleiteten Dienfte mit einer von 
Hoͤchſtdero Landesdirektlon zu begutachtenden ans 
gem ſſenen Penſion in’ den Ruheſtand zu verſetzen, 
und an deſſen Stelle zum Rentbeamten von Rhaäln 
den bisherigen Laudrichter von Dacbau, Johann 
Theodor von Xippert, amädtaft zu ernennen 
geruhet. München den ı3ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Brepherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger Sekretär. 
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* Auftrag 


am · ſaͤmmtliche Städte und Maͤrkte. 


(Das Rechnungsweſen der, Kichen-⸗ und milden 
Stiftungen betreffend. 


Dem chutfuͤrſtlichen Adminiſtrations· Rath 
der Kirchen · und milden Stiftungen iſt gelegen⸗ 
heittich heurig erſtmaliger Juſtifikation und Res 
biſion ‚der ſtaͤdt + umd maͤrktiſchen Kirchen⸗ 
Rechnungen die Bemerkung nicht entgangen, 
daß mehtere Staͤdte und Maͤrkte in den anher 
fürs Jahr 1802 -eingeiendeten- Kitchen » Rech⸗ 
nungen gar Feine geiftliche milde Stiftun⸗ 
gen, einige nicht alle vertragen, Die doch bes 
kanntermaben hie und da vorhanden find. 

Indem aber derſelbe von der Erıftenz all ſol⸗ 
cher Stiftungen eine verlaͤßige Kenntniß in 
mehrfachem Bettachte haben muß, und haben 
ſolle, als erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Staͤdte 
und Maͤrkte hiemit den Auftrag, inner 30 Ta⸗ 
gen anher gehorfamft anzuzeigen : 

a) was für geiftliche milde Stiftungen bey 
jeder Stadt, und bey jedem Marfte, und uns 
ter welhem Namen vorhanden find, 

b) wer diefe Stiftungen admıniftrirt, 

c) von wem, und wohin die jährliche Rech⸗ 
nungen darüber gepflogen werden ? 

Soüten bey ein » oder dem andern Marfte 
oder Stadt gar Feine derley geiſtliche milde 
Etiftungen vorhanden ſeyn, fo hat der Magi: 
firat nichts deito weniger inner obigem Termin 
eine Fehlanzeige anher einzuſchicken. 


— — 
— wtwu e— 


Maftviehr-Preife 
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Uebrigenẽ merben einige der hurfürftlichen 
Etädte und Märkte, die ihre Kirchen » Nechs 
nungen fürs Jahr 1802, — der Öffentlichen 
Erinnerung vom 27ſten Juny heurigen Jahres 
ungeachtet, — zur dießortigen Stelle der Ju⸗ 
ftififationd-und Reviſionswegen nod nicht ein⸗ 
gejendet. haben, zum letztenmale ermahnet, folche 
inner acht Tagen anber einzuſchicken, als ſonſt 
denfelben dad bereits angedrohte Compelle 
unnamläßig wahrgemadt werden wird, 

Münden ben 9ſten Zertember 1803. 
Churfürftlicher Adminiftratione » Rath 

der Kirchen und geiftl,-milden Stif: 
tungen. 
Joh. Joſ. Klrelber, Direktor, 
Stollnreuther, Sekretär. 








Bekanntmachungen. 
(Die den Landgerichten Erding, Münden und Aibling 
einverleibten Ortſchaften betreffend.) ' 

In Verfolg der tır dem General» Mandat vom 
ayften März 1802. $. ı. beſtimmten Grundjäge 
find die bieher In dem Landgerichte Schwaben ent 
Iegenen Dörfer folgendermaßen und zwar das Dorf 
Prezen und das-Dorf Riring dem fante 
gerichte Erding, das Dorf Puzbrunn 
dem Landgerichte München, und dad Dorf 
TZuntenbaufen dem Landgerihte Albs 
ling einverleibt worden, welches zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht mird, 

München den ıoten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Präfivent, 
Rainprechter , Sekretär. 


Bon hurfürftlichen Landgerichte Schwaben , auf dem Marfte Keferlohe vom sten September 1803. 














Den sten \| n 1 — Stuͤck 
September | Machen in —— BRAUNER —— — 
man Geld | —— Bei 
verfauft ; an Erich | am Unfchliet | im Geld auf | am Aletich | an 0. fir 
i a Zent, Dr. | Zen. IPE| M. | ir. Ben 18T | . . | Pi 
8 Stuͤcke 3 4520 175 3 1451 ..g90 | 564 7 183 | — [06% 
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Churpfalzbaieriſches 








XXXIX. Stüf. Münden, Mittwoch den 28. September 1803. 








Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


—— — — gehelmen * 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt 2c. 


Da Wir die wegen dem Steigen aller Preiſe 
nothwendig gewordene Vermehrung der Beſol⸗ 
dungen auch auf die Kanzleyen auszudehnen 
beſchloſſen, zugleich aber, um dieſe Buͤrde ber 
Staatskaſſe für die Zukunft zu erleichtern, ei⸗ 
nige Modifikationen in der Anzahl des Perfos 
nals zu treffen für nothmendig gefunden haben, 
beftimmen Wir für die geheime Kanzley folgen« 
des Perfonal = NRegulativ , welches nah und 
nad dadurd, daß entweder einige Individuen 
bey ſchicklicher Gelegenheit. zu andern Plägen 
angeftelt, oderin Erledigungsfaͤllen ihre Plage 
nicht mehr erfet werden folen, in Ausübung 
zu bringen ift. 

utens) Bey jedem geheimen Minifterial- 
Departement ſollen für die Zufunft nur mehr 
zwey, naͤmlich ein erpedirender und ein gehei⸗ 
mer Sefretär ded Buͤreaudienſtes angeftent wers 
den. 
Der erpedirende geheime Sekretär foll 
a) dad Einlaufd + Protofon führen, 
b) die Exhibita dem Minifterio vorlegen, 
€) die Erholung der Vorakten aus der gehei⸗ 
men Regiftratur beforgen, 
d) forann die Produften mit den Aften dem 
einſchlaͤgigen Referenten zufenden, 








— 
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Regierungsblatt. 





e) die hieruͤber gefaßt werdenden Neferipte 
“und Refolutionen zwar auszugsweiſe, 
aber doc deurlih und beflimmt in vie 
eigens Dazu Beflimmte Rubrik des naͤm⸗ 
— lichen Sinlaufs = Protofogs Lit, a, eins 
tragen, En 
£) die Aufficht in der Kanzley Über die riche 
tige und baldige Fertigung der repartırs 
ten Gegenftände führen , und 
g) die Referipte und Refolutionen an die 
geeigneten Behörden erpediren. 
Der geheime Sekretär des Buͤreaudien⸗ 
ftes ſoll 


a) in den Seßionen, fo ferne ſolches gefor⸗ 
dert wird, das Protofol führen, oder 
anftatt deffen die Reſolutions s Auszlige, 
welche in dem Einlaufs » Protofone einge⸗ 
tragen werden, zum Gebrauche ded Minis 
fterii Seßiond » tagsweiſe reichen und vors 
legen, . 

b).er fol die Kofationirungen genaueft ber 
forgen ; und endlich 

©) andere vorfommende gemeine oder befons 
dere Sefretariats « und Buͤreaudienſtes 
leiſten. 

In Folge deſſen ſollen die beſonderen Pro⸗ 
tokolliſtenſtellen, wo deren dermalen noch beſte⸗ 
hen, in ſich ereignenden Veraͤnderungsfaͤllen 
nicht mehr erſetzt werden, und in beſonderen 
Ereigniſſen oder Verhinderungẽfaͤllen haben 
ſich beyde obige geheime Sekretaͤrs einander 
anszubelfen, 
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„ rtend) Bey ber geheimen Negiftratur fol 
künftig für jedes. Minifterial- Departement nur 
ein Regiftrator,- und ein Regiftraturs = Gehulf 
angefteüt werden, 


ztens) Die Zahl der. geheimen Kanzeliften 
fol nad dem mehr oder minder ausgedehnten 
Wirkungskreiſe eines jeden Departements von 
dem Bedürfniffe abhangen; und in Folge deſ⸗ 
fen fogen dermalen bey dem Miniſterial / aus⸗ 
wärtigen und SinanzsDevartement nur fechd, 
und bey den andern beyden Departementd nur 
zwey geheime Kanzediften beſtehen. 4 

4tend) Jedes Departement behält zwey Der 
partementd = Bothen, und jede Regiflratur eis 
nen Regiftraturd » Bothen, 

stens) Dad geheime Zarationd « Amt bes 
fteht aus einem Zarator, und einem Taxations⸗ 
Amtds Diener, — 


Die Befoldungen ded obigen Perfonald 
werden für dad Künftige auf folgende Art, 
regulirt ; Er 

Der protofonführende und zugleich expedi⸗ 
rende geheime Sekretär erhält ſiebenzehnhun⸗ 
dert Bulden Befoldung. — .  ı 

. Der geheime Sekretär ded Buͤreaudienſtes 
vierzehnhundert Gulden. — 

. Ein geheimer Zarator fuͤr die Zufunft feches 
zehnhundert Gulden. — ©. 

- Ein geheimer Negiftenter zwoͤlfhundert 
Gulden. — 2 

Ein geheimer Regiftraturd » Gehilf acht 
hundert Gulden. — 

Eih geheimer Kanzenift fiebenhundert 
Gulden. — ! 

Ein Departements » Negiftraturdsund Tas 
xations ⸗ Amtsboth dreyhundert fünfzig Gul⸗ 
den, ſamt den bisherigen Naturalien. — 

"Diejenigen, welche gegenwärtig ſchon ein 
mehrered teziehen, behalten ihren Gehalt, und 
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diejenigen, welche gegenwärtig, ment ſchon ger 
gen den Fünftigen Status dermalen Üüberzählig, 
doc die wirklichen Dienfte ihrer Klaffe leiften, 
treten in die Zulageein, fo ferne fie die neu be⸗ 
fiimmte Befoldung nicht ohnehin bereitd ges 
nießen, ze: 

In diefer Anwendung des Regulatived wird: 
fo viel dad Minifterial + Departement der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten betrift , eine befons 
dere Entfchießung folgen. » 7 

So viel dad Minifterial Finanz Depar⸗ 
tement bettift, fo erhalten vom erſten July an⸗ 
fangend die mit‘ 1200fl. befoldeten geheimen 
GSefretärd,von Tribolet, und von Geiger, 
jeder zweyhundert Gulden ; — der mit: 
1600fl. beioldere protofolirende und expediren⸗ 
de geheime Sekretär, Sabo, einhundert Gul⸗ 
den, — dieigebeimen Regiftratoren, v:Berüff,; 
und Günther, jeder zweybundert Gulden, 
— die geheimen Kanzeliften, Alob , von 
Stabl, und v. Vollmar, jeder einhundert 
Gulden , — und der Both , Sieber Sen. 
fünfzig Gulden, 5 

ey dem Minifterials Zuftiz. Departement 
wird, nachdem dott fein zweyter Buͤreau⸗ Ser 
fretär wirkliche Dienfte leiſtet, dagegen aber: 
ein eigener Protofotift beiteht, ruͤckſichtlich der 
geheimen Sefretärd befondere Entſchließung 
folgen : indeffen aber erhalten vom erften July 
anfangend die geheimen Negiftratoren, Lam: 
pel, und Reifenecker , jeder zweyhundert 
Gulden, — die geheimen Kanzeliften, Elbin⸗ 
ger, und Wimer, jeder einhundert, und der 
Zegenwaͤrtig nur mit soofl. beſoldete geheime 
Kanzelliſt, Leere, zweyhundert Gulden, — 
dann die Borhen, Schönftern, und Viz⸗ 
thum, jeder fünfzig Gulden Zulage. 

Bey dem Minifteri, Departement in geifte 
fihen Angelegenheiten wird, weil dort auch 
noch ein eigener Protofopift befteht, wegen den 
geheimen Sefretarien befondere Refolution fols 
gen. — Indeſſen erhalten vom oben genannten 
Zeitpunfte anfangend die geheimen Regiftrator 
ten, von Kory, und Baill, jeder zweyhun⸗ 
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dert Gulden, — die ‚geheimen Kanzeniften, 
Heß, und raus, jeder einhundert Gulden, 


— und der Both, Köckler, fünfzig Gulden, 


Zulage, welches letztere fi auch auf die drey 
geheimen Regifientürd » Borhen verfteht, 


Beſoldungs⸗Gradationen nah Dienftiahe 


ren wogen Wir in den Kanzlepen nicht beftims 
men, fondern Wir werden in Faden, wenn die 
Preife der Dinge wieder fo fhnel, wie gegens 
wärtig im kurzen Jahen, fteigen würden, im⸗ 
met auf verhäftnigmaßige Beſoldungs = Negu- 
lirung den bidigen Bedacht nehmen; ». i 
München den gten Septemb. 1803. 
Max Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
— Auf , 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Tribolet. 


— 9 DI a — 


X Die Sonn: und Kevertags s Schulen betreffend.) 
Mar. Sofepb, Ehurfürft zc. 


Wir haben durch Unſer General » Schul: 
und Studien-Direftorium mit dem gnädigften 


Wohlgefalen vernommen , daß die Nothwen⸗ , de 


digkeit einer zweckmaͤßigen Erziehung, und eis 


nes den verfhiedenen Beftimmungen der Men⸗ 


ſchen angemeffenen LUnterrichted immer allge⸗ 


meiner erfannt werde ; daß daher der Eifer und 


die Thaͤtigkeit, das Schulweſen zu befördern, 
bey denen, welcher ed obliegt, immer mehr er= 


wace, und zunehme, fo wie auf der andern ' 
Seite von den Eltern mehr Bereitwiligfeit, 


Umferen im Erziehungd und. Unterrichtsfäche 
getroffenen Verfügungen mit dem fhuldigen 
Gehorſame nachzukommen, fich zeige. 
Wir gründen darauf Unſere Ermartung, 
dag duch gegenwärtige Verordnung mit dem 
willigſten Gehorfame befolgt, und die Zwangs⸗ 
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mittel, die Wir beftimmen werben, um eine als 
gemeine Befoldung derfelben zu erzwecken, nur 
bey dem Fleinften Tpeile Unferer Unterthanen 
angewendet werden müffen, 


In Unſerer Verordnung vom aaften Der 
ember vorigen Jahrs haben Wir nur ſechs 
ahre zum ordentlihen Schulbefuche beſtimmt, 
um den Eltern ipre Kinder für die nothwendi⸗ 
gen Feld» und Hauslichen Arbeiten nicht zu lan⸗ 
ge zu entziehen, 

Indeſſen werden vernünftige Eltern ſelbſt 
einfehen, daß in einem Zeitraume von ſechs 
Jahren nur dad Nothwendigſte gelehret wer: 
den koͤnne; daß dad Gelernte, wenn aller Uns 
terricht mit dem zwölften Fahre. aufhöret, größs 
tentheild wieder vergeffen werde ; und daß ends 
lich befonders die moralifhe Ausbildung in dies 
fen Fahren nicht vollendet werden koͤnne. 

Diurch dieſe Betrachtungen fehen Wir Uns 
nach dem Antrage Unferd General Schul und 
Studien: Direftoriumd bewogen, zu verordnnen: 


I, Daß in allen Städten und Märkten, und 
in alen Pfarr = Dörfern Sonntags⸗Schulen 
errichtet, und an allen Sonnsund gebothenen - 


Feyertagen, (die Yerndtezeit ausgenommen,) 


gehalten werden ſollen. 
II, In diefelben foden aufgenommen wers 


n: 

a) die Handwerksgeſellen, 

b) die Lehrjungen , und 

€) alle junge Leute, männlichen und weib⸗ 

lihen Gefchlechtes. 

IIL, Den Handwerksgeſellen fol der Ber 
fü der Sonntage: Schulen freygeſtellt feyn ; 
die Lehriungen aber foden dazu verbunden, und 
daher nicht frepgefprochen werden können, wenn 
fie nicht dur Zeugniffe der Infpeftoren und 
Pfarrer bemeifen, daß fie während ihrer Lehr⸗ 
jahre die Sonntags » Schule befucht haben. 

* Zum Befuche diefer Schulen find ſowohl 
Knaben, als Maͤdchen vom 12ten bis zum ı 8tem 


d 
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Jahre einfhlüßig, in Städten, Märkten und 
Dörfern anzuhalten, und fie ſollen daher meder 
ein Anweſen übernehmen, noch eine Heirath 
(ließen können , wenn fie nicht den fleißigen 
Veſuch biefer Feyertags » Schulen durch gültis 
se Zeugniffe, und hinfänglid erlangte Kennt⸗ 
niffe, ſowohl im Ehriftenthume, als in anderen 
für das bürgerliche Leben nothwendigen Gegen- 
ftänden, beweiſen fönnen, 


Sollte jedoch der höchft feltene Fall eintre⸗ 
ten, daß die Bemayerung eines Guts ohne 
merfliden Abbruch der Kultur, und ohne of: 
fenbaren Schaden des Guts, nicht verſchoben 
werden fönnte, fohin die Uebernahme und Vers 
ehelichung dringend wären, fo wird dem pflicht= 


mäßigen Ermeſſen der Obrigkeiten zwar Übers. 
laffen, eine Ausnahme zu geftatten ; doch ſollen 
die ſolchergeſtalten Werehelichte, und Anmelen 


Uebernehmende nachher noch verbunden feyn,eis 
ne Zeitlang in der Sonntags ⸗Schule ihrer Ges 
meinde dad Verſaͤumte nachzuholen, und nach 
Thunlichkeit zu erfegen, 


Kinder, die dad zroäffte Fahr noch nicht 
erreicht haben, und alfo die Werktage » Schule 
zu befuchen gehalten find, dürfen in die Feyer⸗ 
tags⸗Schulen nicht aufgenommen werden. 


‚IV. Jene Eltern, welche ihre Kinder, fo 
wie jene Hausväter. und Hausmütter , welche 
ihre Dienftbothen nicht fleißig in die Schule 
ficken, folen dad Erftemal durch ihre Seelſor⸗ 
ger erinnert, dad Zweytemal bey ihren Obrig« 
feiten angezeigt, und von diefen mit einer maͤ⸗ 
digen Geldftrafe, welbe Strafgelder zur An⸗ 


ſchaffung der Bücher für die Feyertags⸗Schu⸗ 


len zu verwenden find, befeyt werden, 


V. Da Wir verordnen, daß in diefen Sonn⸗ 
tagd = Schulen die erfte halbe Stunde Unters 
richt aus der Religion und Moral ertheilt wers 
den fode, fo wollen Wir den Erwachſenen männs 
lihen und weiblihen Geſchlechtes die Befus 
chung der nahmittägigen Chriftenlehren, wel⸗ 
che ihnen durch die General: Verordnung vom 


— * 


zien Jannet 1795, anbefohlen worden, uͤnd 
durch dieſe Einrichtung nunmehr ohnehin erſetzt 
wird, nachlaſſen. — 


VL Der Zweck dieſer Feyertags⸗Schulen 
beſtimmt auch die kehrgegenſtaͤnde, welche in 
dieſen Schulen aufgenommen werden ſollen ; 
Leſen, Schreiben, Rechnen, und andere nuͤtz⸗ 
liche Kenntniſſe, um immer brauchbarer und 
nuͤtzlichet; — und Religion und Moral, um 
immer chriſtlich beffer , und dadurch Bott ges. 
fäniger zu merden, re 


Der für Steinach verfaßte, und von Uns 
ferm General: Schul : und StudiensDirefto- 
rium unterm zten Februar 1803, genehmigte 
Plan -zu einer Sonntags⸗Schule, kann uͤberall 
bey Anlegungund Organifirung folder Schw 
len zum Grunde, gelegt werden. Diefer Plan 
findet ſich in dem baierifchen Intelligenzblatte, 
Zten Stück, dieſes Jahrs, abgebrudt. 


VII. Ueber die Stunden, und eigentliche 
Schulzeit verfügen Wir im Augemeinen nur 
foviel, daß ihre längere , oder Fürzere Dauer 
nach der Anzahl der Schüler, und Lehrer, und 
nach dem Lokale der Schule felbft beftimmt wer⸗ 
den muͤſſe j wo z. B. die Ermachfenen maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechtes, getrennt von jenen des weib⸗ 
lichen, zu gleicher Zeit Unterricht empfangen 
koͤnnen j werden zwey Stunden zum Unter⸗ 
richte genug ſeyn mo dieſes wegen Mandel 
an Pla und kehrern aber nicht ſeyn Fann, 
ſollen drey bid vier Stunden, naͤmlich Vor⸗ 
mittags fuͤr die maͤnnliche, und Nachmittags 
für die weibliche Feyertags-Schule, feſtgeſetzt, 
und von dieſen jeder Klaſſe oder Abtheilung ih⸗ 
re erforderliche Zeit zugewieſen werden. 


VIII. Wir verſehen Und übrigens zu allen 
Pfarrern und Raplänen, daß fie nach dem Beps 
fpiele fehr vieler Priefter, die ſchon gegenmärtig 
aus freyem Antriebe den Unterricht in. den ſchon 
beftehenden Sonntags⸗Schulen ertheilen, nicht 
nur die Religionslehre, und ‚ben moraliſchen 
Unterricht in dieſen Schulen übernehmen, fons , 
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dern auch die, Schullehrer in den uͤhrigen Lehr- 
gegenftänden unterſtuͤhen werden. 
So erwarten Mir auch von den Schullehs 
rern, daß fie ſich in den Sonntags Schulen 


ohne Weigerung werden gebrauchen lafjen, ivor, 
gegen Wir ihnen auch eine Werbefferung ihreg, 
Gehaltes bey den zunehmenden Kräften dei‘ 


Schulfondes zuſichern. 


IX, Der erwähnte Lehrplan von Steinach, 
macht auch mit jenen Leſebuͤchern befannt, wel⸗ 


che in diefen Schulen mit Nutzen gebraucht wer⸗ 
den fönnen, 


Diefe Buͤcher follen den Schülern und Shüs 
kerinnen nachdruͤcklichſt empfohlen werden, 


Wenige Lefebücher, aus denen vorgelefen, 
und zur Hebung von den Schülern laut nach⸗ 
gelefen wird, werden hinreichen, befonbers, 
wenn die Bücher von Hand zu Hand gehen, 


X, Unter den Lehrgegenitänden ift nach dem 
Keligiond-und MoralsUnterrichte das Schrifte 
leſen, und Rechnen, befonders im Kopfe, vor⸗ 
zuͤglich zu betreiben. Uebrigens muß die Ges 
ſchicklichkeit der Lehrenden bewirken, daß auch 


jeder Schüler oder Schuͤlerinn, die ſchon das 


fünfzehnte Jahr erreicht haben, und doch nicht 
ieſen und ſchreiben fönnen, fih ohne Wider⸗ 
willen dem Unterrichte in diejen Segenftänden 
unterziehen. x. 

XI, Diefe Unfere General-Verordnung hat 
Unfere baierifche Landesdireftion auf gemöhns 
liche Art allen Orts» DObrigkeiten, Pfarrern ımd 
Unterthanen befannt zu machen, und auf die 
genaue Beobachtung derfelben firenge zu halten. 


Münden den 12ten September 1803. 


Mar, Joſ. Churfuͤrſt. 
Graf Morawltzky. 


Auf 
churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krempelyuber, 


— —— . 


— FM 
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(Das Erorziſtren/ und Segenfprehen geiſtlicher Mits 
tel betreffend.) — | 
Es werden die Magen immer lauter und 
häufigen, daß ſich einige Geiſtliche gegen die bes 
veitscheffehenden, hoͤchſt landesherrfiben, und 
biipöflihen Verordnungen, ungeſcheut exlaus 
ben): fogenannte geiftlihe Mutel zur Heilung 
verichiedener. Krankheiten bey Menfhen und 
Vieh auszutheilen, wodurch bie keichtglaͤubig⸗ 
feit bed gemeinen Mannes genaͤhrt, die geeigs 
neten Heilungsmittel vernachläfigt / dad Uebel 
durch Zögerung oft unpeildar gemacht, liebloſe 
Geſinnungen gegen den Nebenmenſchen verbreis 
tet, und nicht felten hoͤchſt traurige Folgen bie, 
—— Mond und Todtſchlage, wie. ein neuetes 

epfpiel belehrt, erzeugt worben,; 

Dieſem graͤulichen Unfuge für bie Zufunft 
ernſtũch zu begegnen, wird baber verordnet, 
daß alles Frorzifiren, Segenſprechen, und Ause 
theifen fo betitelter geiftlicher Mittel, in Bezies 
bung auf phyſiſches Uebel bey Menfchen und 
Wieh, gaͤnzlich, und bey Strafe der Entiers 
nung vom Pfarramte, und der geiftlibenPfruns 
de, oder des Perfonal » Arreftö bey Geiſtlichen, 
die feine Kircbenpfründe beſitzen, verbot hen ſeyn 
fol: wie denn Überhaupt in allen Faͤllen ale 
Segenipredungen, die dem Diögelan Rirual 
entgegen laufen, aufs ftrengfte unterfagt find. 
Die burfürktlihen Landgerichte, ſtaͤndiſche und 
magiftratifche Obrigfeiten haben bie vorftehen- 
de Höchft / landesperrliche Verordnung allen IM 
ihren Bezirken befindlichen Geiſtlichen ohne 
Ausnahme, aufs jchleunigſte durch Umlauf⸗ 
ſchreiben kund zu machen, von jedem eigenhaͤn⸗ 
dig unterichreiben zu laſſen, und für den ge⸗ 
nauen Wolzug derielben jtrenge zu wachen. 

Müncen den zoten Auguſt 1803. 
Churfürftlide General » S.andesdireftion. 
Freyhert von Weiche, Präfivent. 
Schmid, Sekretär. 


(Die Verfündezettel bey fichlihen Feſten betr.) 
Es iſt bey vielen Pfarrepen in Baiern die 
Gewohnheit, daß die Gemeinden ſremde. Pfarr⸗ 
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betitelte Werfündezertel, oft auf mehrere Stun⸗ 
den eingeladen werden, BE 
Da durch diefed ewige Hin⸗ und Herlaufen 
der Gotteddienſt, und riftliche Unterricht in 
der eigenen Pfarrey verfäumt, bey den Zuſam⸗ 
menfluße der Menge die Andacht nihtigewinnt, 
‘und meiftend bei folchen Gelegenheiten Anlaß 
zu Yusfchweifungen gegeben wird, als ges: 
ſchieht hiemit an ale Geelforger der. firens. 
ge Auftrag, ſolche Verkuͤndezettel kuͤnftig 
nicht mehr in fremde Pfarrſprengel zu »verfen« 
den, und derlep Gemeinden zu ihren Feſten eine 


zuladen, vielmehr foldhe mit ihren eigenen Ge⸗ 


meinden allein mit Würde und Anftand zu feys 
ein, welches, wenn es in jeder einzelnen Pfarrey 
auf gieiche Weiſe geſchieht, unfehlbar die befte 
Wirkung hetvorbringen, die Andacht erhöhen, 


den cpriftlichen Unterricht, und mit dieſem bie, 


Sittlichkeit allgemein befördern muß, 

Die Obrigfeiten haben die ihren Bezirfen 
einverleibten, ſowohl landgerichtiſch, als infor= 
porirtenSeelforger von diefer hoͤchſt⸗ landes herr⸗ 
lien Verordnung, mitteld. Patente in Kennt⸗ 
niß zu fegen, “auf den Vollzug derfelben genau 
zu halten, und die Uebertreter ohne Verzug bey 
unterzeichneter hurfürftlichen Stelle anzuzeigen. 

Münden den ı7ten Septemb. 1303. 

Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 

Freyhert von Weichs, Präfident, 

| ., Schmid, Selretär. 





(Die Aneigen überlden Gerften s und Hopfenkauf bes 
treffend.) i 


Da die Zeit herannahet, vo der Winterbier« 
fat beftimmt wird, fo haben fämtliche Obrigfeis 
ten die Anzeigen über den Gerftensund Hopfen- 
kauf in ihrer Gegend längftens bid zum 22ften 
des naͤchſten Monats Oktober um fo gemiffer 
einzufenden, als man anfonft ſolche durch. auf 
des Saͤumigen Koſten abzuordnende Bothen 
wird abholen laffen. 

Münden den z3ten Sept. 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 

Freyherr von Welche, —— 


er. 


f prengel, zu großen kirchlichen Feften, MM Yu 
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ftrag 
an ſaͤmtliche He Landgerichte ” 
iern. ' ' 

‚ADie Verfaſſung der StraffensRednungber) 

„Sämtliche. Busfürflice kandgengie in 
Baiern ‚erhalten Hiemit; den Auftrag mit 

chluße dieſes Johtes, ‚und fo ferner -hin eine 
Rechnung über ſaͤmtliche Straffenausgaben ıc, 
nach dem entworfenen Formular (wobon jedem 
churfuͤrſtlichen kandgerichte eines befonders uͤber⸗ 
macht werden wird) zu verfaſſen, und ſolche 
Rechnung bis Hälfte Jaͤnner Fünftigen Jahres 
anher einzufenden, — 

Muͤnchen den ziten Auguſt 1803, Mi | 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion, 

Breyherr von Welchs, Präfident. — 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— 1. Te 

“ne frag: um 
an die — churfuͤrſtliche Landgerichte, 

dann Magiſtrate der Städte und Märkte 

in Baiern. 
(Die Lokal, Scdyulfonds, dann die quarta Icholarum 
f. a. betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben. 
feit Ihren Regierungsantritte unter andern im⸗ 
mer die er eigen Sorgfalt auf die Verbeſ⸗ 
ferung des Schul s und Erziehungsweſens ges 
richtet, um hiedurch Volfsbildung und Natios 
nalwohlſtand zu befördern. Dieſes aber zu er⸗ 
zwecken, und auf den gehoͤrigen Grad von 
Vollkommenheit zu fuͤhren, iſt nebſt andern vor 
allen eine genaue Kenntniß der verſchiedenen 
teutſchen Lokal ⸗Schulfonde noͤthig, um derſel⸗ 
ben Adminiſtration gehoͤrig zu leiten, und die 
zweckmaͤßige Verwendung hievon beurtheilen 
zu koͤnnen. 

Der churfuͤrſtliche Adminiſtrations ⸗Rath 
der Kirhensund milden Stiftungen, unter deſ⸗ 
fen Oberaufſicht nach den beftehenden gnadigs 
fen Generals Verordnungen aud die Adminis 
ftration des Schulfondes fleht , ertheilt daher 
den churfuͤrſtlichen Landgerichten fo andern chuͤr⸗ 
ihr age — dann den Magiſtraten der 

taͤdte und Maͤrkte die gnaͤdigſte zugleich ernſt⸗ 
liche Weiſung, und jwar — 
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a) in Zeit fechd Wochen die in den berſchie⸗ 
denen Orten oder. Bezirken. vorhandenen teut⸗ 
ſchen Lokal ⸗ Schulfonde mittels umſtaͤndigen Be⸗ 
richt und Anlegung der festen Rechnung gehor⸗ 
famft anher anzuzeigen ; an Orten, wo ein ſol⸗ 
her Lofals Schulfond zur Zeit noch nicht beftes 
bet, find ebenfalls die geeigneten Berichte zu 
exſtatten, und vielmehr auszuweiſen, ob aus 
den vorhandenen Lokal⸗Quellen ſ. a. nicht eige⸗ 
ne Fonde ausgemittelt werden koͤnnen. Zugleich 
kommen auch 
) vom heurigen Jahre anfangend gleich 
den Kirchen⸗Rechnungen jährlich die Lokal⸗ 
Schulfonds⸗Rechnungen, oder Fehlanzeigen 
bey ſchwerſter Ahndung pro revifione mit Ins 


” de jeden Schuljahres anher einzuſenden. Ends 


lich und > ul 

C) verordnet der gedachte Kirchen ⸗Admi⸗ 
niftrationd » Nathiweiterd, daß ſaͤmtliche Land⸗ 
gerihte, dann andere churfuͤrſtliche Behörden 
ohne Ausnahıne rücfichtlih der Quartae von 
milden Vermaͤchtniſſen für den teuiſchen Schul⸗ 
fond nach der hoͤchſten Genernal s Verordnung 
vom zöten Marz, und Generals Landesdirtekti⸗ 
ons » Ausfchreibung vom Hten "Mär; dieſes 
Jahrs (Regierungsblatt XIX, Stuck, Mitte, 
woch den rıten May 1803) in den fich ereige 
nenden Fäden die treffenden Beträge nicht nur. 
jedeömal genau erheben, fondern auch mittels 
Bericht diefelben fogleih an das churfuͤrſtliche 
Kirdens Adminiftrationd- Erpeditionds Amt der. 
Kontrollirung wegen gegen Schein uͤbermachen 


ſollen, wo ſelbe dann an dad allgemeine teutfche: 


Landſchulfonds⸗Kaſſa⸗ Amt der Verrechnung 
und gehörigen Verwendung wegen hinüber ges 
geben werden. Sämtliche hurfürfiliche —* 


den haben dieſe Auftraͤge bey Selbſthaftung 


er andern Zwangsmitteln genaueft zu bes 
olgen, 
Minden den zöten Geptemb. 1803. 
Churfürftlicher Adminiftrations » Rath 
— und geiſtl. milden Stiftungen. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretär, 
— — —— — 


J 


— : 
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(Die Elnſendung der Kulturs⸗Tabellen betr.) 
Diejenigen Stellen, die noch mit ihren Kul⸗ 
tur ⸗Tabellen ausftändig find, haben felbe 
mit Ende diefed Monats um-fo gewiſſer einzus 
ſchicken, als außer deffen ohne weiters eigene 
Bothen auf Erefution formen, | 
, München den sgten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftionvon Baiern, 
9" Erepherr yon Weiche, Präfident. 

ESchließl, Sekretär. 
—— — — — —— — —— 
Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts Riedenburg betr.) 

Das Landgericht Niedenbutg und Diet⸗ 
I 4 th dereitiger mit fich das Gerlcht Altmanns 

1A 


‚Der Eiß des Landgerichts tft zu Rledenburg. 
| bad Rentamt zu Rtedenburg, und Bes 
nenzung des Aktuars wird befondere höchfie Ente 
ſchlleßung folgen, 

Die Kordons » Stationen find zu Dietfurtb 
und Shambaupren; wo die Wohnungen für 
bie Kordonsmannfchaft berzurichten find. 

Zum Pandrichter zu Niedenburg baben Se. 
Ehurfürfiliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
fhließung vom zten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Mlofterrichter zu Yu, Say, gnaͤdigſt 
ju ernennen gernbet. 

Der blsherlge Landrichter zu Niedenburg, 
Joſeph vom Gruber, wurde in diefer Eigen» 
ſchaft, mit Vorbehalt anderer Befllmmung, in den 
Ruheftand verfeßt, 

Sm übrigen wurden die naͤmlichen Beflimmuns 
gen, wle bey dem Bandgerichte. Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt zöfted Stuͤck, Gelte 415 — 416) mit 
dern Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte bes 
Landgerichts ein Gerichtöpiener mit zwey Knechten 
anjuftellen kommt. 


München den 17ſten Septemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Relnprechter, Sekretaͤr. 
— 2— N 


EEE. 


 —— 
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Die Drganifation bed Landgerichts Megen betreffend.) 

Das Landgeriht Negen Herelniget mit ſich 
das Landgericht Zwifel und Weiſſenſtehn. 

Der Sihz des Landgerichts bleibt zu Regen. 

Ueber das Rentamt wird befondere hoͤchſte Ent» 

feßung folgen, 
gi Kordoneftation iſt zu Regen. 

Zum dandrichier haben Se. Churfuͤrſtllche Durch⸗ 
lauch vermög höchfter. Entſchlleßung vom 7ten 
September dieſes Jahrs den biöherigen Kloiters 
zichter za Niederalteich, Michael Schu, gnaͤ⸗ 

ft zu erneunen gerubets. . .., 

Der biöherige Landrichter zu wifel, Kaje 
tan Wagner, wurbe In den Ruheſtand verſetzt, 
und hat die Landesdireltlon über feine Penfion Des 
gicht zu erſtatten. . * 

Kun übrigen wurden bie nämlichen Beflimmuns 
gen, vote bey dem Landgerichte Friedberg (Regle ⸗ 

rumgsblatt 26fted Srüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Mnhange auädigft, verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ‚ein Gerichröblener nit zwey 
Kaechien anzuftellen fömmt, * 

München den ı zten September 130o3. 
Ehurfürftlich andesdireftion v. Baiern. 

Srepherr von Weiche, Präfident, 


Rainprechter, Sekretär. 


(DieDrganifation des Landgerichts Schrobenhauſen be.) 
Das Landgeriht Schrobenhaufen behält 


felnt dermalige Gerichtögränge. 
k "Der ER des Landgerichts iſt zu Schroben 


* daB Rentamt zu Schrob enhauſen, 

und die —— —* Alktuars wird beſondere 
Entſchli nm 

38 —— zu Schrobenhau⸗ 


n. 
Zum Landrichter haben Seine Ehurfüftliche 
Durcplaucht wermdg böchiter Entfchließung vom 
tem September dieſes Jahrs den bisherigen Ale» 
errichter von Benediftbeuern, Jakob Rothe 
Lopf, gmädigft zu ernennen geruhet. 
Der bisherige Landrichter zu Schrobenhau— 
en, Joſeph Freyherr von Pauli, wird 
auf weltere Beſtimmung feiner Dlenſte, als 


ter entlaſſen. 
—383 wurden die naͤmlichen Vorkehrun⸗ 
gen7 wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt 2bſtes Erüd , Seite 415 — 416) mit 


dem Unhange gnädigft verfügt, daß zu dem Dienfie 
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des Randgerichtd ein Gerichtöbiener mit. zw ey 
Knechten amzuftellen Fhmmit, 

München den ızten September 1803, 
Eburfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

Rainprechter, Sekretär, 


ı (Die Drganifarlon des Landgerichts Gtabrambof betr.) 
"aa Randgeriht Stadbtamhof begreift In 


1, dad Landgeriht S 

2. das Kandgericht Dierk, SR 
3. die Yemter Salern und Zeitlarn, je. 
doch In den bisher: beſtandenen Verhaͤltniſſen gegen 
die oberpfaͤlziſchen Landesftellen, 
ge die Uufficht auf die Herrfhaft Sim 


ing. A 

Ueber dad Rentamt, und Benennung des Al⸗ 
tuas wird befondere höchfte Entſchlleßung folgen. 
ei Sitz des Landgerichts If zu Stadta in 
bo . .. ä 2 
Die Kordonsftationen find zuStabtam hof 
und Pfater | % 

“Zum Lanidrichter zu Stadtamhof haben Se. 
Ehurfürflliche · Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ents 
ſchlleßung vom 9ten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Landrichter zu Parsberg und Brel⸗ 
tenbrunn, Karl Sreyherrn von Godin, 
in Hinficht der Ihm von den beyden Zandesdl. 
rektlonen ju Amberg und Neuburg geges 
ar rühmlichen —* gnaͤdigſt zu ernennen 

erubet, 

ü Den biöhertgen Xandrichter zu Stabtambof, 
Ereyberr von Aſch, merben Seine Ehurs 
fürftliche Durchlaucht auf andere Art wiederum 
anzuftellen trachten, unterbefien hat die Landess 
direftion Über feine Penfion, und fiber die Penfion 
des durch Auflöfung des Gerichts Pfarer In 
die Ruhe verſetzten Landrichters, Wolfgang 
Schmitt, Bericht zu erſtatten. 

Im übrigen wurden die naͤmllchen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Laudgerichte Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt a6fles Stüd, Gelte 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdlener mit drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den ıgren Septemb. 1803. 
ChurfürftlicheLandesdirekrion v. Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

Rainprechter, Sekretär. 


— — — — 


adtamhof. 
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Die Organifation des Landgerichts Aibling betreffend.) 

Das Landgericht Aibling beftehet künftig 
aus den Landgerichten Albling und Rofen 
beim , mis Ausnahme berjentgen Theile, welche 
mit den Landgerichten Mlesb ach und Flſch⸗ 
bad) vereiniget wurden. 

Der Si des Landgerichts bleibt zu Aibling, 

Ueber das Rentamt, und Benennung deö M⸗ 
en werben beſondere höchfte Eutſchileßungen 
olgen. 

Die Korbdonsſtatlonen find zu Roſenhelm 

Als Landrichter haben Se, Churfürftliche Durchs 
laucht vermdg hoͤchſter Entſchlleßung vom zıten 
September dieſes Jahrs dem biöherigen Landrichter 
zu Aibling , Wolfgang Schmid, guädigft zu 
beftätigen geruhet. 

Der bieherige Landrichter zu Mofenheim, % os 
ſeph Sranz Wezftein, wurde in den Mubes 
ftand verfeßt, und hat die Bandesdireftion über fels 
ne Penfion Bericht zu erftatten, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Megies 
rungsblart 26ſtes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Ahhange gnaͤdlgſt verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerlchts ein Gerichtsdiener mit drep 
Knechten anzufiellen koͤmmt. 


Muͤnchen den 17ſten Septemb. 1803, 
ChurfurſtlicheLandesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Bräjident, 

Ralnprechter, Sekretär, 


——— 


(Die Organiſation des Landgerichts Waſſerburg betr.) 
Das Landgericht Wafferburg verelniget mit 
fih das Landgericht Haag. 
Der Sitz des Landgerichts iſt zu Wafferburg. 
Wegen dem Mentamte, und der Benennung des 
Altuars wird befondere hoͤchſte Entſchlleßung fols 


ns 
’ Die Korbonsftationen find Wafferburg und 


aag. 
Ilm Landrichter zu Waffer wat, haben Se. 
Ehurfürfiliche Durchlauchte vermoͤg höchfter Ente 
- fohlteßung vom ızrem ®eptember dieſes Jahrs den 
ie ind Landrichter- zu Neumarkt, Jo ſeph von 
Grbdller, guddtgft zu ermeunen gerubet. 
e derniallgen Landrichter zu Wafferburg und 
Haag, Belir von Briming, und Johann 
von FOBE, haben: ihre Ferılene Beftinmmung ‘zu 


erwarfen, indeſſen aber are Geſchaͤftt fortzuſchen, 
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bis der kandrichter vouGroͤller die Land⸗ 
gerichtsſtelle zu Nemmarft verlaſſen kann, 

&* übrigen wurden die naͤmlichen Vorkehtun— 
gen, wie bey dem Landgerſchte Friedberg (Regle⸗ 
sungeblatı 26ſtes Stuͤck, Selte 413 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zu dem Dienſte 
des Landgerichts ein Gerichtödlener mie drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den i gſten Septemb. 1863. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Ralnprechter, Sekretaͤr. 

(Die Verleihumg der landesherrlichen Tiſchtitel betr.) 
“ Bermög böchiter Entfchlteßung vom 16ten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Selne Ehurfürftliche 
Durchlaucht, auf die von der theologifchen Fakul— 
tät, und dem e tanifchen Kollegium zu Lauds⸗ 
hut erflatteren die, dann auf font Hbchfides 
nenfelben zugekommene DVorftellungen, auch nech 
folgenden Kandivaten der Theologle den landess 
herrlichen Tiſchtitel gnaͤdigſt zu erthellen geruhet, 
als dem Joſeph Klee, Foſeph Soller, 
Chriſtoph PIöd, Anton Kindersber— 
ger, Georg Poͤſchl, Leo Schrembs und 
Unton Winkler von Landshut, dann dem 

Kaipar Pfundmater von Frepfing. 

München ‘den 17ten Septemb, 1803. 
Churfürftlihe Landesdirefrion von Baiern. 

Zreyherr von Weihe, Präfivent,  - 
Schmid, Sekretär, 
— 8Vü— 
(Die Kirchen⸗Gemãalde betreffend.y 
Es if befannt, daß ſich In einigen Pfarr s und 
Flllalkirchen, fonderheitlid; auf den Lande, mandıs 
mal Gemählde vorfinden , Die oft fo ſchlecht ges 
mahlt , ald von zweckwldrlger Vorftellung find, 
Wenn fi nun einige Kirchen derley unfchids 
licher Wltarblätter entledigen wollen, und an ber 
sen Etelle beffere zu befigem wuͤnſchen; als haben 
die Vorſteher derfelben die Länge und Breite der 
Ultarblätter bew unterzelchneter chur fürftlichen Steue 
anzuzeigen, wonach man Ihren Wünfchen zu ente 
fprechen, fidy bemAhen wird. _ 

Die Obrigkelten baben die Ihren Bezirken eln⸗ 


verlelbten Seelſorger hierüber zu verſtaͤndigen. 


München den soflen-Zeptemb. 1803. 
Churfürftlibegandesdireftion vonYaiern, 
9, Brepherr van Weihe, Präfivent, 

BER ' . ES phmi, Gebretär, 


’ 
14 
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Bekanntmachung. 
(Die Mauthgegenfchreiberdftenen zu Altenmarkt und 

Brunn betreffend.) 

Vermoͤg höchfter Entſchlleßung vom ıoten Sep⸗ 
tember diefed Jahrs haben Seine Churfinſtliche 
Durchlaucht die Mauthgegenſchrelbersſielle zu Al⸗ 
tenmarkt, dem Graͤnzmauthner zu Bruun, 
Alexander Wagner, dleſe Stelle zu Brunn, 
dem Mautfchreiber zu Marti , Martylas Wer 
ner, und diefe Manchfchreiberftelle dem Diurnts 
fien bey der baterlihen Randeödirettion, yon 
Pflumern, gnädigft zu verleihen geruhei. 

Münden den aqten Septemb. 1803. 
Churfürfilide Landesdireftiön von Baiern. 
Freyherr von Welche, Praͤſident. 
; Sekretaͤr. 


— — 








Befoͤrderung. 

Vermbg hoͤchſter Kablnetsordre vom raten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Selne Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den Oberſt, dann DOberft » Land⸗ und 
Marſch⸗ Kommilfäar, vorn Ralbeld, zum Ge 
neralmajos der Infanterie guäolgft zu ernennen 
geruhet. München den 17ſten September 1803, 

— — — — — 





Todes » Anzeige, 

Marlmiltan Joſeph Reichésgraf 
von Selusherm, Herr der Hertſchaften Sins 
ing, Weng, Moosweng, Schoͤnach, Grünbadh, 
Grafentraubach, Pretsfeld und Wambach zc. Kos 
menthur des Georgi Ritterordens, des hohen Mals 
theferordend Ehrenritter, Baiferlich»föniglicher, uud 
Aurpfalzbaiertfcher Kämmerer, wirklicher geheimer 
Math, und Präfivent des churfürflichen Kirchens 
und milden Stijtungen Adminifirationd » Raths, 
Mitglied der balerifchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, dann Obererbfämmerer ded Derzogthums Frans 
Ben, wurde nad) abfoloirten Rechten Im Fahre 1774 
als churfuͤrſtlicher Hofrath in München angeftellt, 


dleſe Stelle verwechſelte derfelbe Im Jahre 1776 
— — —— — — — — — — 
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niit der Stelle elnes gelſtlichen Rathes. Dieſem 
Kollegium wurde er Im Jahre 1779 als Blje- Präs 
fident vorgefegt, auch bald darauf Im nämlichen. 
Jehre zum churfuͤrſtlichen wirklichen gehelmen Rath 
beirenirt, 

Sm Jahre 1783 erblelt er die Dize » Präfidens 
tenficlle bey der damallg obern Landesregierung, 
auch ward felber 1784 der churfürftlichen Studlen« 
furatel al& Kurator bepgefellet, 

1788 übernahm er bie berzoglich » pfalzzwey⸗ 
bruͤctiſche Gefandrensflelle am Reichstage zu Res 
gensburg und 1799 ernannten ihn Eelne jezt⸗ 
teglerende dhurfün liche Durchlaucht von Pial 
batern ic. zu Hochſtdero geiftlichen Rarhe » Präft- 
denten , In welcher Eigenichaft er auch bey der Im 
Sabre 1802 vorgegangenen churfuͤrſtlichen geifiliz 
Shen Raſhs⸗Orgamſation beftätiget wurde. 

Zu Krels⸗ und Landiags » Verhandlungen ( vie 
bie ſetztetrn zu Waflerburg und Pfalzneuburg waren) 
wurde derfelbe von den Kürften Balerns abgefendet , 
auch mit anderen Privaraufträgen nach Eichfiädt, 
Ansbach, Salzburg ſ. a. Orten beehret. 

Er ward den ıoten Dftober 1751 in München 
gebohren, und flarb im gaſten Fahre feines Uliers 
den saten September diefed Jahre nach einer beyr 
nahe vier Monate ausgeftandenen Krankhelt, bie 
die Folge organifcher Fehler der Brufieingewelde war, 

Mit einer beyipiellofen Gelaffenheir übertrug er 
die heftigen Schmerzen bis zu feiner Auftöfung. 

Den ız3ten diefes wurde er Abends in Gemaͤß⸗ 
beit feiner Beerdigungstifpofition ohne alles Ges 
pränge von bier weg in einem Trauerwagen nad) 
ESinching geführt, und dafelbft den höͤch fi-Lams 
desherriihen Befehlen gemäß außen 
balb der Kirde beerdiget. 

Durch die befannten Eigenſchaften feine? edeln, 
mwohlmollenden Herzens erwarb er jich vie Liebe und 
Hochachtung aller, die Ihn kannten. Blitterlich 
meinten über feinen zu frühen Verluft die Unter 
thanen feiner Befigungen. Er handelte an jenen 
vaͤterlich. München den 25ſten September 1803. 








Maſtvieh⸗Preiſe. 
Von churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom gten September 1803. 
Den g8ten Stuͤck 
Cestender Toten Haben gewogen Kommen alfo zwey — — — 
wurden Geid Im Gewicht 
verkauft an Fleiſch am Unfchlier | Im Geld auf | an Flelſch | am Unſchlut 
1m. Tr — Di. | Zent. PET Mer Zu Jent. | PR Zens, | Di. 
| 72 Etigfe | 6506| — i 205 |25 1, aa Jı6l 180, 43} 2 4923 —:133 | 
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Churpfalzbaieriſches 


XL, Saa. Minden, Mutwoch den 5. Oftsber. 1803. 


it 


al Regierungsblatt. 


— 


77. 





Höchft-Iandesherrliche Verordnungen. 
(Die interimiftifhe Adminiftration des Bisthums 

Regensburg betreffend.) _ 

Was für eine gnddigfte Entſchließung uns 
verm ıyten September des faufenden Jahrs zur 
unterzeichneten hurfürftlichen Stelle erfolgt ift, 
haben die einfchlägigen Obrigfeiten aus dem 
Nachſtehenden zu entnehmen, und ſich darnach 
genau ju achten. 

München den 27ften September 1803. 
CHurfürftlide Landesdireftion von Balern. 

Dreyherr von Weichs, Präfident, 
won Heinleth, Sekretär, 
Max. Joſeph, Churfuͤrſt ac. 
Des Herrn Churerzkanzlers Liebden haben 


Uns in einem Schreiben vom 14ten vorigen” 
Monats ein päpflliches Breve vom 15ten in 


proviforifche Adminiftcation des Bischum® 
gensburg Übertragen worden iſt. Da diefes 


Bi mitgerheift, durch welches demfelben 
Bi 
„At 


päpftfiche Breve nichts enthaͤlt, was -der in bem - 


Reichs deputations⸗ Hauprfhluße vorbehaltenen 


„definitiven Didcefans Einrichtung, und Unfern 


daben berbeiligten landes ſuͤrſtlichen echten, fos 
wohl in Anfehung der Einehelfun 
fenz-atg der Beſ⸗ tzung der Bist 

fere Erbſtaaten auf eine 
greift, Auch des Herrn Churerzkanglers Liebden 
ſelbſt m hierüber eine Ren beruhigen 


— — — — — — 


mer fuͤr Un⸗ 


der Didee⸗ 
ajudtzltliche Art vor. 


de Verfichernng ertheilt haben, fo nehmen Wie 
feinen Anftand, den durch jenes Breve ernann⸗ 
ten proviforifchen Adminiftrator des Bischums 
Regensburg, in fo weit deffen geiftliche Vers 
waltung über Unſere Bande fih ausdehnt, aus 
laubesfürftlicher Macht bis auf weitere Verord⸗ 


nung zu beftätigen. 

Dach diefer Entfchließung find die einfchl& 
gigen Behörden mit dem wiederhölten gemeſſen⸗ 
ften Befehle anzumweifen, feine Ordinariats: und 
Bilariard + Verfügungen fünftig anzunehmen, 
noch vielweniger zu publiziren, welche nicht mie 
* landesfuͤrſtlichen Beſtaͤtigung vorſehen 

nd, 


Direjenige dießſeitige Defanate und Pfarrer, 


"welche das Uns eingefendete Generale des re 


gensburger geiftlichen Rathes verorbnungss 
widrig publigirt haben, follen zu geeigneter 
Strafe gezogen werden. 


München den i9ten September 1803. 
Mor. Sof. Churfuͤrſt. 
| * 


22 


von Kran. 


* za 


Auftrag 
HIT RAHUT N betreffenden Dbri rain 
4J Ele ER für das Monat Zuly 1803 — „eu 4 


Die betreſſenden —— aben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
Baierifchen Landeskinder ſowohl TE ben beſtehen⸗ 
den Gefegen zu — 


den z7flen September 1803. a 
—churfoͤrſtliche Landeodirertion von Ban. — 


| i DE 30 1 7-71 15: 13 377 — —— Pad.» 

ae e " „ x u > ch ii’; * — est, 
8 — r N eihnif 

der von nachftehenden Kegimentern im Monate Julius 1803 entwichenen uab in Piften aus 
v avete⸗ —5— kandestinder⸗ 




































Regiment Namen! Wo zu Haufe, Staud | Ausge: 
oder der - der wachtes 
Bataillon, Deferteurg, Dit. | Gericht. Eltern, 










Gemeiner, — 

Churprinz. Felix Ecker. Nappenzell. | Mchach. Bauer. | 
Minucen KAufrel. |. Mar. Michek | Mltemmminiter, | Det, |  Taglöpuer. | ol 
Salern. 1" T Foreps Mafner. | Yıy mächht Minden. 1 Mufifant, | — I— 
Deto. Joſeph Riudfleiſch. Den | Schneider. | a5 I— 
Herzog Pins, 1. Sofepb Süffel. 4 Elyam. | Bränmeifte. | — I— 
Morawitzky. 4) Birgit Kraut. | Nompbenburg. I ‚>: Dachau, | .Leerhäusler, [| — I— 
Kandnier, EG TS —— 
hun Schuſter. Shure | LEBE Deto. | Taglöhner. | — 3 
—— "T Gina, | Ve ee re 
Herzog Pins. Anton Klarl. Deagendorf. Immermann. | — | 
Dakanı Weiche. Johann Eder. Ä_ Drtering. I: Dinaoffing. | Zagiöpner. 1 = I— 
„Hessog_Dius. Johann Gott Pius. FJohann a Kening. |. . ‚Erding. I -——-— 1. - I 
Ehurprinz. — Shurprinz. | Feieph Eife Jeſeph Eifelbed, | Lindum. | Deto. | Bauer. 1 1- 

ofeph m * IRRE TI 

Herzog Pius, Pius, Benemskfer. Mi niter. er. Griesbach, | Taglöhner, | — * 
Det, | Martin Harbed. | Geiöberg. > Doro, | Saum n 1 24 
Dinucel Aniraf. | Georg — | Partenham. Deto. | = TR 
Prevfinnd. | Felir Garr. | Garft. | Hang. l Lederer. — I 
Herzog Pins. | Ignaz Elender. | Slyftadt bey Pahau. I Schiffnader, (| — I— 


Gefrenter , | | | | 
Deto. Jakod Stingel. Hartlirchen. | Julbach. Bauer, 20 fr. 
ö ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 












































Regiment Namen Wo zu Haufe, Crand 
oder der der —22 
Bataillon. Deferteurs, Drt. Gericht. Eltern. gem 4 




























































Prevfing. . Sofeph Vogt. Hertniaal. u” 
Gemtiner, | 2 4 
Deto. Johann Mellinger. Kellheim. Hirt. | — “ 
Herzog Wilhelm.| Joh. Maverbofer. | Sindorf. oͤtzting. Schreiner. | — I— 
u 7 ER "5 — — 
Fupger Ehen. en. leg.| Bern. Yuginger. Kotzting. Baͤcker. 5001— 
Minueci Kufraf. Ib. Schmidhuber. Benoberg. _ Krapburg: __ Bayer. zei 
Salern. From. Hellmayer. Thumsberg: > Rraneberg, Hirt. = 
Deto, Joh. Weſtermayer. Luttenwang. Landsberg. Deto. — 
Herzog Pins. | Ludwig Doll ‚Ensmannsberg. __Mehring. Holzforfter. Ta 
Be Joſeph Echubeder. !Beym Schafner. WMeermoſen. Bauer. x 
Minucei $ ci Kuiraf.. Philipp Pfiſterer. Eris ried.  Mindelpeim. _ Ebner. — 
TO Deto, AndreasWeinzierl. _Mppeig. Mirterfels, Ba FE 
Deto. Ant. dr delmaier.| Sandizhaufen. ‚Mioesburg. __Tagldpner aus 
Tambour, — 
Churprinz. Anton Sießmayer. Wunchen. Schnhmacher. — 
Zambour, = 
Deto. Benno Eiefmayer. ee. hu Deto. — 
Gemeiner, ve. 
Herzog Pius, PVitus Fliegelſcherer Lehel. | managen. Maurer. 
orporal,, 
gugger Ehev. leg. | Johann Gmainer. Ständen, Hoflaquai. 
Gemeiner, A — 
Tarls Dragoner. Melchior Mayer. Paßau. Trabant. a8 
Vakant Weiche. |Cirilius Holzinger.]| Hoheuwarth. | Maffenhofen. Schuhmacher. — 
Chucptinz. Nitol. Aghammer. Ayham. Parrlirchen. Bauer. vn 
Salern. Johann Piller.— - —— —— Ringler. En 
Churprinz. | Michael Steer. Fnning. on: BT LER STET > 
Tambour, Yz 24 
WMorawitzky. |. Soieph Set. Milried. — Schneider. AH 
' Korporal, , 
Preyfing. Mortin Hewlorh. | _Weiladh. Dito. Shlöner. 
Gemeiner, * 
Vakant Weichs. Jakob Toibel. Pfelling. Schwarzach. Tagldhner. un 
Det. En ‚ Etranbing. Brauerknecht. — 





— nen u ya Drang) Bern I Straubing. | Shlöner. 
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Bataillon. Deferteurd, Drt. 





















Mo zu Haufe. Stand Ausge⸗ 
der machteg 
Ott. | @itern. [Bene 




























Gefrepter, : 

Herzog Pius. Franz Eichner. Hagenan. Traun ſtein. Bauer. 15 |— 
Tambour, — — 
Vakant Weichs. Paul Heß. Rurmansfelden. Viechtach. Maurer. *814 
Gemeiner, —7 
Minucci Kuiraf. FrauzSteffelbauer · Harbach. Vilshofen. Muͤller. = — 
Wolfgang Rirtmeilter, | 1 
Oalern. Pertenheimer. Waſſerburg. verſtorben. —— 
Georg Erasmus rn Se 
Morawitzky. Pauer. Wemding. Schweinhändler. | — I— 
Profosjung, — ——— 

— ——— 
Auftrag Hingegen Spitaͤler, Waiſenhaͤuſer, Leproſen⸗ 
an-fämtliche Städte und Märkte, häufer, Armenhäufer und andere dergleichen 


(Das Rechnungswefen der Kirchen s und milden 

Stiftungen betreffend.) 

In dem von dem churfürftlichen Admini⸗ 
fteations s Rathe der Kirchen» und milden Stifr 
tungen unterm gten dieſes Monats an fämtliche 
Städte und Märkte erlaffenen Auftrage (33tem 
Stuͤcks des heurigen Regierungsblatts ) wegen 
den mildenStiftungs;Rechn 
ſchon beinerft, daß fich diefer Auftrag nur auf 
Die geiftliche n mildenStiftungen beziehe; als 
Tein da die Verwaltungen der verfchiebenen mils 
den Stiftungen beffen ungeachtet die geiftlichen 
mit den weltlichen vermifchen, und dadurch im 
Rechnungsweſen eine Verwirrung verurfachen 
könnten, fo wird denfelben hiemit eröfnet, daß 
nue Bruderfchaften, Jahrtaͤge, Meſſen, Eys 
taneyen und dergleichen bloß firchliche Andach⸗ 
ten zu ben geiftlihen milden Stiftungen ge 
hören, und davon bie Rechnung, wenn befons 
dere darüber vorhanden find, zum churfürftlis 


chen Adminiftrations: Mach der Kirchen: und 


milden Stiftungen eingefender werben müffen. 


fen ift zwar ben 


fromme Anftalten find weltliche milde Stifr 
tungen, und derfelben Rechnungen, wenn auch 
Meß s oder Jahrtagsſtiftungen in befondern 
Rubrifen darinn vorfommen , find mie bisher 
zur unterzeichneten Stelle der Juſtifikationswe⸗ 
gen einzufenden ; wonach fich die fämtlichen 
Städte und Märkte zu achten, und die Stifs 
tungss Verwaltungen Ben anzumeifen has 

. Münden ben a8ſten September 1803. 
Churfärftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyhert von Welchs, Präftbent. 
Schmid, Sekretär, 


—rrtrn Gimp 
Auftrag. 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Kaftenämter, i 
(Die Verftiftungsrefultate der Klofterzehende betr.) 


Die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Laudgerichte 
und Kaftenämter, in deren Bejirke ſich Jehende 
der aufgelöften fändifchen Kloͤſter und Kolles 
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farftifte befinden, und melden von den ein 
hlägigen Lokal⸗Kommiſſarien die Zehendlibelle 
bereits mirgecheilt wurden, erhalten biemit 
ben Auftrag, längflens in Zeit acht Tagen 
den ſummariſchen Betrag der von ihnen felbft 
heuer verftifteten Zehenden ſowohl in Körnern 
als Gelde mittels befondern Anzeigen anher 
einzufenden, und zwar um fo gewiffer als an 
die Säumige eigene Borhen aufihre Koften abs 
gehen werden, 
München den zyften September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh , Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


(Den bürgerlihen Kornmeſſer, Gregor Marfl bahier,, 
als Stifter der Ehule zu Roͤhrmoſen, Landgerichts 
Dachau betreffend.) 

Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht durch 
Ihren Nominiftrariond = Rath der Kirchen =-und 
geiftlichen milden Stiftungen in hoͤchſte Keuntuiß 

efezt worden find, daß Gregor Mark, bärgerlicher 

Gorameker dabier, in der Heberzeugung, wie nuͤz⸗ 

fich die Geifteskultur der Landjugend fen, fon im 

Fahre 1799 in feinem Geburtdorte Röhrmofen, eis 

wem Dorfe Landgerichts Dachau, ein Schulhaus 

aus eigenen Mitteln, und fregem Antriebe gebauet, 
und Über dieß noch zum Unterhalte des Lehrers 
und feiner Wehnung 2000 fl., dann zur Haltuug 
x Jahrtaͤge 300 fl. fohin zufammen 2300 fl. 
apisal zu 4 pro Cento verzindlich hergeſchenkt 
babe; fo bezeigten Hbchftdiefelben mittels erlaffes 
men höchityändigen Nefcripts vom zıten vorigen 

Monats ruͤckſichtlich diefes feltenen Dentmals, 

welches fich gebachter Jugendfreund, Markl, in 

den Herzen feiner Seitgenoffen, und bey den Bewoh⸗ 
nern feined Geburtöortes errichtet hat, das innig⸗ 
fie Wohlgefallen, und verordneten 1 leih, daß 
ihm ſolches nicht nur durch abfchriftliche Mitrheis 
lung des befagten hoͤchſten Reſcripts bekannt ges 
macht „ fondern auch diefe ſchdne Handlung in das 

Regierungsblatt mit dem verdienten Lobe einges 

rüder werden folle, um dem inn⸗ und ausländis 

ſchen Publitum zu zeigen, welche wahrhaft groß» 
mithige Schulfreunde ed auch unter den Bürgern 


Balerns giebt; übrigens überzeugt, daß ein Daun, 


— ** 
— — — 
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wie Markl, eben eines bffentfichen Lobes nicht nd- 
thig habe, Indem derſelbe jederzeit den vollen Lohn 
in dem frohen und ſtillen Bewußſeyn ſeiner edeln 
Handlungen finden wird. 

Muͤnchen den Tten September 1803. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Rath der 
» Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretaͤr. 


— — 


Die Värgerfhaft bes Marfts Fürftenfelbbrut wegen 
e — ber Kreuzgaͤnge rt * 
Da man bey bießfeitiger Stelle in Kenntniß 
efezt worden iſt, daß die Bürgerfchaft des Markts 
Sir enfeldbruck, überzeugt von dem ſchaͤdlichen 
influße der überflüßigen und unndthigen Kreuzs 
änge, und der vielen Feyertage in ſicht auf 
Kultus und Sittlichkeit nicht allein fich entichleß, 
künftig nicht mehr , als die drey erlaubten Kreuz⸗ 
gänge in der Kreuzwoche, und diefe nicht über 
eine halbe Stunde zu verrichten , ftatr der Übrigen 
ned erlaubten, und zwar des einen befonderd hers 
ebrachten, und jenes von Schauerfreptag auf dem 
fingftmondtag verfezten künftig an einem gebos 
thenen Feyertage Bethſtunden E halten , und eine 
freywillige Kollekte nach dem benlänfigen Maaß⸗ 
ftabe defien, was ein jeder Areuzgänger unnuͤtz vers 
zehrt haben wirde, zur Vefdrderung guter und 
der Gemeinde nüäzlicher Auſtalten einzubringen, 
übrigens aber die abgeſchaften Fevertage in Zus 
funft durch Arbeiten zu würdigen, fondern auch 
noch durch einen freywilligen Gemeindeſchluß 
fämtliche Mitglieder der Gemeinde zu diefer wohls 
thätigen Anftale verbindlich zu machen; fo kaun 
man diefem ſchoͤnen Betragen der braven, und vom 
alten Borurtheilen frey gervordenen Bürgerfchaft,, 
und bderfelben befondern Anhänglichfeit an die 
hoͤchſt⸗ landeöherrlichen Verordnungen die dffents 
liche Belauntmachung, dad wohlverdiente Lob, 
und das VBezeigen des gnädigften Wohlgefallend 
nicht verfagen. 
- München den zaten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdircktion von Baier, 
Zreyherr von Weichs, Präftdent. 
von Schmbger, Sekretär. 
— — 
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¶ Die Geſuche bev kalſerllch⸗ Königlichen Wehdrben betr.) 


Seine churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
haben durch fruͤhere hochſte Ent ſchlleßungen Höchfts 
dero ſaͤmtlichen Unterthanen erbfnem laſſen: 

„daß in Faͤllen, wo ſie bey irgend einer kaiſerlich⸗ 

Adniglichen Bebrde etwas nachzuſuchen haben 

„wörden , fie ſich nicht unmittelbar an dieſelbe, 

„sondern entweder au ae auswärtiges 

„Departement, oder an Höchftvere an kaiſerlich⸗ 

Adniglichem Hoflager zu Wien beftehende Ge: 

„sandıfchaft zu wenden hätten, durch welche 

‚„Aodann ihr Bernd in geeigneten Weg einges 

eitet werben würde, ,, 


Nachdem aber deffen ungeachtet ‚mehrere dieſe 
Meifung nicht befolgen, und Seiner Churfuͤrſt⸗ 
fichen Durdhlaucht der an Höchftvero Hoflager at: 
kreditlrte Baiferlich «Fontgliche Gefandte neuerdings 
den Wunſch des Faiferlich = Foniglichen Kriegö— 
Minifteriums dahin geäußert hat: 

‚daß die hurpfalzbaierifdhen Unterthanen in ihs 
* in den —R ⸗kdniglichen Staaten ans 
„‚zubringenden Gefuchen und Forderungen ben 
„hestommlichen Weg der churpfalzbaleriſchen 
„An Wien beftehenden Geſandtſchaft einſchlagen 
„möchten, „ 


o wird diefes hiemit zu dem Zwecke befannt 
— daß ſaͤmtliche churpfalzbaierifche Unter⸗ 
anen dieſen Gang in ihren Geſchaͤften beobach⸗ 

ten, indem fie ſich ſonſt die Nachtheile * zu⸗ 
ſchrelben müßten, welche daraus entffehen wuͤr⸗ 
den, werm fie anf unmittelbares Einlangen bey 
den Baiferlich = kodniglichen Behoͤrden entweder gar 
Feine Entfchließung erhalten, oder einige Verſpaͤ⸗ 
fung erfahren würden, 

inchen dem zöften September 1803. 


Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern. 


Ereyherr von Weiche, Präfident, 
von Schmöger, Selretär, 


— 3— 


em Titel: Die fünf Bücher Monfes 

ee Reime und ein —— at, 
betreffend.) 

Die Schrift, welche unter dem Titel: „Die 

„fünf Bücher Moyſes in poßirliche 

Reime und ein Kompendium verfaßt, 


Im Drud erfchienen, und daruber hin von dem 


* 
I ———— 
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Berleger des Tagblatts mittels Beylage ich. 
angekündiget worden, greift dleſe ſyinboliſchen 
Schriften mir Befeitigung der ihnen und der Wir: 
be ihres Gegenſtands gebührend : vellgibfen Ach⸗ 


tung auf die unanſtaͤndigſte Art, und mittels eines 


ttlihen Wostrages in De „wel 
ir —— Kirk, find, .. * 


Man hat dieſe unwuͤrdige Schrift außer fer: 
nern Umlauf geſezt, Die vorrärhigen Eremplarien 
in Beſchlag geuommen, dem ze bed Tags 
blatt& die verdienten Dermweife erteilen, und den 
Verfaſſer erforfchen laffen, die geeigneten Stras 
fen aber bis u vollendeter Unterfuchung ſich vor⸗ 
behalten. ieß wird hlemit dffentlich kund ges 


macht. 
Muͤnchen den 28ſten September 1803. 
Churfuͤtſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


— 8— 


(Den Verlauf ber Kloſterguͤter betreffend.) 


Es enthaͤlt zwar ſchon die ertheilte Haupt⸗ Jn⸗ 
ſtruktivn vom zıren März dieſes Jahrs die Ber 
dingniſſe bey den Verkäufen der Kloſter-Realitaͤ— 


ten, daß felbe nur auf Eigenthum veräußert wers 
den duͤrfen. 


Nachdem aber mitteld hoͤchſter Eutſchließung 
som 13ten dieſes Monats neuerdings gnaͤdigſt vers 
ordnet worben, bey den Verkäufen die p i 
liche eg ah zu radiziren, daß diefe Realitäs 
ten and Gründe zu Peiner Zeit auf Gerechtigkeiten 
verliehen werden dürfen, fondern beftändig als 
Eigenthum erhalten werden muͤſſen; fo werden die 
ſaͤmtlichen churfürftlichen Loal s Kominiffarien der 
ftündifchen Ktbfter und Kollegiatftifte hierauf zu 
dem Ende aufmerffanm gemacht, damit fie diefe 
Bedingniß den Käufern erbfnen , und felbe in den 
Lizitations⸗ Prorofol and Kaufbriefs s Entwuͤr⸗ 
fen gehdrig vortragen. 

München den zoften September 1803. 


Churfürftliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. E 
Eijenrieth, Sekretär. 


— — 
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(Die Benennung ber Attuarlen dep den Landgerichten 
betreffend.) 

Mermdg hoͤchſter Entfchliefung vum 1öten Sep: 
tember baben Seine Churfürftlide Durchlaucht 
nachflehende von der Kandesdireftion geprüfte Ju⸗ 
diwduen zu Aftnarien bey den Landgerichten gnaͤ⸗ 
bigft zu ernennen gerubet, naͤmlich 

1. Bey dem Landgerihre Miesbach, den 

Joſeph Warthmmann von Muͤnchen. 

2. Bey dem Landgerichte Ing ol ſt adt, ben 
Johaun Georg Forſter. 

München den 2oſten September 1803. 
Churfürftlihe Landendireftion von Baiern, 
Zreyherr non Weichs/ Präfibent. 

Rainprechter, Sekretär. 


ZZ Om 
(Die Organifation bes Rentamts Ehrobenhanfen bett.) 


Das Rentamt Schrobenhaufen begreift 

ganz die Gränye des dortigen Landgeriches. 

Zum Reutbeamten haben Seine Ehurfärftfiche. 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
ı6ten September dieſes Jahrs den biöherigen dor⸗ 
tigen Landrichter, Joſeph Freyhetru von 
Pauli, gnaͤdigſt zu ernennen gernhet. 

Im übrigen wurden bie nämlicheh Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey ben Rentamte Friedberg ( Regie: 
tungeblare agfted Std, Seite 464 — 4065) gnaͤ⸗ 
digit verfilgt, 

München den 26flen September 1803. 
Churfürftlibe Kandesdireftion von Balern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Selretäz. 


(Die Organifatien des Reutamts Wolfertöhaufen Mtr,) 

Das Reutamt Wolfertshauſen begreift 
ganz, ben für dortiges Landgericht beſtimmten Bes 
sr, 


Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfärftliche , 
Durchlaucht wermög Höchfter Eurfchließung von 
‚söten September diefed Jahrs den bisherigen Ale: 
‚fterrichter von Fuͤrſtenfeld, Lig ent, Steger, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruher. 
Der biéherige Landgerichtſchreiber, Schul⸗ 
tes, zu Wolfertöhauſen, hat feine weitere Des 
fimmung zu erwarten, 
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Im Abrigen wurden die naͤmlſchen Workehruns 
gen, wie bey bem Rentamte Friedberg ( Megies 
* — 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 

igſt verfuͤgt. 

München den 26ſten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baieru. 

'  Grepherr von Weiche, Vräfdent. 
son Schwaiger, Sekretär. 
m Dumm - 
CDie Organkfationdes Aeutamts Ehwahen betr.) 

Das Rentant Schwaben begreift ganz bie 
Bränze des ehmaligen,, und bermäligen Landge⸗ 
richts Schwaben, außer einigen ganz abgetrenns 
ten oder vermiſchten Dörfer, mörüber befondere 
hoͤchſte Entſchließung erfolgte. 

Der Sitz des Rentamts bleibt vor der Hand 
in Schwaben, bis derſelbe mehr in die Mitte 
bes Landgerichts wird gerückt werden innen, 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht wermdg hoͤchſter Eutſchllegung vom 
aõten September dieſes Jahrs den hiöherigen Lands 
gerichtsſchreiber, Marimiliau Pauer, gu 
digſt zu ernennen geruhet. 

Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen , wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regies 
en ger: auftes Std, Seite 464 — 465) gua⸗ 

- 


fügt, 

München ven z6ften Septeniber 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

wou Schwaiger, Sekretaͤt. 

— Go 
¶ Dle nene Voftftation in Borudach betreffend 4 

Da man ber von dem Baiferlichen Reichs = Polls 
Generafate neu errichteten Station in Bornbach anf 
bie Aıt, daß bie Kouriertaren von Pfaffenhofen 
nad Börnbac) zu #4, vou Bdrnbach nach Fugols 

Ravr zu x, und von Vörnubach nach Neuburg zı 
14 Poſt erhoben werden Fhuneu, die laudesherr ice 
enehmigung ertheilte; fo wird dieß hieilt YA 

fentlich befannr gemacht. 
Muͤnchen den zten Oktober 1803, 
Chuxfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Sreyberr von Welchs, Präfibent, 


* — — — 
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Zortfegung ber tabellarifchen Darftellung des Kirchſpiels Slegsdorf, Raudgerichtd Traunſteln. 
(Sieh Regierungsblatt z5ſtes St. Seite 631 bis 63%.) 
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Bemerkungen. 
Dom Jahre 1700 fehlen Im Todtenbuche die Monate November und Dezember. . 


Dom Jahre 1706 fehlt im Todtenbuche dad Monat Dezember, und vom Jahre 1707 die Monate 
Januar und Februar. 


Im Jahre 1708 den gten März wurden Vierlinge gebohren. Der Vater Balthaſar Haͤllaicher, 
Zimmermeifter zu Fraunſtaͤdt, gebohren den zrften Dezember 1661, verheirathete ſich zum ers 
ftenmale den roten Februar 1687, erzeugte mit feinem Weibe 4 Kinder, und als diefes den ıften 
May 16,6 im zöften Fahresalter farb, fchritt er den z2ten November des naͤmllchen Jahres mit 
einem 2gjährigen Mädchen zur zweuten Ehe. Diefes gebahr ihm den 14ten November 1607; 
axften Kebruar 1700; 26ſten Fehruar 1703, den zıften März 1705 vier Sohne, und den Kten M 
obige Vierlinge, von denen 3 unmittelbar nach der Geburt en; der vierte aber bis den 16ten 
Auguft lebre. Im Jahre 1711 den ızten Jannar gebahr ed nochmal eine Tochter, und als fein 
Maun den ısten März 1718 flarb, verheirathete es ſich den roten Februar 1721 mit einem vers 


wittweten fogenannten Auetragmanne, ohme mehr ein Kind zu erzeugen, und ftarb den ıötcH 
Januar 1733. z 2. 
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Bemerkungen 


rm * Barbara Schmauſinn, vidua 1200 ann. 
N7 * Marin Mitterleithnerinn, vidua am Wolfsberg 100 ar 
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Anzeige. 
Korn. 


Wer die ben hlunach benauuten Städten und Märften in den churfilcftlichen heroberen Staaten beftandenen Getreldſchrannen. 
Verfaßt Miinchen den naflen Oktober 1k03. 
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Bekanntmachung. 

Wittels hoͤchſter Entſchließung vom igten dleſes 
haben Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht gnaͤdigſt enehmi⸗ 
et, daß ber quieſzirende — ey = und 
ıftigs Direftor, von Bollmar, ee flich 
feiner Geſchicklichkeit und Integrität mit dem Fort: 
genuße feines dermalen bey dem Hofbriegszahlamte 
angewiefenen Gehalts dem geheimen Rath von 
Enb, wegen deſſen geichwächten Geſundheitsum⸗ 


Fänden in feinen. Geſchaͤften vertreten, und die. 


Leitung des Armen Jnftituts mit ihm gemein⸗ 
ſchaftlich, bi auf andermeitige Einordnung, fuͤh⸗ 
sen fole. München den zıften September 1803. 


churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
FZreyherr yon Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


— 


Pfarrey⸗ Verleihungen. 
hoͤchſter Entſchließurg vom 22ſten September dies 


ſes Jahrs auf das einfiimmig abgegebene Gutach⸗ 
ten Hbchſtdero baieriſchen Landesdirektiou die im 
Landgerichte Julbach * Pfarren zu Kir ſch⸗ 
berg dem geweſenen Benefiziaren zu Siegenburg, 
Jakob Ainwang, und die dem ebengenannten 
Ainwang zugedachte Pfarrey Eberried, Ge: 
richts Rhain, dem Priefter yobann Reitmair, 
Kosperator in Schirling, dann die dberpfälzifche. 
Pfarrey Bernau, dem Real : Lehrer in Pfreimd, 
Priefter Harrer, gnädigft zu verleihen geruhet. 


Muͤnchen den z3ften September 1803. 


Dermdg hoͤchſter Entichliefung vom 22ſten Sep⸗ 
tember diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlauche nachdem Gutachten Hoͤchſtdero baie⸗ 
riſchen Landesdirektion die freygewordene Pfarrey 
zu Puech am Puechrhain dem ehemaligen 
Stadtpfarres von Dingolfing, Klemend Bas 


* Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermbg ron von Branca, gnaͤdig zu verleihen geruhet. 


Drinchen den azften September 1803. 


— — — — — — 
Maſtvieh⸗Preiſe. 
Auf dem churfuͤrſtlichen Markte zu Wertenfels ben zotem September 1903. 
———— — — — — — — — 





Dem zoten 





Haben gewogen 








| Kommen alfo zwey Stücke zu ſtehen 











September 
im Gewicht 
we Geld an Fleiſch an Unfehlite | in Geld auf 
ver auft iR au Fleiſch | an Unſchlitt 
fl. | fr. | Zent. | Pf. | Zent. 15 fl. \ tr. | Zent. | Pf. Zeut. I Pf. 
2 Stuͤcke 127 Y— 1,6 90— 160 127 — | 6 oh — Keil 


— — — 
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Churpfalzbaieriſches | 
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WHöchftelandesherrlihe Verordnungen, 
(Die Vichmarktd » Tabellen betreffend.) — 
"Um den Viehmarkts⸗Tabellen mehr Bes 
ftimmtheit zu geben, ale fie biöher 7* ha⸗ 
ben, ſind ſolche nach beyfolgendem Formular 
zu verfaſſen, und in den Verzeichniffen über die 
Käufer, find die Mebger von Münden, Straus 
‚bing, Landshut, Ingolſtadt, Burghaufen und 








— —t nn 


J een an 


Formular. 
des auf dem ben zu 
Bon |wurden| | 
sugetriebenem! | | Her» um 


Maftviehe. | kauft 





ESS ER BE N 


vertritt 
» 


’XLI. Stuck. Miündpen "Mittwoch den 12. Oktober. 1303. 


_—— 7⸗ 


Zleiſch. | unſchlltt. 
| IM. Ir. [[ 3ene | Pf. | Bene. | Di. | Au Ir. 


(Die eier ba geiſtlichen Ordinarlats⸗ 


und Vitarlats⸗ Verordnungen betreffend.) 


VUUngeachtet wiederholtermalen, und. zwar 
neuerdings unterm 24ſten May des laufenden 
Jahrs verordnet worden iſt, daß keine gedruckte 
oder ungedruckte geiſtliche Verordnung der Or⸗ 
dinariate und Vikariate, fie mag was immer 
Für einen Gegenftand betreffen, Öffentlich bes 
Fannt gemacht werden dürfe, bevor felbe nicht 
bie landeöherrlihe Einſicht, und Begnehmis 
gung ‚erhalten hat, und derfelbe die Worte: 
„Auf böchfte Beſtaͤtti ng Seiner Chur, 
fürftlichen Ducchlaugr‘ vorgeſetzt ſeyn 


doe 





Regierungsblatt. 





—— 
* 








Vaßau befonders botzutragen/ und zu demerten, 
wie viel Stuͤcke gemaſtetet Ochſen fuͤr jede der 
dorbemerkten Staͤdte ſind verkauft wotben. 
Muͤnchen den Iten Oktobet 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frephert von Weichs, Präfidenn = 


Welke Di Ye Mayr, Sekretär, 





gehaltenen Markte verkauften Diehes. 


— — — — — 
— — — —— — — 


| Wurden gefchägt | 


— — — 
Kommen alſo zwey Stiüde zu ſtehen 
| im Gewicht |; 


—_ 





im * a 
Geld, | Slelich Unſchlitt Abgetrieben 
— — 


— — — 


zent. | Di. h; 3ent. | M.\ Sir. 


ER FR. —— 


werden , fo hat ſich das biſchoͤfliche Drdinariat 
zu Regensburg dennoch erfaüibt , erft unterm 
zoften‘des vorigen. Monats ein Cirfular an alle 
in feinem, Kirchſprengel befindliche Rural⸗ Des 
&anten in Betref einer fo betiteiten Präpararo, 
tifchen Einleitung zu einer beflern Pfarr; 
Organifation zu erlaffen , ohne von gnaͤdig⸗ 
ſtet Landesherrſchaft die nöthige Beſtaͤtigung 
— erhalten zu haben. 

Es geht demnach allen land erichti 
ſtaͤndiſchen und magiſtratiſchen ——— 
mit die ſtrengſte Weiſung zu, von denen ihren 
Bezirken einverleibten Rural Dechamen obiges 


| 
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Konfiftorial /Cirkular ſogleich abzufodern, 


und hieher einzufenden, mit dem Anhange, allen 
Dechanten, Pfarrern und uͤbrigen Geiſtlichen 
per Patentes zu bedeuten, daß fie, wenn fie 
künftig derley Konfitorials Verordnungen, des 
nen die landesherrliche Beftätigung mangelt, 
annehmen würden , jeder-um 30 Reichsthaler 
ohne Nachficht. geftraft werden würde, 
Münden den sten Oftober 1803. - 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 


von Helnleth, Sekretär, 





r Auftrag 
an ſaͤmtliche ee: Landgerichte 
in iern. 


(Die Einfendung der Kriminal» Tabellen betr.) 


In Verfolg hoͤchſter Entfchliefung vom 
23ften Sept. diefed Jahrs wird ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen kandgerichten in Baiern aufgetras 
gen, die Kriminals Tabellen , welche fie am 
Ende eines jeden viertel Jahres am das betreffens 
de Aurfürftliche Hofgericht einzufchicten haben, 
allezeit ſicher am Ende ded Quartals einzubeförz 
dern, Wenn fie die Einfendung über den sten 
des nachfolgenden Monats verfpaten, fo müffen 
fie fih ed jufhreiben „ wenn fie den.auf ihre 
Koften abgeordnnet werdenden Bothen bezahlen 
müffen, und denjenigen, melde ſich öfter 
fahrlaͤßig bezeigen, noch eine beſondere Strafe 
aufgelegt wird. 

Muͤnchen den zten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftionvon Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, GSelretär, 


rn EEE 
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* Auftrag 
an churfuͤrſtliche Lands und Herr⸗ 
ftsgerichte in Baiern. 
einzufendende Verzeichniß jener für Landka⸗ 
‚pltulanten- eingeftandenen Burfche betreffend.) 


Gemäß hoͤchſter Entihliefung vom 17ten 
September dieſes Jahrs wird fämtlihen chur⸗ 
fürftlihen Land: und Herrſchaftsgerichten auf⸗ 
getragen ‚. in Zeit.von vier Wochen ein pflicht⸗ 
mäfiged WVerzeichniß einzufenden, worinn ane 
gezeigt wird, ot, 

a) der Bors und Zuname dedjenigen Maris 

ned , welcher für einen andern Landkapitulan⸗ 
ten eingeftanden ift ; 
VV in welchem Jahre und Monate, für wels 
hen Landfapitulanten , und unter welden Bes 
dingniffen diefer Einſtand geſchehen fey. Der 
Randfapitulant ift mit Vor⸗ und Zunamen ans 
zugeben; 

€) an welches Regiment, und warın,ber eins 
geftandene Mann abgegeben worden ; 

d) welche Einftands » Summe hiebep. fons 
trahirt ; 

€) mad hievon dem Eingeflandenen baar 
auf die Hand gegeben, und * 

F) wieviel davon zur Amts⸗ oder Gerichtde 
Kaffe deponirt wurde. Endlich 

g) ob diefed Depofitum baar oder in Oblie 
gationen, und im leteren Falle, unter welcher 
Hypothek bey der Amts⸗ oder Gerichtd.r Kaffe 
hinterliege ; fände ſich aber fein Depofitum, fo 
iſt —* gleichfals durch eine Fehlanzeige zu bes 
merfen. 

Saͤmtliche Hurfürftlide Land» und Herr⸗ 
fehaftögerichte in Baiern haben um fo verläßis 
ger diefen gnädigften Auftrag in obbeflimmter 
Zeitfeift zu befolgen , ald außer deffen die Saͤu⸗ 
migen ohne weiters bep der hoͤchſten Stelle wers 
den angezeigt werden, 

Münden den sten Dftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

dreyherr von 


» Präfbent. 
Rainprechter, Gekretärg 


105 = 
Bekanntmachungen. 


Wie Kultur der Fruchtbaume betreffend.) * 
Im Namen Sr. Epurfürftiihen Durchlaucht ic, 


Wird hlemlt fämtlichen Gerichtäftellen und 
terthanen In Erinnerung gebracht, was fdyon die 
lteren hoͤchſt » lamdesherriidgen Berorbnungen von 
ben — 1769 — 1770 ac. wegen Kultur ande⸗ 
rer Gewaͤchſe, als bloß der biöherigen Getraldar⸗ 
ten, und an wenigen befannten, dann wegen 
ber Nachzucht der fo nuͤtzllch als nothweudigen 
— — allgemein vorſchrieben. So hatten bie 
entmeifter gemäß Inſtruktion von 1769 die bes 
— rpflichtung, im zanzen Lande für obige 
achzucht der Fruchtbaͤume zu forgen: und dad 
Mandat von 1770 legt fämtlichen Unterthanen nach⸗ 
druͤcklich ans Kr wir uothwendig und müßlich 
ed fey, andere Befäumungen und Pflanzungen mit 
der Ackerwlrthſchaft In Verbindung zu fegent «6 
At darinn, „daß die Untertbanen und Land» 
eute Fünftiges Fruͤhjahr verſchiedene Yrüc- 
te anbauen füllen, als Brödpfel, Grund 
birne,, Dorfen, Bodenfoblraben, frübe 
May. dann weiße, rotbe, gelbe auch Steck 
oder jögenannte Reſch und Mangolts ruͤ⸗ 
ben , Robl und anders Srübfraut an Wir 
f&bing, Spinat, Bauswiebeln, Paftinat, 
ldbobnen ‚, srübswergfifolen , desgleichen 
ucker und andere Br tuͤrkiſch Rorn 
und Waisen, BRürbiffe und Rübfaamen zum 
Rochoͤl, auch was dergleihen Pflanzen und 
Erdgewaͤchſe mebr find, je nachdem eine 
&attung bievon in jeder Gegend nach dem 
ebendäditens ım Druck erfdyeinend umitän. 
digen Unterridt und Anweifung am beften 


gedeiben wird,’ 
Es hier eich bie geſetzliche Vorſor⸗ 
e, jeder bey —* Unternehmung gegen 
Beknäpigungen unter der hämlichen fehnellen Pro, 
‚yepform , wie bey andern Rulturdgegenftänden ges 
gt wurde, well dafür die ganze Gemeinde vers 
antwortlich feyn, und bie Schäden gegen Vorbe⸗ 
balt der Ruͤckſprache an den Thaͤter befriedigen 
mußte, welche Verordnung noch oͤfters bey Gaͤr⸗ 
‚teus Butter » Handlungsträutern und Objibaums 
frevel, als In dem Mandate von 1772 und bem 


Schuh Breite zum Zußpfao beittmmt, 
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von 1791 wiederholt wird, — Eine weltere Borforge 
geſchah bier, daf die Unterthanen ſolche Saamen 
erhalten konnten, und denen fich hierin WUuszeich, 
nenden wurden Prämien zugefagt ꝛc. — Auch 
auf Fruchtbäume, Eichen x. wurden all dieß aus. 
gedchut, 3. D. für jeden ſolch abgehauenen Frucht 
aum mußten drey junge, und bey jedem Bauerns 
gut noch vier Elchen oder andere Zruchtbäume 
gepflanzt werben, * 


In der Folge wurden dieſe Baumpflanzungen 
auf die Chauſſeen übertragen, und zwar nad) dem 
Mandat von 1790. — Růͤckſichtlich der Chauſſeen 
forgte. auch ſchon eine frühere Verordnung, daß 
fie von Waldungen auf jeder Seite ein ziemliche 
Strecke thelld zur Sicherheit der Relienden , theıls 
jur —— Straſſen licht gehalten, und 
nur außer den Chauſſeegraͤben mit einer Allee gu⸗ 
ter Zruchtbäume befegt werden follen, — 


So Höcft landesvaͤterllch alle diefe Verord⸗ 
nungen waren, fo wenig aber find fie biöyer im 
Vollzug übergegangen, woran theild die Nach⸗ 
läßtgfelt der Landeöftellen , thells die nicht gehoͤ⸗ 
rig durcbgreifenden Beftimmungen die Schuld tra⸗ 
gen mögen. — Um nun bdiefen Mißverhältniifen 
mit einemmale abzuhelfen, wird folgendes gnaͤdigſt 
feſtge ſetzt, und zwar 


1) mas die verfchledenen anderen Kulturen mit 
Butter» Del: und Handlungskraͤutern zur Einführun 
eines zweckmaͤßigern Fruchtwechſels, als der bi 
mit der drey Feldermirthfchaft gefchleht , beirift, 
fo werben nädyftend Anordnungen zur Unterrichtdr 
— und Erhaltung der udihlgen Saamen 
erfolgen. 


2) Um bie fo nothwendig und gemelnnüßige 
Obſtbaumzucht zu befdrdern, tft wiederholt das 
ern auf die Ehauffeen gerichtet, und 

r die Zukunft anbefoblen , daß fie frey, und 
auf jeder Seite mit einer einfachen Obſt⸗ 
baum: Alee für den Sußpfad bepflanzt feyn 
follen: — Dieß. erfodert fowohl die oͤffemiiche 
Sicerhelt ald Gaftfreundfchaft der Nationen , bes 
ſonders da die Nachbarſchaft mir diefem ſchoͤnen 
Beyſplele melſt ſchon vorausgegangen If. 


3) Von der Außenſelte des Chauſſeegrabens 
an, der zu einer Breite von ſechs Schuhen anges 
nommen iſt, wird ein weiterer Raum von ſechs 


und alto 


hierauf die Dpjtbaumz Ulee gefeht, und Jwar bie 
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Dänme 20 Schuh don einander: beh Waldum 
En San le m vn N 
der; Ehauffee at ıra Schuh * 


den Wald hinein auf jeder & —* * 
gebaiten, und alfo —9 A * — a 


Gärten denuͤtzt werden, welches zugleich ei 
Ä nne 

Bein, ber Kulıur und Önfiedlung, — 
iedlungen auf dieſen Plägen ohne weiter zu⸗ 
len, und In jeder Hinſicht zu begünftigen 
ind damit ‚man auf den Chauſſeen —* 
—— —* —— Wäldern. eingeichloffen 

’ wandelt, und 
fenden Falls nicht hilflos bleibt. { * 


4) Bexy dleſen Kulturen und Anfieblungen we 
er: feine Einplantungen ee 2 * 
* freye Ausſicht dffnende @ltter 5 eben fo wenig 

unen auf den Ehauffeen felbft die die Paſſage 

——— — 5* mehr beſtehen, die bey 
e der freyen Weid überflüi 

fa —— — A e ohnehin überflüfs 


5) Da auf den Chauffeen die Aushaͤngſchilde 
ber Rellglonsſchwaͤrmerey als Eiguren , Sun 
Marterfaulen ı. ohnehin nicht mebr geduldet wer⸗ 
den, fo follen dafür vielmehr einzelne von Stein 
erbaute Ruhbaͤnke, dem müden Wanderer zur Las 
—* nn 5* en een und * 

er ndthigen Zonds allezelt der gu 
digſten Beſtaͤtlgung zu uuterſtellen Te — 


6) Wenn an die Chauſſeen Staatswaldungen 
ſtoßen, da haben bie einſchlagigen churfuͤrſtlichen 
Soriimplfierämter fowohl die Yichtftellungen als 
Anfiedlungen auf die nämliche Art zu beforgen. — 
Bey größern Waldungen tft damit zugleich dem 
Mangel von Holzbaueın gefteuert, wenn das 
Nauptaugenmert auf Unfiedlung folder Holz⸗ 
bauer genommen wird; — es kounen foldye zwey 
oder mehrere Tagwerke, und andern Anfiedlern eis 
ne Zahl nach Umſtaͤnden hoͤchſtens von 15 bis 30 
Tagwerken eingeräumt werden, und zwar gegen 
einen Bodenzins von 30 Kreuzer vom Tagwerk auf 
Eigenthum, — nebft den andern Vorthellen der 
Kultur, ald Abgaben » Freyhelt auf 10 Fahre und 
ewlger Zehendfrenhelt: — zugleih haben dann 
diefe neuen Anſiedler von felbft die Herftellung ber 
Objibaums Ullee zu beforgen, 


7) Gtatt den vorigen mandatmaͤßlgen Pflanzuns 
gen find hinkünftig bloß Eigenthimer der Gründe 
neben den Shauffeen verpflihter, diefe Obſtbaum⸗ 


— * 
Allee auf vorgeſchrlebene Art herzuſtellen, und zu 
aan al Ha an are WE ie 

N z n un 
Sepäten find fie auf oben Berrkte Art pinlänge 
lich gefichert. 


9) Eine weitere Veibindlichkelt zwey Dbflbäus 
me zu pflanzen, wird mar jedem künftigen neu ans 
fiebenden Gutsmayr auf dem Lande, und neuen 
Bürger Im Städten und Eleden aufgelegt: — 
dleſe zwey Obſtbaͤume fommen auf ihre eigene 
Gründe, und find mit dem Namen des Eigenthüs 
mers und dem Fahre der Sctzung auf einen Kleinen 
Schilde auszujelshnen, — Kat jo ein neuer Guts⸗ 
mayer,pber Bürger ohnehin Gründe neben dem 
—* ſo kann er diefe zwey Bäume auch das 
Infegen. — Bürger aber, die feine Gründe bes 
gen, mögen diefe Bäume auf Öffentliche Unter 
baltungss piäße und Spaziergänge auf die nämliche 
Art pflanzen. — Ueberhapt haben die Gtädte 
und Flecken für ſolche dffentlihe Unterhaltungs= 
pläte ju forgen , weil dieß_den gefelligen Ton und 
je Bildung erhöht. — Diefe Bäume der neuen 
Gutömaner und neuen Bürger müffen vier Jahre 
unter {hrer Pflege gehalten , und bebürfenden Falls 
Inner dieſes Zeitraums nadhgepflanzet werden, 


Uebrigend müffen alle diefe Baumpflanzungen, 
und zwar die der neuen Guismayer und Bürger 
mir künfttgem Jahre, die auf den Ehaufleen, fo 
wie die Lichthaltung derfelben , und die Unfiedlungen, 
dann übrige Vorkehrungen mit heurigem Spaͤtjahre 
und Fünftigen Zrühlinge anfangen, und zwar bey 
24 Reichöthaler Strafe für jeden Unterlaffer zumg 
Schulfonde des elnichlägigen Gertchröbezirkes. — 
Die fämtlichhen Kandgerichte und andere Obrigkel⸗ 
ten haben über den Bollzug zu wachen, und ans 
erften Junlus 1804 die Unzelge gehorfamft einzws 
fehlten, wo überall die Pflanzungen , und üubrl 
Anordnungen gefhehen, und von wem unter 
worben find, wornac die Strafgelder eingehoben, 
und am Epätjahre 1304 von den Landgerichten 
die abgängigen Pflanzungen, und andere anbefohs 
lene Vorkehrungen auf Koften dev fäumigen Thells 
bewerkitelliget werden können. — Diejentge Ger 
richtöftellen und Intereſſenten aber, bie fi Im 
feuneller und zweckmaͤßiger Baumpflanzung und 
Anfiedlung , fo andern ‚ vorzüglich auszeichnen, ers 
halten unter dffentlicher Belanntmachung eine 
Derbienft » Medaille. 


Eine vorzuͤgliche Ungelegenheit muß es aber 


vden Land» Kommmilfärs feym, für dem ſchnellen und 
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*66 ‚wenns diefer für das ganze Rand 
H twohlchärtgen hoͤchſten Anordnungen befondere 
Sorge in Ihren Bu zu tragen, und ſich ſo beym 
Anfänge ihres Witkungekrelſes die höchfte 
denheit zu erwerben. 


Mernach iſt ſich 
u achten. RER 
München den gtem Oltober 1803. 
- Churfüritliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 


ſelts 


Echleßl, Selretaͤr. 


Ex ‘ 8 rn 2 
(Die Eingaben der kehenfachen in Baiern betreffend.) 


Die fett 18 Monaten beftändene provlſoriſche 
Dherftlehenhofs » Kommipion 1 aufgelöfer, und 
die Beforgung aller Lehengeſchaͤfte für Balern for 
wohl in Hinficht auf Amts, als auf Vortragsge- 
genſtaͤnde der erften Depuration hleſiger Eandesdt- 
reftion beygelegt worden. 


Hene — vom zoſten April vorl⸗ 
gen Fahrs (Reglerungsblait XVIII. Stuͤck, Seite 
29) wird alfe dlemit außer Wirkung geſetzt, und 
edermann angerwiefen, die Exhibita in Lehenſa⸗ 
&en von nun an nicht mehr bey der vormallg ober» 
fen Lehenskurle im wilhelmifchen Kolleglon, fondern 
an dem gewöhnlichen Eingabsorte der biefigen Lau⸗ 
desdtreftton Im Wltenhofe unter der Aufichrift z 
Zur hurfürftlid baieriſchen Landesdiref« 
tion in Lebenfaden 
einzugeben. 
Münden den zten Dftober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


won Schmoͤger, Gelretär, 


as Herumſchwaärmen ber arbeits⸗ ihi 
* in betreffend.) adeite· aud fünifühigen 
Verſchledenen, Im gleichen Klagen uͤbereinſtim⸗ 
menden Unzelgen, und allen unmittelbaren Beob⸗ 
achtungen gemäß wird gegenwärtig ciner der 
wichtigften — ber Staatspollzey, die oͤffent⸗ 
lichen Zucht und Ordnung, von den melſten Aemtern 


— 


fo wenlg beobachtet, daß vi:lmehr die auffallend» . 


ften Mnfüge undeſtraft zum Worfgtine kommen, 


1 


a [ne iz 


ifrier 


gıo 


melde für ſich ſchon gemelnſchaͤdlich auf andere 
Be Regterungsanftalten nachtheillgſi deals 


Mn die mächtlich » muthwilllge Herumſchwaͤr⸗ 
mungen, und das böchft : verderbliche Herumbet⸗ 
tein arbeitöfähiger erwachfener ſowohl, ald ſchul⸗ 
faͤhlger Kinder relhet ſich eim ſchaͤdllches Ueber-⸗ 
maaß im Genuße der Öffentlichen Volksbeluſtigun ⸗ 
gen, beſonders der Tänze, welche hie und di In 
unfittlide. und ärgernißgebende Bachanalten aus⸗ 
atten, Indem zugleih Kindern an Thüren- und - 
Fenſtern zujufehen geflattet , und weder Unfang 
vor Ende inner die gefelichen Schranken zuruͤck · 
gewielen wird, i 


Diefe , vorzuͤglich den Gchulanftalten fo hlu⸗ 
derlichen Unorbnungen fann und wird man mins 
mermebr gedulden, fondern befiehlt allen Behdr⸗ 
den, und erwartet von Ihnen, daß fie diefe Zucht⸗ 
loſigkelt ald den ſchaͤndlichſten Widerſpruch der 
Bolkskultur, welche von Seiner Ehurfürftlichen 
Durchlaucht fo ernfilich bezweckt wird, mit voller 
Kraft unterdrüden , fohln die einzig zur allges 
meinen Ordnung, Sicherheit und Wohlfahrt abs 
zweckende Rn is » Verordnungen firenge bands 
aben, ohne welche überall auch vom dem zweckmaͤſ⸗ 

fen Schulunterrichte, und von dem trefllchſten 

oltshtloungs» und Wolkserziehungs » Anftalten 
fein Ind Ganze einwirtender Erfolg ſich 
denten . = 


Unter den Gegenfländen der Vollzlehungs⸗ 
Meberficht der künftigen Landes. Kommißionen wird 
diefer Artikel einen der vornehmften pläge einnehe 
men, folglich der Aufmerkſamkeit der Regierung 
um. fo re entgehen , und der Befund bier 
über die kelt oder Hahrläßigkelt der Hemter 
ohne welterd auszeichnen, u 

München den sten Oktober 10 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 

Zreyherr von Weichs, Präfident. 


Halder. 
(Die Drganifation des Rentamts Riebenburg betr.) 


Das Rentamt Rledenburg begreift bie nun 
vereinigten ehemaligen Kandgerichte Riedenburg, 
Dietfurth und Altmannfteln. 


Zum Nenrbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durglaut vermdg höchfter Entſchllegung vom 


tr 


6ten September rs den bi en Rech⸗ 
a) ————— en 


von Daten, Marimilian Zeller, gnaͤdigſt 


ju ernennen gerubet, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftlmmun» 
gen, wie bey dem Mentamte riebberg ( Megier 
rungsblatt aſtes Stuͤck, Seite 464 —465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. 

Muͤnchen den aten Dftober 1803. 
Churfürftlide Landeödireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Selretaͤr. 


—30 — 
(Die Organifation des Rentamts Regen betreffend.) 


Dad Rentamt Regen begreift die Gränze der 
ehemaligen nun vereinigten Landgerichte Regen, 
Weiffenftein und Zwifel, 

Der Sitz des Rentamts iſt In Zwiſel. 

Zum Rentbeamten haben Gene Churfuͤrſtllche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Eutſchlleßung vom 
ı6ten September dieſes Jahrs den blsherigen Klo⸗ 
fierrichtes von Merten, Wilfling, guädigft zu ers 
nennen gerubet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmun« 
gen, wie bey dem Rentamte Frledberg (Regler 
en apfted Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 


verfügt. . , 

Münden dem 2ten Dftober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftionvon Baiern. 
Zreyherr von Weihe, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär, 
— 
{Die Organiſation des Rentamts Pfaffenhofen betr.) 
Das Rentamt Pfaffenhofen begreift ganz 
Die Gränze des ehemaligen und dermaligen Lands 
are Mlettendoten, famt der Herrſchaft 
ollnzad. 


Zum Rentbeamten haben Geine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entichliefung vom 
ı6ten September dieſes Jahrs den biöherigen Land⸗ 
richter von Rtedenberg, Foſeph Anfelm von 
Gruber; gnädigft zu ernennen geruhet, 


- 
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Der biäherige Serichtſchrelber, Johann 
Michael Auer, murde in Ruͤckſicht feines ver» 
dienftlichen hoben Alterd in die Ruhe verfeht, und 
hat * Landesdirektlon über feine Penſion Bericht 
zu erſtatten. 

Im übrigen wurden die naͤmllchen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Mentamte Friedberg (Reglerungs⸗ 
—* aueh Stuͤck, Selte 464 — 405) guädigft 
verfügt. 

München den 2ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern. 


Dreyherr von Welche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Gekretär, 


— — 


(Die Organifation des Rentamts Reichenhall bett.) 


Dad Rentamt Reich enhall wird wegen der, 
nad) den ganz abgefonderten Salinen , unbeträdhts 
lichen übrigen Kameralgefällen mit ber dortigen 
Mauthamtöftelle vereintget. 


Zum Rent und zugleih Mauthbeamten haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter 
Entſchlieſſung vom ı6ten September diefed Jahrs 
den bisherigen Mauthner, Joſeph Gabriel 
Thaler, gnädigft zu ernnenen gerubet. 


Seine DBefoldung befteher im einer beflimmten 
Geldſumme von goofl. und In einer Zulage von 
ein per Gent. der Bruto , Einnahmen aller, wie 
Immer Namen habenden Kameral. Lanpfteuer , und 
Kloftergätergefälle (morunter auch die Im Auslans 
de liegenden zennolfchen Güter verſtanden tere 
den) jedody mit Ausnahme der Kirchengefälle und 
der Mautbgefälle, dann In einer freyen Wohnung 
und 36 Klafter halb harten, und weichen Holzes, 


Da derfelbe von ben Mautbgefällen das ein per 
Eent. Zulage nicht zu genteßen hat, fo foll aus den 
vielen Qutefcenten ein in churfuͤrſtllchen Pflichten 
und ey ſtehender Mauthſchreiber dahln verſetzt 
werden. 


Vom —* der Extraditlon hoͤren alle blsherlge 
Solde und Emolumente des hlsherlgen Mauthners 
auf, und alles was derſelbe, fo wie auch der eher 
malige Landrichter und Gerichtfchreiber anderwaͤrts 
von Privatperfonen und Gemeinden, oder aus an⸗ 
dern Kaffen 5. B. aus der Fandichafts » Kaffe, oder 
aus den Kirchenkaffen bezogen haben, famt allen 
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und Sporteln (bie —— allen 
sur he, iſt — —— getreullch zu ver⸗ 


rechnen. 
en Kaftenamte, und Fut⸗ 
—— wird —— dan Entſchlleßung 


Im übrigen wurden bie nämlichen Beftinnmuns 
— ann Se 
! 

Big verfügt. 


München den Sten Dftober 1803. 
Churfurſtliche Landeodiseftion von Baiern, 
Zreyherr von Weiche, Präfident, i 

von Schwaiger ’ Scekretaͤr. 


— 08 — 


Die Organiſation des Rentamts Arbling betreffend.) 


Das Rentamt Upbling begreift die ganze 
Gränze ar nun neu _organifirien Landgerichts 
Uybliug, nämlich 
» a) dem Umfang des ehemaligen Eandgerichtd 
Kobling, mit hen des zum Lan 
Miesbach gelegt werdenden Umtes Au, und 
des zum Laudgerichte — oder Bilde 
bach gelegt werdenden Amtes Wafen. 

b) das Kolberamt, Markt amt und Amt 
a A he von = aufgeldft werben» 

den ehmaligen Landgerichte Ro 

Der Sit des Rentamtes Aybling bleibt in 
Sybling 


Zum Mentbeamten haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchliefung 
vom ı6ten September diefed Jahrs den biöherle 
gen bortigen Randgerichtöfchreiber und Kaftenbeams 
ten, Sebaſtlan von Rleger, gnaͤdigſt zu ers 
nennen es 

ge Kaftenamtd. Gegenfchreiber zu 
—— ee sten bon —— hat 
ne weitere Beſtimmung zu erwarten, indeſſen bat 
die Landesdirektlon über ſelne probiſerifche Penſion 
Bericht zu erſtatten. 


Gm —— wurden die nämlichen B 
gen, wie bey dem Rentamte den Beftamun 
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—— Stͤck, Seite 464 — 465) guide 


Münden den agften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
bon Schwaiger N Sekretär. 


— — 
(Die Ortganiſation des Rentamts Stadtamhof betr.) 


Das Nentamt Stadtamhof begreift die 
beyden ehemaligen kandgerichte Stadtamhof und 
Haldan; fein Sa fol Pfarrer ſeyn. 

Rentbeamten haben Gel ürftlt 
—2 — büchfer — —* 
azften September dieſes Jahrs den — Klo⸗ 
ſlerrichter zu Allerſpach, Fuͤrſt, gmäpigft zu er⸗ 
nennen geruhet. 

Seine Beſoldung In einer 
ten Geldfumme vn ie In —— 
von ein per Cent. der Bruto⸗Einnahmen 
vole Immer Namen ——* Kameral⸗kandſteuer, 
feine reiten ame, Kloft —— pre 

a 
art gg er ern in 


a > oh D 
und 36 laftern balb harten, —— 
BE — murben die nämlichen Beſtimmun⸗ 


—* —— —— ¶ Negle⸗ 
latt 28ſtes — 
—— Seite 464—465) gnaͤ⸗ 


— — 


ChurfürftlicheLandesdireftionv. Baiern. 
Treyherr von Welchs, Präfident. 
von Schwalger, Sekretaͤr. 


* 
——— des Rentamts Auerburg in Fiſchbach 


Das Mentamt Auerburg in Fiſchb 
on am die dem bortigen — 


je. 
pen Mentbeamten haben Seine Churfärftliche 
Durchlaucht dg hoͤchſter € 
aaften Ceptember red Jahıd r — — 
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gerichtöfchreiber zu Roſenhelm, Nalmund Ste 
her, gnädigft zu ernennen gerubet, 

Seine Befoldung befteher in einer beflimmten 
Geldfumme von 900 fl. und In einer Zulage von 
ein per Cent. der Bruto-Einnahmen aller wie Ins 
mer Namen habenden Kameral » Laudſteuer und 
Kloftergüter » Gefälle, wie auch der von Ihm zu 
verrsaltenden Kloftergäter » Gefälle in den Herr⸗ 
ſchaften Hohenaſchau und Wildenwart, dann in 
einer freyen Wohnung , und 36 Klafıer halb har⸗ 
sen, halb weichen Holzes. 

. Vom Tage der Ertrabition hören alle feine, und ber 
beyden vormaligen Kandrichter zu Mofenheim und 
—— fo wie auch des. KaſtenamtsGegeuſchrel⸗ 
bers zu Roſenhelm bisherige Werarial », Bejolduns 

en und Emolumente auf, umd alles , was dies 
klben anderwärts von Pilvatperfonen und Ges 
melnden , oder aus Anderen Kaffen, 3. B. aus ber 
Landſchafts⸗ Kaffe, oder aus den Kirchen » Kaffen 
zu beziehen hatten, fanımt allen Zaren und Spore 
teln (die Melfe » Deputaten allein auögenommen) 
tft dem Aerarlo getreulich zu verrechnen, 

Am übrigen wurden die mämlicyen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regies 
ger abſtes Stuͤck, Selte 464 — 465) gnaͤ⸗ 
bi verfügt. . ⸗ 

‘ München den 'sften Oftober 1803. 


-EburfürftlicheLandesdirefrion v. Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär, 


— 


ie Organifation der zwey Rentämter im Landgerichs 
ar Waſſerdurg betreffend.) 


Das Landgericht Wafferburg enthält zwey 
Mentämter, dab eine zu Haag, das andere zu 
Waſſerburg. 


Das Rentamt Haag begreift ganz den Um⸗ 
fang des ehemaligen dortigen Landgerichts, und 
das Rentamt Wafferburg auch jenen des ches 
maligen dortigen Landgerichts, 


Zum Mentbeamten von Haag haben Geine 
Ehurfürftliche Durchlancht vermög hoͤchſter Ents 
Dlieüung vom azften September dleſes Jahrs den 

berigen dortigen Randrichter, Johann Baptift 
von Lößl, und zum Mentbeamten von Waffer« 


burg den biöherigen dortigen Bandgerichtöfchrels 
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ber, Rajetan Stech er 
— her gnaͤdigſt zu ernennen 
Die Befoldung eines jeden beftehet In einer bes 
ten Geldſumme von 900 fl, und In einer Zus 
lage von ein per Gent. der Bruto: Einnahmen aller 
wie Immer Namen habenden Kamerals Landſteuer, 
und Kloftergütergefäle, mit Ausnahme der Kits 
chenfaͤlle , dann In einer freyen Wohnung, und 36 
Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. Bey | 
Haag werden auch die Bräuhaus » Pachtgelder 
gegen die Obllegenhelt der Viſitung, und übrigen 
nothwendigen Rachſicht unter den Kameralgefällen 
verftanden, jedo ch nur fo lange ald das Brauhaus 
verpachtet· iſt „nicht“ · aber, wenn es einmal wiede 
auf eigene Regie gefuͤhret würde, = 
Der biehertge Yandrichrer In Wafferburg, es 
lir von Grimming wurde auf fein eigenes uns 
terthänigftes Bitten, jedoch mit dem Vorbehalte 
feiner Dienfte in einem andern angemeffenen Plate, 
in den Rubeftand ** und bat die Yandeds 
bireftion jelne probiſoriſche Penfion su beguts 
lade —— —— über Die yon des 
veiberö zu 
sicht zu erſtatten. ice 
Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 


gen , wie bey dem Rentamte Zriedberg (Regie 


rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite — 
diaft verfügt. 464465) gnäs 


Münden’ den gten Dftober 1803. 
Churfürftlide Landeodiveftion vonBaiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident:i 
... von Schwaiger, Gelretär, 


ALLG LES EEE Dunn 


" (Die Benennung bes Rentamts zu Dingolfing betr.) 
Ver moͤg höchfter Entſchlleßung vom Zoſten Se 
tembr dieſes Jahrs haben Seine — 
Durchlaucht den bisherigen Kloſterrichter von Pol⸗ 
ling , Lizent. Schlißlmaler, zum Rentb:ars 
ten des im Landgerichte Landau (fieh Regierungs- 
blatt es Stuͤck, Seite 581) 'entlegenen Ment- 
amtd Dingolfing gmädigft zu ernennen gerubet. 

München den Sten ‚Dftober 1803. 
ChurfuͤrſtlicheLandesdirektion dv. Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schwal;er, Sekretär, 


er oe 2a t 
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i ige bes Aufenthaltsort ber zu ben verfchiedes 
ie en —— betreffend.) 

Da die zu dem organtfirten Landgerlchten In Bals 
ern ernannten Aktuarien nach Ihrer Verpflichtung 
nd an verfchledene Orte begeben , und nicht alle 

na Ort Ihres bermaligen Aufenthalts bey dem 
Erpeditiondamte der hurfürftlicden Landesdirektlon 
von Balern beflimmt angegeben haben, biefer 
aber bey den men bereits eintretenden fucceßiven 
Yusantwortungen der Aemter zu wiffen erforder⸗ 
lich tft, umden Zag der Erſcheinung zu diefer Hands 
lung, und des Antrltts Ihrer Dienfobliegenheiten 
ſelben bekannt machen zu koͤnnen; fo derorbnet 
die churfürftliche Landesdireftion, daß fämtliche 
Aktuarlen die Anzelge ihres Aufenthalts in Zeit acht 
Tagen einfenden follen. m 


München den Sten Dftober 1803. 
ChurfürftlicheLandesdirektion v. Baiern. 
Freyherr von Welch, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


— — 


Die bem Randgerichte Stadtamhof einverleibte gefchlofr 
‘ ene Hofmar 5 *8 Hof Kınlobwirien 
etreffend ) 

Vermdg höchfter * vom 28ſten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht das Klofter Prärening, ſowelt ſolches 
vorhin eine geſchloſſene Hofmarkt geblldet hat, nebſt 
dem Hofe Königemiefen dem Landgerichte Stadt» 
ambof einverleibt. 


Münden den gten Dftober 1803. 
Churfürftlice Landesdireftion vonBaiern. 
Freyherr vom Weichs, Präfident. 
j Rainprechter, Sekretär, 











Anzeige 


8:8 


Beförderung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſter Kabinersordre vom stem Dftober diefes 
Sabre den biöherigen Generalmajor, Karl Am 
ton don Funker, zum Generallleutenant der 
Infanterle, ſedoch ohne Praͤjudiz feiner Wormäns 
ner, gnädigft zu ernennen geruhet. 


München den sften Dftober 1803. 


||| en 


Pfarrey⸗ Verleihungen, 

Vermdg höchfter Entichliefung vom zoſten & 
tember diefed Jahrs haben Seine Ehurfärftice 
Durchlaucht das Im Gerichte Apbliug erledigte 
Pfarrvikarigt zu Holzhauſen dem vom Genen 
ral» Schulsund Studien s Direftortum bevorworten 
ten Rooperator zu Ugenhofen, Prleſter Wolfgan 8 
Anhänfer, gnäpigft zu verleihen geruhet. 


Münden den Sten DOftober 1803, 
— IL Zum 


Vermdg hdchſter Entſchllegung vom sten Ok⸗ 
tober biejed Jahrs haben Se. Churfürftlicde Durch» 
laucht die im Landgerlchte Schwaben. erledigte 
Pfarrey Blomm dem wohlverdlenten Priefter, 
Denno Umann zu Wltenverting , zu verleihen 
gnaͤdigſt geruber, 


München den sten Dftober 1803. 





ded auf. dem den ıgten September 1803 zu Partentirch gehaltenen Marfte verkauften Viches, 





Bon 
gugetriehenem! der» 
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Bemerlungem 


1731: T. Marla Felfinn am Scharam, 100 aun, 
In den Jahren 1742 und 1743 ftarben die melften Kinder und Erwachſene an der herrfchenden Krank 


1744. Katharina Yigueriun, pauper ex !laıhau aetat, [une 109 ann, 


beit, bie In dem Todtenbuche febris calida und diffenteria genannt wird, . 


- 
! 


Die — reist, kl | 


N 
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Churpfalzbaieriſches 








r 
— — 


KHöchft-landesherrliheWerordnungen. 
(Die Organifatton des Forſtweſens betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 
Bexy der algemeinen Organifation der ſaͤmt⸗ 
lichen Verwaltungstheile haben Wir biöher jes 
nem des Forſtweſens feine befondere und jur 
fammenhängende Beftimmung vorbehalten, 


in Erwägung ded wichtigen Zweckes der 
Sorftverfaffung, welcher in einer ſolchen Erbals 
tung, Berbefferung und Benuͤtzung der Wal- 


bungen beftehet,, woraus mit dem moͤglichſt 


kleinſten Koftenaufwande der möglich s größte: 
machhaltige Material, und verpältnigmäßige 
Pefunial » Ertrag bervorgehet, — und in Ers 
waͤgung der zu diefem Zwecke führenden Mittel, 
welche fih auf drey Haupttpeile, ndamlı auf 
eine icientifiiche, und beflimmungsmäßige Bils 
dung des forftmännifchen Perionates ; auf eis 
nen zufammenwirfenden Organiimus der mit 
der Direftion und Erefution befleideten Stele 
fen; — und auf die vieien Stelen nothwen⸗ 
digen wiſſenſchaftlichen und wirthichaftlichen 
Inſtruktionen zuruͤckbringen laffen; haben Wir 
auf einem, in-der geheimen Etaatsfonferenz 
Uns hierüber erftatteren ausfuͤhrlichen Vortrag 
folgende organifche Geſetze aufgeſtellt, nad 
wolichen die Sorfteinrihtung in den fämtlichen 
Provinzen Unfers churpfalzbaieriſchen Staates 
gueichfoͤrmig realifirt werden foR, 


I. 
Das geſamte Forſtweſen aller Provinzen 


ſteht unter der oberſten Leitung Unſeres gehei⸗ 
men Finanz⸗ Miniſieriums. 


—4 
un — — 


XLII. Stüdf. Münden, Mittwoch den 19. Oktober 1803. 
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Regierungsblatt. 








II. 

Fuͤr das Forſtweſen einer jeden einzelnen 
Provinz iſt nach den Verhaͤltniſſen des Umfan⸗ 
ges, und der Wichtigkeit in der Provinzial⸗ 
Landesdireftion entweder eine eigene Seftion, 
oder nur ein bejonderer Referent, angeordnet, 


IIl. 

Die Waldungen einer jeden Provinz wer⸗ 
ben in lofaler Beziehung in Jnipeftionen ; diefe 
in Oberforfterepen 5; — und dieſe in Forſtrevire 
abgetheilet. 

IV. 


— Dienſtperſonale des Forſtweſens zer⸗ 
lt: e 


1) in Sorft » Jnfpectoren. 

Für eine jede Infpection wird ein Forſt⸗ 

Taxatot aufgeſtellt. 
2) In Oberfoͤrſter. 
3) In Revierfoͤrſter. 

Einem jeden Forſtinpektor und Oberfoͤrſter 
werden zwey Korftgebilfen; und einem jeden 
Revierföriter einer oder zwey Forſtgehilfen oder 
ein Fotſtwaͤrter bepgegeben. 

Vs ie 4 , L 

Der Forflinfpeftor, der Tarator und der 


Oberfoͤrſter macen die Klaffe der obern Forſt⸗ 
bedienten; der Revierforſter, der Forſtwaͤrter, 


und die Forſtgehilfen die Klaſſe dep untern 


Forſtbedienten aus. 


VI. 
Einem Forſtinſpektor koͤnnen der Regel nach, 
und im Durchſchnitte 5 bis 6 Oberfoͤrſterepen, 


827 


ober 12° Tagwerke Wald ; einer Oberforfterep 
5 bid 6 Forftreviere, oder 22 Zagwerke Wald; 


und einem Kevierforfter 5 bid 6 Waldungen 
oder 4 Tagwerk Wald untergeben werden, 


Es verfteht fih von felbft, daß die größere 
und Fleinere Zahl dieſer Zuiheilung von der 
zerftreuten Ausdehnung , oder von einer guͤn⸗ 
lligen Kontiquität det individuellen Eofalitäten, 
oder von fonfligen. phyſiſchen Bedingungen 
durchaus abhängig fey. 


; VI. 
‚Der Wirkungskreis dieſer Forſtbedienten 
wird im Allgemeinen auf folgende Art bezeichnet: 


1) dem Forſtinſpectot liegt eine fleißige und 
wenigftend im Jahre zweymalige Vifitatiomder 
Dberforfterepen, der einzelnen Forſtereyen und 
nad Erforderniß , felbft der einzelnen Haupt⸗ 
waldungen; übrigens aber eine: firenge Wach⸗ 
famfeit über die Befolgung aller verordnungss 
mäßigen und verfaſſungsmaͤßigen Obliegenhei⸗ 
ten ; eine beftändige Erregung der Aufmerkſam⸗ 
feit und — des geſamten Forſtperſonals; 
— bie Fuͤhrung des Vormerkungs⸗ Buchs über 
ihre Qualıfifation ; und endlich der Entwurf 
eines jährlichen Konipektes Über die Fortſchritte 
und Dinderniffe des Forfipauspaltes, mit den 
Mitteln, jene zu behaupten, und dieje zu ent« 
fernen, 06. — 

Mobilität und Konfervation find dad Ehas 
rakteriſtiſche feiner Dienſtes ⸗/ Sphaͤre. 

2) Dem Forft»Zarator liegt die Ausmitte⸗ 
fung des jaͤhrlichen nachhaltigen Ertrages aller 
Waldungen ob, 

‚ Seine Hauptaufgabe ift alfo die Herftelung 
eines fländigen Material + Forft » Etats, 

3) Dem Oberforſter liegt dieeitung der gan⸗ 
gen Forſtwirthſchaft mitteld praktiſcher Ausuͤ⸗ 


bung der reinen Forſtgrundſaͤtze in den ihm uns 


tergebenen Forftrevieren ; alfo die ſtrenge Voll⸗ 


ziehung der genehmigten Taxration und bid zu uͤb 
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deren Herftellung die probiforifche Beftimmung 
der jährlichen Gehaue; — die abwechſelnde Ge⸗ 
genwart bepm Holzhieb; — der Entwurf der 
Benuͤtzungs⸗ und KulturdsPlane; — die Ber 
forgung ded Saamen⸗ Magazins; die Mates 
rial⸗Rechnung, und der Pefunial Anichlag; die 
mit dem Rentbeamten Eumulative Berwertbung 
der Forftproduftion; und überhaupt jede wiffens 
ſchaftliche und wirthſchaftliche Belehrung und 
Anweiſung feiner Revier » Forſtbedienten ob, — 


Er iſt eigentlich die Seele der Adminiſtra⸗ 
tion 


Der Forſtinſpektor und der Oberforſter ſol⸗ 
len daher mit Verſehung einer eigenen Revier 
weder belaſtet, noch mit ſich ſelbſt in Kotifion 
gefeßt werden, 

4) Dem Revierforfter und dem Revierwaͤr⸗ 
ter liegt ob, die ſpezielle Adminiftration einer 
Forſtrevier, ober eined Haupttheiles diefer Re⸗ 
vier in ihrem ganzen Umfange nad der allges 
meinen Inſtruktion und den befondern Vor⸗ 
ſchriften des vorgefeßten Oberforfterd in Wolls 
zug zu ſetzen. 

Sie ſind alſo eigentlich dad adminiſtrative 
Exekutions /Perſonale. 

5) Den Forſtgehilfen liegt endlich ob, jenen 
Forftbedienten, melden fie beygegeben find, in 
allen Verrichtungen bepzuftehen, und vorzügs 
ih die Waldungen in jeder Nückficht zu bes 
ſchuͤtzen. 

VIII. 


Wenn von dem Forſt⸗Taxator der Material⸗ 
Etat ausgemittelt, und dieſer unter der Leitung 
des Dberforfterd durch die erefutiven Verrich⸗ 
tungen der Nevierförfter und Forftwärter reali⸗ 
firt iſt; fo ſchließt fi der Wirfungsfreis des 
eigentliben Forftperfonald , und die Realifie 
rung des Pekumial » Etatd mitteld Einnahme 
aus der Eumulativen Verwerthung der geſam⸗ 
ten Borftproduftion , und die deöfalfige Ver⸗ 
rechnung geht in den Kreis des Rentbeamten 

12 
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an m a The 2 : 
Der General» Forſt⸗ Etat einer Provinz, 
welcher in drey Dauprtheilen den Materiale 
Ertrag, den Pefunial » Anſchlag und. die Pers 
fönal s und Negiekoften darſtellet, ift in dem 
von einer jeden Provinzial Landeödireftion jaͤhr⸗ 
lich vorjulegenden Provinzial # Finanz » Etat 
unter dem Haupttheile .der Einnahmen aus 
Staats guͤtern vorzutragen. 

X. 


Den Forſtbedienten der obern und untern 
Klaſſe foden über die im ſiebenten Artikel imelll⸗ 
gemeinen bezeichneten, und durch eine ineinan⸗ 
der greifende Geſchaͤſts-Ueberlieferung ſich ſelbſt 
kontrollirenden Wirkungskreiſe deutliche, bes 
ſtimmte und erſchoͤpfende Inſtruktionen, worin 
neben den Verrichtungen zugleich die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Stellen ſowohl untereinander, als zu 
dem oberſten adminiſtrativen Kollegium der 
Provbinz ausgedruͤcket find, mit den einſchlaͤgi⸗ 
gen Tabellen mitgetheilet, und überdies fuͤr 
eine jede Provinz eine eigne Forſtordnung ent⸗ 
worfen, ober die beftebendeu rektifizirt werben, 
— Für die Zaration wird nach 


gene Inſtruktion ertheilet. — Fuͤr die Übrigen 


Snfteuftionen und dazu gehörigen Tabellen fol. 


ten die neueflen eines Zaͤrtig, und für die 
Forſtordnung eines Seutter zum allgemei⸗ 
"nen Mufter genommen , und nad den provin⸗ 
ziellen Beduͤrfniſſen 
Be. m 


- Die Waldungen der Genieinden, Koͤrper⸗ 


ſchaften und Privaten bleiben aud der Natur ' 


des Staatd« Forſt + Regateb forthin, und bis 
zus Reviflom,der hierüber beſtehenden Verord⸗ 
ungen unter Die oberfta Staatdaufficht geſtellt. 
+; Die Befoldung des Forſtperſenals wird alſo 
regulirt: —T— 


Grundlage 
eines desfalſigen Entwurfes von Daͤzel eine ei⸗ 


ein Detail modifizirt wer ⸗ 
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1) fuͤr den Forſt⸗ Inſpektor 
a) an Gelb.. r7ooo fl. 
65 Fourage fuͤr 2Pferde in Gem mit 300 fl. 
c) Für zwey Forſtgehilfen ! . 1sofl, 
d) a5 Klafter hartes und 15 Klafter weis 
ches Holz. le. 24 
© 2 Freye Wohnung oder Hauzins mit 1 yofl. 
Taggebuͤhren zu . 5fl. 
2) Für den Forft # Zarator 
a) an Gell88oo fl. 
> Klafter hartes und 10 Klafter wei⸗ 
©) Taggebüpren zu Ka en 5 fl. 
3) Für den Oberforſter 
a) an Geld Fr .ö [2 at. . 800 fl, 
‚ b) Fourage für einPferd in Geld mit 150 fl. 
c) Bürzwep Forſtgehilfen . . ısofl, 
-. d) Freye Wohnung oder Haus zins mitt 5ofl. 
.e) Sechs Tagwerke Dienftgründe, 
ad ie Klafter hartes und 10 Kiafter weiches 


HOHolz;. 
SO) Antheil an dem Pekunialertrage der gan ⸗ 
‚zen Oberforſterey mit 2 fr; vom Gulden. . 
4) Für den Revierforfter 

Jana. ee, . 

7 Fuͤr einen Forftgehilfen, . . m. 

c Freye Wohnung oderHauszind mit 100fl. 

d) Sechs Tagwerfe Dienftgründe, 

e) 10;Rtafter ‚hartes und To Klafter wei⸗ 

0 Holz· J 3 on a 

f) :Untheil. am: dem Pekunial + Ertrage der 

ganzen Revier mit a fr. vom Gulden. 
5) Fuͤr den Fotſtwaͤrte 

ae .200 ft. 
——A 

9 ee und 5 Klafter weiches 
d) Artpeif am Pekuniat / Ertrage ded’ Res 

wierdiſtriktes mit fr. vom Gulden, 

6) Fuͤr den Forſtgehilfen an Geld 52 fi. 


331 
XIVUII, 


Die Anwendung des neuen Penſions⸗Re⸗ 
gulativs auf das Forſtperſonale wird alſo feſt⸗ 


geſezt. 

| + 1 Rlaſſe. 
Wittwen der Forſtinſpektoren . .. 3oofl, 
: | It. Ataffe. 


. 7 


Wittwen der Taxatoren und Oberforfter 150fl. 
III. Klaſſe. 
Wittwen der Nevierforfter . .. 78 fl. 
Der Unterhaltsbeytrag fuͤr die Kinder iſt, 
nachdem dieſe einfache. oder voͤllige Waiſen find: 
In der erſten Klaffe .. 50 oder 75 fl. 
In der zweyten Klaſſe. . 30 oder 45 fl. 
- Sin der dritten Klaſſe .  . 12 oder ı8 fl. 
. . . . xV. 
WUeber die Forſt⸗Lehranſtalt / wegen welche 
. im Algemeinen beſchloſſen iſt, daß eine ſolche 
fuͤr Unſere Churlande Baiern, Oberpfalz, Neu⸗ 
burg und Schwaben, und eine eigene fuͤr Un⸗ 
fere fraͤnkiſche Fuͤrſtenthuͤmer nach einem glei⸗ 
en Lehtplaneund an einem praktiſchen Sitze 
geſchehen ſoll, wird ein beſonderes Organiſa⸗ 
tions⸗Reſcript ergeben. 
— ee Se 


Ueber die Uniform des Forſtperſonals wird 


eine minder,foftbarey jedoch ſolche Vorſchrift 
erfolgen , welche eine anftändige — zweckmaͤßi⸗ 
ge — und einfache Bezeichnung dieſes Stan⸗ 
des, und feiner Grade mit fig: führen wird, 


# Für die Anwendung’ diefes Organifmus, 


welcer in der hiefür bereiften Provinz des Her _ 


zogthums Neuburg in Folge eines bereit ers 
gangenen Reſcriptes vom ,zzten vorigen Dior 
nats mit dem erften-Dftober diefed Jahres fon 
in vodftändige Exekution übergehet, ertheilen 
Wir nunmehr folgende. Borfriften 41% (, ° 
1) In Beziehung auf Lokalitaͤt ift für Unfere 
Prosinz Baiern eine allgemeine Forfifarte mit 


— —— 
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der darauf bezeichneten Eintheilung in In⸗ 
ſpektionen, DOberforfterepen-und Forſtreviere 
zu entwerfen. 3 BE 

2) Die Forflinfpeftionen werden für Bai⸗ 
ern, auf fieben, nämlich auf vier für die Wals 
dungen des flachen Landes, auf zwey fuͤr die 
Gebirge, — und auf eine für die Salinen⸗ 
WBuldungen feſtgeſetzt. 2 

3) Die — Forſtkarte iſt mit 
einem tabellariſchen Konſpekte des Forſtetats 
nach dem beyliegenden Schema zu begleiten. 

4) Bey der, Auswahl des in diefe Tabelle 
einzutragenden Dienflperfonald,, melden Eins 
trag bier die Stelle der offizielen Begutachtung 
zur definitiven Beftätigung oder meuen Anftelr 
fung vertritt, wird die firengfte Würdigung der 
zur Ausfuͤlung der bezeichneten Wirkungskreiſe 
unerläßlihen Qualifikation empfohlen , welche 
fid in Beziehung auf die Forft » Infpeftoren 
und Oberforſter am, wichtigften darftelt. 
>» 5). Die Ernennung der, zu den bereits ſchon 
aufgeftellten zwey Zaratoren , YIebaur ind 
Daſſner, melde mit dem erften Jänner 1804 
in die neuregulirte Befoldung einruͤcken, noch 
weiterd erforderlichen Taxatoren wird aus dee 
Mitte der an Unſere baietiſche Forftfchule zu 
diefem ſpeziellen Zweite gebildeten ForfleEleven 
vorbehalten. — 

6) Zur gleihmäßig guten Beſetzung der 

untern Sorftfleden init beſtimmungsmaͤßig ges 
bildetem Perſonale find die einlaͤndiſchen, an der 
baieriihen Forſtſchule gebildeten ForflsEleven, 
mit dem dem Grade ine Fortfehritte und Zeuge 
niſſe entſprechenden Vorzuge einzureihen. 
7) Die Vorlage der Forſtkarte und des 
Forſtetats iſt dergeſtalten zu beſchleunigen, daß 
Unſere Ratifikation im Anfange des Dezemberz 
dieſes Jahres erfolgen, und die Exekutlon der⸗ 
ſelben mit dem Jahre 1804 eintreten koͤnne. — 
Der Entwurf der Forſtordnung und der Dienſt⸗ 
Inftruftiönen wird ſodann als unverzuͤgliche 
Nachlieferung erwartet. J 
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3) Da aud der Kopſoſidirung der Klöfter 
mit den Staats · Waldungen n ‚Doiern zugleich 
für jene Jagden, welche tpelis zur Sorffirung 
des Feidgedeges, theild für das Vebürfniß der 
Hofhaltung geeignet , Und hinreichend find, 
ſich neue Beflinmungen ergeben , fo ilt der 
dıesfaltfige Sagd : Etat mitdem dazu gehörigen 
famtlichen Perfonale,umd zwar mit der beſtinm⸗ 
van Abthenung in das bloße und ausict'*Bende 
Fagdperfönafe, und imjened , in welchem die 
agdregie mit der Kerftmirthichaft zu bereints 
gen ift , von dem Kommiffar der Klofterwals 
dungen fertigen, dem Forſt⸗Etate anlegen, und 
Vadırrch der Bericht vom erfien Oktober vori«- 
ga Jahres nach dem dermaligen Zuſtande refs 
ifiziren zu laffen, 

9) Endlich find die Zafionen der aus der 
neuen Organifation fih ergebenden Quieſcen⸗ 
ten der Natifitation unterwerfen, und die bier? 
nach zu belajfenden .Quiefcenz + Geld » Pens 
fionen zu begutachten, — 

Wir verfehen Uns zu- der Geſchaͤftst haͤtig⸗ 
feit Unſerer baieriichen Landesdireftion, daß fie 
durch eine vonftändige Erfüllung dieſet organis 
ſchen Geſetze, und der für die Mtodalität ihrer 
Anwendung gegebenen Vorichriften, wodurch 
zugleich jene früheren Berichtevom 2 zſten Jaͤn⸗ 
ner 1800 und 23ſten November 1801 für ders 
malen erlediget find, für die Aufnahme des 


provinzieden Forſtweſens ald eines wichtigen ” 


Theiles der Staatsöfonomie mit einer ferner, 
hin gluͤcklichen Anftrengung thätig bemüht 
feyn werde, 4,’ 
1 München den zten Qftober 1805 
Max Sof. Ehurfuͤrſt. 

Freyhertr von Montgelas. 
* Yılı — J ege Auf. B J 
"ul a Bunt tie dph Eburfuͤrſtl. boͤchſten Beichl. 


m 143 I rel Ai Kt za) 

* OT pn Kribofeh, 
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w:) Dad Aerudte⸗ oder Dankjefi betreffend.) 

Machdem die heurige Aerndte ganz befonders 
Yon Himmel geſegnet war, fo fodert Und dies 
auf, dafür dankbar zu ſeyn, und dies unfer 
Danfgefühl gegen den Agerhöchften in den ihm 
geweihtenTempeln laut und Öffentlich zu dußern. 


„Es wird daher verordnet , daß in allen 
Pfarrepen der Staͤdte und Märkte, dann Doͤr⸗ 
tern Baierns, dad Aerndtesoder Dankfeft, wenn 
ed nicht ſchon an einigen Ortern für heuer ger 
ſchehen iſt, mit Amt und Predigt , auch nad) 
der bereit in einigen Pfarreyen eingeführten 
loͤblichen Gewohnheit, mit Aufitellung einiger 
Buͤſchelchen von allen Gattungen Getreids auf 
dem Hochaltare, jedoch bloß an einem Sonnta⸗ 
ge oder gebothenen Fepertage feperlich began⸗ 
gen werde. 

Künftig ift dieſe Feyer jedesmal im Monate 
Sertember, und zwar vor Michaelis, durch 
‚ganz Baiern zu begehen. 

Aue andgerichte, ſtaͤndiſche und magiſtra⸗ 
tiſche Obrigkeiten haben die ihren Bezirken ein⸗ 
— Geiſtlichkeit hievon in Kenntni zu 
eben. 

Minden den 12ten Oftober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid/ Selretär. 


0660 D959HB00 . 


Die Einfendung. der Monats » Ertrafte über bie 
Nandiſchen Kloftergefälle betreffend) 

Da bereits die fämtlichen churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
- Ämter anigersiefen find , über die Gefälle der in 
ihren Bezirfen gelegenen Befigungen der verfhies 
denen ſtaͤndiſchen Kiöfter und Kodegiarftifte bes 
‚fondere Rechnung zu führen, fo ann ſich von 
ſelbſt, daß fie auch darüber mit Schluße jedes 
‚Monats gefertigte Extrakte einzufenden, haben. 

Wie aber dies mit Ausnahme des Rentamts 
Eandsberg zurzeit noch nicht geſchehen ift; fo 


— 


835 


mit angemiejen, nad dem Schluße jedes Mo⸗ 
nats laͤngſtens in acht Tagen: die Monats⸗Ex⸗ 
trafte bey Vermeidung eigener Bothen ander 
einzufenden. Münden den ı3t. Dftober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Elſentleth, Sehretär, 





_ Die Vertheilung der Gemeingrlinde betreffend.) | 
Im NamenSr.Ehurfürftliden Durchlaucht ic. 


wird hiemit fämtlichen Landesſtellen und Unter» 
thanen erbfnet, daß durd) dad Schulen ». und Stu⸗ 
bien » Divektortum zur höchften Stelle die Beſchwer⸗ 
de gekommen if, daß nicht Immer bey den Verthels 
Iuugen der Gemeingründe — für die Schule der mans 
DatmäßigerUntheil vorbehalten, und alfo vielmehr ber 
hoͤchſten Abſicht aus verfchiebenen falfchen Anfichten 
der Sache entgegen gehandelt werde ;— es iſt daher 
wiederholt gnädigft verorbmett,. 5 

1) Daß bey einer jeden Verthellung der Ge⸗ 
melng rinde — und zwar jeder Urt, derjenigen 
Schule, zu welcher die Kinder der verthelleaden Ge⸗ 
melnde geiiefen find, der verhältniämäßige Antheil 
eingeräumt werben foll. * 

) Ein ſolcher Anthell muß in den Fällen, wenn 
dem Lehrer bereir&die normalmäßige Quantität ber 
khm nothwendtgen und hlulaͤnglichen Gruͤnde zuge⸗ 
wieſen find, oder wenn ſolche Gründe zu dem In der 
MWerorbnung vom gten April_1800 bezeichneten 


Zwecke von dem Wohnſitze des Schullehrers zuwelt 


entfernt find, in Pacht gegeben, und der Betrag 
des Pachtſchillings, theild zur Verbeſſerung des 


Tehrer s Gehalte, theild zur Anfchaffung der Echul j 


bebürfniffe, und zur * der armen Schul⸗ 
Finder; iunz zumBortheile der Erziehung und Un⸗ 
serrichts « Auftalt der vertheilenden Schulgemelnde 
verwendet, und vom dem einfchlägigen Nentamte 
verrech ner werden. > 
Die fämtlichen Gerichtöftellen find alfo wieder⸗ 
hoit und nachdrucklichſt auf genaue Befolgung diefer 
hoͤchſten —— ewleſen, und haben bey 
Eclbfihaftung und 
cio..bey den Abthellungen fär diefe Schulantheile 
zu forgen. Minden den ıgten Oktober 1803. 
Chusfärftliche Landeodireftion von Baiern. 
Zreyherr yon Weichs, Präfident. 
MDaumgarten, Selretaͤr. 


I 
werden fämtliche churfuͤrſtliche Nentämiter hie⸗ 


aͤdigungslelſtung «x ofli- . 


Wiederholter Auftrag ” 
* an ſaͤmtliche Kriminal⸗Behoͤrden. 
(Die Bemerkung des Monatstags bey deu Gezeu— 
gen und JIuquiſiten betreffend.) wi ** 
Das churfuͤrſtliche Hofgericht Muͤnchen hat 
erſehen, daß ungeachtet des in dad Regierungs⸗ 
blatt ſub Nro. a9. de dato ı6ten July 1802 
eingerücten Auftrages, und der Warnung.an 
ſaͤmtliche Kriminal » Behörden einige derielben 
diefen biöher unbefolgt gelaffen haben, und nus 
den. Tag ded.Heiligen, auf welchen fi Gezeu⸗ 
gen oder Inquiſiten berufen, im Protokolle ans 
führen, ohne den Monatstag nebenbey anzu⸗ 
merken, 
Es werden daher ſaͤmtliche Kriminal⸗ Ber 


hoͤrden nochmal ermahnet, dem oben angefuͤhr⸗ 
‚ten Auftrage vom roten July 1802 um fo ges 


woiffer nachzukommen, als es ſich diefelben fonft 


ſelbſt bepgumeffen hätten, wenn ihnen das chur⸗ 


fürfttihe Hofgericht auf den Fat eined Verſe⸗ 
hens zu Erſetzung dieſes Abgangs diefer Art 
nicht nur die Aften auf ihre Koſten remittiren, 
fondern ihnen auch aus den diefer Prozeß⸗Ver⸗ 
jögerung entfprungenen Koftenbetrag aufbuͤr⸗ 
den würde, 

Münden den Sten Oktober 1803. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 

Ratnpreihter, Sekretaͤr. 





a‘ * 


Auftrag 


an alle landgerichtiſche ſtaͤndiſche und ma⸗ 
giſtratiſche Obrigkeiten. 3 


(Die Geiſtlichen des au benen Bartholomäer- 
Inſtituts betreffend.) free DRM 


Es erhalten hiemit ade landgerichtiſche, ftäns 


diſche und magiſtratiſche Dbrigfeiten den Auf⸗ 


trag, bie in ihren Bezirken befindlichen Geifts 
lien , welde ehemals in dem bereits aufgehos 
benen Bartholomaͤer / Inftitutewwasen, und an 


se ——— 


ſelbes, wegen da genoſſenen Unterhalteß, waͤh⸗ 
rend ihren philoſophiſchen und theologiſchen 
Studien zu Ingolſtadt, oder mit zwey Jahren 
zu Landshut, entweder ganz, oder zum Theile 
noch ihulden, per Patentes aufzufordern, diefe 
Yusftände, (Obligationes refuforias) in Zeit 


von einem Monate nad Empfang deffen, bepm 


Erpeditiond » Amte der hurfürftliben Landess 
dirkftion in Baiern zu berichtigen, oder herkom⸗ 
men zu faffen, in welchen Friſten fie felbe ab⸗ 
jutragen gebenfen, 
Der Erfolg ift hierorts einzuberichten, 
Münden ven ıoten Dftober 1803. 


EburfürftlicheLandesdireftion v. Baiern. 


von Welche, Praͤſident. 
— em, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Rentamts Erding betreffend.) 
‚ Das Rentamt Erding begreift den nad) der Ab⸗ 
trennung des dem Mentamte Landshut bepgelegten 
Diſtriktes noch verbleibenden Umfang des neu bes 
fllmmten dortigen Landgerichts. 

Zum Rentbeamten von Erding haben Se. 
Eburfürfilide Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent ⸗ 
ſchlleßung vom ibten September dieſes Jahrs 
den bisherigen Kandgerichöfchreiber zu Wol⸗ 
fertshaufen, Schultes, gmädigft zu ernennen 


erubet. 
— Der blsherige Landgerlchtſchrelber, vom Kloͤckl, 
zu Erding, wurde In ben Ruheſtand verſetzt, und 
bat die Randesdireftion über feine ‚Penfion Be⸗ 
richt zu erftatten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie och dem Rentamte Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt aBfte Städ, Seite DZ 465) ande 
diäft verfügt. München den ıgten Oktober 1803. 
ChurfürftlicheLandesdireftion v. Baiern, 


Grepherr von Welchs, Präfident. 
won Schwaiger, Sekretär, 


—ůůů 
Die Drganifation bes Rentamts Mießbach betr) 


Dad Rentamt Mießbach begreift alle, dem⸗ 
Kiben Kandgeikpie ’ jugewiefene Beſtandtheile. 


Zum Rentbeamten haben Seline Churfuͤrſtllche 
Durchlaucht vermog hoͤchſter Entſchlleßung vom 
zoften September diefed Jahrs ben biöherigen Land⸗ 
geratene zu Mähring, Franz Xaber 

eumüller, anäbigf zu ernennen geruhet, 

Seine Beſoldung beftehet in einer beſtimm⸗ 
tem Geldfumme von 900 fl. und In einer Zulage 
bon ein per Gent. der Bruto « Einnahmen aller 
wie immer Namen babenden Kameral» Landfteuer, 
und Kloftergütergefälle, auch der Bräugefälle , jes 
doch dieſes nur von reinen Pachtfchtllingd. Geldern, 
und fo lange bad Bräuhaus verpachter bleibt ; da⸗ 
gegen mit Ausnahme der Kirchengefälle, dann Im 
einer freyen Wohnung, und 36 Klaftern halb hare⸗ 


ten, halb weichen Holzes, 


Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmune 


gen, wie bey dem Mentamte Frledberg (Regle⸗ 


sung&blatt agftes Stuͤck, Seite 464—465) gnäs 
digft verfügt. 

Muͤnchen den 14ten Oktober 1903. 
Churfürflichelandesdireftionv. Baiern. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 

von Schwalger, Sekretaͤr. 
a 
(Die Beſoldungs : Erhöhung des Sekretärs ber chur⸗ 


fürfttichen Akademie der Wiſſenſchaften, Ildephons 
Kenedy betreffend.) 


Dem aufmerffamen .Blide Br. Churfuͤſtlichen 


Durchlaucht find die Verdlenſte nicht —— 
welche der feit qı Jahren bey der hleſigen Alademie 
der Wiffenfchaften ald Sekretär fiehende Preefter, 
Jldephous Kenedy, um dle erfte Entftehun 
diefes Juſtltuts, und um die Yufnahme der Die 
enfchaften in einem für diefelben viel unguͤuſtlgerm 
itpunfte mit eigenen verfchledenen Aufopferuns 
gen fidy erworben hat; Hbchftdlefelbe haben daher, 
vermdg boͤchſter Eutſchließung vom zoften Geps 
ternber diefes Jahrs, zum Beweiſe der guädigften 


Erkenntlichleit Aus elgenem Antriebe gmädigft bes 
ſchloſſen, feinem biöherigen In 6co fl. beſtehenden 


Gehalt vom erften Jänner des heurigen Jahres ans 
—— jedoch nur für feine —* 

auſend Gulden zu erhohen. 

München den ızten Oktober 1803. 


EhurfürftlicheLandesdirektion v. Baiern. 


Örepherr von Weicys, Praͤſiden 
von 


t. 2 
Schmöger, Orhretäte 


— ln 
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Den Weltpriefter Anten Nagel betreffend. 
Ein baterticher Weltprleſter ftammt von bürs 
gerlicben Eltern ab, und It in der Otadt Moosı 
burg den 6ten May 1742 aus einer an fuͤnfzehen 
Kindern fruchtbaren Ehe gebohren worden. Die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Phllofophte , Theologie 
und das geiſtliche Recht ſtudlerte er zu Laudshut 
und Freyſing. Brühe ſchon zeichnete er ſich fo aus, 
daß er den Huf zu einer anfehnlichen Hofmelſters⸗ 
ſtelle nach Muͤnchen erhlelt. Am dieſem Platze ers‘ 
warb er ſich auch fo viel Beyfall, daß ſein Ders 
dleuſt Ihm eine Berforgung,- bey welcher er ſich 
13 feinen Lteblingsfinoten und Gefchäften wid» 
in konnte, verſchafte. Er wurde auf dad Be 
lum In Marchlug an der Donau befdrvert, wo: 
er, vom jeher an Genligſamkeit gewoͤhnt neben 
en Aunröserricprungen'fi bad Studium der 
[tern baterifden Geſchlchte zumHaupt 
geſchaͤfte gemwäblet, feine Erbolungeftunden aber 
den ſchdͤnen Wiſſenſchaften, befonders ver Dicht. 
Aut und Muflf gemeibet hat, Es legen, deßs 
wegen in den balertichen Magazluen, Benträgen, 
Tajchenbüchern und‘ ei vilele Arbeiten 
vom Ihm zerſtreut lud noch mehrere lagen Im 
Vorrathe, Im Drude erfchlen der Bürgeraufr 
zuhr zu Landshut 1782 dramatifirt von ihm. 
Bekannt find die von Ihm 1779 zu Prdring auf 
geführte Schule der Hahdmerker, eln lehr⸗ 
reiches Lufipiel in drey Aufzügen, Argula von 
Stauf, ein Zufiipiel, und Ludwig der Kell 
beimer, Herzog In Balern, ein Trauers 
ſplel. Much im Zelde der Satpre kaͤmpfte er wir 
der Thorhelten,, und die Fehler, ohne Menfchen 
zu beleidigen, gerecht und ſicgend. Murhig bes 
ftrite er Vorurtheile, und glüdlich verbreitete er 
mandmal Licht in Finfterniffen, Für jede gute 
Sache eingenommen fuchte er derfelben, wo er 
Zonnte, Raum zu verfchaffen, und Ihren Kortgang 
zu berdrdern. leg erweckte Aufmerkfamteit und 
Achtung für ihn. Es wurde Ihm daher die Schul⸗ 
Snfpelrion In der Gegend, die er bemohnte, 
aufgetragen, und fein eiferner Fleiß, und die Lies 
be, mit weldyer er Mitarbeiter zu gewinnen wußte, 
hoben bie und da Stelne weg, welche Jahre lang 
ſchwer drüdten, und nun jeinen Nacpfolgern bie 
Urbelt ungemein erleichtern. In feinen Predigten 
geibreltete er WUufklärımg, wmd unvermerft ents 
wendete er zumeilen dem Bolte, welches einen ofs 
fenen, geraden, bledern Mann an ihm ehrte, el» 
nme uralte, aber ſchaͤdllche Gewohnheit, oder eine 
ſchon reif eingewurzelrerabergläubliche Idee. Selbſt 
in Kirchen» und Volkéelledern ſchmolz er 


840 


bem Anſehen nach harte Herzen zur. ängli 
kelt deſſen, was er nad) relfer Sn ra 
und empfehlungswerth fand, Indeſſen war ihm 
Immer bie Beleuchtung zwelfelhafter Gegenſtaͤnde 
in der alten balerlſchen Geſchlchte vorzüglich werth. 
Eben darum unterpielt und unterhält er noch befäns - 
digen Briefwechjel mir den berühmteften Gefalchte 
ipreibern, des Vaterlandes. Der fe. von Berg 
DAR! dem wir unter aubern eine beurfundete 
efplchte bon Münden zu danken haben, fand 
in der Melnigkeit feiner gefunden Kritik vieles Ders 
guägen, und der nun and) verflärte, um die bates 
ride Seſchichte Immer ſehr verdiente Profeffor 
Scolliner, Bencdikiine zu Dderaltaidı, legte 
—— feine anal ner ‚ und hörte feine Mey⸗ 
en gerne, Tori lebte, ſchaͤtzte und unters 
fügse:ipir mit Btchern, und Bu 7 Welle, fo 


lauge er ledte, wie dieß nod die würdigen die 


ner ,‚Mederer, Weftenrteder umd Zirms 
gibt, —— Be die Wette —— um 
und Hochachtung thätl 
welfen, wirklich fortfegen, Nach ee 
re laug andauerndeir rajtlofen Arbeit hörte er ned) 
ulcht auf, gönnte ſich wicht miehrere Ruhe, als in 
feinen jüngeren Jahren, Einer Entdeckung zu Liebe, 
ein gemahltes hiſtoriſches Saktum, ein merfwä:digeß: 
Dokument abzuzeichnen , ift tpm Fein Drt ju ente 
legen, keine Befhwerniß zu groß, und um ein Eoft- 
bares Buch, daß er ſich miche wieder zu ſchaffen 
vermag, ob er ſchon ehehln auf feine Buͤche ſamm⸗ 
lung inımer mehr, ald auf ſich felbft verwendete, 
geht er heute noch fiundenweit zu Aue, Die 
Stammiafeln vieler alter baierticher Geichlechter 
lagen bey ihm berichtige, Hund's noch unge 
drucktes Stammbäch mir vielen Zuläßen bes 
relchert, ein reicher Vorrath von foren Mars 
feriptem gejammelt, — Weil ihm alles, was auf 
die Geſchichte Bezug hat, Immer wichtig war, ges 
lang ed ihm, auch alıe und ſeltene Münzen 
an fi zu bringen, Dieß gab Aulaß, daß er Br, 
hoͤchſt ſel. Churfurſtlichen Durchlaucht Karl Theodor 
zu Münden vorgeftellt, und zur Beförderung” 
empfohlen wurde, Bey diefer Gelegenheit both er 
die feltenen Münzen in die hurfürftlicde Samm⸗ 
lung an, md wirklich liegen num biefe, als ein ' 
Dentnal feines fleißlgen Forfbungsgelftes, in der 
batertihen Muͤnjſſammlung. Hledurch erwarb er 
fi die Beförderung auf die Prarrev Mohr, uns 
welt Pfaffenhofen, In der Didzeie Augsburg , bes 
Kapitels Hohenwarthe, bdeffen Kammerer er If, 
— wo er bis jet fortfuhr, micht durch 
age, ſondern auch Nächte durch dem Vaterlande, 


— 
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i cipum Sclirenfum, et Domus Roicae letiem 


PR fo ne ep Bene beſon⸗ 


ders der Vorzeit, oft ölle der Freude, was 

Neues fagen zu können, fi) derblenden ließen, 

eine glänzende Fabel fuͤr Wahrheit anzunehmen, 

und fit dann zu eilig Im die Welt hlnausſchrleben, 

was Ärenge Prüfung bedärft hätte, dleß pflegt _ 
er oft zu jagen, hat wirklich ſchon zu große Ders 

wirnumgen augefangen, deßwegen bieli- er- hei 


auf dag: Nonumm_ prematurin annum, und 

das Kane Stuͤck wieberholtermalen vor den 
Richteiſtuhl feiner firengen Kritik. Hlerlun liegt 
auch Bielirfache, warum wir weniger von Ihm ber 
er zu Hefern im Stande geweſen wäre. 


blitum empfiehlt auch den Mann fehr gut, denn 
uns die traurige Erfahrung zu ſeht, wel⸗ 
-Fehbn Folorirte Lügen nicht tin KNelche 
eratur allein, jondern auch vor ben Zribumär 
len des beiligen Gerechtigkeit, ja fogar auf Schlacht⸗ 
fe ſchon gefttiter haben, Eo iſt oit leicht, ſich 
zum Ruhme eines Autors, der viel gellefert bat, 
aufzufhwingen ; aber viel ſchaͤtzbar er tft jeme i 
Selbfiperläugnung, welche der Reife abwartet, umb 
manchen nad) unzeitigen Lorbnern giertgen Echrifte 
fteßler mißfennt , der fein Verdlenſt nach ber Zahl 
der Bände, die er der Preffe entzwingt, mehr 
ehrgeizig, als In der That nüglich, abmift. Das 
Urtheils Was er gemacht hat bat er gut 
gemacht, zu verdienen, und auf feinem Wo, 
nuntente der Nachwelt zu leſen zu geben , toll 
der Wunfch , und das Befireben- jedes ehrliden 
Mannes feun,-und dablin ſchlen aud Pfarrer Ras 
ee Fleilß, mnd Bedachtſamkeit gezlelet zu bar 


Den aaften Mir Diefed Jahres trat- aber plotz⸗ 


lich die zerftörende Stunde faft um Mitternacht . 
ein, pre vlele wichtige Manwicripte, die ſchd⸗ 
ne u 


feltene Bhcherlammlung Pfarrer, Nagel’s 

durch Fine, Gotr weiß, wie ensftanvene Feuers⸗ 

brunft  bepnabe famt allem Habe ind Gut des Un, 

glüdlidyen in Die Aſche legte, und das edle Herz 

des ned wund, doch feinen Muth alcht ‚mies 
derſchlugz dann bald ſuchte er wieder die ab 

ben, zu finden, und ſeine Arbeiten "nen 





Gnad reglerenden Ehurflefilichen 2 
laucht auf/ xbelche ſein illes, und aldep Werdienk 
nun eben jo wäterlich, als außgeichmend delohnt, == 


e Helklichkeit und Ehrfurcht für das Pu⸗ 
-germehren kann. 


eu muntert ihn | borjüglich” die 


Saec, X. et Xl; illuftrantesex Codd. Canoniae 
S. Petri monalerienfis, et Monafterii Puella- 
rum Bergenlis proxime Neoburgum ad Danu- 
bium ä ıne Antonio Nagel, Parocho Rohrenfi 
recentillime repertis, et orbi litterato hacte- 
nus incognitis editae, bat bie churfuͤrſtliche bale⸗ 
riſche Akademie bereits Abernonmeh, und mit eis 
ner: anfehnlichen Praͤmle, und feiner Aufnahme 
zum alademifchen Mitgliede gefröm, So haben 
aud) viele feiner Gönner und Freunde ihn aus 
ihren —— reichllch uuterſtuͤtzt, daß 
er ſelne Arbeiten ter fortfegen ; und. feine fe- 
bensjahre,(damn Arbelt Ift fein. ‚Leben) zum Be⸗ 
fien der vdaterlaͤndiſchen Literatur wieder froh 


Nagel iſt Übrigens bieder, fröplid) und red» 
fellg , überaus ſanft, und gutmürhlg: thellnchs 
mend an_fremden Glüde und Ungläde, froh im 
erften, nicht mur mirleldlg ,; fondern auch nach 
Kräften hilfreich Im zwepten Falle, lebt in fels 
ner, Einfamfelt einfach , und elugezogen, wie einer 
der guten alten Welfen : Aft gellebt und geehrt 
von feinen Mitbroͤdern, geachtet von Gelehrten, 
und Männern vom Stande, ein warmer thaͤtiger 
Freund feiner Fremde, und — da er die fchwere 
Kunft, auch Unrecht zu dulden, und felbft dem 
Meide und der Mißgunſt lächelnd Ins Geſicht zu 
ſehen, mieiſterhaft verfteht , möchten kom micht 
einmal Dee (wenn ſich je welche zu Ihrer eige⸗ 
nen Beſchaͤmung wider Ihn, erheben könnten) et» 
was anhaben. 


Er lebe lange, und genleße die Liebe unfers 
Landesvaterd, und aller Outgefinnten nad) bereits 
gelrönten B:sdlenften! * 


+ 





Berlchtlgungen . 


n dem Regierungsblatte Mro. 41. Seite 

und dreyßigſten — von oben, ih Kin en 
ſtatt die Benennung bes R entamtszu Dingolfing. 
; - Rentbeamteng.” 
Site 818, Zeile fechjehen anftatt Wolfgan 
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Auftrag * 
it der Kirchenadminiſtration ver⸗ 
— Aehenen hurfürftlichen Aemter. 


ichußfond zur Brandverficherungs + Ges 
ae hr Daterh und der pbern Pial; betr.) | 


it der Kitcbenadminiftration verfehenen chur⸗ 
fürftiden Aemter, deren Kiechen und Bruders 
(haften zu dem für die Brandverſicherungs /Ge⸗ 


ufcaften in Baiern umd der obern Pfalz berges _ 
—— — beygetragen Fakes st 


Auftrag, in Zeit von längften® 14 
pas a Ausfürfliden Adminiſtration⸗· Ras 
the der Kirchen umd milden Stiftungen eine Anz 

eige einzuſchicken, welce ihrer Kirden und 
ruderfhaften, und wieniel jede zu dieſem Vor⸗ 
{hußfonde bengetragen habe. Dabev haben fie 
die Bepiräge zu den eriten im vorigen Jahre 
pergefhoffenen Rfl. umd jene zu den heuer nach⸗ 
getragenen Yfl. in befondere Kolumnen nach 
(genden Formulare zu ſetzen. Zugleich 
—— —* daß vermoͤg eines hoͤchſten 
Neferiptes vom zgften September dieſes Jahrs 
der Lauf der Zinſe von den leztern Z fl. vom 
erften July diefed Jahrs mit vier vom Hundert 

% \ 
lien den gten Oktober 1303. 

licher Adminiftrarione » Rath 
ee ji geiftl. milden Stiftungen. 


Uuracher/ Selretär, 


i 









a — — — — 


Anzeig 


Die Filfalfirche er — 
u. ſ. w. 


Form ulan 848 
Anzeige 

welche Kirchen und Bruderfhaften des chur⸗ 

kandgerlchtes MN, zu dem Vorſchup̃⸗ 


— —— —ã— 


Die qhurfͤrſtlichen Landgetichte und Andere - ”” 


en. Veifaßi den 


BE 5 | aufm 
En. 3er || "* 


Das Pfarrgötteds fi * 
haus NM, N. 
Die dortige Bruder: 


(daft aller Der 
florbenen . 





Kirchen und 
Bruderſchaften. 





















— 
Summe . | 35 4 50 zo 85 130 
Befanntmadung. 

Die Gehalts » Vermehrung des Medizinal 
( (Are ts Loudet —“ he 
Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
son Dero Medizinalramye , und SHofjahnarzte 
Loudet bisher mir jährlidyen ooofl. bezogenen Ges 
balt von dem erften July des beurigen Jahres 
an auf jährlich zmdlfumndert Gulden unter der 
Bedingung zu verwiehren gerubet ,„ daB der elbe 
ferners fortfahre , dad Militär und die Urmen 
in der Refidenzitadt München unentgeldlich zu ope⸗ 
riren, uud Daß er den Unterricht von zwey Zahn⸗ 
ärzten in mechanlſcher Hinſicht übernehme, wozu 
wohlunterrichtete, und talentvolle Ärztliche Subjckte 
In — bringen zu laſſen ſich vorbehalten wird. 

Münden den 7ten Dftoba 1803 

Churfürftliche Landeedireftionvon Baiern 
Freyherr von Weiche, Präfideut. } 
von Schwalser, Selretär. 















- — 








€ 
des auf dem den ten Dttober 1803 zu Hengersberg gehaltenen Michaell · Markte verfauften Diebeb, 


Den | i i | Dan gewbgen I— 


Oktober |\wirrben| 
wurderiauf.|| ver || | Mm an 
dem Markie tauft - 
getrieben. | ; 


— — — — 


Dieiſch “| unſchlitt 


a uf 
"Tre 1| Bent. 191.1 


| Kommen alfo zwey Gtüde zu fiehen 

Tr Bi | 

tm | 0m 

Geld, | Blei uUnſchlitt Abgetrieben 
— 20:5 











— — — 


354 Sthd. | 156,l17052| 5ı]] 646 |90 | 90 [6 laı8la7ıl 8 laıfl = 55 
MNebit Beylage a — —— 
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Shurpfalzbaierifches 





— Bekanntmachung. 

(Die Kundmachung im a42ſten Stuͤcke des churerz ⸗ 
kanzleriſchen Reglerungs⸗ und. Jntelllgenzblat ⸗ 
tes, wegen der provhſoriſchen geifilichen _Wers 
waltung des Bisthums Regensburg betr.) 

In dem 42ſt. Stuͤcke des churerzkanjleriſchen 
Regierungs⸗und Intelligenzblattes iſt unter dem 
Dato Regensburg den 17ten Oktober 1803 über 
die proviſoriſche geiſtliche Werwaltungides Bis⸗ 
thums Regensburg eine offiziede Kundmars 
bung eingeruckt, welche Seiner Ehurfürftli- 
chen Durchlaucht zu Pfalzbaiern um fo mehr 
auffallen nıußte, als fie weder mit den vorher⸗ 
gegangenen . wechfelfeitigen Erklaͤrungen des 
Herrn Churerzkanzlerd und einer Churfürfts 
fihen Durchlaucht über diefen Gegenftand, we⸗ 
der mit der deutlichen Beſtimmung des Reichs— 
Deputationd » Daupticluffes, noch mit de 
‚wahren Sinne der nach Diejem genau berief 
nen pipftlihen Bulle übereinftimmt. 

In dem F.25. des Reichsdeputations⸗Haupt⸗ 

ſchluſſes wird zwar der Stuhl zu Mainz auf 

die Domkirche zu Regensburg übertragen, als 
fein ed iſt hier überall nur von dem erzbiſchoͤf⸗ 
liben Site die Rede ; dieler war durd die Abs 
tretung der Stadt Mainz verloren. Sollte 
der bisheligeEhurfürft von Mainz ald Metros 
politans&rzbifchof und Primas von Teutſch⸗ 
land erhalten werden, fo müßte fein ehemalis 
ger Sit auf eine andere Kirche , mit welcher 
die beinerften Würden vereiniget werden follten, 
uͤbertragen werden. Man fand die Domkirche 
u Regendburg dafür um fo geeigneter, als das 





XLIII. Stüf. Münden, Mittwoch den 26. Oktober 1803. 
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Kegierungsblatt. 





— J(— 


ſaͤtulariſirte Fuͤrſtenthum Regensburg ohnehin 
zur Dotation des Herrn Churerzkanzlers auser⸗ 
ſehen war. 


Bon dem eigentlichen Bisthume Regends 
burg war und fonnte in dieſem Paragrapbe 
feine Frage ſeyn, denn diefer hatte zur Zeit des 
entworfenen Entfbädigungs-"Planes, und bey 
Abfaſſung des Reichs » Deputationd # Haupte 
ſchluſſes noch feinen eigenen Biſchof. Auch bes 
darf der Stuhl von Mainz keiner biſchoͤflichen 
Diözed, ſondern nur eines neuen Sitzes, 
mit welchem die Würde eines Metropolitan— 
erzbiſchofs und Primas von Teutſchland verei⸗ 
piget werden konnte. Für dieſen wurde eine 
—*8 von srößeremlimfange, welche mehrere 
biſchoͤfliche in ficd begreift , beftimmt ; in wel⸗ 
er Hinſicht die Gränzen der Metropolitans 
Gerictöbarfeit in dem bemerften Paragraphe 
feitgelegt wurden, ohne dabep von einer biſchoͤf⸗ 
lichen Diözed zu Regensburg eine Erwaͤhnung 
zu thun ; dieſe wurde nad dem $. 62. di$ 
Reis » Deputationd » Hauptfchluffes indeffen 
in ihrem bisherigen Zuftande, bis eine andere 
Diözed + Einrichtung getroffen ſeyn wird , bes 
laffen , welcher Zuſtand, wie bep-den Übrigen 
Dioͤzeſen in Teutſchland, Über die nicht aus— 
druͤcklich diſponirt worden iſt, nur als provijos 
riſcher, angeſehen werden kann. .. 

Nach diefem Gefichtspunfte wurde in der 
Folge dem Herrn Churerzkanzler nur die provis 
ſoriſche Verwaltung des Bisthums Reſgens- 
burg durch die paͤpſtliche Bulle uͤbertragen, und 


auch von genannter Seinerẽ hurfuͤrſtlichen Gna⸗ 


851 


den nur in dieſer Art uͤbernommen, welche dar⸗ 
nach ſowohl in dem an Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht hierüber erlaſſenen Schreiben, ald 
auch in der öffentlichen Befanntmahung Sich 
nur proviſoriſchen Adminiſtrator genannt haben, 


' Seine päpftlihe Heiligkeit und der Herr 
ChurerzFänzler jahen den Zuftand der Regens⸗ 
burger Diöjed , und ihren Umfang noch nicht 
als entſchieden an, fondern waren vielmehr 
überzeugt , daß auch diefe einer Fünftigen Re⸗ 
gulirung nach dem F. Se. noch unterlieger zu 
welder Seine Epurfürftlide Durchlaucht als 
vorzüglich betpeiligter Landeöfürft aus mehrer 
ten Ziteln j konkurriren ohne Widerſpruch 
berechtigt ſin 


Höcfidenfelben konnte gleichguͤltig ſeyn, 
mer bis zur kuͤnftigen Didzefan = Eintheilung 
die geiſtliche Gewalt im regensburgifen Burg⸗ 
feieden, in der lobkowitziſchen Hetrſchaft Stern: 
flein u. f. w. verwaltet; aber ed Konnte Ih⸗ 
nen nicht gleichguͤltig ſeyn, wer diefe nämliche 
Gewalt in den hurfürftlihen Landen ausübt, 
deshalb war Ihre Beftdtigung einer nicht im 
Eonfordatmäßigen Wege gefbehenen Ernen⸗ 
nung um fo nothrvendiger, ald diefe bey den ein⸗ 
getretenen veränderten Werhältniffen, bey dem 
eigenen Verbothe ded Heren Churerzkanzlers 
als Fürften und Landesherrn von Regensburg 
an dad aldafige Domkapitel, Feine Wahl vors 
zunehmen, nicht mehr ftatt haben konnte, folgs 
ich in diefer Lage für den bey weitem größten 
baieriſchen Theile der Regensburger » Didzes 
das Sandesfürftlihe Ernennungs » Recht hätte 
eintreten müffen, wenn nicht Seine Churfuͤrſt⸗ 
fihe Durchlaucht den von Seiner päpftlihen 
Heiligkeit ohne Zuthun des Lan esherrn ers 
nannten proviforijten Adminiftrator, aus bes 
fonderem Zutraun in die Gefinnungen und 
erhabenen perſoͤnlichen Eigenſchaften deſſelben, 
anzuerkennen bewogen, und dadurch der Man⸗ 
gel einer rechtmäßigen Ernennung erſetzt wor⸗ 
den waͤre. 


—— 


nn 
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indem Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern zur Bewahrung Ihter landes⸗ 
fürftlihen Gerechtfame fi) aufgefordert finden, 
durch diefe Darſtelung die wahren Bein 
niffe der proviforifchen Adminiftration ded Bis⸗ 
thums Regensburg , die in der Aurerzfanzleris 
fen Kund machung darüber verbreiteten irrigen 
Begriffe berichtigen zu laffen, fo ift für Hoͤchſt⸗ 
diefelden auf der andern Seite beruhigend, daß 
in dieſer naͤmlichen Kundmachung Seine Ehurs, 
fürftlihe Gnaden der Herr Ehurerzkanzler den 
wohlthaͤtigen Werordnungen Seiner Churfuͤrſt⸗ 
fiven Durdlaudt volle Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren laſſen, und in Ihrer Sphäre als geifts 
liche Obrigkeit zu iprer Ausführung mitzuwit⸗ 
fen, die wiederholte freundſchaftliche Verſiche⸗ 
rung ertheilen. 


Münden den 22ſten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Dreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid Sekretaͤr. 


| 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Einſendung der tabellarifchen Anzelge der Hof⸗ 
märfte und Edelfige, Städte, Märtte, teutfchen 
Schulen, Pfarreyen, Vikarlen, und beftändigen 
Erpofituren betreffend.) 


Den ſaͤmtlichen hurfürftlihen Band + und 
„gefrepten Herrichaftsgerichten wird hiemit befoh⸗ 
len, in 8 Tagen eine zuverläßige ſummariſche 
Zabele, nad hinnachſtehenden Formulate ein? 
zufenden, in welcher enthalten, welche Hofmaͤrk⸗ 
te, Edelfitze, Städte, Märkte, teutſche Schu: 
fen, Pfarreyen, Vikarien, und beftändige Eye 
pofituren, Beneficia curata oder fimplicia 
in den neu organifisten Landgerichten beftehen, 
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welche von den bormaligen Randgerichtds Bezir⸗ 
fen durch die Organifation inforporirt worden, 
und welde aus den organifirten Landgerichten 
‚in anderen Landgerichts Bezirken nach der Or⸗ 
ganifation entlegen find, — Bey allen dieſen 
Dfarrepentoder andern geiſtlichen Pfruͤnden, ift, 
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wer dad Patronatd » und Inftalations ⸗Recht 
ausübt, anzuzeigen. 
Münden den 17ten Oftober 1803, 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Welchs, Präfident, 
Mayr, Sekretär. 


— ger — — —— — — — 


Tabellariſche Anzeige. 


In dem neu organifirten Landgerlchte z. B. | 


Erding kommen künftig zu fiehen in allen. | Edelfige. [namens |nemeneti| Schulen. 





— —— een —ñ— —— — 


In das Laudgericht zu Landböhut , ı 4. 
In das Landgericht zu Schwaben. . , . 


EHurfürfttiches Landgericht Erding. 


nn — — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfütſtliche Mauthaͤmter. 
(Die Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, und derglel⸗ 
chen Fuhrwerke betreffend.) 


Man iſt in zuverlaͤßige Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den, daß Fuhrleute, Bothen, kLandkutſchen, 
und dergleichen Fuhrwerke, wenn fie vom Aus: 
lande kleinere Pakete und Schachteln hereins 
bringen, in ihre Bücher nebft dem Porto, eine 
Konfums:Mauth notiren, und ohne Unterſchied 
fi bezahlen laffen, der Artifel mag im Zentner 
mit 2 fl. 30 fr. oder 50 fr, belegt, oder gan; 
frey feyn, 
Um dieiem Unfug Schranfen zu ſetzen, em⸗ 
pfangen fämtlihe churfuͤrſtliche Mauthämter 
hiemit den Yuftrag,auch Über diekleinften mauth⸗ 














Hofmärkte 5 R farrenen, 
* | Städte Märkte | Zeutfche ifarien, 
und |. und beftin 
dige Erpo⸗ 

ſituren. 





i 1 ı 
50 ai | orien. | 22 | 26 


— TE — 


Pfarteven. 
Vikarien, 
und beftän 
dige Erpo; 
fituren, 
———___— 
2 | 3 
— 2 
N, 


2 — — 


N. 





baren Poſten, fuͤr jedes Paket, beſondere Konſu⸗ 


mo » Polleten zu ertheilen, um hierdurch er 
dermann in Stand zu ſetzen, daß er zur Kennte 
niß der von ihm zu entrichtenden Mauthſchul⸗ 
digkeit gelange , indem nur auf dieſe Art das 
Publifum gegen”diefe Gefährden gedeckt werden 
Fann, da inZufunft Niemand eine Verbindliche 
keit hat, die in einem Buche notirte Konſume⸗ 
Mauth dem Yudträger der Pakete zu erſehen, 
außer ed kann, durch die Konſumo Podete ſich 
legitimirt werden, daß diefe Gebühr bey der 
Eintritts» Station wirklich entrichtet worden ift, 
München den ısten Oftober 1803. 


Churfürftlichelandesdirektion v, Baiern, 
Srepherr von Weichs, Präfident, 
Veberreiter, Sekretär, 


s35 — 356 


a 
Auftrag 
an die betreffenden Dbrigkeiten. 
(Die Deferteurs für das Monat Auguft 1803 betreffend.) j 
‚ Die betreffenden Obrigfeiten Haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baierifchen Landeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon , als des Vermoͤgens nach den beflehens 
den Gefegen zu verfahren. | 
2 Münden den zsten Dftober 1803. * EEE Eee 
Ehurfäritlidie Landeodireftion von Baiern. 
Brepherr von Weichs, Präfident. — > 


Verzeichni —————— 
der von nachſtehenden Regimentern im Abe Au 1803 entwichenen und in Liften aus⸗ 
Se Randeölinder. —— 











; geführten churfuͤrſtlich »b 
mm mm —ñ— — — — — — 
Regiment Namen | Mo zu Haufe, | Stand on dich 
oder der * der 





Er — Verm 
Bataillon, Deferteurs. Ort. | Gericht, | Elterm gen, 
— — — — — —— — — — — — 





























wi: | Gemeiner, Selding, der Hof: fr. 
Leib + IufantertesiNifot. Bernegger, | mark Weyern. Aybling. Zimmermann. | — | 7 
._* Salern. "Anton Bögele. Au bey München, Soldat. —— 
Minuccl Kutraſ. Fof. Hirſchnagl. Aubing. Dachau. Zaglöhner, — 
Milltärführwefen,| Stephan Schnabt | Dberfarleißgeim. Deto, Det. u 
Gemeine, 
Salern. Kaſp. Niedermaler Erding. Sandfrämer. | —_| = 
Herzog Pius. Ge, Echwelgbard. Muͤnchs dorf. Erding, Gerichtsdlener. ER 
Haumang, 
Herzog Wilhelm, | Sebaftian®utmer, | der Hofmark Deto, Bauer. Bl 
Kronwintel. — Fi 14 
>30 Ehring , Gerichts 
Herzog Mus. |Fof. Mühldorfer. | Mündham. _ 
Leib » Infanterie. |MichaelDenidler. Simbach. Friedberg. Bauer. —— 
Der. | Griesbach. Komddlant, | | 
. Dero. RN Anton Heißerer, Schwangau. Hohenſchwangau. Bauer. __ 1200| —_ 
Ho henſchul⸗ 
Preyſing. Michael Wolff. Schamhaupten. Kaſtenamt Hirt. 





— Ingolſtadt. 
Herzog Wilhelm. Jak. Berghammer Ingolſtadt. 
Leib » Infanterie. | Philipp Lachner. Modes. 


A ic ka - Kling. Baur. 
_ Herzog Mus, Iat Kammerl, Gatlertsham. Deto, | Taglöhner, 


Deto, Andieae Pauer, | Moos. Arrrg I Deto. 
— — —— — — — — — EEE — — 











Julbach. Taglöhner. ö — 


\ 
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— — Nam fi Stand Yudges 
egiment amen Mo zu Haufe. 
ode der I m | mais 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Eltern. gen. 
gZ————— — — — — — — — — — * 
Gefrenter, fl. ı Er. 
Herzog Wilhelm, Georg Zeitimaler. Mainburg. Schuhmader. | — | — 
ea  Gemeiner, Neuhaus, des 
Minuceh Kutraf. | Zohann Sieber, | Herrſchaftsge⸗ Mitterfels. Leerhaͤusler. — 1— 
richts Haltenftein, ein, —E 
—ãA Andr. Frankmalr. " Breoham. Moosburg. — — Faglöhner. er 
— "Sin zenhaufen, 
Salern. Fal.Kronenthaler.] des —— | Deto, Binder, — i— 
Gerichts Haag FIRE“ 
Tambour, 
_Ehurprinz, Benno Sießmaler. Muͤnchen. Echuhmader. | — | — 
Gemeiner, 
* Deto. Paul Sprecher. Deto, Both. — Kanu 
Meien, Michael Kuglmaũ Steinbuͤchel. |_Neumartı, —Fraglöhnerr. Bet cum 
Vakant Welchs. | Kaver Golling. Kumpfmübl. — Pfatter, Uhrmacher, | — | — 
Taris Dragoner. Foyann Schauer. Marl. I Megen. _Taglöhner. _ ar km 
Herzog Plus, \Fobanı Mayer. Eh Regenftauf. Er. I SEEN IT 
Vakant Weiche. Johann Braun. Hallling. ” Straubing "Des. —— 
Korporal, 
Salern. Georg Schubert. Frontenhauſen. Teitbach, Deto. — 1 
— — — — — — — / — — — — — — — — 
Gemeiner/ 
Fugger Chev. ‚leg. Johann Süße. Görzen, Deto, Krämer, 1 
_Nerzog Pius. , |Xofoph Kopp Un. Zraunftein,  [Raminkehrergelell. 1 
Meyen, Branz Rogelmater - Minfenbaw. Deto, Bauer. a om 
Deto, Georg Bielmater. Kıieming. Deto. — Raglöhner. so — 
Herzog Pink, Aut, Sto@bammer| Altenmark. Trosberg. &aller. — 
— — Joſe ph Diermaler Reicherisried. Vledrad, Schneider. Kae 
Herzog Pius. Frau; Öbermater.| NUmshem. - | Wielshofen. —— | — = 
Auftrag verordnet worden, daß kein Vieh ohne Faiferliche 
an die —. —— und koͤniglichen Gubernial⸗ Paß — werden 
erichtsſtellen. dürfe. 


(Die Ausfuhr des — Mehles, Brods, Dieh, 
Sleiiches, und anderer Viktuallen nad) Tyrol betr.) 

Gemaͤß eingefommenen Amtöberihten ift 
von Seite Tyrols der bisherige ungehinderte 
Handelsverfehr nach Baiern unterbrochen, und 


Man fieht fi Sierdun veranlaßet, auch 


dießſeits gegen Tyrol oleiche — ein⸗ 


treten zu laſſen. 
Die churfuͤrſtlichen gegen prof fi fiegenten 


Mauthänmter empfangen daher in Folge pönfter 


— — — 






1 
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Entſchließung bom toten Oktober diefed Jahrs 
den dAuftrag, nach Empfang diefed,ohne einen von 
unterzeichneter Stelle audgefertigten Vorweis 
‚Kein Getreide, Mehl, Brod, Vieh, Fleiſch, 
noch andere Viktualien nah Zyrol paſſiren zu 
laſſen. 
Wuͤrde ſich Jemand betreten laſſen, der 
obenbenannte Artikel dieſer Verordnung zuwi⸗ 
der, ohne mit oben erwaͤhnten Vorweis verſe⸗ 
ben zu ſeyn, nach Tyrol heimlich ausfuͤhren 


wollte, ſo iſt gegen ihn die Konfiskation des 


Guts zu etkennen, wovon die Hatfte dem vers 
handeinden Amte, die andere Haͤlfte dem Auf⸗ 
keinger zukoͤmmt. 

Die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter haben hie⸗ 
von die Inkorporationen ſogleich in Kenntniß 
zu ſetzen, und über Vollziehung dieſes Auftrages 
zu wachen, die betreffenden chutfuͤrſtlichen Ges 


1 richtöftelen-aber werden indbefondere angewie⸗ 


—7 


fen, die Untetthanen hievon in“ Kenntniß zu 
feßen, und vor Schaden zu warnen. 
Muͤnchen den ı5ten Oftober- 1803. 


— ChurfüritliheLandesdireftion von Baiern, 


zu Grepherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 


’ 
ılaya 





Auftrag 


nn Amtliche burfürfttiche Landgerichte, dann 
me She und Märkte, j 


Die Ausmittlung eines verzinslichen Vorſchuß⸗ 
4 für die Brandverficherungs:Anftalt betr.) 


Bey Herftellung der gemäß gnädigften Auf⸗ 
trags de dato ızten Juny diefed Jahrs (im 
:Megierungsblatte 24ften Stüdd, Seite 410) 
zu Ausmittlung eines verzinslichen Vorſchuß⸗ 
fondes für die Brandverſicherungs / Anſtalt ein: 
zufenden gnaͤdigſt anbefohlenen tabelariſchen 
Anzeigen über die Kaſſa⸗Baarſchaften, und auf⸗ 
liegenden Kapitalien haben mehrere Orte den 
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Sinn der weyten Rubrik "A. et B., der als 
Formular kommunicirten Tabelle, und des 
gnaͤdigſten Auftrages wider alle Erwartung 
nicht nach dem eigenthuͤmlichen Rechnungsver⸗ 
ſtande aufgenommen, und unter der Rubrik 
Baarſchaften nicht nur allein ade aufliegenden 
Kapitalien fummarifh vorgetragen , fondern 
oft gar noch ade Geldrenten unter die- Summa 
der angezeigten Baarfchatten mit eingemenget. 
Da aber der Ausdruck Baarſchaft nichts ans 
derd als wirklich in Elingender Münze, und 
feyernd in der Kaffa liegende Gelder’ bedeutet 5 
fo haben ſaͤmtlich churfuͤrſtliche Landgerichte 
von ihren, und den hierinn befindlichen ſtaͤdt⸗ 
und maͤrktiſchen fafular milden Stiftungen 
(morunter in mebrern der bereitd eingefendes 
ten Tabellen eben fo unerwartet fogar Gottet⸗ 
bäuier, und geiftlihe Bruberfchaften vermen⸗ 
get wurden) in Zeit 14 Tagen bey Vermei⸗ 
dung eigener Boten Nachtrags⸗Anzeigen 
anber einzufenden, worinn überhaupt angezeigt 
fepn muß: 


a) Melde Summe Geldes bey jeber milden 
Stiftung eines jeden Orts bis gegenwärtigem 
Tage in Flingender Münze, d. i. baar in der 
Kaffa liege ? 


b) Weldde Größe Etiftungd - oder onerirs 
—— hierunter ſich feyernd befinde? 
un 


ec) welche Summa auch von der gemeinen 
oder nicht onerirten Kaſſa-Baarſchaft zu eis 
nem verzindlichen Vorſchuß entbehrlich fepe ? 


Mon erwartet bey Herftellung diefer Nach⸗ 
tragd » Anzeigen um fo mehr für die gemein 
nüsige Sache ſtrengſte Beobachtung aufhaben⸗ 
der Pflichten, als die hoͤchſte Abſicht dahin ge⸗ 
het, beſonders todt in den Kaſſen liegende Stif⸗ 
tungs⸗Kapitalien bey dieſer Gelegenheit für 
jederzeit ſicher anlegen, und zinsfluͤſſig ma⸗ 
chen zu laſſen. Zugleich werden die mit 
Einſendung der unterm azten Juny dieſes 
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= 
Jahes diesfans anbefohlenen tabedarifhen Ans 
zeigen morofen Orte ernſtgemeſſenſt ermabnet, 
foldpe laͤngſtens inner obverftandenem Termine 
bey Vermeidung oben angedrohter Zmangsmits 
tel gehorfamft einzujenden, mit dem Bedeuten, 
dag letztgedachte Behörden Feine fonderpeitliche 
Anzeige beyzulegen bemüßiget find, weil 
fie ‚durch gegenwärtige Erläuterung bie zwote 
Rubrik Lit, AetB. ohnehin'rihtig herzuitellen 
wiffen. Münden den ı 5ten Oktober 1803. 
ChurfürftlideLandesdireftion von Baiern, 
Zreyherr von Weich, Präfident, 


— Di 


Auftrags 


an ſaͤmmtliche in Balern gelegene Lands 
gerichte. | 

(Die mit dem churfuͤrſtlichen Tiſchtitel begnadig · 
. ten Prieſter buireffend). ray 
Da unterzeichnete, Stelle in vollſtaͤndige 
Kenntniß gefsgi ſeyn will, wie viele mit dem 
churfuͤrſtlichen Tiſchtitel begnadigte Prieiter ſich 
dermal noch am £eben befinden ; ſo geht ſaͤmt⸗ 
lichen in Baiern gelegenen Landgerichten hiemit 
die Weiſung zu, dieſes allen in ihrem Gerichts⸗ 
bezirke ſich aufhaltenden Prieftern, dur ein 
Patent mit dem Anhange befannt zu machen, 
daß die churfuͤrſtlichen Zitulanten ( fie mös 
gen bereits Prabenden und Pfarreyen haben, 
oder noch unverforgt ſeyn) eine vidimirte Abs 
ſchrift ihres Tiſchtitels (die ihnen bei den Land⸗ 
getichten unentgeldlich zu vibimiren find )_ ans 
ber einjenden, Auch haben, diejenigen, welchen 
bereitd der ganze, oder halbe Tiſchtitelgenu 
gnaͤdigſt beriffiger ift, diefes in ihren Worflels 
lungen gir-bemerfen. 1 end 

Münden den 2aſten Dftoher 1803, ; 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weiche, Praͤſident. 
— mau .„Bhmid, Sekretaͤr. 
— 9,90 DH 9 1 — 


Haider, FM 


— Auftrag | 
an fümtliche hurfiwftl, Bandgerichte, Rent⸗ 
Amter, dann Städte und Märkte in 
Baiern. ii 
(Die Fundationen, Meritörien and Sratialien 
der Händifhen und nicht fländifchen aufgeho- 
benen Klöfter betreffend.) 


Nachdem. Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht bie 
über die Funvationen, Meritorien und Gratia⸗ 
lien der ſtaͤndiſchen und nicht ſtaͤndiſchen aufges 
bobenen Kloͤſter hergeſtellten Tabellen im Gans 
‚ und in den Theilen eingeſehen haben, ge⸗ 
ruhten Hoͤchſtſelbe gnaͤdigſt zu befchließen : 

1) Daß von den ſtaͤndiſchen, inlaͤndiſchen 
Ktöftern ale Fundationen , Meritorien und 
Gratinlien ohne weiters eingezogen werden 
ſollen, indem die Fundationen durch Fundi⸗ 
zung der nöthigen Kiöfterpfarrepen weit übers 
tsoffen , und ohnehin bey diefen die Fundatio⸗ 
nen eingerechnet werden. 


2) Daß don den nicht ſtaͤndiſchen Kloͤſtern 
lediglih noch zur Zeit mit Ausnahme der 
barmberzigen Srüder und Scheitern , und 
des Urfulinerinnen , ebenfals ale Fundatio⸗ 
nien,i Meritorien und Gratialien um fo mehr 
aufhören ſollen, ald dem Schulfonde bereits 
ein nach gemiffen Umſtaͤnden und Perioden bes 
flimmted Averfum regulirt , und für die Forts 
fegung der noͤthigen Gottes dienſte befonders ges 
forgt iſt. 


3) Daß auch aled, was auslaͤndiſchen 
Mendifanten, oder andern Klöitern bisher 
unter obigen Benennungen verreicht worden, 
aufhören‘ fol, jedoch 


4) dasjerlige, was die inlaͤndiſchen Kloͤſte 
untet den gedachten Titeln don Städten. und 
Maͤrkten, dann den Kirchen und milden Stife 


t derfelben bezogen haben, noch ferners 
uni ) 


fonde verreicht werden fol, weil eis 
nerfeitö „au „eben dieſem füg die Forts 
fegung des nothwendigen Bottesdienftes im 


— 
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Ganzen geforgt worden; und anberfeits dieſe 
Zuflüffe zum Schulfonde, und mirhiri. zum Ben 
iten der. Gemeinden: ſelbſt verwendet werden, 
und Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Hoͤchſt⸗ 
felbſt ebenfalls nicht nur erwaͤhntermaßen einen 
Averſalerſatz vorläufig aus geſetzt, ſondern auch 
ſonſt große Aufopferungen aus der Staats⸗ 
Kaſſa gemacht haben. —— 


* > 


Soͤmtliche churfuͤrſtliche Wegen Renz 


aͤmter, ‚dann ade churfuͤrche Städte und 
Märkte in Baiern werden daher aufgefodert 
und angewieſen, dieſer hoͤchſten Entſchliezung 
puͤnktlichſt nachzukommen. 
Muͤnchen den zaften. Oktober 1803. 

churfuͤrſtlichel andeodire ktion von Baiern. 

Freyherr von Welche, Praͤſidenut. 
Sol, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 

(Die Geſuche um Dienſtanſtellungen bett.) 
Da elne ach gen Geſuche um Dienfte 
Anftellungen an die boͤchfie Perfon und Stelle Sr. 
Ehurfuͤrſtilchen Durchlaucht gebracht werben wel⸗ 
he theild ganz unbeflimmte Bitten um Berforgung 
{m Allgemeinen , und. theild um Plaͤtze, die nicht 
erledigt find, enthaltn, fo wird In Folge auber 
ediehener höchflen Entfchlleßung vom ıcten bier 
es andurd) befannt gemacht ; daß auf ſolche Bitte 
ſchriften um fo weniger in Zufunft eine Entſchlleſ⸗ 
fung erfolgen werde, als die ben Gelegenheit ber 
Organlſatlon der Pandesdireftion erlaffene Verord⸗ 
nung vom ı5ten Auguft dleſes Jahrs fomwehl über den 
Eintritt In den Staatsblerft als hber. bie Befdrder 
zung In demfelben beftimmte Worſchriften · euthaͤlt, 


Münden den 17ten Dftober 180o3. 
‚Churfürftlihekandesdieeftion von Baiern. 
dreyherr von Welchs, Praͤfdent. 


ER 


IT Ye 14 | 





Alirkitk wind —— 
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(Die ehemaligen Profefforen Albert Kirchm 
"Benno. Ort — * a ——— 

‚Da der ehemalige verdiente Profeſſor am hle⸗ 
figen Oymnafium , Albert Kirchmayr Profeß 
des nun aufgelöften Stiftes Weyarn, nunmehr 
Pfarrer zu DOfterwarngau, dann ber ehemalige 
Profeſſor an dent hleſigen Gumnaſium und zu Amts 
bera, Benno Orthbmann, Profeß des nun auch 
aufgehobenen Kloſters Priefening, nunmehr Praͤ⸗ 
ſes der lateinifchen 3*8 allhier, Ihre be⸗ 
trächtlichen Privat » Bibliotheken, die fie während 
ihren vwieljährigen Tehrämtern, bloß durch eine 
außerordenrliche Sparfamtelt, und zum Thelle 
von den Honorarien, welche fie für Ihre in dffents 
Itben Druc gegebene Echrlfien erhielten, den gnäs 


digſt bewllligten Provinz + und Schul » Bibliotheken 


zum patrloriisben-Dpfer gebratcht haben; fo wird 
denfelben biemit vermög hoͤchſten Entfchlieffung vom 
ayften vorigen Möndtd, bie guädfgfte Zufriedenheit 
zu erfennen gegeben ‚ und diejed zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


München den tgten Oktober 1803. 
Churfürftlibel andesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Welchs, Praͤſident. 

Schmid, Sekretär, 





(Die Verminderung der bisherigen Poſt-Taxe betr.) 
Da man beuehmlich mit dem Raiferlichen Reichs⸗ 
poft s Generalare die erhöhte Tare von ı fl. 15 fr, 
pr. Pferd von einer einfachen Station für fämtlich 
in dießſeltigen Landen gelegene Poſthalter bey beſte⸗ 
heuden Verhaͤltniſſen nur bis erſten November ver⸗ 
längert bat; fo wird dem zu Folge biemit dffentlich 
betannt gemacht, daß mir Eintritt des erſten No⸗ 
vembers dleſes Jahres die Kourler⸗Taxe auf x fl. 
Br Pferd hergbgeſezt in. th 
* München den auflen Qktober 1803. 
Churfürftlidel.andesdireftion von Baiern, 
Srevbherr won Weiche, Präfident. 


Eifenrierh, Sekretaͤr. 
RENT — 


— —“ 
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Befanntmachung. 
(Die Korftpurifitation betreffend.) 
Sm Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ꝛc. 


hat man fih Im Sachen ber Holzabthellung, 
fo andern Irrungen zu Stacyesried umftändigen 
Vortrag machen laffen, und In Erwägung, daß 
- nun alle —— bey dem Walde ſowohl des 

bisherigen Elgenthuͤmers davon, des Hofmarls ⸗ 
Inhabers Adalbert von Herder, — als der Forſt⸗ 
rechtler, — der Unterthanen biefer Hofmark Star 
chesried befriediget find, und zwar nach den naͤm⸗ 
lien Grundfägen,, welche ſchon felt Sahren bey 
den Staats = Waldungen in Anwendung kamen, 
und jetzt als Syſtem beiteben: indem auch hier 
die Forſtrechtler nad) der Klafterzahl Ihres Jahr⸗ 
holzes mit Grumd und Boden die Klafter zu 
13 Tagwerk des üblern Holzzuſtandes wegen ans 
geihlagen , entichädiget wurden, und fich jo wer 
gen eined noch dargebrachten Opfers ded Eigenthüs 
mers verfchledener Umfiände wegen etwas mehr 
als das Drittheil des ganzen MWaldflächenraumes 
für die Forfiberechtigten ergab , und zwey Drits 
thelle für den Eigenthümer in einem zweckmaͤßl⸗ 
gen Arondiffement verblciben , wodurch auch jer 
der Untheil arromdirt und purlflzirt It: In Er 
wägung, daß durch diefe Abfcheldung jeder in ſel⸗ 
nem.Antheile freyes Elgenthum ohne mindefte Ber 
ſchraͤnkung und weitere Anſpruüche erlangte, und 
das, mad die Unterthanen vorhin per Alafter 
Holz an den Eigeurbümer bezahlten , jest blof als 
Bodenzins auf die Tagwerke umgelegt iſt, ſohln 
feine neue Buͤrde, oder Abgabe konflituirt wurde, 
auch die Unterthanen die Eigenthumsbriefe über 
ihre Antheile tarfrey empfangen; — in Ermä: 
gung, daß nebenbey die Untertbanen Ihre Anthelle 
zur freyen Kultur auf Holz, Feld sc. ohne wet: 
tere Beſchraäͤnkung oder Anweliung ıc, überfont: 
men, welches ficher einen beſſern Erfolg baben 
wird, ald andere nur auf Nedereyen, und unnüße 
Zahlungen abzielende Verhältulffe,;, — in Erwär 
ung endlich, daß auch einige Tagwerke den Leer⸗ 
Däuslern zu ihrem Fortkommen zugethellet wur⸗ 
den, die fonft feinen Antheil erhalten hätten, well 
fie biöher nicht Forfiberechtigte waren, und bey 
einem Waldgrunde für eine Melde eine Eniſchä⸗— 


— 


866 


digung von ſelbſt nicht anwendbar. if, — wird 
dleſem, nach & vieljährigen und hartnaͤckigen Strets 
tigtelten zu Stande gelommenen Vergleiche unter 
Ruͤckſchlug der Alten die höchfte Beftätigung ges 
eben, — Es follen felbft den Unterthanen die 
ber die verübten Gewaltthätigkeiten , und andere 
Erzeffe verdienten Strafen nach dem Vorfchlage 
allerdings nachgelaffen feyn, da bereits der Hof: 
marksbeſitzer auf die Genugthuung Verzicht leiſte⸗ 
te, In gleicher Hinſicht empfängt nun auch die 
Berſchil ung der Straffe, und die dabey elnge⸗ 
leitete Obſtbaumpflanzung die gnädigfte Beneh ⸗ 
migung. Dem auigeftellten Kommiflär bey diefer 
Sache, dem Landricter von Schmidbauer , wird 


hlemit die höchfte Zufriedenheit über die dabey - 


gezeigte, zweckmaͤßige Thaͤtigkelt zu erkennen ger 
8 en, er hat ne Verdlenſten einen neuen 

ewels hinzugefügt, daß ſich das für Ihm beſtehen⸗ 
de vorzügliche Negierungsvertrauen nie verfehlt, 


Eine glelche böchfte Zufriedenheit iſt hiermit 
dem Hofmarkebefiger, Adalbert von Herder, Über 
fein bier bewiefenes, edled und Kultur beförder, 
liches Benehmen geäußert : es eutgleng auch der 
höchften Aufmerkſamkeit nicht, daß er ſchon felt ſo 
kurzer Zelt die chedem fo düftere Gegend von Sta⸗ 
heörted mir voller Fruchtbarkeit, und vollen Mels 
zen ausftattete, 
Kenutniſſe — der Landwirthſchaft eine weite Wire 
kungsſphaͤre erbfnete. Uebrigens mag diefes Bey⸗ 
fplel bald andere zur. Folge haben, wieaud bes 
reits ſchon mehrere Hofmarksbeſitzer und andere 
Waldelgenthuͤmer aus dem Worbilde der Purifi⸗ 
fationen bey den Staatd:MWaldungen die Ueberzeu⸗ 
gung auffaßten, daß dleſe Purlfikatlon die einzige 
Grundlage der Ordnung uud Kultur bey den Wal« 
dungen it, hingegen An der biöherigen Gemelnhelt 
der Elgenthuͤmer und Holzberechtigten mar der Keim 
eroiger Prozeſſe, des Unfrtedend und der Waldver⸗ 
wuͤſtungen liegt, 


München den raten Oftober 1803. 
Churfürftliche Candeodirektion vonvaiern. 

Freyherr von Welche, Präfldent, 
Kreltmaler, Sekretaͤr. 


J 
2 


und durch fein Bemühen -und - 
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ee * IB te d. noch melter graßirenden foges 
en ı und 1772 durch ganz Batern um 
Rn ee die —* z biefigen Kirchiplele gegen den Monat May 1771 — und erſt 
im Januar 1773 volllommen verſchwand, war ein fo foͤrmlicher Stillſtand Ihrer Wirkungen vom 
arten * 1771 bie zn Februar 1772, daf in dieſem Zeitraume gar niemand farb, 


Die Sorrfenung folgt, 


Churpfalzbaieriſches 


— — 
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& Regierungsblatt. 





XLIV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 2. November 1803. 


— —— 


Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Aburthellung der ſtreltigen kehenhofs⸗ Sachen 
betreffeud,) 


Mar. Zof. Churfürft zc. 
- Wir haben auf den von Unſerm Staatds 
gathe gemachten Antrag gnaͤdigſt beſchloſſen, 
daß künftig alle’ ftreitige Lehend-Gachen von 
dem ProvinzialsHofgerichte , mo eine Landes⸗ 
direftion fich befindet, abgeurtheilt werden 
fouen, mo der Sig des Lehenhofes ift, wohin 
das fireitige Lehen oder. Pertinenz gepört. 

Unfere General » Randesdireftion hat ſich 
demnach nad diefer Unſerer hoͤchſten Verord⸗ 
nung fünftig zu achten. 

Münden den. gten July 1803.. 


Mar, Joſ. Ehurfürft. 
Wreyhert 








bon Bertling. 


Auf | 
Churfuͤrſtl. Höhften Befehl. 


von Rauffer. 

(Die Einrichtung des Lehenweſens beit.) er 
Nachſtehende hoͤchſt⸗ landes herrliche Verord⸗ 
nung im Betreffe der allgemeinenEinrichtungdes 


Lehenweſens, wird andurch bekannt gemacht. 
Münden den 31. Oktober 1803, 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welch, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretär, 








‘fragen waten, ald Diteftoren 


s 





Bey Unordnung ‚der Landesdireftionen in. 
Unferen verfchiedenen Provinzen gieng Unfere 
Abſicht dahin, alle Staatd-Polizey und Ad⸗ 
miniftrationd » Theile mit Ausnahme, der Ju⸗ 
ftiz in ein Ganzes zu vereinigen, 


Dadurch haben Wir die zuvor beftandenen 
Nebenftelen , melden einzelne Zweige der 
Staatsverwaltung anvertraut waren, aufges 
boben;, . und ſolche den Landesdirefrionen übers 
tragen: ı d eh Me 

Diefem "Regierungdplane gemäß wurde in 
der InitruftionlinfererGeneral-andesdireftion 
zwar der oberite Lehenhof und dad neuburgifhe 
Lehenprobitamt der bicfigen General:Fandesdis 
reftion ; die —— mter der oberen Pfalz, 


Sulzbach und Leuchtenberg der Landesditeftion 
in Amberg untergeordnet. Anein in Erwägung 


‚ımo.) Daß diefe befondere Lehenaͤmter auf 
ältere Staatdeinrichtungen fich beziehen, weiche 
dermal nicht beftehen, indem das geheime Kanz⸗ 
leramt nad) Unferer Minifterial » Drganifation 
aufhöret, und die Megterungs-Kanzler,melden 
die Kehenpropftämter bisher gewöhnlich, übers 
Bu Juſtikolle⸗ 
gien mit adminiſtrativen Gegenſtaͤnden ſich nicht 

efaſſen ſollen. 


* 


2do0.) Daß ihre Gefchäfte, welche die Wer, 
waltung eines landesfuͤrſtlichen Regierungs 
Rechtes, und die Berechnung einiger daher 
entſtehenden Einfünftezum Gegenſtande ha, 
ben, den einſchlaͤgigen Deputationen einer jeden 
Landesdireftion zugetheilt werden müffen, wenn 
nicht ein Mißverfland gegen das Epftem 


Dr 


Länger noch bleiben fol; haben Wir mit Ver⸗ 


nahtmung men Stgatsraths beſchloſ⸗ 
Ich, —* de ELBA 38 nen als 
auch die noch eh proößdmte ganze 
lich aufzugeben, und in Anſehung der künftigen 
Verwaltung des Lehenweſens in Unſeren ſaͤmt⸗ 
lichen Erbſtaaten in Bezug auf Unſere desfans 
ſchon am ı zten Juny diefes Jahrs erlaſſene hoͤch⸗ 
ſte Verfuͤgung folgende Einrichtung zu treffen: 


Imo. Aue Aktip⸗ und Paßiv⸗Lehenſachen, 
und die damit verbundenen Geſchaͤfte ſolen in 
Zufunft für Baiern bey der hiefigen Landesdi⸗ 
teftion, für Neuburg bey der Fandesdireftion 
zu Neuburg, für Die obere Pfalz, Sulzbach 
und Leuchtenberg, „bey der Landesdirektion zu 
Amberg, fuͤr Unſere fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthuͤmer 
Würzburg und Bamberg, bey den Landesdirefs 
tionen zu Würzburg und Bamberg, und end« 
lich fürlinfere ſchwaͤbiſchen Lande bey den darin 
angeotdrleren dminiſtrativſtellen unmittelbar, 
und Zwar, das Rechnungẽweſen ausgenommen, 
bey der ſtaatsrechtlichen Deputation behandelt 
werden, 

‚ Udo, Die Belepnungen der Ritterfehen ges 
ſchehen im Pleno der erſten Deputation mit den 
herkommlichen Feyerlichkeiten eines jeden Pro⸗ 
vingial⸗ Lehenhofes. Der Praͤſident nimmt 
die Verpflichtung vor, und der Sekretaͤr lieſt 
den Leheneid ab. 


J A} ri: ! 

In Anfehung der, Th ronlehen Überhaupt 
werden Wir noch eine ‚nähere Entſchließung 
erlaffen‘, - dagegen haben Wir, rickfichtlic 
jeher feudorum extra, curtem Unſeres Chur⸗ 
Baufed ‚nelde bisher bey dem rheinpfaͤlziſchen 
Lehenhofe behandelt worden find, ſchon amsten 
September heurigen Jahts das. Noͤthige, und 
beſonders daß Unfere hiefige Landes direktion 
zum fünftigen Lehenhofe "derfelben s konſtituirt 
pe, bereits verfligen: und indem Regierungs⸗ 
biatte (38fted Stuͤck) befannt machen faffen, 


| Ultio. Die Belehnung darf nicht. eher er⸗ 
theilt werden, bis der Vaſall die Bezahlung 
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der Lehentare dokumentirt hat, zu welchem Ens 
de; von ihm jedesmal bey der Annahme jur Bes 
lehnung ein Taxzettel bepgelegt werden ſoll. Die 
Zare wird in der Regel bey dem Kameral + Bes 
amten ded Orts, mo die Landes direklien ſich 
befindet, eriegt, wenn keine andere Kameralftele 
dafür beftimmt wird, - - - — e 

IVto. Die bisherigen befonderen Lehenvers 
waltungen folen in Zufunft mit den Kameral⸗ 
Beamten vereiniget werden ; diefen ift auch die 
Adminiftration der Beutelchen übertragen, bi6 
ſolche adodifizirt, oder. in eim Erbrecht. veräns 
dert werden, wo fie dann, wie ſichs von ſelbſt 
verfieht, den Nentämtern einverleibt werden ; 
jedoch foden zur Erſparung der Koſten auf neu 
zu verfaffende Lehenbücer für mehrere Kames 
ralbeantte die bisherigen Lehenverwalter (mit 
Ausſchluß jenes der Herrſchaft Wald‘) bis zur 
Eignung des groͤßten Theils der Beutellehen 
einftweil noch. fort amtiren: die drey lehen⸗ 
probſtaͤmtlichen Diſtrikte hingegen in ihrer der⸗ 
maligen Lage an die drey Kameral /Beamten 
zu Burghaufen, Landshut und Straubing ex⸗ 
tradirt werden, 

Auch fol dad Beutel4 und Ritterlehenweſen 
der hiefigen Kurie bis Ende dieſes Japred zur 
Erfparung einer Stuckrechnung nod nad) ders 
maliger Art fortbehandelt, und fodann erft die 
oberpfälzifhe , leuchtenbergiſche, wiefenfteigis 
ſche, mindelheimiſche und andere Ritter + und 
Beutellehen außer Landes genannt, an die eins 
ſchlaͤgigen Landesdireftionen in Amberg und 
Ulm famt den Afterrertradiret merden, worun⸗ 
tee jedoch diejenige Ritter » und Beutellehen 
nicht begriffen find, melde zu den Lehenver⸗ 
waltungen Hohenſchwangau, Rauchenlechs⸗ 
berg und Landsberg gehoͤren, wenn ſolche 
gleichwohl jenſeits des kechs liegen. 

Ferners wollen: Wir auch, daß die Vaſal⸗ 
len von allen dieſen Ritters und Beutellehen den 
Karl Theodotiſchen Hauptfall, in fo weit er 
zwar fhon gemuthet , aber noch nicht berichtis 
get ift (maffen Wir gegen diejenige, welche bißs 
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per die Muthung außer, Acht gelaffen, mit den 
Kaduzitätd Prozefjen fürzuichreiten, bereits ber 
fohlen haben)fo wie auch die bie Ende dieſes Jah⸗ 
re⸗ ſich ſchon zur Muthung gereiften Reben⸗ 
füge, um in den Rechnungsweſen Feine Unord⸗ 
nung zu veranlaffen, noch zur hiefigen Kurie zu 
entrichten haben ſollen. R 


Vto, Das Rechnungsweſen bey den Lehen 
wird bey der ſtaatswirthſchaftlichen Deputation, 
iind zwar bey derjenigen Sektion verhandelt, 
welcher die Auffiht über die Erhebung und 
Verwendung der Staats: und Kameralgefäle 
übertragen ift, wohin der KameralsBeamte als 
Empfänger der eingehenden Lehentaxgelder zu 
rechnen bat. 


Vlto, Aue Lehens » Erpeditionen gefhehen 
durch die Landesdireftionen mit der gewoͤhnli⸗ 
chen Unterfcrift. 

VIlmo. Da die Aemter eined oberften Les 
benpropftes und Lehen⸗Kommiſſaͤrs dapier in 
Zufunft aufpören , fo, ſollen die Aften an die 
einfhlägigen Landesdireftionen abgeliefert, und 
anda zwey ſtaͤndige Proponenten in Lehenfa: 
&en, die befontere Kenntniffe des Lehenrechtes 
befigen, angeordnet werden, welche jedoch nebit 
diefen aud noch andere Rechtönrbeiten zu uͤber⸗ 
nehmen haben, 

Vlllvo. Zu Vodendung diefer gegenmartir 
gen, und zur Erleichterung fünftiger Arbeiten 
tritt Das bey dem biefigen oberften Lehenhof ans 
geftent gemefene Kanzleyperfonafe zu Unferer 
biefigen Landesdirektion über, und ſollen die 


Dffizianten, melde den LandeddireftiondsKan: . 


. zeliften eingereipet werden ; zwar vorzüglich für 
Bepenfacpen verwendet, jedoch von der Übrigen 
Kaͤnziey nicht getrennt werden; auch ift dad Les 
— Archiv mit der uͤbrigen Regiſtratur der 
andesdirektion nicht zu vermiſchen, ſondern, 
‚was nicht allenfalls an andere Fandesdireftios 
nen abgegeben werden muß, gefondert aufzus 
bewahren/ worüber Hohenaicher mit Beybe⸗ 
haltung ſeines bisherigen Titels eines Archi⸗ 
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vard befondere Dbforge zu halten, nebenbey 
aber auch die Leitung feiner Gefchäfte als Ober⸗ 
Regiſtrator unter der Aufſicht Unſeres gehei⸗ 
men Landes⸗Archibar, Samet, zu beſorgen bat, 
jedoch ſoll die Lehenregiſtratnr uͤberhaupt als ein 
Theil der übrigen angelehen werden, und unter 
der allgemeinen RegiftrarurssDireftion ſtehen. 


‚IXno, Are eingehendäfehentaren, und fons 
flige Sporteln ſollen für Unfer Yerarium einger 
jogen, und verrechnet werden, 


Xmo, Die Befoldungen des oberften: und 
der übrigen kehenproͤbſte welche eine ſolche in 
diefer&igenfchaft genoſſen haben, werden gleich: 
falls eingezogen ; follte jedoch durch diefe veräns 
derte Finrihtung jemand merklich beſchaͤdiget 
werden, fo behalten Wir Uns vor, Über einen 
billigen Erſatz feines ausgewiefenen Schadens 
naͤher zu erfennen, 


Xlmo. Die Befoldungen aber der bey dem 
öberiten Lehenhof angeftelt gemwefenen, nuns 
mehr zur Fandesdireftion überwiejenen Jndivis 
duren werden neben den Getreid:Smolumenten 
auf folgendeXrt reguliet : a) Sohenaicher ſoll 
im Befoldungdgenuffe einem Archivs ⸗Regiſtra⸗ 
tor Unferer Landesdireftion gleichgeftelt , b) 
dem Juſtifikanten Burger fol die Beioldung 
eines Rechnungs-Kommiſſaͤrs Unferer Landes» 
direftion zweyter Klaſſe ertheilt, c) den drey 
Dffizianten vonReindl, Roßmann und von 
Mayr der Gehalt ber Landesdireftione Hans 
zeliften erjter Klaffe bewilliget feyn. 


Xlmo. Der bey dem oberſten Lehenhof an ⸗ 
geſtelt geweſene Both fol gleichfalis, wie die 
uͤbrigen Bothen der Landesdirektion behandelt 
werden. — 


Xllltio. Auf den Antrag, wegen einer bes 
fonderen Belohnung für die geleitete außeror⸗ 
dentlihen Arbeiten der bisherigen kehen⸗Kom⸗ 
miffärd werden Wir feiner Zeit Ruͤckſicht neh⸗ 
men laſſen. F 


s 


nach zu achten ; und das Geeignete zu verfügen, 
Münden den ı8tm Dftober 1803. 


Auf 
Ehurfürftt, befonderm Höchften Befehl. 


Trepherr von Montgelad, 
; von Flad. 


— — 
Ra Derboth, die Bauart an Släffen 


Da Jedermann die böfen Folgen und fchdds 


lihen Wirkungen einer einfeitigen und unſchick 


lichen Anlage der Waffergebäude an Fluͤſſen 
don feldft einleuchten muß ; fo haben Se. Ehur⸗ 
fürftlideDurchlaucht mittels hoͤchſten Entſchluſ⸗ 
ſes vom 7ten des Weinmonats gnaͤdigſt zu ver⸗ 
ordnen geruhet, daß das unterm a6ſten Jdnner 
1790 aus geſchriebene General⸗Verboth, gemäß 
dem feinem Privaten erlaubt ift, für fi allein 
ohne vorherige Anfrage nd Vorlegung feiner 
Bauart an Flüffen einen Bau vorzunehmen, 


wieder erneuert, und mit alem Exnfte darauf 
gefehen werde. . 


Ane churfuͤrſtliche Landgerichte, dann andere 
Behörden haben alfo ftrenge darüber zu wachen, 
in nöthigen Faͤlen aber ihre Berichte hieher eins 
zuſenden. 

Muͤnchen den 26ſten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Welchs, Praͤſident. 


Badhauſer, Sekretär, 


h e 
Sämtliche Landesdireltionen haben fi dar⸗ 


8,0 


Bekanntmachungen. A 


(Den gleiſchlat betreffende)... .... 


Bey dem dermällgen Preiie des Maflvichen 
wird vermdg guädigfter Entfepließung mom 24ften 
Oktober s Jahrs der © — einem Pfund 
uten Ochſenflelſches für die Stadt München und 
Sengolfadt auf zıkr,, für Landshut auf 10 kr. 2pf. 
und für Straubing auf zofr. 1 pf. feftgefett „ wo⸗ 
nach In dem bisherigen) Verhältniffe auch auf dem 
Lande der Sag von ſaͤmtlichen Obrigkeiten zu res 
gullren, und auf deffen Beobachtung mit Nach⸗ 
drud zu halten ift. s 


München den aöften September 1803. 


Ehurfürftlidef.andesdireftion von Baier; 
Freyherr von Welchs, Präfident. 


Rainprechter , Sekretär. 
— BO 


(Die Aborbnungen mehrerer Gemeinde: Individuen bey 
Kulturs⸗ oder andern Angelegenheiten betreffend, ) 


Man bat ſchon dfters wahrgenommen, daß 
von den Gemeinden , wenn fie In Kulturs⸗ oder 
andern Angelegenhelten die Beſchluͤſſe der höhern 
Landestollegten nachzufuchen haben, zahlreiche und 
koſtſplellge Wbordnungen manchmal dreyer, vier 
und mehrerer Geneinds, Fndioiduen veranlaffen, 
und daher ber Gemeinde überhaupt große Relſe⸗ 
und Zehrungstoften ,„ den abgeorbneten Individuen 
aber an Berfäummiß ihrer häuslichen Geſchaͤfte 
feinen unbeträchtlichen Schaden verurſachen. Da 
nun derley Gemeindsgefchäftte ohnedieß durch einen 
ordentlichen Sadhwalter bey der gehörigen höhern 
Stelle ſchriftliche eingeleitet , fohin von diefem ges 
ach werden koͤnnen; fo erhalten hlemit fämtliche 

andgerichte , und alle übrige: Zurlspiftiond » Wer 
hörden dem Auftrag, den ihnen untergeordneten 
Gemeinden derley kofifpielige Aborbnungen meh⸗ 
rerer Gemelndbs » Indivlduen nicht zu —— 
und Ihnen. in Kraft dieſer offentllchen Bekannte 
machung zu bedeuten, daß et genug ſey, mern 
einer von der Gemeinde, nach derfelben vorzügs 
lichen Vertrauen an ben zu beftellenden Sach⸗ 
walter abgeorbnet wird ‚ um diefen über den Haupt ⸗ 
gegenfland ein, für allemal zu Inftrulren, ſonach 


aber dieſen Rechtsanwald deſſen weltere 
i überlaffen ; der vorgügliche 
Yarauf ln 1“ 7 daß Fa in 


= 


din Ge 


meinds, Rechnungen nie mehr als die Reiſe und 


Zehrüngstoflen eines einzigen Indloiduums 
täglich ı fl. 30 fr. paßtrt werden  - 


München, den zuften Oktober 1810o3. 
Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
Sreyherr von Weichs, Präfident, 
Elſenrleth, Sekretär, 


—— 


"par 


(Die Kultur der Fruchtbäume betreffend.) . 


Im Namen Er, Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ic. 


wird dem jüngften Mandat über die Kultur der 
Fruchtbaͤume welter machgetragen, was bereits 
hierüber zur höchften Kenntniß gekommen iſt. 


So fehr die Mehrzahl der Stellen und Unter 


thanen diefe hoͤchſte Unordnung in allen den für das 
Land wichtigft ⸗ und wohlthaͤtigſten Folgen übers 
ſchaut, ſo fehr ſuchen mehrere Kurzſichtige entges 
gen zu ſtreben, und andere in der Befolgung wan⸗ 
kelmuͤthig zu machen, fie träumen von Millionen 
Bäumen, die da ndthlg find, und das Land nicht 
befitzt, fie träumen eben fo fehr son Milltonen Guls 
den, die das Ganze koſtet, und überhaupt von 
wnüberfteiglichen Hinderniſſen. — Diefe Aurich. 
tige führten zwar die nämliche Sprache bey allen 
Vorfchritten der Kultur, umd jet durch die bey⸗ 
fptellefe allgemeine Kultursthaͤtigkelt im Lande ber 
ſchaͤmt. — Sie hätten daraus die Lehre 
follen, daß die Regterung dleſe Anſtalten ſchon zu. 
vor In vollem Umfange bereift hat, und deswegen 
auf die Ausführung mit feften Schritten losgeht. 


— Die daufirten Wege in Balern betragen 670 


Stunden „ und es mögen alfo bavon 606 Stunden 


zur Daumpflanzung treffen. — Die Stumde nun ° 


nach 12703 Schuh angenommen, und die Diftanz 
der 20 Shuh, Inner welchen nur die Bäume ger 
felgt werden dürfen, abgerechnet, er fih ein 
Totalrefultat der Baumerforderniß für Das gatize 
Sand, und zwar auf die zwey Straſſenrelhen von 
33* Stucken, und kommen im hbchſten Uns 
chlage Im Durchſchuitte auf eines der zo Mies 
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richte I — und nach ber bloher aungenom⸗ 

menen Ri der 128953 begliterten Fawillen 5. 

Bäume auf elne — — = — 
Inen Gründe nterthanen 

. 2 oder 400 Schuh Länge hinausſtoſſen, hat 

d einer 10 vder 20 Bäume zu fen — 


Wer num befannt iſt, was ſchon fo viele Ber 
wohner im Xande von jedem Stande für Baum⸗ 
ſchuien gethan haben, und Vorräthe nach taufens 
den beſien, bey dem verſchwindet jeder 3 
daß nicht obige Summe ſogielch aufzubr! "2 
Zudem weiß jeder Sachkuͤndige, 5 
Wildlinge die nämlicyen und oft beynahe mod) 
fere Dienfte leiften, well fie dann 
edelt werden konnen, und am Zufamm . 
folcher Wildlinge wird wohl Niemand verlegen * 
 endlidy für jede Tcke ilefert das Schweſter — 
Barnberg wahren Ueberfiug an. Baͤumen, wie au 
jägrlich eine Menge bamberger und wörtenbe * 
Baumbändler nach Hunderten und Tauſenden n 
ime das Sthet zug — 6 1287; Im Lande ab⸗ 
fegen: — und bey minbeften Beduͤrfniß wird .. 
durch die Landesdireftion In Bamberg die m —* 
Lieferungen um bie billigſte Prelſe machen la 

Der Preis eines Baumes iſt daher * * 


en. 
«bedeutend, und eben fo die Ausgrabung einer 
be, etwas beſſere Erde, und der. Pfahl hlezu. 


Damit nun jede weitere Einwendung und Hufe 
gbserung binwegfällt, haben die — 37 
andgerichte, auf deren Thaͤtlgkelt man hier Des 
ſonders vertraut, Inner ihren Bezirken a 


1) ſoglelch den 4ten und sten‘ Punkt’ des In 
ag fehenden Maudats In Vollzug zu ſetzen — 
in den Ruhbanten iſt zugleich das Straſſen⸗ 


stehen _ ban + Direktortum — um mit Zuzlehung 


der Randgerichte Worfchläge an Hand ju geben, 
und beſonders auch ob die Mellenanzelger nicht, zu⸗ 
gleich mit in Verbindung geſetzt, und: die: bisherlgen 
Boftbaren Meilenfäulen erfpart werden bunten, 
a) Damit die einzelnen Intereſſenen wiſſen, wie 
und J fie die Baͤume binzufegen haben, —* 
bey den Ehauffeen die 12 Schuhe auf beyden ee 
ten, und bey Waldungen die 112 Schub übera 
mabgeftedt, — und in-Diftanzen von 200 Schuh 
»@Ppflödke:gefeht werden ‚und zwar allezeit ae 
— bey Waldungen aber drey. Der- erſte PR 
tommi zur Vezeichnung des Ehnuffergrabend mt 
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6 Schuh Breite, alfo noch 6 Schub von dem 
Shauffee » Rande weg ,— und an biefer Linie der er ⸗ 
fien Pfidcde kommen die Bäume, wozu der Yasr 
wurf aus dem Chaußeegraben fogleich nuͤtzlich ‚ans 
gewendet werben kaun. — Der zweyte Pflod ber 
gränzt den Bußpfad und die daran ftoßenden Gründe, 
— und bey den Waldungen der dritte den Raum 
der ı7a Schub, die, überall licht. gehalten werden 
muͤſſen. — Der Ehanffeegraben gehört fo wieder 
FZußpfad zur erften Konftitutlon.der Straffenanlage; 
die Benutzung ‚des Fußpfades mir, den Bäumen 
und dem Grafe bleibt von felbft noch dem Grundel⸗ 
genthümer, und bey Waldungen ift eben ſo nur die 
st der Benuͤtzung geändert, — 
% 


Das Straffen » Direftorlum hat mit ben Land- 
‚gerichten zugleich zu forgen, daß die Gräben gehd⸗ 
rig geräumt werden, weil dieß für, die gute Erhal- 
tung der Chauffeen ohnehin wefentlich nothwen⸗ 
dig iſt. 


) Bey den Staats» Waldungen muͤſſen bie 
Borffmelfterämter oder künftige Forſt ⸗ Inſpektoren 
und Oberfdrfter den 6ten Punkt gedachter Verord⸗ 
nung eben fo ſchnell in Vollzug zu ſetzen ſuchen, 
da fonft die feſtgeſetzten Strafen auch auf fie die 
volle Anwendung haben. Es verfteht ſich von jelbft, 
daß das in diefem Unfiedlungsraume fallende Holz 
in favorem cuiturae und zur leichteren Ausrottuug 
den Auſiedlern und Kultur Unternehmern gratis 
überlaffen werde. 


4) Es If Immer am zweckmaͤßlgſten, wenn bie 
Sandgerichte felbit für diejenige Unterthanen , die 
die noͤthlgen Bäume nicht zu bekommen wiffen, bie 


Deftellungen übernehmen, damit die Uebervörthels 


Aungen und andere Hinderntffe hinwegfallen. — 


Es ſind zugleich hiemit alle diejenige aufgerufen, 
die Vorräthe von derley Bäumen befitzen, 
thells um fie fuͤr ihr edles Unternehmen dffentlic) 
bekannt zu machen, thells um. bie der Baͤume ber 
dürftigen Stellen und Unterthanen dahin welfen zu 
dnnene zugleſch find auch Die Preife zu bemerken, 
und in Zeit zu Tagen bey der hurfürftlichen Landes» 
dlrektlon Die gehorfamfte Unzeige zu machen, 


WMan iſt Schon jeht fberjeugt / daß bep.fo-eitem 
großen vatet laͤndiſchen Unternehuneft am roantgflen 
Eigeunntz ſonderun nur edler Wettelſet und groß ⸗ 
in .Bufangeitoirten: ſich aun Wag egen 
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und ſich in den Gerlchtebezirken manche: Sach, 
kuͤndige hervorthun werden, den Landleuten a 
ble Hand zu gehen; — beſonders die Veredlung 
der, Wildlin ge zw uͤbernehmen. Auch dieſe Sach ⸗ 
—3D— inner dem nämlichen, Zeitraum zu Ay- 
rer Erflärung aufgerufen, — & 


Eben fo’ wird von den Städten und Flecken er, 

et, daß fie für ihre Baumfegungen und Aus, 
welſung der Öffentlichen Unterhaltungspläge bar 
ſchoͤne Beyſplele aufftellen. und anzeigen, , worüber 
man ſchon von einigen zum helle in Kenntnif 
geſetzt iſt, und bald einige Bekanntmachungen da: 
bon folgen werden. — Und jo find alle diefe Unord⸗ 
nungen bed in Frage fiehenden Mandats der höchfien 
Abſicht gemäß allen Stellen ind Unterrhanen noch 
mal nachdruͤckllchſt ans Herz gelegt, und es wird 
dem ‚allgemeinen warmen Zufammenmirfen ents 
gegen gefehen, IERASB ENTE 2 


Muͤnchen den 2öften Oftober 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welch, Präfident. 


Schleßl Sekretaͤr. 


——m 


‚(Die Benennung der. Aktuarien bep ben Landgerichten 


betreffend.) 


Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom 20ſten Ok⸗ 
tober diefed Jahrs haben Ge. Churfuͤrſtliche Durch ⸗ 
laucht nachſtehende Indivlduen als Aktuarien bey 
— kandgerichten gnaͤdigſt zu ernennen gerabet 
als: > ee 


T. Bey dem Landgerihte Schwaben, an- 
ftott des indeffen verftorbenen Lizent. Lermer, den 


Franz Xaver Pilger zu Bulzbürg, 


r 


"Andreas: Grabinger. 


? 


den Ir 


2. Dep dem Landgerichte Wafferburg, den 


— 
f-ı'. 4 


3. Bey dem Lopdgerichte "Oh adtam v 
ae es 
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Bey dem Tanbgeriähte Staraber g, den 
Johann Georg Humel. a, 


Münden den ayfien, Oktober igo33. 

CHurfhrftliche Landesdireftionvon Baiern. 
reyherr von Welchs, Präfident, 

Ralnprechter, Sekretaͤr. 

— 


‚(Die Forſtſchule betreffend.) 

Nachdem Selne Churfürftliche Durchlaucht vers 
moͤch hoͤchſter Entſchlleßung bom· 4tem Oktober dies 
ſes Jahrs die bleher zu München beſtandene Forſt⸗ 
ſchule nach den aufgehobenen Kloſter Welhenſte⸗ 
phan naͤchſt Freyſing zu verſetzen geruhet haben, 
und die Schule für heuer ſtatt dem erſten Novem— 
ber auf den eriten Dezember Ihrem Unfang neh— 
men * fo wird dleſes hlemit Öffentlich bekannt 
gemacht. 


München den 2qſten Dftober 1803. 


churfuͤrſtliche andesdirektion von Baiern. 
Frehhert von Weichs, Praͤſideut. 


hi 


Wifher, Ecktetär, 
k | 8 


(Den Kommerzien » Rath Seidl zu Sulzbach wegen 
eines Kalender» Privilegiums — “ms 


Der Kommerzlen» Rath Seil’ zu Sulzbäch 
bat Die unterthänigfte Bitte geftellt, fiber die von 


ibm herausgegebenen zwep Kalender unter den 
Titeln : 


Haus und Cheſtands |) / 


und Kalender 
Bolts⸗ und Landes⸗ 


ihm. das. Privileglum zu erthellen, daß ſoiche wer 
ber ımter biefem noch einem andern Titel in den 


churpfalzbaleriſchen Landen bürfen nachgedruckt 
werben, . 
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Selne Churfärftliche Durchlaucht halten die 
Berllligung eines befondern dergleichen Priviles 
md ur jo mehr für überflüßig und ungtelge 
et, als Höcfidiefelden ohmehlm micht geneige 
find; den Nachbruck zu unterſtuͤtzen, am allerwes 
nlgften ſolchen von Ihren Uuterthanen gegen eine 
ander ausüben zu laſſen. 


Zufolge des gnaͤdigſten Reſcripts vom 26ſten 
Sander wird alfo der. Nachdruck des oben be« 
mertten Kalenders als eines Eigenthums des Bere 
legerd. unter Strafe der Konfistatlon verbothen, 
welche gegen nachsedruckte Eremplare auf Anzeige 
des Verlegers unmittelbar eintreten ſoll, wornach 
fi) alle Behoͤrden zu achten haben, 


Mündyen den agften Oltober 1803. 
ehurfürftlicheLandesdireftion von Vaiern 
== Freyhert von Weide, Präfdent, 


ET ; fl 


IF Mayr, Sekretär, 


(Die Gehaltsanfprüüche der Beamten bey Veränderun⸗ 
gen in den Amtsorganificungen betreffend.) 


Da es wegen der unendlichen Beſchwerllchkel⸗ 
tem nicht shunlich iſt, jedem Amte jet ſchon bey 
der gegenwärtigen Organifirung gan jenes Arron⸗ 
biffement zu geben, welches für bad dffentliche 
Wohl, und für die Bequemlichkelt der Staats— 
Aominifirarlon das erwuͤnſchllchſte wäre, und da 
deßwegen felbft ſchon im Eingange der hierauf Ber 
u badenden Generals Verordnung vom agften 

aͤrz ı802 hie.und da meirere Ubänderungen und 
Derbefferungen für die Zukunft vorbehalten worden 
find, fo haben Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
vermoͤg böchfter Entfchliefung vom 24ſten Oftober 
dleſes Fahre, noch vor der Elnfegung der neuen Ber 
amten gnaͤdigſt· zu erklären fuͤr nothwendig ge⸗ 
fanden, daß, wenn ein oder der andere derſel⸗ 
ben bey einer ſolchen fünftigen Abänderung der 
Gerichts / oder Rentamts» Grenze, oder Ein: und 
Zutheilung der Kaftenamtds Güter etwas, naͤm⸗ 
lich der Fandrichter an dem Genuße der zofr. für 
jede landgerichtliche Familie, und der Rentbeam⸗ 
te an dem ein per Cent. der Bruto s Einnahmen 
verlieren wird, kelner jemalen einen Entſchaͤdl⸗ 


« 


— 
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ungs ⸗ Anſpruch fir biefen aceldentalen Genuß 

e machen bärfen, oder können, Indem, fo viel 
die Komperenz für den eigentlichen nothwendlig ⸗ 
ſten Lebensunterhalt betrift, fie alle durd die 
fire Beſoldung von goofl. ——— ſowohl 
Auf den größeren, alz kleineren Aemtern ganz 
einander gleich geftellt And, diefe Zulage der ao kr, 
oder des ein per Gentes aber die Eigenſchaft eines 
befondern Rekompenſes für bie mehrere oder min: 
dere Geſchaͤfte hat, folglich fo wie felbe bey Vers 
mebrung ber Gefchäfte von ſich felbft verordnungs⸗ 
mäßig zunimmt, alfo auch bey verminderten Ge⸗ 
fbäften ohne alle Eutſchaͤdlgungs- Nachforderung 
Abnehmen fol und muß, 


München den Zoſten DOftober 1803. 


* 


Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern. 
reyherr von Weiche, Präfident, 


von Schwalger, Sekretär. 
— 80 — 


3 Reaulativ ber Beyträge zu den Umzugsfoften ber 
—— —* —— 


Da ben den verſchledenen Organiſirungen ber 
Landesftellen verfchiedene Staaısbeamte ohme Ihr 
Verfchulden auf andere Aemter umziehen müffen, 
und beftmegen Immer Gefuche um Beytraͤge zu dem 
Umzugötoften eintommen, aud) deren nun von ben 
perfeßt werdenden Landrichtern und Nentbeamten 
wahrn chelnllch noch mehrere einfommen werden, 
fo haben Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg 
böchfter Enſchuechung vom 2aſten Oktober dieſeẽ 
Jabrs für die Beyträge zu den Umzugskoſten aller 
©taatöbeamten In Sobehftdero ſaͤmtlichen Staaten 

Igended allgemeine Regulativ für die 3 
Br t gnädtgft feftzufegen geruhet: 


1) Ein trandferirter Staatöbeamter, er mag 
aus einem Kollegium, aus einer Kanzley , oder vom 
einem Yrmte auf dem Lande ſeyn, wenn er durch 
die Zrausfertrung einen hoͤhern Gehalt ge 
winnt, als er vorher genoffen hat, erhält der I es 
gel nach feinen Umzugsbeytrag. Wenn aber 
der einjährige Betrag diefes böhern Gehalts 
nicht fo viel abwirft, als das hier nachfolgende 
Regulativ ausweiſet, fo wird ber einjährige Be⸗ 


trag dleſes höheren Gehalts von dem Betrage des 
Negulatived abgezogen, und das übrige aus ber 
Kaffe derjenigen Provinz, In welche der Staats⸗ 
beamte verfeßt wird, baar darauf vergütet, 


a) Ein-verheiratheter Staatsdlener aus 
einem Kollegium oder Kanzley erhält, wenn feln 
Umzug 20 teutfche Mellen und: daruͤber beträgt, 
den vierten Theil feiner Jahrsbeſoldung. — Auf 
eine Entfernung von 10 bi6 19 Meilen den fünf 
ten Tbell. — Auf eine Entfernung von weniger 
ald 10 Meilen, denfehten Thell, — unser. 
bieirarbhete Staatsdlener erhalten nur brey: 
vlerthetle dieſes Megularios, 


3) Ein verheuratheter Landrichter oder 
Mentbeamter erhält beftimmt nach der Mellenzahl 
felned Umzugs zwanzig Gulden von jeder 
et Ein unverheuratheter, dreyvler⸗ 
theile. 


2 Lanbbeamte von geringerem Grabe 
erhalten nach Verhaͤltulß ihres Grades nur bie 
Hälfte oder drey Vlertheile deffen, was nach dem 
obigen zten Punkte für die oberen Juftize und 
Mentbeamten beftimmt ift, 


München ben zoften Dftober 1803, 


Churfuͤrſtliche C andeodirertion von Baiern. 
Zreyhert von Weichs, Praͤſident. 


von Schwalger, Sekretaͤr. 


— ie 


ie durch die Beförde des Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
(Du >. Dede — Stelle betreffend.) vr 


Bermdg höchfter Entfchliefung vom z4ften Ok⸗ 
tober diefes Jahrs haben Se. Ehurfürfilihe Durchs 
laucht in Betreff der Nachruͤckung und Belegung 
der durch: die Befbrderung des von Ockel zum 
Randrichter In Cham erledigten Rechnungs » Koms 
miffärsftelle zu befchließen guädigit gerubet, daß 
der Rechnungs » Kommiflär, Schweizer, In bie 
erſte DBefolaungs » Alafie von 900 fl. und der 
biöherige Supernumerär Daubenfhmid, In die 
ftatasmäßtge Zahl elnruͤcke. 


die- zweyte Supernumeraͤr / Rechnungs / hierzu gnaͤdlgſt ernannt. Mändhen d 
—— betrift, ſo wurde aus ve beions Oktober a a 1 


dern Grunde, daß wegen dem Forſtfache auch ein Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
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Bertfegung der tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Siebedorf, Bandgerichts Traunſtein. 
(Sieh Regierungsblat 43ſtes St. Srite 871 bis 872.) 
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XLV. Stück. Münden, Mittwoch den 9. November 1803. 


— 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung. 
(Die Forſtſchule betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ze. 


Wir haben in dem ı4ten Artikel ber uns 
term ten dieſes Monats über eine mene Forſt⸗ 
verfaffung erlaffenen.organifchen Gefeße, — über 
die Einrichtung der für die Provinzen Baiern, 
obern Pfalz, Neuburg und Schwaben beſtimm⸗ 
ten Forftfchule, — ein eigenes Drganifations 
Refeript vorbehalten, - 


In Folge diefes Vorbehaltes theilen Wir 


nunmehr in der Anlage die in XII. Artifel ges 
foßte Organifation der im ihrenr Unterrichts: 
Plane erweiterten, und mit einem praftifchen 
Eiße verfehenen Forfifchufe mit z und befchliefs 


fen in Beziehung auf die Exekution diefes Plas R 


nes, wie folgt: 
J. 


Die Nomination der im éten Artikel ber 
flimmten vier Lehrer ergeht dahin : 


Die Stelle des erften Lehrers und eines Vor⸗ 
ftandes des Inſtitutes wird dem bisherigen ers 
ften Lehrer , Anton Däzel, in Erwaͤgung feiner 
ausgezeichneten Verdienſte um die Gründung 
und Verbreitung der forftwiffenfchaftlichen Kul: 
tur in feinem Vaterlande, und in Erwägung 
des im Reiche der Korfikitterarur genonimenen 
Platzes, forthin übertragen, 


Die beyden übrigen bisherigen Lehter, Elig. 
Maier, und Anton Riftenfeger, werden in 
Erwägung ihrer buch ſehr befriedigende Be⸗ 


weife bewährten Qualififation, jener in der zwey⸗ 
ten, biefer in der vierten Lehreroſtelle beſtaͤtigt. 


Die Stelle des dritten praftifchen Lehrers 
wird dem verdienten Revier s Ferfter zu Weil⸗ 
berg, Euſtach Dillis, in Erwägung feiner be; 
fondern Kenntniffe und. Rechifchaffenheit, und 
in der Zuverficht, daß er feinen weitern Wor; 
zug ber jugendlichen Mannes : Kraft miteinem 
‚für die Forſt⸗Eleven eben fo gefälligen, als 
— Benehmen verbinden werde, ver; 

eben. 


Wegen bem Pedell wird es Unſrer Baieri: 
ſchen Sandesdireftion überlaffen, entweder den 
‚berimaligen zu belaffen, oder einen andern aus 
‚den hiezu fähigen Kollegial » Borhen auszus 
wählen, 

. | I, 
- Wegen der dem Zwecke entfprechenden Ein 
Sun des auserfehenen Lofals, wovon der 
Plan Bengelegı wird, und zu weichem Behufe 
bereits die brauchbaren Gerächfchaften des Kfos 
Rers Weihenſtephan vorbehalten werden find, 
hat ſich Unfre baierifche Randesdirefrion mit dem 
Generals Kommiffariate zu Frenfing in unvers 
zügliches Benehmen zu dem Ende zu feßen, das 
mit der Eröfnung der Forftfchufe am erften Der 
zember dieſes Jahres von dieſer Seite Fein Hins 
derniß entgegen ſtehe. 

II, 


Die Koften diefer Einrichtung, des Trans, 
ported der Attributen, des Umzuges der Lehrer, 
und die mit dem erflen Dezember dieſes Jahres 
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nach dem neuen Regulatlve fſießenden Gehälter 
derſelben, ſollen aus der Freyſinger Staats⸗ 
Kaſſe geleiſtet werden. 
W. 
Da in dem 1 zten Organiſatlons/Artikel für 
die Provinz Baiern zwölf Forſtlehr ⸗ Stipendien 
errichtet find; fo hat Unſere baterifche Randes; 


Direktion, unter Vernehmung des bisherigen - 


Kommiffärs, und des-erften Lehrers der Forſt⸗ 
ſchule, unverzüglich diejenigen Subjefte zu bes 
gutachten, welche .theils unter den bisherigen 
und vorgemerften Stipendiaten, theils aus ber 
übrigen flipendiarsfähigen Klaffe , zur Vetlaͤn⸗ 
gerung und Berleihung eines Stipendiums am 
würbigften befunden werben, 


V. 
Wir wollen zugleich, daß mit dieſer Forſt⸗ 
Sehr: Anftaft eine Mufterfandivirihfäiaft in Bers 
bindung gefeßet , und die dortige Klofter : Defos 
nomie für die Erfahrungen und Ausuͤbungen 


einer in Dee Bebauungsart, umd in den Ges 


rärhfchaften veredelten Wirchfchaft, zu bem 
Ende benuͤtzet werden ſolle, damit die fiir dieſen 
Zweck immerzu unfruchtbare Lehre und Speku⸗ 
lation einer Univerfirät ober Gefellfhaft durch 

anſchauliche Beyſpiele und praftifche Unterwei⸗ 
ſung, und zwar fuͤr die eigentliche Klaſſe der 
Kultivatoren, allmählich belebet; und unter 
dieſen eine reinere Wirchfchafts : Eintheifung, 
die beſſeren Saamen der Getreidarten umd Fut⸗ 
terfräuter, und der Gebrauch ber werbefferten 
Ackerwerkzeuge auf dem jedes Kultur: Mandat 
hinter fich laffenden Wege des Benfpieles und 
der Belehrung, verbreitet werden koͤnnen. 


Zum Lehrer diefer Mufterlaudwirchfchaft 
ernennen Wir vorerſt, den unter dem verdien⸗ 
ten Doftor Thaer fich hierzu mit Erfolg gebil⸗ 
deten Max. Schönlentner, welcher im Gehalte 
dem zwenten Lehrer am der Forſtſchule glelchge⸗ 
fezt wird, 

Unſere baterifche Landesdirektion hat nun⸗ 
mehr den Mar. Schoͤnleutner von feinem ber: 
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mäligen Aufenthaftsorte einzuberufen; von dem⸗ 
felben einen detailfieten Plan für Die im 
meinen bejeichnete Mufterlandiicchfchaft abju⸗ 
forderu, und denfelben mit ausführlihem Gut⸗ 
achten zu begleiten; zu welchem Ende ein auf 
ähnfichen Zweck gerichteter Entwurf des Rathes 
Petri von Zweybrucken in der Anlage mitge⸗ 
theilet wird, 
vI 


Endlich wird Unſere baterifche Laudesdirek⸗ 
sion beauftraget, den Drganifatiouss Plan ber 
neuen Forftfhufe, und ihre Eroͤfnungszeit ber 
kannt zu machen, fämtliche Behörden, welche 
bey der Verfegung der drey Lehrer, Däsel, 
Mayer unb Riftenfeger intereßirt find, in Die 
nörhige Kenntniffezu feßen, und wegender durch 
die Ernennung des Dillio zum Lehrer fich erle⸗ 
Digenden Revier : Forftersftelle ein den kuͤnfti⸗ 
gen Organifations : Verhaͤltniſſen angemefienes 
Proviforium zu treffen, - 

Muͤnchen den 14ten Dftober 1803 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Ftreyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hochſten Befehl. 
von Tribolet. 
Organiſation 
der 


churbaieriſchen Forſtſchule. 





Beſtaͤtigung der Forſtſchule und Verſetzung 


in ein praktiſches Lokal. 
I. 
Die ſeit dem. Jahre 1790 errichtete Forſt⸗ 


ſchule wird für die churfuͤrſtlichen Provinzen 
Baiern, obere Pfalz, Meuburg und Schwa: 


‚ben beftärigt, von München hinweg in ein ih⸗ 
ren praktiſchen Bebürfniffen entfprechendes ko⸗ 


kale nach Wechenſtephan ben Freyſing verſezt, 


90% — 


und. unter bie unmittelbare Kuratel des Mi 
fterial » Zinanz: Departements geftelit. 


Zuweck der Forſtſchuie. 


H, 

Der JZtweck diefer Forſtſchule iſt die theoreti⸗ 

ſche und praktiſche Bildung von Forſtmaͤnnern 

in der niedern und höhern Forſtwiſſenſchaft. 
Lehrkurſus an der Forſtſchule. 
I, 
Zu diefem Ende werben bie Lehrgegenftänbe 

* meinem Kurſus vom drey Jahren, welcher in 
fechs Unterrichts s Semefter zerfällt, nach fols 
gendem Plane eingerheilt : 

Erftes Zahr. 

I. Semeſter. 

1. Erfter Theil der niedern Forſtwiſſenſchaft: 
Erhaltung der Waldungen, Einſchaltung 
der Forſtnatur⸗ Behre, und der Forſtnatur⸗ 
Geſchichte. 

2. Forſt⸗ Botanik. 

3. Forſtmathematit erſter Theil: Forſtarith⸗ 
metik. 

Zeichenkunſt in Bezi & 

I Ba 

Uebung in der Sprachlehre und im Schreis 


Erſtes Jahr. 
II, Semefter. 
Zweyter Theil der niedern Forftwiffenfchaft: 
MWerbefferung der Waldungen , Einfchals 
tung der Forft: Phifiologie, und der Forfts 
Mineralogie, 
Forſtmathemaiik, zweyter Theil: Forſtgeo⸗ 
metrie. 
3. Forefegung der Zeichenfunft. 
4 Anleitung zum Geſchaͤftoſtyle. 
5. Praktiſche Anſicht der Forſtwirthſchaft, 


* 


1 


> 


Zweytes Jahr. 
ZI. Semeſter. 
1. Dritter Theil der niedern Forſtwi . 
Mutzu ‚der Waldungen, Ein Wera 
Zorſt⸗ Technologie und der noͤthigen Kennts 
niſſe aus der Land » und Waſſerbaukunſt. 
Wiederholung der Forſt ⸗Mathematik, mie 
ikti Anwenden 
| u Fr g und Ausdehnung 
3. Fortfegung dev Zeichnungskunſt. 
4. Praktiſche Uebung in der Forftwiffenfchaft, 
5. Fortfegung der Anleitung zum Geſchaͤfts⸗ 
fiyfe, mit Ausdehnung auf die Abfaſſung 
wiffenfchaftlicher Aufſaͤtze. 
Zweytes Jahr. 
IV. Semefter. 
Praftifche Ausübung. 
1. Der Forſtbewirthſchaftung. 
2. Der Forſt⸗ Marhematif, 
3. Der Zeichenfunft, 
4. Des Unterrichts in Geſchaͤ 
und viffenfepaftfichen en 
Drittes Jahr. 
V. Semefter. 


Erfter Theil d . 
Forft; Sue hun kt che \ 


2. Forſt⸗Phyſik und Chemie. j 
3. Forefegung der praftifchen Ausübungendes 
vierten Semeſters. 


Drittes Jahr. 


VI Semefter. 


. “Theil Forſtwi ; 
I are der höhern ſſenſchaft: 


2. Forſt⸗ und Jagdrecht. 


+. VPraftifche Ausuͤb des 
. Semeſters. ee 


a 


+ 


1 


+ 
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Die Ferienzeit, und jedesmal ein Tag in der 
Woche, find zur Erlernung und Begehung der 
Jagd beftimmt, * 


Lehrbuͤcher der Forſtſchule. 
* | 


Die Lehrbücher ‚ welche den Haupt: Lehrvor⸗ 
trägen zum Grunde gelegt worden, find? 
1. Für die niedere Forftwiffenfchaft : 

Daͤzel's Anleitung zur Forftwiffenfchaft. . 
2. Für Forft: Botanik: 

Walter's theoretifch: und praftifches Hands 
buch der Maturgefchichte der Holzarten, 
Zür die Forſt⸗Arithmetik und Forft:Geos 
metrie : 
Vierenklee's Anfangsgründe ber theore 
tifch : praftifchen Arichmetif und Geometrie 
für Forſtbedienten, nach der neuen Bears 
beitung von Meinert. 
4 Für die Forſt Taration : i 
Die eigenen Hefte des erften Lehrers. in 
fo fange, bis fie in der Redaktion eines 
Lehrbuchs erfcheinen. 
Für die Forftdireftion: 
Hartig's Grundfäge ber Forftdireftion, 
6. Für die Jagd: 
Boͤchſtein s Handbuch der Jagdwiſſenſchaft. 
Attributen der Forſtſchule. 
V. 
Der Forſtſchule werben als nothwendige Hilfs: 
mittel zu ihrem Zwecke belaffen, und bengelegt : 
1. Die beftehende Forſtbibliothek. 
= Dievorhandenen Apparate an Inftrumenten 
und Dlateriafien zum Meffen und Zeichnen, 
3. Ein Garten für die Forſtbotanik, und 
4 die dem Sitze der Forſtſchule angraͤnzende 
Forſtrevier mir der Jagd. 
Die Forftgefälle diefer Revier ſollen, wie von 
den übrigen Staatswaldungen, zu dem einſchlaͤ⸗ 


3 


” 


5 


- 
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gigen Rentamte fließen, und dort in Rechnung 
gebracht werden. 


Dagegen ſoll am Anfange eines jeden Se⸗ 
meſters uͤber alles dasjenige, was in demſelben 
für die Kultur dieſer Waldungen, für den Uns 
terhalt der botanifchen Pflanzung, und für zweck⸗ 
mäßige Verſuche In der Forjtöfonomie, dann 
für den Unterhalt der Bibliothek, und des Appa⸗ 
rates an Inſtrumenten und Materialien zu vers 
menden ift, ein Etat dem geheimen Minifteriaf: 
Finanz: Departement zur Einficht und Genehs 
migung ; fo wie am Ende des Semefters über 
die hierauf erhaltene Geldſumme dafeldft die 
Rechnung vorgelegt werben. 


Perfonale der Forſtſchule. 
VL 


Das Perforiale ber Forſiſchul⸗ beſteht aus 
vier eigenen Lehrern, und einem Pedeil. 


Der erſte Lehrer iſt für Die Hauptwiſſenſchaft, 
und für die einzuſchaltenden naͤchſten Hilfswiſ⸗ 
ſenſchaften, dann für die Mathematik angeſtellt; 
er hat zugleich die Taxation der mit der Forſt⸗ 
ſchule vereinigten Waldungen herzuſtellen, da⸗ 
mit ſie als ein praktiſches Belege ſeiner wichti⸗ 
gen Lehre von der einzigen Baſis einer ſichern 
und vollſtaͤndigen Forſtuutzung dienen koͤnnen. 


Ihm liegt zugleich alle Berichtserſtattung, 
und die Etats; und Rechnumgsftellung zum ges 
heimen Minifterial ; Finanzs Departement ob, 


Der ziwente Lehrer ift für die entferntern 
Hilfswiflenfchaften, befonders für die Zeiche: 
Punft, und die praftifche Anwendung der Hilfs⸗ 
tiffenfchaften angeſtellet; er hat die mit der 
Forſtſchule vereinigten Waldungen als das Feld 
der ihm einfchlägigen praftifchen Anfichten und 
Yushbungen zu benuͤtzen. 


Der dritte Lehrer it ausfchließend für die 
praftifche Bewirthſchaftung feld, und für die 
Jagd beftimmer, ee 
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Er hat zugleich in der Eigenfchaft eines Res 
vierforfters die ganze Bewirthfchaftung der mit 
der Forftfchule vereinigten Waldungen nach den 
vorfchriftlichen Refultaten der Taration auszu⸗ 
führen, und dadurch den Eleven des vierten, 
durchaus praftifhen, Semefters das lebende 
Mufter eines wiffenfchaftlich gebildeten — aus: 
übenden Forftmaunes darzuftellen, und fie in 
ihren praftifchen Verrichtungen mit feiner Leis 
tung und Aufjicht zu. begleiten, | 

Der vierte Lehrer ift für den Geſchaͤftoſtyl, 
und für die Hebung der Sprachlehre, im Schreis 
ben, und in der gemeinen Rechnung angefteller. 

Der erfte Lehrer bezieht jährlich als Beſol⸗ 
dung swölfbundert Gulden, 

Der zweyte Lehrer neunhundert Gulden, 

Der dritte Eehrer beziehet: als Kevierfor; 
fter das ſtatusmaͤßige Gehalt eines folchen, 
und als Schrer eine Zulage von zweyhundert 
Bulden, — 

Der vierte Lehrer ſechohundert Gulden, 

Zugleich bezieht ein jeder dieſer Lehrer jaͤhr⸗ 
lich zwoͤlf Klafter halb hartes und halb weis 
ches Hol. — 

Den Lehrern ift fire bie erforderliche Bedie⸗ 
nung ein Pedell bengegeben, welcher jährlich 
als Befoldungsweybundert Gulden und feche 
Klafter weiches Holz beziehet. 

Sämtliche Lehrer und der Pedell genießen 
freye Wohnüng, 

Forftefeven. 

vi. 

Derjenige, welcher fi zum Seven biefer 
Forſtſchule befenne, übernimmt jene Verbind⸗ 
lichkeiten, und empfängt durch feine Ausbil: 
dung in derfelben jene AUnfprüche, welche aus 
dem Zwecke diefer Anftalt hervorgehen, und 
soelche,, da dieſer Zweck zu nächft auf die Bil: 
dung jenes Forfiperfonalg aller Grade, welchem 
die vaterländifchen Staats: Waldungen anvers 
frauet werden follen, gerichtet ift, einen. dre 





got 


fahen Gigenftand, die Aufnahme, den Rurfus 
ſelbſt — und die Beſtimmung nach) vollendetem 
Kurfus, — nmfaffen, 


Aufnahmsbedingungen der Forfteleven. 
VL. 
Die Bedingungen für denjenigen, welcher 
die Aufnahme als angehender Forfteleve nachs 
fuchet, beftehen darinn, daß er — 

1. das fechjehende Jahr im untadelhaften Les 

benswandel zurückgeleger habe ; 

einen gefunden und dauerhaften Körperbau 

beſitze; 
behende leſe, — und nicht nur eine gute Kur⸗ 
rentſchrift, ſondern auch rein und fehler⸗ 
ftey ſchreibe; 

die Elemente der praktiſchen Rechnungskunſt 

verſtehe; 

ſich wegen der Aufnahme in der lezten Haͤlf⸗ 

te des April; oder Dftober : Monats bey 

dem erften Lehrer melde; und 

den Beweis über die beyden erften Bedin⸗ 

gungen durch offizielle verfchloffene Zeugniffe 

der fompetenten Behörden, — Über die Bes 
dingungen der Vorkenntniſſe aber in einek 
Prüfmg ablege. ü 
Vorſchriften für Die Zeit des Kurſus. 
IX. 
Die Vorſchriften für ben Kurfus des aufr 
genommenen Forfteleven beftehen darinn : 

1. Der Kurfus der vier erften Semefter ift fuͤr 
die niedere Forftwiffenfchaft beftimme,, und 
alfo für die Bildung eines Forftwärters 
und Revierforfters hinreichend, 

Der Kurfus der zwey lezten Semeſter iſt für 
die höhere Forſtwirthſchaft beftimmt ; und 
der vollftändige Kurſus der ſechs Seme⸗ 
fter zur Bildung eines Oberforfters, Toras 
sors und Forftdireftiong s Beamten erfor⸗ 
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2. 


3+ 


4 


5. 


6. 


7 


2. Der aufgenommene und angehende Forſtele⸗ 
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ve ift verbunden, wenigftens den zweyjaͤh⸗ 
rigen Kurfus der vier.erften Semefter nad), 
dem vorgegeichneten Lehrplane zu vollenden. 


Am Ende eines jeder Semeſters werden 
famtliche Forfteleven aus ben Lehrgegens 
ftänden ihre s Kurfus von den einfchlägigen 
Lehrern einer ſtrengen, und öffentlichen Pruͤ⸗ 
fungbesgemachten Fortganges unterworfen, 


Jener Eleve, welcher einen offenbaren Man⸗ 
gel an Fähigkeit, oder eine beharrliche Un; 
thätigfeit an den Tag geleget hat, wird, 
mit dem Rathe fich für ein bürgerliches 
Gewerb ya beſtimmen, von der Schule ent 
laſſen. 

Jener Eleve, deſſen Fortgang wegen will⸗ 
kuͤhrlichen oder unwillkuͤhrlichen Unterbre⸗ 
chungen des Fleißes ſeiner Faͤhigkeit nicht 
entſprochen hat, wird zur NBiedenholung des 
zuruͤckgelegten Kurſus angewieſen. 

Jener Eleve endlich, welcher eine in je⸗ 
der Beziehung befriedigende Bildungsprobe 
abgelegt hat, wird zum Eintritte in den fuͤr 
ihn noch uͤbrigen hoͤhern Kurſus befoͤrdert. 
Der zweyjaͤhrige Eleve iſt verbunden, am 
Schluße des vierten Semeſters vor der ein⸗ 
tretenden Prüfung dem erſten Lehrer zu ers 
klaͤren: 06 er mit dieſem Semefter den 
Kurfus feiner Forftlehre befchließen, oder 
ſich für die höhere Forftwiffenfchaft in zwey 
folgenden Semeftern ausbilden wolle. 

Die für die höhere Lehre des dritten Jah⸗ 
red fich darftellenden Kandidaten werden for 
dann in der eintretenden Priifung befonders 


gereihet, und in fpeziellee Beziehung auf 


dieſe Erflärung geprüft, damit fodann der 
Eintritt in die höhere und lezte Bıldungss 
klaſſe dem hiezu fähigen Subjefte zugeftans 
den ; dem minberfähigen oder ganz unfähis 
gen aber vorerft mißrachen, oder gänzlich 
unterſagt, und fo dem unzeitigen Andrängen 
In den oben Bildungsrang eine Gränze ges 


„os 


ſezt werden koͤnne, welche für die hievon abs 
haͤngigen Stellen eben fo nothwendig, ale 
für die Subjefte ſelbſt nicht minder wohl⸗ 
thaͤtig iſt. 


6. Demjenigen, welcher auf elnem andern ans 


t 


are Forſt⸗Inſtitute Teutſchlands ſich 
ereits der Fotſtbildung befliſſen, und uͤbri⸗ 
gens nicht die Abſicht hat, ſich um eine 
Forſtanſtellung in den churfuͤrſtlichen Staa⸗ 
ten zu bewerben, iſt es auf vorgaͤngige Mel⸗ 
dung und Vorlage der beſitzenden Zeugniffe, 
unbenommen, einen, nach den individuellen 
Bedürfniffen bemeffenen , jedoch dem erften 
Lehrer anyuzeigenden, Lehrkurſus an diefer 
Forftfchule zu machen; und fich alfo als 
gleichzeitigen Eleven für mehrere Gegenſtaͤn⸗ 
de aus verſchiedenen Semeſtern darzuftellen, 


Wenn aber ein folcher Forſtkandidat mie 
Bewerbungen um eine Forſtanſtellung in 
ben hurfürftlihen Staaten auftreten will; 
fo iſt er, auch im Beſitze vortheilhafter Zeug: 
niffe, dennoch, und jwar im Falle, wenn 
er dieſe Bewerbung auf die unteren 
Dienftklaffen eines Forftwärters, oder Mer 
vierforfters befchränfen will, zu dem praßs 
tifchen Kurfus des vierten Semeſters; — 
und im Falle, wenn er diefe Bewerb 
auf eine höhere Dienftesklaffe ausdehnen 
will, zu dem Kurfus des fünften und feches 
ten Semefters — verbunden; — 


außer dem aber, wenn er gar Peine, oder 
ungünftige Zeugniffe befißet, der für Die Ans 
nahme vorgefchriebenen Prüfung zu unters 
werfen, und nach dem Gehalte derfelben in 
den angemeffenen Kurfus einzumeifen. 


7. Der nad) dem Schluße des vierten, oder 


fehsten Semefters abgehende Forfteleve er⸗ 
hält, nach abgelegter Prüfung, eim Zeug: 
niß, welches feinen Fleiß, feinen Fortgang, 
und fein fireliches Berragen umfaßt; die 
beyden erften Qualififationen mit fpeziellee 
Mefhebung auf die Haupt s Lehrgegen ⸗ 
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fände, und die geſanne dreyfache Qualifi⸗ 
dation nach einer — den ganzen Kurſus eins 
ſchliehenden Berechnung, in einer — vom 
geringen und nicht guten, bis zum ausneh⸗ 
niehmend großen und gutem fich erhebenden 
Gradations formel bezeichnet. 


Dieſes Zeugniß wird von allen Behrern 
der Forſtſchule unterſchrieben. — Eine 
Birtfehrift : um eine Forftanftellung in den 
Aurfürftlichen Staaten wird ohne Beylage 
eines folchen Zeugniffes von den Minifterials 
und Koflegiafftellen entweder gar nicht ans 
genommen, oder bloß zu den Alten vers 
wieſen. 


Beſtimmung nach dem Kurſus. 


X. 
Ueber die Beſtimmung und Anſpruͤche des 
nach feiner Prüfung mit einem Zeugniſſe abge⸗ 
henden Forfteleven wird feftgefeit : 


1. Es ſteht einem folden abgehenden Korfteles 
ven frey, nunmehr, jedoch ohne Anſpruch 
auf eine Geldunterftägung aus Staarsmit⸗ 
teln ‚entweder noch andere angefehene Forft: 
Inſtitute Teurfchlandes zu befuchen, oder 
in die um das Forftwefen befonders verbiens 
ten Lander eine praftifche Bildungsreife zu 
unternehmen, in welchem Falle er feinen 
tweitern Vervollkommnungs ⸗ oder Reiſeplan 
—— „und fi zu füiner Zeit über def 
fen Bollführung anezumeifen hat. 


‘3: Im Gegenfalle werden.die abgehenden Forſt⸗ 
fenen nach dem Verhaͤltniße ihres zurück; 
gelegten Kurſes, und nach dem Gehalte ber 

ſich hiedurch erworbenen Zeugniſſe, entwe⸗ 

der bey dem, für die Staats: Waldungen 
allgemein eineretenden Wermeflungs : und 
Torationsgefchäfte als Geometer, ange 
 gwenbet, oder unter dem gefamten Forftper: 
fonale bes Bandes Als Forſtgehilfen ver 


theilet. 


m 


'ore 


3. Die wirklichen Forffteffen des dandes in al- 

len Graden ſind endlich der ſtuffenweiſe ei⸗ 

zer Preis der in dem vorgefchriebenen 

ege an ber Forftfhufe erworbenen , oder 

vollendeten, und Durch ein ehrenvolles Zeuge 
niß bewährten Forſtbildung. 

Diefer Preis der wirklichen Anſtellung, 
wird in den Eroͤfnungsfaͤllen nur bem wuͤr⸗ 
digſten Forſteleven; unter gleich Wuͤrdigen 
mit Vorzuge dem Einlaͤnder; unter gleich 
würdigen Einländern mit Vorzug demjeni⸗ 
gen zugerheilt werden, beffen Familie, durch 
Tange, oder wichtige Dienfte für den Staat, 
deffelben Bedachtnahme mie Vorrang in 
Anſpruch nimmt, 

Zu diefem Ende wird über ſamtliche Forſt ⸗ 
eleven von ihrem Eintritte in Die Schule 
bis zu ihrem Austritte in eine wirkliche Ans 
ſtellung, ein Vormerkungsbuch geführer, 
welches den Namen, und das Geburts⸗ 
fand des Forfteleven, den Namen, Stand 
und Wohnort feines Waters, das Alter 
und die förperliche Konſtitution bes Eleven; 
die Zeit feines gemachten Kurſes; ben In⸗ 
halt des über den Fleiß, den Fortgang und 
Das firtliche Betragen ausgefertigeen Zeug⸗ 
nifes, und endlich die nach Abgang von der 
Schule eingetretene Beftimmung dee Eles 
— in einer tabellariſchen Ueberſicht dar⸗ 
egt. 

Forſtlehr⸗Stipendien. 
XI 


Damit diejenigen hurfürftlichen Foͤtſters· 
Söhne des Landes, welche ſich meiftens zur 
Wahl des väterlichen Standes beftimmen, aber 
öfter von der für die dießfallfige Bildung vorge: 
zeichneten Bahn duch Armuth zurückgehalten 
werden, von dieſem druͤckendſten Hinderniffe 
ihrer Beſtimmung fo viel möglich, befreyet mer» 
den; fo find zu ihrem Beſten für die nachge⸗ 
nannten churfuͤrſtlichen Staaten vier und zwmamı 
sig Forſiehr · Stipendien, nämlich 
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für Balern — swölf, 
für die obere Pfalz — vier, 


für das Herzogthum Neuburg — zwey, 


und dermalen 

für Schwaben — fehs — 

errichtet, 

. Die Forfts Stipendien beftehen : 

1. Ein jedes aus jährlichen sweyhundert Gul: 
den; und find : 

2, ausfchließend für die Söhne der hurfürfks 
lichen Ober ; und Revierförfter beftimmt ; 

3. werden an biefe nur allein durch den Kons 
Purs der Annahmss Prüfung; und 

4. in ber Regel für die zwey Jahre des niedern 

Georſtlehr⸗Kurſus verliehen; ben verdiens 
tem Einteitte in den höhern Lehrkurſus auch 
für das dritte Jahr belaffen ; 


gehen aber für denjenigen Stipendiaten, 
welchem am Ende eines Semefters die Dir 


5 


* 


mißion von der Schule, oder wegen will -- 


kuͤhtl chen Unterbrechungen des Fleißes die 


Anweifung zur Wiederholung des zurück 


gelegten Kurfus rreheilet werden muß, vers 
fohren, und unmittelbar auf denjenigen Eles 
ven aus der flipendiatsfäbigen Klaffe über, 


welcher unter den übrigen Nichtftipendias - 


ten diefer Klaffe in der gleichzeitigen Prüs 
fung den Borrang behaupter hat. 


Zugleich wird für denjenigen Forfteleven 
aus der Klaffe der Michrftipendiaten, wels 
her aus der Prüfung der Kandidaten für 

- den höheren Eehrfemefter mit bem Range des 


erften hervortritt, und das Tarationsger 


fchäft als dag Ziel feiner höhern Bildung 
beſtimmt, ein eigenes einjähriges Stipens 
dium von zweydundert Gulden ausgefeßet, 
Oekonomlſche Notigen. 
XII 


In Briehging auf die Öfonomifchen Vers 
aͤlmiſſe der Focſteleye m wird bemerfer: - 
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1. Daß bie Forfteleven für die desfallſige Eins 
richtung nach individuellen Kräften und Wer 
duͤrfniſſen zwar felbft zu forgen, dabey aber 
auf ben guten Kath, und eine thätige Ans 
leitung der mit Vergnügen bereitwilligen 
Lehrer zu rechnen haben,  ” 


2. daß die Forfteleven von allem Honerar und 


Beytrag für die Lehrer und den Pedell, fo 
wie von allen Inſcriptions / und Zeugniß⸗ 
Gebühren, und von allem Bentrage zur 
Bibliorhef, und den übrigen Apparaten 
und Attributen der Schule befrener fenen; 


3. daß den Forfteleven die eigene Anfchaffung 
ber vorgefchriebenen Lehrbücher, und des 
nörhigen Jagdgeraͤthes obliege ;' daben aber 
ber freye Gebrauch der Bibliothef, und der 
Inſtrumente, unter der Verbindlichkeit, jer 
den etwaigen Verluſt oder Schaden zu ers 
feßen, zuftehe ; 

4. endlich, daß die Forfteleven zu einer gemein; 
haftlichen ihren Stand auf eine einfache 
und zweckmaͤßige Weiſe bezeichnenden Klei⸗ 
dung, und zwar zu der für die Forſtgehil⸗ 
fen beftimmt werdenden Uniforn, nach dem 
ben dem erften Lehrer zu empfangenden vers 
ſchriftlichen Mufter, verbunden ſeyen. 

Muͤnchen den 14ien Oktober 1803. 


— ——8—— — 


(Die Beſtimmung und Beſoldung der Randgerichtä« 


Aerzte betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft ze, - 


Auf die von Unferer hiefigen Landesdirektion 
unterm zten dieſes Monats gemachte Vorlage 
über den individuellen Solds s und Eimolumen: 
tengenuß bee dermalen beftehenden 38 Stadt _ 
phyſiket und Landärzte befchließen Wir: 


1) Es foll vom Eingange des Fünftigen 


Jahres anfangend in jedem Sitze der 50 hair 


rischen Bandgerichte, oder im Falle fehr großer 
Befchwerlichkeit, wenigftens in der mögflichften 





913 


Nahe des Gerichts ſthes rin geptüifter und bes 
waͤhrter kLaudarzt angeftelle, michin die obigen 
38 Judividuen, foferne fie noch tauglich find, 
nach den neuen Landgerichten eingerheilt, und 
Die übrigen Pläge nach einem förmlichen Kons 
kurſe und ſcharfet Prüfung den ausgezeichnerfien 
Kompetenten verliehen werden, woben auch fos 
wohl auf die Entbindungsfunde, als auf die 
Thierarz ? uenfunde beſondere Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men i Ei F 


2) Den kebensunterhalt dieſer so Landge⸗ 
richto⸗ Aerzte wollen Wir nicht mehr, wie bis⸗ 
her, dem bloßen Zufalle des Erwerbes, oder 
einen zum Theife willführlich, zum Theile ſehr 
ungleich vercheilten Befoldungsgnade Preis ge⸗ 
ben, fondern Bir wollen ihnen allen einen Theil 
ihrer Kompetenz im einem ducchaus gleichheiss 
lichen Solde verfchaffen, 


Dagegen haben fie alle Gefchäfte ben gericht: 
Uchen und Keiminal: Vorfällen, Befihtiguns 
gen, Reifen in Epidemien, Endemien und Vieh; 
Tranfheiten, und überhaupt die ganze Aush: 
bung der Medicinae forenfis unentgelblic zu 
verrichten, auch die Armen des Gerichtsbezirs 
Fee unentgeldlich zu beforgen, — 


Diefe unentgelbliche Berrichtungen befchräns 
en fich nur auf den Diftrift des Landgerichtes, 
Hingegen in jenen Fällen, wo der Arzt eine Bes 
zahlung von ben Privarperfonen zu forbern hat, 
foll Feiner an feinen Gerichtsdiftrift gebunden 
ſeyn, fondern jeder auch in den Diſtrikt eines 
‚andern ohne alle Widerrede berufen werden.fün« 
en, fo ferne es ohne Vernachläßigung der obis 
‚gen Amtspflichten gefchehen Faun. — 


3) Zn Erwägung, daß bereits einige Stadt: 
Fammern, milde Stiftungen, und Gemeinden zu 
dem Unterhalte der Stadephnfifer und Landaͤrz⸗ 
te, wie Billig, bengetragen haben, hingegen 
wieleandere, befonders jene, wo bisher noch Fein 


Yandarzt befand, von desgleichen Bepträgen 
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fren waren, wo doch diefe fuͤr das fünftige eben 
ſo billig nach dem Maaße ihrer Vermoͤgens⸗ 
Kräfte zu dem Unterhalte des in ihrer Mitte zu 
erhaltenden Landarztes beytragen folleu , und 
muͤſſen, ſo wollen Wir die dermaligen einzek 
wen meiftens auch mit befondern Berrichtungen 
verbundenen Bezüge von einzelnen Stadt: und 
Morfisfammern , Stiftungen und Gemeinden 
in dag nachfolgende Regulativ nicht einrechnen, 
fondern als eine befondere aus Gemeindemittelu 
fließende Zulage beſtehen laſſen. — 


4) Aus dem, durch die Renten der aufge; 
hobenen Stifter und Klöfter num zu diefer aflı 
gemeinen -Staatsanftalt in den Stand geſezten 
Staatsärarium beftimmen Wir für jeden der 
50 Landärzte, unter der Bedingung, ſich ein 
Reitpferd haften zu müffen, vom erften Jaͤnner 
1804 anfangend, einen jährlichen Sol von 
fechshundert Gulden, 


In diefe 600 fl. iſt aber dasjenige eirmus 
rechnen, was einige derfelben bisher aus den 
landſchaftlichen Staarskaſſen bezogen haben, 
und diefe erhalten um fo viel weniger aus Un⸗ 
ſerer Staatskaſſa. — Zugleich hört auch vom 
erften Jänner 1804 anfangend alles dasjenige 
auf, was einige wenige derfelben, und in eis 
nem fehr ungleichen Maaße bisher aus Unſe⸗ 
rem Staatsärariuin ſowohl an Befoldung, als 
Emolumenten oder Maturalien zu beziehen hats 
ven, 


35), Da diefer neue allgemeine Befoldungss 
enuß erſt mit dem erſten Jänner 1804 anfängt, 
" genehmigen Wir nach dem zweyten befonde: 
sen Berichte Unferer Landesdirefrion vom Ten 
diefes Monats, im Folge Unfrer fchon unterm 
27ſten May vorläufig gegebenen Berfiherung,; 
daß derjenigen Landaͤrzten, welche ſeit der Auf⸗ 
hebung der ſtaͤndiſchen Kloͤſter durch den Ver⸗ 
luſt ihrer ehemaligen von den Kloͤſtern bezoge⸗ 
nen Beſtallungen ſelbſt einen Abbruch an ih: 
rem · nothduͤrftigſten Lebensunterhalte etlitten 
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Haben, die ihnen beſtimmt begutachteten Sum⸗ 
men aus der Kloſter⸗Centralkaſſe fuͤr dieſes 
laufende Jahr zum leztenmale in fo weit an gewie⸗ 
ſen und verguͤtet werden, als einige derſelben 
nicht etwa doch in den erſten Monaten dieſes 
Jahres ein Ratum an dieſen ihren ehemaligen 
Beftallungen von einigen Kloͤſtern ſelbſt noch 
bezogen haben, welches auf ſolchen Fall in Ab⸗ 
zug zu bringen wäre, — ⸗ 


6) Wenn einige Städte und Märkte, wels 
che bisher einen Arzt aus ihren Mitteln ganz 
oder zum Theile unterhalten Haben, mun aber 
den Sig des Randgerichtes , und mit demſelben 
den Si des Landgerichtss Arztes verlieren , 
ihren Lokal⸗ Arzt doch behalten wollen, fo fol 
ihnen diefes, ſo wie auch einem folchen Lofals 
Arzte dienach obigem zweytem Punkte nirgends 
und niemalen bafchränfbare und freye Praxis in 
und außer dem Bezirke unbenommen feyn, und 
es foll Unfer Landgerichts: Arzt feinen Anſpruch 
Auf die Lofalmittel eines ſolchen, noch ferners 
bleibenden befonderen Stadt + oder Markts⸗ 
Phyſikates Haben, fondern ſich mit dem obigen 
Herarial: Gehalte, mit der auch freyen Praris, 
und mit demjenigen, was ihm etwa noch von 
der Gemeinde feiner neuen Lofalitde ausges 
mittelt wird, begnügen, — 


Dagegen aber jefiren bey einem folchen Los 
Bals Arzte, welcher nicht zugleich Unfer Lands 
gerichtss Arzt iſt, alle bisherigen Aerarial⸗ oder 
landfchaftlihe Gehälter, und gehen auf den 
Landgerichts : Arzt mit Einrechnung in die obi⸗ 
gen 600 fl. über. | J 


Ben der im dritten Punkte erwähnten 
und Unferer Landesdireftion obliegenden Auss 
mittlung einer Zulage von jenen Gemeinden, 
welche nun zum erſtenmale einen Arzt in ihrer 
Mitte erhalten, und bisher noch nichts benges 
tragen haben, ift vorzüglich auf freye Woh⸗ 
nung, oder auf Holz, und auf andere dergleis 
hen die Haushaltung erleichternde Naturalien 
für den Landgerichts s Arzt anzutragen, — — 
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y9 Da ſowohl wegen dieſen bereits beſte⸗ 
henden, oder noch zu erſchaffenden Zulagen, 
als, auch hauptſaͤchlich wegen ber, nach Volks⸗ 
Menge und Flaͤcheninhalt noch einigermaßen 
verfchtedenen Ausdehnung der fandgerichte doch 
immer, einige Ungleichheit in der gefamten 
Summe des Goldes, der Zulagen, und des 
aus der Praris fliebenden Ermwerbes unvermeids 
lich ift, fo koͤnnen und follen die geſchickteſten 
Landärzte von Zeit, zu Zeit in-bie beften und 
erträglichften Pläge eins und nachruͤcken. — 


9) Unſere Landesdirektion hat nun famt 
dem Entwurfe der Inſtruktion für die Landaͤrzte, 
Auch über die Eincheilung der vorigen, und Er⸗ 
nennung dee neuen Bandärzte ihr Gutachten mit 
den Original: Prüfungss Protofollen zu Unſe⸗ 
tem Minifterials Polizey s Departement einzus 
fenden, — und Wir machen es ihr, refpective 
deu dortigen „Medizinal + Närhen unter der 
ſchwerſten Berantwortlichfeit zur erften Pflich 
in diefer Begutachtung jezt und fünftig mir ef 
cher Strenge zu Werke zu gehen, als es bie 
Wichtigkeit des Gegenftandes erheifcht, um 
Unferer Tandesfürftlichen Abſicht für’ die Uns 
fo ſehr am Herzen liegende öffentliche Wohl: 
fahre aller Unſerer Unterthanen, und für das 
erfte Intereſſe der Menfchheit auch in der Wirs 
fung zu entſprechen. — ER 


10) Endlich erfläcen Wir, daß bie kuͤn 
tigen Wittwen und Kinder diefer Landgerichts⸗ 
Aerzte nach allen Beftimmungen und Modifis 
Fationen des Penfions s Regulatives die Hälfte 
deſſen Beziehen follen, mas dort den Wittwen 
und Rindern der Rentbeamten ausgeſezt iſt. ⸗ 

Die gegenwärtige Verordnung iſt auf dem 
gewöhnlichen Wege fund zu machen. 

München den 2gften Oktober 1803» 


Mar, Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


> von Geiger, 
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Auftrag 

an die hurfürftlichen Landgerichte, 
(Die Einfendung der tabellariſchen Anzeigen der 
Landgerichts⸗ Prokuratoren betreffend.) | 

Sämtliche hurfürftliche Landgerichte, wie 
felbe nach den gnädigften Organifations » Re 
feripten Fünftig ‚beftehen, werben. hiemit befeh⸗ 
figt, den Perfonalftand der Landgerichts : Pros 
kuratoren tabellarifch zu entwerfen , und mittel$ 
abgejönderten Mubrifen anzuzeigen ; r 


1) Welche Profuratoren bey den ſaͤmtli⸗ 
hen, zufolge der neuen Organifation beftehens 
den Landgerichten, fich wirklich befinden ? 

2) Welche Profuratoren dem neuen Giße 
Der verſezten Landgrrichte nicht nachzuzies 
P ‚ fondern ſich der Profuratur zu begeben ges 

nnet fenen ? ae 

3) Welche Profuratoren ben den eingegans 
"genen Landgerichten fich. befunden haben, und 
irgend, wohin verfezt zu werden wünfchen. - 


Diefe tabellarifche Anzeigen find möglichft 
zu befördern. | 2 


Muͤnchen den zuflen- Oktober 1303. 
Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





— — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 


(Die Straf⸗Protokolls⸗Extrakte betr.) 
Saͤmtlichen hurfürftlichen Maurhämtern 
wird hiemit aufgetragen, die daſelbſt verhans 
beiten Straf: Prorofolls ; Ertrafte nach gefches 
hener Publikation des Beſcheides (wovon der 


dis 
Tag alfjeit anzumerken) ünderjüglich hieher zw 
enden ; die Inkorporationen find hievon zu ver 
fländigen. ® 

Minchen dem stein November 7803. 


Churfürſtliche Kandesdirektion von Baer 
Teryhett von Weiche, Praͤndent. 
26 Sbdlch, Sekretaͤr. 


— * — 


Auftrag 
an die bürgerliche Stadt » und Markts⸗ 
Magiſtrate. 
(Die Beheiz⸗ und Beleuchtung der Militär: Thors 
wachen betreffend.) . , 
Sämtlihen in Baiern entlegenen bürgerlis 
hen. Stadt s und Marfıs : Magiftraten, in der 
ren Diftrifte eine Militär: Garnifon dermal ents 
legen iſt, oder vorhin eingelegt war, gehet hier 
‚mit der Befehl zu, fogleih, und zwar in Zeit. 
drey Tagen bey Vermeidung eigenen Bothens, 


: im Folge hoͤchſter Entſchließung vom 22ſten Of: 


tober abhin (wodurch wegen der Beheizsund 
Beleuchtung dee Militärs Thorwachen foviel 
möglich eine gleichheitliche Ordnung herzuftellen, 
und den Beſchwerden, welche dabey ftarr fins 
den, ein Ende zu machen, die höchfte Abfiche 
ift) anher gehorfamft anzuzeigen: 

1) Wem in den verfchiedenen Befagungen 
in Baiern die Beheiz⸗ und Beleuchtung der 
Haupt: und Thorwachen bisher obgelegen habe? 


2) Wenn fie von dem Magiftrate beforgt 


worden ift, ob diefes aus Stadrmitteln, oder . 


aus einer befonders’hiezu beftimmten Abgabe 
gefchehen, und 

3) 06 die magiftratifche Verbindlichkeit hies 
zu an diefem, oder jenem Orte auf einem beſon⸗ 
bern Grunde, und auf welchem beruhe? 
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Nach Verſluß oBSeftinumten Termine wird Pfarrey⸗ Verleihung. 


ohne weiters jedem fäumigen Drte ein eigener Vermdg hoͤchſter Entfchließfung von zıften Ofs 
Er futionss Both zugefender werden. tere = haben — db — 
u x au e et wordene Pfarr ol;baus 

Münden den ten November 1803. - | en, zu Ye * rg Bros 352 j 

z — erg das Patronatsrecht er zugeſtanden, dem 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. — Bhe⸗ robften zu Ayeter6b röberg, 30a 


fident, ſeph Giefel, gnädigft zu verleihen geruhet. 
— — Hahder München den sten November 1803. 





Befchluß der tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Etegsdorf, Landgerichts Traunflein. 
(Sieh Regierungsblatt 44fted St. Seite 895 bis 896.) 






Gebohrne. Zwillinge. 
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Bemerkungen. 


Die Urſachen der haͤufigen Todesfalle in den Fahren 1800 — 1801 ſind dem Vernehmen auf Befehl 
von dem Phyſikus unterſucht worden. Blattern und hitziges Gallfieber follen die meiften Mens 
fehen weggeraft haben. Vom gten Junius 800 bis sften zn 1901 — 84 Kinder Im Todten⸗ 
buche vorgemerlt. 


Aus der hier * Tabelle werben ımtar einer — von Reſultaten, die der PRESSEN nad 
feinen individuellen Bedürfniffen ziehen kann, im Vorbengehen folgende bemerft : 

In einem Zeitraume von 163 Jahren wurden in dem Kirchfpiele 1450 Menfchen mehr gebohren, 
ats deren geftorben find. 

Die Knaben ehelicher Geburt übertreffen am ber Zahl die Maͤdchen ehelichen Geburt 
in einer Sumure = 393. 
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Bemerkungen. 
Die Knaben unehelicher Geburt übertreffen an der Zahl die Madchen unehelicher 
Geburt in einer Summe 78 . 


Die beyderley Geſchlechtszwillinge ehelicher Geburt übertreffen an der Zahl die mdun« 
lichen ehelicher Geburt in einer Summe = 22, und die weiblichen in einer Summe = 47. 


Bey den unehelichen Zwillingen ift die Zahl der männlichen die Mleinfte, dann folgt jene der welb⸗ 
lichen ; jede diefer Zahlen wird von der, der beyden Geſchlechtszwillinge übertroffen. 


Unter 10599 Kindern ehelicher Geburt finden fih 195 Paar Zwillinge; eiumal Dril: 
linge, und einmal Bierlinge, 


Unter 1177 Kindern unehelicher Geburt finden fih ı7 Paar Zwillinge. 
Nach einer runden Zahl ift im allgemeinen das rote Kind unehelich; ber eigentli che Quotient iſt ro Ir. 


Nach einem augeſtellten Vergleiche ber ehelichen Kinder mit den unchelichen in ab Iten Zeiträu 
e * von 30 Jahren ergab fich folgendes —E — getheilten 3 men 


Die Zu: und Abnahme der Ehem zeige 
Zeitraum Eheliche |UnepelihelQuotient. 
von 1640 — 1669| 2083 284 Saar 


folgende Tabelle 
Zeitraum Zahlder Ehen. 
1670 — 1699| zıRo 199 11435 > 
A — 1729| 1893 | 269 | au 


von 1640 — 1669 517 
" 1730 — 1759| 1802 162 | 1237 


1670 — 1699 497 
1760 — 1789| 1806 230 9, 





























1730 — 1759| _447 
1760 — 1789 406 


Die Abnahme der Ehen ift auffallend groß. 
Die Gründe hierüber anzugeben geftattet der 
geacnmärtige Ort nicht, und wird wielleiche 

ey einer andern Gelegenheit gefchehen. 


Einen wahrhaft traurigen Anblid gewährt bad Verzeichniß ver Geſtorbenen. Kaum traut man 
feinem eigenen Ange. Unter 10326 Geftorbenen erreichte ſchon der 24fte nicht immer die Lebenszeit 
auch nur einer einzigen ganzen Stunde ; und unter 10 Öeftorbenen waren immer 4, die kein volles Jahr 
erlebten. Zum Ungluͤcke fcheint diefes fchredliche Mißoerhaͤltniß eher zu : ald abzunehmen, und wenn 
der Geiftliche irgend in einem Zweige feines Berufes den Trieb fuͤhlt, einer Bürgerpflicht Genuͤge zu 
leiſten, fo wird er bier unmiderftehlich gereizt, im Namen des Daterlanded, im Namen der noch in 
—— dem durch Unwiſſenheit und Starrſinn gefoͤrderten Morde preisgegebenen Kindern deſſelben, 
denen doch die Geſetze der Natur eine längere Spanne Zeit, als dem Inſekte, zugemeſſen haben, 
flehen , diefem Gräuel durch geprüfte Hebammen und Fraftvolle Unterfilgung der Schugpodene 


2 Empfung woßlthätig zu feuern. 








1700 — 1720| 407 
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327 
«Die ng bes Andreas Weyhrauch zum Kaßler 


über das lateinifche und teutfche fonds: Kafı 
4 = z 
weſen betreffend,) : * 


Seine Churfuͤrſtlich Durchlaucht Haben den eher 
mals bey dem churfuͤrſtlichen Rentamte Burghau⸗ 
fen, und einige Zeit her bey der Spezial: Klofters 
Kommißion geftandenen „ Andreas Weyh— 


rauch, vermdg hoͤchſten Entfchluffes vom 4ten 


des vorigen Monats bey dem churfuͤrſtlichen Kir: 
chen: Abminiftrariond » Rathe ald Kapier Über das 
lateiniſche, und teurfche Schulfonds = Kaffemefen 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. BE 


Indem man diefe Anftellung hiemit dffentlich 
kund macht, wird zugleich allen churfuͤrſtlich⸗bale⸗ 
riſch⸗ oberpfälziich » und — Landgerich⸗ 
ten, Herrſchaften und Hofmaͤrken, ſo wie allen 
Ubrigen lateiniſch- und teutſchen Schulfonds: Res 
eeptursſtationen, die mit gedachten Kaſſeamt in 
unmittelbarem Verkehre ſtehen, hiemit aufgetragen, 
daß fie bey der Einſendung der Schulgefaͤlle, oder 
- wie immer anderen zur lateinifchen , oder. teutfchen 
Schulfonds = Kaffe gehdrigen Gelder fich an den 
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neu aufgeftellten Raßier wenden ; bagegen aber 
aud), wenn fie von daher, monatliche, Duartalss 
oder andere, wie imme Namen habende Zahlun⸗ 
gen zwerheben haben, bazu jedesmal die Quittuns 
gen in ‚gehbriger Form einfenden follrn , indem 
ordentlich beftellte Kaffe: Hemter, baar Geld nur 
gegen parnte Dmttimgen 3ag für Zug, und fei- 
neswegs auf bloße Lieferfcheine, oder fogenannte 
Bothen⸗ Rezepiſſe zu verabfolgen pflegen. Dage: 
gen hat man aber auch zur beruhlgenden Sichere 
heit derjenigen, welche-die Quittung ausſtellen, 
dem Schulfonds= Kaffe: Amte aufgetragen, Quits 
tungen, die nicht auf der Stelle zahlbar gemacht 
werden, oder dem Ueberlieferer fonleich zurüczus 
— * oder dem Ausſteller zu remttiren, bis fie 

ey der nächften Möglichkeir bezahlt werden koͤnnen. 


Minden den zten November 1803. 
Churfürftlicher Adminiftrations » Rath der 
Zirchen und geiftl, milden Stiftungen, 
Graf Lodron, Präfident. 
Viechl, Gekretär. 


= — U nn nn — 
Anzeige 


des auf dem den aıften Oktober 1803 zu Schonberg, Landgerichts Barnſtein gehaltenen Markte 
verkauften Viehes. 


Den 2ıften 














Dftober wurden || machen Haben gewogen 
wınden anf ver⸗ in ke 
kauft | Geld fi — 
"een | ’ Fleiſch. | unfeptier. 


—— 


—— —— —ñ —— — — I 
wg Ss]. ag 61a 598 | 75 83 I13 HR26]56 | & Aa | 





Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
| im Gewicht 





im * 
Gerd | Felfh: Unſchlitt. Abgetrieben 
| auf 


I. Zene Pf. ] Sent. |DF. I! Eitere 


ı jıı5|» 20 


929 


Churpfalzbaieriſches 


mn 











Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die Formation des Finanz» Etats betr,) _ 
Mar. Zofeph, Churfürft zc. 


Wir haben bereits durch ein Reſcript vom 
28ſten April dieſes Jahres für die Adminiſtratio⸗ 
nen olerlinferer alten und neuen Erbftaaten ein 
Eentrals Sinanz' = Minifterium Eonftituirt, und 
demjelben in der Abſicht, um Uns aud von 


Seite der Finanzen duch ihre Solidirdt und: 


Drdnung die innere Stärke, und die dußere 
Achtung zu verfihern , die wichtige Auflage ger 
macht, daß nicht nur alein. det Stand ader 
Kräfte und kaſten, ſowohl der einzelnen Staa⸗ 
ten, als des gefamten Staates , ſondern auch 
das Gleichgewicht zwirhen-diefen Kräften: und 
Laften auf eine reele Werie hergeftelt werden 
fole. Wir haben uns vorerjt über die formels 
len Mitteln zu diefem Zwecke in der geheimen 
Staats « Konferenz Vortrag erftatten laffen, 
und fen nunmehr für die Bildung und Er⸗ 
Haltung eines volitändigen, und zuſammenhaͤn⸗ 
genden Sinanzs Etatd folgende organiſche Ges 
jegefefl. * RE 
1 | I. 


Eine jede einzelne Provinz fon ihren eigenen 
Provinzial Finanz Etat und ihre eigene Haupt⸗ 


Provinzials Hraaıs- Kaffe haben, welche in ficy 
den Haupt: Empfang aller einzeinen Rentkaſſen 
der Provinz vereiniget, 

Il. 


Die Rechnung einer jeden Provinzial-&tantds 
Kaffe, und die Rechnung einer jeden Rentkaſſe 
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derſelben Provinz fogen eine ganz gleiche unter 
fid übereinftimmende Einrichtung haben, und 
zu diejem Ende ganz. diefelben Hauptrubeifen, 
und ganz in derfelben Ordnung nad, einem 
ſpſtematiſchen Schema enthalten.  . . 

Ber IL 

Der Provinzial Finanz » tat fol ale or⸗ 
dentlihe Provinzial Staatd-Cinnahmen, und 
ale ordentliche Provinzial-Gtaatd: Ausgaben, 
fie mögen ſowohl bep den einzelnen Rentkaffen, 


als bey der Haupt « Staats⸗Kaſſe der Provinz 
vorfommen, in ſich begreifen. en 


— IV. 
Die Provinzial⸗Staats⸗Einnahmen ſollen 
uͤberall auf die drey Haupttheile des Ertrageb 
a) aus den Staatänuflagen, 
b) aus den Stantöregalien, und 


"oO dus den Stägtögütern zurücgebracht 
werden. 
V. * 


Die Provinzial» Staatds Ausgaben jerfale 
len überad in 4 Haupttheile des Verwandes, 
a) auf Die Beſoldungen der Provinzial⸗Ju⸗ 
fi; = Poligey s und Verwaltungsbehoͤrden. 
b) auf die Penſionen ſowohl der Quieſeen ⸗ 
ten, als der Wittwen und Waiſen der 
Provinjial-Staatsdiener, 
c) auf die Provinzial⸗ Regie⸗ Ausgaben 
durch ale Theile des öffentlichen Diens 
fies, und 


d) auf den Provinziab Schuldenftand, 
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VI. 

in jeder der, drey Hquyttheile der Einnah⸗ 
Me, und ein jeder der vier Hauptthelle der Auſ⸗ 
gabe ſoll wieder in einen abgelonderten Etat ger 
faßt werden, wodon ein jeder Etat für Die Sat 


tpeile des Einnahmen ae: indibiduirlichen Ruͤh⸗ 
riken derfelben, unter ihrem. gegenwärtigen Per⸗ 


zeptiondritel ; ein jeder Etat für die Haupttheile 
der Ausgabe, die ſpeziele und namentliche Yufs 
führung aner einfhlägigen Subjekte, und Ver⸗ 
wundssObjekte in ſich begreifen ſolle. ar 
ne ı 
Da für die Bedürfniffe der Kirche, der 
Soufen, der hoͤhern Bildungs-Inftitute für 
Wiſenſchaften und Kuͤnſte, und für Wohl⸗ 
thätıgfeits-Anftalten meiſtens ganz eigene pon 
der übrigen Staats⸗Einnahme getrennte ums 
dirungsgefaͤlle ausgezeiget, und unter abgelons 
derte Verwaltung und Rechnung gefielet find, 
jo ſoll hierüber für eine jede Propinz ein Spezial⸗ 
Erat mit indipiduirlicher Auszeige der Fundi⸗ 
sung und des Vorwandes entworfen werden, 


en VHI- " J 

Aus der Zuſammenſteuung der drey Ein⸗ 
nahms- und der vier Ausgabs Etats, und des 
für die abgeſonderten Fundationen angeordne⸗ 
ten Spezial⸗Etats ſoll die Ueberſicht des gan⸗ 
zen Provinzial⸗ Finanz? Etats hergeſtellet wer⸗ 
den, wovon jene abgeſonderten und individuir⸗ 
lichen acht Etats die bezüglichen Beylagen aus⸗ 
machen. Er SE 


IX. 2 154 

Der in Folge des Provinzial FinanzEtate 

fich ergebende ganze Ueberſchuß einer jeden Pros 

vinzial: Staatd s Kaffe fol in die im Site der 

Regierung, und des Fonzentrirten Finanz: Mir 

miieriums befindliche Central / Staats + Kaffe 

als Dotation derfelben zu denliniverfal-Staatds 
Ausgaben übergehen, er 

X, 
Der ganze jährlihe Ueberſchuß einer jeden 
Provinzial » Staatdr Kaffe fon daher in zwölf 


i 


.. 
PN; 
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"gleiche Theile 534 und unfeblbar am End 


eings jeden Monats mit einer awölffkeilig 
Rate zus Eentral « Staats » safe aͤngeſendet 


— mim u — 


ae LED 
Die Einnahmen der Eentral + Staats ⸗ Kaſſe 
befteben alfo in den in WonatdsRaten einfließens 
den ganzen und ſummariſchen Weberichäffen 
- einzelnen Haupt ⸗Propinzial⸗Staats⸗ Kaſ⸗ 
en. — 


nn. u 


eh TSURIR 4132 10 

"Die Ausgaben der Central » Gtaatd » Kaſſe 
beſtehen in allen jenen Univerfal- Staat’ Auß⸗ 
gaben, welche entweder aus Unſerer allen Pro⸗ 
vinzen gemeinſchaftlichen Regentenperſon, oder 
aus den auf alle Provinzen ſich gemeinſchaftlich 
erſtreckenden Regierungs anſtalten berbotgehen. 
a 1 — 
„Nah dieſem Charakter zerfallen die. Uniber⸗ 
ſal ⸗ Staats⸗Ausgaben der Centrol ⸗Staats⸗ 

Kaſſe in die vier Haupitheile des Verwandes, 
a) auf Unſere Regentenperſon, Unſere Churs 
fuͤtſtliche Familie, und die Hofhaltumg, 
bauf Unſer Minifterium, "9 


“I 
ns} 


0) auf Unſer Mifitär, und 
d) auf den von dieſen drey Theilen quege⸗ 
henden Schuldenſtand. ara nd 
he Pan ii} re wer XV. zu FE 


Der Etat der Central⸗Staats ⸗Kaſſe hat als 
fo nur ſummariſche, undnur fo viele Haupt» 
theife der Einnahme, als Unſer gefamter Staat 
ſelbſt "einzelne Provinzen hat; und» nur vier 
Haupttheile der Ausgaben, melden überal wies, 
der ein einzelner und indivibuirlicher Etat zum“ 
Grunde liegt. Diefe vier einzelnen Hauptauss 
gab Etats bilden für den Etat der Central⸗ 
Staats-Kaſſe die einzigen Haupt s Beplagen ; 
da die fummarifhen Einnahmen aus den Liebers 
ſchuͤſſen der Haupt⸗ Provinzial ⸗ Staats⸗Kaſſen 
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Schon: alö.die Reſultate der Prorinzial · Etats er⸗ 


Meinen. a gi. Mine; „ern 194 
en —22 
Die zu den Etat ber —— 
gehoͤrigen vier einzelnen Haupt⸗ Ausgabs⸗Etatb 
fonen jaͤhrlich dreynmal gefertiget, dieſe drey 
Eyrempiarien vom’ Uns, und vonUnſerm Finanz⸗ 
Diiniſter unterzeichnet, und eines m Unſer Ka⸗ 
binet, eines bey Unſerm Finanz ⸗Miniſter ium, 
und eines auf der Central⸗ Staats⸗Kaſſe depo⸗ 
nirt when * 
Diefe Exemplarien enthalten ſodann für das 
einfhlägige Dienſtjahr die unveraͤnderlichen 
Anſaͤtze/ fliegen jede Autzgabs⸗ Mehrung für 
baſſeide Jahr aus und leiſten gegen ade'jers 
Fürtende Abweichungen von der etatsmaͤßigen 
Or dnung die erfoͤrderliche Garantie, | 
— “XV. ’ 
Die Central » Staats » Kaffe, welche ihre 
Einnahme aus den Ueberſchuͤſſen der Haupt) 
Provinzial = Staats » Kaffen im Großen, und 
fummarifeö ſcoͤpfet, bezahlt die Ausgaben ihr 
zer einſchlaͤgigen vier Haupt « Etats theild im 
Detail, theild gleihfam fummarifh. Die 
Detail » Bezahlung tritt gänzlich bey den Aus⸗ 
gaben des Minifterial # Erats , und bey dem 
Univerfals Schulden» Etat ein. Cine theils 
fummariiche, theild Detail Bezahlung hat bey 
dem Hof» Etat Platz; die ſummariſche namlich 
bat in Beziehung auf das Kabinet, die Appas 
nagen und Wittwengehaͤlter, die Hofitäbe, das 
Dperjägermeifteramt , und dad Theater; bie 
Details Bezahlung aber bey dem Hofftaatss 
Perſonale Unferer Churfürftlihen Samilie, bey 
dem Ritterorden , bey den allgemeinen Regie⸗ 
Ausgaben der Hofhaltung, und bey den Pen: 
fiond » Etat der Hofdienerſchaft ihre Anwen: 
dung. Endlich tritt eine gänzlice ſummariſche 
Ausbezahlung bey dem Militär - Etat ein, deſ⸗ 
fen. monarlihe Erigenz an die. gleichfalls im 
Eike des ——— Miniſteriums, 
© beßndlipe, Militär« 


und der Sentral « K 
Kaffe abgeliefert with. 


Haupt? 


* 


‘+ i 
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“Damit eines Teils wiſchen der Central: 
Kaffe, und pwiſchen der Militärs Haupt⸗ Kaffe 
die Ueserfiefehung tind der Empfang der ſaͤmt⸗ 
lichen Koften des Militär « Stat rein und voll⸗ 
ſtaͤndig hedflogen 'werde, andern Theild aber 
fuͤr das m den Provinzen vertpeilte Miluaͤr 
weder eine Stötfung in der Zahlung, noch une 
örbigefkoften fur deren Verſendung erfolgen 
fönnen ; fo das in einerjeden Provinz befinds 
lihe Militaͤr theild "aus den einzelnen Rent⸗ 
Kaffen, tHeild aus der Haupt: Eraats:Kafje 
derfelben Provinz zwar unmittelbar bezahlt , die 
desfallſigen Empfangsicheine der Militdr : Ber 

örden aber von den Provinzial⸗Staats⸗Kaſſen 
als ein Lieferungstheil ihrer monatlihen Dotas 
tions 4’ Rate zur Central⸗ Staatd: Kaffe ein⸗ 
gefendet, und ven diefer an die Militärs Haupt⸗ 
Kaffe als baares Geld hinübergegeben werden, 


XVVII. 


In alen Etats der Einnahme und Hubs 
gabe ſowohl bey den Haupt⸗ Provinzial Staatds 
Kaffen, ald bey der Central s Staats = Kaffe 
find die ftändigen Summen in ihrem effektiven 
Betrage, umd die unftändigen Summen in 
einem Betragd = Durkfehnitte von den jedes⸗ 
maligen legten zehen Jahren vorzutragen, 
| XIX. 

Der Ueberſchuß der Eentral + Staat? s Kaffe 
fiefert die Fundirung einer General » Difpofis 
tiondsRaffe, - | 


Die Beftimmung diefer Kaffe iſt zweyfach: 
3). Sie Jeiftet die Vorſchuͤſſe, und zwat theild 
im. ordentliben Zuftande bey zeitlichen. 
Stocungen der Einnahme, und bep jeits 
lien Anpäufungen der Ausgaben; theils 
im außerordentlibenZuftande bis zur Fluͤſ⸗ 
: „„.fgkeit der hlefur geöfneten außerordentlis 
Shen Duden, 
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b) Sie leiſtet die Hulfsmittel, theils in den 
userordentlichen Zauyen welche den Ges 
ſamtſtaat, pder’eine. ei eine Provinz ber 
rn; theils für ‚die Ausführung: oder 
Serbeffetung ader green und gemeinnüfr 

Igen Unternehmungen und Anflalten,nsefs 
„de entweder Durch ale Provinzen eine gleiss 
che, oder in einzelnen Probinzen eine einzelne 
Nwendung haben, oder erbalten, jollen, 


AXL- 

.. Cine jede Provinz fog die jaͤhrliche Vorlage 
ihres Provinziat ° Finanz» isn für das —* 
—— Japr fängft bis zum erften Novems 
eines jeden Jahrs an Unfer Finanz = Minie 

flerium, gelangen laffen ; und da fie in dieiem 
Provinzial » Sinanz + Etat nur Die ordentlichen 
Provinzial Staats-Ausgaben aufnehmen darf, 
und den ganzen Ueberihuß der ordentlichen 
Provinzials Staates Einnahmen zur'&entral: 
Staats» Kaffe einfenden muß, denfelben in Bes 
ziehung auf allen außerordentlihen Werwand 
Aut Ihrem motivirten, und genau gerechneten 
Yoftulat an die Diipofitiond « Kaffe, oder mit 
er Auszeige eines befondern Fondes für den 

angetragenen beſondern Vorwand begleiten, 


er XXI. 
en fo ſollen die außerordentlihen Wins 
fhe und Bedürfniffe jener drey auf die Central, 
Sn = Kaffe angewiefönen - Univerfalftegen 
en des Hofes, ded Minifteriums und des 

dilitaͤrs mit der gleichzeitigen Einreihung jh⸗ 
tes naͤchſten Jahr » Etatd Unferm Finanz Mi⸗ 
nifterium vorgelegt werden. 


. XXI, 
Diele oberfle Central s Tinanzfteffe, welches 

— — alle außerordentliche Beduͤrfniſſe ſaͤmt⸗ 
icher Provinzen, und der drep oberften Univer⸗ 
—— gleichzeitlich in ihren Poſtulaten uͤber⸗ 
‚den kann, hat dieſe nach den Graden ihrer 
Dringenheit, und ihres Wortheiled zu reichen ; 
und hiernach entweder die Afighafionen auf 


Int 


ef 
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die Diſpoſitiond⸗ Kaſſe, ober die Natlſtkation 
der ausgezeigten beſondern Fonds, oͤder die 
Sufpenfion des Poſtulates im motivirten An⸗ 
trag zu fteden, trans 
nt Bes 11 DS Zu ei 
Die Difpofitiond » Kaffe darf durch ſolche 
Anmeifungen nie in dem Grade angegriffen wer⸗ 
den, daß fie für die außerordentlichen Foderun⸗ 
gender politiſchen Verhaͤltniſſe, oder’ der phy⸗ 
fiihen Uebel Feine paraten Mittel: darbieten 
könnte, 
XXV. 

Die Haupt -Provinzial⸗Staats⸗Kaſſen 
find den .Provimials Landeödireftionen unterger 
ben ; dem Prafidenten, und dem Direftor der 
ſtaatswirthſchaftlichen Deputation liegt die Kon⸗ 
ſervation des Prorinzial⸗ Finanz: Etat ob; fie 
entſcheiden uͤber die von den Provinzial⸗ Haupt⸗ 
Kaffıer hiernach zu entwerfenden Wochen + Res 
partitionen ‚ und forgen für die richtige Einſen⸗ 
dung der MonatsErtrafte zum Finanz‘ Mini⸗ 
fterium, und der monatliden Dotationd> Rate 
zur Gentrab Staats: Kaffe. 


XXVI. —— 


Die Tentrals Staatds Kaffe, und Generale 
Difpofitionse Kaffe find unmittelbar dem Finanz 
Minifterium untergeben. Zwey geheime Refe⸗ 
rendarien diefed Minifterials Departements find 
mit der Bearbeitung der einſchlaͤgigen Etats, 
und mit ihrer Frefution beauftragt. Wegen 
den hieher gehörigen Militär = Etat, und der 
hiefuͤr beſtehenden Militär-Hauptkaffe , ift bes 
reitd in Unſerm Refcripte vom 28ſten April 
dieſes Jahrs die eigene Beſtimmung gegeben, 
"Io XXVII. 

Die Rechnungen der Haupt Provinjial⸗ 
Staats /Kaſſen werden bey dem oberſten admi⸗ 
—32 Keregilim einer jeden Provinz juflis 

jiet, und fodann die Duplikaten Unſerm Ji⸗ 
nanz⸗ Miniſterium eingefender. * 
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Die Rechnungen der Eentral⸗ Staats⸗ Kaffe, 
der General / Diſpoſitions Kaffe und der Mis 
litaͤr⸗ Haupts Kaffe werden von einer durch Das 
Finanz⸗Miniſterium hitdergefegten Rechnungs⸗ 
Kommiſſion juſtifizirt, und dann gleichfalls 
dad Duplikat einer jeden dem Finanz = Minis 
flerium. übergeben.. Auf diefe Weife fol in Uns 
ferm Finanz «Minifterium' die oberfte Kontroll 
überafle Haupttheile»des Generals Finanz⸗ Etat 
bergeitedet fepn. 
XXVIII. 


Alle Provinzial: Finanz: Etat, der Etat der 
Eentral-StaatssRaffe, und der Stat der Gene: 
rat: Difpofitionss Kaffe werden ale Jahre neuer⸗ 
lich entworfen, und jedesmal nur für ein Jahr 
regulirt und fanftionirt, 


Die Vereinigung dieier fämtlich regulirten 
und fanftionirten Jahre = Etats giebt dem jedes» 
maligen Konfpeft des Lniverfal + Sinanz » Erat 
Unjers Churfürftlihen Geſamtſtaates. 


— XXIX. 


Die Vorlage des Univerſal- Finanz / Etat 
für das nächte eintretende Jahr ſoll jedesmal 
mit einer Recenfchaft über den Finanz = Etat 
des verfloffenen Jahres begleitet, und eine mit 
Beurteilung verbundene Wergleihung. zwi⸗ 
ſchen beyden ald Würdigung der ſich darftelens 
den Fortſchritte, oder Hindesniffe vorgelegt wer⸗ 


den. 
XXX, 

Diefe organifche Geſetze foren mit dem erften 
Jaͤnner 1804 ihre volle Ausübung erhalten. _ 

“Unfere Landesdirektion Unferd Herzogthums 
Baiern hat die zu dieſem Ziele führende Arbeit 
unverzüglid aufzunehmen, und Sorge zu tras 
gen , daß der einfchlägige Provinzial » Finanz» 
Etat nad dem vorgeichriebenen Mufter längs 
ftend den erften November dieſes Jahres bey 
Unſerm Finanz » Minifterium unfehlbar. eins 
treffe. Wir verbinden dieſe organiſche Geſetze 
mit folgenden materiellen Befchlüffen: ; 


938 


I, 

Dem Kurrentdefizit eined ordentlichen Dienſt⸗ 
jahres, ald dem größten Finanz » Uebel foll al- 
fenthalben der Eingang verfagt und entzogen 
werden, ; 

— II. 

Schulden und Anleihen dürfen niemal ald 
Mittel zur Deckung eined Kurrentdefizit anges 
wendet werden. R 

III. 

Die Entfernung eines Kurrentdefizit ſoll al⸗ 
fein durch Rektifikation, und druckloſe Vermeh⸗ 
rung der Einnahme, durch zweckmaͤßige Ver⸗ 
beſſerung der Verwaltungspflege, und durch 
eine eben fo ſtrenge als anſtaͤndige Beſchraͤnkung 
der Ausgabe bewirket werden. 

IV. 


Außerordentliche Ausgaben ſind niemals auf 
die ordentlichen Kraͤfte zu legen. 
V. 


Einem jeden außerordentlichen Beduͤrfniſſe 
iſt ein außerordentliches Mittel auszuzeigen. 
VI. 


Für eine jede unvermeidliche Schuld fon ihr 
Tilgungsfond, und ihre Tilgungszeit unab⸗ 
weichlich beſtimmt werden. 

VII. 

Die drey Haupttheile der Einnahme, aus den — 
Staatsauflagen, aus den Staatsregalien, und 
ausden Staatögütern, foden einer gründlichen 
Reviflon unterliegen, und für den erften Tpeil 
das wichtige Werk der Peräquation, für die 
beyden übrigen Theile jede wiſſenſchaftliche und 
wirthſchaftliche Melioration bereifet , und auf 
dem approrimativen XBege einer eben fo ruhi⸗ 
gen ais feften Reform zum Vollzuge geführet 
werden, 

VIII, 


In Erwägung der befondern Vortheile einer 
einlaͤndi chen Banfanftalt, mit welcher man 
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für die merfantilifche Eröfnung ſchneller Hilfs⸗ 
quellen in Unterhandlung treten, und ſich jene 


paraten Mittel, welche bey dem einzelnen Ans; 


leben » Unternehmer weder fo fehnelle noch fo 
wohlfeil zu Gebothe ſtehen, auf eine XBeife, 
welche dein einlaͤndiſchen Kapital einen gefhwins 
den und ficheren Verkeht gewaͤhret, und zu dem 
Ende verſchaffen kann, damit der Öffentliche 
Dienft auch nie der leiſeſten Stodung ausge 
fegt, und ein patriotifhes Vertrauen auf die 
Oekonome, wie auf die Nedlichkeit des Staates 
Begründer werde ; fol diefer Gegenſtand gleich⸗ 
faus in reife Prüfung gezogen, und über feine 
Modalität die zweckmaͤßige Entſchließung ger 
fagt werden. 
IX, 


Endlich ſoll die Staatiftif Unferer ſaͤmtlichen 
Provinzen nad einer gleihförmigen Norme 
bearbeitet , und fodann jene Unſers Geſamt⸗ 
Staated mitteld einer afgemeinen Redaktion 
zufammengeftelt werden , worüber von Unferm 
Sinanz » Minifterium der detailirre Plan wird 
vorgejeichnet werden, Wir verfehen Uns, daß 
der Ernft und die Redlichfeitlinferd Willen für 
die Herſtellung eines ftarfen und geordneten Fir 
nanz⸗ Zuftandes nicht nur altentpalben erfannt, 
fondern auch mitden dußerften Anftrengungen 
jened edleren Geifted der Wirtäfchaft, welcher 
nie vergißt, daß gejunde und dauernde Finanz⸗ 
Kräfte nur das Produft eined allgemeinen 
Wohlſtandes im Staate ſeyn koͤnnen, erwies 

dert und geehret werden, 


Münden den gten September 1803. 
Mar. Joſ. Churfürft: 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


in - " 
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(Den Verfonal nund Gehaltöftand für bterbatertiche 
Provinz, und die churfuͤrſtliche Central Staats» 
Kaffe betreffend.) 
Mar, Joſeph, Churfuͤrſt ac. 
Wir haben in dem Reſcripte vom ten Sep⸗ 
tember dieſes Jahres, welches die organiſchen 
Geſetze uͤber bdie Formation eines Univerſal⸗ Fi⸗ 
nanz = Etat fir Unſern churpfalzbaieriſchen 
Staat enthält, in dem derſten Artikel für: eine 
jede Provinz eine eigene Provinzial #Haupts 
Kaffe, im gten Artikel, eine Eentral Staats: 
Kaffe, und im igten Artikel eine General: 
Diſpoſitions » Kaffe angeordnet. _ 
In Gefolg diefer Anwendung ertheilen Wir 
nunmehr über ben einfchlägigen Perfonals und 
Beioldurngs: Etat, den Geſchaͤftskreis und die 
Lofalität folgende Beihlüffe, und zwar : 
41 


Fuͤr die Provinzial: Haupts Kaffe des Her⸗ 

zogthums Baiern. 
A, 

Dad Perfonal dieferProvinzial-Hauptsfaffe, 
und deffen Befoldung werden etatsmaßig alfo 
feftgefegt : 

Ein Provinzial⸗Haupt⸗Kaßier mit 2000fl. 
— Rontroleur mitt . . 1600 
— Zahlmeiſter mit J — 
— Roaffafchreiber mt . . . 800» 
Zwey Raffe-Offizianten jeder mit 500⸗ 
Ein Raffe-Diener mt . . » 400 # 

Die Größe der in dad Dbers und Unterland 
fi) abtheilenden Provinz Baiern erfordert für 
die im Oberlande befindliheProvinzial-Daupte 
‚Kaffe, eine Filial⸗Kaſſe im Unterlande, welche 
forthin in Straubing mit dem bisherigen Pers 
fonale beftehen fol. 5 

B, 

Der Gefhäftöfres dieſes Perfonald wird 

im Allgemeinen alfo bezeichnet ; 


. 1400 4 . 
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1) Dem Provinzial Zaupt⸗ Kaßier liegt 
der Empfang der ſowohl von der Filial⸗Kaſſe 
des Linterlandes ‚, ald von den Rentämtern des 
Dperlandes eingehenden Gelder; und die Les 
berlieferung der erforderihen Summen, ſowohl 
an den ProvinzialZahlmeifter, ald an die Eens 
tral⸗ Staats⸗Kaſſe ob. 

Er führer über diefe Einnahmen und Aus— 
gaben ein Journal, die nöthigen Korrefpondens 
jen mit der Filial- Kaffe, und den Rentaͤmtern, 
verfaßt die erforderliden Erinnerungen an fein 
vorgefeßtes adminiftratives Kollegium, und ift 
für die, ſaͤmtlichen Provinzial Staatds Eins 
nahmen und Ausgaben der Dauptrechner,. wo⸗ 
bey ihm die. Rechnung des Filial⸗Kaßiers und 
Zahlmeiſters ald Beplagen dienen. 

2) Der Kontroleur, führt über ale Eins 
nahmen und Ausgaben der ProvinzialsHaupts 
Kaffe das Manual; fertigt alle Haupt =» und 
Interims-⸗Quittungen, und pflegt mit der Fir 
liabe Kaffe, und den Rentaͤmtern die Final = Abs 
rechnung. 


3) Der Buchhalter traͤgt jede Einnahme 
und Ausgabe der Provmzial⸗Haupt · Kaffe mit 
den nörhigen Worträgen in das große Haupt; 
Bus ein, welches nach allen mir den Rechnun⸗ 
gen der fäntlichen en Rentaͤmter gleich: 
lautenden Rubriken dergeftalt getheilet ift, daß 
man mit jeden Tage erfehen kann, welde 
Summe, und unter welcher Rubrik jedes Rent⸗ 
amt bis zu demfelben Tage empfangen, und 
geliefert habe; er Fontraftguirt jeden Schein 
der Provinzials Haupt ⸗ Kaffe mit dem Folium 
der Charta des Haupt⸗Buches, und. haltet 
mit der Verfertigung der Provinzial⸗Haupt⸗ 
Kaſſe⸗Rechnung felbft, welche er am Ende des 
Jahres rapulirt, täglichen Schritt. 


4) Der Zablmeifter führt ein Manual über 
den vom Provinzial» Haupt » Kaffıer ihm zus 
fliegenden Empfang, bejorgt die Ausgaben, 
und den Eintrag derſelben in die desfallſigen 
vier einzelnen Yusgans » Bücher, naͤmlich in 
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dad Befoldungd: Penfionds Regie / und Schuls 
den » Buch, entwirft die Repartition der Wo⸗ 
henerforderniffe, und macht die Schulden und 
Zarabzüge und die Vormerkungen der zur Vor⸗ 
faußs Kaffe gegeben werdenden Scheine. 

5) DerAaffeichreiber hat die verſchiedenen 
Korreipondenzen und Erinnerungen, auch die 
Provinzial » Yaupts Kaffe Rechnung ſelbſo ins 
Reine zw ſchreiben, halt die Verififationen in 
Ordnung, und fertigt die gefordert werdenden 
Auszüge, und die täglich doppelte Abfchrift des 
Hournatdifür den Prafidenten der Landes direk⸗ 
tion, und den Direftor der ſtaatswirthſchaftli⸗ 
chen Deputation,. wur 

6) Die Offizianten find beftimmt, das Geld 
zu zählen, und bey ſich haͤufenden Geſchaͤften 

u kopiten. 

7) Der Raſſe Both hat die Ablerung Bir 
gung, und Ueberlieferung der Gelder, dann die 
Reinhaltung des Lofals, und die nörhigen Gans 
ge ju den verjchiedenen Behörden zu beſorgen. 


C. 


Die Nomination des Perſonals für die Pros 
vingial⸗ Haupt / Kaffe von Baiern erfolgt nun⸗ 
mebr dahin : un 

Zum Provinzial: Saupt-ZAaßier wird er» 
nennt ; der bisherige Hofzahlmeilier Georg 
Ebriftopb Kllersdorfer. 

Zum Rontroleur, der bisherige Nebens 
Kaßier bey der Hauptkaffe, Kranz Rnocher. . 
Zum Buchhalter, der bisherige Buchhal⸗ 

ter des Hofjahlamtes, Benno Nachtmann. 

Zum Zablmeifter, der biöperige Hofzahl⸗ 
amtssKaßier, Philipp gEllersdorfer, 

ZumZafle-Schreiber, der biöperigeAmtds 
ſchteiber bey derHauptsKaffe, FranzSchmid · 

Zuoffizianten, der bisherige Hofzahlamts⸗ 
ſchreiber,/ Johann Gantner , und ber Gehilf 
bey der Haupikaſſe, Aloys Dig. 
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Zum Raſſadiener, der bisherige Hofzapls 
amt#» Diener, Jakob Biefer, 
IL, Ä Ä 
In Beziehung auf die Central s Staatd- 
Kaffe und die General» Difpofitiond » Kaffe 
werden folgende Bejchlüffe erteilt 
A. 
Für beyde Kaffen wird ein, und daſſelb 
Perſonal angeordnet , und deffen etatsmaͤßige 
Zapls und Beſoldung alfo feftgejeiegt : R 
Ein Central s Rafier und Zahlmeiſter 
Due oe ee 8400 fe 
— Rontroleur mit . . . 18009 


— Buchbalter mit -. „ . 1600 * 
— Roffafchreiber mitt . „ 900% 
Zwey Kaſſa⸗Offizianten jeder mit 600 * 


Ein Rafia Diener mit , . . 500 9 
B 


Der Geſchaͤftskreis diefed Perfonald wird 
im Allgemeinen alfo bezeichnet : 

1) Dem Central» Raffier liegt der Ems 
pfang der monatlich von den Provinzial, Haupts 
Kaffen eingeyenden Dorations-Raten, und die 
Verausgadung der Erigenzen ded Dof- Mis 
nifterial » un? Miluar + Etatd, dann die Ber 
zahlung der Univerfal -» Staats- Schulden ob. 
Er führı über diefe Cinnahmen und Ausgaben 
ein Journal , beforgt den Eintrag in die vier 
einzelnen Ausyabs-Bücher, entwirft Die Repar⸗ 
tition. der Monats + Srforderniß, und die 
Korreipondenzen ‚und. Erinnewmngen an die 
ProvinzialsHaupt-Kaffen, die Militär: Haupt: 
Kaffe, die Staats » Kaffen, und dad Finanz: 
Minifteriumzy hält einen Kontor Kurrent zwi⸗ 
{hen der Centrals Staats + und Generals Dis 
fpofirionss Kaffe , und ift für fämtliche Einnah⸗ 
men und Ausgaben diefer bepden Kaffen der 
Hauptrechner. 


2) DerAontroleur führt Über alle kinnah⸗ 
men und Ausgaben der Central⸗ Staats⸗ und 
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Gerteral « Difpofitionds Kaffe das Manual; 
fertigt ale Haupts und Interims-Quittungen, 
und pflegt mit den einfchlägigen Kaffen. die 
Final » Ubrehnung. Er beforgt zugleich das 
ganze Rechnungsweſen des Theaters ‚ als eines 
Theiles des. Hof⸗Etats. 


3) Der Buchhalter trägt alle Einnahmen 
und Ausgaben der Central: Staatd » und Ges 
neral s Difpofitiond + Kaffe mit den noͤthigen 
Vorträgen: in das große Haupt a Bub ein; 
ſchreitet hierdurch täglich mit der Fertigung der 
Hauptrechnung felbft voran, und Fontrafignirt 
jeden Schein mit: dem Folium der Eharta ſei⸗ 
nes Hauptbuches “ 

' 9) Der Raffefchreiber hat die Korreſpon⸗ 
denzen, undErinnerungen, dann die Hauptrech⸗ 
nung ſelbſt der Central⸗ Staatd: und General⸗ 
Difpofitiond- Kaffe ind Reine zu ſchreiben; halt: 
die MVerififationen in Ordnung, und fertigt 
die erforderliben Auszuͤge, und die täglich 
dreyfache Abſchrift des Journals für den Fir 
nanz⸗Miniſter, und die bepden zu Kaſſe⸗ Koms 
miffarıen beſtelten geheimen Referendarien. 

5) Die Verrihtungen des Kaſſa / Offizian⸗ 
ten und des Kaſſedieners find mit jenen bey der 
Provinzials Haupt» Kaffe gleich. 

GG 4 

Die Nomination des Perſonals fuͤr die Cen⸗ 
tral ⸗ Staats / und General⸗ Diſpoſitions / Kaffe 
erfolget dahin: 

Zum Central⸗ Kaßier und Zahlmeiſter 
wird ernannt, der bisherige Haupt-Kaßier, 
Johann Jakob Simer. 

Zum Rontroleur, ber bisherige Kontro⸗ 
leur bey dem Hofzahlamte, Sr. Xav. Groſch. 

Zum Buchhalter, der bis herige Buchhal⸗ 
ter bey der Haupt : Kaffe, Martin Aichner. 

Zum Raſſaſchreiber, der bisherige Offi— 
jiant bey dem Hofjablamte, Gottfried El⸗ 
lersdorfer, 
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Zu ⸗Kaſſa ⸗ Offizianten, der Hiöherige Offis 
ziant bey der Haupt- Kaffe, Karl Weingard, 
und der biöerige Diurnift bey der Klofters 
Kaffe; Iganz Schanter. 

Zum Zaffa;Diener, der biöherige Haupt⸗ 
Kafas Diener, Johann Baprift Dilger. 

III. 


Die durch dieſe Perſonal⸗Organiſation aufs 
ſer Funktion kommenden Kontroleur, oſeph 
Pürner, und Offiziant Joſeph Maflenbaus 
fen, haben ipre weitere Beſtimmung zu erwar⸗ 
ten; bi6 zu welcher der erſte feine Geſchaͤfte bey 
der noch beftehenden Requiſitions⸗ Kaffe fortzus 
fegen hät, 

IV, 


Die dermal gleichfals noch beftehenden Ne⸗ 
benkaſſen für die Klöfterrund Karl Theodoriſche 
Alodialgefaͤle bleiben einsweil in bisheriger 
Weiſe dem Central⸗Staats⸗ Kaßier übertragen. 


V. 


Die neue Kaſſenverfaſſung tritt mit dem 
erſien Jaͤnner 1804 in ihre Wirkung. Das 
hiefür neu nominirte Perfonale bat die Anfer⸗ 
tigung der Einfchlägigen neuen Bücher, und 
jeder erfoderlichen Vorarbeit unverzuͤglich aufe 
zunehmen, und foQ in diefer Nüctfiht mit dem 


ecften Dftober dieied Jahres in die Befoldung 


ded neuen NRegulativs einruͤcken, wobey einem 


jeden dasjenige, was er bermal ſchon entweder 


bey der Haupt⸗Kaſſe, oder dem Hofzahlamte 


mehr bezieht , als lebenslaͤngliches und außers 
ordentliched Gehalt, welches als ein foldes in 


Rechnung vorzutragen ift, verbleibt. 

Der Rechnungsſchluß des Jahres 1803 muß 
von dem dermal hiefür beftehenden Kaffe + Per- 
fonal, und in der dermal beitehenden Sorm ges 
feiftet werden, 

VI. 

Da die Beſoldungen fuͤr das Perſonal der 

bairiſchen Provinzial v Haupts Kaffe höher, als 
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für jenes der übrigen Provinzial: Haupt Raffen, 
und die Befoldungen für dad Perfonal der Eens 
tral⸗ Staats⸗Kaſſe, und General Difpofitions« 
Kaffe wieder Höher, ald für jenes der baieriſthen 
Provinzial » Haupt. Kaffe regulirt find, fo ift 
hiedurch für die Beförderung des fähigen und 
getreuen Kaſſe / Perfonals eine Gradation herr 
geſtellt. 
vn, 


‚ In Beziehung auf die Lofalität wird end⸗ 
lich verordnet, daß derjenige Theil der Gebäude 
des Altenhofed, welchen dermal die Haupt / Kaſ⸗ 
fe, und dad Hofjahlamt inne haben, mit Beys 
gebung ded anftoffenden Zimmers von Planla= 
boratorium , und der vormaligen Prafidials 
Kanzley, hiezu beftimmt bleiben, und durch den 
Dperbaumeifter Thurn unter Benehmung mit 
den beyden Raßieren, diejenige Einrichtung ges 
troffen werden folle, welche mit dem mindeften 
Beſchwerden und Koften die Bedürfniffe der 
neuen Kaffen » Sormation am zweckmaͤßigſten, 


- und ficheriten befriedigen wird. 


Münden den 14ten Dftober 1803, 
Mor Iof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Gelger. 


Befoͤrderung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung vom zten No- 
vember dieſes Jahts haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht Hoͤchſtdero zweyten Hofkapell Direk⸗ 
tor, Jgnaz Streber, an die Stelle des vers 
forbenen gebelmen Raths Krleger zum wirkllchen 

— Direktor mit dem damit verbundenen 
Gehalte von 700fl. gnaͤdigſt zu ernennen geruhet 


Muͤnchen den gten Novemb. 1803, 
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Aufträg 
an Die churfürftliche Lands und Hert- 
chafisgerichte. 


(Die Einſendung der Feuerloſch-Requiſiten Arts 
eigen betreffend, 


Die mit dem durch bie Ausfchreibung vom 
Hten Day abgefoderten Feuerloͤſch⸗Requiſiten⸗ 
Anzeigen noch ausftändige Landgerichte Aichach 
Au, Aybling, Haag, Rofenheim, Tölz, 
Waffeeburg , Weilheim, YMloosburg, 
Dieffurt und- Riedenburg, Sengersberg 
und Winzer, Rösting, Krayburg und 
Keoneberg Viechtach, Aling und Wald, 
wie auch die Derricaftögerichte Seefeld, Das 
ley, Zaizkofen, Sinching, Salkenftein, 
Oberprenberg, und der Magiſtrat zu Lande: 
bur haben ſolche bis zum zoſten des laufenden 
Monats einzuienden, und im Gegenfalle zu ger 
wärtigen, daf fie durch einen Bothen, der auf 
des jäumigen Beamten Koften abgeordnet wird, 
werden abgeholt werden. 

Münden ven rıten November 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


eyherr von Weiche, . 
ẽr ch PD ae. 














Bekanntmachungen. 
(Den Profeſſot und Driefter Sofepd Anton Schlrmer bett.) 
Im NamensSr. Ehurfuͤrſtlichen Durchlaucht ꝛtc. 


Sethe Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben mit 
Mohlgefallen vernommen, daß die Proben, wels 


be der Profeſſor und Priefter, Sofepb Anton. 


Schirmer, der Augsburger » Diözes, bon feiner 
befondern Erfindung, das Tuch und andere Zeuge 
wafjerbicht zu machen , vor ber zur Unterſuchung 
diefer Sache angeordneten Kommißton abgelegt 
bat, in Unſehung des Tuches der Erwartung vdl« 
iig entfprochen haben, obgleich die Erfindung ruͤck⸗ 
ſichtlich der andern Zeuge, und befonders der Leln⸗ 
wand minder probhaltig erfunden worden tft ; die⸗ 
ferwegen werben Selne Churfürſtliche Durchlaucht, 
um ihm Prleſter, Joſeph Anton Schirmer, 
die hoͤchſte Zufriedenheit, über die Anwendung 
feiner Nebenftunden- zu gemeinnüßigen.. Entdeckun⸗ 
gen, zu bezeugen , bey einer Pftünde: Erledigung 
den geeigneten Bedacht nehmen. Uebrigene blelbi 


ihm auch der Gebrauch feines Gehelmnlſſes übers 
laſſen, indem ber Staat keine zweckmaͤßlge un⸗ 
mittelbare Anwendung davon. machen, ſondern 
ſolche Vortheile Privaten uͤberlaſſen will. Dleſe 
böchfte Entſchlleßfung wird ihm Prieſter, Joſeph 
Anton Schirmer zur Wiſſenſchaft hlemit erdfuet. 
Muͤnchen den 2ten Novemb. 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern. 
Zreyhert von Welche, Praͤſident. 
von Schweiger, Sekretaͤr. 


— — 00 ⏑ — 


(Die Appellatioris » Libellen betreffend.) 

Die gu bleßfeittgen Stelle geeigneten Uppellar 
tions » Kibellen koͤnnen in —88 der datallen, 
wie natuͤrlich, nur nach dem Praͤſentatum, das 
ed von dem offiziellen Protokolle Exhibitorum ers 
hält , berechnet werden, fo mie der Spruch nur 
blerauf erfolgen kann, 

Man erinnert es biemit wiederholt dffentlich, 
damit jeder der richtigen Einlieferungswegen inner 
ben Zermin durch Unterfchreiblaffung des Liefer⸗ 
zettels, welches von den das bießfettige Protocol- 
lum Exhibitorum führenden Indloſduen jederzeit 
auf der Stelle geſchehen wird, fich verfihern fonne, 

Münden den 14ſten Novemb. 1803. 


Churfürftlideflandesdireftion von Baiern, 
Srepherr yon Weiche, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär, 





(Die beftätigten und neu angeftellten Schul⸗Kommiſſa⸗ 
rien betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom zzften Ds 
tober wurden nadsftehende Ober» Schul Kemmiffis 
arten theild gnädigft beftätiget, thells neu ange» 
ſtellt, ald: zu München, Klemens Baader; Lands⸗ 
—* Lorenz Kapler; Straubing, Benno Michel; 

urgbaufen, Anton Freyherr don Kern, Amberg, 
Stephan Froͤhllch; pre 2 Albert Fez weite 
biemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ger 
macht wird. 

Münden den Sten Novemb. 1803, 


Churfürftliches General-Schubund Stus 
dien » Direktorium. 


eyherr von Sraunberg, | 
ö Schmid, Geftetär. 


I 
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XLVIL, Suͤck. Münden, Mittwoch den 23. November 1803: 





KHöchft » Inndesherrlihe Verordnung. 


(Die Befoldung ber —— und Pen⸗ 
ſianen ihrer Wittwen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 

Nachdem Unſer Staats-Aerarium durch 
den Zuwachs der Renten von den aufgehobenen 
Stiftern und Kloͤſtern nun in den Stand geſezt 
iſt, für die der Menſchheit fo intereffante medi⸗ 
— Polizey groͤßere Aufopferungen zu ma⸗ 

chen; fo Haben Wir auch beſchloſſen, die Ber 
foldung Unferer freguentirenden Medizinal⸗Raͤ⸗ 
ehe (jedoch mit der Erflärung, daß ihre Zahl ben 


Fünftigen Er * en gemindert werben ſolle 


und muͤſſe, und mir Ausfchluß Unfers Leibarz⸗ 
tes, als welcher bereits von diefer feitter erften 
Berufsftelle angemeffen befolder it) fo. mie 
auch die Penfionen ihrer Wittwen und Kinder 
zu erhöhen," Diefennach fol 
; 2 vom erſten Jůnner 1804 anfangend ein 
frequentirender und arbeitender Me⸗ 
—* Rath die Hälfte der Beſoldung eines 
Landes direktions⸗ Rathes, mirhin für den erften 
Befoldungsgrad jährlich goo fl. beriehen, und 
ander für 'die Landesdireftiots: Näthe unterm 
15ten Juny beſtimmten Gradation von 5 zu-5 
Jaheen von dem Zeirpunftd der Nomindtion 
inter Unſertr Megierung anfangend, immer 
auch zur Haͤlfte Antheil nehmen. 


2) Im dieſe Beſoldung ſoll dasjenige nicht 
eingesechnet werden was einige derſelben fe) 
befondere wierlich Feiftende : Dienfte ig.’ Br 
Mrofeffuren ,: — un — 
en beziehen. J 


— aber ſoll alfa dasjenige eingerechnet, 
tden, was einige derſelben an Befoldungen 
ei Penfionen bloß gratuite, zum DBenfpiele 
als ehemalige fogenannte Hof: Medici, oder 


. als ehemalige Profefforen,, ober überhaupt nue 


zur Verbeſſerung ihres Unterhalts bezogen has 
ben, es mag folches ans Unſerer oder aus der 
landfchaftlihen Staats; Kaffe geflofien ſeyn; 
in dem leztern Falle einer landfchaftlichen Ber 
foldung oder Penfion ik um fo wiel weniger aus 
Unferem Staats; Aerarium zu verreichen. 

Die etwaige Univerfidtss Penflonen aber, 
follen dem a — — in ſo weit heimfal⸗ 
ien, ve A rato durch die obigen Höheren 
Staatsbe —* — erfejt werden. 

— Die kuͤnftigen Wittwen und Kinder der 
wirklich frequentirenden Medizinaf: Raͤthe fols 
len nach allen Beſtimmungen und Modififatios 
nen des neuen Penſions ⸗/ Regulatives die Hälfte 
desjenigen bezie hen/ was dort den Wittwen und 
ee der. Bandesdireftiong s Raͤthe ausge: 
ii 

Muͤnchen den gten November 1863. 


Dar. SH Shurfürf. 
—— Seide, 


- Ber — Befehl, 
Jar —X I 
Iyed ug 


v. Tribolet. 
— — — — 
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(Die Teftaments« Deftätigung bey Vermaͤchtniſſen 
geiſtlicher Perfonen beireffend.) / 


Im Namen Sr. Churfirftt. Durchlaucht et. 


Der Darnachachtungswillen wird hiemnt 
gegenwaͤrtige hoͤchſt andes herrliche Verotd⸗ 


nung in Betref der Teftaments: Beftätigung 
bey Bermächtniffen geiftlicher Perfonen öffent- 
lich befannt gemacht. 
München den ıgten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Frevherr von Weihe, VBrädei. 
a Eiffhriert, Sekretär, 
Mor. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 
In Erwägung, daß die bey Vermächtniffen 
geiftlicherPerfonen üblich gewefene Beſtaͤtigung 
des Vikariats eine bloßeden Gang der Gefchäfe 
te verzoͤgernde Foͤrmlichkeit geweſen iſt, wodurch 
den Betheiligten kein rechtliches Präjudiz ers 
wachſen konnte, und 
in weiterer Erwaͤgung, daß dieſes aus ei⸗ 
ner Art woltli —— en⸗ 
de Befugniß, bey Den veränderten Berhäftnif; 
fen der Vikariats , welche nunmeht ſich ledig⸗ 
lich mit Gegenſtaͤnden des oberſthirtlichen Am; 
tes zu beſchaͤftigen haben, — nicht mehr zuſtehen 
koͤnne, haben Wir beſchloſſen, die etwaͤhnte Foͤrm⸗ 
lichkeit der Teſtaments Beſtaͤtigungen auf zu⸗ 
heben/ mid verordnen daher, daß fein Geiſtli⸗ 
cher zur: Einſendung Teztwilliger Vermaͤchtniſſe 
von nuu angefangen, mehr fehulbig'und gehal: 
ten ſeyn ſolle. — 

Ihr habt euch in Gefolge bieferlinferer Verord⸗ 
nung zu achten, und ſie im offiziellen Wege oͤf⸗ 
fentlich befannt zu machen! + 

Münden den 13ten November 1503, 

Mas, Sof, Churfürft, 

: Freyherr von Montgelas, 


er. Auf 
Ehwrfürftl hochſten Befehl, 
] bon Krauß. 


— 


2) 





Gewalt ſollen in die Gerechtſame ihres 


) 


(Die Behandlung geifffichererlaffenfchaften betr.) 
Im Namen Sr. Churfürftt. Durchlaucht ıc, 


"Da nad den eingetretenen Saͤkulariſatio⸗ 
nen bie über die Gerichtsbarkeit geifklicher Per: 
fonen bisher intlebung gewefenen®rundfäße fer: 
ner nicht mehr zum Maaßſtabe Fünftiger Ver: 
—— ben en wo es darauf 
ankoͤmmt, den Umfang der Gerichtsbarkeit 
the Bere zu befliminen, ee. 
werden koͤnnen ; fd haben Seine Churfürftliche, 


Durchlaucht nöshigigefunden, zur Entfernung 


künftiger Kollifionen, und zur Beförderung eis _ 


ner regefmäßigen Rechtspflege, melde Höchft; 


felde Dero Unterrhanen in allem ihren Angeie⸗ 
genheiten wollen angedeihen laffen, tiber den 
Umfang der geiſtlichen Gerichtebarfeit folgende” 
nähere Beſtimmungen zu erlaſſe 4 0 

1), Alle wahrhaft geiftliche Sachen ſollen, 
wie zuvor, ber geilllichen Gerichtsbarkeit uns 
geftöret unterworfen Fleiben, und der, geiftlichen 
es Obethit⸗ 
lich in Gegenfländen der Reli⸗ 


tenanıtes, fo 
$ glon,der a übrung, der Lehre, und. des IBanı 


I 


dels der unter ihrer Aufſicht ſtehenden Geiſtlich⸗ 
keit feine Eingriffe, oder Einmiſchungen gefches 
hen; jedoch werden babey in den geeigneten 
äffen Seiner Churfürftfihen Durc iaucht ber 
inbesfiieitliche Schuß und- Die Sorrauffichte; 
Rechie porbehalten, Dig ed 
2) In weltlichen Angelegenheiten der Geiſt⸗ 
lichen aber, fo wie in ihren bürgerlichen Ver⸗ 
brechen, und in Gegenftänden, die’ nach ihrem 
Natur weltliche find ’als Zehenden ze. gebührt _ 
die Erkenntniß in der Regel den churfürſtlichen 
einschlägigen Zufisftelleu darnach » 
3) folfen in Zukanft moheſondete affe Wit’ 
a — 
w; -ein ! » 
dürch wiltuliche· 
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sowohl die Stegelungen In Stersfäen, der 
" Geiftlichen,, als die. Exrbfchaftsverhandlungen 
felbft,- und, die Anseinanderfegung derfelben, 


>.) Damit jedoch die geiſtliche Verrichtun⸗ 
"gen, wenn-der Verſtorbene dergleichen verſehen 
hat, nicht gehemmet werden, ſo ſoll alles, was 
darauf Bezug hat, und zum Oottesdienſte ges 
hört, als heilige Gefäße 16 von der Sperre 
Yausgenomnien, und vermittelſt Verzʒeichniſſes 
Meweder dem Nachfolger tim Bentefizium ſogleich 
verabfolgt, oder andern ſichern Haͤnden eins⸗ 
weit übergeben werden / wenn nicht zu Ihrer 
UÜebernahme ein Abgeordneter des geiſtlichen 
Gerichtes ſich einfindet. 


Ser weltliche Richter wird deßhalb ange⸗ 
wwiefen , ben jedem Sterbfalleseines im Benefi: 
zium ſtehenden Geiſtlichen, das geiftliche Ge: 
gicht davon in Kenntniß zu feßen, und ihm frey 
zu ftellen, ob es jur Liebernahme der anf des 
Verftorbenen geiftliches Amt Bezug habenden 
Begenftände jemand abordnen ‚oder beauftiras 
gen wolle, 


Auf gleiche Art ſoll bey der * 
And Ausantwortung des Nachlaſſes an die Er⸗ 
ben, oder gerichtliche Erbauselnanderfeßung, 
dem geiftfichen Gerichte der dazu amberaumte 
Termin bekannt gemacht: werden, um feine 
echte, wenn es allenfalls aus irgend einem 
Titel daben berheilige wäre, mahrnehmen ju 
Bonner, F 


Dieſe vermittelſt hoͤchſten Reſcriptes vom 
ten dieſes Monats anher gediehene had 
Kurfestiegung wird daher als eine churfürftliche 
hochſte General · Verotdnung gnadigſter Anbe⸗ 
fehlung gemäß jur genaueſten Darnachachtung 
fämelichen Suftigftellen, Aemtern und Behörden 
hiemir öffentlich befannt gemacht. 
München den ıgten Movember 1803. 
churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Sreyherr von Welchs, Praͤſident. 


Eifemieth , Eehrerät. 


8 
— Auft r ag ch 
an tliche Landgerichte, Städte um 
| Märkte ‚ dann Hofmärkte in er 
(Sen Berfauf der Perfonals Konzeßlonen betr.) 


+ Man hat bey dießſeitiger Stelle in Erfah, 
‚sung gebracht, daß :mehrere —— * 
‚hen Perfonal : Konzeßlonen zu Betreibung ver⸗ 
fehiedener Gewerbe ertheilt worden find, es ges 
wagt haben , folche Konzefionen an andere ju 
‚verkaufen, — Da mun diefe Perfanal : Kon: 
zeßionen, die blos ans perfönlicher Ruͤckſicht 
auf Kunſtfleiß und Geſchicklichkeit, und uͤberdieß 
unentgeldlich ertheilt wurden, nach der Natur der 
Sache feineswegs . ein Handlungsgegenſtand 
ſeyn fönnen ; fo werden fänntläche hurfürftfiche 
Landgerichte, Staͤdte und Märkte, dann ſtaͤn⸗ 
diſche Gerichts⸗Obrigkeiten angewieſen, den 
Verkauf des Perſonal⸗Konzeßionen nicht zu 
— und nur dort, wo befondere Vers 
— obwalten ſollten, Bericht hieher zu 
erſtatten. 

Manchen den gten Nobember 1803. 
Churflrftlibe Landesdirektion von Baiern. 
Fteyhert von Wels, Praͤſident. 

Schießl, Sekretaͤr. 


——Auftrag 
an alle churfuͤrſtlichen Landgerichte und Po⸗ 
lizey⸗Behoͤrden in Balern. * 
(Die Gemeinde⸗ Bruͤcken und Stege betreffend.) 


Sehr viele Gemeinde Brücken und Stege, uͤber 
vdie eine Menge Menſchen zu gehen hät, find in 
Det gefaͤhrlichſten Lage ; einige fchlechte , ſchma⸗ 
de, wankende Qnerbalfen gemähren oft nur den 
Gang über Reile Abgründe und tiefe Gräben. 
“Oft ſchon Haben fich die traurigſten Ungluͤcke ers 
eignet. Man ließ es hier beym Mitleiden bewen⸗ 
den, und ſelten wurde die Vorkthrung getroffen, 
Durch Herftellung beſſerer Gemeinde; Brüden 
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und Stege ſolchen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen. 
An alle churfuͤrſtliche Landgerichte und Poligey: 
Behörden in Baiern wird alfo die beftümmte 
MWeifung erlaflen, alle Gemeinden, die folche 
Brüden und Stege zu unterhalten haben, mit 
allem Ernfte und Nachdrucke anzuhalten, daß 
„Die Gemeinde: Bruͤcken und Stege gut herge: 
ftellet und unserhaften, befonders die Stege mit 
‚guten Strähhöfjern beleget, und mit Geländern 
verſ hen werden, Da dieſe Vorſorge das Wohl fo 
vieler Menfchen, und felbft das häusliche Glück 
jedes Mitgemeinen betrift, fo laͤßt fich mit Ge⸗ 
wißheit erwarten, daß ftrenge hierauf’ gehaften 
werde, und man fich nicht in die Nothwendig⸗ 
‚Reit verfeßer fehen müffe, diejenigen, die diefer 
fo gutgemeynten Verordnung aus höchft fteäf: 
licher Wirerfegungsguche nicht nachkommen, 
bey einem aus Machläßigkeit entftehenden In; 
glüde hiefür verantwortlich zu behandeln. 
. Münden den ı ıten November 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Br Badhauſer, ‚Sekretär. 


— — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Bandgerichte und Waſſerbau⸗ 
Infpektionsämter in Baiern. 


(Die churfuͤrſtlichen Bruckmeiſter und Wafferbaus 
Palliere betreffend.) 


Es ift ſchon durch vorgehende höchfte Wei⸗ 
fungen befannt und werbothen, daß die churs 
fürftlihen Bruͤckmeiſter und Wafferbau » Pals 
liere Ach niemals das alte Holz unter dem Vor⸗ 
wande der Unbrauchbarfeit, oder der Faulniß 
zueignen, fondern daf die hurfürftlichen In⸗ 
fpeftionsämter folches verfaufen, und das ges 
köfte Geld in Verrechnung bringen ſollen, wor 
gegen aber ihnen der Erfaß, wenn fie gemäß 
ihren Auftellungs s Dekreten dazu berechtiget 
find, am Gelde gemacht werden dürfe. Da 
nun dieß an vielen Orten nicht beobachtet , oder 


he 
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nachlaͤßig behandelt worden iſt, unter die alten, 
ober augeblich alten Bauhodijer ganz gute mit 
vermenget, ja oft die beſten neuem, eber noch 
„lange Zeit brauchbaren Bauhölzer mir aufge⸗ 
ſchritten wurden , wodurd ber Saats⸗ Kaffe 
Jährlich ein berrächtich großer Schaden verurs 
ſachet worben: war, fo wird diefe Verordnung 
“mie dem Anhange an fämtliche churfuͤrſtliche 
Landgerichte, und Waflerbau : Inſpeklionsaͤm⸗ 
‚ter wiederhofet, dieſe ungeſaͤumt an die denfelben 
‚untergeordneten Werkmeiſter, Palliere und Ue⸗ 
berſteher fchriftlich zu erneuern „ Damit diefe ei: 
gennügigen Lnfüge unterbleiben, mit der Bes 
Drohung s daß ben fernerer Vebertretung, Su⸗ 
fpenfion und am Ende Kaffation, fo wie den 
Waſſerbau⸗ Ueberſtehern, wenn fie es ben ih: 
ter vorgeſezten Stelle nicht anzeigen, ficher be: 
vorſtehe. Weiters wird jede Meparation in 
‚den churfuͤrſtlichen Bruͤckmeiſterwohnungen, 
oder Bruͤckſtaͤdeln ſchaͤrfeſt, und bey Seloͤſter⸗ 
ſatz verbothen, wenn die Reparationsgegenſian⸗ 
be nicht zuvor von dem charfuͤrſtlichen Straf: 
fen: und Waſſerbau⸗ Kommiſſarien beſichtiget, 
und zur Rechnungsbelegung in kleinen Faͤllen 
ſchriſtliche Erlaubniß ertheilt worden iſt. Die 
churſuͤrſtlichen Landgerichte und Inſpektions⸗ 
aͤmter haben auch zur weitern Regulitung der 
Bruͤckmeiſtergehalte den wahren Dienſtertrag 
ſowohl der Weiſter, als der Palliere zur chud⸗ 
fuͤrſtlichen Landesdirektion einzuſenden, und 
dieſe hoͤchſte Verordnungen bey ſchwerer Ein⸗ 
ſicht zu befolgen. 
Muͤnchen den 14ten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Pest, Sekretdr. 
Egg oo ee 


Bekanntmachungen. 
(Die Benennung ber Gerichts⸗ Altuarien betreffenb > 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſter Enrfchließung vom ren Nevember dieies 
Jahts den Aloys Ärenherrn von Donner 
berg zum Aktuar beym Kaudgerihte Schwas 


H6r 


ben zu ernennen, dagegen ben bahin benannten 

Zaver Hilger, ald Kandgerichtd = Altuar zu 

Yibting, uno den Johaun Baptiſt Bauer 

Ä R rer Eigeufhaft bey dem Landgerichte 
| 


1 


bad anzuftellenguäpigft. geruber. Ueber 

e Benennung deb Aktuars bey der: Wieberbes 

— des Landgerichts Reichen hall, wird 
eſondere hoͤchſte eſtung folgen. 

Muͤnchen den ı5ten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident 
Rainprechter, Selretär, 
(Die Kompetenten, melde eine Landgerichts -Phufltate: 
ſtelle zu erhalten fuchen betreffend.) 

Da nah der im Regierungsblatte Nro, 
XLV. vollſtaͤndij enthaltenen übchſten Ent: 
ſchließung vom 28ſten Oktober dieſes Jahrs von 
Eingang kuͤnftigen Jahrs anfangend in jedem Sitze 
der zo baierifhen Laudgerichte ein geprüfter md 
pa een Landarzt angeftellt werden folle, deren 
jedem umter der Bebingung, fich ein Reitpferd 
halten zu müͤſſen, ein jährlicher Sold von 600 fl. 
aus der Staatskaffa bewilliger worden, Dagegen 
derfelbe in allen Geſchaͤften bey Gerichten und 

ininalvorfällen , Beſichtigungen, Reifen in 

pidemien, Endemien und Viehkrankheiten fich 

brauchen zu laffen, und Überhaupt die ganze Aus⸗ 
— der Miine forenfis unentgeldlich zu vers 
richten hat,unter den bereits mit tauglichen Subjek⸗ 
ten beſe zten churbaieriichen Landgerichten aber, 12 
Plaͤtze noch leer und unbefeziffind, weldye nach einem 
förmlichen Konkurſe, und ſcharfer Prüfung den 
ausgegeigneifien Kompetenten (die nach abjolvirs 
ten atademifchen Studien auch bey approbirten 
Latıd : Phofitern dem mandatmäßigen Praxin ge: 
nommen, dann fich ſowohl im der Entbindungd: 
ald auch Thierarzneykunde befonders auszeichnen 
werden ) verlichen werben follen ; 


fo werden all diejenige Kompetenten, melde 


eine derlen noch unbefegte Landgerichts + Phufifats: 
ſtelle zu erhalren ſuchen, auf den ısten Dezember 
kuͤnftigen Monats zur hiefigen Landesdireltion zur 
Prüfung biemit vergerufen. 

München den ıöten November 1803; "*- - 


Churfürftlihe Kandesdireftion von Baiern. 


Grepherr von Weiche, Präfivent. 
Halder. 
— Om 


[U 


(Die Frevzäsigfeit nit dem fuͤrſtlich = naßauiſchen Fürs - 
elek. Siegen, * und Are 
mar betreffend.) 

Seine Ehurfürtliche Durchlaucht zu Pfalzbaterm 
haben ald Folge der zwifchen Hoͤchſtdero vormalls 
gen —— —** zu Mannheim am a6ten Ju⸗ 
ny und Ztem. uguß 1782 mit der fürftlichy:nagaus 
dillenburgifchen Regierung, und zu Duͤſſeldorf am 
Zten und aıften Juny 1783 wegen des Herzogs 
thums Berg abgefchloffenen Konventionen , wö⸗ 
nach gegen die privativen fürftlich = naßauifchen 
Befigungen Dillenburg, Siegen, Die und Hac 
bamar bie gegenfeitige Frenzügigkeit befteben folls 
te „dann in Erwägung der in Nachfteuer : und Ab⸗ 
fhoßgegenftänden als Regierungögrundfag aufge⸗ 
fiellten ——— Behandlungsweiſe, auf die 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht geſchehenen 
Antraͤge des Herrn Fuͤrſten von Naßau Dillen⸗ 
burg beſchloſſen: 

„Die gegenſeitig freyzuͤglge Behandlung des 
„überzieheuden line in Ruͤckſicht auf die 
„maßauifchen Fuͤrſtenthuͤthüumer Dillenburg, 
„Biegen: Diekund Hadamar auf bie hur« 
„pfalzbaieriſchen gefamten Erblande zu erſtrecken.“ 

Demnach befehlen Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht allen Hoͤchſtihren untergeordneten Stellen ; 
Behbrden und Aemtern, die Grundfäge der Frey: 
zuͤgigkeit in allen Fällen genau einzuhalten, we 
ein Bermdgen in erwähnte privative fürftlich: naſ⸗ 
fau > dillenburgifche Befigungen überziehet , es mds 

e diefed dur Kauf, Tauſch, Echanfung, Erb— 
haft oder in dem Falle einer mir landeeherrlicher 
Bewilligung vorgenommenen Auswanderung ſich 
ereignen, indem die bloß auf das Vermdgen fich 
beziehende Freyzuͤgigkeit von der Verbindlichkelt 
die Nuswanderungsbemilliging nad'zufuchen , und 
von der auf Bernachläfigung der Konſenserholung 


. feftgefegten Vermoͤgenskonfiskations ſtrafe, keines— 


wegs befrevet. München den ı1gten November 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Welche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sefretär. 


Befdrderung; - 
Vermdg höchfter Entſchließung vom 18ten Nos 
vember diefes Jahre haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht den Freyherrn von Häffelin, 
Difchofen von Eherfoneß , zum Euvoy & extra: fe 
dinaire, und bevollmächtigten Gefandten am 
päpftlichen Hofe, den geheimen — — Wids 
der, zum Legationd s Sefretär in Kom, den Se⸗ 
kretär, Paul Baumiller, zum Megifisater 
beym auswärtigen Minifterials Departement gnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen gerubet. 


München den aafteu November 1803. 
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Die Geldſumma des nad) dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verlaufs aller Getreidſorten beträgt 250508 fl. 35 kr. 


Bekanntmachung. 
gepyrr danun Stipendien Serefend" 


ſchließung vom ıöten dieſes ſaͤmtlichen Kandidaten, 


—— 


keit auf ein Stipendium Anſpruch machen fünnen, 
fid) kuͤnftighin mit ihren Bitrfchriften durch das 

eheime Mr niftertal » Departement der geiftlichen 

ngelegenheiten, oder die geheime Univerfitätss 
Kuratel nicht mehr unmittelbar an die hoͤchſte Stelle 
ſelbſt, fonderm jene Kandidaten „ welche ſich an 
den Schulhaͤuſern befinden, ſich an das churfuͤrſt⸗ 
liche General: Schul = und Studien: Direfrorium, 
und jene auf der hohen Schule zu Landshut, am 





( ' =. » leztere uach dem 
Da Vermdg höchfteigenhändig unterzelchneter Ent⸗ fe Hop 


dieſes hiemit zu Jedermauns Wiſſenſe 
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folche wenden follen, wo erftered felbe in die zu 
biefem Ende zu verfaffende allgemeine Tabelle auf: 
ultate des Konkurſes 
ifiziren, und die hoͤchſte Stelle nur auf die 
von ſolchen beyden Stellen eingehenden Gutach— 
ortgang , die M 
daten fämtliche 
alademifche Stipendien verleihen wird ; fo wird 
chaft und Mach⸗ 
achtung oͤffentlich befannt gemacht. 
M n.ben ıgten November 1803. 


CHurfürkliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 
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Diefesn Blatre It beygelegt : Summarifcher Auszug der im Jahre -1802 auf die Schrannen gebrachr‘, 


und verkauften Getreidforten. 
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Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt, 
nn nn nn —ñ— — 
XLVIN. Stuͤck. Münden , Mittwoch den 30. November. 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 
(Die Steuerausfhreibung betreffend.) 


Mar. Joſeph Churfuͤrſt ꝛc. 


Entbiethen allen und jeden Unſern Landes 


direftiond » Präfidenten, Wize= Prafidenten, 
Hofgerichtd = Prafidenten, Wize-Prafidenten, 


Landrichtern, Rentbeamten, Wermwaltern, und’ 


andern Unſern Beamten, dann denen von Un⸗ 
feer lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, 
auch allen Ständen, und indgemein Unfern 
fämtlihen Unterthanen, nichtweniger denjeni⸗ 
gen, welde außer Unſern Landen feßhaft dar— 


inn aber einige Gilt und Einfünfte genießen, 


Unfern Gruß und Gnade zuvor, und geben 
denfelben zu vernehmen: daß Wir mit Unſrer 


lieben und getreuen Landſchaft univerfaliter' 


verfammelten Werordneten, Kommiffarien 


und Rehnungsaufnehmern des Nitter- und 


Adelftandes, wie auch des Büirgerftandes, ger 
mäß ihrer alt» hergebrachten rev = und Ges 
wohnheiten, über die im gegenwärtigen Jah⸗ 
re 1803, zu Beftreitung der gemeinen Staats⸗ 
und Regierungsd- Bebürfniffe, dann zur gleichs 
zeitiger Erhaltung der Landesdefenſion, und 
endlich zu gedeihficher Fortſetzung des gemein⸗ 
ſamen Schuldenabledigungsmerfes, erforder: 
lien Mittel "reife Berathſchlagung und cr= 
dentliche Behandlung pflegen laffen, und nad: 
dem Wir zu möglichfter Schonung Unferer 
Stände und Unterthanen aus befonderer gnd= 
digft landesvaͤtetlicher Milde nicht nur Unſer 
berzogfiched Regierungs: Finfommen, und die 
vorzüglich zu Unferm Hofs und Unſers Hof⸗ 





ſtaats Unterhalte gewidmeten Kammergefaͤl⸗ 
fe, ſondern auch einen großen Theil Unſerer 
fuͤrſtlichen Stammhaus- Guͤtergefaͤllen zu den: 
heurigen Staats- und Regierungs-Ausgaben 
obᷣeygeſezt haben, endlich zu Deckung ober⸗ 
wähnts underſchieblichen Beſtreitungen hernach 
benannte Stand» und Landſteuern mit ſelben 
verglichen und einzuheben befchloffen haben ; 
namlich. und: 
Erſtens Haben die gefrepten Stände des 

Kittersund Adels wie auch ded Buͤrgerſtan⸗ 
ded, und deren Verordnete für fih und ihre‘ 
Mitftände (jedod mit Worbehalt und ohne 
Nachtheil ihrer wohlhergebrachten Frephei- 
ten) zu Beftreitung der heurigen Staats» und 
Regierungd-Bedürfniffe mehrmal einen freye 
willigen Beytrag von zwey ganzen Standan⸗ 
lagen ‚, und zwar die Erfte ganze auf den Ter⸗ 
min Michaeli, und die zwote ganze auf Ras 
tbarina an die Behörde abzuführen uͤbernom⸗ 
men ; wogegen Wir gleichfaus die den Pralar 
tenftand und andere geiftliche Güterbefißer bes 
treffenden Stand: Anlagen, und andere Bey⸗ 
träge, fomweit deren Beſitzthum an Uns gekom⸗ 
men, felbft zu leiſten, relpective abziehen zu 
faffen , gnädigft eingewiliget haben. 

Zweytens haben die ſaͤmtlichen Gerichtd« 
und Hofmarfdslinterthbanen vier ganze Lin» 
terthand: Steuern, und zwar bie erfien zwey 
ganzen auf das Ziel St, Michaeli, und die: 
weiteren zwey ganzen auf das Ziel Ratbaris 
na zu entrichten, auf deren richtige Erholung 
in den obbeilimmten Zielen Die ſaͤmtlichenGe⸗ 
richts und Hofmarks⸗Beamte fonderbar ernſt . 
li angemiefen werden. 


IL 


Drittens wotlen Wir. in Bettef der inn ⸗ 
und neiper Landes liegenden geiſtlichen Grund» 
herrſchaften, welche mit Unfrer lieben und ger 
treuen Landſchaft wegen ihren aus Unſern Lan⸗ 
den zu Baiern beziehend · grundherrlichen Ge⸗ 
faͤlen in ſeiner Maaße eine gewiſſe Kompoſit ion 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
19te4- September 1770..ausgefertigte Additio⸗ 
nal-Mandat einsweilen geftatten, daß felbe ihr 
verglichened Kontirgent für heuer wiederum 
Sweyfad, ald auf den Termin St. Michaeli 
und Rarbarina in die hielige Landſchaftskanz⸗ 
Sep gutmachen dürfen. Dahingegen 
Viertens ae übrige geiftlihe und welt⸗ 
liche Grundherr ſchaften, welche unter bie ges 
freuten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigkeit mit Unfrer lieben und ger 
treuen Landfehaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unſern Landen genießenden 
geundperrlihen Nutzungen heuer auf den Ter⸗ 
min St. Michaeli eine ganze, und auf Ka⸗ 
tbarinaebenfald eine ganze Herrengiltſteuer 
nach dem. inftrüftiongmähigen Geldanſchlage 
zu jenenfandgerichten und Hofmaͤrken, wotinn 
die Grundpolden entlegen find, gegen Schein 
zu entrichten haben ; gleih dann auh 
Sünftens bey dem weltlichen Clero als 
Pfarrerin, 0.8 
Banefiziaten die alt= uͤbliche Wiedemfteuer: 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Biel 
St. Michaeli mehrmal zur Haͤlſte, und zu 
Batbarina völlig ohne geringfl zu geſtatten⸗ 
der Befreyung zu erholen fommet. 
Sechstens ift über die in Unſern Gerich⸗ 
ten und Hofmärfen befindlichen Handwerkö- 
undnleute, welche nicht anfäßig, fondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech» 
fein, und neben dem Landſchuze ihre Nahrung 
mit Handwerfen und Taglohn genießen, auf 
St. Michaeli und Katharina jedesmal eine 
fonderbare verläßige Anzeige zu verfaſſen, und 
von jedem dergleichen Inwohner ı Schilling 


Tr 


Vikarien und Gefetprieftern, dann. 
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Dfenning, oder in weißer Muͤnz 8 fr. Hl. zu 
erfodeen, und zu den landſchaftlichen £ 
ſteueraͤmtern einzuſchicken. 
Siebentens find die bloßen Frevſtifter 
und Beſtaͤndner der adelichen Sitze und Schloß⸗ 
hoͤfe, dann der gemeinen Guͤter und Grund⸗ 
ſtuͤcke ihre lebendige Fahrniß zu verſteuern 
ſchuldig; derhalben Unſre Gerichts und Hofe 
marksbeamten deren eigenthuͤmliches Huf. und 
Klanennieh zur beſchreiben, und hieven die in⸗ 
fruftionsmasige Steuergebühr zweymal, als 
auf St. Michaeli und Ratharina einzubrine 
gen, und gehörigen Drt$ in Zugang zu ver 
rechnen baren. | 28 
Achtens bleibt es bey der vormafigen de, 
digft- und ernftliben Qerordnung, daß Unſte 
Landgerichte undfandfaffen nicht auein von den, 
Vormundſchaften, fondern au all: anderen 
geiſtlichen und weltlichen Perfonen (Die gefrey— 
ten Stände ausgenommen) ad den ſowohl bey 
ihnen Ständen feldft, als In ihrem. Gerichts⸗ 
zwange anliegenden Kapitalien heuer zernfait 
zwey Steuern, als eine auf St. Michael, 
und die zweyte auf Ratbaring, und zwar bey 
jedem Ziele den zwanzigſten, fohin auf bepder 
mal den zehnten Theil ded Zinsbetrages einzus 
bringen, und mit Beplegung gefertigter Rrgis 
fter zu den landfaftfihen Fandfteuerämtern 
einzufenden haben z wobey die ın Betref diefer 
Kanitald-ntereffe- Steuern, und Deren Hin⸗ 
terfhlagung in den vorigen Steuer-Mandaten 
weiters befindlichen Verordnungen hieher aus⸗ 
dreücklich wiederhofet werden. Wie eddann auch 
Neuntens mit den bey agenlinfern Städten 
und Märkten, dann deren Bürgerfchaft vers, 
zinslich anliegenden Kapitalien, die ben unge— 
freyten geiftlich- und weltlichen Perfonen ange⸗ 
börig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zu 
halten, fofort gedachte zwenntereffe- Steuern 
auf St. Michaeli und Rarharina dergeflalt zu. , 
erheben find, daß von jedem Magiſtrate der 
Betrag mit einer abgeföndertzgefertigten Spes 
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ziſikation zu dem betreffenden Pandfleuerämterh 
eingejendet werden ſolle. Was uͤbrigens 
Zehentens wegen ordentlicher Erholung der 
Steuergefäge in den beſtimmten Zielen, Deren 
Einfendung, und frühzeitiger 
Final Abrechnung, dann der in Nichtbefol⸗ 
gungsfalle einzuiretenden Zwangsmittel, nicht ⸗ 
weniger wegen Vornehmung Der Schadenbe ⸗ 
fihtigungen, und deren pfüchtmaͤßiger Ber 


ſchreib⸗ —— —— * 


vorjaͤhrigen 
angefuͤhret und anbefohlen worden, alles dies 
ſes 66 Wir hiemit, und verfehen-Und 
—* aß unfre —— Hana 
andfaffen die dießfanfigen Berfi nyun 
Anordnungen al ir han Umgnape 
und empfindlichſten ‚Deltafung dergeſtalt 
—— und vollziehen werden, 
als waͤren ſolche wörtlich Hier angeführet 
worden, . 2 


Wir befehlen demnach Eingangs gemelder far Münden den 1sten Seht 


ten Unfern Beamten, Landſaſſen und deren 
aufgeftelten Verwaltern, wie aud den ſaͤmt⸗ 
lihen Städt- und Märkten, und insgemein 
allen und jeden Unterthanen gnaͤdigſt und 
ernſtlich, dieſem Unſerm Landesgebothe und 
Ordnung bey Vermeidung Unſter hoͤchſten 
Ungnade und angedrohter Beſtrafung in eir 
nem wie dem andern geziemends nachzukom ⸗ 
men; zu dem Ende dann Unſere Dofgerihte 
auf jedmaliged Belangen Unfter lieben und 
getreuen Landſchaft, und der Steuerimter , 
gegen denjenigen, welche fi dießfalls faum- 
felig , oder widerfäßig bezeigen, die Hand zu 
bierhen, und, wenn felbe vorhin ftimulirt, und 
gemwarnet worden, feinen weitern Termin zu 
ertbeilen ; fondern fogleih executive zu vers 
fahren, und zwar um fo mehr, ald Wir in 
dem Steuerweſen und dahin einfchlagenden 
Geldverhaft, ald einer zwiſchen Und, und ger 
dachter Landſchaft vorhin reiflich überlegt: und 
abgemachten Sache, feinen Verzug, oder Pro- 
zeß, unter was Vorwand dergleichen immer 


ſtand ab⸗ und an gemeldte Landſchaft % nd 


rad 2 gelangen zu laſſen wiſſen wird. » 


- 
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geſucht werden möchten, zu geſtatten gedenken, 
fondern — 3336 Ans oder In⸗ 


fen’; Diefe aber die votkommenden Zweifel und 
ſtaͤnde zu erklaͤren, oder noͤrhigen Falls 


EScchließlich fügen Wir noch an, daß Wir 
zwar gewuͤnſcht hätten, die ſeit dem Monate 
‚September vorigen Jahre, zum Behufe des 
Militärs erhobenen Natural: und Geldrequis 
fitionen ſchon in dieſem Jahre an; det ordent- 
Tihen Steuer Neichnißabgiehen, und auf ſolche 
Art den Konkurrenten wieder vergäten-Jaffen 
zu können ; nachdem aber wichtige Gründe die⸗ 
ſes zur Zeit noch nicht geftatten, ſo haben Wir 
Und | mit; Unfer lieb» und getreuen Landſchaft 
dahin verglichen, daß diefe Verguͤtung wenig⸗ 


fſtens im fünftigen Jahre fer: Statt da 


" 


ben werden . { nt Al 
Gegeben in Unferer —J—— Reſidenz⸗ 
ber 1803. 


a —— Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 











Bekanntmachung. 
beri 
3 —7 — ot über den Gerften: und Hopfen⸗ 


Unter den eingelaufenen Anzeigsberichten 
über den Gerften- und Hopfenfauf- waren eis 
nige auf Sirgelpapier gefchrieben. 

Rachdem nun diefe, wie alle Amtsberichte 
ex. Oificio. ohne Taxerhebung erſtattet, und 
folglih auf ungefiegeltem Bapier eingeſendet 
werden müflen, To ift ſich deſſen hieben im Zur 
funft —— zu bedienen, aber auch, wie 
fi von ſelbſt verfteht, Feine Tare zu erheben. 

Münden dem dten November 1803. - 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr dom Weich, Präfdent. 
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BfFanntmachungen. 
ng" r es Pfarrer und Schul: Infpektors zu 
— 


efter Seelmar, be r 
a ber Pfarrer und Oberſchul⸗Inſpertor 
zu Ubling , Prufer Anton Stelmart, 
durch feine Diudiheift: _ 
‚leder den Urfprung und die erfie Beſchaf⸗ 
„fenheit der Feſte, Faſten und Bittgänge 
„in der katholiſchen Kirche.’ — ein in 
Die Zeit paflendes nügliches Werk geliefert, und 
zu reınen, aus den Quellen der Geſchichte 


¶ Die Belob 


felbſt zu ſchoͤpfenden Begriffen zum Behufe der 


Beurtheilung des Geiſtes der hoͤchſten Verord⸗ 
nungen wirkſamen Anlaß aufgeſtellet hat; als 
wird zu Folge des gnaͤdigſten Reſeripts dom 
ıgten gegenwärtigen Monats der hoͤchſte Bey⸗ 
fall und das gnaͤdigſte Wohlgefallen, mıe felbe 
in einem beiohders ausgeſtellten Belobungs⸗ 
Dekret dem Berfafler zu erkennen gegeben 
worden, hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Münden den aaflen Nobember 1803. 
Ehurfürftlibe Landesdirefiion von Baiern. 
. Srepberr von Weichs, Präfident. 
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(Die beurlaubten bandwerkskindigen Soldaten betreff. ) 
Nachdem Seine Churfürſtliche Durch laucht 


bie ſaͤmtliche Militar Behoͤrden guaͤdigſt 
augewieſen haben, daß den beurlaubt wer⸗ 


denden handwerkskündigen Soldaten wäh— 


rend der Urlaubszeit nur bey den berechtig⸗ 
ten Meiſtern als Geſellen zu arbeiten er 
laubt, alle Arbeit auf eigene Dand binge 
gen firenge unterfagt werden folle; fo baben 
Amtliche Obrigkeiten hierüber zu wachen , 
Pe eine Entgegendandlung nicht zu ges 
atten, 


Münden den 23ſten November 1903. 
Churfuͤrſtliche Kandesdirefiion von Baiern. 
Irepperr von Weihe, Bräfdent. 
3 Rainprechter, Sekretaͤr. 
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YEz 


salat ai 


y Regierungsdlatt, 





XLiX. Stůck. Münden, Mittwoch den 7. Dejember Bde... 


Hoͤchſt· landeshertliche Berorbnungen. 


” Die Ausſchreibung des geiſtlichen Staats Bap⸗ 
2 trages oder Dezimation betreffend.) 


Max: Zofepd, Shurfürk x. 


Ber der nun zum Theile ſchon eingetretenen, 
und zun Theile fo eben eintretenden neuen Orgas 
niſtrung der Rentämter erfordert 28 die allgemeis 
ne Ordnung des Staats, daß aud jener Staates 
Beytrag (Dezintation) ‚welchen die ſaͤmtlichen 
Geiftlihe, Kirchen und milde Stiftungen, fe 
in Unfern Landen Befigungen und fruchtbrin; 
gende Mechte haben, jährlich entrichten, uns 
mittelbar durch Unfere Rentbeamten in Baiern 
und der obern: Pfalz eingeheifche werden, wo⸗ 
bey Wir aber, mit dem Vorbehalte einer Mes 
vifion und rechtlichen Ausgleichung , für heuer 
wieder Die naͤmlichen Summen feftfeßen, welche. 
bisher von den obigen Kontribuenten entrichtet 
worden find, — 

Sämtliche Rentbeamten erhalten demnach. 
den griädigften Befehl, die auf diefe Art ſich 
heraus werfende Aumutität, in den ihnen auge⸗ 


wie ſenen Rentbezirken, unverzhiglich zu erholen, 


und an Unſee beyde Provinpal: Kaſſen im Bai⸗ 
en ver obern Pfalz einzufenden. 
Berhleuntiiung des Geſchaͤftes haben 
ſich die Rentbeamten, von den Dekanen des 
Rentbezitkes, die Kataſters über ihrr Geiſtlich⸗ 
keit, ind von den einſſchlägigen bisbern.ien Band: 
gerichten, jene der Rich ı und milden Seit: 
wingen, worlegen zu daffın, und nach, Aus⸗ 





meis derfelßen, den Betref unnachläßig in Eins 
pfang zu nehmen. 
München den zoſten November 1%03- 


Mar. Sof. Churfurſt. 


Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
v..Xxiboler. 





Auftrag... 
an famtlidye churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die Inſtruktionen der milden Stiftungs⸗ Admini⸗ 
ſtrationen zur Herſtellung des Etats betr.) 
Den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerich⸗ 
ten in Baiern werden von dem dießſeitigen 
Expeditionsamte die Inſtruktionen für ſaͤmtli⸗ 
che milde Stiftungs = Adminifirarionen zur 
eftellung des Etats zugefender werden, und 
ietelbe erhalten daher den Auftrag, dieſe In— 
ſtruktionen mit angelegten Tabellen ſogleich 
durch eigene Borhen an die jedem Landgerichte 
inforporieten Städte, Märkte und. Hofmärfte: 
zu verfenden, und binfichtlich- der unter . der 
Aominiftrarion-des Landgerichts jlehenden mil⸗ 
den Stiftungen mach. den gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten genau zu achten, woben man fich in ein wie 


andern des puͤnktlichſten Vollzugs verſieht. 


München den aten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 


eyherr von Weichs, Praͤſident. 
—— Sekretaͤr. 
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Auftrag 
wre an Die-betreffenden Obrigfeitem .uiꝰ 

24 "(Dit Deſeteunn für das Monat September — 8 * HK“ 

Die betreffenden —— haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 

Sandesfinder fowohl in Mückficht der Perfon, als des Vermögens nadı-den-befichens 
Ben Gefegen zu verfahren. — ET. 
München den — EL: 

churfuͤrſtliche K:unbesdtreftion vom tern: — 
 Brephenn — Präfident. 


Rainprechter, — 
Zu Bereihntt. 4 . 
der von —— Regimentern und Bataillons im Monate September 1803 euienen 


und in Liften ausgefuͤhrten churfürftlich ⸗baieriſchen Yandestindere 































Regiment Namen Mo zu Haufe, Stand Aucge⸗ 
oder der — pe ee 
Baraillon. Deferteurs. Dit. | | Gericht. Eltern. gen 







































—* Gemeiner, i —I 
Churprinz | » Ignaz Seidel. Ganghofen. „ _ Bbburge „, Mubefannt, 
Gefreyter, 
Leib + Infanterie, Mathlas Granner. Obermeinzing. · __ Dabau. „Schumacher, _ 
u | ——— 
Pionier j 
Meben, — whelz Nomphenkurg.. DSDachau · — — 
meiner, f 
Safern: Johaun Eichinger] Auerbach. Erding. Taglöhnen — — 
— — | —— — — — — — — — — —— — —— — — | 
Minueci Kuirat. | SehaftianStraffer. Erding: Schranmentuecht. 70 * 
A Kr 
Morawitzky. | Jofeph, Mängfel. Senn 1 __Brenfing. Bäder. nu past 
Gemeiner; TEEN FRT ft 
Herzog ‚Wilpelm.|- Joieph. Heil. Ingolſtadt. Birth. nr 
Leib Infanterie.) Johann Beinbar/] Maſſenhauſen. Krandsberg. Bauen A 
Churprinzʒ. Kaſpar Trumet- |  Götterddorf. . Landan.' | MWurzelgräben: pr 
Herzog Wilbeln. Peter Thanbeck. / Dellendörf. Deto Bauer. * 
Gefrenter, a ; 
Herzog Pius. | _Yofeph Maler, Rieſnig. Mehting. Zimmerwan⸗ — 
Gemeiner, — 1* iu Eu 
Preyſing. SranzNiedermaier. Stüzenbrunn. |  Mitterfeld | — 1 Is 
Tambour, j Jun, 
Vakant Meichs. | Fohann Auerbeck. underdorf. we 


Dito; 










Namen Wo zu Haufe. 





Regiment 































































‚oder ‚der — — der mwach 
Bataillon. Deſerteurs. Dt. | Gericht. Eltern. zn 
© r, 
Seid = Infanterie, Dee, München. Chirurg. eur 
'Ehurprinz. Kater Wendl. Rebel. | München. Taglöhner. = 5 
Heraog Pin. 2 Minden. I 1 — | 
Gemeiner, Ehrift. — zu 
Metzen. Schweigl änder. Deto. Gärtner. _— — 
Leib. Yufanserie,| Sranz Binder. Ders. Difafteriant. | — I 
Herz Wilhelnn Andreas Vogt. 4 Altenaich. ‚| Scrobenhanfen. ER a 
Tebz Seib 2 Fukahkarte, altegie. I Molig.Leimberger,| Eberöberg. _ Schwaben. _ Baer ' 4m 
En _Sofeph Bichler. _ Mauern. Seefeld. Dero. "1200| — 
Serzog @ ‚Wilhelm. Sojeph Braindl. | Wefterhofen. Straubing. | Deto. za He 
Tambour, Zr a 
Diesen. Sohann Treger. , Straubing. |_,; Soldat. 
Gemeiner, Eu t 1’ 
Dete. Saleb Steer. u]  Altktabt. Straubing. ') Binmermam. | — i— 
Herzog Pins. "Rupert Rafer. Scorram. Zraunftein. Bauer. Y—-'1 
Diye: Korporal, ; 7 ae Ye 
Minucci Ruiraf. | Fof. Meierbacher. Yu. Deto. Zimmermann. I — I 
en | In 
Balant Weihe. |Unt. Mefienhuber. Fall Viechtach. Weber. = 





1 be der —— Bielöhofen. — | 


Der. JJoſeph Auguſtin. Haidenb urg 
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Bekanntmachung. 


Erinnerung eines CTheils ber lverorbaung vom 
a3fken Dezember 1802 betreffend.) 


In der hoͤchſten Schulverorbrung von 23ſten 
Dezember 1802 wurde $. 12. feftaefezt, daß kein 
Kind, ehe ed das 12te Fahr vollendet hat, und 
Danıı erft nach eimer bffentlichen Prilfung und 
dariiber von dem Inſpektor erhaltenem Schein, 
aus der Schule entlaffen werden foll, bey Hufe 
dingung zu Handwerfen aber... und bey fpäterer 
Verheirathung oder Befisnahme eines Guts oder 

ufes ſey Entlaffüngsfchein als weſent⸗ 

ches Requifit der zu ertheilenden Erlaubuiß zu 
produziren, und ohne legalen, erweislichen Aus: 
nahınd = Grumd dergleichen Bewilligungen der Kous 
fenfe nicht zu ertheilen. 


- So beftimmt und allgemein verbindlich nun 
Hefe hoͤchſte Verordnung ift, fo weſentlich die 
Rrengfte und gersiffenhaftefte Bollziehung derfels 
ben auf das wahre, moraliſche, phyſiſche und 
bärgertihe Wohl der niedern Volksklaſſen eins 
fließt, fo bar man doch mit großem Mißfallen 
Beyfpiele vom ahndungswerther nid hoͤchſtſchaͤd⸗ 
licher Nichtbeobachtung berfelben von Seite eini⸗ 
gr weltlichen Obrigkeiten, beſonders aufdenı Lande, 
emerken milffen, 


Oblige hbchfte Verordnung wird daher allen 
Husfürfklichen Stadt s und Landgerishten, dann , 


übrigen weltlichen ſowohl als geiſtlichen Behoͤr⸗ 
den’ auf das Nachdridlichite, und bey Vermei⸗ 
dung fchärfefter Ahndemg ‘zur gemaueften und 
pflichtſchuldigſten Darobhaltung erueuert und all: 


- gemein befannt gemacht, 


Mänchen ben ten November 1803. 


Churfürftlies General: Schul: und Studien: 
Direftorium. 


reyherr vom Fraunberg, 
Ber —* und ek: General : Direktor... 


Schmidt/ Sekretaͤr. 
ng 


* 
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Vorfhrift ber - . 
ak — er en ı5ten Kap. — “. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern ꝛc. erneuern hiemit in Gemaͤßheit Hbdbfter 
Entſchließung vom 17ten November abhin die Vor⸗ 
Bei? der Gerichtsordnung Kap. 15.8. 11. Nro. 
gemäß welcher dasjenige , was von dem Dberrid 


‚ser an den Unserrichter geahndet, ober werwiefen 


wird, den Partheyen weder fommumiziret , noch 
publizirer, fondern zur Aufrechthaltung des rich— 
terlichen Anfehens geheim gehalten werben Tolle, 


Nach eben biefer. hoͤchſten Verordnung haben 
ſich auch die churfuͤrſtliche oberfte Adminiftrative 
ſtellen in denfelben betreffenden Gefchäften zm 
achten, ſohin die Ahndungen und Berweife, wel 
he für nöthig gefunden werben, weber deu Para 
theyen — noch ſolche bffentlich bekanut 
zu machen. 


Münden ben zten Dezember 1803. 


- Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Zrenhert vom Weiche, Yräfibent, 
| Eifenrieth, Selretär. - 


* 


> 


«Linige @bänbetungen, In den Bandgeriätößesirten betr.) 


Seine Churfirfiche Dürchlaucht haben vermdg 
Höchfter Entichliefung vom zeften November dies 
{ed Jahrs guädigft zu beſchließen geruhet, dag 


ıtend) die abensbergiſchen Untertha— 
nen bed mitten im kellheimiſchen Gerichtsbezirke 
entlegenen vermifchten Dorfen Hanfen mach den 
im Mandate vom 24ſten Mär; 1802 andgedrikdie 
ten Grundfägen dem Berichte Kellheim, ein⸗ 


verleibt „und i 

atend) bad vermiſchte und am ber Gerichts⸗ 
gränze gelegene Dorf Solimgberg zu bem Lands 
gerihte Abensberg, deſſen Gerichtöfige es 
näher legt, gezogen werben ſolle. Fernero I 
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ztend) die von Abensberg gauz getrennte 
und mitten im kellhetmiſchen ebiere 
Schirling enflegene Probften Päring bie 
fem Gebiere einguverleiben, umd mad) den bereitd 
gerorbueren Beltimmungen mir dent ganzen Ge: 
bier Schiriing an das Landgericht Pfaf⸗ 
fenberg abzutreten; 


atend) fol die Hofmarkt Rohr mie den dar 
zu gebörigen Orten Laber, Läberberg und 
Semerslircen bey dem Landgerichte A bene; 
berg verbleiben, welchem auch die in diefen Or⸗ 
tem: gelegenen Gerichts ro rtewburgtfche Um: 
texthanen-zu Inforgorivem find. 


er Soll das Gebiet Ertling Im ofter« 

ho ſtſchen Randaerichröbezirke, mit dem näßer geles 
genen Landgerichte Landbau verbunden werben, 
und das mit Dying im Merbande ftehende Ha u: 
mersdorf bey dem Landgerichte Deggendorf 
verbleiben, 


München den aten Dezember ıgoy; 
erher von Weihe, Präfeent 
| Keinprediter, Sehrenkr. 


— 
— 


von Schwarzenberg zu 


Mo 


]) igteit gegen bie fürfifich : . 
Degen Yande Jeriefend,) £ ie ah —— 


MNachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfalz balernac. den Anträgen des Herrh Fuͤrſten 
ige bie Grundfaͤtze 
wechfelfeltiger Frenzägigkeit gegen deſſen Lau⸗ 
desgeblet laut anher erlaffenen höchften Referipts 


vom agften vorigen Monats beobachtet wiflen 


wollen ; fo wird biefer gnaͤdigſte Befehl mit dem 
Auftrag befannt gemacht, daß in sollen Fällen, 
wo ein Dermdgen dur Tauſch, Kauf, Echan: 
—* Erbſchaft vder durch den Fall einer von 
Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht gnaͤdigſt be⸗ 
willigten Auswanderung son Hoͤchſtbero geſam⸗ 
ten Erbſtaaten in das fuͤrſtliche arzeribergifche 
Gebiet Überzicht, dieſes frenzigig zu behandeln 
feye. Zur genaueften Beobachtung biefes s 
ten Entſchluüßes werden daher bie betreffenden 
churfuͤrſtlichen Behbrden und Aemter auf bem 
offiziellen Wege hievon in Kenmeniß gefeit. 


Denchen den aten Dezeuwber 803. 
Churfürfiiihe Landesbireftion von Baierz 
WDreyhetr von Weiche, Präfident. " 





—— — 


— — — 


Üdervie bey hlunach benaunten Städten und Märkten in den churfärfilichen heroberen 


EAlen deſtamenen Geltaltechennnem. 


Verfaßt Minden den zten Dezember ga. 
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Tabelle beſte henden ganzen Verkaufs aller Getreibforten.betsägt.aa6478 fl. alt, 


Die Beldfumma des nach diefer 


utmachung. Alle betreffend Behbrden erhalten da 
—* —** Weiſung für di Yuferchrhaltung diejes Yallgeye 
Die Veſtimmung des Winter ⸗Vierſahes bett.) . fahed ſtreuge uach den im Allgemeinen; befichenden 
Nach Reſcripte vom 29ſten No⸗ un ara ai * — — 2* 
d 
vember —* a hg —W de Minter: BEN 200% 


Biers auf 3 kr. x pf. fir die Maaß unter dem — 
Banter in Besug auf bat Oberland, und auf 3 fr. Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 





tn 3 bat Unterland ohne Einsechnun 
5 u auf ne Date A bewilligtem f ale Srepher von — wait, 
Bierpienninge anäbigk feſtge ſezt. Haider. 
Ynırige 


mei — en bo Nuvember 1803 zu Regen gehaltenen Mürfte verkauften Wiegen. 











Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 
wurden] aachen 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





L. Stück. Mimchen, Mittwoch den 14. Dezember 18036 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Eigenthums⸗ und Erböfähigfeit der Religio⸗ 
fen betreffend.) 


Marx. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


In Erwägung, daß durch mehrere in Be⸗ 


ziehung auf das Moͤnchsweſen von Was etlaffe ⸗ 
ne Verordnungen, vorzuͤglich aber zufolge des 
juͤngſten Reichs-⸗ D puiations ſchluſſes über die 
Klöfter getroffenen Verfuͤgungen, in ben Vers 
hältwiffen der Religiofen ch wefentliche Veräns 
derungen ergeben haben ; — im fernerer Erwaͤ⸗ 
gung, daß Wir als Landesſuͤrſt verpflichtet find, 
jene Ordensleute, welche unter die ſen Umſtaͤn⸗ 
den ihre Klöfter bereits verlaſſen haben, oder 
wech zu verlaffen wünfchen, nicht allein der buͤr⸗ 
gerlichen Geſellſchaft unſchaͤdlich zu machen, 
fondern ihnen auch die Muttel zu erleichtern , 
wodurch fie wieder thätige und nüzliche Glieder 
derfelben werden önnen; haben Wir nach dem 
Gutachten Unſers geheimen Sıaassrachea gnds 
digſt beſchloſſen: 

1) Alle in Unſern Erbſtaaten beftehende 
Verordnungen gegen die Eigenthums: und Erbs 
fähigfeit der Klofterleure und Regular: Per ſo⸗ 
nen unter ſolgenden nähern Beſuinmungen für 
aufgehoben zu erflären, daß 


a) afle Neliniofen ohne Unterfchied des Or⸗ 
dens und der Würde, von der Zeit der wirk⸗ 
lich erfolaten Auflöfung der ırfpeftinen Kloſter⸗ 
gemeinden, ober bes mir Unſerer landes fuͤrſt⸗ 
fichen Bewilligung erfolgten Austrittes einzel ⸗ 
wer Indwiduen, Eigenchums swb Erblaͤhig, 


fohin zu allen Handlungen und rechtlichen Ges 
fhäften unter Lebenden, oder von Todes wegen, 
insbefonbere aber dazu befugt feyn folken, uber 


ihr gleich anfangs von Uns: als ſolches auers 


kanntes Privaryut (depofita, peculien u.ſ. w. J 
oder über ihr in der Folge außer dem Kloſter 
gefezmäßtg erworbenes Vermoͤgen Teflamente 
zu errichten, und folches an andere zu verer⸗ 
ben, dann auch andern als Teflaments- Erben 
oder ab inteftata zu furcediren, Eegaten und 
Schankungen von Todeswegen anzmehnen y 
u. ſ. w. Demnach mögen fie auch 


3) in Zufunft von andern welilichen Erben 
unter dem Vorwande der geleiſteten Verzicht z 
oder einer in den Amortkations + Cefeken bes 
ſtimmten pragmatifchen Summe, von feinen 
Erbſchaft weiter ansgefchloffen werben, wenn 
diefe nicht vor der Kundmachung gegenmärtis 
ger Verordnung bereits angetrete war; nur 
folfen fie fchuldig fenn, in Fällen, wo es die 
Mechte ſonſt mit fich Bringen, dasjenige, was 
fie in das Klofter eingebracht haben, in die ber 
tteffende Exbsportion ſich einrechuen zu laſſen. 


4) Und obſchon aus den vorftehenden Ver⸗ 
orbnungen die Folge von ſelbſt fich ergiebt, daß 
durch die ertheilte Eigenrhums: und Erbfähige 
keit derley Religiofen keinen Anfpruch auf das 
Vermögen, die Rechte und Foderungen ihrer 
ehemaligen Klofter : Gemeinden erlangen köu⸗ 


nen, indem diefe in Mnfer Staatseigenthum 


aus ſchluͤßig Äbergegangen ind, fo wollen Wir 


Boch zur Vermeidung aller ungleichen Ausle⸗ 


gung fowohl das gefamte Kloſtervermoͤgen mit 
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allen demſelben anhängenden Mechten 
haupt / beſonders aber jene leztwilligen Subftir 
tutionen, die Älter find, als die beſtehenden 


Amertizations:Gefege, refpective als die darin, 


feftgefejte.pragmarifche- Summe, auf den ſich 
ergebenden Succeß ions fall Uns hiemit ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten haben. 


5) Dieſe Verordnungen ſollen ſich auch 
auf jene Religioſen erſtrecken, welche ſchon un⸗ 
ter den vorigen Regierungen mit landesfuͤrſtli⸗ 
her Versilligung die Klauſur verlaſſen, und 
die Befähigung zu SAfular  Beuefizien erhal 
sen haben, 


6) Die Nonnen follen an allen obigen Rech⸗ 
ten auf gleiche Art von dem Zeitpunfte an Theil 
nehmen, wo ganze Konvente aufgeldfet, ober 
Einzelne mit Iandesfürftlicher Erlaubniß bie: 
felbe verlaffen würden; jedoch muß in beyden 
Fällen die bifhöfliche Einwilligung über die 
DBefreyung von dee Klaufur hinzukommen, 


Die vor Unſerm Reglerungsantritte mit 
den erforderlichen Formalitäten ausgetretenen 
Monnen haben die nämlichen Befugniſſe. 


7) Sind zwar die auf den ehemaligen Klo⸗ 
ſter⸗ Pforcenen erponirten Religiofen,wenn fie 
nicht bloß proviſoriſch daſelbſt beſtehen, fons 
- dern im der Folge ordentlich präfentirt, und 

nyeſtirt, ober fonft als Pfarrer und refpective 
efländige Vikarien oder Lokal⸗Kaplaͤue defi⸗ 
nitiv beflättiger werden, von nun an als aus⸗ 
Hetretene Meligiofen zu betrachten, fohin ebens 
fols Eigenehums > und Eobsfähig ; Dagegen 


8) bleiben die in den Klöftern und Central . 


Konventen fünftig vereinigt fortlebenden In⸗ 
dividuen der Religioſen⸗Orden von obigen Diss 
pofitionen ausgenommen. J 


Wir erwarten daher von allen Unſern Typs 
ſtiz⸗ und Adminiſtrations⸗ Behörden, daß fie 
Fr in vorkommenden Fällen genaunach Unferer 

sgenwärtigen Verordnung achten, und bie 
etheiligten hiernach verbefcheiden werden. 


En. 


un nn 
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wie Rebrigens RE — * Landes⸗ 


Direktion den zagy die Werantirmachn 
‚auf die geroöhrtliche Art zu verfügen, ” 


München den 17ten November 1803» 


Graf Moramigty. u 
Be || UBER uni 
Churfürftt. Höchften Befehl, 
von Krempelhuber. 


2* un ki nö f: ‚ 2 | 


2* 
tie 


«Die Baiferlih = Poniglichen Verordnungen Über Die 
Erbsfaͤhlgkeit der Mönche betreffend.) 


Da Seiner "Churfürftlichen Durchlaucht 
die Anzeige geniacht worden ift, daß nach dem 
in den — + PöhigfütjenPanben eftehenden 
Verordnungen Mönche weder Schanfungen uns 
ter den Lebenden machen, noch durch Vermaͤcht⸗ 
niſſe an ausländifche Unterthanen erwas hinter 


laſſen können ; fo ſind hoͤchſtgedacht Seine Chur⸗ 


fürftliche Ducchlaucht bewogen worden, die den 
Minden Höchitihrer Erbſtaaten ertheilte Erb⸗ 
fihigteit im Allgemeinen dahin zu befehtänfen, 
aß zu Gunften eines kaiſerlich⸗ koͤniglichen Un⸗ 
teethang weder eine rechrsgälige Schanfun 
unter dein Lebenden, noch ein guͤltiges Bermäc 
niß von einem Mönche oder einer Monne ge⸗ 
mache werden könne. Diefe hoͤchſt : landegherr⸗ 
liche Verordnung wird daher zu Jebermanus 
Wiſſenſchaft und Nochachtung befaunt gemacht, 


München den gten Dejember 1803. ' 
Eüurfärklie Conde odirertion vonp valern. 
2 Atephere von Weiche, Praͤſideut. 
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Die Einſendung der von mehrern Jahren noch 
rackſtandigen Gemeinde-Rechnungen betr.) 
Schon ir der emanire gnaͤdigſten General⸗ 
Verordnung vom 29ſten Dezember 1800 wur⸗ 
de ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten und 
Kaſtenaͤmtern Baierns die jährlich richtige 
Einfendung der. ige ihrer untergeord- 
neten Ottſchaften und Gemeinden nachdruck⸗ 
ſamſt aufgerragert, — beſſen ungeachtet ließen 
füch mehrere der Eingangs ernannten Behoͤr⸗ 
dem; — dieſe gnaͤdigſte Verordnung fo wenig 
aahe gehen, daß felbft vom eben dem Jahre 
Diefer Ausſchreibſing zuruͤck, nach eine bebeur 
tende Anzahl dieſer Rechnungen ruͤckſtaͤndig iſt. 


In gemüſſener Ahndung dieſes fo ſtraͤflichen 
Gaumfals will man daher nach nunmehr auch 
eu eingetretenen Arrondirungen und Abänder 
rungen mehreren Gerichtsbezirke, die im Vor⸗ 
gange Ardähnt gnaͤdigſte Verordnung, ernfls 
fichft erneuert, — und ſaͤmtlich betreffenden 
Obrigkeiten puͤnktlich ſt eingefhärft Haben; nicht 
nur die bereits ſchon herkommlich, und.einger 
führten fogenannten Gemeinds + Rechnungen, 
die big ju gegenwaͤrtigen Zeitpunft noch im 


Rutkſtande Hegen, dis zum ısren Februar des 


nächft eintretenden Jahrs, als dem fuͤr jedes 
Jahr feſtgeſezten Einſendungs⸗Termine zur 
Juſtifikatlon unfehlbar hieher einzubefördern ;— 
fondern auch jene Gemeinden, die bisher noch 
Beine ordentliche Rechnungs Ablagen pflogen, — 
doch aber unter welch immer einem Namen jährs 
lich fließende Gemein: Einnahmen und Aus- 
aben, oder ein zu verwaltendes Gemeingut 
— hinffre: zur Stellung foͤrmlicher Rech⸗ 
nungen gebührend amuweiſen, — ſolche zu vers 
faffen, ımd mit den erfteren im aleichem Ters, 
mine zur Adjuſtirung hieher zu Abermacen. 


Man verfieht ſich uͤber diefen erneuerten 


Auftrag für die Zukunft um fo ficherer der 
pflichtſchuldigſten Folgeleiſtung, als twidriden 


Falls vie ſaͤumigen Aemter duch Aberdnung 
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eigener Exekutions ⸗Botheu auf derfelben Un: 
Fofien hiezu vermöge werden würden, 


‚München dem ztem Degember 1803 . 
Churfuͤrſtliche Landesdireflion von Baiern. 
Frevherr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinketh , Sekretaͤr. 


— — — — 


(Die bürgerlichen Gewerbe in Muͤnchen betr.) 


Um die Anftände zu.befeitigen, welche ſich 
bey dermaliger Einrichtung des hiefigen Magi⸗ 
ficates bey Veränderung der bürgerlichen Ges 
werbe ergeben, wird vermög einer Höchften Ent⸗ 
fehließung vom 17ten November heutigen Jah⸗ 
ves bis auf weiters folgendes verorduet: 


a) Daß die Abtretung eines. bürgerlichen! 
Gewerbs an einen ander feiner Matım nad 
niemal ohne Bewilligung der Obrigkeit ſtatt 
finden koͤnne. 


b) Daß der Magiftrar ſich in folchem Falle 
jeberjeit mit der Poltzey: Behörde benehmen, 


und voraus: prüfen foll, ob der angehende Ge⸗ 


werbsmann die zu dem Gewerbe erforderlichen 
Eigenfhaften und Mittel befiße? womit ber 
Abtretende feine Fünftige Nahrung ausweifen- 
koͤnne? — und unter welchen Bedingniffen 
diefe Abtretung nachgeſucht werde? — 


ce) Die Polizey⸗Direktlon hat alle Unze. 
laͤßige, oder zu befehmerliche Brdingniffe zw 
entfernen, oder zu mäblgeh, "und weinn fie die 
Abtretung mit den befte heuden Polizen· OGrunde 
ſaͤtzen vereinbarlich finder, eirle‘ unentgelbliche 
Bewilligung daruͤber aus uſtellen⸗ 

d) Mach ſolcher —— iR’ fobann ; 
bey dem Magiftcare,. und nach Beſchaffenheit 
der Umſtaͤnde bey dem Gtahtgerichte wegen bet 
Bürgerannahme „ Protoföllirung des Ueber⸗ 
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trags, und ber übrigen dabey ‚nörhigen Vers 
handlung die erfordenliche Einleitung zu treffen. 

e) Wennes aufdie Bewilligung neuer Ger 
werbe ankoͤmmt, ift darüber zur churfärftlichen 
Landesdirefrion Bericht zu erftatten, welche 
darüber allein zu verfügen hat. . 

f) Uebrigens ift es der Natur der buͤrger⸗ 
Tichen Gewerbe und den frühern Gefegen und 
Verordnungen angemeſſen, daß ſolche niemals 
verſchrieben oder verpfaͤndet, oder zur Hinaus⸗ 
bezahlung der Geſchwiſterte, dem Gewerb san: 
tretenden Kinde angerechnet; — noch minder 
in eine Gandmaſſe eingeworfen, oder aus was 
immer für einer Veranlaffung oͤffentlich verfteis 
gert werben dürfen, 


Diefe Verordnung wird hiemit ſaͤmtſichen 
Juſtiz ⸗ und Polizen ⸗ Behörden zur Wiffenfchafe 
und Nachachtug Öffentlich bekannt gemacht, und 
haben dieſelbe bey: ſchwerer Werantwortlichfeit 
genau darob zu halten, daß weder öffentlich 
noch heimlich dagegen gehandelt werde, 


Münden den sten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

won Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
Stadt » und Markts + Obrigkeiten + dann 
Herrſchafts/ und Hofmarkteacrichte. 
ſtiftet ien⸗ ⸗ 
— ft — und Studien » Stiftun 


Seine Ehurfüchttiche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern ic. haben vermög eines anher erlaffenen 
hoͤchſthandigen Reſcripts vom zgften et praef, 
ayren vorigen Monats ber unterzeichneten Stel; 
le aufgegeben, eine genaue Befchreibung aller 
für Buuläuder in aufländifchen Staaten for 


— 
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wohl, als fire Auslaͤnder in den churſuͤrſtlichen 
Staaten geflifteren Stipendien und Studien⸗ 
Stiftungen zu verfaſſen, zu dieſem Ende durch ei⸗ 
ne allgemeine Aus ſchreibung alle Obrigkeiten und 
Adminiſtratoren von dfſentlichen Fonds zur Ans 
zeige folder Stiftungen aufjufordern, und 
fodann hoͤchſtgedacht Seiner Churfürftlichen, 
Durchlaucht die Refultase hierüber in kuͤrzeſtet 
Zeirfrift berichtlich vorzulegen. 

In Folge diefes hoͤchſten Auftrages wird 
daher ſaͤmtlich hurfürftlichen Bandgerichten, 
Stadt: und Marks: Dbrigfeiten, dann Here 
ſchaſis⸗ und Hofmarktsgerichten, und übers 
haupt allen Adminiftratoren von öffentlichen 
Fonds gnädigft, jedoch ernftlich aubefohfen , in 
Zeit vier Wochen eine genaue, und allenfalls 
befegte Anzeige der in ihren Gerichtsbezirken, 
oder bey ihren Adminiftrartionen vorhandenen 
geflifteren Stipendien und Studien: Stiftuns 

n ganz unfehlbar anher, oder wo Leine vor⸗ 
fenn ſollten, wenigſt eine Fehlanzeige 
gehorfamft einzufenden, und deßwegen fich ja 
feinen Saumfal zu Schulden fommen zu laffen. 

München den ten Dezember 1803. 


Chur fuͤrſtlicher Adminiftrations Rath der 
Kirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 


Lezl, Schretär. 





Bekanntmachungen. 
(Dir Otganiſatlon des Landgerichts Muͤhldorf betr.) 
Das Landgericht WMuhl dorf begreift in ſich 


a) bad Stadte Vogt- und Probſteyge⸗ 
richt Mühldorf, 


b) das Laudgericht Nenmarkt, 

c) bie Landgerichte Kray burg und Meer: 
mofen. 

Ueber dad Rentamt zu Mühldorf, ımd bie 
Benennung bed Aftuard wird befondere hochſte 


Entſchließgung folgen. 


‚1005 
| .- Fuͤr bie Kordondinemichaft find zu Kram 
Burg, Mühldorf und Neumarkt die Mobs 
; zungen herzuftellen. 

Zum Landrichter zu Muͤhl dor f haben Er. 
Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom Gten Dezember diefes Jahrs den 
bereits als Landrichter zu Aichach benamıten Lizent. 


Ruland, gudpigk zu ernennen geruhet. 
3 [il 
Der verdiente Pi — 22 —* | 


‚Hartmann... bat 

Sehens zu erwarten. 
Der biönerige Landrichter 

Meermofen, Pater; wurde 


je Kranbıkg uns 
ı Rücficht feines 


hohen Alter ,. *F N —— gehorſamſtes 
Auſuchen, in den Ruheheſtand verſezt z und hat die 
Landı — Poheru’über feine Penfr Ber 
richt zu erſtatten. — * 


"Sm Übrigen wurden bie nämlichen Beſtlmmim⸗ 
gen, wie bey bem Randgerichte Friedberg ( Regie: 
tungeblate 26ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 


Dem Anhauge guddigii verfügt, daß zum Dienfte  -5 


Des Ländgerichts ein Gerihrödienes mit vier 
Anechten arzwflellen Fhmmt, 

München dew raten Dezember 1803. 
Churfheftliie Kandesdireftion von Baiern. 
.. Heepherr von Meiche, Präfivent. ; 

KTelguprechter, Sekretaͤr. 


N | 7: 
Die Drganifation bes Landgerichtd Wertenfels betr.) 
Das Landgericht Wertenfels behaͤlt feine 
bie herige und eigentliche Graͤnzen. | 
Der Sit des Pandgerichtd biefbt zur®armifch, 
gund- der bishrrige Lundrichter, Hoheneichnet, 
hat vermdg bb Enrfchließung vom 6ten Des 
ember dieſes Jahrs feine Amtsͤgeſchaͤfte fort zu⸗ 
etzen. — 
— Be und bie 
Enrfließung folgen. 
Die Wohnungen fahr die Korbonsmannfchaft find 
zu Mittenwald umd Partenlirhen her⸗ 
Juſtellen. 
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Im —58 — wg die nämfichen —*5 
gen, wie bey dem Lamdgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26oſtes Stuck, Seite 415 — 416.) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfilgt, daß zum Dienfte 
des Yandgerichts ein Gerichtödiener mit drey 


Knechten anzuftellen Font, 
Münden den zarten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
. Seeger: von Weiche, Praͤſident. 
} Rainprechter, Sekretaͤr. 
Cie Beneunung des Landrichters zu Aichach betr.) 
Vermdg hoͤchſter Entfchliefung wom Gten Des 
ember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
rchlaucht an die Stelle des nah Mühldorf 
beftimmten Randrichters,, Pizem. Ruland, ben 
biöherigen Landrichter zu Fomaning, Paner, 
zum Landridrer zu Alchach guädigft zu ers 
nennen geruhet. 
\ Münden den Taten Dezeniber rRo3. 
Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


Die Benenanng des Altuars b erichte Dei: 
chenhall betreffend.) —— 


Seine Churfuͤrſtuche Durchlaucht Haben verrnda 


hyoͤchſter Entſchliegung vom Iten Dezeniber dieſes 


ahrs den von Hchſtdero Landesdirektion von 

aiern gepruͤften und begutachteten J 

Shliert, zum Landgerichts = Ultnar zu Reis 
chen hall guädigft zu ernennen geruhet. 
München den zoten Dezember 7803 


Churfaͤrſtliche Kändesdivektion von Baiern. 
Frevherr von Weiche, Präfident. | 
Rainprechter, Gelrefär, 


—ãA— 
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Die Geldſumma des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verlaufs Aller Getteidforten beträgt 192788 fl. 29 fr, 
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F Dekor intmachung en. 
ee Germapr vom Eitting, — 


nterzeichneter Stelle die legale Anzei⸗ 

— wien, daß der geiflliche Rath und 
—5 Schallerma vr, zu Erbauung eines 
Schulhanfes in Enting, nicht nur ſelnen geraͤu⸗ 
migen Garten hergeſchenkt, ſoudern auch über 
di Bra 300 fl. baares Geld zur Beftreitung 
der Baukoſten hergegeben hat ; fo wird demſelben 
aber feinen durch dieſe edle Handlung bewleſenen 
Eifer zur Bildang der jungen Menſchheit biemit 
das gnädigfie Mohlgefallen zu erkennen gegeben, 
und diefed zu Jedermanus Mifenihaft hiemit 

t gemadit. BP 8 
— Dejember 108. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sefretär. 


— — 


Seiftlichen des aufge hebenen Nartholomäct = Ins 
ar betreffend.) 


Es iſt unterm roten Dftober des lanfenden 


an alle Orts⸗-Obrigleiten bie Weiſung er: 
eh den in ihren Gerichrebezirfen ſich befind- 
den Geiftichen , die ehemals Mitglieder des be: 
reits aufgehobenen Bärtholomäer = Infliturd was 
gen, und an felbed wegen genoffenen Lebensints 
terhaltes, während ihren Studien, noch haften, zu 
erhfnen, fie hätten ſich im Zeit von einem Mo⸗ 
nate zu erflären, ob fie dieſe Aueſtaͤnde jezt gleich 
Baar , oder friſtenweiſe zurächbegahlen wollen. 


Da num dleſem Auftrage, vermuthlich wegen 

m gefommener Extradirung einiger chur 
filicher Aemter au neu angeitelte Beamte, noch 
wicht alenthalben genuͤgt worden ift; als will 
man obige Weilung hiemit wiederholen, und al⸗ 
ken en, welche felbe noch nicht vollzogen 
haben, ernftgeinefenik anftragen, in Zeit yon eis 


wen Monage, vom heutigen Datum an gerechs | 


net, nicht mır ein Werzeichviß aller in ihren Amts⸗ 
bezirten fich befindlichen Individuen, die ehemals 
Bartholomder waren, zur unterzeichneten churs 

Atıchen Stelle einzuſchicken, fondern ihnen auch 
dem Umlaufichreiben zu exflären, man gedenke 
fie zwar zur Abtragung der Ausftände nach bey: 
üren Lebenszeit mir anzubeltei ; waͤte aber: 


* 
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demüßiget, auf ihr gegenwaͤ fomohl, ala 
tiges en, durch die la Obri 

—— Arreit ſchlagen zu tee jo X 


Bartholomaͤer⸗ Fond, der einzig and allein zur 
Bildung des jungen Klerus, wer zum Uurerhalte 
alter, in der Seeljorge evgrauter Prieiter beiiimme 
iſt, ficher zu Bellen: mau exwarte ‚vielmehr vom 
ihnen, fie werden ſich jezt gleich zu einer fucerfe ' 
fiven, — ihren ften anpaffenden — und - 
von ihnen felbft nach Billigkeit zu beſtimmenden 
Sriftenbezaplung,, oder auch) zur gleich baaten Erz 
legung der ganzen Summe, gegen billigen Nach— 
laß. verfteben ; wodurd ihnen jowobt, als der 
cayfae piae eine Erleichrerung zugehen mulfe, 


In der Haupt» unb Reſidenzſtadt Muchen 
hat das churfieſtliche Hofoberrickterans, zu Strau⸗ 
ding, Laudshut und Burghaufen aber, haben die 


dortigen Polizey⸗ Kommipienen vorſtehen den Auf⸗ 


trag zu genuͤgen. 
Muͤnchen den 6ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schmid, Seksetden 
(Die Drucſchriſt: Katechismus der baietiſchen Landee; 


tultur⸗Geſetze betreffend.) 


Vor Kurzem iſt dahier Im Drutfe erſchlenen: 
Ratechismus der baieriſchen Landesfuitum 
GSefecze, ſamt einem Unterrichte der Land» 
wirthſchaft für das Landvolk. Auch zum 


Sebrauche für Richter und Nedtsanwäk 


de, Volks; und Schullehrer, — von Jo⸗ 
fepb Hassi, hurfi lichen Landeodireftiong. 
Rath ın Munchen. Zufinden bey dem Ders 
feffen Preis 36 fr, eh. 3 


Das Ganze iſt in drey Mbfchnirte getheilt. 
E ſter Abfahrt, 
Von der gemeinen Kultuc des Vodens. 


»te& Kapitel. Von den allgemeinen Grund⸗ 
fätsen. 2tes Kap. Von dem Hultu : Prozepe im 
Alaemenen. ztes Kap. Don dem Vollzuge d+r 
Arrbelung, am Kultur. tdi Rap: Von dem 
Perhälinifen dep den abgerheilten Gruͤnden. 

Id u ni 
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Das Gefezliche,, was über Abtbeilung der Ge⸗ 
meinds s Gründe, und Kulturd s Prozefje in Al; 
tern und jüngern Mandaten, dann in dem Res 

erungd » Blatte zerftreut enthalten, ift in dies 
| Abfehnitte Jufanımen gefezt, und mittels Fra⸗ 


gen und Antworten bekimmt, und deutlich wors 


getragen. \ 
Zweyter Abfchnitt. 


| Bon der höhern Landwirthſchaft bey ſchon kul⸗ 
tivirten Gründen, 


ıted Kapitel, Bon den allgemeluen Grunds 
fägen, und allgemeinen Geſetzen bey ſchon bebaus 
ten Gründen. 2tes Kap. Bon der Lanbwirths 
ſchaft. zted Kap. Don den Wiefen. 4tes Kap. 
Don Gärten, Pflanzungen, Obftbäumen. ztes 
Kap. Bon den Waldungen. 6tes Kap. Bon ber 
Prozeß. Form ben der höhern Landwirthf,aft. 
zred Kap. Bon den Strafen in Aulturs » Fällen. 
ztes Kap. Don dem Zerträmmern der Guͤter. 


Auch in diefem Abjchnitte tit das Gefezmäßige 
über obige Gegenftände zufammengereihet, und 
mebft Unterricht umfaßt folcher die dermal beftes 
henden Feld : Poltzengefche. 


Dritter Abſchnitt. 


Don dem Unterrichtenden in Aulturdsund Lands 
wirthſchafts⸗ Gegenftänden. 


ıted Kapitel. Allgemeine Grundgefeße hieruͤ⸗ 


ber. 2tes Kap. Bon den Kornfrächten inöbefons 
dere. Ztes Kap. Bon den Hilfenfrächten. 4ted 
Kap. Bon den Futterkraͤutern. stes Kap. Bon 


den bigebenden Pflanzen. 6tes Kap. Don den 
Handelöträutern. Zied Kap. Bon den Gartens 
ewächfen und Obſtbaͤumen. Ktes Kap. Bon dem 

Dieheftande bey einer Landwirthſchaft. 


Die verbefferte oder höhere Landwirthſchaft ift 
hier in ein zufammenhängendes Ganze gebracht. 
Einige Gegenftände find ausführlich vorgetragen, 
von andern find nur die erfien Grundlinien bezeichs 
net. Wenn daher der Derfaifer diefe verdienſtvolle 
Arbeit noch fortfeget, und befonderd über die Ges 
genftände des sten, sten, Öten und 7ten Kapitels 
nad) und nach ausführlichere —— giebt, uͤber 
Behandlung und Bermehrung des Duͤngers noch 
ein Kapitel zuſezt, fo wird dieſes ein bis jezt in 
Baiern vermißtes Volksbuch werden, woraus je⸗ 
der Freund der Landwirthſchaft Nutzen ziehen kann, 
and deſſen Werbreitung bie Landlommiſſarien, Bes 


— — — — 
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amte, Schulinfpeftoren, Pfarrer und Schulleh⸗ 
rer begünjtigen werden. 


Minden ven gten Dezember 18035. ; 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Deeyhert von Weich, Präfident 
Kreitmaier, Sekretaͤr. 


— i i 


(Die hurpfalsbaierlichen Unterthanen, 
fretreich handeln betreffend.) 


Durch eine doͤchſte Entſchlleßung vom 14ten Nor, 
iſt man beauftragt worden, dießfeitige Untertha- 
nen, welche nach Defterreich handeln, mit jenen 
Vorſichts⸗Maaßregeln befannt zu machen, wels 
che bey Ausführung eines baaren Geldes dafelbfk 

u weſentlichen Bedingniffen durch die neuefte Pais 
erlich⸗ konigliche Verordnung befannt worden find. 


Gemäß berfelben ift der an bie Baiferlich: Fü. 
nigliche Mauthämter erlaffene Auftrag, daß die 
r bloße Reifende beftehende Grlaubniß zur Auẽ⸗ 
br von 2500 fl. baaren Geldes nicht auf die res 
peimäßig , und allzuoft wiederkehrenden Schiffs 
eute anwendbar ſeyn koͤnne, durch eine neuerlich 


welche nach es. 


erlaſſene erläuternde kaiſerlich⸗kduigliche Werorde 


nung dahin modifizirt worden, daß dei baierifchen. 
Schiffmeiftern nicht nur dasjenige baare Geld in 
Ausfuhr paßirt werden folle, was fie nach einem 
bey ber Eintrirtöftation zu Engelbardrözell borzus 
nehmenden Ausweis baar mit nad) Defterreich ges. 
bracht, oder für die Epefen zu erholen haben, 
fonderu daß auch ein geringer Ueberfchuß von wes 
nigen Gulden über die auögewiefene Summe ihnen 
nicht zum Verbrechen angerechnet werden Ahnne, 


Wuͤrden aber die Schiffmeifter mehr Geld 
fid) aus Deftereich führen wollen, haben fie bern 
einen Taiferlich =» Phniglichen . ndthig, melcher 
bey der Faiferlich = königlichen terung zu Linz 
nachgefucht werden muß. In —E der ge⸗ 
en eben — ine verfilgten Konfiss 
ationen ift wegen berfelben Herausgebung d 
forderliche verfügt —— EU 


Sämtliche Kommerzianten haben ſich nad) dies 
fen bey Gelderportation aus De f 
Vorfichrd » Mankregeln zu —— na * 


II: 


ben ſich zu hatea, uud ihre Unternehmungen hier 
nach einzurichten, 


Manchen den zogen Dezember 1803, 
churfuͤrſtlihe Candesdirektion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ueberrelter, Sekretär, 


(Die Fortſchritte ber Kultur ber Fruchtbaͤume betr.) 


Die eingelaufenen Berichte über die Befolgung 
der lsgteren zwey Verordnungen, bie Kultur ber 
Fruchtbaͤume betreffend, haben das hoͤchſte Wohl⸗ 
gefallen Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht im 
bohen Grade bewirker; die jo ſchnell aufgeregte 
allgemeiue Thaͤtigkeit zur Obbaumpflauzung, — 
ber Jaute Beyfall, der diefer hoͤchſt- laudesvaͤter⸗ 
lichen Vorſorge zur Vereblung der Kultur — unb 
ſittlichen Zuſtandes — des Landes auf allen Sei: 
teu fogleich gegeben wurde, ſtellen die ſchoͤnſten 
DBeweife eines großen Nationaldarakterö Dar. — 
Die gie ai Fortfchritte werden baher hiemit 
mit der Bemerkaug befanıtt gemacht, daß die eins 
zelnen Auftände bereits berichtiget wurden, und fich 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht noch vorbehal⸗ 
ten, die beſonders ſich hier auszeichnenden Indivi⸗ 
duen auf erflärte Art zu belohnen, fobald auch 
die weiteren Berichte eingegangen, und bis Ente 
Fünftigen Mayes die volle Ueberficht des ze 
ges diefer guadigften Verordnungen bezwecket ift, 


Der Hofmarktöbeflger von Erneſti zu ‚Her: 
mansborf war einer der erſten, der bie Thauſſee 
mit feinen Hofmarkts⸗ Unterthaneu auf die vor⸗ 
geipriebene Art ganz bepflanzte , Über 400 Baͤu⸗ 

eſſezte, die Kapellen, und andere derley Bild: 
faulen hiuwegſchafte, und gemauerte Ruhebänfe 
errichtete. => 2 j 


Dad Landgericht Erding brachte Inner vier Tas 
gen die Hinwegräumung aller Fallthore, und Fis 
guren ic. zu Stande. Alle gerichtiſche und hofmaͤrk⸗ 
fiſche Untershanen ſchickten ſich fogleich zur vors 
geihriebenen Obſtbaumpflanzung und Auslichtung 
der Ehauffeen an, und alles zeige von warmer 
Thaͤthigkeit. — 


iz 


Auf glelche Urt fchritt bald barauf bas Land⸗ 
gericht Moosburg vor, und das ganze Geſchaͤft 
gebt in voller Uebereinſtimmung voran, ' m 


Die Stabt Deggendorf forgte hexelts fuͤr Un⸗ 
terhaltungspläge ; und mehrere Bürger pflanztem 
bie auögefleitten Alleen um bad Städtchen herum, 


Die Forftmeifterämter Meuenoetting und Geis 
fenfeld ‚trafen fogleich Vorkehrungen zu den vor⸗ 
gefchriebenen Auslichrungen ber Chauffeen, 


Das Landgericht KArandöberg war mit der Aus⸗ 
ſteckung, Wegſchaffung der Fallthoxe, Figuren ie, . 
eben fo thaͤtig, und bis kuͤnftigem Frühjahre ſteht 
der Baumpflanzung nichts weiterd im WBeoge. 


Der Pofthalcer Prentner zu Pfatter wurde kaum 
dieſe Verordpung im Regievungsblatre gewahr, fo 
mußten die darauf folgenden Tage feine an die 
Chauſſee ftoffenren Felder mit den ndthigen vier⸗ 
zig Bruchrbäumen prangen. 


Die Stadtlommißion in München zeigte ſich 
guch hier vorzüglich eifrig, fie erließ einen kraͤfti⸗ 
gen Aufruf an die Bürger Münchens über dieſen 
Begenfland, und eben fo. warm beuahm fi dann 
der Magiftrar und die Bilrgerfchaft ; die hiöheris 
gen Ulleen von Papelbaͤumen werden wach und 
nach mit Obſtbaͤumen ausgeraufchr ; bie Innere 
Remparts find ſchon jezt zur Setzung ber Obſt⸗ 
haums Alleen beſtimmt, und mögen im ee 
gen Fruͤhjahre für Minden eine neue Verſchoͤne⸗ 
zung gewähren ; die ngerbefißer,, der Stadt⸗ 
pberrichter, mehrere Magiftratäglieder und Bürger 
haben ſich ſchon freywillig A a auf die, liberas 
Jefte Art hier mitzuwirken; das KHochzeitamt ers 
hielt bereits die Weiſuyg, bey allen neuen Buͤr⸗ 

eraufnahmen auf bie vorgeichriebene Obſtbaum⸗ 
** zu dringen ; als kuͤnftiger Unterhaltuugs⸗ 
platz für beſondere Obflbaummpflanzungen wurde 
der Schießplatz erwähler, (dem: find “dig Alleen 
ausgeſteckt/ und mehrere Schuͤtzenhebhaber haben 
ſich zur erſten Baumpflanzung bereits eristhen ; 
der Magiſtrat traf auch noch eine boſondere Bor⸗ 
kehrung/ dag ein beſtaͤndiger Gärtner hlefur uns 


terhalten werde, und ein Zwingerautheil bekam 
die fhbne Beſtimmung eiwer lichen Baum: 
fhule, worüber die Feverzagsſchule die: Pfle 


Abernahm und die zugleich Die Schiler theoreri 
— in der Obftbaumfultus unterrichten 


101p: — 1918, 
arm energie un Ba rk m Abe Fe 
- süßen 0 — Ama enger mehrere Punbere Taufende von Bäumen auf die 


gefedelt. . \ ‚+ 31 re wenn 
' eifrig grif das Forſtmeiſteramt Gries⸗ md a en verpflanzet werden fo ‚gebt es 
wre urn bar den proviſorlſchen Verſehet auch) mir den Stein ——— ivb⸗ 
Diefes ‚Gerichted (ah man bald die vielen an den Jing, dann mit allen Sbſtbaumſorten in ber Walds 
Etraffen chenden en ie Ba * gegend des Gerichts Mitterfels, Schwatzach ıc. 
len, und Feldkapellen nieder ‚ un 
fe gehe, De hen Basmpkanpngn ut: Das Anwalt Bde Bnpktnid ange 
geſtedt, und neue Anfi * gr © fee. Mathias, Mayez, KIDEANgE Re Ihres Graf 
Nicht minder thaͤtig zeigte ſich das Landgericht — — —— — a J— 
Echongau , und größtentheils ift die Verordnung ver mut der —34 — ri N [a0 4 
in Bollzug gefegt;_felbit Muhebänte hergeftelle, Dad Ra ch ars Bo ieh 
bey denen mehrere Gerichte ber Aufrichtung davon fage zu Diejer Air —— — —5 
aus Mafen den Vorzug gaben, weil dieß feine Ko: fpiele auf, denen bald auch die übrige folgten; mit 
ften verurfachet. 


Anton Weinseiſen, Pfarrer in —— traſſen von ihren duͤſtern Nachbauns « . 
both fic) im feiner Begenb Die euch Ing un Die Stade Ingolftadt , die feit einiger Zeir die’ 


forgung der Obſtbaͤume zu übernehmen, Kultur ganz gr — REN la he 
ai er zu Poxau, erflärs auch hier ein ſchͤnes Wett ; Faum erließ die‘ 
* ge ne ———— ‚das thaͤtige Stadtkommißion einen Aufruf / kaum ent⸗ 
A Be tr. jeden abzugeben, umd'in der Yols deckte man, daß zu biefeny Unternehmen, die hin ⸗ 
t vie Dh haumzucht noch affeir zu leiſten. längliche Zahl Bäume fehlt, da ſtanden ſchon 
ge für —— — in erg und alles war, wie 
. jawie bewvafnet damit, und fchon umringendie Stade) 
A ne — * auf allen Seiten ganze Alleen von Baͤumen, und 


Aleich , und-bie Spazier dieſes Lebendigwerden hier ſteigt bey den Gefuͤhl⸗ 
— ———————— tze dazu auch beſtimmt, tel ft loſeſten bis zur Ruͤhrung. 
eine Baumfchule hergerichtet, —28154 * — — hat fc in der 
Di . PR: Obſtbaumkultur jcpon..pif,ia ‚zeit in „(sjner 
De churfui ſtliche Rath'und Lamgetichtſchrei⸗¶ Gegeud berühmt XX dde —I ur⸗ 
ber zu Donauwdrth, Rainer, erwarb ſich bereits deu in ſchoͤne Obſtbaumſchulen nach hundert 
mir der Obſtbaumkultur in der Gegend Verdieuſte, fend Stuͤcken umgewandelt ; und von dem Bäus 
amd bierhesifowohl feinen Banmvorrath/ ale Dien⸗ ı menider ganzen Gegend a.) 5 ICh 
ns Das Laudgericht Telsbach rafte fich ehem ſo war wvyn Iplechterer Piartung Da Her 
EEE un einge ber Wereföhht duptste Ball; © = 5, Bi befen um or 2 
thore umd Sue ıc. waren bald verſchwunden "Das Landgericht Baͤrnſtein feste hleſch vorigen 
ber Beamte ſelbſt gab den praftifchen Unterricht. alle Punkte bereits in Erfüllung, der Landrichter 
in-der Obftbaumfegung , und fo ſtanden durch fein forgte theils felbft , theild durch einen neuen Gaͤrt⸗ 
Beyſpiel aufgersizt, bald .eine Menge Obſibaͤu⸗ ner ſowohl fuͤr die: efihicte Brfamfehungs: 
me ba. auch für ihre Veredlung. 


Gleichen Unterricht ertheilte der churfürftliche Die Kommende Blumenthal wandt ſchon feit 
Hofgärtner D’erouyrai zu Landeut. erfinden" Tanger Zeit viele Mühe auf die Obſtbaumzucht, und 


—VD 
in afigen Obſthaumſchulen findet man grvß 


von Bäumen von vorzuͤglich guten Sors” 
sen, 


| Johann Loͤfler, Benefiziat zu Ering 
die 


Stunden en fe; —— Muͤhler, 
Furth giebt-400 gute tbäume gratis zur 
Ftonzung anf. ie tan ber. ner 


Der Schullehrer, Friedl zu Deggendorf , be: 
flanzte bereits ntit den Schulfindern einen Di: 

fr, und wird damit in der Folge noch mehr 
leiſten. Red 


Der Befiger von Adelsholzen im Gerichte Traun: 
fein, Lizent. Sailer, hat eine Menge Frucht⸗ 
baͤume in Borrath, das Stüd zu 3 — 6— ıafr,, 
und eben fo finden ſich derley in Minchen bey 
mehrern Gärtnern ꝛtc. 


Priefter Norbert Friedl, aus dem aufgehobes 
nen Klofter Neuſtift, ertläret ſich in der Gegend 
von Deggendorf die Aufſicht und Bejorgung der 
Sruchrbäume zu übernehmen, um io feinem Va⸗ 
terlande nüzlich zu ſeyn, und feine Penſion nicht 
In Unthätigkeit verzehren zu dürfen. 


Der Hofmarfröbefiger von Herder zu Etas 
chestied pflanzte bereitd ganze Alleen von Frucht⸗ 
baͤumen; aber eine niedrige Frevlerhand vergrif 
fi daran , worüber bereits die firengfte Unter: 
juchung anbefohlen iſt, und nachdruͤckuchſte Stras 


mn — 


fen und Erſatzle 


Dienftei 
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ngen werden folche Barbaren 
gen und beſchaͤmen. 


Dad Landgericht Neuensetting, und bad Land: 
gericht Kirchberg haben gleich den verlor ihrem 
fer an den Ta gelegt, überall find fie 
dahin diefe barbarifche &4 thore, diefe Aushaͤng⸗ 
ſchilde der Religionsfchwärmeren ; überall wird e# 
lichter„-überall-find ſchon Die neuen Baum: j 
bezeichnet , die jeder Gegend bald ein fo holves, 
und menjchenfreundliches Gepräge aufdruͤcken wers 
be 


n. 

Muͤnchen den roten Dezember 1803. 
Churfhrftliche Kandesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 
Die Sortfegung folgt. 
I — — 
Pfarrey⸗Verleihung. 

Vermög hoͤchſter Entfchliefung vom agften Ol⸗ 
tober diejes Jahrs haben Se. Ehurfürftliche Durchs 
laucht die Pfarrey Ober: Weifersbofen dem 
Kopperator in,Dttering, Priefter Paul Des 


man, gnädigft zu verleihen geruhet. 
München den zoten Dezember 1803. 


des auf dem den 28ſten November 





Anzeige 
1803 zu Grafing gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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‚enıi' ni 
Regierungsblatt. 


U. Stud. Munchen, Mittwoch den 21. Dezember 1803. 


Hoͤchſt landesherrliche Verordnun⸗ 
Er ee 
(Dis Brod unter der Tarif betreffehb.) 


Obgleich mach den beftehenden Werordnun: 
gen befohlen iſt, daß fein anderes ald ein for 
wohl dem Gewichte ald der Guͤte nach tarif⸗ 
mäßig ausgebacknes Brod durch die Baͤcker 
berkauft werde; fo iſt doch ſeither der Unfug 
eingeſchlichen, daß die Baͤcker jenes Brod, ſo 
fie an die Stadt ⸗ und Landwirthe, dann 
Sraͤuer verfaufen ‚oder ald fogenannted Dar⸗ 
eingabbrod geben, unter , dem. beftimmten 
tarifmäßigen Gewichte abbacken. 

Man win diefe Hebervortheilung ded Pub⸗ 
likums hiemit abgefchaft haben, und erneuert 
die bereits beftehenden Verordnungen, indem 
mans ſaͤmtliche — anweiſet/ ſowohl 
bey den Wirthen, und Braͤuern, wie bey den 
Bädern ſelbſt zu unbeſtimmten Zeiten: das 
Brod abzuwaͤgen, und wenn nicht nach der 
Tarif, ſohin durchaus gewichtiges Btod ges 
funden wird, gegen einen mie gegen den an⸗ 
derh, und opne Ruͤckſicht duf die von dem Bd: 
cher etwa gemacht werdende Entſchuldigung mer 
gen der dem Abnehmer gegebenen Dareingabe, 
mit. der geeigneten Beſtrafung zu verfahren. , 

Münden den ıaten Dezember 1803. 
Chur far ſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Zrehherr dom Weihe, Praͤſtdent. 

| Raßhofer/ Sekretär. 
—— — 









geßder fr die als @kfazleute eintretenden Land. 
— betreffend.) —— 


Da Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht x; 
emaͤß der am 26ſten Movember laufenden 
34 anher gegebenen Weiſung die Erhe⸗ 
bung des vormals auf 10 fl. feſtgeſezten Hand⸗ 
eldes für die ald Erſazleute eintretenden 
Landkapitulanten beftehen zu (affen Aus meh⸗ 
tern Gründen ſich bewogen finden; fo wird 
ſaͤmtlichen Landgerichten und Obrigkeiten hie⸗ 
mit befohlen, die hieruͤber unterm sten May 
1660 erlaffene hoͤchſte Verordnung zu hand» 
aben, nach welcher Diejenigen kandkapitu⸗ 


- fanten , die zu ee ‚ber Abgehenden 


geftellt, und aus einer Familie‘ = Kiaffe aus⸗ 
gewäßlt werden , von den betreffenddn Fami⸗ 
lien» mit aleiniger Ausnahme der Eftern 
des Leftent werdenden Dannes;' jenes feſtge⸗ 
fezte Handgeld mit 10 fl. zu empfangen has 
ben, ſollen. hen, ? 2} 90 
BGedacht churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Obrigkeiten haben fi alfo hiernach gehor⸗ 
famft zu achten. 


Münden den zaten Dezember 1903. 
Churfärfiliche Landeo direftion von Baiern, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär, 


t023 
Zu Auftrag 
— —— ud 
an fämtiipegand- und Herkiaftögerichte. 


Dir Hetnatung det gotdons Stationen betr.) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entfehliegung vom 
aoften Ollober abhin haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt beſtimmet, daß in 
einer jeden 
ſchlaͤfrige Betiſtaͤre hergerichtet, und nad 
diefem Verhältnige die erforderlichen Requiſi⸗ 
tech amgefedaft "werden müffen. 


Nah dem weiters. erfolgt hoͤchſten Re— 
feripte vom roten curr. wurde nun bepgefügt, 
daß bey Herftedung der Kotdons- Wohnungen 
au auf die Herrichtung der erfoderlihen@:al- 
lungen der Bedacht genommen werden folle, 
und obfhon nicht im Voraus beflimmt wer⸗ 
den kann, an welde Drre fir beſtaͤndig In⸗ 
fanterie , und am welche Orte für beitändig 
Kavallerie gelegt werden koͤnne, fondern die: 
fe8 von zufäligen Umftänden abhanget, und 
auch äfterd einer Abwechslung unterliegen 
Kann, fo feyen ben jeder Kordons Wohnung 
die Stalungen auf 8 bid ro Pferde , wie es 
die Beſchaffenheit des Lokals zulaſſen wird, 
herzurichten. 


Geſamte Land- und Herrſchaftsgerichte ha= 
ben fi daher nach diefer hoͤchſten Verordnung 
gehorfamft zu fügen , und auch zu den Staͤl⸗ 
fen die nöthigen Erforderniffe nach dem Ver: 
haͤltniße der Anzahl Pferde herſtellen zu laffen. 


Münden den 15ten Dezember 1803; 
Churfuͤr ſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyheer von Weiche, Präfident. 
Haiber, 


—— — 


Kordons⸗ Station ſieben zwey⸗ 


Au ftrag 
an famtliche Lahdgerichte· 


(Die Veſchreibung alter Bruderſchaften betr.) 
Da man dießorts von der Briftenz, Verfaſ⸗ 


‚fungs dem Zwecke und Vermoͤgen ſaͤmtlicher 


in dem Lande beſtehenden Bruderſchaflen ge⸗ 
nau unterrichtet ſeyn will ;_fo erhalten famts 
liche Landgerichte , Herrfhaftögerichte, Inkor⸗ 
porationsorte und Magiſtrate der Hauptſtaͤdte 
den Auftrag, von "den Vorſtaͤnden, oder 
Verwaltern aller in ihrem Pezirfe entlegenen 
Bruderſchaften fi Über folgende Punkte ges 
naue Berichte vorlegen zu faffen : 


1) Ueber den Urforung und Stifter der= 
ſelben ‚nebit ‚dem Iandesberrliben Konfenfe, 
oder der päbfilichen oder biſchoͤflichen Bewillie 
gung, wovon Abſchriften bepzulegen ſind. 


2) Ueber den Zweck der Stiftung, - ihre 
gedruckten, gefchriebenen, oder mündlichen 
Geſetze, wovon die Sremplarien einzufchichen 
find : welche und wie viele Verſammlungen, 
Gottesdienſte 2c. gehalten werden. 


3) Anzahl. der. Mitglieder. 


4) Verfaffung der Bruderſchaft, ob fie 
einfach , oder mir Nebenpaften verſehen fey ; 
ob fie einen’Senat oder forinarum Confilium 
oder nicht babe. 


5) Dur melden Fond fie unterhalten 
werde ; wer ihn unterhalte, gratis, oder 
gegen. welche Bezahlung, , i 


6) Jaͤhrlich ordentliche Sinnahme, woher 
fie komme, durch Formeln, oder Opfer, oder 
Sammlungen zu gewiffen Zeiten, z. B. an 
Hauptfeften , bey Todtfaͤllen; was man fü 
das Einſchreiben bezahle ; ob außerordentliche 
Auflagen gemacht werben ; 3. B. zur Zierde 
der Aitäre, Meßkleider; was bey Begraͤb⸗ 
niffen eined Mitgliebed gefordert wird. 
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7) Vermögen der Brüberfihaft, an Gold, 
Silber und Kirchenger aͤth, anGrundbeſitzun⸗ 
gen, Guͤlten, an Kapitalien, an baarem Gel⸗ 
de, oder unter irgend einer andern Rubrif, 
siebft Bemerkung der jaͤhrlichen Einnahmen 
und Ausgaben , über welche die Rechnungen 
der drep leiten Jahre beyzulegen find. 


Die obengenannten Obrigfeiten werden 
diefen Auftrag afen inforporirten Gerichten 
und Magiftraten, ‚welche ihre gefammten Ber 
richte zu dem Landgerichte.einfenden, und allen 
in ihtem Bezirfe entlegenen Bruderſchaften 
ſogleich durch Tirkularien mirtheilen. . Die ges 
naue und vonfländige Beantwortung der vor⸗ 
gelegten Punkte fog act Tage nach Empfang 
des Cirfurlars zu den Randgerichten eingeſchickt, 
und von diefen die’ gefamten Berichte unvers 
weilt hieher uͤbermacht werden 2: © 


" ‚Münden den 17ten Dejenber 1903. 
Churfuͤrſtliche Aandesdireftion von Baiern. 
Frehherr von Weiche, Praͤſident. 
‚Mayr, Sekretär. 
Bekanntmachungen. 
(Die Gemeindsabtheilung zu Engelfing betreffend.) | 


In Betref der Gemeinde: Waldabtheilung 
zw Engelfing if unterm sten dieſes folgende 
hoͤchſte Entfchließung anher gediehen: : 
‚Aus mitfolgendem Berichte Unſerer Lan⸗ 
„desdirektion don Baiern vom iaten Nobem⸗ 
Nber diefes Jahrs erfehen Wir, daß Unſer 
5, Worgeriht jn Straubing In’ der Waldab thei⸗ 
Aundbẽſache zu Engeifitig ſich Aus dem Grunde 
‚die Verhandlung jheigne, weil der Wald vom 
den Banern defetoft nis Pribatrigentiyum in 
Anſpruch geniamen werde,” “u 


—X 
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1,,Da aber die vom Unſerer Landesdirektion 
‚initeingefenderen Verhandlungen beweifen, 
„daß es fich in gegenwärtiger Sache nicht. um 
„ein eigenthuͤmliches Privateigenthum der drey 
„Bauern, ſondern umein von ihnen mit 
‚Austhluße der usrer ange 
„Aprodenes Eigentbum der Ge— 
„meinde Engelfing handle, und’ da 
„das Erkanntniß, . welhen Antheil oder Ans 
„ſpruch die Mitglieder eineremeinde, Bauern 
„oder Haͤusler, Groß s ‚oder ‚Kleingütler an 
„den Gemeindegründen bey deren Vertheilung 
„‚baben,. nach den beftehenden Gefegen und 
„Verordnungen Unferer Landesdireftion im 
„der höhern Juftanz ausschließlich. zuſteht, fo 
‚bat Unſer Hofgericht zu Straubing ih biera 
„nach zwachten, und. die Theile jederzeit. am Die 
geſezlich angeordneten Stellen anzuweiſen.“ 
Es wird daher diefe Höchfte Willensmeynung 
in Hinſicht der darin entbaltenem Normen in 
Kultursfachen hiemit zu Jedermanns Wiflens 
(haft. befannt gemacht. ur 


Münden den ı2tem Dezember 1803. 
Ehurfürftfiche L.andesdirektion von Balern, 
Freyherr von Weihe , Präfldent. 
von Shmöger, Sefretär, 





(Das mit dem Herrn Chir: Erzkanzler erneuerte Mil 
tits Kartei: betreffend.) BE 

Da Seine Chur für ſtliche Durchlaucht nach der 
mit dem HerrnChur.Erzfanzler naͤhers getrof⸗ 
fenenliebereinfunft das mitChurmainz beſtan⸗ 
dene and Lub dats Zıflenyänner vorigenJahrs 
publipiehe Milirär- Kartel erneuert, und durch⸗ 
is Deftheiger haben ; fo, wird Biefes verind® _ 


027 
hochſter Entſchließung son m ren: dieſed gurind- 
geme inen Nachricht und Beobachtung betanut 
maß Nut en dann nt anaiıruscohk 
München bemzretem: DrsemberoaB03s 19° 11. 
Eure arbeit 
gZredherr von Weiche, Praſident. 
von Schmoͤger, Sektetaͤr 








Stifter und 
a de 

Ben den berfchiebemen Berichten der Kofler: 
Kommiffarien, daß das Paßidlehenweſen der 
aufgehobeneh Kloͤſter, Stifter nud Probſteyen 
‚in Baiern nicht, in gehörtger Ordnung/, mit · 
Hin man auch außer Skaube fen’, dieſe Paßlov⸗ 
lehen zu dem dermaligen Nebenflille bey den fo 
vielen biebey Fonfurrirenden Lehen ſtuben nach 
den beſteheuden Eehengeſetzen behbrig zu rekog⸗ 
noſziren; finder man ſich beyh nachſtehender 
Stelle bemuͤßiget, ſaͤmtliche Lehenverwaltun⸗ 
gen, von welchen irgend ein Lehen der aufge⸗ 
hobenen Stifter, Kloͤſter und Probſteyen in 
Baiern zur Belehnung tührer; andurch auf zu⸗ 
rufen/ ſolche Leheuſtuͤcke mittels Extrakten ans 
ben lejztern Belehnungs Verhandlungen in lega⸗ 
ler Form fo foͤrder lich als möglich ander an⸗ 
zuzeigen, damit man dadurch im Stande ge⸗ 
ſezt werde, dieſe Lehen uͤberall, wo der Lehen⸗ 
traͤger nicht mehr leben ſollte, behoͤrig rekog ⸗ 
nosziren zu kaſſen. Inzwiſchen wird bieſer 
Befanutmahung, bie Kraft hepgelegt, das ſie 
als eine enden Kane ſey. 
‚Die chur fürſtlichekehenver haltungen in Bai⸗ 
ern ſind uͤbrigens vom der Anzeige dieſer bep ih, 


nen vorfommenden Pa tnleben, der.a; 


nen Kiöffer, Stifter und Pro id 
Benommen ; dein obſchon die höchfte Landes 


zog 
herefchafs aid Dominus diresturfieräßer. num 
auch dad Dominum , utile der ſelben durch Con; 
ſolidation⸗ er lauget bat and dieſe Leben nun 
zur Inkamtrirung Jübergegaugen ſind, ſo iſt 
deren Auteſge zur Herſtentung des ganzen VPuſ⸗ 
ſſoſehen · Aomptexes der aufgehobenen Kiöfter, 
Stiiter- und" Prodfleyen' doch unaus weichlich 
Münden den a6ten Dezember 13903, 
Churfuͤr ſtliche Landesdirertion von Batern 
Srcepherr don, Weihe, Präfdene, | 
us, Eifenrieth.z Sehrerär, . ' 


Dr Ren, Sa m 

Seine Churfürnche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern ıc., haben. jivar unterm sten September 
diefed Jahrs gnädigk zu beſchfiehen geruher, 
ab den von demaufgehobenen Kıidftern Stif⸗ 
tern und Probſteyen in Baiern bisher beſeſſe⸗ 
nen Aktiblehen für jezt noch feine Houptfalls⸗ 
Belehnungen vor ſich gehen, folgſam auch Feis 
ne dedfanſige F’henreiche eindrin gen ju laſſen 
doc iſt der ausdrüͤcklich hoͤchſte Befehl anher 
erfolgt, daß alle Vaſallen, welche von irgend 
einem dieſer nun aufgehobenen Kloͤſter, Stif⸗ 
ter und Probſteyen zu Lehen ruͤhrende Reali⸗ 
taͤten, Rechte und Gerechtſame, Kapitalien, 
Stiften oder Guͤlten ſo anderes beſthen⸗ ſolche 
Lehen einsweil nachLehengeſetzen muthen ſollen. 
Dieſe ſaͤmtliche Vaſallen werden demnach 
aufgefordert, ahre heſtreude deriey Lehen mit 
neis Denfügung einer fdrmſichen Beihreitung 
derfelben,.umb; paper der Anlage Dee legtern ges 
Denbeirfe aud ar zetteln dis Ende Jund des 


— ——— 
96* um fo gewiller, zu — als nach 
verſaͤumten Termin die geſehiiche Verwor— 
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chung der nicht seaktpenm Tr ** * 
eintreten: würde. » 
Münden den zöten Dermder 1803. 


Coprtbehlite Kandendire tion ı von Bel. 
‚anropert Bon Weichs — 
Eiſenrieth, Sm. 


— 


aften zu Sodbach⸗ Gars und —“ 2, 

— en. ) 

Nachdem durch die ——* Hl Ent: 
ſchließung Bot zten dieſes mach der Vereini⸗ 
gung der Landgerichte Neumarkt/ Kraiburg 
und Meermoſen, dann der vorhin falzburgie 
ſchen Vogt: Prob», und Hofmarktsgerichte 
mit dem Landgerıchte Mühldorf. die bisher be⸗ 
ſonders deſtandenen Ehehaiten in Gars, Mike 
tergard , Buchbach und Altmühldorf aufbd: 
ren, fofort das Landgericht Mühldorf den 
übrig baierifchen Landgerichten gleich geſieſit 
werden muß ; fo wird Diefe hurfürftiiche böd- 
fie Verfügung zu, Jedermanne Wiſſeu ſchaft 
und Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Muͤnchen dem zöten Deyember 1803, 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
— von Weichs, Vraſident. 
-Eifenrieth ,. Sekretaͤr. 

— —ñ 


(Die „geirtie Spezial: Sormmihten in Kloſterſachen 


Nachdem die Geſchaͤfte, beiche bisher bie 
churfuͤrſtliche Spezial⸗ Kommißion in Aloſter⸗ 
ſachen zu deſorgen hatte, mttiEnde=biefes | 
Jehees an die-einfhlägigen. churfürſilichen 
Landesdirettionen übergehen; als wird ſol⸗ 
ches zu dem Ende bekannt gemacht,/ damit 
actte jenes die im Befcärten 4 weiche bie chur⸗ 


— 


Wü 


+ 


16% | 
fuͤrſtliche Spetal Kommiß lon IH" Rforeita, 
chen zu beſor gen hatte vol erſtenJaͤnver 
1804 angefangen, etwas nach uſuchen bahen 
würden ſich an die betrefſenden Landes— 
direktionen desſenigen Landesantheiles zu 
wenden wiſſen in welkdem Bas Rlofter, auf 
das das Geſchaͤft Beziehung, hatıziselegen ift, 
Münden, dep igtenn Dezenber 1803, 
Chur fuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
am von Weiche, Präfivent. 


von Schmoger/ Sekretär, 


—⏑ 
2 u ft. 


Die ———— Milit aͤr⸗ Penfionifen bettefend. ) 
Da dıe franzbſiſche Regierung umterni zatem 
Thermidory Irten Jahres (sten Auguſt ab⸗ 


Hin) einen Beſchlaß gefäßt hat wonach alle 
franzNſche Bilitaͤr⸗ Penſiouiſten, weiche nicht 


gebohrne Fran hoſen und im Auslande/ Hel⸗ 
vetien ausgenommen, anfäßig find, ihre Pen ⸗ 
fionen ausſchluſſig bey dem Zahlmeiſter der 
erſten Militaͤr⸗ Divifion zu Paris auf eine iin» 
weiſung des Commiſſaixs Ordonnateur der ſel⸗ 
ben Diblſion durch einen gehoͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigten quartalweiſe beziehen follen ; fo wird 


‚diefe Verfügung, zur Wiſſenſchaft aller dabey 


Berheiligten mit dem Beyſatze hiemit befannt 
gemacht; daß die von den befraglihen Mili⸗ 


taͤr⸗Perſonen zu dieſem Ende einzuſendenden 
Vollmachten ſedesmal durch einen von ber 
ordentlichen Obrigkeit ihres Wohnorts aus⸗ 
Zeſtellten , und von dem naͤchſten franzöfl- 
ſchen Agenten legaliſtrten Lebensſchein une 


terſtuͤtzet ſeyn müůſſen. 
Muͤnchen den. ı9ten. Degember 1803; 
chotfartua Cande odirektion vonBaiern. 
Zreyherr von Weihe, Präfldent, 
| vor Sqhmoger/ Sekretär. 


% 


N A. 


. * 


— —— — — — 
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Bekanntmachung. Derpflegungsfoften borſchußweiſe aus der 
Die Auststung eins algemeinen Eundesfidereii " Kriegsfafa beflreiten laffen, 
ns betreffend.) 


Sämtliben churfuͤrſtlichen Zandgericten 


wi 
Die täglich mehr junehmende Klagen über wird biemit dieſe höhe Entſchliebung eins⸗ 


weil N t — 

Die Unſicherheit im Lande, haben Seine Chur⸗ — 
München den ıgten Dezember 1803. 

fürfitiche Durchlaucht bewogen, die Aufſtel⸗ 
lung eines affgemeinen Landesfiherheits: Kor. Churfürſtliche Landesdirektion von Baiern. 
dons fchon jezt zu reafifiren. Hoͤchſtdieſelben Freyherr von Weichs, Präfident. 
haben unterm heutigen Tage die- erforderli» son Heinlerh 5 -Oefretär. 
en Befehle hiezu ertheilt, und werden bie ! 








en m — — a — 


Anzeige 
a) des anf dem am 27, November 1803 zu — gehaltenen Markte verkauften Viehee. 


ommen A —— Stüde zu ſiehen 
Dom wur: N machen | Haben gewoge —— — — 








* im Gewicht 
den in mr J DO 
zugetrie benen ver; Geld Ä a Geld Fleiſch. Unſchlitt Abgetrieben 
Maftviehe kauft Fleiſch. » Unfehliet. | auf — 
| AM. fer. \3ent. |‘ Dr 13en: |Pf. fl. Ifr. |3ent. Pf. Zene. Pr. Stüd. 
29 Stud I 6liası I—II ao laol = 150 [Iso] ad 6 13:1 — Il 23 
* er — se 
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Ab esierungshtate. 


4 —8 





LI, Stk; Männchen‘, Mittwoch den’ 28. Deember 1803. * 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die eintretende Ausuͤbung der: organiſchen· Ge⸗ 
ſetze uͤber den Finanz⸗Etat betreffeud.) 


Welche Verrorbnung Seine Churfärftliche 
Durchlaucht unterm 25ſten dieſes Monats amt 


Die chut fuͤrſtliche Landes direktion von Baiern in 


Betref der eintretenden: Ausübung dev organi⸗ 
fihen Gefege über den Finan Etat bey den chur⸗ 
fuͤrſtlichen Central» Staats und General: Dis⸗ 
noſitions⸗ Kaſſen erlaſſen haben, wird ſaͤmtli⸗ 
chen hiebey intereßirten Stellen, und Indivi/ 
duen in der Anlage‘, und in dem derſelben bege⸗ 
fuͤgten vollſtaͤndigen Schema: — Wiſſenſchaft 

und um ſich hienach zu achten kundgemacht. 
München: den 27ſten Dezember 1505 _ 
„ Churfürftlicde Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weichs‘,. Präfident.. 


Baumgarten, Sekretaͤr. 


auf‘ das‘ Hofjahlamt gelegt wären‘, na 


fie ſchon bey dem Anfange des erfien Forma⸗ 
tions⸗ Jahtes ihrer im zoflen Artikel enthalte⸗ 
nen Beſtimmung ſogleich entſprechen koͤnne, un⸗ 


„eetnt'sten dieſrs Monats eine utſprungliche, der: 
Würde und Staͤrke des Staats· Zweckes anger. 


meſſene Fundirung verliehen haben. 

Bieſer Ahfähg: der neue Orbnung führt‘ 
mit’ fi, Daß mit dem Jahre 1804 alle für dass 
ſelbe⸗ Jahr angefejte Univerſal⸗ Staats; Auss 
gaben Unſers Hof⸗Etats, Unfers Miniſte⸗n 
rial⸗ Etats und Unſetes Militaͤr⸗ Etat‘, wel⸗ 
che bisher theils auf die Haupt⸗ Kaſſe, theils 
e dem! 
ızren Artikel, aus den Central ⸗ Staats; Kaffe 


geleiſtet werden. 


Eine fernere Folge iſt, daß von demſelken 
Zeitpunkte angeſangen, alle‘ diejenige Stellen: 
und Parthien, welche in adminiſtrativer Hin⸗ 
ſicht unten der vormaligen General⸗Landesdi⸗ 
rektlon geſtanden, nunmehr aber’ auf die Cen⸗ 


Mar. Joſeph, Charfürlsc-—etear: Etiats; Kae angemiefen find, in Sin 


Wir haben für die unterm: gten September" 
BirfesYahresüher eine nette und vollftändige For⸗⸗ 
marion: Unſeres Finanz: Etats etlaſſenen orgas' 
niſchen Geſetze, im zoſten Artikel derſelben, 
den Einttitt des Jahrs 1804 zugleich zum Eins 
tritte ihrer vollen Ausübung feſtgeſezt. 

In Folge deſſen werden mit dem erften Jar 
mine des nahe bevorftehlenden Führes 1904 die’ 
Funktionen der: im gten und ıgten Attikel jener“ 
Ehege anaeordneren Central’ Staats: Kaffe, und’ 
Gaeral⸗ Dipofliions: Kaffe, unfehldar begin⸗ 
mem, welcher legen: Wir zudem. Ende, Damit: 


ſicht: auf ihre etatsmaͤßigen Bezüge‘, und ders’ 
fetben Verrechnung, ſo wie es bereits in Bezug: 
auf die Militär; OFfonomie'gefchrhien ift‘,. auss: 
fehließend‘,. und unmittelbat unter Unſer geheis; 
mes Finanz⸗Miniſterium geſtellt werden, 


Damit in Hinficht der nunmehr dahin geho/ 
rigen Stellen’ und Parthlen nicht der geritigfte: 
Zweifel’ zutuͤckbleibe; fo’ theilen Wir Unferep- 
baleriſchen Landesdirektion in der Anlage‘, das: 
vollftändige Schema uͤber die drey Haupt 
Theile der auf dent Etate der Central Staates 
Kaſſe gefesen: Ausgaben: miss. 


— 


— LE 
ei 
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Zugleich haben Wir die Vorſorge getroffen, 
2. Unſer Beſchluß einer monatlichen Bezah⸗ 
lung, mit dem Jahre 1804 vorerſt durchaus 
bey der Eentral: Staats: Kaffe, und alfo für 
den Hof: Etat, den Minifterial: Etat, und 
den Milnär: Etat, und zwar in Beziehung 
auf die beyden erfien Etats nach Maaßgabe der 
hieruͤber am ı sten Januar 1804 erjepeinenden 
Speztal: Konfpefte, und in Beziehung aufden 
Militär : Erar mittels genauer Erfüllung des 

5 ten Artifels Unſerer orgauiſcheuGeſche reali⸗ 
ſltt werden koͤnne. 

In Hinſicht auf alle für das zu Ende ge: 
hende Jahr 1803 noch rücftändige Zahlungen, 
ift veranftalter, daß die ganze Militär: Erigeng, 

mit Ende diefes Jahrs, von der dermaligen Ci⸗ 
vil⸗ an die Militärs Haupt s Kaffe abgeführt 


ſeyn wird, und alle übrige Kurrent / Bezahlun⸗ 


— 
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gen im Verlaufe der erften drey Monate, theils 
duch die Haupt / Kaffe, theils durch das Hof⸗ 
zahlamt, welche beyde Kaffeftellen, nach Beens 
bigung diefes Zahlungs: Gefchäftes, aufgeloͤſt 
find, getilget werden. 

Unſere baierifche Randesdireftion hat dies 
fes Reſeript ſamt dem Schema zur öffentlichen 
Kenueni aller hiebey intereßirren Stellen und 
Individuen unverzüglich in das Regierungs⸗ 


"blatt aufnehmen zu laffen. - 


Muͤnchen den 23 ften Degember 1803. 
Mar. Zof. Ehurfürft, 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
— hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 


Schema fiber die drey Haupt⸗ Theile der auf den Etat der Eentral⸗Staats⸗Kaſſe geſez⸗ 
ten —— 





Privat⸗ Difpofitii itions = und — Gelder. 
I | Oberfl : Hofmelſters⸗ 


Hofſtaͤbe. = Dberft« Kitumerers 
Oberſt— Hofmaridjalls: 








l. Abtheilung. 


Etat 





B Staab. 






























































an des Unterhalt, und 1; er] Dberit: Srallmeifters: 
4] Theil, — ine C "Dberftz Fügermeifler: Amt. 
Hof⸗ Churfuͤrſtllchen Durch⸗ D| Ritter + Orden. 
laucht de& regierenden Kb | Hofitaat der druchlaucbtigften $ drau au Oemapitin, und 
Etat. Landesfiirften , der der churfürftlichen Familie. 
durchlauchtigften Frau IF Hof: Mufik: Inrendanz. 
Gemahlin, und der) F Hof: Tgeater und Valler. 
hurfürflichen Fami⸗ H — + Am. — 
su ET 1 Soft Garten » Direktion. zE 
— T  Uppanage Geitier — — 
u, | Abrheilung. j Wilhelm in Yalern, 
Etat en Ix 1Fbhrer Durchlaucdt der Fran Ehur- 
der Appanagen und || istwens, „|. fiirftinn Leopoldina. 
Minnenseigen. || | Geät. [3 iu audt Nr Ror Pepe 
UL] Abtheilung. 





| 
Menfiond » Etat der 
Hofdienerſchaft. 





| Quiefcenten, Wittwen and Walfen, 


— — — 


— — — — 
—Nmſte em 
der auswaͤrtigen » — Meier. Geſandtſchaften 
Augelegenheiten. 











— 1042 
1. Departement. 

B Minifterkum a d ⸗ 

Abtheilung. | ber Binanies * massage. ee 


Geheime Minifterial: — 3. Mit Anzamt. 
4. 4. Geheimes-Tarationsanıt. 

Cl  Mintfterium 

* — 53 Depaxtement. 

| gelegenheiten. : Hoffpitäler. 

4. He f: Elemofinat Elemofinariat. 

A|Ufademie ber Wiſſenſchaften und Künfte mit allen 
ihren Attributen; Gentral = Bibliothef , Central: 
Gallerie, Antifen: Saal und Zeichnungs Schule, 


ml Abtheilung. Bauſchule, Kupfer » Naturalien: Minz: und Er⸗ 
verimental- Kabiner. 


Central» Staats: B| For: Landwirthſchafts⸗ Veterinär + und Bergfchulen. 
see | "C]Zopegraphifche, ſtaatiſtiſche und litterarifche Unter: 


Departementd, 


1. Departement. 


D Minifterium 2, General:Schul: und Srubien; 
in geiftlichen An⸗ Direktorium. 












































Hotheilung. 
Re ond = Etat der 
Eentral: Staats: Die: 

nerichaft. 


Quleſcenten, Mitisen und Maifen, 











nehmungen, 
"| Känftler mit ihren VBefoldungen gen und Urbeiten. 
— — —— ———— — — ——— — — — — 
FlBauten zum Behufe ber Central: Staare - Auftal 
[F F|Reijen zum Staats-Zwecke durch DinifierinbCraaps: 
F diener,, Gelehrte ind Künfiler. It 


ıll. \ 









Theil. 
me In allen feinen Parthien. 


DB: | Etat. 


(Die Sammlungen der Kaplaͤne, Meßner und worden ; in BETT daß — — N 
Schullehrer betreffend.) fungen der Kapläne, Mefner und Schulleh⸗ 
In Folge hoͤchſter Eutſchlleßung vom 17ten ver der Moralitaͤt, und der Würde des Stel⸗ 
- diefes wird in Etwaͤgung, ⸗daß die Sammlun⸗ſorger⸗ und Schullehrerſtandes zuwider laufen; 
en ber Woͤn he bloß mit Ausnahme der batm· ¶ in Erwägung, daß fie für den Untötrhan,gine 
hei ‚Brüdenund Ehfaberhinerinnen bis jur druͤckende Buͤrde find, und I Er der 
aͤnzung des Foudes ihrer Krankenauſtalten Kultur im Wege ih —* — 
in den Erbſtaaten bereits allgemein verbothen gung, daß ſchon durch eine hoͤ Ent 





KoAB 


fung vom zten Februar 2796 (Mayriſche Ges (Die Verreichung der Relevien und Abrigen Rehens 


neralien⸗ Sammlung, 5.Band, S. 510. Nro. 
165) diefe und Ähnliche Sammlungen ‚anfges 
hoben wurden; in Erwägung endlich, daß für 
den Schullehrerftand, und Die norhwendige 
Dotation bereits im Allgemeinen Die erforder: 
lichen Auftalten getroffen worden, — andurch ver= 
ordnet, daß 

ımo. die Sammlungen der Kapläne, Meß: 
nee und Schullehrer an Lebensmitteln, oder 
‚andern Gegenftänden fünftig unter feinem Vor⸗ 
wande ‚mehr ftart haben follen; follte aber 

2do, ein Individuum aus den genannten 
Ständen hiedurch an feiner Congrua, oder der 
ihm als ordentlichen Sold angefeßten Ein— 
nahme wirklich verfürgt werden, fo ift der Bes 
dacht zu nehmen, daß nach Umftänden entwes 
der aus den pfärrlichen Einkünften, Kirehens 
kaſſen, oder aus dem Schuifonde ein verhält: 
nißmäßiges Surrogat wor allem ausgemittelt 
erde. - 

ztio. Unter porftehendem Verbothe aller 

Sammlungen ift auch das Einfammeln der in 
der angeführten Höchften Entfchliegung vom 
" zten Hornung 1796 ‚noch vorbehaltenen foge- 
nannten Laͤutgarben begriffen; es wird aber 
werordnet, Daß zum Erfaße diefer Einnahme 
ebenfalls zugleich eine verhäftnigmäßige jährs 
liche Geldfonkurtenz der Eingepfarrten unter 
der Leitung der Landgerichte veranftaltet, Durch 
die Dorfsführer eingefammelt , une das feftge- 
fejte Geldauantun den treffenden Mefnern ge: 
gen Schein zngeftellt werden ſolle. Saͤmtli— 
hen hurfürftlihen Landgerichten, Kaplänen , 
Meßnern und Schuillehrern wird demnach fol: 
ches zur Wiſſenſchaft und genaueft fchufdigften 
DBefolgung andurch fund gemacht. " 

München den aaften Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weichs, Präfident. 
lern | Mayr, Sekretaͤr 


Bd; 4 
——— CE 





‚in — 


Jo. 


‚Tare betreffend.) 


Zufolge der in Lehen + Organificungsfachen 
erfolge höchiten Verordnung vom ızten Juny 
dieſes Jahrs, wird andurch allgemein bekannt 
gemacht‘, daß nicht nur allein alle Lebens Rees 
vien an fich felbft, fondern auch alle bis— 
her damit verbunden gewefene Nachrechte und 
‚andere Sporteln, ‚wie fie immer genannt wer 
‚den , und ben irgend einer hurfürftlichen Kurie 
uͤblich geweſen ſeyn mögen, dem höchften Aera⸗ 
rium verrechnet werden muͤſſen. 

Sämtliche der nachgeſezten Stelle unters 
gebene Rentbeamten, denen eine Lehen Adminds 
ſtration, oder bereits fchon übertragen worden 
iſt, ‚oder in der Folge noch übertragen werden 
wird, haben fih Demnach genau, amd pflicht: 
maͤßig nach diefer Höchften Anordnung zu fügen, 
der Lehengefchäfte ſich keinen 
Saumſal zu Schulden zu bringen, und alle 
Zehengefälle ihres Rentamts + Diftrifts getreu 
dem höchften Herar zu verrechnen, bievon aber 
auch, fo wle von allen übrigen hurfürftlichen 
Gefaͤllen ihrer Rentämter ein Prögent pr. brute 
Als Salarium in Abzug zu ‚bringen. 

Damit ‚aber fo viele bisher unterlaufene Ge 


faͤhrden verheimlichter Lehens Nebenfälle-füres —-- - 


hin beſeitiget werden koͤnnen, die Dadurch vers 
anlaßt wurden , daß theils chürfuͤrſtliche, theils 
Ständifche Gerichtsbehoͤrden gegen die General⸗ 
Verordrung vom ıszten "Dezember 1735 ſich 
bisher eigenmächtg erlaubt haben, über Vers 
Änderungen. bey hurfürfilichen Lehen, Aliens 
tionsbriefe zu errichten, welches Recht nur af: 
fein den churfürfilichen Lehen⸗ Kurien uͤbertra⸗ 
gen war, und wodurch alfo dieſen lezteren Die 
fi anbegebenen Lehenveränderungen nebft den 
damit verbundenen Mebenfällen meiftens vers 
heimlichet, fohin das hoͤchſte Yerarium an feinen 
Mechten empfindlich verfürget wurde; fo weg 


den Kraft dieß alle hüurfürftlichen Gherichtsber 


hoͤrden an die pünkelihfte Befolgung oballegies, 


re Geueral⸗ Werordaung, und die erft am 


a9ften Jänner anheuer im VII. Städ des Res 


hieoben befttmmeen einen Gulden Ausfuhrzoll 


” 
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giernngsblattes Seite 96 — 98 neuerdings er; 
folgte Beftärigung derfelben ernſtlichſt angewie⸗ 
fen, und man wird es auch den churfuͤrſtlichen 
Landes : Kommiffarien zur Pflicht.machen, über 
diefe Befolgung ftrenge zu wachen. 

Muͤnchen Den 23ften Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion won Baiern. 
‚Srepher von Weichs, Präfident. 

Eiſenrleth, Sefretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthämter in 
Baiern, Reumng der obern Pfalz und 
Sulzbach. 


¶ Die Minderung des Eßito⸗ Zolls auf Betreidbetr.) 


Nachdem mittels hoͤchſten Reſcripts vom 
16ten dieſes, dem dießſeitigen Antrage gemaͤß 
beſtimmt worden iſt, daß der Efito: Zell auf 
Getreid von ı fl. gofr. auf ı fl. vom Schäffel 
gemindert werde; fo wird ſolches zu eber: 
manns Wiffenfchaft hiemit eröfner, und in Folge 

- Deffen den gefamten hurfürftlihen Mauthaͤm⸗ 
zern in Baiern, Meuburg, der obern Pfal; 
amd Sulzbach) aufgetragen, vom erften des fünf: 


tigen Monats Zänner an von jedem aus dieß⸗ 


jeitigen in fremde Lande verbringenden Schäffel 
Getreides, ohne Linterfchied der Sorten, neben 
dem treffenden Weggelde nicht mehr, als den 


zu erhofen, und zu verrechnen.. 
Muncen den zıften Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Mayer, Sekretär. 





Bekannimachungen. 
(Den Materialiſteh Zezi in Salzburg betreffend.) 


Es iſt offiziell bekannt geworden, daß der 
Materialiſt Zezi in Salzburg von einem aus— 
wärtigen Materialienhaͤndler ſtatt der Kletten= 
wurze ein Gemiſche von diefer, der Zoll = nnd 





pp ea. ne forine En 


xdik 


Schanzwurze (Belladona und Symphitum majus) 
erhalten, und durch die Abgabe derſelben Scha⸗ 
den verurfacht.bat. Die an das Churfurſtenthum 
Salzburg ‚angrängenden Dieffeitigen Landgerichte 
und Unterthanen werben. alſo in Folge der von 
ber hurfürftlichen böchfien Stelle unterm Igten 
biefes verfolgt ‚gnädigften Weiſung gewarnet, von 
dorther Medilamente abzıflangen, und die etwa 
ſchon be zogenen ohne vorhergegangene Unterſuchung 
nicht zu diſpenſiren; und da es geſchehen ſeyn 
duͤrfte daß auch einige Apotheker aus dießſeiti⸗ 
gen Churlauden die eben Benannte Wirzel ausdern 
Auslande bezogen haben,fo werden ſie hiemit für 
die Difpenfirung derſelben, und den daraus allen- 
falls entſtehenden Nachtheil. verantwottlich ‚ges 
macht. 


München den zıflen Dezember a8o3: 
Ehnrförftliche Landesdireftion von Baiem. 
Zreyhrrr won Weichs, Präfident. 

Kroiß, Sekretär, 


mn) Z Dumm 


Die Etiperdiaten der aufgehobenen Kloͤſter Bemedißt: 
beuern und Ertal betreffend.) j a 


Nahdem Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht grif- 
digſt zu verfügen geruhet haben, daß ‚diejenigen 
Studierenden, welche im Teztverfloffenen Schul⸗ 
jahre fogenanute Klofter Benedifrbeuern und 
Sttallifche von dem höchitieligen Herzege Max 
ximilian Philipp vorzäglich zur Bildung des geifts 
Tichen Standes geſtiftete Stipendien genoflen ha— 
ben, und dermal noch in einem waterläudifchen 
Gymuaſium ſtudieren, in Studenten « Genfinas 
rien eingewiefen werben ſollten, weun fie biefe 
Bnade je durch Talent, Fleiß, Fortgang und 
Mandel verdienen ; fo. haben fämtliche Genleßer 
ſolcher Stipendien, binnen 14 Tagen nad diefer 
Bekanntmachung „ fowohl die Beweiſe über die 
diums, ald audy 
ihre Schul = Zeugniffe hierorts geziemend eiuzu⸗ 


zeichen. in — r 
München den aaften Dezember 7803. : E 


per 


Thurbaieriſches General⸗Schul⸗ undſtudien⸗ 
Direktorium. » 2.2 


Srepherr von Fraunberg, General : Diretfor. 
Schmidt, Sekretaͤr. 


—Ort 5 
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| Kuferag 
amı bie. churfirftlichen: Landgerichte Im Balerm. 
(Die Aus ſchauflung des Schnees und Ebnung; der Straf 
fen betreffend.); ' 


Im Namen Se Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zei 
erhalcemalle churfuͤrſtliche Landgerichte — 
Ben: Auftrag, daß, wenm durch: banfig. fallenden 
Schnee, und ſtarke Winde auf ven Brraffeufoges 
nannte Schneegewehen entſtehen, die naͤchſt liegen: 
Ben Gemeinden zur Ausſchaufluug des Schuees und⸗ 
Ebnung der, Straffen angehalten werden. 
München: den 22iten: Dezember 1803.. 


Churfüniilihe Landesdiceftion von Baiern· 
Freyhern vom Welchs, Präfident..  ° 
Wadhauſer Setretaͤr⸗ 


Bekanntmachung. 
Die Muſſterlanbwiti hichafts = Eihule, in: Weihenſte⸗ 
’ pban: betreffend..), j 3 
Nachdem gemäß nachfolgender. Anzeige die Mur 
ſterwirthſchafts Schule in Meiyenftephan.t) kuͤuf⸗ 
tiges: ‘ at: Jänner. ‚erdfnet. wird;. for werdem; 
sämtfiche hurfaͤrſtliche unmitgelbar, und mittels 
bare: Behdrden im: Baiern angewiefen, „die, chur⸗ 
faͤrſtliche Unterthanen davon in geun niß zu ſetzeu, 
und felbe: zu: belehrem,, welche Wörcheife-fürt dieje⸗ 
nige erwachſen, welche: ihre Kinder ober, Dienft:: 
Karben: zum: Untersichte dahin auweiſen werben. . 
Da vnſchaͤdliche Wohlfeile nur durch Erhohiug 
der Erzeugniß der. Produkte des Erdbodens erreicht, 
dieſe Erhdhung aber nur durch richt ige nach Zeit und. 
Kraft Aufwand wiſſenſchaftlich berechnete Arbeits⸗ 
verwendung: a dieſen Erdboden erzielen wer⸗ 
den fannız, for zweifelt man nit, daß: Jeder⸗ 
manır,. Die durch: dieſes neue. Juſtitut wiederholte: 
iandebvaterliche Vorförge: zu: benuͤtzen um: for we⸗ 
niger außer Adhr: laſſen werde, ale: zwe näßig: 
betriebene, Landwirthſchaft den: wahren Meich-; 
tm. jedes; Staates, vorzüglich; bed; baierifchens 
Begrilndet:. 
Minchen den a2ſten Dezember: 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baierm. 
Freyhert von: Weichs, Präfident: 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
— — — — — —— 
=), Kiel; Negierungsblatt: 45ſtes Stuͤck, Geite: 899 
Kid: 900, . Zr 


re Reichthum des Bebauers und fo im 
‘fo viel Mög! 


2052» 

3 ae Au ? j 
— Ankuündigunge 

ber Eroͤfnung bes theoretiſchen nterrichtes am 

der Mufterwirchfchaftd: Schule zu Welhenſte phan. 

Mit: Anfang des: naͤchſteintretenden Monats 


Jaͤnners des Jahres 1804 wird au: der 6* 


chen Muſterwirthſchaft- Schule zu: Weihe 
phan der theoretiſche Unterticht beginnen: — 
—— injefem Fache der menfchlichen: 
Beſchaftlgung, aufideren mehr. oder weniger zweck⸗ 
maͤßigen Betre buug Deu größere oder geriugere wah⸗ 
rhaͤltuiße 
ates ſich gruͤndet, wird auf ein 
erſchoͤpfendes wiſſenſchaftliches 
Syſtem gebauat werben welches um ſo vollſtaͤn⸗ 
biger; ſeyn duͤrfte, als man Inden udthigen Hilfs⸗ 
wiſſenſchaften theils hey der in Weihen ſtephan be⸗ 
ſtehenden churfuͤrſtlichen Forſtſchule, theils Bed; 
den eigenen hie zu errichteten Lehranſtalten den paf⸗ 
— in ee nie 
as das Praktifche.bertift, fo Fanım jeder Za⸗ 
af dem: Mechantfchen: der her ——* 
‚Handgriffen. bey Fuͤhrung der’ brauchbaren bors 
zůglich neueren. Ackergeraͤthe, und in allen bey der. 
Defonomte vorfommenden: Arbeiten fidy: praktifche: 
Fertigkeit verfchaffen:. Eben ſo wird es dem⸗ 
ſelben ein Leichtes ſeyn, bey den auf Barbeitung, 
Befruchtung und Benutzung des Bodens — 
ben. Arbeiten. mitzuwirden, um ſich die Lehre der 
Theorie anſchaulich und begreiflich zu: machen. 

Voer der Hand. muß aber dieſes Inſtitut Blog, 
alö eine dlonomiſche, theoretiſch⸗praktiſche Lehrau⸗ 
ſtalt betrachtet werden. Muſterwirthſchaft wird 
ſelbs dann erſt vollklonimen ſeyn können, wenn: 
bie: Zurumdyng;, der Gruͤnde gänzlich‘ beſorgt, 
die: Defonomie,s Gebäude ihrer. Beltimmung aus: 
gemeffen: eingerichter,. die: dem Lokaie und. den Um⸗ 
ftänden. zutraͤglichſte Bewirthſchaftungs⸗Methode 
ausgemitteltz und tingefuͤhrt, un: das Ganze in 
allen: feinen: Theilen ſo geordnet ſeyn wird, dag der: 
Agrikulturs ⸗gZweck am ſicherſten erreicht werde,. * 

Rebſtbey hat, die geoßmächigite Sorge der weis. 
ſeſten Regierung für alles, was des Staated Belte: 
im ſeinen Slle dern befdrdern kanu, den agrondomi⸗ 
ſchen amd uͤbrigen Zoglingen @elegenpeit ver ſchaft⸗. 
ſich mit der ausuͤbenden Bierbrauerey und Brann⸗ 
teweinbrennerey: bey: dem in: Weihenſtephan vor⸗ 
handenen Braͤuhauſe bekannt: zu-matpen, ſo⸗ wie 
jeder. die: von: Landshut hierber verſezte Obftbaums- 
ſchule nure mit: bautbarftem: Fleiße wird beſuchen 
können. Weihenſtephan naͤchſt Freyſing, dem 


azjtch Dejember kyo3.- 
ee nie, 
Kehren der. xandu irthſchafte. 


des ganzen 


f 


Namen + Negifter 
* Gebraude des churpfalzbaieriſchen Regierungsblatts, Jahrgangs — 
v — r —— — — — 
ER 
P —— akeb, B at zu Slegenbu 
A. Yfarren 2; s nahe Se Vene ft bie 
ut: gandgeriht, aufgeloͤſtes, ſieh aelheim, — 
Landgericht. Aiterach, N 8 an derf. gellgenen Landgericht J 
Abenober Ludoericht, wird nen organiſirt, und demſelben Unterthanen, ine ©. as Landgericht: 
bie Landgerichte Treuftade und Mainburg, famt dem Alltofen, Gemein 
Amte Siegenburg des Landgerichtd Vohburg zugegeben. Altdorf, Gebiet, fich Sande Hut, Sndgerigt 
©. 539, 540. Hat mit feinen Beftandtheilen in Rectsan: wre bisherige Mauth. = euburg erköfcht, 


Iegenbeiten unter dem Sofgerichre zu Seranbine zu 
fer ©. 539. Man fehe auch Haufen, ae 


Abenober ** organiſirtes. S. 580 

Adam, Sf. Mo Aloy, biäber. zweyter der; er. Kanzler in 
2* wird als Denen des ſchwaͤbiſchen Hofger. 

ab Memmingen verfeht. S. 496, 

verein Gebiet, fieh Landshut, Landgericht, 

Adigeiſt, Alens, Kooperator im Öbertauftiräen, "wird im 
folio benef, vorgemerft. &. ı 

Aarifola, Michael, bien. ganbgeriitsftreider Neuen: 
setting, wird ald Mentbeamter allda aufgeitellt. S. 

Yiblına + ‚Laudgeriht , neu organifirtes ;, wird aus den 
Zandgerichten Aibling und Mofenbeim, mit Autnahnıe 
deifen, was davon mit ben Landgerichten Miesbach 
. Fiſchbach vereinigt worden, zuſammengeſehzht. S. 


ib na, Nentamt, nen organifirted, begreift, a) den 
ehemaligen Umfang des Landgerichts bieied Namens, 
mit Aufnahme, ber Uemter Au und Wale, b) dad 
Kolberamt , Marftamt, und c) das Amt Stepbane: 
firben des. ehemal. Landgerichts Mofenbeim in fi. 
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borf, das Laudgericht —— — — Landgerichte 
Bam. cn Gare ıe, Ci aan. a 
— Fr RUN * 7 
ublrorf, St en die in Bai 
tenden Geſetze und —* nungen in allen bü ae. 
inlichen — Be — —* ührt wer: 
—* lweſen. 
r F Nep. fie, End s reihe 
muller, .r ver rei 
burg, wird ald Nenfbeamter bafelöffernennt, "ar eu 
— —— bis — zu Furth, — die 
— —— — Befoͤrderer der neuen Schule zu 
ın ter. Joſeph, Herrfhafttpflener zu Wald, wird s 
Rends I Detob, Bere rd 


Muͤtler — Neuenvetting. Neuenoeiting — v. Dfel, 


Landrichter zu Wald, witd in die. Nube Neuenoet täng Mentamt, new organifikteeyäw 
wi &.4 : an BE: Br t?6, des Yandger, Durghaufin, erhält zur Hi KA Mu 
Münden, Dilteitt. Welche Land⸗ und ertſchafts⸗ ER die bish. Kandgerichtsb : dar, un Krone; un 


te dem churfürftl, Oberfhul-Kommiffariate alls arktl mit Ausuatiee des Thbann. ©. 
a — find. ©, 606, 6e7, Neuhaufen, Gebiet, f. Dayan ‚und ln, 
— zn. 5 pr erganifts mind aus 2 ne. Kooperator in Usenhofe n d 
u € mir u 
—* — —— Bauding,, Germering, Pfarrsifar von Dolzbaufen ernennt. S. 813, - er 


aned, euficden, mt, f. Kösting 
—— taned, — HH —8 * —— den, — Eu Neuburg, “ 


©. 718, 719. — Dentamt , Ar = Runter “N - 8. Dir. Rath, wird 
ne —* Rn egirke von den Kaftenamts-Untertbae Direkter bin ber dam Sl han Kempten eich 
nen nur diejenigen, die Darin entlegen P . Sor44 teten — — angeftellt. ©. 82. 
hen, Stadt. Ueberfiht der alidabeflandenn Neumair, Be, Eitfeabame var Be zut heit. Anna in 


bürgerlichen Gewerbe-in den Jahren 1618, 1633, _ Münden. ©. 
1649 und 1802. ©. 263 6. — Norme, nah Neumarkt, kandgeic f. Müh 
ei tisch f N urfürk, 


tadt Sean feph , l 
en BA N sserigte 84 gt * Theolog, erhält 


—* —— eins neue & —— Neumüller ’ Fran Kaver, bish. Landgerichts; 


at , und bürgerliche Gewerbe Schreiber von ao a um Rentbeamt 
im Sahen s Regilter. sie ü rigen von Mirsbach aufg stil, © & * Rtbeamten 
v. Münjterer, Xaver , bieh. Landrichter von Rotten⸗ Neuried, Gebiet, Kuhn } ae 
— vn in bie Due sefebt » ©, 555. N he IR vereinigtes Lmdgericht, Nester, 
n in raubi 
M m r — u, Srricht ‚was Bievan dem Landger, Weite» Neuftadt, einreriliger Sig des Rentbeamtens von 
beim zugetheilt worden, ſ. Weilheim, m Abendsberg. Ss 


Neuſtift, bieh. — 
N „et. 64 433. a nn ee Maurh, 
: t u⸗Theor, neu in en authſtat 
Nahtmann, Be or bien. Buchhalter des Holzahl⸗ Niederatreih, ine. 433. 
amnts, wird in diefe gie t bep der ai 0% Mist, Franz a — Ye — on Peu 
vınial auf ige 942. — Deffen Be: ftade, wird als entbeamter ‚gon Abensberg auf: 


en 2 en; Her und Sp — — * Pine ©. a 5 — — 
age nton rieſters und Pfarrers zu Mo inger, Priefter, Kranz Sa t 
Werdinl a air Öeferihtkungen‘ das Schul⸗ u Rhain, wird wegen p Aerlicher Bedinle belobr. 
mweien. 839 ‚tol, 
Naßau-Ußingif las} fürftt, Zwifhen Chur⸗ 
* b. Se Vermögen: ri ©. 
c 


it unter gewiſſ. —— efübrt. Dberhbardhaufen, Gemeinde wird wegen ul⸗ 
Naßau⸗fi dei rftl. Lande, als Imburg,. 5 tursgefeg = Uebertretung —94 ©. 10. 
Dieg und Hadamar. — Die Mr — ferosugige v. Oberndorf, Kranz, bish. Kaftner u. Mauthner, 
: Behmdlung Des überziebenden nsen6in Pi zum Rentbermt, von Yündsberg — —* 
ficht dieſer Lande wird auf die chutpf ir gefameen DObing, Landgericht, neu organiſirtes, begreift die 
Staaten erſtreckt, jedoch foll die bloß auf das Vers " Kangericht —— Trosberg, mit Ausnahme ven 


mögen ſich begiebende Srenzügigkeit von der Berbind⸗ ange! in fi 552 558. Man fehe au 

‚ hichkeit „ die "usrairühgssenigung nachzuſu⸗ Kling in Oding, Ren amt. > DE aut 
chen , und von der auf Vernach ‚der — va v. — — Faet bish, 55 Er Die enlechs⸗ 
erhol 4 feftgefenten, —— onfiskati berg, werd in DE 5 em Lan erichte 
Stra A eineswegs befrepen 90. EStarnbe 5 aufg 

Nattermbergz ‚Ts Deagendorf, —55 Deal, — * sh. left a wird 


Reuburg, Granden re beine: D okännaer, er 4 Wan, Shuchäri. po Hofger. Keaid 


gene, und an Churpfal 


au Rigierun 
©: 15. Ban te u be auch I Dt Arch — bPfatzdaiern/ ‚und 
Neuburg am ee aud Pafaı Mautati .©, ed " Meti 


en. 
Meubur t it den, Jana t 
ne — N 
wird —— —— v o" —8 F F BE ; 
erganıfirten arten einv [2 bish ik Ko t, wi 
437. Man fehe auch Burgpaı * Yanduichter in. Cpam ememnt. &, san Wit 


— 


Onymus — Peel. 


Onomus, Adam Jeſeph, churfürſtl. L. Die. R: 
ber ıten Dep. in Mirzburg. ©, 324. * 
Drtbmann, Benno, Vrofeß des aufgelbſten Klo, 
#6 Prüfening , wird wegen patriotifcher Frepges 
igfeit belobt, ©, 864. 
Drt:Thor, neue Mauthilation. 8.433, 
Olterbofen, bish- Kandgericht, f. Deagendorf und 
Vilshofen , Fand erichte. 
N, , ade und Gebiet, f. Vilshofen, 
andgericht. 
Dtt, bish. Kloſterrichter von Raitenbuch, wird zum 
Rentbeamten von Tölz ernennt. ©, 745. 
Otterding, ſ. Pfaffenberg, Randgrriäht, 


Be % 


Päring, Probſtey, mitd. ganzen Gebiete Schirling, 
mird an das Landger. Pfaffenberg abgetreten. &. 989. 

Papius, Valentin, durfürf. Hefger, Rath in 
Mürzburg. ©, 325. : 

Papfmann, Adam Joſeph, Direktor. der hurs 
fürftt. oberften Zuftigftelle in Bamberg. ©. 326. 

Paßau, Bischum ‚mebit der Hauptftadt,, allen Vor⸗ 

h —— dieß und jenſeits der Run dann der Graffchaft 
euburg, wird vermög hurfürlti. Edifts in hurpfalzs 

- baier, Beſitz genommen. &. 169, 179, 17, 

Pafau, ehem. Hochſtift. Der allda bisher beftanbene 
fürftt. Hofrath wird — und die Piegierunge 
und Juſtizverwaltung andern hurfürftl, Stellen übers 
tragen. ©. — 1346. — Wohin die Appellationen 
I das Künftige allda ergehen follen. allda. — 

uflöfung der theils paßauiſcher und neuburgifcher 
Seus gegen Buiern, theild_baler, Seits gegen 
Zoe angerichtet gewefenen Mauth » Bepmauths 

emter und Stationen nebft Anftellung neuer ders 
ley. ©. 432 biß 435. — Auf was Art die Efitos 
Zoͤlle für jener ſowohl, was nad der Stadt Paßau, 
als auch an den großherzugl. tosfan. Kandesantheil 
ausBaiern gelangt,zu erholen find. S. 434. — Wie fi 
von den Yemtern bey der ——— zu benehs 
men. — Schiffer: und Floßleute den Donau und 
Inn befahtende , follen die Stadt Paßau unangeläns 
det, u. ohne fih zur Mauthbehandlung allda anzufras 
gen , ohne Strafe nicht vorbenfahren Dürfen. ©. 435. 

2 afau, ander — neues Mauthamt. 8.433. 
aßau, an ber Innfeite, neue Bepmauth, ©. 433. 
afau, Stadt, melde Garnifond : Regimenter in 
diefelbe verlegt morden. ©. 138. a — 

Dauer, Mar , bish. Yandger. Schreiber, wird zum 
——— von Schwaben ernennt, ©. 790. 

Panuer, bish. Randridter von Jsmanning, wird als 
folcher ben dem Landger, Aichach angefkellt. ©. 1006. 

Pauer, biöh. Landrihter ven Krapburg u, Meermo⸗ 
fen , wird in den Ruheſtand verfegt. &. 1005. 

v. Pauli, Zofeph, bish. Landrichter (8. 767.), wird 
zum Rentbeamten v. Schrobenhaufen ernennt. ©.789. 

e Pehmann, Nofeph — bish. Landrichter 
zu Regen, er als —RE im Landger. Köbting ers 
nennt. ©. 316. ar 

Deel, Aleys, Kaplın in Sinching, wirb im folio 
benef, vorgemerft, &- 109, 9° i 


Peißenberg — Potzler. 


eifenberg, öſtlicher Theil, und Unterpeißen⸗ 
Re ı Pandöber und Weilheim , Landgerichte- 
Peitibaüfer, Klemens, bisb, Brau⸗ und 
beamter zu Cham, wird zum Nentbeamten -allda er» 
nennt. ©. 582. h 
Periah, Gebiet, f. Münden , Landgericht, . 
v. Peter, Marian, Aktuar bep dem Kandger, Lichach. 


©. 741. 
Peperl, Sigmund , Aktuar bey dem Landger, Weil 
L 


beim. ©. 617. BEL 4 
vDeprer, fisher Landrichter zu Vilsbiburg , wird 
in die Ruͤhe verfegt. ©. 517, 518. | 
».Peyrer, Ghrofant, bish. Kaftenamts:Begenfdir, 
gu Kofenheim, wird in die Ruhe verfekt. &.813. 
Dezt, Job. Michael, bih. Kandrichter von Kling, 
wird zum Mentbeamten allda ernennt. S. 617. d 
Pfaffenberg, Landgericht, neu organif., begreift 
das bish. Kandger. Kırberg , die Gebiete Rotten⸗ 
bura und Dfeffenhaufen , das Gericht Eggmuhl, das 
Gebiet Schierling von Kelheim, ErgeisbadınonZend: 
bad), und den an der Xiterach gelegenen Theil” 
Landger- Dingolfing bis Müblhaufen , Drterding, _ 
Qunting, Zunzberg u, Milthaun incl. in fid ©, 555, 
556.— Mentamt. &. 584. Man fehe auch Päring- 
Diaffenhofen, Landger , neu orgnafirtes, behält 
feine Gränge, und wird mit dem Gerichte Wolnzach 
vereinigt, 8. 577. — Reutamt — ——— 
Mfaffermaier, Job. Geerg, Kaplan in Aibling, 
wird inı folio benef, vorgemerkt. ©. 418, : 
Pfalzsbaisen, (Chur) alsdie [eit d. tefehner Frieden 
eingeführte Benennung wird als permanent diplomas 
tifch erklärt. &, 734. — Churpfalzbaierife in den 
E. €, Staaten befindliche Unterthanen, wohin fie fich 
mir ihren Gefuchen zu wenden haben. ©. 787. — 
Den nach Drfterreich handelnden folchen Untertbanens 
werden verſchledene Borſichts- Maaßregeln wegen 
Ausführung des baaren Geldes aus den ?. f. Staaten 
bekannt gemacht, ©. 1014. Man fehe auch Baiern, 
Pfarrkitchen, Landgericht, wird organifirt ©. 495, 
496. — Rentamt deffelben. ©. 521. 
fatter, Sig des Nentamts Stadtamhof. 814. 
fatter, Bandgeriut,f. Stadtamhof, rg 
Dfiaum, Ghriltian, hurfürftt. Hofger, 
Bamberg @. 327. 


v.Pfiumern, Mauthfchreiber zu Marktl, ©.775. 

Dfundmaier, Kafpır, murf. Kit titulant. ©. 77 

Pichler, Jof,, bieb. Kaftenamts:Gegenfbreiber von 
Landshut, wird previferifch penflonirt. ©. 559: 

Pilfting, Markt, f. Yandau, Landgericht, 
DER Gebiet, (. Münden , Landger 
lened, Gebiet, 1. Munchen, . 
lager, Joſerh, Altuae bey dem Landger. Landau. 
©, 617. 
15 , Gheittonh , hurfürftt. Tiſchtitulant. &. 770. 

3 öcke * a —— Yandger. Schreiber, wird 
zum Nentbeaniten von Woheburg ernennt. ©. 744- 

—* (hl, Georg, Qusfückt, SIERlant. S. 70. 

Poſching, Gebiet, ſ. Mitterfel$. 

De Franz , Attac bep dem Kandgerichte 
Mitterfels. ©. 617. h R 

Dopler, Michael, Theolog, erhält den churfürſtl. 
Tiſcht tel. ©: 50. 


ath in 


und 


dv. Predl — Regnet. 


v. Predl Janaz , bish. Landtichtet von Teysbach, 
"Wied als folder in Wilsbiburg aufgeftellt. ©. 517- 
Preis, Joſchh, disb. Kandger. und Kaſte namts⸗· Ge⸗ 
genfchreiber zu Kööting, wird zum Rentbeamten all 
— ne — er 2 ans d. Schulbaufezu Mün 
eeu , Sofepb, Zheo g ' 
hält Mi Zifhritel ©. 562. 


hen, erhält ben hurfür 
o.Dreufind, ofeph, Bra al er Hofmar 
tonmwintel, Belobung de eben, ©. 117 — Hebt 


bey feinen en zu Wildenwarth die Leibeis 
enfhaftauf. ©. 542- * 
v. Br enfing- Fofephe Reichsgräfin, Stiftsdame 
zur heil. Anna in Minchen. S· j 
Prezen, Dorf im Landger. Schwaben, wird dem 
Landgerichte Erding einverleibt. ©- 752. ' 
Prielmaier, Job. Nep. , rend. ‚bis. Hofkaftnet, 
wird zum Landrichter von Yandsbut ernennt. ©. 559. 
Prüfening, gefhloffene —— — nebſt 
dem Hofe Königswieſen, wird dem Landger. Stadt, 
anıdof einverleibt. ©. 817. 
v.Prugglah, Mar, Freph., beftätigter Landrich⸗ 
- ter von Kandsberg, ©. 559. Ä 
tunner, Alovs,Rentbeamter v. Vilsbiburg. ©.579- 
uehner, Job. Bart., Kooperator in Donau: 
ftauf , wird im folio benef. vorgemerkt. ©. 275. 
Puls, Georg Keider., hurfürfl. X, Dir, Rath der 
ıten Dep. in Bamberg. ©. 326. - 
Pummerer, bürgerl. Danbelsmann in München, 
wird zum churfürſtl. Wechſelgericht⸗ Benfiger er⸗ 
nennt. S. 344 · 
ürfagg, Jakob, Aktuard. Landget. Erding. ©.503- 
uzdbrunn, Dorf des Langer. Schwaben , wird dem 
Landger. Münden einverleibt. ©. 752 


R. 


Raith, Ber Bapt., hurfürfti- Tiſchtitulant. S. 698. 
Manded, f. Keuheim, Kandg ericht. 
Kath, Kigentiat, bish. Oberamtmann der Hettſchaft 
- Meißenftein in Schwaben , wird als Landrichter von 
Landshut ernennt. 
Rauchenlechsber 
Kaufbmair, Pfarrer zu Feldmoching, Belebung 
deffeiben. ©. 101. h 
Ranmannsdorf, bish. Mauth gegen Paßau, wird 
aufgelöfl. ©. 433. — 
Regen, Landgericht , neu organiſirtes, vereinigt das 
Fandger. Zwifel und Weıßenjtein mit fi. © 767. 
— Kentamt, ©. 811. : 
Megensburg, Bischum. Ben einer im aalien 
Stüde des hurerztanzierifchen ! egierungs. und Ins 
telligengblattes eingerudften Kundmachun ruckſichtl. 
» ber vbroviſotiſchen geiftt- Verwaltung des Bischums 
Megensburg werden die hurpfaizbaierifchen Bereits 
fame verwahrt, &. 849 bis 52. — Die dur ein 
: päbftliches VBreve dem Deren Churerzkanzler übers 
fragene proviferifche Adminiftration_deffeiben wird 
umter gerviffen Bef,srantungen von Sr. Churfurſtl. 
Durdlauct anerkannt, ©. 777,778. , 
Regnet, Mihaet, Aktuar bey dem Landgetichte 
Dachau. S. 74: 


©. 518, 
‚Berichts, f. Schengau, Sandger.- 


v. Reibeld — Rhrinpfalz 


v. Reibeld, Freoh. , ehem. Praſident des their, 
plälz. Gen. Kommiffariats, wird zum durfurse: 
geb, Math ernennt. ©. 448. “= 

v. Meibeld, Oberfier, wird zum Oberft s Panb, 
und Narſch⸗Kommiſſat ©. 621 , fobann zum Gene 
ee —— — 175. r 

6. Reichel, bish. Kandrichter von Dingoifi : 

— + ——— — fing, wird 
eichenhall,Landget.wird organif. ©. 468, 46 
— Das Rentamt deffelben vereinigt AR 
ra! a ſich — gi zugleich bie 

v. Reichlin tr. Aaver, Reichsfreyh 
Kaͤmmerer und c Bericht. Deafioene, et. 
— — —— geh. ——ã — ©.448. 

v.Neider ia am urfürftt. N 
* Bamberg, © ante fü Ar a 

v.Reindt, Offgziant des aurfärkl, ebenhofs wich 
ur Landesdireftien mit dem Kanzeliffen »@, er 

„act 328. Eee ein Km » Gehalte 
eingtuber,Ssob,, Landıht. zu Pfaffenhofen,®,: 

t d ’ i Bi nr 77 
a nahe Bla 
v. Raiſach, Karl, Graf, bish. Landriche n 

und Hilpoltitein , wird zum Dieter) ui at 
der 2. Dir. don Neuburg ernennt. ©, 622, . m. 

Reisbach, Landgericht, f. Landau, Landgericht 

Neifenegger, Thabdgus, bish. Landrichter 

iron J San in * Ru ofen, ©. 79 r ven 
eiferer, Janaz, churfürſtl. Tiſcht r 

Mei 1 , Gemembde. & 500, Atitulant, ©, 698, 

R: 6 3 ng, a ‚ — 
eithmaier, Fr. Anton, Benefiziat i 
wird im fol, benef, vorgemerkt. eu Neufahen, 

= i HR ſ. — * —— 
eitierer,, Anton , Kuratprieſter in 

En fol. Bene: x matt. ©. 276, Tbann, ‚sid 
Leitmaier ob, , Kooperätor in iri 

en die Darren Ererrie. ©. 850. Shirting, er. 
iedenburg, Landgericht , neu organıfir : 
mit Dietfurth und dem erichte Allmanugeln Fi 
einist. ©. 766. — Nentamt. ©. 810 ‚311. + 

NRiedenb ug bish. Mauth gegen Paßau, wird 

— — n 
iederting, Mauthflation , erlöſcht. S. 43 

Miedhofer, Johann, Aktuar ben d er 

nAbefershiufn 34 F em Landger zu 
iedl, quiefjirender Forſtverweſer, wird a 
amter gu Griesbach ernennt- ©. 519, (6 Rentie, 

v. Mieger, Sebaftian, bish. Landget. Schreiber 
wird zum Rentbeamten von Aibling ernennt, &. 813, 

Riegg, Aibert, Schul-Kommmiflär v. Neuburg, @. 952, 

Be Far a ©. 433. 2 
inchberger eintich, Kooperatot zu Fal 
Pfarrer zu —— S. ei — Seltenbetg, 
ıring, Dorf im Landger. waben, wi 
Kandaericht Erdingeinverleibt. ©. 752. ER 

Rhain, Landgericht, wird organifirt- ©. 515. — Rent 

—— 582. F 

einlvon Großhauſen, Martin äti 

Kandrichter von Til. ©. 616. Non ı BERNIE 

Rheinpfalz, f Leben im Sachen-Regiſter. 

xx 


v. Roͤckl — Schallermayher. 


d. Röckt, 
fürſtt. F 


nicht Hof 
25. 
— —— von 
v. 

ent 
Rohr 


ofenheim 
Rofmann, ke 
tion mit d 
Molfersberg 
Rothkop 7 J 
diftbeuern , 
haufen ernen 
Rotenb 
Rotenb 


n. ©. 117. 
‚Kübdt, Slorian, bish. Kandrichter zu Mitterfeis 

‚and Schwatzach, wird als folcher vom Landgericht 
Landau ernennt, ©. 357. 

N usand, Simon, Lizent., bereits zu Aichach ernenns 
ter Landrichter —— ‚wird in dieſer Eigenſchaft 

„dev dem Kandger, Mühldorf angeſtelit ©. 1005, 

Nund, Ligent., bish Klofterrichter zu St. Nikola, 
mird zum Stade: und Polizey-Kommiſſat von 

‚Burghaufen ernennt, ©. 585. 

KRugenbad, f, Straubing , Yandgericht. 


— - 
Ber ’ n * Ki R — 
ache rl, Mathias, Koopexator in Altenerding, wird 
-_ mm folioibener, vorgemerkt, ©.562. a 
Sad, Dominit. hurfürftt. Ft titulant: ©. 698. 
Sad, gar Philipp, neuburg. Hofrath und Gerichts: 

vogt zu Steinheim , Kultursbeförderer. ©. 399. 
Saigt, Jakob, Profeflor und Pfarrer zu Haberslirs 
ht, erbätt die Pfarrey Anbach ©. 184. 
Sale TR t, 1. Stadtambof , Landgericht. 

! 


2 ©.amb tut ati ’ e le un ©. 334 
6 anbigell, Sala kn, Btifedame 
‚jurbeil: 55 — 
eihsgräfin, Stifts⸗ 


ur 


Anna in Muüngen. ©. 

v. Sandizell, Marimiliane, R 

„dame zur heil. Anna in Münden. ( : 
artort, bish. Klofterrichter zu Dießen, wird zum 

Landrichter von Schwaben ernennt, ©. 722. 

Sar, bisb, Kiofterrichter gu Au wird zum Landrich⸗ 


or et — 3 — 
Saab, bish. Hofger. Acceßiſt, wird jum 
» Rethim Midchen befärdert: ©. 216. 


SEhallermaper,geiitt, Nach ar. Pfarrer, wird mes 
gen Verdivnjte um das Schulweſen beleti ©, 10184 


— 


Schanter — Shmit. 


Schanter, Janaz, Diurniſt bey der Kloſter-Kaſſe, 
num Offiziant De der Gentral » Staats» und Gen. 
Difpofit? Kaffe. €. 94: 2 

E hart i, Lizent, bish. Landger. Schreiber von Viech⸗ 
tach, wird zum Mentbeamten allda ernennt. ©. 585. 

Edyattenhofer, Damenftifts » Kanzler, wird zum 
Eeparat in ftänd. Kl. Sachen deputirt. ©. 192. 

Echattenbofer, Karl, bish. Yandger. Schreiber zw 
Hengersberg, wird zum Landridhter von Vilshofen 
ernennt, ©. 6114. 3 

Schauer, Joh. Bapt., hurfürftt. 2. Dir, Rath. ber 
ıten Dep, in Bamberg. &. 326. ! * 

Scheffer, Georg Sebaftian, hurfürftt. 2. Dir, 
Mark der zten Dep. ın Würzburg. ©, 325. 

Sceftimaier, Franz, Aktuar bey dem Landges 


richte Miedenkurg. ©, 741. 
Aktuar bey dem Landge⸗ 


Echrftimaier, Jof. Anton , 
tigte Rhain S 718. 
v.Scherer, Job. , bish. Landrichter von Kirchberg, 

wird ale — beſtatigt. S. 555« 
Scheurl, Job. Michael, bish. Hofkaſtenamts⸗Gegen⸗ 
ſchreiber von Münden , wird zum Rentbeamten von 
Dfaffenberg ernennt, ©. 584. ; 
Schrembs, Leo, hurfürfil. Tiſchtitulant ©. 770, 
Schrobenhaufen, Yandger., neu organifitt- ©. 767. 
— Rentamt &. 789. \ f 
Echrödt, Zaver, bish. Gerichtoherr ob der Au, wird 
. — gie ©. Au. \ —3 — 3 
hiefl, Fr. Xaver, quieſzirend ehem. Hofkammer⸗ 
Sekretär, wird als wirkl. Sekretär bey der & Dir, 
angejtellt. ©, 2% 310. Fi) , 
Shicber, Joh Bapt., bish. Land-Kommiſſar, wird 


zum cburfürftt. Kommiffär bey dem Magıftrat der 


Stadt München ernennt, ©. 296. 
Sciefl, Karl, Rechn⸗ Kommiſſär ben der Gen. 2. 
Dir. , wird in nämli.'er ci 
Fandtommilfariat in Schwaben verfekt. ©. 87. 
Silcher, Thereſe, Stiftsdame zur heil. 


Minden. &. 18. $ Ey 
Echirling, Gebiet * Landgerichts Kelheim, ſ. 
richt. 


Pfaffenberg, Yandgericht : 
Schirmer, Jof. Ant, , Profeffor und Priefter, Ers 
finder eines Geheimniffes , das Tuch waſſerdicht zw 
machen, wird wegen Verwendung feiner Nebenituns 
den zu aemeinnligigen Entdeckungen belobt , und zur 
Pfrimde:» Friedigung vorgemerkt. ®. 951 ,.952 
Sſchlehlein, Abert, Direktor der zten Dep. der 
churfurſti. %, Dir. in Bamberg. ©. 326. , 
Schrlierf, Thomas, bish, Yandrichter von Mich, 
bach , wird in die Ruhe verfeht. ©. 743. ? 
Echlierf,kizent,, Aktuar des Landgerichts Reichen⸗ 
ball. S. 1c00. . - I 
Shlißimaier, Lizent., bisb. Kloſtertichter von 
Polling, wird zum Nentbeamten von Dingolfing 
ernemit, ©, 816. : 
vr. Shmadet, Mar. ‚, bigb. Kanbrichter von: Woher 
burg , wird im die Ruhe veriegt. ©. 721- 
Schmid, Kran, bien. Amtsfcreiber bey der Daupts 
kaffe , wird zum Kaſſeſchreiber bey der baier, ade 
ials Haupt » Kaffe ernennt. ©. 942.— Deſſen Be 
J——— S. 940. — Geſchaͤfte. ©. 940. 


enſchaft zum churfürſtl. 


una in 


— — 


Schmid ESchwaben. 


Schmid, Fr. Xaver, Landrichter zu Mainburg, 
wird in Ste inde berfeht, ©. 540, i 3 

Schmid, — — und Sefretär des Ge; 
neral» Schul» und Studien » Direftoriums. ©. 71. 

Shmid, Michael, Kooporater in Ai, wud im 
folio benef, vergemerkt. ©, —— J 

Ehmid, Wolfge, wird als Landrichter von Aibling 
beitätiot, 8,769 } 

v Shmidbauer, Fr. Ignaz, beftärigter Land: 
richter von Viechtach· 517. 

Schmitt, Georg Thomas , hurfürftt- oberſter Zus 
ſtz⸗Rath in Wing ®.327. ' 

Shmitt, Jofepb , hurfürftl, oberfter Juftiz Rath 
in Bambers. '&; 327. 

Schmitt, MWeoifg., bieb. Landrichter von Pfater, 
witd imdie Ruhe verfeht.®.768. 

v. Schneid, durfürfil. gen. Rath, und Kobanniter; 
Drdend: Kanzler. Die gegen denfelben ausgeftreute 
Sımähftrift wird der Konfisfation , und die Bers 
faufer und Verbreiter derfelben der gefegmäßigen 

_ Strafe unterworfen, @:a13. 0 - 


Shneidrwind, Fr. Adam, churfürſti. & Dir. 


„Rath der zten Dep, in Würzburg, ©. 326. _ 
Edhneidingumdtihting, f. Straubing, Yandgericht. 
Ehönberg ‚neu organifirtes Landgericht , begreift 
in ſi das dermalige Gericht Bernftein , und die dat» 
‚in gelegnen Unterthanen des Berichts Sießenſtein. 
©. 511. °— Rentamt dieſes Besirkel. ©, FAR 
Evönha une e, fr. Zaver,, beftätigter Laudrich— 
ter von Schongau. ©. 558. m 
v. Schönbub, Srenb,, bish. Landrichter zu Hengers; 
berg , wird in den a — verfeät. ©. 616, 
.Schönbub, Johann, Frepb., Aktuar bey dem Land; 
gerichte Schönberg. ©. 578. J 
ea J — Sr wird als Lehrer der Muſter⸗ 
gnd wir ey der neu organif, Kor 
Frevfiha angeſtellt &. — — — 
Eh ongau, Landgerſcht, neu organiſirtes, begreift 
das Kandger. Diefis Namens, das Gericht Rauchen: 
lecyeberg, mit Ausnahme von Unterpreifienberg, und 
bes mit dem Landger, Weilheim vereinigten Theiles, 
bie Hofmart Rotenbuch vom Kandger, Landsberg, 
dag Landger. Hohenſch wangau, und von dem Berichte 
urnau das Gericht Ammergau , nebft dem ganzen 
Ammerthale, Ettal, Grasmang zc in fid. @, 558, 
— Rentamt _diefes Yandgerichts ©. 620, 
wad, Konrad Ludw., Profektor in der churfürſtl. 
eterinars Schule: &495. f 
Shmaben, hurpfatzbaier, Provinz. Die jenfeitd des 
Lechs gelegenen älteren bier. Kandgerichte,, famıt der 
Stadt Donauwörth , und der dortigen Meichspflege, 
werden mit Ausnahme von Wemding, und Lurkhemm 
dem fhwab, Megier.. Bezirke einberleibt, ©. 5. — 
Auf die in diefenn Kreife delegenen hurfürjtt, Lande 
wird die Srepzügigkeit ©. 5, 65 wie auch das Melis 
gionss Edikr ausgedehüt, &, 25 big 28. — Behauds 
lung diefer Provenz in Mititrhs und Solfachen. &.4l, 


— Mitar » Divifion , bater.. dahin verlegte. ©. zen: 


262.— u et Die es, wierfol 
Derreten zu behandein 429, Ba —** 
chwaben, Kandaeriche, neu organiſittes, begreift 
nedſt feiner Gerichtogtanze die Aufſicht über die Herts 





Scmwarzenbergifg — Siegsdorf. 


ſchaft Ebersberg in fid. ©. 722. — Rentamt desſel⸗ 
ben. &, 790. — Die darin entlegenen 55— Prezen, 
Rixing und Tunenhaufen werden verfciedenen ans 
dern augen einverleibt. &. 732. — Ueberfiche 
der im Jahre 1803 allda Gebohrnen , Getrauten und 
Geftorbenen. 8. 320, Er 
Schmwarzenbergifhrfürftt, Lande. Zwiſchen den. 
felben und Churpfalzbaiern wird die wechſelſeitige 
tepzüigigfeit eingeführt, &, 990. . u 
Schwarzer, Weifh. bish. Yandger, und Kaftenamtss 
Gegenſchreſber von Kellbeim , wird- zum Nentbeams 
ten allda ernennt. ©. 583. ; 
© 92 u 2. ‚bish, Mauth gegen Pafau ‚wird 
aufgelo “ . —2 
Ehweinderge : Joſeph, Berg: u. Ealinen;Praftis 
"tant , wird.als Schichtmeifter bey dem gewerbfehafte 
lichen Kugelbammer zu Zraunftein angeftellt. ©. 592. 
Schweizer, Rechn Kommiffär ‚erhält Befoldungs« 
vermebrung. ©, 888. 
v.Shmerin, Klaudius, chem. Fün. preußiſch. Berg: 
rath, mird als churfurſti. geheimer Referendär in 
Berg: und Hlittenwefen ernennt. &. 127. ? 
Eud, Mid,, bish. Kiofterr. zu Niederalteicdy, wird 
zum Pandrichter vom Landger Negen ernennt. S. 767. 
Shultes,bish Landger Schreibere Molfscathshals 
ſen, wird zum ——— von Erding ernennt. 8,337. 
Seefeld, Herrfhaft, f. Starnberg. . j 
eelmar, Pfarrer und Schul: Infpeftor zu Aib⸗ 
ling , Verfaffer einer zweckmaͤßigen Drudfchrift über 
Faſten umd Bittgange. &. 979. ; | 
id, Buchdruder und Kommerzienrath , wird wes 
gen Derlegung zweyer Kalender gegen den Nach— 
 drud gefhüpt. ©. 385, 386. - f 
dv. Seinsbeim, Mar. Fof., Reihsgrafen, churfürſtl. 
une Fr des Kirchen⸗ und — 
en Stift. Adm. Raths Todesanzeige. S. 775, 776. 
S & * — Theolog, erhalt den —ci. 
iſchtitel. ©. 562. 3 
eug, Karl, Pfarrer und Kapitelöfammerer zu Tan⸗ 
dern, exhalt wegen feiner Verdienſte um das Schufs 
weſen alldort eine goldene Medagille ©. 176. \ 

v. Serai Fi ‚ Stanz. , Freyb., beſtätigter, Landrich⸗ 
ter von Moosburg. &. 503. R : 
v. Seuffert, Job. Michael, Präfident des chur⸗ 

fürftl. Hofgerichts in Würzburg. ©. 325. 
& a riner⸗ * 4 r um, nen ra in en 
vEidherer, bi - 8. Din Kath. „mir 
Direktor der zten Dep. der würgburg. Landesdirek⸗ 
tion befördert. &.278_ un 4 . 
** icherer, Unna, Stiftsdame zur beit, Anna in 
. en. 8, IB. 47 
v. — ah zasjet. Nep., Aktuar bey dem Kariger, gu 
traubing, 8, 378, - 
Siegenburg, f. Abensberg‘, Landgericht, 
Siegler, Philipp, Kocperator in Piiſting, wird 
im folio benef, vorgemerkt. ©. Zı1.. 
LH iron ’ 
übelariiche 'VBerftr der altdarfeit, 1040 jabelt 
Grdohrnen , Vereheuchten und Gejterbenen, &, 47L 
bis 474. — 487 bis 490. — 511, 512. — 527, 523.— 
533 DIE 546. — 567, 568, — 631, 63 723, 5 — 
871,872. — 919 bi6 aa, d 


ief R Landgericht? Traunſtein. 
n 


v. Silberbauer — Stehen. - 


v. Silberbauer, Joſeph Maria, Aktuar be 
Kandger. Viechtach. ©. 5ı7. ; r 
Simbad), wird zum Sitze destandgerichts Julbach 
ee, Mantbamt, f. Fulbad, R 
imba autbamt, f. Julbach, Nentamt. 
©imet, gob. —ã Hauptkaßier, nun Gen: 
traltaßier und Zahlmeiſter bed der mtral» Staats⸗ 
und General» DifpofitionssKafle, ©. 944: — Deſſen 
Gehalt. ©. 943. Geſchaftotteis Eben allda. 
Sinning, Herifhaft, f. tadtamhof, Landgericht. 
Söldenau, Manthflation, erlöfcht. ©. 433- 
Golingberg, vermifchtes und am ber Gerichts: 
ränze gelegenes Dorf , wird zu dem Kandgerichte 
— ——— ©. 988. { 
© oller ‚Iofep — ZTifhtitulant. ©. 770. 
o: ar bish. Mauth gegen Neuburg , er⸗ 
ein, « 433. i 
Specius,! rdinand, Konperator in Berngau ‚wird 
im folio benef, vorgemerft. ©. 271. . 
Spieler, Michael- burfürftt. X. Die. Rath der 
iten Dep. in Bamberg. ©. 326. 
- Wo N i — Attuar ben dem Landger. Kell⸗ 
ein. &.578- : 
v.Spijl, Fefend, Aktuar des Yandger, Vilsbiburg. 
©. 517. ’ 
v.Spruner, Hofaer. Rath —— ©. 306. 
f ofmark. Die allda zu Stand ges 
fommene —— wird unter Bezeugung 
böchfterZufriedenheit befannt gemacht. ©. 865, 866. 
Etadler,Kaver, Kaplan in Efing, wird im folio 
benef. vorgemerkt. S. 191+ : 
Stapdtamhof, Landaer neu organifirted „be reift 
in fih das Yandyer. diefes Nununs , wie auch das 
Landgericht Pfater, die Aemtert ©: und Zeitlarn 
in gemiffen Berhältniffen, und Die uͤfſicht auf die 
eerfchafe Sinding. ©. 763, — Rentamt dieſes 
— ©. 3ı% Der Sik deffeiben foll zu 
Hrater ſeyn. a. a.D. Man ſehe auch Prufening Hoͤf⸗ 


mark. 
Stadimann, Joſ Anton, bish. Hof⸗ Kaſten gzmts⸗ 

Gegenſchreiber, wird zum entbramten von Burg* 

haufın ernennt, ©, 4790. 
Stammbam, f, Insolſtadt, Landgericht. 
Stangimait, Folepy, Theolog/ erhalt den churf. 


Zifhtitel, ©. 5062. : 
Etapf, Burkard, hurf. L. Dir. Rath der ıten 
Dep. in Bamberg. ©, 326. £ 
9.Starlmann, eichjtüot. Hof. und Archivar, 

wird als Landesditektions⸗ Rarh zu Neuburg ange 
eilt. ©. 133. 
garnberg, Landgericht, neu erganifirte®, bes 
reift mebft feinem zum ‚Eneile veränderten Gerichts⸗ 
bezirhe das Unteramt des Bandger. Weilheim mit der 
Xufficht auf bie Heriinaft Serfeld in fi, ©. 721, 
Mentamt diefed Yandaeri. 18 ©. 7 
St. Nifola, neu Beymauth. 
techer, Kajetan, bish. Landger. chreiber von 
Waſſerburg, wird zum Mentbeamten allda ernennt. 
©. 8:5, 816. 
Stehbett, Raimund bish. Landger⸗ Schreiber zu Ro⸗ 
fenheim, wird um Beamten des Rentamts Auer⸗ 
Burg in Fiſchbach senennt. ©, 315 


‚Steger — Sauming 


Steger, Lizent, bisb.Klofterrichter vongür 
wird zum Rentbeamten von Wolfraths Bee 
— ©, 789, 
teinlein, Andreas Franj, hurfü inzia 
— — 20, u € — 
einlein, Kafpar, Direktor ber ıten Dip. 
R Isa: — — —8— ei Pr‘ zn 
‚Stengel, Karoline, Str inn, Stiftsdam 
Anna in Münden. ©. A ; eat ar. 
v. Etengel, Freyh. ©, £. Dir. Rath, wird zum Se⸗ 
parat in ftand. Ki. Eachen bepulitt, ©. 192. , 
». Stengel, Stepban, Vize-Prafident der bam⸗ 
berg. Landesdireltion , ©. 277. 
Etengiein, Meichior Jynaz, urfürfti. 2. Dir. 
Nach der ıten Dep. in Bamberie »326., 
Stengiein, Wulbelm, burfürfti X, Dir, Rath 
der aten Dep, in Bamberg. ©. u ah 
Stepbansfirden, Amt, 1. 2 ibling, Nentamt. 
Stettiner, bieh Land: Kommiffar, wir zum Rent: 
beamten von Otraubing ernennt. ©. 619. E 
&teurer,Jof. Anten, bitb. Landger. Schreiber in 
Pfarrkirchen ‚ wird zum Rentbeamten alda ernennt · 


©. 521. ; 
Stepyerer, biöh. Kiofterrichter zu Seeon, wird 
Landrichter von Mıesbad) ernennt, e. 2 — ui 
Stodiein, Jokph, Kurfürfll. x. 1. Rath der 
zten Dep in Bamberg S. 326. 
Stoiber, Joleph, Expofirus in Aiglſpach, wirbim 
folio bene£. vorgemerkt. ©. 400. 
Straubing, Diltrikt, welge Kands und Herrfchaftd: 
gerichte dem durfurjil. ber s Schultemmiflariate 
alldıa zugerheilt worden. ©. 608, . 
Straubing, meu organifictes Kandgericht, begreift- 
mebft diefem die daſige RentkaftenamtssUnterthanen, 
dann Neiting, Hallınyı Humtofen, Ruzenbach, Lei: 
beifing, Eſchwang, Guntering und Dr dkichen des 
Yandaerichts Yeonsberg , ferner. zunain Reit, 
Mundelfing, Schneiding, und Lichting d Kant er 
richte Kandau in fih. ©. 556 — Rentamt diefe® 
Kandgerichtd. ©. 619. — Die in Straubing bisher 
beitandene baier. Fillaltaſſe für das Unterland bat 
bey der neuen FinanzEinrigtung nebjt dem Perſo⸗ 
nale ihr Berbleiben. = 
Etreder, Klofterrichter zu Niedervichtad, Beför: 
derer der Bildung der Kandju end. ©. 260. 
Streber, Im. urfüritl.90 apelidiveftor. ©-946. 
Stuber, Hetkammerratb zu Srerfind, qhutf. Kom⸗ 
miſſar bes bem Magiſtrtat zu Fugolftadt, ©- 296. 
Studer, Jef. Ignaz, ebem. frevfing. Domflifts» 
Synditus / wird als ofger.⸗Rath zu Muͤnchen er⸗ 
nennt. ©: 490. _. } £ 
Stumpf, Sehallian , Aurfürftt. Atchivar ber Lan: 
desdirettionin Witrzburg. ©. 325. . 
Etuppe, Reimer, Aurfurfti, 2. Dir, Rath der Ften 
Dip.ın Würzeurg- ©. 324. } 
Sturz, Karl Jolepd , durfürftl. L. Div. Rath ber 
zten Dip. in Würzburg. ©. 325- . 
Sundermahler, Km} Gallus, churfürſtl. 2: 
Dir. Nath der zten Dep. in Wurzburg. ©, 324+ 
Sunzing,f. Straubing, Landgericht. 


‚Zander — Tunzberg. 72 
Tandern {uiid eine wohle ingerichtet· Werks und 
enertagsicdyule. ©. 17% 10. Takirah 
T 5” en r ty Gericht, — Miesbach, Landgericht. 
— 4 — und zum 
andgerichte Vilsbiburg veremm 
—* —— beffimme. ©, |579- 
ehe au ibürg. 
Thaler, Gabriel, dien: Mauthner zu Reidenball, 
wird zum Rentbeamten allda ernennt, ©. 812, 
T 3— N, * wird zu dem Landger. Eggen⸗ 
id en. ©. 502. I akir! 3 
v. Erin. S Repeditor bey dem militär⸗ 
ſtitut. ©. 495. 
ir. Rath, der aten 


räſident der 


u 


bein, t 
chyturgiſchen und Veterinär + 
x In, Se «ph A Harfürll 8. 
ep. in Würzburg. ©. 324- f 

v. Thierheim, rat ‚ Bißher., Vibee P > 
neuburg. Landesdirektion, wird zum Präfidenten * 
Generals Kommiffir der beyden frank. andewdirt 
tionen ernennt. ©. 277. . 

Thoma, Theob.,biöher. Landrichterzu Hobenfhmans 

au, wird als foicher von Weilheim ernennt. ©. 576, 

Thurn und Zaris, Fürft. Die zwiſchen Ehurpfalgs 
baiern und demfelben bisher beftandene mechfetfeitige 
Frenzüugigkeit , die bis jest nur auf die fürftlidyen Be⸗ 

ungen ſich en , wird nun aud auf die fürfll. 
Pofieneciba t ausgedehnt. ©. 274,275. 

Zolz, Kandgericht, neu organifirtes, behait feine ehem. 
Gerihhtsgrange mit Einſchiuß des Gerrüts Benedikt: 
beuern. 8: 616. — Mentamt desfelben. ©. 744 

v. Zirring:Gronsfeld, Jof. Augult, Graf, 
hurfürftl. Kimmerer und wirkl. geh. Kath , Befürs 
dererder neuen Schule zu Waid. &. 177. — Wird als 
In habder der Herrfhaftzaltenitein wegen Kultursbes 
förderung belobt. S. 485, 486. 

dv. Zörrings Seefeld, Anton und Klemens, Gras 
fen-, entbinden ihre Unterthanen des Herrfchaftges 
tichts Seefeld gang unentgeldlich von der Kelbeigens 
ſchaft. ©. 542. % 

d. Törringe Spefeld, Mathilde, Neihsgräfin, 
Stiftsdame zur heil, Anna in Münden. ©. 17-, 

Zostanıfder Kandesantheil gegen Daran, wie ders 
felbe in Mauthweſen behandelt werden folle. ©. 434 


Traunftein, Lahdger., neuorganifirtes, umfaßt nebft 
den bish. Gerichtbegirfen von Zraunftein und Mars 
quartſtein das Seegericht von Chiemſee. © 469, 470. 
— Rentamt deöfelben , wird zugleich mit dem dorti⸗ 
gen Mauthamte vereinigt. &. 504. 

Tremmetl, Franz Sales, Kanonitus von Mühle 
dorf, erhalt dre Pfarrey Anziny. ©. 278. fe 
Troßberg, Landgericht, —*** andgericht, 

wie auch Kling. NERSER 

Truntenbolz;, Jofeph, Korperator in Garmiſch, 
wird im folio benef. vorgemerkt, ©. 352. , 

Tunermann, Franz, wird als Landrihter zu 
Rhain betätigt. ©. 515 * 

Tuntenhgufen, Dorf des Landger. Schwaben 
wird dem Kandger. Aibling einverleibt, ©. 752 

Tuntingyzf. ee Landgericht 140 

Tunzberg ‚:f Pfaffenberg, Eamdgericht, I 


rt me hicpejn DO 
r } * 


ehemaliges, wird mit den 


Tuͤrkheim — Vornberger. 
Fur En ein, Leanddericht, wird mit dem chutfürſtt,— 
iobwai vi inigt. & 72, 
ae a aahe von Balecı die Band-" 
—* S und in der Folge wiedet auf⸗ 
rn. · 352 a Kl 43; RR TI FR 
14097090487 —X —2 
ende 
Ulm, ppellationen bey 


ti 8% 


Rh t nach welcher die 
der oberftien Ju iſtelle allda eingeleitet werden follen, 


«363. ' Re N j 
un PR ramt,f. Weilheim, Landgericht. f 
Urban, Kun Kader, burfürftt. Prov. Kaffe» Buch: 
unban. BY, Bei, ti Dip 

tban, Jako epb, Priefter, erhält die Pfarre 
Hedenzell. ©. 128. € nn 4 
r . V. 


Vahrnba 


Mauthfition erlöfht. 8.433.  . 

2. 39 bieb Mauth Ga Men 

urg, erlöfcht. ©. 433- —— —— 

Weldkircyen, f Straubing, Landgetichte. 
v.Belhorn, Michael, Aktuat des Landger. Kelle 
beim. ©. 539. a 


Verlobner, Karl Ludwig , Landrichter zu Abens⸗ 
berg, wird in die Nube verſetzt. E. 340. ’ 
Biewtah, Landgericht, wird organılirt. S. 516.— 
Mentamt deffelben. ©. 554. |, 
v.VBieregg, Kajetan, EAN bish. Lanbrichter 
riedberg, mird in die Ruhe verfegt. ©. 416. 
Wittberger, Joſeph, Kooperator in Parsberg ers 
hält die erledigte Pfarrey Tegernbach. ©. 216, ' 
Villberger, Jofepb, Kooperator in Miesbach, 
wird im folio benef, vorgemerkt. ©. 191: 
Vilsbiburg, Landgericht, wird neu organifirt, 
"md demfelben das Gericht Geiſenhauſen nebft den Ge: 
bieten Kröming, *8 und Frontenhaͤuſen des 
aufgelbſien Landger. Teysbach zugetheilt. ©. 517, 
513. — Erſtes Rentamt deſſelben. ©. 579. — 
Zweytes, ſieh Teysbach. 
Vilshofen, Landgericht, neu organiſittes, begreift 
in ſich das bisherige Landgericht diefes Namens, mit 
Tuenahme der Gebiete Heining und Engelfing, die 
Stadt und das Gebiet Ofterbofen, das Gericht Wine 
er, und das Gebiet Zoll, S. 613. — Rentamt des: 
Kiben. &.620. — Der Sig deffelben bleibt einsweil 
ee a, 4 a köfdht, & 
iishofen authamt, erlöfcht, ©. 433- 
Viſino, Jol. bish. Kandger, chreiber von Teys⸗ 
‚m bady, wird zum MRentbeamten allda erntnnt, ©. 579- 
Bob i * v9 ‚ Kandgericpt, ehem. f. Ingolſtadt, Land⸗ 
gericht. 
BRhedurg, zweytes neuorganiſirtes Rentamt des 
> Landgerichts Ingeiſtadt, begreift das ehem. Landger. 
Boheburg , mit Ausnahme des Gebiets Siegenburg, 
mid S⸗ 743. 
oWornberger, Franz Aug, Jeſeph, churfürſtl. 
Toberſter Jůſtig⸗ Rath in Bamberg. ©, 327 . 


— 


.»L.s “ 
rc - .. 





Bollert — Weingard.] 


— —— Seen Anton, hurfürftt. Hofger. Rath 


i 9..©. 327. 
Volinhals, Zohann„Theslogiaus dem® au: .. 
fe zu Min un er — Bo 


urf, Zi 72 

v.Wollmar, quifjirender A 
Juſtiz « Direktor, wird dem geb. Mathe von Eos tu 
Zeitung des ArmenzInftitutes bepgegeben, ©. 799. 


W ager, Alerander , Mauthgegenfchreiber zu X 


tenmarft. ©. 775- ' 

Wagner, Jon. Bapt., Landrichter und Präfident 
des kaif. Yandger. in Würzburg. ©. 325. —* 
Wagner, Kajetam, bish. Laudrichter zu Zwifel, 
Bald, die — verfet t. = 34 bie Pfarr 

a er, Thomas, Priejter, er ıe Pfartey zu 
Berabach. ©. 138._ ? » 
2: id, —— — —— Be K 
al errfchaftsgeriht, wird dem geu organifirten 
Yardger. Burghauſen erkherleibt. ©. 438. 
Mallersdorf, |, Kandau, Landgericht, 
Beten "Gemeinde ©. 23% 4 
aliner, Georg ‚ Aftuar bey dem Landger. Pfafr 
fenbofen. S, 617. : Erg 
Da lfer, Andreas, Prof. in Dorfen, erhält bie Pfarr 
"ren zu Grüntegernbah &.622- 
Maller, Ich. Kafpar, Aktuar bep dem Landger. 
Friedberg. ©. 416... \ 
Marngau,bish.Gebiet destandget. Wolftathshau⸗ 
fen, wird an das Kan) er. Diiedbach abgetreten®.720. 
gisafen, Amt, f. gifsbac. ‘ N 
Waſſerburg, Landgericht, neu organifictes wird 
mit dem Pandger, Haag vereinigt. S.7 Er⸗ 
bält zwep Nentamter, das eine zu Haag, das zweyte 
zu Waſſerburg. ©. 815, $16. \ j 
Meder, Miyael, hurf. Hofger. Direktor in Bam; 


.. berd. ©. 327. j 
Meidern, Gebiet, ſ. MitterfelS, Landgericht. 
v.MWeih$, Freoh., ©.8: Dir. Prafident , erhält 


den Vorſitz bep dem Kloiter- Separate, ©. 192. 
v.Weichs, Thereſe, Reigefrepin, Striftedame zur 
heil. Ana in München. ©. 18. 
Meiotirdhen, Gebiet von Woölfrathshauſen, f- 
Miesbach, Landgericht. S — 
Weihrauch, Andreas, wird zum Kafier über das 
tateinifche und teutſche Schuifonds Kaſſaweſen er⸗ 
na.nt. ©. 927. j 
v.Weiler, Freph. Aurpfalibaier. Kreisdireltorial⸗ 
Gefandter bey dem Chur: und oberrhein. Kreife, wird 
zum durfürjtt. geb. Rath ernennt. ©. 621. 
Weilhe im, Landger., wird neu orgamſitt, von dem⸗ 
felben das Unteramt getrennt, und mit dem Landger. 
Starnberg vereimigt, ferner bemfelben Weflfobrunn, 
Unterpreienberg, der gamze öftliche Theil des Peißen: 
bergs, famt einem Theile des Gerichts Murnau'eine 
verieidt. ©. 576.— Rentamt diefed Berichts. ©. 696. 
Weindler, Lizent., provifor. Landrichter zu Er: 
ding. (S. 311.), wird ale foiher beftätigt. ©, 53. 
Meingard, Karl, bish, Offiziant ben der re 
kaffe, nun, Offiziant bey der Gpntrale Staats: und 
General Dilpofit Kaffe. ©. 945- ei —— 
Weingartner, Bernhard, churfürſtl. L. Dir, 
Rath der zten Dep. in Würzburg. ©. 325. 


Weingaͤrtner — Windkirchen. 


Meinseifen, Anton, Koo : 
erhält die Pfarren ee Pirkwang, 


Weinpisrl,, Jakob, Atuat bep Kom: Bandger. 


ER En hun 

nftein.f. Regen, Landgericht, — De 

v.Welden, * ee 
NEE 


— *353 Rt 
on,. * andr. zu Starn⸗ 
ube verſegt @.72n 
v6 43. Dofenb,‚beisätigtse-Banbei von Keil 


MWerdenfels, Kandgericht iffär, © 890, 
"mifferiar erhoben. ®. habe gr pa dan 


0 We ltin „Io 


Georg Franz, chutfürſti. L. Di 
‚ıten Dep. in —— — Fr : Di. Rath der 
= ee s,BRatbıaß,hranymaluhnee juBrumn, 8.775, 
ingen, Landgeridyt, wi * 
gier, Beyıcke einderieidt ©, ich n 
Weffebrunn, Gebiet, 
berg, Yandgerichte. 


e Weilheim und Lanbs- 
v.Weveld, Joh. Bapt., 
den, ©. 


d,, Hofger. Accefift in Müns 
Meslerifhe Schrift, der , über de Schugblattern 


wied zur algemeinen Einführung derſelben 
richten mitgetbeilt, ©, 522, u derß — Ge⸗ 
3 ofger, Rath, 


MWerner, 


MWesitein, Mar. Jof., ſtraubing 5 
wird als hurfürſti. Kommiſſar dem, Magifirate zu 
Straubing bengegeben.&. 296. ,_. 
v.MWepftein, bish. Poligentommiffär vonStraubing, 
geht in das en Hofurriht zurüd. &. 586. 
MWegftein, Jol. granz, bieh, Landrichter zu Rofens 
heim wird indie Ruͤhe verfebt, ©. 760, 
Widder, Yandricter zu Schwaben, Wefkrberer ber 
Bildung der Yandjugend &. 260. — Wird zum G. L. 


Dir. Rath ernennt, ©. 567. 
Midder, geh. Negiftrator, churfürſtl. Legations⸗ 
Eckrerär in Kom. ©. 962. ! 
‚ Mauthitation, erlöfdht. ©. 433. 
ibael, Zheolog, erhalt den hurfürflt, 


MWidenber 

Widmann, 
Tiſchtitel &. 562. j 

Wieland, Sranz Kaver, bish. Landger. Schreiber 
ven Reichenhall, wird zum Rentbeaniten von Etarns 
berg ernennt. ©, 746. 

Mieninger, Auer, 
u Landsberg. 8.578. _ ’ ; 

girefeniteig ‚ Kandgericht, wird dem ſchwab. Re: 
gier. Bezirk einverleibt, ©. 5. in 

MW ifling, bish. Kiojterrichter von Merten wird zum 
Mentbeamten des Nentamts Regen eenemni. ©.811. 

v. Wild nau, * Landrichter zu Reichenhall, wird 
in die Ruhe verſebt. 409. R 

Wildenwarth, 286 f. Fiſchbach, Kandger. 

MWindtirden „besb, Gebiet 0. Kandger, Wolftaths⸗ 

haufen, wird d. Kandger- Viesdach zugerheilt. 8,720. 


Attuar ben dem Landger. 


— Windorf erlebe eo mmr mn: - 


Mindorf, bish. Mauth gegen Pafau ; wird aufge: 


I6 

er Wien, Tiſchtitulant. S. 770. 
Winzer, 32 f. Bilshofen , Landgericht. 
Mirting, Maut —— erlöfcht. ©. 333. 
Würzburgzf, 

muy finge * Schoy, 8 des Landgerichts Burg: 

aufen. 
u tg ih Mauth gegen Pafau , wird aufge 
433 


— it mann 
erhält die Pfarren t Sezard. ©. 530, 

Wittmann, bish. Klofterr. von &teingaden ‚ mird 
zum Kandrichter von Sn Eee ernennt. ©. 720. 
W 3 if, sg — ‚ Aktuar bey dem Landgerichte 

egen. ©. zı 
Wotfratbsbaufen, Landger. , new organif. ber 
ält, mit, Abtretung einiger Gebiete „ feine ehem. 
ränze.©.720.— Rentamt diefes Getichts. S. 789 
Molnzadh, Gericht, T. Pfaffenhofen , Landgericht. 
W un 3 —** „Joſeph Aktuar des Landgerichts 
iesba 
MWurzer, Ausufin, Altuar des —— Moos: 


burg. ©. 503. 
3. 


ka, 3 Rechn. Kommi ir. ©. 
Be A mit ‚ wird als — * 
Hofgerr. in Münden angeſtellt. ©. 448. 


Joh. Bapt. , Kaplan zu Rottenburg, 


* 


Zeidler, Aloys, Kocperator in Pirkwang, wird im 
folio benef. vorgemerkt. ©, 400 

Zeiler, Mar., bish. Landesdirekt. Rechn. Kommiſ⸗ 
für, wird zum Rentbeamten von Riedenburg ers 
Mi ©. 81. 

Zeitlarn, Amt, f. —— — Landgericht. 
Bein inger, Fran R Seraph, Benefiziat zu Thurns 
fteim, wird im Lollo benef, vorg emerft. ©. 418. 
Bellkofer Joſeph, bish. fasvoifar in Hofkiechen, 

wird als Dfa arrer.allda angejtellt. ©, 128, 
ih, Ah eh **— Landgericht. 
enger, ** Zheolog , erhält den churfürſtl. 
= titel. ©. 5 
3i ‚Bir . ‚Dei, Susfürft L. Dir. Rath der ten 
Dep, in Bamberg. © Ze 
Böp er, Joh. Bapt., — L. Dir. Rath der 
3 sur Der. — 7,6 » ’ 
oglauer, Xoren , — — irchen 
3 im a mn * ——— 8 en e 
ottmann igmun anbr. zu ul a r 
Zuber, Anton , Sanonitus in eh reyſing, Adien 
— era fr nzin © 
urcheim, een ‚ hurfürftl. Hofger, Rath 
“in Wire urg. ©. 200 
v. 3mad, Sim,, bish. "Bandger. Schreiber von zinch, 
wird zum Rentbeamten allda ernennt. ©. 7 
Bwifel, Landgericht, f. Regen , —S und 
3mitet, Markt, Gig des entaimnts Regen, f 
wifel, arkt, i entam egen, ſ. 
Regen Landgericht. ’ ‘ 


XXX 


Sadben ⸗ 


Regiſter 


zum Gebrauche des churpfalzbaieriſchen Regierungsoblattes, Jahrgangs 1803. 


— 





A. 


Abſchoß, Vermögensabrug, ſieh Freyzügigkeit. 
Abfolutorium, akabemiſches, . Akademiker. 
Acceßiſten bey den churfürſil. Juſtijſtellen müſſen 
nach vollendetem akademiſchen Lehrkurſe menigft in 
ber Landgerichts Praris ein Jahr lang ſich geüdt 
haben ‚ und hierüber die gehörigen Zeugniffe beybrins 
gen, ©. 561. — ben den Randesdirektionen , welche 
Eigenfhaften von denſelben gefordert werden ; mel» 
der — fie ſich zu unterziehen, dann welche 

Dienſtobliegenheiten fie zu erfüllen, und welche gras 

duelle Beförderung in Staatsdienften zu erwarten 
haben. ©, 681,682, 683. 

Advent» und Meibnachtszeits Lieder, und 
religiöfe Vorftellungen in Bezug auf diefelben von 
herumzie henden Profeßioniften , und befonders We; 
bern werden verbothen. ©. 38, ao. 

Adminiftration, ſ. Kirden » Adminiftration. 

Aerndte:Dankfeft, allgemeines, foll in allen 
Städten, Märkten und Dörfern Baierns mit Amt 
und Predigt im September, und zwar vor Michae 
lis, an einem Sonn oder gebothenen Feyertage ges 
halten werden. ©. 834. . 

Werndte:Geberh, allgemeines, mie ſolches in 
den Pfarrepen zu balten tft» 430. 

Aerzte, f, Landgerichts⸗ ya u. Mebizinal:Räthe, 

Aguatiſcher Konſens, ſ. Schulweſen. 

Akademikexr, melde ſich um Anſtellung in chur⸗ 
fürſtl. Dienſten bewerben, haben nach vollendeten 
Studien das Univerfitäts + Hauptzeugniß respecti= 
ve absolutorium bepzubringen. ©. 436 bis 438. 

Altuarien, neu angeftellte, ben den hurfürfti. Lands 

erihten 9.578, 617, 718,741, 789,884, 1006. 
Man fehe audy im Namen s Megifter unter den eiges 
nen Namen, — Welche Eigenfnaften und Prüfung 
von denfelben gefordert werden. ©. 680,681. Man 
fehe auch Landeskommißions-Aktuarien. 

Altarblätter, und Kirchengemälde, unſchickliche, 
oder ſchlecht gemalte, ſollen in den Pfarrepen durch 
befiere erfegt werden. ©. 770. . 

Andahten, Eeremonien und geiſtliche Gebräuche, 
zweckwidrige, werben abgefhafft, ©, 217 , 258, 259, 
403,467 ,481,762', 763, 

Aniehen, f. Kirchen Anlchen, 


u 


Anlebend: Zabellen, fi Kirchengelbder. 
Antiquarien, f. Buchhandel. 
AppellationdsLibelle, zur churf. Landesdirekt. 
geeign., kennen in Hinficht der Katalien nur nad) dem 
Wrafentatum , das diefeibevon dem offiziellen Proto= 
collo exhibitorum erhalten, bered;net werben. &.952. 
App ——— bey dem Stadtgerichte in 
Münden, ſ. Münden. J 3 
Appellationen bey Civilgegenftänden der Militäre 
perfonen „ f. Militär. . 
Atteftate, ſ. Akademiker , Aecefiften, Brandfammf. 
Ausfuhr, f. Gilten, und Zehenden. 
Ausmeffung, f. Gemeindsgcäinde, 
Auswanderung, f. Kranken und Ehmaben, hurs 
pfalzbaier Provinzen, u. fürfil. naßauiſche Lande, 
Auswärtige Schulen, f. Schulen, 


DB. 


Bädern wird dad Brod, fo fie anbie Stadt» und 
Landwirthe, dann Bräuer verkaufen , oder als foges 
nanntes Dareingabs Brod geben, unter dem bes 

immten tarifmaßigen Gewicht abzubaden bey Stra» 
€ verbothen. ©. 1021. . 

Bankanftalt in Münden, f. Finanz» Etat, 

Bauholz, altes, f. Brüdmeifter. , 

Beerdbigungen der feichen in eg ‚ werden im 
Algemeinen ben Strafe verbothen. ©. 65. — Weis 
tere Erläuterung diefer Verordnung, und Ausdeh⸗ 
nung auf die Grüfte. ©. 92. bi 9 i 

Beerdbigungen, die, der umeheli — Kin⸗ 
der, ſollen wie jene der ehelich gebohrnen gehalten 
werden. Ss: — Die an manchen Orten noch ges 
wohnliche Abbethung des Roſenkranzes vor der Be⸗ 
gräbnif in der Wohnſtube bey der Leiche, und Aus⸗ 
theilung der allda bereiteten Kücheln, werben als 
Mißbrauche unterfagt. ©. 467- a 

Berihtiaungen irriger Stellen u. Worte im dieß— 
jährigen Reg. Blatte. S. 17, 64,256, ** 842. _ 

Befoldungen, vermehrte , und neue, |. geheime 
Kanzley, Militär , Kaffe» Perfonal, Landgerichts— 
Aerzte, und Mebizinal » Käthe, — 

Beloldungs:Grabationen nah Dienſtjahren, 
follen in d. Kanzieyen nicht beftimmt, ſondern auf ver⸗ 


> Beutellehen — Buchhandek:“ 


„hältnifmäßize er ; Menke Bedacht ges 
nommeo werden. ©. 25 
Beutellebe "idminiftendtens wem fie über 
Ener, "Saft Aeb⸗ — 
——— — Bier 
il der⸗ un — 
J dent Berfaufe fean — see 
Ay Fr un. . — * 
8 die, auf Beiden, ven —— 





und vergäumt nr Wirk. x 13 
Snduffeturang: MER ell atiſche 
ner — Klar 
eihaptenWerthes ihrer } ba 
ac hirous — randſchadn —06 
* Pe März 1893 ©. 9* — Rechn über 
ſamtliche Einnahmen und Ausgaben diefer Kommifs 


ion für dad zte Ar uranzjahr 1801. 1052, — 
eichniß der von I daten. Land keit, ottes: 
bauf hiezu 3— apitalien, und aus 
rarium zu begablenden Zinfen. S. 201,202r— 
Borfehrift, nach meldyer ben ee un: aſſekuritter 
Gebäude verfahren werden ©. 329, 

Brandt adensd» Attejtiate ausjufiellen, wird 
den Obrigkeiten bey — wegen Mißbrauch, dar⸗ 
auf zu betteln, verbothen. ©. 553. 

Briiden und Stege, vonden Gemeinden su unter 
haitende, ſollen gut hergejtellt, die Stege niit guten 
Streuhölsern — und mit Geländern versehen 
werden. ©, 958 

Brikmeiltern und Wafferbau: Paltieren, churf. 
wird der Verkauf der angeblich alten Bauhölger. bey 
Kaffationsitrafe unterfagt , wie.auch alte Neparation 
inden huıfüctl, Brüdmerterwohnungen und Bruck⸗ 
ftädeln obne Befichtigung der Straffen » und Wa 
bau s Konmiffarien ıc. verbothen. ©. 959, 960. 

Bruderfhafts:Kütten, f. Prozefionen, 

Brod, unter der Tarif, f. Bäder, 

Brüde ngelder, I Weasen. 

Buhdruder und Buchhändler, deren Befug⸗ 
eund Pflichten, Be un — Kubfrif 

handel Prefßs und Fefefre Sr die 

in den hurfuritl —““ beſtehende, wird, befgndern 
Borihrilteng erordnungen auterwerfen. ©.377 
bis 383. — My ſowohl in den alten alt neuen baiern. 
Landen bisher beſtandenen Feuſure Kommißio— 
nen werden rar — rk 5 
N na ‚ feine in den 


—— des a —* a 
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Buchhandel — Central /Staats/Kaſſe. 


Bilder und Charten » Händler baben daher unter cis 
ner Sirafe von 109 —* ihte — der Polis 
(p: Obrigkeit u uber 329 Dhme obrigs 
Reitline weten ge ton —F nd, er u r Meß⸗ 
—— * Kup u Kir nähe Bihern bans 
— — en. ic 
——* — — * 


a 36 Ent 


— nein BE u unt 
— ut öffenti th, u 55 


bs 
. zu. — Din auf * 


— verfolgen —— 331. ⸗ESind 
in einer folthen Schrift ille gale u auf se öfs 
erfon gewagt 
worden, fo foll der Verfaffer ‚ und in fubtidiem der 
Druder, und jeder Verbreiter der Futigbehörde zur 
Beſtrafung ex officio. angezeigt werden. ©. 331, — 
Ber anonp men Schriften bleibt derjenige, der fie 
bebitirt, fürihren Inhalt verantwortliih. ©. 381. — 


Iſt die der obern Polizepbehörde vorgelegte Schrift 


nicht gefegmwidrig, jedech moraliſch, oderdem Wohle 
der Staatsbürger phpfifch Fchäbiich , fo ift der: tbr 
Umlaufzu verhindern, und ein Gremplar dem geeig⸗ 
neten geheimen Minifterium einzufenden , weiches 
bierin wertere zweckdien liche Mangregein vorkehren 
wird. ©. 381, 382. — Der Poligen Fommt hierin , 
außer in den Fallen der unterlaffenen Katalegs: Eins 
fendung, oder eines ohne obrigkeitlihe Gemenmigung 
etrichenen Bucherhandels weder Genfur noch Bes 


5 lung zu , fie folk eigentlich nur wachen, damit die 


Gelege beobachtet, und Uebein, die entiteben könns 
ten, dorgebeuat werde, ©. 332. — Staatsdiener 
dürfen ihre Vorträge und Arbeiten über Gegenftände, 
die ihnen nad ihrem Geſchaftskreſſe übergeben find, 
Rige politiſche und ſtagtiſtiſtze Notizen und fons 
ige Bemerkungen , zu deren Kenntniß fie nur durch 
ihre Dienftesverhäteniffe kommen, nie obne hurs 
fürftt. Erlaubniß dem Drude übergeben, ©. 882. 


Bücher, ſ. Druckſchriften. 


Bürgerlichte— Se, f. Gewerbe, wie auch 


Freyſing und Münden, Staͤdt 
C. 


Charwoche, fl Geabvorftellungen,. 
Ghauffeen, f. Obftbaume,  . 
Ehurerztan! ler, f. Militär, Negensburg Bis, 


thum, und Drdinariat,z 


Genfur: Kommißion, bisherige wird aufgehoben, 


und in diefer Hinſicht in neues Edikt erlaffın, ſ. 
Buchhandel, » dm. 


Suntsehe Staateskafte f. Finanz » Etat. 


DR 


Dedifationen — Feuers und Flintenſtein. 


D. 


Dedifationen,f, Drudkiheiftn.. 

2 eliberationssGegen fände ‚hRandesdirekt. 
eputationen, die bisher beftandenen bep der Gr: 
—— » Kundesdireftion erhalten eine neue Ginthei: 

2 ung, und Geſchafts Anweilung. S. 660 big 665. 
Fjimationm, oder der geil. Staatsbeptrag iſt 
durch die Rentbeamten bis zur Revifion und rehtlis 
den eh nah ehemaliger. Proportion zu 


erheben, 98ı — 982. 2 E (derbih z 

Direftoren, die, der hurfürft:: Landesdirektion 
von Daieen, melde Gefcäfte denfelben gemäß der 
neueften Inffruftich zuget heilt werden &. 666, 667, 
808 — ———3 derfeiben zw dem Präfidenten. 

d . 679. Man ſehe auch Finanz Etat. | 

Kiki (General), new errich⸗ 

Drudfsriften. Keinem Schriftfteller wird geftat: 
tet , feine Werke Sr. Churfürftl. Durchl. oder Ihrer 
Durch. der Frauen Ghurfürftin , oder den Pringen 
und Prinzeßinen, obne nadıgefuchte und erhaltene 
höchſte Eclaubniß zu dediciren. ©. 360. . 

Dru Hrifte, verbothene , was für eine nad) dem 
Neuen Perf» und Buchhandels s Krenbeit: Negutariv 
unter diefe Nubrit zu rechnen find, f. Buchhandel, 

— Derley durch öffentliche Befanntmadyung befons 
ders verbothene, ©, 215, 534, 737. 


E. 


Ehen, vermiſchte, und 
Ehekontrakte zwiſchen verſchiedenen Religionsver⸗ 
wandten, ſ. Neltgionsverhältniffe. 
Cigenehums:und Erbfähigkeit, f,Meligiofen. 
Cinftands: Verhandlungen, f, Mifıtär. 
Erbpfieaen, ſamtliche, in den baier, Staaten bie: 
ber beftandene ‚ werden aufgehoben. ©. 241,242. 
Frbrechts-Güter, S. Klofter » Unterebanen. 
Ersfhafts Verhandlungen, f. Wertäffenfchaf: 
ten der Geiftlichen , und Mitttärgeiftliche. 
Erfindungen von Geheituniſſen. Hieven will der 
Staat feine unmittelbare Anwendung machen , ſon⸗ 
dern ſolche Vortheile Privaten überlaften. &. 052. 
Eßito⸗Zoll, der, auf Getraid gelcgte, wird vers 
+ mindert. ©. 1045. 
Errtutiongs: Begenftände ‚f. Pandesdireftion. 
Erorgifmen, Segenfprehungen und Austheilungen 
fogenannter geiſtlichet Mittel in Beriehung auf pfiys 
ſiſhes Ueber der Menichen und Vırb anzumenden, 
wird den Geiſtlichen bey Strafe verbothen. 9. 762. 
Erpeditur des Gen. Schuls und Studien » Diveftos 
ums, 1. Schulweſen. 


% 


Fallthore an Chauffeen , wegzuſchaffende, ſ. Obſt⸗ 
baum⸗-Kultur. 

Feilder-Umritt, der, zur Pringſtzeit mit dem Sane- 
„ 5 , wird fur die Zukimft unterſagt. ©. 217. 
Feuer-und FlintenſteinFabrik, & Burgiengenfetd, 


Feuerordnung — Finan; Etat. 


Feuerordaung, die, vom zoſten März 1797 erlafs 
fene, erhalt verſchiedene neue Aufape und ——— 
“gem. @. 428 bis dgr 
Feuerlöſch-Inſtrument, neues, Beſchreibung 
—— &, 111,18 ; = 
F A nmerite folten nach dem gen 
mulur Tabelle vor den Stidten und Märkten 
beſchrieben werben. ©. 330, 331. ——— 
Feyertage, abgewurdigte Ueber die —— 
der Iandesherrl. Vererbung im Betref derfeiben, 
‚der Kreuzgänge haben die Landgerichte monatiich 
* ki — ——— Aa Dem ſehe auch Kreu 
e alap, 3 ’ $ 
—— Alter vr Schulweſen sin * 
iguren,'a Straffen , aufgefteitte , f. Obſt⸗ 
baumfultur, = 1.9 £0%1 em 
FinanzjsEtat, volftändiiund —— ängender, 
in geſamten churfl. Staaten , erhäft-eine neue Form, 
und befondere organifcht Grfrkt.. &. 929 bi. 939. — 
Die Errihtung eines Provinzial» Fimanzs 
Etat, famt ed Aa Safe a ta at ẽ⸗ 
Kaffe, welche in ſich den Hauptempfang alter eingels 
nen Rentkaſſen ber aha vereinigt, wird für jede 
einzelne churfürftt. Propimg angeordnet, .S. 929 = 
Rechnungen , die, der Provinzial «Staats: und der 
Rentkaffe , follen eine ganz aleiche unter fid überein» 
ftimmende Einri*tung haben. a. a. O. — Weide 
Staats » Finnabmen und Ausgaben der Provinzial 
Finanz » Etat in fich begreife. ©. 930. — Die Pros 
vinzial: Staats: Einnahmen ſellen überali ‚auf die 
drep Haupttheile des Ertrages, a) aus den Staats⸗ 
auflauen, b) Stäatsregalten , und c) Staatsgätrrn 
nrucdgebracht werden. S. 930. — Eintheilung der 
— — Staats⸗Ausgaben in vier Haupttheile 
— Verwendung, a) auf die Befeldungen der Pros 
inzial: Jufliz: Poligens und Verwaltungsbebörden ; 
b) auf bie Penfionen der Quielcenten , Witten um 
Maıfen der Provinzial » Staatsdiener; c) auf die 
Prodinzial: Negie⸗ Ausgaben, und d) auf den Provins 
ial-Schuldenftand pag. end. — Abgefönderr zu faffens 
der Etat in Betref dieſer Hauptrubrifen ber Einnab» 
men und Ausgaben. &, 031. — Kür die Bedurfniſſe 
der Kıren, Schulen, hohern Bildungs» Inftitute 
in Dinficht der Küinfte und Miffenfchaften , und für 
Wohlthatigkeits Anſtalten ſoll in jeder Ries ein 
Spezial: Erar mir individuirl. Ausgeige der Fun⸗ 
dirung ind Mitwendung erttmorfen werden. "©. 931. 


und des 
mifterfume efindliche 
fe als Dotatton derfelben zu ben 


| 
ie Ausg; fetbear ſollt a) auf die Höchfte 
———— 
as‘ 

u; I pas Militär, und d) auf den aus 


- 


die dießfallſigen 


Finanz s Etat. 


iefen drey Theilen ausgehenden Schulbenftand er 
—* e. 932..— er der C — ——— 


belche Haupttheile der Einn ahmen und Ausgaben ders 


elbe umfaßt. S. 932. — Führliche dreymalige Fer 
et nee «mähnten rate aebörigen ——5 
rate, Einfendung der Fremplarien 


nen » a 4 
davon an die betreffenden Behörden, und hiernach zu 


beftimmende unveränderliche etatsmäßige Ausgabe: 
Drdnung. &. 933: -- Beflimmung , gemäß welcher 
die Central: Staats» Kaffe die Ausgaben ihrer vier 
einfchlägigen Haupt » Etats im Detail, oder theils 
im Detail umd theils fummarifd) , oder nur ſumma⸗ 
rifch alten zu begabten bat. &. 933. — Das in einer 
jeden Provinz befindliche Mititär foll theils aus den 
einzelnen Rentkaffen, theils aus der Haupt + Staats; 
Kaffe derfeiben Provinz zwat unmittelbar bezahlt, 
pfangsfcheine der Militärhehörs 
den aber von den Provinzial» Staats s Kaffen als ein 
Rieferungstbeil ihrer menatlihen Dosation: Mate 
ur Central» Staats» Kaffe eingefindet, und von dies 
er an die Mititär:Daupt: Kaffe als baares 
Geld hinüber gegeben werden. ©. 934. — Ständige, 
u. unftündige Summen, auf was Kat fie vorzutragen 
find. — Dep Ueberfchuß der Eentral » Staats : Kaffe 
liefert die Sunbırung emer GeneralsDifpofi: 
tions: Ra elche Ausgaben diefer Kaffe ans 
erviefen find. a. a. D.— Jede Provinz bat die jährl. 
orlage ihrer Provinzial» Kinanz ; 
nachſte Jahr längfiens bis zum ıften Nov. eines jeben 
ahrs an das geheime Firany: Mintflerium einzu⸗ 
enden. — Eben diefes ſoll ruückſichtlich der drey auf 
die Gentrals Kaffe augewiefenen Univerfaiftellen ge: 
ſchehen. a. a. O. — Wirkunastreis ber oberſten Gen: 
trals Finanzſtelle · ©. 933,936. — Die Difpofitionss 
Kaffe ſoll jters in einer gewilfen Energie erhalten 
werden. ©. 936.— Vorſtande der Haupt deren 
ials Staats: Kaffen. S. 936. Vorftand-der Gentral: 
taatd: und der General» Difpofitions = Kaffe. — 
Die Rechnungen der Haupt » Provinzial» Staats: 
Kaflen werden ben dem oberjten adminijkrativen Kol: 
legium jeder Dreving juftifiztet, und das Duplikat dem 
—— Finanz: Minifterrum eingefendet. a. a. O. — 
ie Rechnungen derGentral-Staats,der@eneral: Dis: 
poficienss und Militär: Haupt » Kaffe follen von einer 
uch) das Kinanz » Minilterrum niedergefegten Mich: 
nung: Konmmasion juftifizirt, und das Duplitatdaven 
an erwähnte Stelle übergeben werden , bamit in ders 


e — 


ſAben die oberſte Kontroit über alle Haupttheile des 


General: Finanz s Etats hergeſtelt werde, ©. 937. 
n Konfpekt des Univerfat + Finanz » Etats, auf was 
Art derfelbe hergeftellt werden foll, — Die Vorlage 
des Univerfals Finanz» Etats für das nacſt eintre⸗ 
tende Jaht foll mır einer Rechenſchaft über deu Fi⸗ 
nanz⸗ Ftat des verfloſſenen Jahrs begleitet, und 
bepde mis einander verglichen werden a. a. D. — 
Das Kurcentdefizit , wie dasſelbe zu entfernen ſey. 
&.933. — Außirordentliye Schuiden, Ausgaben 
und Webü RR was Art fie beftritten werben 
ſollen — Revifion ver orey Haupttheile der Einmab: 
men, aus den Staatsauflagen, ——— und 
Staatsgutern. Saoz8. — Vorſchiag zu Etri tung 


u 


tats für das , 


Finanz: Etat — Freyjuͤgigkeit. 


einer Bankanftalt. ©. nu 39.— Bearbeitung det 


5 


3 
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Staatijtif in allen dyumfür 1 Bro en nach einer 
53386 en Norm. a. a. DO. Man febe auch 

affe » Perfonal. — Verordnung in Betref der ein 
tretenden Auslibung der organifchen Geſetze rüdfichts 
lich des Finanz Etat, ©. 1037 , bi 2090: — She: 
ma über die dren gan der aufden Etat der 
—— Staats: Kaffe geſehten Ausgaben. ©. 1039 
1 


— — von den 


06. * 
orftmefen, das geſamte baier. Provinzen erhält 
neue organifche Geſetze. ©. 825 bis 3 — Es ſteht 
im Allgemeinen unter der oberſten Leitung des ge⸗ 
beimen Finanz⸗Departtements. — Für das von 
jeder einzeln Provinz ft in der Proairgial Landes⸗ 
direftion eine eigene Sektion , oder ein beſonderer 
Referent angeordnet. — Auf was Art die Waldun: 
gen einer jeden Beovin; abgetheilt werden. — Dienfts 
perfonal des Korlimelend. &. 326. — Fort: Intpet: 
tor , beffen Geſchaäfte und Wirkungskreie. ©, 826, 
827 ‚deffen Beſeldung. &. 829 ‚830. — Obliegen: 
beiten des Forſitgraters. ©. 827 5 deffen Befeldung. 
©. 839. — Dieufipflicten dus Sberferfters. ©.327; 
deffen Befoldung. ©. 830 — Gefhäftstreis des Nr: 
vierforſters. S. 838 5 deffen Befoldung. ©. 330.— 
Des Keritwarters Pflihten. ©. 828; deſſen eſol⸗ 
bung. ©. 330. — Horftgehüfen,, was Diefelbe zu 
verrichten haben &. 828. 5 deren Befoldung. ©. 830- 
— Auf was Art die Anwendung des neuen Pen: 
J— auf dag Forftperfonat feftges 
est wird. S. 831. — Foritkarte , allgemeine , na 
welchem Schema diefelbe zu verfaflen fey. ©. 832. 
erftfhule, die bisher zu Münden beſtandene, 
wird. nad den aufgebebenen Kloſter Meihenftepban 
= Frerffing verfegt , * mit emer Muſterlandwirth⸗ 
haft verbunden. ©. 885, — Organıfation derfel 
— 8.897. a) Aufgeitellte Lehrer und übriges Perſo⸗ 
nal. ©. 897 bıs912. b) Beftätigung der Forſtſchule 
und VBerfegung in ein praftifchyes Yofal, S. 900. 
©) Zweck der Foiſtſchule, und Lehrkurfus an derſelben. 
S. yoı bis 903. d) Xehrblicher der Forſtſchule. ©. 903. 
— Üttributen und zugegebene Hilfsmittel dieſer 
Schule. ©. 903, Seal Perfonaie der Forſtſchule, 
Befeldung und Geſchaftskreis eines jeden Lehters. 
©. 904. Foerſt⸗Eleden; — 
derfeiben, Vorſchriften für die Zeit des Kurſus, Ber 
ſtimmung und Anfprücye derfeiben nadı dem Kurfus- 
& 905 bis 910.— Forftlehres Stipendien. ©. 919, 
gt. — Sekenemiſche Berbiitniffe in Betref diefer 
Elevea. S 011,912, 

repitift, ſ. Kleſterunterthgnen. 
rerzügigtert, zwiſchen Chutpfalzbalern und vers 
ſchied. andern Etauten errichtete, ſeMNaßau⸗Uſingen, 
Naßau⸗Weilburg, und Naßau⸗Diez, ferner Schwar⸗ 


Sronfeichtamd + Progefionen — Gemeinde, 


enberg ,„— und Thurn und Taxis, — fürfttiche Lan⸗ 
9 — wie auch Franken und Schwaben , durfürfil. 
tovinzen. 

Kronleihnams:Prozefionen auf dem Lande 
find von den Kilial» Gemeinden nıdt mehrt in der 
Haupt» Dfarrkiche , fondern in den —— zu 
halten. ©. 332, 333. Man ſehe auch rozeßionen. 
ruhtbäume, f- Obfibäume, 
undationen, Meritorien und Gratialien , die der 
ftändifchen , und nicht ftündifchen Klöfter mit Aus: 
nahme der barmberzigen Brüder und Schweſtern, 
wie auch alles , was auslandifhen Kloſtern unter die: 
fem Zitet verreicht worden if, folten eingezogen. wers 
den. ©. 562. — Dasijenige, was die inländifhen 
Kiöfter unter obigen Ziteln von Städten und Mürks 
ten , dann ven Kirchen und milden Stiftungen bezo⸗ 
gen haben, fell. nod) ferner zum Schulfonde vers 
teicht werden. ©, 852,863. 


©. 


Gages Vermehrung, f. Militär. 
Gebäude, affefurirte, und nicht affeturirte , follen 
gemäß Mandatsvorfchrift errichtet werden. ©. 329. 
Greheime Kanzlen,f. Kanzley. 
Geheime Räthe, neuem. ©. 311, 308, 448, 621. 
Geheimniffe, f. Erfindungen. 
Beiftliche, . Militär, Religiofen, Teftamente, und 
Verlaſſenſchaften. 
Griſtiiche Gebräude, abgeſtellte, ſ. Andachten. 
Geiftlihe Sachen, wahrh. ſoͤlche, ſollen der geiſtl. 
Gelichtsbarkeit ungeſtört unterworfen, und in Ge⸗ 
enftänden der Religion, Amtsführung Lehre u. des 
andel® der unter der Aufſicht der yeiftli,ben Ges 
malt ftehenden Geiſtlichkeit mit Vorbehaltung bes 
_ Tandesfürlti. Schupes und der Oberauffichts » Kedhte 
Beine weltlichen Eingriffe geihchen. — In mweltlis 
lichen Angelegenheiten der Geiſtlichen aber, fo wie 
in ihren bürgerlichen Verbrechen, und in Gegenftäns 
den , die nad) ihrer Matur weltlich find, ald Zehen: 
den ıc. gebührt die Erkenntniß den churflrſtl. Juſtiz⸗ 
ſtellen, ©. 956. Man ſehe au d Verlaſſenſchaften. 
Geld, baares, von Deſterreich nad Batern auszu⸗ 
HH ‚ f. hurpfalgbaier. Unterthan im Namens 
egifter. 
t ie de, T. Altarblätter und Buchhandel, » 
emeinden,f. —— und —— Aerzte. 
Gemeindes Angelegenheiten. Bey Nachfus 
Kung der Bel: Line höherer Kandesftellen in Beiref 
derfeiben folen Fünftig nicht mehr Eojifpielige Abord⸗ 
nungen mehrerer Gemeinds » Individuen geftattet, 
fondern nur ein einziges Mitglied E Inſtruſtung ded 
Sahmalters abgeſendet werden. ©, 3%0. 
Gemeind» Gründe» Abtheilungen bep wel⸗ 
hen ein Antheil_oder eine Eurfäädguns gebührt, 
©. 499 , 500. -- Bey den [hen a — Grün, 
den wird zur Kultur eine Zahısfeift eſtimmt, außer 
deffen fie an andere Kuttursiuftige ertheilt werden fols 
len. ©. 500. — Ben denfelben iſt der für die Scdulen 
beftimmte mandatmaßige Antheil in ! acht zu geben, 
der Betrag db Pachiſchiuings zur Wefördernng bet 


Gemeinde — Gewerbe, 


Schulweſens anzumenden , und,von den Rentämtern 
Pr —— 235: _ 6 erh yig 
emeindesGründbefiger, welche Befugniſſe 
dief. ben Kulrhebitzeittekenen haben. —— F 
Gemeindegründe und Waldungen, wiefiebep Ab: 
theilungen ausgemeffen werden follen« rer 
Gemeindevertreter, bürgerliche „f Magiftrat. 
Gemein: Weidenfhaften auf ber Brache ıc., 
in wie ferne diefelbe bewilligt werden. ©. 230 , 231. 
Genien, f. Progefionen, 
Gerihtsdiener,f. Malchkanten. 
Gericdhtsdiener, wie viele berfelben bep jebemn neu 
organifirten Landgerichte angeftelt worden find, fich 
unter dem eigenen Namen der Yandgerichte, _ _. 
Gebiets: Gerichtsdiener, Die Heitathsbewilli⸗ 
gungen bey denfelben find künftig von den Landgerich⸗ 
ten als blofe Polizengegenftände , wie bep andern 
Amtshinderfaffen gu bebandeln, ©.43%, u 
Grefang, teuticer , ſ. Kriegsgefang. 
Gefandifhaft, hurpfalgbaier. in Wien beftehende, 
bat die Gefuche dießfeitiger Untertbanen anzunehmen. 


©. 787. i 
Getreid, f. Efitos Zoll. “ 
GetreidsPreißs Anzeigen von der chiedenen 
Städten und Märkten in Baiern. Bom Daember 


299. ff. ©. 315. 9. 339. ©. 347. Bom Jun. 
©. 363. 1. ©. 371. ©. 395. ©: 419. ©. 443. — Bom 
uly. & 475. ©. 491. ©. 507. 


Augult. ©. 347. E. 363. 27 
.&©.7 . 770. — Vom 

Dftober. 9.795 ©. 19. ©. &.867 ; 
— Bom Novimb. ©. 923. &. 947. 9.005. ©, 975. 
— Vom Diyemb. ©. 91. &.1997. ©. 1031. S.1947- 
— Summarifher Auszug aus deu Schrannen: Mus 
nualien über Die in verfhledepen baltr, Stadten und 
Markten im Sabre 1502 auf die Schrannen gebracht 

und verkau’te Getreioforten, S. 968. f 
Gemerbe, blirgerliche. Bey Berinzerung derſelben 
wird gemäß dermaliger Mag ſtratz Einrichtung Pers 
ordnet, 1) daß diefelbe nie chne obrigkeitläche ewil⸗ 
ligung abgetreten werden kennen, &, bet Magiſtrat 
bierim ſtch über verfchiedenes mit der Polizepbrhörde 
H benehmien,, 3). diefe alle unzubißige oder zu bie 
hmerlice Bedingungen zu entfernen, mähigen, und 
bey Gutbefind en eine unentgeldlih« Bewilligung dars 
über aussuftellen babe, 4) nad) diefer Bewilligung 
fobann.bep Dem Magiftraie oder Stadtgericht wegen 
Dürgeraufnahme ’ Nrerofellirung des Vertrags ic. 
das Erforderliche zu treffen , und 5) ben Bewilligung 
neuer Gewerbe zur cutfurſil £. Direktion Bericht zu 
erftatten fen ; 6) folche Dürfen aud) niemals verfüries 
ben , verpfindet , oder zur Hingusbezahlung der Ges 
fhhwifterten , dem Gemwerbantretende Kinde eingered)» 
net, nod minder in eine Gandmaſſe eingemworfen 
oder öffentlich verfteigert werden, ©. 1062 , 1903, 

Man fehe au Srepfing und Münden , Stadt. 


Bft » Werfauf — Juſtizſtelle. 


BiftsDerfauf. Wiederholte Verordnung megen 
Beſchrankung desfeiben, und dabey zu beobadıten« 
der Behutfamkeit, ©. 609, 

Gilten und Zehenden, efitirende, aus dem 
Neuburgifchen in das Anſpadhiſche ſollen gegen jens 
feits zu beoba tendes reciproceum vom Ausfuhrzoll 
befreyt ſeyn. ©. 152. 

Goldene Samſtags- Andacht, die wird als geiſtllicher 
Mißbrauch, zu feyern verbothen. ©. 481. 

Grabvorftellungen in der Charweche in Kirchen, 
auf was Art fie in Zukunf eingerichtet werden fols 
len. ©. 178. i 

Gratialien,f Fundationen. 

Grüfte, f. er 

Gründe, abgetheilte, I. Kultur. 

Güter: Umwandlung, f. Klofter » Unterthanen, 

Güter,Zertrümmerungen werden zu Empor» 
bringung der Kandesfultur wiederholt empfobien, und 
die Daben vorkommenden Kaufhändel der Juden we⸗ 
gen Betrligerepen verbothen, ©. 228 bid 230. 


— 


Handlungs: Firmen. Welche Vorſchriften von 
ben Aemtern ben Einfendung derfelben zu beobachten 
find. ©. 453 bis 406. DE 

Hanbmwerfs:Praris, f. Militär, , 

hr usfapellen. In denfelben wird bie öffentliche 
tgebung der Kirchweihfeſte verbotben. ©. 465. 
eilmittel, allgemeine, follen in feinen Zeitungen 
tünftig mebr befannt gemacht werden dürfen. ©. 399. 

Himmelfabrtstag und Pfingfifefl. Diean 
diefen Tagen mit Ausziehung eines hölgernen Chris 

. flusbild , und Derablaffung einer hölzernen Zaube 
in den Kirchen noch gewöhnlichen Geremonien mwers 
den abgeitellt. ©. 258. _ 
ofsund National» Bibliothek, hurfürftt.,arı 
diefelbe werben alle Schriftfteller und Bücherverleger 
wegen richtiger Abgabe eines Eremplars ihrer Werke 
wiederholt, und bey Strafe angemiefen. ©. 130, 
ofgericht,cburfürftt. mwürgburgifches, f. Kandgeidht. 
efmufit:Etat.a) Penfions » Requlativ, neueftes, 

für die Mitewen der dabey angeftellten Individuen 
nad acht verſchiedenen Klaffen. ©. 729 b) Beotrag 

u dem Unterhalte der Kinder, &. 731. — Wozu 
die zu errichtende Wittwenkaſſe verwendet werden 
foll. ©. 730. — Weiche Wittwen an diefer Penfiond: 
Norme Untheil nehmen künnen. ©, 731, 732- 


Saad» Etat, nah der neuen Forftmefens: Eins 
rihtung. ©. 833. 
f. Forft » und Schulmwefen. 


Snfpettoren L 
Anfitute — "Bildana) der, Fir Wiſſenſchaften 
f. Zinany ‚Etat. 


und n. 1. 3 r 
ng. 
Magiftrat Paßau 
urg 


uden, f. Guüter⸗Zertrummeru 
———— ehtspflege, ſ. 
und Neuburg. 
Suftizftelte, oberſte, fe Bamberg, und Ulm, 


a Mn ee. is. 


Kaiſerl. konigl. — Rofegiatftifte, 


K. 


deeeezeeeee „ f Retigiofen. 
Kalender,bifhöfl. Vikariats, worin die abgewürdig⸗ 
ten Feyertage nochangezeigt find, werben ben Pfars 

rern zu affigiren verbothen. & 89. — Ungellempels 


£ ‚ befonders fremde, find ſogleich zu konfisziten. 
‚100 
Kanzleps (der geheimen) Etat und Befoldungs « Res 


Qulativ. S. 753 bie 757 


Kanzlen, und Kanzlenperfohal der Landesdireftion 


von Buiern ſieh unter legtern Rubrik. 
Kapellen, (Felde) f, Obfibaum » Kultur, und 
Haustapellen 
Kaplänen, Mefnern, und Schullchrern 
‚ wird das Sammeln an Lebensmitteln oder andern Bes 
genftinden , wie auch der Läutgarben verbotben, däs 
gegen denfeiben ein verbältnißmäßiges Surrogat auss 
gemittelt werden foll. &. 1043. 
Kaffen, neu errichtete , ſ. Bine: Etat. -, 
Kaffe: —* efonal, des für die daier Provinz und 
bie hurfürftl. Gentrals Staats» dann Generals Diſ⸗ 
pofitions⸗ Kaffe, aufgeſtellten, Etat, Beſoldung und 
Geſchaäftskreis. ©. 940 bis 946. — Bofalität der neu 
errichteten Kaffen. ©. 946. 
KaftenamtdUnterthanen,die bisher zu ben chur⸗ 
fürftt. Kaſtenämtern gehörigen, werden verfchiebenen 
&hurfürftt. Nentämtern zugetbeilt. Man fehe Ingols 
ftadt, Landshut, Münden, Straubing, Landgerichte. 
Kataloge über Blicherverlage ıc. f, Buchhandel. 
Kinder der Staatsdiener, welhe, und was 
-- für einen Unterbalts, Beptrag diefelben nad dem 
neuen Penfiong » Negulativ zu genießen haben. ©. 
337, 388. Man fehe au Hofmufit » Etat, Mebdijie 
nalsRathe, Militär , Quielzenten. ‚ 
Kirhen- Adminiftration, auf mas Art bie das 
mitverfebenen Gerichte und Aemter bey Einfendung 
und PVerfaffung der Kirhenbaarfhafts » Quartal 
Ertraßte verfahren follen, ©. 392, 393. 
Kirben:Anlehen. Bittfchriften um diefelben follen 


von den Kapitalfuchern nicht mehran den Adminiftras _ 


tions : Rath der Kirchen , oder die höchſte Stelle eins 
gericht werden , fondern das Anfuchen darum ſogleich 
ben den geeigneten Unterbehörben angebracht werben 
können, &. 404 bis 406.— Weitere Erklärung cds 
ichtlich der zu verfaffenden Kirchengelder s Anlehends 
Tabellen. ©. 536, 537. _,.. 5 
Kirhen;Fundirungsfälle,f. Finanz : Etat. 
Kirhengefang, teutſcher, wird wiederholt un 
biezu das im Schulfond⸗ Bücrerverlage herausge⸗ 
gebene — empfohlen. ©.9% . 
Kirchen, f. Grüfte, Leihen, und Beerdigung. 
Kirchweihfeſte, f. Hauskapellen. 
Klofter-Unterthanen, weiche freyſtift— ober 
leibrechtbare Güter befigen, wird die Aulöfung ber 
Grundgecechtigteiten zugeitanden, ©. 426 bi6 429.7 
Mac) welcher Morme die Aufiöfungs » Summe zu 
nehmen fi — Nübere Erläuterung in dies 
em Betreffe. ©. 501, 502, 575. 
Koltegiatftifte, die in den durfürftt. Staaten 
beftehende , werden , wie die ſtändiſchen Klöjter in 
Baiern aufgelöst, ©. 585, 


** 
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Kommerz u. Bergſachen — KulturdsGründe. 


Kommerzeu. Bergfahen follen in Zukunft auch 
den einfchlägigen Yandesbireftionen der oberen Pfalz 
und Rennnrgäugewigfen werdet. &.658 , 659. 

Kommiffäre, der churfürſtlichen bep den Städten 
und Märkten gemäß neuer magiftratifchen Verfaffung 


angeftellten,, Geſchaftekreis &. 10, 291, 292, 295,. 


29%. ‚Man fehe auh Landbfommiffäre unter der 

ubrik Zandesdireftion , und Schultommiffäre uns 
ter dem Artikel Schulweſen. 

Konduitliften- ben der churfürſtl. Landesdirektion 
von Baiern, f. unter letztern Rubrik. 

Konkurrenz, frene, ſ. Wachsſatz. 

————— follen von den Mautbämtern 
zu Verhütung der von den Bothen und Fuhrleuten 

machten Erzeffe auch über die kleinſten maufbbaren 
often ertheilt werden , indem in Zukunft Niemand 
verbunden ift , die in einem Buche notirte Konfumo: 
Mautb dem Austräger der Pakete zu erfegen , außer 
es. kann durch die Konfumo » Pollete fich Legitimirt 
werben , daß diefe Gebühr ben der Eintrittsjtation 
wirklich entrichtet worden iſt. ©.853 , 854. 

Kordons» Statiomen, wie viele derfelben,, und 
an welchen Orten fie firirt worden; fieh unter ben 
nem organifirten Yandgerichten. 

Kreusgänge; Erläuterung des unterm gten Degemb, 
1301 in Betref derfelben erlaffenen Feyertags⸗Man⸗ 
date. ©. 225 bi 230 — Gegen verfhiedene Ge» 
meiden wird megen eigenmädig und zu ungeeigne⸗ 
ten Zeiten vorgenommenen Kreuzgängen mit militäs 
rifcher Erefution vorgefhhritten, und diefe Strafe 
andern fünftig in dieſem Punke fälligen angedrobt. 
©. 716. an fehe auch Feyertage, abgewürbigte. 

Kriminatl Prozeffe, welche, und mie viele im 
abe 1802 ben den MurfärRugen Gerihtsböfen in 

aiern verbandelt wordeh. ©. 239, 240. Man 
fche auch Mglefikanten. 8 

Kubpoden: Impfung. Befeitigung der Vorur⸗ 
theile gegen-diefelbe, ©. 54, 55. — Zur wohlthätigen 
fchneillern Verbreitung derfeiben wird von der es 
gierung die Dr. meglerifhe Schrift den Gerichts 
behörden mitgetbeilt. ©. 522. — Verſchiedene Ue⸗ 
berficht der natürlichen Blattern, der geimpften Blats 
tern, der Kuh oder Schugblattern in Rüdficht ihrer 
Wirkungen, ©. 623, 624. . 

Kultur — str Beförderung derfelben foll die bisherige 
Dpliegenheit der Grundbezäunung, und die dieß— 
nr von den Berichtsdienern vorgenommene Zaunvis 
itation aufboren. ©. 57, 5°. : 

Kulture Progeßordnung, nen vorgefchriebene, 
befonders bey Gemeindsgüter » Abtheilungen. ©. 
146 bis 152. ; f ‚ . 

Rutture:Morfihritte, bie neueſten in Baiern, 
folien von den Behörden zur G. L. Direktion anges 
zeigt werden. ©. 336. bie 338- . j 

Kulturs: Gründe, bie durch Abtheilungen erft in 
den Kultursftand oder Privateigenthbum übergeben , 
dürfen nicht au der Grundbarkeit —— gezo⸗ 
gen werden, fendern nehmen die udeigene Eigenfchaft 
an,mworaufgar fein Dominikalverhäliniß eder Abgabe 
haftet, und bloß nach 10 Jahren die Steuern und 
der Kouragebeptrag gelegt werden; doch gehören biefe 


— 


Kultur» Strafgefaͤle — Landeödireftion, 


Gründe zum Hauptgut , bis fie gleich and 
—— ihre Abl öfun der —— 
Kultur-Strafgefalle in Lanbestultuts Graens 
ftänden werden unter gewiſſen Bedingungen dem Ers 
siehungsmefen von jedem Gerichtsbezirke gemibmet, 
und die Landgerichte haben bep jedem Voͤrfalle dem 
| —— —— ⸗Direktotium die Anzeige zu 
Kulturds Beförderung, f. Bütergertrümme: 
. zung, Gemeindgründ ilung ä 
Nactweide, a —— —— 
au — ai a Mi id, geiſtliche, f. Verlaſſenſchaften der 
Künfte und Wiffenfhaften, f. Finanz» Etat 
Kupferffih»: Händler, deren Dbli iten i 
Betref diefes Handels, f. Buchhandel — 


L 
Landeedirektion-General, derſelben wird die 
allgemeine Leitung der N Ag Haan er Neo. 

Gegenftände im Paßauiſchen übertragen. ©. 145. 

Man fehe auch Buchhandels Frenbeit, magiſttatiſche 

erfaffung n und Salpeterwelen. — Die am azten 
pril 1799 bey Errichtung diefer Stelle erlaffene In: 
ftion erhält eine nähere und zum Theile verän: 
erte Beftimmung. &. 657 bis 687.— Sie führt in 

Zukunft den Zitel: Yandesdireftion von Baiern. ©. 

658 — Drganifirung derfelben, — 

A) Wirfungstreis, und neu zugetheil 
te Gefhäftsgegenftände Diefer Stelle ©. 
658 bis 660. Ausfheidung derſelben in drem_ vers 
fhiedene Haupt: Deputationen und Sefti" 
nn. * — digen. 

. Staatsrehtlicherefp.erfte Deputation. 
Sie — feine Abtheilung in Sektienen. Zu ihem Gt; 
chäftskteiſe gehören gen der oben ermähnten 
uftion v. 3.1799 alle Kandeshoheitss> und Fis⸗ 
alfaden , alle Gegenftände des geiſti Staatsrechts, 
alle Lehensſachen nach der am ızten Juny a. c. ers 
gan enen Verordnung , die zum rheinpfälzifchen Les 
enbof gehörigen Lehen extra currem, der Mortrag 
bey Erfenntniffen Über Dienftgebrechen zu Entlaffung 
der Beamten, der Vortrag in_Vergmerls , Juftigfa 
en, undin allen Kultur: Mauth: — und 
echnungs » Gegenftänden, mo die £. Direftion IN 
der Eigenfchaft eines Richters , jedoch mit Bengiehung 
der Sachverftändigen aus den einfchlägigen Sektionen 
zu erfennen dat, endlich alles, was erwähnte Inftrufs 
tion der zten, Stan, sin und sten Deputation queignet- 
11,Polizeys Deputation. Gefchäfts reih der⸗ 
intheilung in drey Sektionen. ©. 662, — 
erfte Se tion für Gegenftände der geroöhnigliäit 
oligep im engern Sinne. Sie hat nebft diefen die 
uf über die Buhdruderepen und das Büdtt 
en; über die Verwaltung der gemeinen Güter 
obithätigkeits s Anftalten mit dem dazu gebö 
echnungsmefen, und endlich das Ma d 
Einquartierungswelen. ©. 662, 663. - b) ment 
Sektion für Religions» und Kirchen » Poligey und 
die dahin in der Entfhliefung über die Kuflöfung d 


feiben, und 


a 
me 
und 
rigen 


nen. ©. 663. a) 


Landesbdireftion. 
iftt. Raths ausdrücklich angewiefene Gegenſtände. 
* —* Die dritte &etrien it das Mes 
dizinalwefen. Ben den Werfammlungen der Medizis 
nat-Räche fo allegeit ein Rath aus der ıten Sektion 
diefer Deputation zu Beforgung des Kormellen der 
daben vortommenden Geſchafte benfiken. ©. 66. 
111. Staatswirtbfch. Deputation. Wir 
kungskreis u. —— derſelben in vier Seftios 
ie erfte Sektion zählt zu ibs 
rem Geſchaftskreiſe alle allgemeine Landesfulturs 
dann die Konimerz: und Mautbfahen , wie auch alle 
indirekte Auflagen. ©,664. — b) Die zwepte Sets 
tiorm erhält die Verwaltung aller direkten Auflagen 
der Domänen ‚und aller derjelben gleich zu achtenden 
Güter u.f. w. S. 664. — c) Die dritte Sektion 
wird für Salinen»Münz: Bergwerks: u. Baufarben, 
wie auch für die Benugung, die Negie und das Rech⸗ 
nungswefen der Salinenwaldung.beauftragt.S. 664. 
— 5 vierten Sektion wird das Fort: und 
SFagdwefen und das dahin einſchlägige Nechnungss 
wefen 5 ©. 665. { 
B) Gefhäftsgang bey berfanbesdireks 
tionvon 


Deliberationd 

Gegenftände find von ben @refutionsfahen 
ju trennen; Beltimmung, was zu diefen, u. mas 
u jenen gehört. ©. 665,666. — bj Nübere Bes 
immungu. Beförderung des Geſchäfts— 
angs, ruckſichtl. der Referenten; der Direktoren; 
— des büreaumäßigen Geſchaftsganges und der 
tägl. aufzuarbeit. zugetbeilt. Exekutions⸗Gegenſtan⸗ 


Baiern. a) Die 


de ; d. Zufammentritts der Deputationen ; d, Altens. 


theilung ; eigenen Verfaffung der Aufſahe durch die 
Drithe ; Aufbebung der PräfidialsKanzliep,u. 
neuer Vorſchrift u Becteitung und Zirfulirung des 
Einlaufss Protokolls ; der ————— Regiſtra⸗ 
tur, und der Direftorial: Sigungen. ©. 666 bis 670, 
— c)VerbältniffedesPräfidentenzudem 
& ollegium; ererhält die konzentr. Gewalt; Ges 


‚Ihäftsfphäre des Bize⸗Präſidenten, u. der Dis 


teftoren; erfierem wird die allgem. Auffihe über 
Kanzlepu. HAUS übertragen ; Befugniß 
des Präfidenten eine Exekution zu —— in welchem 
Falle fie eintritt ; er muß dem Coneluso majorum uns 
——— Wirkung laffen , kann aber fein beſonderes 

orum bepiegen ; in welchem Falle ihm geftattet wers 
be, vor Aus ersigung in einer Sache reproponiren zu 
Laffen. ©. 670 bis 672. — d) Verhältniffe der 


 Randesdireftion au den Minifierial»- Des 


rotofolle, u dee Monatss Tabellen an 

. geh. Minifterium , u. Einrichtung der Iehtern, ©. 
672,673. — €) Verbältniffe ber Yandesdis 
get, zu den ihnen untergeordbn. Beams 


Breistelle wo endungd. Ratbsfigungss 


- ten.— Aufftellung mobiler Mitterorgane (der Lan⸗ 


—* — zwiſchen den Landesſtellen u. den 

Beamten zu Beforgung der den Räthen fonft obgeleg. 
ommißionen , Amtsunterfuch, 10, — Berbeff, Eins 
rung des Inſt 

ftruftion „Au 


tuts der Kandes» Kommilfäre, Ins 
ge —* J —* *. Dölies 


fine rt j Gelhä kre is u. 
amten gegen erwähnte Landes⸗ 


ommiſſatiate radfichtk des monatl, au sritattenden: 


Landesdireft. Raͤthe — kandſchulen. 


Berichte ıc, © 673 bis 677. — f) Derfonat 
ftand. — Der urfprünglic) fegefepte Status der 
abminiftrativen Landesſtellen fol erhalten und nidıt 
vermehrt werden; Zahl der Kanzelliiten 5 Anftellung 
und Zahl der Diurniften oder Zagsfchreiber; Ges 
fdhaftsgang in der Kanziey. &. 677 bis 679, — 8) 
EintrittindenStaatsdienik— Zur Erlans 
gun einer Kanzeliftenftelle werben nebft der Echöns 
echt⸗ u. gertigf reibfunde gymnaſti „ Studien ; 
bey den Sekretärsitellen Univerfitäts » Studium und 
Accefiften-Praris; bep den Nechn. Kommiffärsitellen 
nebft den atad. Studien, Landamtspraris ; u. bey Mes 
giftratorsftellen die Accefiftenpraris bep einem Kolles 
er erfordert. ©. 680,081. — Ascekiften und 
mts⸗Aktuaxien, melde PH u, Eigens 
ſchaften bey denfelben ſowohl bey ihrer Anfteliung 
als weiterer Beförderung in Staatsdienfien erheifcht 
werden. — h) ea etung im. Staatss 
die a fie — Die Einführung der ondultliften iiber 
bie Rathe, das Kanzleyperfonat und die Landbeams 
ten und die Begutachtung durch Vorgefegte werden 
Der ra eh run Fr 4.9.6084, — 
efördberung fü 
Staatsdiener. ©. 685, 686, — — 
Landesdirekt. Näthe, neu angeſtellte und beför— 
derte. ©. 183. 277,278. 567. 302. 622. 
Landgerihte, organıl. ©. 415 437,438, 467,468 
495. 502,593. 515 bis 518. 538 bis 5yı. 555 bie 550 
576 bis 378. 613 big ge bie 722. 742,7 3 766 
bi6 770. 1004, 1005. Man febe.aud) im Namens 
Megifter umter dem geeigneten Namen.  - 
ae rhte, fellen in jedem Sitze der 50 
baierifchen Landgerichte angejtellt und firirt beſoldet 
werden. — Sie haben alle Gefchäfte-bep gerichtlichen 
und Krimianalverfällen, Befichtigun en, Reifen in 
Epidemen, Endemien und Viehkrankbeiten ‚ Übers 
baupt die ganze —— der Medicinae forensis 
auch die Armen in dem Diftrikte des Fandgerichrg 
unentgeldlich zu before en, — Die von den Stadts 
tammern , milden Sti ungen und Gemeinden zum 
Unterhalte der Etadtphofiter und Landärzte bisher 
Kain —— Mi in das Beſoldungẽ⸗Regu⸗ 
t icht eingerechnet we 
bern als eine befondere aus Gemeindemitteir. ieh 
fende Zulage befieben, — Diejenigen Städte and 
er er * re Hr & aus ihren Mits 
) eile unterhalte 
rg den Si des Yandı erihts ,— —— —— 
br a det *. verlieren, follen 
i : halten Dürfen ‚di 
innerhalb des Stadi⸗ oder Macktbe —A 
Praris ausliben, — Bepträge, tel? diefenige Ge⸗ 
meinden zu leiften haben, die zum erflenihal einen 
Arzt in ihrer Mitte erhalten , und bisher noch nichts 
bepgetragen haben. ©. 912 bis 916. 
3 —* —— , in ipe en u 
ı eigneten Fu 
F Sehr aid é BE r 
itulanten: Erfasleiftun 
dem Falle: fie eintritt. Man bein ilit⸗ Ep 
Landfhulen, fı Schulm, 


XXXX 





kandwirthſchaft — Magiſtraͤte, 


Zzandwirthſchaft, f. Mufterlandwirthichaft. 
Tauten, fündiges, ur key Todesfälien x kan⸗ 
desfür ſten hergebrachres, wird in andern Fallen vers 
berhen. ©. 355, 
eben» Beräußerungen fünnen nie ohne Erho⸗ 
iung bes oberjiiebenherriichen Konfenfes porgenom⸗ 
in werden , iind bie in Beruef.der Yrhenbriets » rs 


rıshtung eriaffenen Verordnungen werben erneuert 


eingefhärft. ©. 96 bis 95. 
Pben,mas für eine im Dis Gandmaſſe aeworfen wer⸗ 
‚den können. ©, 66. 
Sehe nrbeinppäiz:, außer dem Tertikotium der Rhein⸗ 
Pfalz ed (feuda exera cürtem) , werben als dem 
Sburhaufe Pfatzbaiern et — erklaͤrt. S. 732. 
“ebene Ardıro umd Regiftratur, wie Disjeibe 
bey der neuen Sehenwefeng » Eincichtung befdyaffen 
ſeyn ſollen. 877 A 
Lehenho f, oberfter, und fümtt, Lehenprobſtämter 
erden aufgeloſt, und alle Aktiv und pᷣatlo Lebens 
ſachen den einfchtägigen Pandesdireftienen lbertras 
geu, ©, 873. bis 879. 
Schenhofs, des oberfisn Kanzlepperfonal wird der 
baier. Yandesdirektion eindsrleibt: ©. 877. — Deſſen 
eſoldung. ©. 878. i 
eben: Rechnungsweſen, welder Deputation 
‚und Seftion dasfelbe zugetheilt wird. ©. 877. 
ehenfahen für Baiern, ſowohl in Hinjicht auf 
Amts als Vortragsgegenftanden werden nach aufyes 
köfter Oberftichenhofs: Kommißion der erſten Dip. 
ber baier, Landesdirektion ugegeben. S. 809. — 
Streitige, follen von dem Drovimzıal + Dofgerichte, 
wo eine Kandesbireftion flo befinden, abgeurkhent 
werden, wo der Gib des Leheuhefs ut, wohin das 
fireitige Leben oder Pertinenz gebört. ©. 373, — 
Verordn. in Biteof der Verreſchung dre Nelevien 
und ubrigen Yehbentaren, S. 1044 ,1045. Man 
fene auch Beutelleben, 
Leibrecht, F Kloſter⸗Unterthanen 
vLeibeigenfchaft Weihe Puutte von den chur— 
fürftt. Gerichten wegen vorhadender Aufhebung ders 
elben zu erörtern find, ©. 333 bis 336, 
Reibens Aus und Berfepungen in den Kirchen wer⸗ 
den verbothen. S, 92. Man fehe auch Brerdigung, 
zrüfte, Verftorbene. 
geihenbegängniffe, f. Prozeßionen, 
Xeihbaufer, f. Wintetleihaufer. Ber ; 
Lefesänftitute, welchen Verbinblichkeiten diefels 
ben unterworfen find, Man fehe Buchhandel, 
Pranenen, am Vorabende eines Frauentags in 
München bey der marianifhen Säule und vor dem 
Johannes: Brunnen in der Neubaufergaße bisher 
abgefungene, werden untsrfagt, ©, 190, 194, 


M. 


Magifträte, ſaͤmtliche, der Städte und Märkte in 
aiern erhalten eine meue verbeflerte Werfaffung. 
-8,9,19, 291 bis 297, — a) Rückſichtlich der 
uftinverwaltung. © 9.292, 293. — b) Der 

‚Polizenadminiftration. ©. 9, 293 bis 295. — 
fl Der eigentih magiftsatıfen WBefugniffe 


Malefifanten — Militär + Wefen, 


und bes Perfonals. 5.9, 10, 291,295. — Können 
in Zufunft nur mit Beyziehung eines hurfürfii, 

Kommiſſars gülti e Verfügungen treffen. © 9, 10, 

29 . fehe auch Kommifläre , und Gewerbe, bürs 
erliche. 

Male ba follen von den Gerichtsdienern zur 
Zeit Transportes, auf Koften der Staatsfaffe vers 
. pflegt werden. ©. gr. u 

Marfchrommiffariat, oberes, ſ. v. Reibeld, — 

Untere ‚neue. ©. 177. 


Mautb: Verordnung. in Bauten — 
es 


ben, ©. at. — Sn Betref der Erholung d 
und Bruckengelds. S. 50,51. Wegen Ableg und 
Einziehung der Satzpolieten. ©. 31.— Die aus dem 
Neuburgifipen ins Ansbach ſche eitirenden Zebenden 
und Gilten betr, ©. 152, — Wesen Behandiung dir 
Pafir + Polleren. ©. 159, — Wigen Berandiung 
der Zranfite » Güter auf den karf. kön. Poltwigen. 
©. 243. — Wegen aufgelcsten umd neu ertithtetem 
: Mauthämtern und Stationen in den paßauiſch⸗ und 
neuburgifhen afauirirten baierıfhen Landestbeilen, 
©. 432 bis 435. — Weyen Ertheitung der Konfumos 
olleten auch über die Fleinfte mauchbareipoft zußers 
utung der von Fuhrleuten gemachten um erechtigten 
orderungen © 853834. — Wegen Einfnoung 
er Straf Prototols» CExt afte, E 917,918, — 
Wegen Verminderung des Efıto» Zolis auf Getreid. 
‚1045. j . 
Meditamente,allgemeine ‚f. Heilmittel. 
Medizinals Käthe, wirkic; freguentirende u. ars 
beitsnoe erhalten Dis Halfte der Befotvung eines Lan 
besdirektiong » Natye, und die Wittmen u. Kinder 
an Penfion dasenige, was den MWittwen und Kins 
dern der Yandssdinsftiong s Nathe gemaß des neuen 
Penfions » Reguiarıny ausgefegt if. ©. 953 , 954 
Mefner, f. Kaplane. j 
Milde Stiftungen, f. Stiftungen, .. 
Milde Bermähtniffe, f. Schulfond, , n 
Militär: Wefen. Entwicene Landkapitulanten 
ſollen mit der Wermogenstonfistation und Anfteliun 
zu achtjahrigen * im Betretungsfalle be raft 
meiden. ©. 40. — Bey Einftands s Kautionsfallen 
zwiſchen den eintretenden u. ausftehenden Landkapi⸗ 
tulanten follen hochſtens 130 fl. paftirt , und von der 
egimentern angenommen werden können. ©. 113. 
— Strafe gen die Uebertreter diefer Werorbnun 
a. a. O. — Kontrakte hierüber ſollen in Zukunft ni I; 
mehr ben den Civilbehörden eingegangen, fondern die 
— — —e nur bey dem betreffendem 
egimente furgekehri werden konnen, ©. 114. — 
Die Attejtate wegen Untauglichkeit zur Krirgsdienften 
- von den der Mihitärpflichtigkeit unterworfenen India 
viduen von den nachſt garni onitenden hurbaiertfchen 
eldarzten zu erholen. S. 233. — Die Stuabs : und 
beroffiziers a la fuire follen den in der Armee ſchon 
la Seien gleish geachtet, und nad) den nünte 
lichen Gefegen behandelt werden. ©. 257. — Weldyer 
Jurisdittion quitite, u. mit dem Charakter u, Unis 
form & la fuite begnadigte Dffigiers unterworfen fvers 
den. a. a. O. — Neue Eintheilung der baierifchen 
Armee in Divifienen und Brigaden. ©, 261 , 262. — 
Norme in Beiref ber Appelationen bep Giviigegene 


Militäe » Wefen, 


en der Militärperfonen. ©. 307, 308, 309. — 
ie Obffanationen und Erbfhaftsverhandiungen 
bey Sterbfällen der Mititärgeiftlichen follen künftig 
durch die weltlichen Gerichtsbehörden vorgenommen 
werden. ©. 425, 426. — Heilige Gefäße und ans 
dere zu den gottesdienfllihen Werrichtungen uments 
bebrliche Stticke find nicht zu obfigniven, Auda. — 
In wie ferne *6* ericht hiebey zuzuziehen 
iſt aD. — Defertirte und wieder zurüdgefom- 
mene Landfapitulanten haben zum Belten der Ra: 
milienklaffe ihre unterbrochene fechsjährige Kapitus 
lation wieder neuerdings anzufangen , und künnen 
alfo der betr, Kamilienktaffe entweder an dem Rudt: 
Prade abgefchrieben , oder für einen in Zukunft zu 
eiftenden Erfag angerechnet werben. ©. 429, 430, 
— In Defertionsfallen ift der Erfag , wie bisber, 
von dem einfhlägigen Gerichte zu leiften , und der 
in diefer Eigenſchaft zu fellende Burfh zn Ausdies 
nung feiner 3 anzubalten. a. a. O. 
— Uniforms » Vorfchrift für die dermal wirft, be, 
ſtehenden quittirten Generäle Staab» und Subals 
tern » Offiziere von ber Infanterie und Kavallerie 
© 423 bis 424 — Der Artillerie» Zeugbaus » Kom: 
mißien wird die oberfte Leitung und Adminiftration 
Über den Bedarf, die Erhaltung und Vereitung des 
Saipeters übertragen. ©. 449. — Morme der Ganges 
u. Quartiergelds: Vermehrung des ffizierforps 
der Armee. ©. 529 bis 533. — Negulativ, neueftes, 
rlickſichti. der Milieh een fionen.&.593 bis 602, 
— A) Norme, mittlere, fürdiemännlihen Mis 
 Fitär = Penfionen. ©. 594. — Normal : Penfion für 
die Jufunft, ©. 504 bis 597. — EB) Merme, mitts 
tere, für bie weiblichen Militär: Denfionen. &, 
2. — Zufünftige Normal, RittwensPenfion. 
597. Was zu Erlangung derfelben erfordert wird. 
0.0.D.—- Militär: WittwenKaffe, reſpective Benträs 
9% welche zu diefer Penfions- Vermehrung u, Erleichs 
e 


—A) 


tung der Staate » Kaffe durch die Militär: Iudivis 


buen , a) von den zu erlegenden Patents,s Beföts 
derunge, » Urlaubs = und Abfıbiede;Taren ; b) von 
den Gage » Löhnungen ; c) bey ertheilten Heirathss 
Erlaubniffen ;) bey Verkaufung der Militär » Chars 
gen von Offizieren, welche diefeibe vor gegenmärtis 
rs Regier. Antritte gekauft haben, = zu entrichten 
ind. ©. 599, 600, 601.” ee ber Militärs 
Chargen wird im Aigemeitten verbothen. ©. 600 
lien * 6 
iktuglienpreiſen eine Menage⸗Zu lag e gnadig 

bewilligt. ©, 653/ 604. Die Deferteutg Vers 
ögens » Konfisfationg » Verhältniffe find von den 
ehörden innerhalb vierWocen, vom Tage der etges 
enden Ausfchreidung der Deferteurs an, einzuberichs 


gen..©. 55% Be m Den. beurlaubt Mmerdenden , 
erts 


bandm undigenGoidaten foll während 
ber Urlaubszeit nur ben dem berechtigten Meiftern als 
Bee ‚arbeiten re ir Aber auf eigene 

er⸗ 


e unterfaat ſeyn. S.930. Die 
or in Beteef der. Erhebung des vormals auf Tofl. 
f 8 i 
an u. —— bie .als —— 
—Das mwifhen Churp 


wird wieberbeit,Ö.1022. 
nun Churmainz ge: 





Mufterlan wirtbfänft, ein. neuer mit ber 
u 


ann wird bis zu. wohlfeilern... 


Milde Stiftungen — Obſtbaͤume. 


treffene Militärs Rartel wird mit dem Herrn 
Gaureugeaniler erneuert. ©. 1026 .1027. — Meuers 
richtetes Militär » Kartel mit Churbaden , f, Baden, 
— Militär s Beförderungen. ©. 183 ‚621 , 775,315. 
uns — — € 
—  Zirltare Dauptkafle ,„ ſ. Finanz » Etat. 
Minifterial» Departements, f. Randesdireh, 


tion:Generol, Finanz: Etat, und Forftwefen, 
DionatitandBemir fung, die, bey den Gezeu⸗ 
gen und Inqui 


iten, wird im Protokoue wi 
anempfohlen. £ 836 ? Us wiederholt 


Möonche, f. Religiofen 
inäe, föelisichen 
ufie, f. Hofmufik. 


Ber 


ndener Zweig. &. 899. — 
schen Uns 


orftlehranftalt ver 
anntmahung ben ——— des theoreti 
1052. 


terrichtes im derſelben. ©. 
N. 


Nahdrud, von Büchern, wird wiederholt verbo⸗ 
then. ©. 886. 

Nahlaf: Begutahtungen follen ben Unter 
thanen , welche abgemwürbdigte Feyertage fepern , vers 

—*8 — ©.273 ‚2 
a euer, J. Fre agtent. 

Nachtweide, A, Be iehftande und ber Kultur 
äußert fchädliche , wird wiederholt verbothen, ©. 

86 019 488, - 

m: ftie en „ den biefigen wird erlaubt, auch ein ans 
deres Handwerk ald Sädierarbeit oder Weißgärherey 
mit Difpenfirung dee Lehrjahre und Wauderſchaft zu 
treiben. ©. er u 

Monnen, ſ. Religioſen. 


Oberſtlehenhofé— Kommiffien ‚ aufgeläste, 
offignattenen, ſ. Verlaſſenſchaften der Geiſtli⸗ 
Ob ſtbume auf allen Hochſtraſſen in Baiern bis 
——— ⏑ — 
bis so. ⸗Die Auslichtung der daran fteffenden 


> Maldungen foll bieben zugleich, u, nach der hiemit ges 


— 


ebenen Vorſchrift unternommen werden. S 807 
eförderung der Anſiedlungen an den ausgelichteten 
lügen. —Die an den Siraſſen befindlichen Falls 
ore , Kiauren , Marterfäulen , Kapellen follen bins 

meagefchaft , und Ruhebänke von Steinen errichtet 
twerden. a. a. S. — Gutsmaier , neu anftehende und 
neuaufgenommene Bürger haben künftig al DObfts 
bäume entmeder aufibren@ründen an benChauffeen, 
oder auf den öffentl. Unterhaltungsplägen zu ſehen. 
©. 808. — Die Städte und Märkte follen für öffent» 
liche Unterhaitungspläge forgen ‚ und dieſe mit Obſt⸗ 
bäumen befegen.— Aufruf an die Landgerichte und 
Xandfommiflariate zur Beförderung diefer Kultur, 


a. a. O. — — diefer Verordnung rückſicht⸗ 
* 


S. 381 die 384. 


lic) vetfchiedener Pun 
IKK» 


wei Du, - 


; 4 5 » *4 RR . — 
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Dfizierd — Provinzials Staats, Kaffe, 
Dhinlere, quittite, f, Mitieir, | 


Praͤſident — Religioſen. 
Beſoldungen, Previnzial » Schulbenftand, ſ. Fir 


HA ——— Religiofen, 
s 1068; und Bikariats⸗ Verordnungen, geifts 
liche, gedrudte oder ungedtuckte, dürfen la: > 
hängte hurfürfti, Santtion nicht bekannt gemacht 
werden, ©. 346, 778 , 801 bis 803. 


P 


Dafquilie, Paſquittanten, ſ. Buchhandel 
und Shmähfäriften, — 
PaßirsPolleten. Mit derſelben Einziehung und 
Rezepifirung ift genau , wie bep den Zranfito» Pols 
leten zu verfahren. ©. 159. 
PenfionssRegulariv, neues, in Betref ber 
Wittwen und Kinder der Staatsdiener alter Klaffen. 
©. 383. bit 392. Man fehe auch Forftmefen , Hofs 
mufit» Etat, Medizinal: Räthe und Militär, 
PerfonalsKonzepionen, an andere zu verfaus 
fen, wird wiederholt verbothen. ©. 958. 
Pfarr: Matrifeln. —— — Norme 
wegen kunftiger befferer Einrichtung derſeiben nebſt 
Formulgren der Tauf⸗ Trauungss und Sterbe Res 
Hfe. E.73 bis 80. — Sind bey Sterbfällen der 
farrer als öffentliche Urkunden durch die obfignirens 
be Behörde in Verwahr zu nehmen, von dem Prie 
dat » Pfarrersvermögen zu fepariren, und an den 
denen 27 nur gegen ſpezifizirte Rekognition zu 
ergeben. ©, 92. 
Pfarren: Refignatienen, willkührliche, werben 
für das fünftige verbothen,. ©. 115. — Pfarrer ‚alte, 
gebrechliche folten bis zur Organifirumg einer geiltlis 
chen Berforgumgsanftalt eine lebensiingliche Pens 
fion zu beziehen haben. ©. 116. 
Pfarrorganifationen, Wegen des hierüber ges 
faßten Vorſchlags wird den Pfarrern und Bensfir 
ziaten ein Kormular mitgetheilt, um auf die darinn 
enthaltenen Punkte ſich zu äußern. ©. 736 big 740, 
farrep Berleibungen. ©.224. 272, 273. 568, 
92. 622. 698. 799, 890. 818. 920. 10:0. Man fehe 
uch im Namen: Negifter unter den eigenen Namen, 
fingftfeft, f. Himmelfahrtstag. 
fingftumritt, f. Feldumritt. 
* en, ſ. Erbpflegen, — 
ypfitgte in Städten und Märkten, f. Landge⸗ 
tichtö s Aerzte. 
Dolizepys Bebörben,lofal, f. Buchhandel, Mas 
giſtrat und Schulgeſetze. 
Po —— der churfürſtl. Lan⸗ 
desdirektion von Baiern erhält einen neuen beſtimm⸗ 
teren Geſchäftskreis. ©. 662,663. |, 
Polizep: Direktionen, (dem hurfürftl. Lokal,) 
wird die erfte u. unmittelb. Leitung der ehem. emagi⸗ 
firatifhen Polizeyzweige Übertragen. ©. 293 , 294. 
— Deren Befugniffe und Obliegenheiten in Berref 
ber neuen Preß: und Drudfrepbeit. S. 379 bis 383. 
Man fehe audy Gewerb, bürgerliche. 
Pofttaren von Pfaffenhofen über Börnba nah 
Neuburg und Fngolitadt, S. 790. 
FAT ſ. Zranfito , Güter, i 
rovinz. Staates Kaffe, Provinz. Staats. Ein⸗ 
pabmen und Ausgaben, Provinzial» Staatsdieners 


nanz =» Eiat, j 

Dräfidentder hurfürftt, Landesdireftion v. Baier, 
beffen Berhältniffe zu dem Kollegium, f. Landesdirek⸗ 
tion General. — Demfelben wird Die Konſervation 
bes Provinzial: Finanz: Etats übertragen, S. 936. 
räfidialsKanylen, f. Landeiireftion. 
reßfrenbeit, f. Buchhandel. 
rotofolle, f. Monatstag , und Strafprotofole, 

Protorollum exhibirorum , f. Landesdirektion. 

Prozeßionen. Verden felben wird ber Gebrauch der 
Bruderfhaftsfutten,, Genien ıc. unterfagt. ©. 289 , 
299, Man fehe aud) Kreuzgänge. J 

— — auf dem Lande. Bey denſelben werden die Ver⸗ 
kleidung der Bauernburſche und Bürgersföhne als 
Soldaten, dnsSchieken, das Derumtragen ober Fuh⸗ 
ven lebendiger Perfonen auf Wägen ıc, ber Figuren 
unterfagt. ©. 232. 
cogegorbnung, f. Kultur. . i 
ublitation, |. Verordnungen , landesherrliche 


Q. 


Quieszirender Individuen Todfälle find von 
den Gerichiß » und Polizeibehötden zur &. 2. Direk⸗ 
tion anzuzeigen. ©. 432.— Wittwen ber [hen qui 
efzirten oder noch quiefjirt werdenden Staatsbiener, 
was denfelben gemäß des neuen Penfions » Regulas 
tivs ** worden iſt, ©.389 , 390. — Welchen 
Unterhalts s Beptrag die Kinder derfelben zu genießen 
baten, 8.391. 

Quarta Scholarum , bie, if sum Beften bes teutfchen 
Schulfonds von milden Vermächtniſſen genau zu er⸗ 
heben, und zur Behörde einzufenden. «764 


R. 


Rätbe bey den Landesdirektionen, welcher Geſchäfts⸗ 
ang denſelben bey der neuen Örganifirung vorge 
hrieben wird. ©. 667. #7 
Regiftratoren, geheime. Von felben fol für jes 
des Minifierial» Departement nur einer , und ein 
Regiftratursgehilf angefteltt werden. ©. 755. — Ihr 
re Befoldung a. a, D. , j 
egiftentur bey der Landesdirektion von Baiern, 
Ha er Geſchäftsgang bey derfeiben zu beobachten 
ı * ⸗ 669, 670. Pi - 

Neifes und Umzugsköſten, die, ber Staatk 
diener werden requlirt. ©. 887 , 388. 

Religionsfrepheit, f. Kranken und Schwaben, 

Neligiond» Merhättniffe der Kinder bep dere 
mifchten — ed 2 welcher diefelben künf⸗ 
tig feitgefegt werden follen. ©. 321. Ä 
ei 4 f 9 ‚alle und jede, ohne Unterſchied des Or⸗ 
dens u. der Würde werden von der Zeit der wirkl. ers 
folgten Auflcfung der refp. Kloftergemeinden u. des 
mit landeöfürjtt. Bewilligung erfolg. Austrittes eins 
einer Individuen, Eigenthums» und Erbfähig ers 
lärt , und die dagegen vorhin: beftandenen Berords 
nungen aufgehoben. — Sie können in Zukunft von 
andern weltlichen Erben unser dem Vorwande geltis 





Rentaͤmter — Salpeterweſen. 


ſteter Verzicht, oder einer in den Amortizationdgefes 
en beftimmten pragmatifhen Summe , von feiner 
ebfchaft reeiter ausgefchloffen werden , wenn diefe 
nicht vor der Kundmachung diefer Verordnung bereite 
angetreten war. — Werfügungen rüdfihtlid des 
von derley Religiofen zu macenden nfprudhs auf 
das Vermögen , die Rechte und Forderungen ihrer 
ehemal. Klofter » Gemeinoen. &. 997 , 998. — Auch 
jur Poyenspnipene „welche [hen unter den vorigen 
egierungen mit — 93 — die 
Ktaufur verlaffen ‚und die Befähigung An afulars 
Benefizien erhalten haben, follen biefe Borrechte ge: 
niefen. — Monnen, in mie ferne fie daran Theil 
nehmen. — Aufdenehemaligen Kloßers Pfarreyen 
—— Geiſtinde werden von nun als ausgetretene 
eligiofen betrachtet, find_fohin edenfalls Eigen⸗ 
thums + und Erbfäbig. — Die in den Klöftern und 
Gentralfonventen Pünftig vereinigt fortlebenden In⸗ 
dividuen der Religiofen ; Drden werben von erwanns 
ten Difpsfitionen ausgenommen. ©. 999. — Die 
den Mönden der hurpfalzbaier Staaten 
Ecrbfähigkeit wird dahin befhränkt, daß wegen bes 
ebenden anderen aif kön. Verordnungen in biefem 
etzeffe ‚zu Bunften emes kaiſ. kön. Unterthand wer 
der eine rechtsgüiitige Schantung unter den Kebenden 
noch ein gültiges Berma..tnif von einem Mönde 
oder einer Monne gemmaspt werden könne. ©. 1000. 
Rentämter, organifirte. ©. 464. 470. 471. 50% 
519 i$521. 541.559. 579 bi6 585. 617bi6 631. 695 
vis 697- 728. 743 bie 746.789 dis 790, S1obi6 gı6, 


337- 
MR einttaffen. f. Finanz » @tat. 
IUBnArISuER h farrep. P 

istterleben ‚, Anzeige ‚ an welchem Orte bie Bes 

iehnungen hierüberinstünftig geſchehen. ©. 5 
Mubeverfegungen, diehjäbrige, ſ. im Namens 

Regifter unter ben eigenen Namen. 

S. 
— awnwtur „J. Kapläne, Mefner ıc. 
Sealpeiterweſen. Proviſotiſche höchſt⸗ landes· 
herrliche Berordnung in Betref deſſelben für Baiern 
und die —— ©&.449 ble 463. — Ueber den 
Bedarf ‚ die Erhaltung und Berertung deffelben foll 
die Artillerie s Zeughaus, Kommiffion unter bem 
Borlige des ArtiHerie » Generals die oberfte Leitun 
und Adminifteation baten. S 449. — Der Genera 
2. Diredtion wird die politiſche Leitung davon übers 
tragen. — Landrichter , wie diefelbe in Beſchwerden 
ber Saliterer gan Unterthanen er reciproce zu ders 
fahren haben. ©. 450. — Galiterer haben von ihren 
andern Realitäten die gemöhntihen Staats, und 
Butsabgaben zu entrihten,, und ſtehen unter ber or» 
denti. Guts⸗· Obrigkeit. ©. 451.— Diefelben erhals 
dien —* die — 
nach einer gewiſſen Zahl, und Kataſter⸗Eintragung, 
eg en — flichtigkeit nicht —— —* 
en. * 6 

zu Gebilfen zugeſellen darf. — Saliterer Patente , 
von wem foldge ausgefertigt werben, und melche Be⸗ 


ertheilte 


Kommilffion ihre Behilfen - 


te viele Söhne der Önliterer ſich 


Sal — Ehufen u. Schulweſen. 


Tugniff dieſelbe geben. S. 452. — Erforderniſſe eines 
aufjunehmenden Saliterers. a. a. I — Dienftohlie, 
enheiten desfeiben. &. 452 big 462. — Pflichten der 
nterthanen in Rückſicht des Salpetergrabens 261. 
4623. Preis des Salpeters, wornach derlelbe beftimmg 
werden foll. ©. 4532.— Orte, an welchen Der Sa— 
literer graben barf, und Vorſchriften, melde er 
bepm Graben und nach Endigung desfelben zu beobs 
achten hat. ©. 4353 ,454.— Dem Saliterer wird ein 
ewiffer Diftrift zugerbeilt , umd derſelbe mit feinem 
ebilfen in einem bey den Randgerichten aufbewahr⸗ 
ten Katafter namentlich vorgetragen. ©. 455.— Vers 
ruf, welcher vor der Zeit des Grabens von Dem Rand: 
richter zu erlaffen , und Anzeige bievon_bep den Uns 
tertbanen. ©. 456. — Wie lange der Saliterer bey 
denfelben —— befugt ſey, und was er bey Ver⸗ 
ehung oder —— feiner Hütten zu beobachten 
abe. ©. 456 ‚ 457. — Die Landrichter Haben für den 
Alben s und die Forftämter für den KHolzbedarf der 
Saliterer Vorkeht zu treffen. &. 457 , 458. — Aufs 
—— zur Ertichtung kunſtlichetr Salpeterien. 
462. 463. , 
Salz: Herembringung „ verbothene , ſ. Robfomig. 
© aljpelleren. Die Ablegung und Einziehung ders 
eiben ift nach der jüngften Vorfchrift der Zranfito e 
autbpolleten au behandeln. ©. 31. 
Salzpreife, dermalige, bey den hurfürftt. Salze 
ämtern. ©. 184. 
Samstags» Anbaht, f. goldener Samstag, 
Schaafstrieb,der,aufden zur Kultur abgetbeilten 
Gemeinde: Gründen, wird aufgehoben. ©. 485 ‚486. 
Cichleidemüngen fremde „werben wieberholt außer 
Kurs gefegt, und * der auf dem churfütſtl. Münz⸗ 
amte fuͤrgekehrten Auswechslung derſelben Nachricht 
gegeben. ©. 87, 88. . 
Shmähfhriften. Welche Strafe aufdie Verfaſ⸗ 
fung u. Verbreit. derfel. gefegt wird. ©. 380 bis 382. 
Ehhriften ‚ wasfiic eine,.nad) den neuen Pre: und 
Drudfrepheitss Gefegen unter die Rubrik der verboth. 
gefegt werden. a. a. D. Man fehe auch Drudfcriften. 
© hriftiteller, wozu biefelbe gemäß des neuen Büs 
here Genfur, Edikts angewiefen werden, f. Buchhdl. 
wie auch dieRubriten Dedifationen u. Hofbibliothel, 


Schulen md Schulweſen. Aufruf zur Beförbes 
rung der Schulanſtaiten an bie ſamtl. eiftlichkeit, S. 
28 bie 34. — Die Erpeditur des Beneral: Schulen: u. 
Etudich: Direftoriums wird von jener des Kirchens 
und milden Stiftungen» Abminiftr. Raths getrennt, 
©. zı. — Etand der latein. Schulen im Jahre 1802. 
©, 174 , 175. — Die Schul: Kommiffarien follen , 
fo lange fie diefe Stelle begleiten, den ehm. geiftl. 
Rätben ſich gleich uniformiren fönnen ‚und Rath6- 
harakter haben, ©. 224. — Zum Beten des Schul 
fonds foll bey allen Vermächtniſſen, mo die quarta 
Pauperum eintritt , auch ein vierter Theil unter ber 
nämlihen Bedingungen abgezogen werden. ©. 298. 
Belege und Vorſchriften für die Schüler der “ur. 
pfalgbaier. Gpmnafien. ©. 105, 106. 119 bi® 123 
132 bie 138. 167, 168. 193, 194 205, 206. — 
Gefepe und Vorſchriften zur äußern intelleftuellen und 
firtlihen Bildung der Studierenden in den churpfalz⸗ 


Schulfond — Sperrgelds Aufhebung. 


baier. Bakery. ©. 200 Mib-ase, 279 ** * 303, 
304. 312 bis 314. 358 bı$ 362. 375, 376. 439 bis 342. 
is Befolgung der Sh nige 2 efolfen die Pos 
lizenbebörden ſchuldige Unterftüsung leiſten, 
don dem Gen. Schulen» Direktorium die Zeugniffe 
jahrlich erholen , und zur G. 2. Direktion einfenden. 
.105..— Bepträge ” Errihtung.oder Ergänzun 
von normalmäßigen Landſchul⸗Anſtalken au 
Fideifommiß- Gütern follen feinem agnas 
sifhen Konfenfe unterworfen feyn. ©. 369.— Das 
Verbeth, die auslandiſchen Schulen zu beſuchen, 
wird wiederholt u. unter Strafe, der Ausnahme von 
der Milftürpflichtigkeit verliſtigt zu fern , erneuert. 
©. FR — Die Inftuftoten und Repetitoren be 
den Eyceen u, Gymnaſien follen ohne Vorwiſſen un 


Erlaubniß des Schulrektorats keinen Unterricht ers ' 


tbeilen dürfen. S. 551,552. — Auf was Art die Leis 
tung des Schulweſens in den churfürſtl. Staaten 
a)durcd Aufitellung der Obe,- Schul: Kommilffariate; 
b) der Lokol ⸗ Schul ⸗ Kommißionen; und e der In⸗ 
ſpektorate organiſirt — 605 , 606. f. Münden, 
Landshut, Straubing und Burgbaufen. — Inftrußs 
tion für die Ober» Schul» Kommiflärs. ©. 633 bis 
639. — Derley fürdie Lokal Schultemmißionen. ©. 
639 bis 642. — Für die Schuls{nfpeltoren. ©. 642 
bi8 656. — Die der Staatskaffe verrechneten Schuls 
dienfttaren werden gänzlich aufgehoben. ©. 687. — 
Die Errichtung u. Haltıng der Sonn: u. Feyertags⸗ 
fehulen wird durch eine höchſte Verordnung allen 
Städten und Märkten aufgetragen, ©. 757 bis 761. 
— Welche Individuen , und unter wel ven Öbliegens 
beiten diefelbe zum Befuche diefer Schulen verbunden 
find. ©. 753,759. — Strafe der Eitern , welche ibre 
Kinder nicht in dieſe Schule ſchicken. S. 759. — Lehr⸗ 
gegenftinde und Plan jur Organifirung diefer Schus 
__ In. ©. 760 ,761.— Das Herumſchwarmen der Ats 
beits⸗ und fhulfähigen Kinder zur Marhtzeit, und 
befonders ben Zänzen in Wirthshäuſern wird als der 
ga Erziehung höchſt nachtheilig ſtrenge verbothen. 
. 810. — Der Art. 12. der Schulverordnung wegen 
Borlegung der Schulprüfungss u. Entlaffungstcheine 
bey Aufdingung zu Handwer en, Verheirathung odkr 
Gutsubernahme wird den Behörden wiederholt in 
Erinnerung gebracht. ©. 987. 

Shulfond, f. Kundationen,, Kulturs» Strafges 
fälle , Gemeindgründvertbeilung, 

odulenfundirungsgefälle ‚f. Finanz: Etat. 

Shullehrer, f. Rapläne 

ShulsKommiffarien, beflätigte, und neu an⸗ 
geftellte. S. 952. f 

Segenſprechen, ſ. Exorzismen. 

Sertetar, erpedirender u. protofollführender geheis 
mer des Minifterial: Departements, deffen Gefchäfts: 
reis. ©. 753: — Befoldung. ©. 755. 

—— geheimer derley des Büreaudienites ‚welche Ge: 
(häfte —— obliegen. S. 754. — Beſoldung des⸗ 

elben. ©. 755. r — 

Soekretars bey der Landesdirektion von Baiern, des 
zen Geſchäftskreis. ©. 668. 

Sonnzu. Fenertags: Schulen, f. Schulweſen. 

Eperrgelds Aufhebung, die,infämtl, Städten 
und Märkten Baierns eingeführte , wird vonder 
höchſten Stelle genehmigt, ©. 57+ 


- 


Stadtgeriht — Univerfitätd « Zeugniffe, 


Stabtgeriht,f runden, 

Staatı f if füntle baier, Provinzen, f, Finanz-Etat, 

Staatiftifhe Notizen follen von den Gtaats: 
dienern nie ohne höchſte Erlaubnif zum Drud geaes 
ben werden fünnen. ©. 382. 

Staarsdiener, Man je Penfions: Regulativ, 
Quiefcenten „wie auch Reife » und Umzugsföften. 

Staatsrehtlide und t 

Staatswirthſchaftliche Deputation, f. Landes; 
direktion. — Dem Direktor ber legtern liegt die Kon⸗ 
fervation des Provinzial» Finanz » Etat ob. S. 936. 

Stempeiwefen ‚durptahb. wird imSürftentbume 
Sreofing, u. der Stadt Mühldorf eingeführt. ©.7.8. 

Sterbfälle,f. Militär , Geiftliche , Durefcenten. 

Steuerausfhreib.f.d. Y.1803. ©. 969. big 974. 

Etiftsdamen zu St. Anna in München, Beri 
tigung eines Slate im Dantens Kalender von 1803. 
vortommenden Fehlers. ©. 17 ‚18. , 

Stiftungen ,geiftl. milde ‚ welche Rubrifen darun⸗ 
ter verftanden ‚und von welchen die Rechnungen ver 
fertigt werden müßen, ©. 733, — Weltliche milde 
Stiftungen, was zu denfelben gehört. ©. Be 

Stipendien: Gefuhe, bey weichen Behörden 
fie einzureichen fepen. ©. 967 , 968. . 

Straf Protokolls» Ertrakte, die, ben den 
Mauthämsern verhandelten,, follen nach ne 
Publikation bes Beſcheides (wovon der Tag allezeit 
anzumerken ) unverzüglich zur curfürſtl. Kandesdis 
reftion eingefendet werden. S. 917, 91 


918. 
StraffensUeberiteher. Dienftobliegenheiten und _ 
Befoldungen derfeiben. S. 187 bi6 189, 


T. 


Tauf⸗Txau- und Bertinangeigen » f. Siege 
dorf, Schwaben u. Werdenfelsim Namen: Regifter. 
Zauf- Zrauungs: und Zodtenbüdher, nah 
welcher Vorfchrift diefelben eingerichtet werden fols 
In, f. Pfarr: Matrikeln. 
Zauftaren, doppelte, ober mebrfache bey der Tau⸗ 
fe unebelicher Kinder zwerbolen , wird den Pfarrern 
wiederholt bey Strafe verbothen. S. 232, 
Zaren, f. Schulwefen. . PR 
Teſtaments-Beſtättigungdie, der Vifariate 
bep Geiftlichen , wird ald eine disher üblich gemes 
fene Förmlichkeit aufgehoben. ©, 955- S 
Zranfitos Güter der faiferl. Reichs-Poſtwägen, 
wie fie zu behandeln find. ©. 3 - 
Zransporttöjten, f. Mach anten. 
u. 
Umzugskoſten der Staatsdiener, (Reiſekoſten 
Une ei en der, fs Beerdigung u. Tauftaxen. 
Uniformen und Dekorationen, fremdbertl, 
( —— ee piaft Eu 
laubnig Inländern zu tragen verbothen. ©. 535- 
Uniformirung, Keroiligte,. Militär , und Schul 
ommiffire. 
Medikamente, ſ. Heilmittel. 
Univerfitäts: und Gpmnaflen- Studium, 
wo e8 ben dem Cintritte und der Beförderung IM . 
Etaatsdienfte gefordert werde. ©. 680. 
UniverfitätsrZeugniffe, ſ. Atavemiten 


Verbrecher — Wie s Prafidenten, 


B. 


Verbrecher, f. Malefitanten, 
Verkünmdezettel bey kirchlichen Feſten, follen 
kunftig nicht mehr in fremde Kirchſptengel verſendet 
werden. ©, 762. j 
VBertaffenfoaften berGeiftlihen. Alte Der, 
——— über dieſelben ſollen als ein bloß weltlicher 
egenſtand nur durch die churfürſtl. meltl, Gerichte 
vorgenommen/ und die bisher. Kumulativ nicht mehr 
ren werden, wehin ſowehl die Sieglungen in 
terbfalten der Geiftlihen als die Erbfchaftsverhands 
Jungen felbft und deren Auseinanderfepung gebören. 
— — 58 u geiſtlichen Verrichtungen unmit⸗ 
telbar geeignete, find von der Sperre ausgenommen, 
und wegen Uebernabme derfelben „ wie auch bey der 
Veriaffenfchaftsbebandlung iſt das geiftliche Gericht 
von dem weltl. in Kenntniß zu fegen. ©. 956, 957. 
Vermögens s Erportation, ſ. Frepzügigkeit, 
Religiofen. 
erordnungen, churf. Nah welchen Vorſchriften 
dieſelbe von den Beamten den Unterthanen kuünftig zu 
—— ’ = ne he ide , —— e⸗ 
olgung zu verfaſſen u, einzuſenden ſeyen. S 153,1 
Be Ki orbene. Bey den Gottesdienften für Sieleike 
pi die Anzündung der Kerzen und Opfertellers Aus⸗ 
gung auf Altären , wo feine Meffen yelefen werden, 
als ein Mißbrau.n unterbleiben, ©. 39. f. aud) Bes 
erdigung, Leihen, Grüfte, 
DVikariate, f. Kalender, Ordinariat, Regensburg 
Bischum , Teftaments: Beftätigung. 
DizesPräfidenten, bee, ber —— 
tion von Bajern, gemaß der neuern Inſtruktion zuges 
theilter Gefhäftstieis. ©. 670,674. — Die Kanzs 
ley wird deſſen fpegieler Leitung übertragen, ©, 679. 






Münchsa 


Wahsfag — Zweymaͤhdigmachung. 
W. 


Wachsſatz, der bishetige, ſoll künftig niht mehr 
durch die Polizey beſtimmt, ſondern der Konkurrenz 
überiaſſen werden. ©. 356. ae 

MWafferbausPalliere, f. Brückmeiſter. 

Meder, f. Advent. 42 

Meg: und Brüdengelber, von weldyen Indivi⸗ 
duen fie eingubeifpen find. S. 50,51. 

MWeide, f. Kultur, und Nadtweide. _ 

Winkelrkeibbäufer. MWiederholtes Verboth und 
Etrafe wegen Errichtung derfelben. S. 129. 

MWittwen, ber Staatsbiengr , f. Penfionss Kegus 
lativ, Hofmufit: Etat, Medizinals Käthe, Milis 
tärs Quiefcenten, j 

Wohitbhasigkeits + Anftalten. Fundirungss 
Gefälle derfelben , f. Kinanz » Etat. 

Wundergefhichten dürfen Lünftig nicht mehr von dem 
Kanzeln verfünder werden. ©. 688. 


Zäune um Braten, Wiefen, f. Kultur. 
ebenden, f. @ilten, 
ertelmmerung ber Güter, f. Güter. 
eugniffe, f. Akademiker, Arteftate, Schulen. 
wepmäbdigmahung, bie, der Wieſen, und 


die Anbauung der Brade wird durch erneuette chur⸗ 
fürſtl. Befehle unterftügt, ©. 16, 
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